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YorbemerknngeiL 

Es ist ein doppeltes Oetttbl, mit welehem der YerfaBw dieses 

Büclilein der Oeffentlicbkeit übergibt und in die HSnde der Ver^ 

einsmitglieder legt , das der Freude und das der Bangigkeit. Bin 
Gefühl der Freude und Erleichterung, wie es sich verbindet mit dem 
Bewusstsein, dass eine alUi i^iiienschuld, die wie alle Schulden mit 
den Jahren drückender geworden, nach Vermögen abgetragen worden 
und gelöscht ist. Seit 1853 hat der Verein es aul seinem l'ro- 
gramm stehen, und es wurde fast jedes Jahr ausdrücklich wieder 
darauf gesetzt, dass ein Verzeicliniss sämmtlicher Erzeugnisse der 
kirchlichen Kunst innerhalb der Diöcese und des engeren Vaterlan- 
des augefertigt werden solle. Im Jahr 1883 trat der jetzige Vor- 
stand nach f\em Kingaug des um die kirchliche Kunst so verdienten 
Prnlaten Schwarz die Leitung und das Inventar des Vereins an. 
Sein Erstaunen war gross, als er ausser ganz wenigen Notizen und 
Einsendungen einzelner eifriger Mitglieder lediglich nichts vortand, 
was auf das genannte Project und seine Verwirklichung Bezug hatte. 
An ihm war es nun, die. Arbeit in Flnss zu bringen; von 1883 an 
wnrde mit den Wandemngen durch das Land zur Sammlang des 
Materials begonnen, denen der Vorstand seine Ferien wiedmete and 
in welchen er von einignn Vereinsmitgliedern — er mnss besonders 
die guten Dienste, die Herr Repetent Schnell in Kottweil ihm leistete, 
dankend erwähnen — unterstützt wnrde. DasErgebniss dieser Wan- 
demngen, die fast in alle Gegenden und fast von Kirche zn Kirclie 
ffibrten nnd weitaus die meisten Kunstwerke eigener Besichtigung 
unterzogen, Kusammengenommen mit den Resultaten der einscblägigen 
Literatur, liegt in dieser Vereinsgabe vor; das Verspreclien ist ein- 
gelöst, so gut es möglich war, die Arbeit gethan, soweit die Kräfte 
reichten. 
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So gut als möglich, soweit die Kräfte reichten ~ die Notliwen- 
digkeit dieser Restrictionen uud Cautelen erzeugt das zweite Gefühl, 
jeue Bangigkeit, welche überall da uns beschleicht, wo das ßewuBSt- 
sein redlichen Woiiens und Arbeitens fast erdrückt wird vom Be- 
wusstseiu der thatsächlichen Unvollkommenheit und Mangelhaftigkeit 
der Leistung. Unter den Tausenden yon Einzelnheiten, von Zahlen, 
Namen, Daten and Kunsturtheilen wird die strenge Kritik wobl 
manchen Fehler anzustreichen haben ; sie wird gebeten, das zu thun, 
und so zur Reinigung und Besserung des Buches beizutragen; sie 
wird aber auch gebeten, ehe sie das Endurtheil über dessen Werth 
oder Unwerth spridit, Plan, Zweck und Absicht der Schrift wohl 
ins Auge zu fassen und darnach mit Gerechtigkeit und Billigkeit zu 
richten. 

Eine Statistik, ein Inventar wollen wir den Vereinsmit- 
gliedem bieten, nicht eine Eunstgescliichte des Landes. Zwar ist 
in dem einleitenden Thell der Versuch gemacht, die tausend membra 
di^ecta des Haupttheils, welcher den Kunstbesitz der einzelnen Eir-* 
eben jedes Oberamtes aufführt, einigermassen unter Kategorien zu 
bringen und zu sammeln. Aber auch hier wird weiter nichts ge- 
boten, als das Rohmaterial fllr eine Kunstgeschichte. Eine unter- 
halt^de Leetüre ist auch dieser zusammenfassende Theü nicht, schon 
desswegen nicht, weil er die Kunstobjecte nicht beschreiben, sondern 
nur auf die Beschreibungen im Haupttheil verweisen kann. Man 
wird auch von dem Buche nicht erwarten , dass es die Forschung 
wesentlich weiterführe; es kann nur deren gegenwartigen Stand 
tixiren; Resultate werden hier geboten, mehr oder weniger feste oder 
wahrscheinliclie; ein Eingehen auf Controversen, ausführliche Muti- 
virungen und Untersuchungen sind nicht möglich, höchstens kurze 
Andeutungen nel«st Verweis auf die einschlägige Literatur. Weike 
wie das vorliegende müssen sich damit bescheiden, Kärrnerdieuste 
zu thun, damit Könige bauen können. 

Es braucht auch kaum bemerkt zu werden, dass dieses ansprnclilose 
Buch, das jeder Hilfe und jeden Schmuckes der Illustration entbehrt, 
nicht in Concurrenz treten will mit jenen Prachtwerken, in welchen 
schon nieiirere »Staaten Deutschlands eine Ausstellung ihrer Kuust- 
reichthümer veranstaltet haben, noch viel weniger in unserm t.ande 
einem derartigen liöchst wünschenswerthen, wie wir hören schon ins 
Auge gefassten und in Angriff genommenen Staatsunternehmen den 
Bang ablaufen oder prftjndiciren will. Es würde sich freuen, wenn 
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es bei diesem Untenielinicn vielleicht kleinere Dienste zu leisten, 
vielleicht di<; Aufuierksaiiikeit ;int" dies oder jenes hinzulenken ver- 
möchte; iüi übi'i;?en liUst es den Kayon eines solchen, nur mit den 
Mitteln des Stiiates und nur durch Vercmigun«r der besten Kräfte 
des Landes lierziistellenden Werkes völlig: nniuigetastet und es hat 
eine solche Spezialauff^ahe, dass es horten kann, aucli neben einem 
solchen Staatswerk noch seine bescheidene Stellung behaupten und sein 
Scherflein zur Pflege ond zam Verständuiss christlicher Kunst bei- 
ti'agen zu können. 

Ehe wir mit aller Klarheit über diese specielle Aufgabe, über 
Plan und Teodenz des Baches uns aussprechen, sei nur kurz jener 
Kritik entgegnet, welche geneigt ist, jedes derartige Werk schon 
wegen des Mangels der Ülnstrationen zum vorans der Unfhichtbar- 
keit nnd Nutzlosigkeit zu bezfchtigen und des Ezistenzrecbtes ffir 
verlustig zu erklären. Damit begeht man ein Unrecht nnd schüttet 
man das Kind mit dem Bade aus. Es ist ja kein Zweifel, dass illu- 
strierte kunsthistoriscbe Bücher besser sind als nicht illustrierte. Allein 
80 sehr die Illustrationskttnste fortgeschritten sind, daran kann Ja 
doch bei Inventarisationswerken , auch den sumptudsesten Staats- 
yrerken nicht gedacht werden, alle Eunstobjecto in ülnstrationen 
vorzuführen; auch hier kann Ja nur einem unter hundert diese Aus* 
Zeichnung zukommen, die andern 99 müssen sich eben auch mit der 
Beschreibung begnügen. Wir betonen aber auch, dass eine Statistik 
sich wichtige und berechtigte Ziele setzen kann, denen eine Illustrie- 
rung Tiiclit förderlich, sondern hinderlich wäre. Und dieser Art sind 
die unsrigen. 

Sie sind in erster Linie practische. Wir wollten ein Reise- 
buch herstellen, das zu Kunstwanderungeii im T^aiide ermuntern 
und dabei als Führer dienen könnte*). Das ist unsere frohe Hoff- 
nung , dass durch dasselbe viele auluierksani {gemacht weiden auf 
Kunstwerke in der Nfihe , die sie bisher übersehen liatten, und auf 
Kunstwerke in der Ferne, nach deren Anblick schon die trockene 
Beschreibung in ilmen eine Sehnsucht erweckt. Zu der Jugend vor 
allem haben wir das Vertrauen, dass der edlere Theü derselben 
durch die Notizen des Buches sich werde verleiten lassen zu manch 



*) Für diesen Gebrauch wird e« dadurch handlicher, dass man Ein- 
leitung mit Anhang abtrennt und separat bindet, wesswegen sie auch 
besondere Paginierang haben. 
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tüchtigem Fussmarsch, zu niincher ertragreichen Reise, zu manch 
wahrhaft bildender Wallfalut zu jenen ehrwürdigen DeukmUlern, 
welclie Gescliöpfe der Kunst und Kinder des Glaubens, der Gottes- 
liebe und des üpfersinnes sind, dass er in manche Kirclie werde 
hiaeiimoln'ii , die er sonst am Wege hUtte liegen lassen , dass an 
rlieseii Kunstwerken das» Auge gebildet, das Urtheil gekräftigt und 
so der binn für die hl. Knust, das Getiil l für das, was unserer Kunst 
noth thut und was der Kirche ansteht, in immer weiteren Kreisen 
geniihrt und gemehrt werde. Und bei aller Bescheidenheit sagen 
wir nun doch mit frohem Selbstbewusstsein, dass das Buch in dieser 
sdner Anlage weit geeigneter ist, einen derartigen wichtigen Zweck 
sa erfüllen, als noch so reich illustrirte Werke. 

Ferner bringen wir die KunstschHtze unseres Landes in ein Re- 
gister nnd gleichsam auf langer Tafel zur öffentlichen Sehaustel« 
Inng, um all das dem Aug der Oeffentlicbkeit zu unterstellen 
nnd damit dem Schutz der Oeffentlicbkeit anzubefehlen. Kor mit 
Schmerz kann man daran denken, wieviele Ennstwerke dem Lande 
für immer yerloren giengen, nicht im 30 jährigen Krieg, nicht in 
den nnmhigen Zeiten des yorigen Jahrhunderts, nicht bei der Säen* 
larisation, — nein, in diesem Jahrhundert^ in den letzten Dezennien. 
Alle Verbote haben es nicht verhindern können, dass immer noch 
bis in die neueste Zeit von Unverstand und Leichtsinn kirchliche 
Kunstobjecte veräussert, an reisende Alterthnmshftndler um Schleu- 
derpreise weggegeben wurden , oder durch Kangel aller Fttrsorge 
dem Untergang anheimfieleD. Dem soll durdi dieses Inventar für 
die Zukunft wirksamer als durch Verordnungen gesteuert werden; 
es verzeichnet den Kunstschatz jeder Kirche und es nimmt Pfarrer 
und Stiftungsbehörde sozusagen vor dem ganzen Land in Pflicht, 
diesen Schatz sorgsam zu behüten und gut im Stand zu halten. Es 
wäre nun auch möglich, bei amtliclien VisitHiionen der Pfarreien 
Coutrole zu üben über die Wahrnehmung dieser Pflicht. 

Sowenig die Ziele dieser Statistik rein theoretischer Art sind, 
sosehr hoffen wir doch, dass ihre Dienste auch der Tlieorie, der 
Forschung auf dem Gebiet der Kunstgeschichte 
unseres Landes zu gut kommen werden. Für den Forsclier niuss es 
in hohem Grade angenehm und zeitersparend sein, hier in knappster 
Zusammenstellung alles vorhandene Material überblicken zu können 
und genau zu wissen, wo etwas, wo nichts für s*»i?ie Zwecke zu 
linden ist. Zu seinen Gunsten haben wir uns entschlossen, nicht 
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bloss dasGrösste und (rrosse, sondern audi das Kleine und Kleinste, 
was überhaupt noch anf den Namen Knnst Ansprach erheben kann, 
zn verzeichnen. In der Architektur sind auch kleinere romanische 
nnd gothische Reste angemerkt an Kirchen, welche im Lauf der 
Zeiten völlig verändert und venmstaltet wurden und an sich sehr 
unbedeutend erscheinen können. Denn was Ästhetisch oder stilistisch 
TOn keinem Belang mehr i8t, kann doch noch Iiistorisch wichtig sein; 
es ist der Fall denkbar , dass ein romauBcher Bogen för eine be- 
stimmte Gegend die Brücke schlägt von einer Kunstperiode nnd 
Banperiode znr andern, dase dnrch ein romaniBches Fensterchen Licht 
fUIlt in die dunkle Ennetvergangenbeit eines Bessirks, in die Erban- 
nngBzeit einer Kirche, dass ein gothlsches Hasswerk, ein Erenzge* 
vrQlbe nnsere Kenntniss von der Wirksamkeit eines alten Keisters 
in sehr wiUkommener Weise bereichert. 

Ans gleichem Gmnde, im Hinbli^ anf die Förderung derKnns^ 
forschnng, haben wir anch die ganze Literatur mit mQglichster 
VoOständigkeit verzeichnet nnd je zutreffenden Ortes citirt. Das war 
keine leichte Anfgabe, denn die Erforschung unserer heimischen Kunst* 
denkmäler hat seit den dreissiger nnd namentlich flln&iger Jahren 
unverdrossen weitergearbeitet, aber leider fehlte ihr ein sammeln* 
des Gentraiorgan ; ihre Beobachtungen, Untersuchungen und Besul- 
täte sind in allen möglichen kleinen und grossen Zeitschriften bis 
herab zur Tagespresse zerstreut. Dem einzelnen ist ein Zusammen- 
suchen der Literatur über bestimmte Denkmäler meist absolut uii- 
luöglich; daher kommt es auch, dass oft tüchtige Kräfte mehr Rück- 
schritte als Fortschritte in ihren Stndien und Untersuchungen mach- 
ten , schwierige Fragen mehr verdunkelten als erhellten und zum 
Theil schwere Irrthümer und rnrichtigkeiten verscliuldeten, — alles 
aus ünkenntniss der vorhandpuen Literatur, der aufe^pstollt^n Hypo- 
thesen, der bereits in Fiubs oder zum Austrag gekommenen Contro- 
Versen. 

Endlich ist es noch ein ganz specitiscli practischer (icsichts- 
puukt, der bei Anlegung? des Inventars nicht aui? dem Awi^e ge- 
lassen wurde, — unsere K u n s t p r a x i « , die Meister drs kirch- 
lichen Kunsthandwerks jeder Art auf tüclitige Muster hinzuweisen, 
welche in der Ferne und Nfthe in Augenschein genommen, studiert, 
nachgeahmt nnd copiert werden kr»nnen. Wenn die kirchliche Kunst- 
praxis in Stilen der Vergangenheit sich bewegt, was in unserer Zeit 
allein eigentlich möglich und räthlich ist, nnd nicht sehr genau sich 
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an alte Muster dieses Stiles hält, sondern thöricbt nach Originalität 
strebt, so fUng^t sie an unsichere Schritte zn machen, zu taumeln 
und irre zn ^ehen. Engster Anschhiss ans Alte bleibt noch auf 
lange der oberste Kanon, der allein Verirmngen, Geschmacklosig- 
keiten ond Kunstfehler zn verhüten vermag. Damm sind jene alten 
Werke besonders hervorgehoben, welche an sich nicht erster Grdsse 
und Bedeutung, aber für unsere kirchlichen BedttrfiiiBse besonders 
brauchbar und für unseje, auch minder geübte, Künstler nacbahm- 
bar sind. 

Ueber die Anlage der Statistik sei noch folgendes bemerkt. 
Berücksichtigt wurden alle aus der Vorzeit erhaltenen Kunstwerke 
und Knnstreste der Architektur, Haierei (M), Sculptur (Sc.) und 
Kleinkunst (Kl.) , welche je in dieser Aufeinanderfolge aufgeführt 
werden. Ausgelassen sind jene Kirchen, in welchen gar nichts Altes 
von künstlerischem Charakter zn finden ist; wo nur Werke der Ma- 
lerei, 8cnlptur, Kleinkunst vorhanden sind, die Kirche selbst aber 
modern ist, wurde der Orientierung wegen auch die Zeit des Baues 
beigesetzt. Wenn nichts besonderes angemerkt ist, sind die Chöre 
der gotli. Periode aus dem Achteck Beschlüssen, ist der Thurm qna- 
dratiscli, das Langhaus einschit■^i^^ Jene Sculpturwerke, welche mit 
dem Bau in orpranischer Verbindung stehen , sind nicht unter Sc, 
sondern bei Beselii eiltuii^- ih r Architektur auf'freführt, also die Scuip- 
tui'en der (iewolbesciüussteirie, Pönale, rviniiuna, Sediliennischen. 
Die Flüfrelaltiire sind, wenn sie nicht ausöchliesslich Werke der Ma- 
lerei beruen, unter Sc. uui geführt, die Glocken unter Kl. 

Was den Kähmen anlangt,, so ist natürlieh dem romanischen 
und gothischeii Stil der Hauptraum angewiesen und selbstverständ- 
lich wurden aus diesen Stilperioden alle im Lande vorhandenen Denk- 
male und Objecte berücksichtigt, ob sie im Besitz evangelischer oder 
katholischer Gemeinden seien; durch ein jeder Kirche vorgesetztes 
ev. oder kath. ist je der gegenwärtige Besitzer gekennzeichnet. 
Die Leistung en d« i pretestantisdien Kunst vom 16. Jahrh. an sind 
für dieKe^n l nicht mehr einbezogen, da hiezu der Verein sich nicht 
für zuständig hielt. Der grosse , unaufhaltbare Unis( hwung aber, 
der eben gegenwärtig in der Werthung der nachgethischen Kunst 
sich vollzieht, mnsste dazu veranlassen, auch aus der Zeit der Re- 
naissance, Spfttrenaissance, des Barock- und Zopfstils alles wirklich 
Bedeutende, was auf den Namen Kunst begründeten Anspruch er- 
heben kann, einzubeziehen. 
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BesBfiglich des F 0 r m e 1 1 e n ist noch zu bemerken , dass die 
tediniachen Ausdrücke nicht absichtlich gehäuft, eher Termieden 
siiid, nm die Gemeinverständlichkeit nicht zu beeinträchtigen; eine 
bestimmte Reihe technischer Ausdrücke konnte natürlich nicht entbehrt 
werden, ebensowenig Abkürzungen, die aber immerhin mit Mass ver- 
wendet wurden, um den Text nicht zur Hieroglyplienschrift zu ma- 
chen. Im übrigen ist die Form in Folge von Verzidit auf alles 
Schöngeistige, ja selbst auf eigentliche Satzbildung trocken und 
hart; nur diese aphoristische Metbode gestattete Aufisammlung eines 
80 gewaltigen Materials auf diesem Banm. 

Vorhandene Vorarbeiten leisteten dem Verf. so wesent- 
liclie Dienste, dass es ihm als Ehrenpflicht erscheint, vor Angabe 
der giuizeii Literatur die bedeuteudsten Werke hier noch besonders 
hervorzuheben. Wir nennen zunilchst den allerersten, begreiflicher- 
weise noch selir mangelhaften Versuch einer solchen Statistik von 
Memminger in den \^'ürttpn^b. JahiMitiiein Jahrirjsr. 1841. Viel 
bedeutender aber «nvollständijr ist die luventarisierungsarbeit Kass- 
iers, ebenf. in den Würlteinb. Jalirb. Pas Monumentalwelk 
de)" wüi ttemberj^isehen Ober a ni t s b e s c, h r e i l» n n e n hat von 
den fünfziger Jahren an mit wachsendem Interesse und (»cscliick die 
kirchlichen Altertliümer berücksiehtigl und behandelt ; die neuesten 
Bände sind nach dieser Seite treffliche Arbeiten zu nennen j auf 
dieselben sei hier ein für allemal verwiesen ; im Text sind sie nnr 
in besonderen Fällen eigens citirt. Auch die neue L a n d e s b e- 
schreibnng von 1882 & gibt dankenswertlie Notizen über Alter, 
Patron, besondere Kunstwerke der Kirchen sammt Anführung der 
liiteratnr. Einen bedeutenden Fortschritt in -der Knnstforschung des 
Landes bedeuten Kl emm*s Arbeiten, namentlidi seine „Württemb. 
Baumeister und Bildhauer bis ums Jahr 1750" Stnttg. Kohlhammer 
1882; das Werk, eine Musterleistung deutschen Fleisses, ist regel- 
mässig betr. Ortes citirt und mnss warm empfohlen werden. Hei- 
deloffs und Lorents schöne, unten citirte Werke, das des letz> 
tem fireilich im Text weit unter dem des ersteren, sollen die Reihe 
der tüchtigsten Arbeiten abschliessen. Die Kunsttopographie Dentsch- 

*) 1859 die CA. Besigheim, Brackenheiui, Biberach, Ebingen, Blau» 
beuren; 1862 die CA. Keutlingen, Tübingen, Aalen, Ellwangen, Kaven.s- 
burg; 1863 die CA. Woinsberg, Marbach, Biuknang, Nürtingen, T^rarh 
Das Material ist bei weitem nicht vollständig, Angaben und Urthcile 
oft umichtig. 
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lands von Lötz, Band II. Sfiddentscbland, welche die vorhandene 
Literatur genan benfitzt, ist immer verglichen worden, ohne fortlau- 
fend citiert zn werden. 

Zum Schlüsse dieser Yorbemerlcmigen ist nur noch eine Mah- 
nung anazasprechen, enthalten in dem Dichterwort, welches als Motto 
auf dem Titelblatt steht: »Was du ererbt von deinen Vätern 
hast, Erwirb es, um es zu besitzen*. Das von den Vätern 
fiberkommene Kunsterbe — hier ist es inventarlsirt; unsere Sache 
ist nun, durch sorgsame Pflege, durch Studium und Forschung das 
Ererbte zn erwerben und so erst zum wahren selbsteigenen Besitz 
zu machen, zu einem Kapital, das nicht todt daliegt, sondern reidie 
Zinsen irn^L — 
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Uebersicht Aber die im Lande Württemberg erhal- 
tenen kirchlichen Snnstalterthümer. 



L Architectur. 
1) Der romanisehe Stil c. 1000—1250*). 

Nur äusserst dürftige architpct.onisr.he Reste sind es, die aus (Um 
ersten Jahre in rnd in Qiisere Zeit sich herüberj^erettet liaben. Wohl 
baben wir Kunde von raanclien Banten, die im 8. und 9. Jahrb. 
anf dem Boden unseres Landes standen oder erstanden; so yon der 
der Abtei St. Deiiys gebörigen St. Verannszelle in Herbrecb- 
t in gen OA. Heidenheim, deren 777 Erwähnung geschieht, von dem 
im 8. Jahrb. genannten Angustinerinnenkloster Bnchan, von der 
ersten Ellwanger Basilica von 764, von dem 877 vorkommenden 
Benediktinerkloster inHnrrhardt, von dem ersten Bau der He- 
lizena 645 in Hirsau und von dem zweiten, ebenda 830 ans Holz 
anfgeftlbrten, von dem 875 schon bestehenden Benedictinerkloster in 
Faurndau, dem 769 genannten Nonnenkloster in Lauterbach 
OA. Obemdorf, dem 776 gegründeten St. Petersklösterchen in Ober- 
marchthal, dem vor 788 gestifteten FrauenklOsterlein Baum- 
erlenbach OA. Öhringen, dem 861 gegründeten Kloster in Wie- 
sensteig; 836 geschieht einer steinernen Kirche in Dürrmenz 
OA. Maulbronn Erwähnung. Aber von all diesen Kirchen und Klö- 
stern sind auch nicht einmal mehr Reste erhalten. Die einzigen noch 
lebenden Knnstzeugea dieser Frühzeit sind (ausser römischen Resten, 

*) Vergl. biezu insbes. das treffl. Scliriftcben TOn 6. Hager, die 
rom. Eirchenbaakanst Schwabens, München, Hfibachmaim 1887; aodann 

<H(' Uebersi* htGTi bei Otte Arch. 11, 98 tf, im II Bd. der Bes<hr. des 
Königr. Württ. 1884 S. 255 ff und in der lUustr. Gesch. von W. 173 ff. 
Die zeitlichen Umachreibungen der Perioden sind natfirlich nur unge- 
fähre. 

WAvtkemberg'k KaufcaltertiitUnor. b 
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wie solche tlieilweise auch Kiichenbanten einverleibt wurden z. B. 
in Dnnningen OA. Rottweil, G r ä t' e n h a u s e n OA. Neuenbürg", 
M e i in 8 h e i ni OA. Brackeiiheiin, Mittelstadt OA. Uracli, R ö- 
thenberg OA. Oberndorf} der in der Kirche von Giengen OA. 
Geislingen eingemauerte Inschriftstein xon 984, die älteste datirte 
Eircheninschrift Deutschlands, und die Krypta in Unterregen- 
bach OA. Gerabronn, deren zwei, einst vor der Absis postirte Sänl- 
chen jetzt im Lapidarium in Sti^ttgart sich bsfinden, — das einzige 
Baudenkmal aus der Earolingerzeit. 

Von der Mitte des 11. Jahrh. an können wir eine erste herr- 
liche Blilthe des romanischen Baustils in Schwaben an noch mehr 
oder weniger gut erhaltenen Denkmalen nachweisen. Als Mutter 
der schwäbischen Kirchenbaukunst ist unbedingt anzuerkennen das 
Benediktinerkloster Hirsau, das wohl von Einsiedeln und mittel- 
bar von Burgund seine ersten künstlerischen Impulse erhielt. Der' 
Bau der Aureliuskirche 1059 — 71 stellte das erste Grundrisspara- 
dignia auf, welches aber keineswegs das noch nenestens von Otte 
und Dohme irrig als das specifisch schwäbische bezeichnete ist, mit 
3 gleich langen, in Absiden schliessenden, des Querschiffs entbehrenden 
Schiffen , sondern bereits mit Querschiff, Nebenchören , 2 Üankiren- 
den WesIthUrraen mit Vorhalle und Empore zwischen sich bereichert 
erscheint. Abt Wilhelm der Sei. schul' dt-ii zweiten Kireheubau, St. 
Peter l<)ö3 — ül, sei er iiuii selbst eigentlicher Ikiiiiiu'ister gewesen 
oder nur spiritus rector*). fc^igenthümlich war dieser zweiten ver- 
grösserten Auflage die zwischen Langhaus und W cstthiiruien ange- 
ordnete Vorkircbe und die uidil auch cluniacensische Kins{ianniing 
eines (»»ueibogens ins MillcL-jchiff vor dem ("horbogtii. J'i iiinmer und 
ein Thurm — das ist leider das einzige, was von diesen beiden 
hochwichtigen nauten auf uns kam. Auch der von Wilhelm selbst 
angeordnete Hau der Kirche in Zwi et alten ist nicltt mehr er- 
halten; dagegen sind die Kiiiflüsse der Jlirsauei- Bauregel und liau- 
sehule unverkennbar in der Abtei Reichenbach OA. Frendenstadi 
l()^s2, Alpirsbach OA. Oberndorl 1U99, in der Jiasilika zu 8in- 
delfiugen 1083, K lei nko m b ii rg 1108, Lorch (Anf. 12. Jahrb. 
mit rheinl. Motiven), Neck'ai'thai 1 fingen (Ende des 12. Jahrh.). 

Die zweite Ba umacht war der Cisterzienserorden, welcher 
in seiner llauregel französische Elemente mit schwäbischen und 

*) & aber diese Frage Klemm Wi^ S. 3. 
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rheinischen verschmolz. V'oniehmlicli dio Chorseite erfulir hier eine 
selbstständige Ges^tiülun;^ durch Wt-iali der Absis, geraden Chor- 
scliluss und Anfüg:un^' von nichrereu Kapellen zu Vteiden Seiten des 
Chors, an der Ostwand des Querschiffs ; Einfuchiieit war hier Gesetz 
und duldete auch keine eigenen Thunuanlagen, höchstens 1 )aehreiter, 
bestiarisches l^ildvvei k war streng verpönt Unter dieser (.)rdensre«^el 
stellen die liauten in M aul bron n 1 148 TS, Hebenhausen IISH, 
Herren all) ca. lloO, die Kirchen des Cistei-zien.xi innenklostj'rs 
■Raindt OA. l\avensburg von 124U und H eiligkreazth ai UA. 
Riedlingen, geweiht 1256. 

Weitere drei hervorragende rnm. Bauten in Faurndau OA. 
Göppingen, Brenz OA. Heidenheim und Gmünd «St. Johann) 
schliesst in eine Gruppe zusammen die Gleichheit des Grundrisses, 
in welchem dem dreischiffigen Langhaus ohne Querschiff ein Chor- 
qnadrat und diesem die Absis vorgelegt ist» und die Gleichheit der 
Ornamentik, welche ein ganzes liestiariam za ihrer Verfügung hat; 
alle 3 Bauten gehören bereits dem spätrom. Stil an. Für sich ist 
zu stellen DenkeBdorf (Anf. 13. Jahrh i mit seiner herrlicheii 
Vorhalle und Krypta und seinem gerade sdiliessenden Chor, stark 
von rheinischen Einflässen behen-scht; in Verwandtschaft mit ihm 
steht nur die einscbiilfige Dorfkirche von Plieningen OA. Stuttgart. 

Die reichste rom. Anlage zeigt auf schwäbischem Boden die 
Stiftskirche in Ellwangen, die aber wohl erheblich spüter anzu- 
setzen sein dürfte, als von Schwarz geschah, mit ihren 2 Chorthar- 
men, 3 Absiden, Querschiff, 2 stockiger Vorhalle und 3 schiffiger 
Krypta und ihren durchaus gewölbten Innenrilnmen. Hit Beobach- 
tung der Cluniacenserregel verbinden sich hier allem nach rheinische 
Einflfisse, namentlich in der Einwölbung und der Befolgung des ge- 
bundenen Systems (Wechsel von Haupt- und Nebenpfeilem). 

Diesen wichtigsten und grossartigsten Bauten reihen wir an die 
dreischiff igen rom. Basiliken, die sich im Lande noch erhal- 
ten haben: Altstadt-Rottweil urspr. mit 2 Thürmen am Ostende 
des Seitenschiffes, Berg OA. Ravensburg, Säulenbasil., gothis., Bibe- 
rach, stark verdorben und verzopft, Boll OA. Göppingen, klein, 
ohne alles Ornament, intact eriialten, B r a cke n Ii e i ni St. Johann, 
Grundanlage aus dem 11. Jahrh., C r a i 1 s he i m , verändert, Heu- 
bach OA. Gmünd, ganz verdorben, Hildrizhausen OA. Herren- 
berg, gothis., theilweise abgebrochen, Hohenberg, OA. Kllwangen 
ür.spr. mit C^uerschiff und 3 Absiden, Murrhardt OA. Backnang 

b* 
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mit 2 diorthfimen , Nied er&h all CA. EünzelBan, Oberlen- 
ningen OA. Kirchheim , klein , vernnst , Oberstenfeld OA. 

Marbach, mit Thurmchor und Krypta, Sindringen OA. Öhrinjrfin, 
stark verändert, St ein heim OA. Marbach, die schlichteste und 
kleinste liasil. des Landes, Weinsborg, selir stattlich mit Ost- 
thurm, Winnenden OA. Waiblinf2:en, mit friilig. Chor. 

im wesentlichen intakt erhalten sind noch folcrende einschiffige rom. 
Dorfkirchen: Altoberndorf, Hissingen OA. Ulm (Thiinn- 
chor mit Absis) , Degenfeld OA. Gmünd, F 1 u o r n OA. Obemdorf, 
Frauenzimmern OA. Brackenheim , Kuchen OA. GeislinjEfen, 
L i n d a c h OA. Gmünd, Michelsbcrg OA. Brackenheim, Münster 
OA. Mergentheim, Nassau, Neubronn dess. OA., Niederstet- 
ten OA. Gerabronn, selur geiftiuxiig, Oberstenfeld DA. Harbach 
(St. Peter), Nusplingen OA. Spaichingen (Qottesackerk.), Bap- 
pach OA. Weinsberg, Strassdorf and T hau au OA. Gmünd. 

HiezQ kommen noch die meist sehr interessaaten rom. Kapelle n- 
bauten: Belsen OA. Rottenbmrg, Hiltensveiler OA. Tettnang, 
Eatsenstein OA. N^resheim, Eentbeim OA. Calw, Eomburg 
OA. ITall, Octogon und Sehenkenkap., Lauffen OA. Besigheim (qna- 
drat ß^^swindiskap ), Murrfaardt OA. Backnang. Walderiehs- 
k a p. , ein Juwel rqm. Ornamentik , Schwärzlooh OA. Tübingen, 
Standorf OA. Mergentheim mit höchst origineller Anlage, Wol- 
pertschwende OA. Bavensburg ißt Qangolf, Sechseck). 

Hervorragende T h ii r m e der rom. Zeit sind der von St. Johann 
in 6 m fi n d , der Westthnrm von St. Michael in Hall, die 3 Tharme 
von Kombnrg, der Ostthnmi in Weinsberg, der Thurm der 
Bentschordensk. in Heilbronn, der Ostthurm in Obersten- 
feld, in AI pi rsbachOA. Obemdorf, H i r 8 a n OA. Calw. Sch5ne 
Dorf kir ch enthürme der in Nellingen OA. Esslingen, 
in Urlan OA. Lentkirch, in Nassau OA. Hergentheim. Selbst 
bei einigen Basiliken (Brackenheim St. Johann, Oberstenfeld, Weins- 
beig), ziemlich regelmässig aber bei Dorfkirchen erhält der Thurm 
seinen Platz im Osten und hat er mit seinem Untergeschoss zugleich 
den Chor zu repräsentiren. Beispiele von rom. Thermen (meist später 
nherhöhti mit dieser Function sind fast in jedem OA. zu linden. 
Seltener ist dann ein solcher Thurmchor auch noch mit einer Absis 
ausgestattet, wie in Asseltingcu niid lüssin^^en OA. riiii, Mihiehberg 
OA. llenenberg, tr^inimersfeld OA. Nagold (trüherj, Steinbuch OA. 
Hall. Die Zahl der im ganzen Lande g^anz oder theilweise erhaltenen 
rom. Thüi'mc ist zu gross, als dass dieselben hier einzeln aufge- 
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fahrt werden könnten; ihre Form ist ziemlich constant: rein qna- 
dradischy mit gekuppelten Klan^arkadeu im Obergeschoss, nnteii mit 
Schlitz- oder Schiessschartenöffnung'en oder kleinen Chorfensterchen, 
als Abschluss das Satteldach; den Uebi-rgang ins Achteck haben die 
Thürme von St Johann in Gmünd, Weinsberg, Heilbroim (Deutsch- 
ordeosk.), Brenz. Seltener ist die Stellung des Tharmes nördlich 
oder südlich am Chor, in welchem Fall das Untergeschoss gewöhn- 
lich Sacristei ist nnd der Zugang zum zweiten Geschoss' durch ein 
aussen in die Ecke geschobenes Treppenihlirmchen vermittelt wird, 
oder westlich am Langhaus, in welchem Fall das Untergeschoss eine 
Vorhalle bildet. Isolirt stehen die rom. ThOrme von Sindelfingen, 
Niederstetten, Herbrechtingen OA. Heidenheim, Weiss- 
ach OA. Vaihingen. 

Zum Schlüsse seien jene Orte genannt, deren Kirchen noch reich- 
lichere und bedeutendere üeherreste romaniBchen Stiles 
an&nweiseik haben: 

Bergertshof en OA. Crailsheim, B Opfingen OA. Neresheäm, 
Bravnsbach OA. Eflnzelfian, Eibensbaeh OA. Brackenheim, 
GrosBglattbach OA. Yaihiiigen, Hellmannsh of en OA.0ra£ls- 
heim, Heaelbach OA. Freudenstadt, Iptingen OA. Vaihingen, 
Eirchheim OA Neresheim (St Jakob), Mariazell OA. Obemdorf, 
HiLnster OA. Gaildorf, Murrhardt OA. Backnang (Gottesackerk.), 
N e n s t u d t OA. Neckaraulm (Helmbundk.) , Obernduif, Ober- 
haug»tett OA. Calw, Öhringen, Rottweil (Heiligkreuzk.), 
Scheramerberg OA. Biberach , Schöckingen OA. Leonberg, 
Schwairrern OA Brackenheim, Se c h t e n h a ii s c n OA Elhvangen, 
St»' i n k irc hen OA. Künzelan , Thalheim OA. Heübrünn cv. K.\ 
Tübingen (St. Jacob), Thüiigenthal OA. Hall, Wangen OA. 
Cannstatt, W annw ei 1 OA. Tübingen, Welzheim, Weingarten 
OA. Raveuaburg, Wörth OA, Ellwangen. 

Die romanischen Theile der Klosterbauten von Maulbronn 
und Bebenhau5:eri smä in der Beschreibnng hervorgehoben. West- 
vorhallen oder Paradiese ans dieser Periode befinden oder be- 
fanden sich in Denkendorf, ITir?;au, Alpirsbach, Lorch, Herrenalb, 
Neckarthailfingen ; Krypten in Denkendorf, Sindelfingen (zerstört), 
Weinsberg, Alpirsbach, (Biringen, Ellwangen, Oberstenfeld und unter 
der Wnrmlinger Kap. OA. Bottenborg. Anf die scliönen Portalin- 
schriften ans dieser Zeit in Ellwangen, Alpirsbach, Hildrizhausen, 
Weinsberg sei noch besonders hingewiesen. 

Zu streichen ist ans dem Verzeichnies rom. Banten der Dom 
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von K ott«Milinrg^, desst n Arkatur (Kundbögeii auf Pleik iu mit Halb- 
siiukiij mau irrtliüuilich für rom. ansah, während dieselbe Ausbes- 
serung des von Anfang an gothischen Baues nach dem Brandt' vun 
1644 ist. Die kleine Pteilerbasilika iii Dettingeü bei Urach musätc 
einem Neubau weichen. 

Das sind die Denkmäler und Reliquien, welche unser Land aus 
der rom. Periode bewahrt hat. In der That nicht wenige noch un- 
bedeutende. Die einen dieser Monunjente zeigen uns den altchrist- 
lichen Stil auf der Höhe seiner Kraft und Majebtlit und Hussen nns 
Bewunderung ein ; andere aber bieten sich uns als M u s t e r zur 
Nachahmnng an; sie sollten jede Lust benehnuMi, bei rom. Neu- 
bauten sieb des charactersch wachen, geist> und kraftlosen, neu- oder 
wüdromanischen Stils zu bedienen, und „originelle*' Entwürfe dieses 
Stils sich anfertigen zn lassen. 

Allmählig dringen neue Elemente in den zum Abschluss seiner 
inneren Entwicklung gekommenen rom. Stil ein; es bildet sich ein 
Uebergangsstil, der weich und mild alte nnd neue Kunst ver- 
mittelt und allmählig zur GotJiik überleitet; Kusserlich ist er kennt- 
lich an der Bereicherung der Fensteranlagen (gedreit), an den Thei- 
Inngsringen der Sünlenschafte, an kräftigerer nnd feinerer Durch- 
bildung des omamentalen Details und insbesondere auch an der an- 
iangs ^piirlichen, dann immer reicheren Verwendung des Spitz- 
bogens, an Friesen, Portalen, Fenstern, Arkaden und Gewölben, 
welch letztere bereits mitunter (wie im Befectorium in Manlbronn) 
sechstheilig gestaltet werden. In unserem Lande kann mit Recht 
das herrliche Paradies von M a u 1 b r o u n als Vorort der Gothik 
bezeichnet werden ; das Vorbild seiner Schönheit wirkte weithin be- 
geisternd , wie selbst an eiiifaclien Doiikirtlien der benachbarten 
Oberiinitern walnzuiieliiiieii. Eine Schwester der Vorhalle von Maul- 
broiin, vielleiclit vom selben Meister ist die in R e i c h e n b ac h ÜA. 
Ficudenstadt. Ferner geljören in diese Periode das Herrcurel'ecto- 
riuiu und ein Theil des Kreuzgangs in M a u 1 b r o n n , die präch- 
tige Sacristei in A 1 p i r s b a (• h . die (verzopftt i Franziskanerkirche 
in Gmünd, die Kii rln- der ( iNierziriist l iiiiienklöster Gnaden- 
thal OA. ( »liriu^ivii uiul F r a ii e n t Ii a 1 OA. Merireiit heim . der 
schon .*!ehr stark der 'ioihik zugeneigte ( hnr der Michaelskirehe in 
Packnang, St. Katharina in Hall. Ferner die Chorthürme von 
St. Dionys in F s s 1 i n g e n und in W e i 1 e rs t a d t , der Thurm 
von Üietenheini OA. Lau^heim, die UorlkircUeu inNenningen 
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OA. Geislingen, Goldburg hausen, Pflaum loch, Alten- 
b fi r g OA. Neresheim , St. Urban in TT n t e r 1 i ra p u r g bei Üall, 
das Marünskirchlein in K i r c h h e i m UA. Neresheim, der Chor von 
Unterreich eubach OA. Calw *) and die dreischififi^e Basilica 
in Isny OA. Waagen, 1288 voUendet, 

2) Der gotliisohe Stil o. 1250—1550. 

Niolit gerade iiichlich aber ii! Khron ist in unserem Lande die 
l^'riiii<::<>thik vertreten, die erste Stute, auf welcher der neue Stil 
allmählig sein streng mathematisches System und seine feste orga- 
nische Structur ansl)il<let. Ihre Kennzeichen sind gemessener Ernst, 
spärliches, noch ans Komanische erinnerndes Ornament, schlicht und 
schwer profilirte Portale und schmale Fenster mit einfachem Kreis- 
bogenmasswerk. Das schönste Paradigma des frühgotli. Stils in all 
seiner stillen Grösse und Anniiit ist St Fanl in Esslingen, fast 
ganz intact erhalten, schon 1240—68 gebaut. In derselben Stadt der 
BchSne Chor der Barfßsserkircbe, vom Ende des 13. Jahrb. und ftrühg. 
Theüe an der St. Dionys-K. Zn nennen ist femer die wenigstens 
im Chor noch ursprüngliche Beginswindiskirche in Lanffen OA. 
Besigheim und die Kirchen der ehemaligen CisterzienserinnenklOster 
Kirchheim OA. Nei'esheim (mit polyg. Schluss) nebst dem Frauen- 
chor und der Stiftskapelle , Lichtenstern OA. Weinsberg und 
Rechentshofen OA. Vaihingen (ohne Chor), femer das Kirch- 
lein des ehemaligen Dominikanerinnen-Klosters 0 f f e n h a u s en OA. 
Münsingen. Die Basiliken dieses Stils in Aulendorf OA. 
Waldsee, Rayensburg, und R o h r d o r f OA. Wangen haben 
sich spntgothische Veränderungen gefallen lassen müssen, doch keine 
wurde so veninstaltet wie die von Ebingen OA. Balintren. Ein- 
schiffige frühg. Kirchen sind die von X u 1 1 i u g e n OA, Herrenberg, 
St. Jacob in 1? r a c k e n h e i m . B n j» t i n g e n. Friihguth. Tlieile 
und Reste au der Kiliansk. in 11 e i 1 b r o u n ( Unterbau des l'hunns 
und basil. Anlage), an ih r Kajiclle der Burg M a g e n h e i m OA. 
Brackenht'ini und an der Kunie der K. von S i r ii ;v n OA. Essliiij^en. 
F r ü h g ü t h. (' Ii ö r e in Liebenzell ( >A. Calw, 1 g e 1 s Ii c r g 
( )A. Freudenstädt, K g 1 o s h ei m O A . Ludwigsburg, M i s 1 1 a u OA. 
Gerabrouu, Kottweil (Dom.-K. verzopft). 

*) Der Druckfehler 8. 60 (Ren. statt Rom.) wolle berichtigt verden. 



Digitized by Google 



XXIV 



I. Arcliitectur. 



Viel bedeutender und zahlreicher sind die LeiBtungeo der Hoch- 
gothik in noBerni Lande, — der Hochgothik mit ihrer Lnst und 
Kraft, den OrundrisB zu bereichern, mit ihrer allniählig erwachenden 
Neigung, das Basilikensystem ins Eallensystem umzugestalten, mit 
ihren Pfeilerbfindeln, herrlichen Portalen, Fialenstreben, Stern- und 
Netzgewölben und ihrer unerschöpflichen Fülle feiner und eleganter 
Ornamente. 

Das basilikale System erhält sich zwar auch in dieser 

Periode noch lange in Herrschaft. Obenan steht die Ufarienkirche 
in R e u 1 1 i n g e n 1300 — 43, mit ihrer herrlichen Thuruianlage und 
^^eradeni Chorsclilus^i. Ferner die .Stadtkirche in Markgrön- 
i II {i- e II (mit 2 W'c^stthiinnen und spg. Chor) OA. Ludwigsburg und 
die Heilif^geibtkiiclie ebenda, von welcher bloss noch der Chor steht; 
wt'iu re in S a n 1 g a u , in Mengen und S c Ii e e r OA. Smiltran, 
beide stark verdürben, Riedlingen, Ravensburg (St. .1 udok, 
Cariiit litcrk \ u n d er k i ii e ii (stark verbaut), G i eu g e n üA. 
lleideiilK^iin (ebenso), L e o n b c r , W i u D e ü d e ii OA. Backnang 
(St. Jacob, und Owen OA. Kiichheim. 

Ks bedurfte eines liinreissenden Beispiels nm die kirchiielie Ar- 
cliitectur vom ;iltehr\vürdigeu und gewohnten Basilikalbau zum 
H a 1 1 e n b a u zu bekehren. Dieses Beispiel gab G ni ü n d mit seiner 
Heiligkreuzkirche 1351 — 1410. Der hier glänzend durchgeführte 
Gedanke, mit der Langhauslialle eine Sschiftige Chorhalle zu com- 
biiiiren durch Bereicherung des Chores mit einem von Kapellen 
begleiteten rhorumgang findet zwar zunächst keine Nachahmung; 
aber das Hallensystem selbst wird aufgenommen und mit allen Zier- 
mitteln und Reizen des hochgothischen Stils durchgeführt in der 
Frauenkirche in Esslingen, dem 'Werke der Ensinger, vollendet 
von den Böblingem. Die Kirche in Herrenberg (ca. 1336) stellt 
sich mit ihrem nur wenig erhöhten Mittelschiff dar wie eine erste 
Ankfindigung des Hallensystems. 

Unter den einschiffigen Bauten dieser Periode nimmt 
den ersten Rang ein die Wallfahrtskirche in Creglingen OA. 
Mergentheim, die reichst omamentirte kleinere Kirche des Landes. 
Erwähnung verdienen ferner die Kirchen in Unterriexingen OA. 
Vaihingen , Mühlhansen OA. Cannstatt, N e n f f e n OA. Kii^ch- 
heim, Böblingen, Reutlingen (St. Nicolaus); femer der 
Chor der Heiligkreuzkirche in Rott weil. 

Die schönsten Thürme dieses Stils sind der KapcUcuthuim 
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in Kottweil mit seinen höchst bedeutenden Scnlptaren, die herrlichen 
Pyramidenthfirme inBentlingen nnd Esslingen, ersterer 
mit geschlossener, letzterer mit dnrehbrochener Steinpyramide, beide 
mit der lieblichen kleinen Galerie hoch oben, nahe der Spitze. Die 
schdnste nichtkirchliche Halle hat die Hochgothik im Befectorinm 
zuBebenhansen geschaffen ; bedeutendes anch inManlbronn 
(B. S. 214). 

So ziemlich mit Anbrnch des 15. Jahrb. beginnt die letzte Pe- 
riode des goth. Stils, die Spätgothik» der viel Fehlertiaftes, Laune, 
Willkür, Kangel an Emst, auch mitanter Geschmacklosigkeit nach- 
gesagt werden kann, die aber doch Grossartiges und Herrliches 
schuf und etwaige Fehler durch Tücliti^keit , Kiilmheit, Geist und 
Phantasie reichlich uut\viei;t ; üonst wäro ja uucli nicht zu begreifen, 
wie sie fast 2 Jalirhunderte hätte in llcrrbchatt bleiben können. In 
dieser letzten Periode ist landaut' landab ein ausserordentlicher IJau- 
eifer und Schaffensdrang wahrzunelunen und bei weitem der grösste 
Theil gothischer Denkmäler stammt aus dieser Zeit oder erfuhr in 
dieser Zeit Umgestaltungen, Veränderungen, Vergrösserungen. Die 
l^asiiiken werden nun zur Ausnahme, Hallenbauten zur Kegel: der 
Geist der Spiitgotliik verräth sich besonders in den Fenstern, deren 
Masswerk überaus reieli gestaltet und mit der beliebten Fischblasen- 
form durchsetzt wird, in der Bildung der Gewölbe, deren lUppenge- 
föge maschenreiche Netdse aller Formen darstellt, in der Ornamentik, 
welche den Spitzbogen zum Eselsrücken formt und knorriges Ast- 
nnd Stengel werk, gewundene Sänlchen, Uebereckstellnngen der Basen 
znr Verwendung bringt 

Das grossartigste Monnment der Spfttgothik und des Mittelalters 
überhaupt ist in Württemberg dasMünster in Ulm, Werk der 
Ensinger und Böblinger, 1377 begonnen, bis 1543 fortgesetzt; die 
Vollendung des Biesenthnrmes blieb unserer Zeit vorbehalten und 
ist bis 1890 sicher zu erwarten. 

Reihen wir diesem Münster, das, ursprünglich dreischifftg, später 
erst ffinfschiffig gestaltet, auch noch die Basilikenform einhält, an, 
was aus dieser Periode an dreischiff igen Basiliken im 
Lande sieh erhalten hat. Ein verkleinertes Nachbild von Ulm ist 
die Kirche in Geislingen 1424—27. 14d0 wird die Alexander- 
Kirche in Marbach begonnen, die mit ihrem nur wenig erhöhten 
Mittelschiff anf der Grenze zwischen Basilika und Hallenkirche steht. 
Dem Ende des Jahrhunderts gehören au die Basiliken in W a n g e u 
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1J()8, Amt Zell OA. Wangen aus derselben Zeit, Urach U79 
bis MUU, c h « e n h H ii s e u OA. Biberach 1489 — 95, Kotten bürg, 
Dom 1424 ff. 

Die meisten 3schitligen Kirchen dieser Periode sind aber Hal- 
le n b a n t e n und zwar nicht selten mit durch Einziehung der Stre- 
ben gewunnenen Kapellen. Zu nennen sind: Balingen 1443 ff, 
Cannstatt 1471~~-1506, Effrin gen OA. Nagold, des Landes 
kleinste Hallenkirche, vom Ende des 15. Jh., Göppingen Ober- 
hovenk. 1436-80 'nicht vollendet), H a 1 1 St. Michael 1427 ff, Leut- 
k i r c h 1514— 18, Metzingen OA. Urach 1500, Nürtingen, 
() h V i !! g e n 1554-91, S c h o r n dorf 1477 ff, S t n 1 1 g a r t (Stifts- 
kirche 1430 ff, St. Leonhard 1470^74, Spitalk. 1471-93), Tüb- 
ingen 1 470— 83, Waiblingen 1459— 1489, Weilerstadt 
1492 ff, W e i k e r 8 h e i m OA. Mergentheim 1419. 

Geradezu erstaunlich aber ist neben der stattlichen Zahl grös- 
serer Eirchenbanten die Menge der Dorfkirchen, welche im Ib. nnd 
Auf. des 16. Jahrh. gebaut wurden. Darunter sind auch einsdiif- 
tfge Kirchen von reicherer Anlage, wie die vonNenfra OA. Ried- 
lingen, Oberstadion OA. Ehingen, G är tri nge n OA. Herren- 
berg, deren Schiff zu beiden Seiten mit Kapellen zwischen den ein- 
gezogenen Streben gesäumt Ist ; in St. Wolfgang in EUwangen 
sind* die Streben balbeingezogen und bilden innen Wandnischen. 
Von den vielen Kirchen mit gewöhnlichem Grnndriss: Schiff; Acht- 
eckchor, Thurm entweder westlich am Scliiff, oder zu einer der bei- 
den Chorseiten , ftthren wir nur die bedeutenderen auf, namentlich 
solche, welche bei Neubauten sehr wohl als Muster dienen könnten : 

Adelsberg OA. Göppingen 1500, A 1 1 h e i m OA. Riedlini^'on 1486, 
Bergfelden OA. Sulz 1513, Beutelsbarli OA Scbonidorf 1505, 
B i b ä i n e n OA. Ludwig^sburg 1517 — 20, B 1 ;i n b euren, Kloster- und 
Stadtkirche, Ende 15. Jalirh,, Denken dorf OA. Esslingen, Gottes- 
ackerk., Ditzingen OA. Leonberg, Speyerer-K. 1500, Dornstetten 
OA. FreudeiiHtadt 1490, DnssHngen OA. Tübingen, Ende 15. Jahrb., 
Eglosheim OA. Ludwigsburg 1478, Ehningen OA. Böblingen 
1400, Ennetach OA. Sanlgau 1491, Eltingen OA. Leonberg 1487, 
Hegnach OA. Waiblingen 1485, Holzgerlingen OA. Böblingen 
1473, Köngen OA. EsBlingen 1501, Laudenbach OA. Hergent- 
heim (Bergk.) 1412, Lienzingen OA. Maulbronn, Liebfrauenkirclie, 
Kagstadt OA. Böblingen 1511, Ottendorf OA. Gaildorf 1482, 
Plochingen OA. K^slln^'cn 1481, BiedenOA. Hall 1436, Röt- 
tingenOA. Meresheim 1495, Suis 15U— 15, Upfingen OA. Urach 
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1440. W e i 1 Im; i ui OA. Kirchliehu 1522 vollendet. Wendlingen 
OA. EsBlingen 1448. Zoll OA. Lentkirch Anf. 16. Jahrh. 

Dazu küinint tlii' IJauthiiti-ikeit in den Klöstern Maulbronn 
(Umbau der K. , railutorium, ( )ratori!iin , Refectorium), Beben- 
Ii a ii s f ii (Kreuzgan^, Winteneiectuiium, Dorment), Blaubonren 
(Kreuzgang) , E 1 1 w a n g e n (Kreuzgang) , Hirsau (Marienkap.), 
Lore h (Kreuzgaug). 

AngetÜo;t seien einige kleinere K ap e 1 len b a u t e n : die Falken- 
steinerkapelle bei S c h r a m i) e r g , diu Gotteaackerkapelle ( ^Nounen- 
kirchle") in Waiblingen 1496, ein jetzt prof. 5eckigei? KupeUcben in 
Licbtcnstern OA. Weinsberg, die Kap. St. Valentin 1447 neben dem 
Münster in Ulm, die Brückenka])elle in Calw 1 100 und in 
Eislingen, die Karner oder Schädelkap. in Isny, an der 
Petrik. in Bietigheim, bei der Oberliovenk. in Göppingen; in 
Öhringen stand auf dem £irchplat8 der sog. „Kemtal*, in Hall die 
.Veldnerinkap.", beide ebenfaUs Beinkapellen, 

Indem wir Dunmehr die verBchiedenen Perioden des gothiscben 
Stüs zusammenfassen, lassen wir einige allgemeine Wahr- 
nehmungen betreffs des Gr nndrisses und der An- 
lage der Kirchen, insbesondere auch der Dorfkirchen lul^cu. 
Die reichsten Grundrisse weisen die Hauptkirchen von Gmfind und 
Ulm aut; nur das Münster von Ulm liat 5 Schifte, aber auch erst 
in Folge einer not Ii wendig gewordenen Theilung der sehr breiten 
ursprünglichen Nebenschirt'e. Nur eine Kirche, St. Michael iu 11 a 11, 
fülirt das reiche Chorprogrannn von Gmünd mit Umgang und Ka- 
pellen noch einiiial durch und nur noch eine Kiidie, St. Kilian in 
Heilbrunn, hat eine Bschiffige Churanlaae in Hallenforni; der 
Chor der slark veränderten Kirche in 0 c Ii s e n h a u s e n von 
2 niedrigeren Nebenschiffeu begleitet, deren Hoden tiefer gelegt ist, 
als der des Hauptchores. Was die Chitre der einsrliinii;en Kirchen 
anlangt, so müssen sie noch weit in die gothisrlie Periode hinein 
sich mit dem Untergeschoss der Thürme begnügen ; iu der Früh- 
gothik war die östliche Stellung des Thurms zu diesem Zweck noch 
die Kegel, die Spittgothik begnügte sich mancherorts mit Einziehung 
eines schmucken Netzgewölbes in den Thurmchor, .\llmiihlig aber 
fühlte man sich doch in diesen, auch bei möglichst massigen Thunn 
anlagen, doch immer ranmarmen Chören etwas beengt, und die Art 
und Weise, wie man sich mancherorts Luft zu schaffen suchte, ist nun 
sehr originell und interessant. Der Thnrm wollte und sollte erhalten 
bleiben; daher durchbrach mau seine Ostwaud mit einem dem Chor- 
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bogen conto rill eil Spitzbopren und legte nun dem ( 'iiorraum desThuruies 
noch 8 oder 5 Seiten eines polygonen Abschlusses vor. Manchmal 
ist im Innern der ursprüngliche Chor und der angebaute polygoue 
Raum so fein combinirt, dass eine liebliche Ghorhalle sich bildet; 
ein Meisterwerk dieser Art ist die Chorhalle von MettingenOA» 
Esslingen 1446 von Lux und Hans Böbliuger gebaut. Dasselbe Ar- 
rangement, meist mit Sinn und Geschmack getroffen, findet sich in 
Alt h engst ett 0 A. Calw, Böchingen OA. Oberndorf, Gien- 
gen OA. Geislingen, Grosssach Senheim OA. Vaihingen, Hai- 
t e r b a c h OA. Nagold, Hansen OA. Leonberg, Hochdorf und 
Horrheim OA. Vaihingen, Kleinglattbach dess. OA., 
Lienzingen nnd Lomersheim OA. Manibronn, Meims- 
heim OA. Brackenheim, Nenenstein OA. Öhringen, Oh er- 
höh i n g e n OA. Gmfind, Oberriexin g en OA. Vaihingen, Täfer- 
roth OA. Gmünd, Thamm OA. Lndwigshnrg, Ober hingen 
OA. Geislingen, U r n a g o 1 1 OA. Freudenstadt, Waldbach OA. 
Weinsberg, Westgartshausen OA. Crailsheim. 

Bei Neubauten ist in der hoch- nnd spätgotbischen Periode ebi 
polygoner Chor durchaus die Regel und zwar meist mit dem Schlnss 
ans dem Achteck, selten aus dem Sechseck, nur 2mal ans dem Zehn- 
eck (in Bronnweiler OA. Reutlingen nnd Frauenthal OA. Mergentr 
heim; der Kirche in Leonberg wurde dieser Schluss fälschlich zuge- 
schrieben). 

Aber es fehlt auch nicht an rechteckig schliessenden ChQren, 
welche bekanntlich bei den dsterzienserkirehen Bauregel sind (doch 
hat die Cisterzienserinnenk. Kirchheim OA. Neresheim polyg. 
Chor) ; mit A1)schen von den letzteren finden sich solche Chöre mit 
geradem Abscliluss an der Marienkirche Reutlingen, in Ried- 
lingen, Franziskanerkirche Gmünd, M a r g r e t Ii a u s e n UA. 
Balingen , Z ö b i n g e n OA. Ellwaiigen , A m s t e 1 1 o ii ( ) A . Geis- 
lingen, M i s 1 1 a u OA. Gerabronn, T u 11 a u ÜA. Hall, 1 h 1 i n g e n 
OA. Horb, D ö r z b a c h OA. Kiinzelsau, Bopfingen und P f lau ra- 
loch OA. Neresheim, M ö c k m ii Ii 1 u. a. O. 

Das Deviiren, oder .Abweichen der Chöre aus tler A\e 
des Baues i>t wahrzuiielinien in St. Johann in Gmünd, St. Michael 
Hall, He 1 !• e ii Ii e 1 p\ Horb (ü. L. F. ), K 1 1 w a n ^ e n (Pfan- 
kiichei. iM iih lhau.se II UA. Cannstatt, am Dom in Kotten bürg, 
vgl. auch die liurfiisserk. in V 1 m. 

Weuu die lürche einen besonderen Chor hat, so erhält der 
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Thurm seine Stelle meist im Westen und bildet eine Vorhalle; 
selten bergen 2 Westthörme eine Vorhalle zwischen sich wie in 
Markgröningen OA. Lndwigsbnrg nnd in Tnllan OA. Hall; 
selten anch ist der Kirche in dieser Periode eine eigene Vorhalle 
vorgebaut wie inSanlgau, Bosen feld OA. Salz, Gärt- 
ringen OA. Herrenberg , in der Klosterkirche Schnssenried 
(das in Kirchen dieser Art gew5hnl. .Vorzeichen«); in Berg OA. 
Bavensbnrg nodi ein Vorzeichen von 1693. £benso hänfig kommt 
die Stellung der Thttrme im Winkel zwischen Chor und Langhans 
vor. Die Gmndform bleibt die quadratische mit Satteldachschluss; 
aber es zeigt sich das Bestreben, die beiden Griebelfelder zu beleben, 
sei es durch lisenenartige Gliederungen oder durch kleine Fenster- 
iiflfnungen oder durch Starteluni:: oder durch tialenartig über die 
öiebelränder hinausragende Spit/iiiüiiucheii (lieispielo: F e 1 1 b ii c h 
OA. Cannstatt, K e u t e 0 A. W'aldsee, ü ö 1 1 i ii g e a OA. Ulm, I) al t- 
ringen, Hüttisheim, Illerrieden, Orsen hausen, Sul- 
iningen, alle OA. Laupheim, Neckartenzlingen ÜA. Nür- 
tingen). 

Besonders schöne ins Achteck fietulirte spiUgotliische Thttrme 
sind nebst dem Himer unübertrertliclien der von Tübingen (nicht 
ausgeb.) und Rottenbnrg. vom Keutlinger beherrscht, der von 
Waiblingen, Bentelsbach OA. IScliorndorf, Ehingen, 
Dornstetten 0 A . Freudeustadt, namentlich aucli dt^r von Maria- 
zell OA. Oberndorf (unten rem., das obere Achteck mit Steinkuppel 
von 1608, rein gothisch), der »chfinste Dorfkirchenthnm des Landes. 
Der scliönste Dachreiter ist der in Beben hausen von 1407—9. 

Was das Innere anlangt, so sind die spätgothischen drei- 
schiMgen Basiliken nnd Hallen in der Kegel mit Netzgewölben über- 
spannt^ ebenso die Chöre der einschiffigen Kirchen. Das Langhaus 
der letzteren ist selten gewölbt, meistens mit flacher Holzdecke ver- 
sehen, deren Gebälk und Leistenwerk mitunter hübsch verziert ist 
durch eingeschnittenes oder angemaltes laufendes Ornament; so m 
Hittelstadt OA. Urach, Holzkirch OA. Ulm, Betzingen 
OA. Beutlingen, Grossaltdorf OA. Gaildorf, Aidlingen OA. 
Böblingen, Kusterdingen OA. Tübingen, am reichsten in I sin- 
gen OA. Sulz; vgl. auch die schönen Decken des Dorments nnd 
Wiuterrefeetoriums in Maulbronn. Im Zabergäu (OA. Bracken- 
heim) ist beliebt das Holztonnengewölbe., das mancher Kirche zur 
l^rliöhang und znm wahren Schmuck gereicht. Es findet sich auch 
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in den zwei Nebetiklrchen in Crailsheim, in Secbtenhansen 
OA. EUwangeu, in Langenbnrg OA. Gerabroun» in St. Nico- 
lans in Heilbronn, in Lienzingen (Liebfhknenkirche, schönstes 
Exemplar) nnd Schützingen, OA. Manlbronn. 

Die oftmals an der Ostwand des Langhauses angebracht«! Al- 
tar ciborien weisen wir der Sculptur zu. 

In den Cliören sind es mancherlei Wandnischen, welche 
einige Aufmerksamkeit veidienen. Kleine Nischen nnf der Epistel- 
seite, wie auch an den Nebenaltären, sind für Anlnalime der Mess- 
kiinnchen bestimmt. Nur in 2 Kirchen, in St. Paul und in der Bar- 
füsserkirche in Esslingen ist noch eine Piscina erhalten d. h. 
eine 2theili|2re, hübsch verzierte Nische, deren eine Abtheilung eine 
tellerfihinifie Vei tiefnng mit Ahzngskanal hat; sie stammen ans jener 
Zeit, in welcliei' der l'riester nacii der hl. Oommnnion sich noch vom 
Altar wegbegab und hier die Ablutio und Eeinigung des Kelches ' 
vornahm. 

Auf derselben rechlen Altarseite finden sich nun aber hfiufig 
grosse nnd breiten Nischen, meist nicht hoch vom Boden be}>innend, 
bald einfach gehalten, bald reich verziert. Wozu sie gedient haben, 
wissen viele nicht mehr; dalit r manche, zum Theil seltsame Erklä- 
rungsversuche. Das sind Sediliennischen d. h. Nischen mit einer 
Sitzbank für den celebrirenden oder functionirenden Geistlichen nnd 
seine 2 Leviten ; dass die Steinbank oft so wenig vom Boden erhöht 
ist, erklärt sich einmal ans der in vielen Chören vor sich gegangenen 
Erhöhung des Fussbodens, sodann aus der einst iibliclien Belegung 
■ der Steinbank mit Sitzpolstem. Die Sediliennischen in der Bar- 
füsser- nnd Frauenkirche in Esslingen sind durch Sänlchen oder 
Zwischenwände in 3, die in der Dionysinskirche daselbst in 4 Sitze 
abgetheilt. Wir führen die im Lande sich noch findenden auf, um 
zu zeigen, wie sehr diese Einrichtung sich eingebürgert hatte nnd 
wie sie oft selbst in einschiffigen Dorfkircben sich findet; sodann 
aber auch, um dieselbe praktischer Nachahmung zu empfehlen; in 
der Regel ist der den Altar umgebende Raum nicht allzu reichlich 
und er reicht oft kaum für Aufstellung eines besonderen Podiums mit 
Stühlen. Die Sediliennische ist in diesem Fall Raumerspamiss, aber 
auch eine sehr willkommene nnd wirknngsreiche Belebung der Mauer- 
fläche. 

Reichere Beispiele in B r o ii n w e i 1 e r OA, Reutl iu^'cii, 
Cregliugcu OA. Mergeuiheim (llergoiidk., Rückwand mit Masswerk- 
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Ornament), Göppingen ( OberhoYenk.), Lftndenbacb OA. Mergeni- 

heiin, L a u f f e n OA. Besigheim (Reg.-K.), L o r c Ii OA. Welzheim, If ar* 
bacb (noch alt bemalt: 2 Engel halten einen Teppich), MarkgrÖn* 
ingen OA. Ludwigsburg (Stadtk. und Heil ifjf^'eistk.), Mettingen OA. 
Esslingen, Mühlhause ti 0 A. Cannstatt , Münsingen, Rotten- 
burg ( Sülchenk.), S c h w i e b e r d i n fr e n OA. Ludwigsburg, Urach. 
E i n f a c Ii n e i s p i e 1 e : B e i h i n g e n OA. Ludwigsburg . D o r n - 
han ÜA. Sulz, Echterdingen OA. Stuttgart, Effrin^^en OA. 
Nagold, Entringen und Gärt ringen OA. Hernulterj^', (i e ni m- 
righeim OA. Besigliuim, (Geradstetten OA. Srliorinlorf, Leon- 
b e r g (auf beiden Altarseiten). Lienzingen OA. Maulbroun, L u r^te nan 
OA. Crailsheim, Meimsheim OA. Brackeuheim , Neubulach OA. 
Calw, Oberiflingen OA. Frendenatadt, Stamm beim OA. Ludwige- 
barg, Upfingen OA. Urach. 

Nur in St. Üiuiiysius- und in der 1 laucnkirchc in Esslingen 
ziehen sich Steinbänke rings um die Abseiten des Chores, — eine 
ReiiiinLscenz an die Steinsitze der alten liasilikenchöre. Im U 1 m e r 
Münster ist rechts im Chor eine grosse vei*schliessbare Wandnische 
angebracht, wolil fnr Autbewahrung der kostbaren hl. Getasse: \ 
leicht diente deniselbeii Zwecke die zvveitheilige, durch einen Stein- 
boden noch einmal qner^ctheilte Nische in der Rejrinsw. - Kiiche in 
L a u i f e n und die in M a r i a z e 1 1 OA. Oberndcji t". In der Kloster- 
kirche zu Lorch bemerken wir links eine hohe zweitheilif^e Nlsclie, 
für welche eine \'eiwendnuf^- schwer zu denken ist: möglich dass wir 
liier eine Beichtnische vor uns haben mit gesondertem Sitz für Con- 
fessarius und Beichtkind; dass die Steinsitze des Chors, auch die 
Sitze des Chorgestühls für Verwaltung des Sacraments der Hasse be- 
nützt wurden und beide Theile zu sitzen ptiegten, oder der Beicht- 
vater anf der Steiubank sass, der Pönitent am Boden kniete, er- 
geben wir aas alten Darstellungen dieses Sacraments. 

In den S a c r i s t e i e n befindet sich in der Wand fast regel- 
mässig dieLayabonische, mitunter recht schön und geschmack- 
voll behandelt. So in Alberbansen OA. Göppingen, Echter- 
dingen OA. Stuttgart, Kerkingen OA. Neresheim, Mark- 
gröningen OA. Ludwigsburg, Neu neck OA. Freudenstadt, 
Tübingen (verletzt; mit der schonen Inschrift: hic nemo mnn- 
dns), Waiblingen. 

Wie die alten Thfirme häufig fortificatorische Bedeutung haben 
und daraus sich ihre oft so mAchtige Mauerdicke und die Spärlich- 
keit der unteren Liditöffnungon erklärt, so war auch oft der ganze 
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Kinliliof mit Hefestijrnngsinanern, Thürmen, Wassergräben, 2ng:- 
brücken, gewölbten Maaf-rrännif^n (Kemenaten oder Gaden genannt) 
verseilen. Bei einer grossen Keihe von Kirchen «^ind noch Spnren 
und Theile solcher Befestignnp'en erbalteo; die bedentendsten in 
Plochingen OA. Es&lingen, U n t e r z e i 1 CA. Lentkirch, W e i s> 
sach und Grosssachsenhei m OA. Vaihingen, Beutels- 
bach OA. Schorndorff Marbach, Lienzingen OA. Manl- 
bronn, Waiblingen, Schmerbach OA. Mergentheim. 

Noch sei hingewiesen anf einige Beispiele der seltenen 2schif- 
figen Eirchenanlagen ; solche bildeten sich in Schwai- 
gern und wohl anch im einstigen Barfüsserkirchleia inülm durch 
spfttere Erweiterungen, sind aber in Horb (ü. L. F.) in Thann- 
hausen OA. Ellwangen , sodann in der schon dem Barodcstil an- 
gehSrigen Kirche 7on Steinhaasen OA. Biberach nrspriing- 
lieber Plan. 

Was die Banmeister und Bauschulen der ganzen gothi- 
schen Periode anlangt, so wissen wir Jetzt nicht mehr bloss einzelne 
Namen zn nennen, sondern wir sind in den Stand gesetzt, für eine 
ganze Reibe von Bauten die Provenienz zu bestimmen und den Heister 
zn nennen. Das danlien wir hauptsächlich den Studien Klemm's ttber 
die Steinmetzzeichen. So kennen wir nun anch eine spedfiseh schwä- 
bische Bauschule, die im 15. Jahrb. bedeutendes leistet und insbe- 
sondere 2 glanzende Namen aufzuweisen hat: Alb recht Greorg 
c. 14o0 — lo(XJ (die 3 Kirchen in Stuttgart, Alexanderkirche in Mar- 
liarJi, KloKterkirche in Uliuibeuien . die Kirchen von Aidlingen OA. 
Uüblingiii, Kiinetacli OA. Sanljraii, Dettingen OA. Kirchheim, Ba- 
lingen, Wildberg OA. N;igohl, die Cliörc in Dettingen OA. Urach, 
(.Cannstatt, Markgrr>nin^'^t;n, Münsingen) und Peter von Coblenz ca. 
1479—1501 (St. Auiaiidu.s in Urach, Weilheim OA. Kirchheim, 
Heiiwielierdinjien OA. Uudwij^sburg und walirücheinHch auch die Stifts- 
kirehe iu Tübingciij. Die diessl)ez!if;lichen Untersuchunoen sind zu 
weitläufig, nh dnss wir liier uii> des weitern damit 1 I i-sen könn- 
ten; darum mi aut Klenims .Arbeit nucinnals verwiesen, Si>vvie auf 
daH Verzeichniss der württembergischen Künstler in „Das Königreich 
Württemberg'* 1884 II, 280 ff. 



Digitized by Google 



Die Stile der Stätzeii. 



xxxm 



S) Die KenaiBsance und ihre Abarten c. Id&O—lSOO. 

Ein ganzes Jahrhundert war die Renaissance in ihrem Mutrer- 
laud Italien in (ieltung und Herrschaft, ehe sie die dfiitschr Kirnst 
in ihre Zaiilierkieise zu ziehen vermochte. Für L-aii/, Deutschland 
und tnv Württemberg speziell ist dei- Öhertheil des Thurms von 
St. Kilian in Ileinuonii, das Werk des llaii^ Sehweiiifi' von Weins- 
berg 1510— 2y, das Wahrzeichen. \vtlrlie> den nahen Einzug der 
Renaissance verkündete. Aber sehr spiirlieli sind dit- kirclilichen 
Werke, welehe die Arciiitektur der deutschen Kenaissanee aut dem 
Boden unseres Landes j:eschalfen. Die einzigen Bauten von Bedeu- 
tung sind die Dreilaltigkeitskirche in Ulm (lfil7 — 21) und die 
merkwürdige Schlosskapelle in Lieben stein OA. Piesigheim. 

Letztere Kapelle, welche neben den elegant und keck aus- 
gesponnenen Fa^adenniotiven gotbisclie Masswerkfenater zeig^ 
Streben am Chor und innen Gewölbegurten auf Renai^sancesänlen, 
führt uns mit ihrer eigenthümlichen Stilmischung hinüber /n jenen 
ziemlich zahlreichen Bauten des Landes, in welchen der gothische 
Stil mitten in der Herrschaftsperiode der Eenaissance noch einmal 
eine kurze Nachblute feiert^ die ja freilich nicht mehr den frieehen, 
reinen Dafb der achten Gothik aushaucht, aber doch alle Beachtung 
yerdient. Eigenthfimlich ist, wie dieser HIschstil, der etwa Z o p f- 
gothik oder Re-uaissance-Gothik zu taufen wäre, auf katho- 
lischer und auf protestantischer Seite je einen tüchtigen Vertreter 
und Patron findet. Bischof Julius Echter von Wnrzburg, der 
grosse Gegenreformator Frankens, bediente sich auch der Kunst als 
eines Mittels der Missionierung; sowenig er den Stil der Zeit ganz 
verleugnen wollte und konnte, so sehr hoffte er doch, es möchten 
durch ein Zurückgreifen auf die Gothik im Volke Beminiscenzen er- 
weckt werden, welche der Bfickkehr zum katholischen Glauben för- 
derlich wären. Das glänzende Paradigma seines Stiles ist die Üni- 
versitätskirche in Würzburg - einfachere Eirchenbauten dieser Gat- 
tnng im württen^bergisdien Franken: in Stuppach 1607, Roth 
1652, Simmringen 1670, Weikersheim, Chor 1612, alle 
OA. Mergentheim, Amrichs hausen 1614, .Tagstberg 1610 
OA. Künzelsau. l'rotestantischerseits ist es der fürstliche Baumeister 
Heinrich S c h i c k h a i d t von Herrenbei ^ L")58 -1634, welcher 
es liebt, mitunter mit den protiiischen Motiven sein Spiel zu treiben; 

Württemberg*« Kuostalterthüiuor, ^ 
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erbaut in reinem Ben.-Stil die Stadtkirehe za Göppingen 1617 
bis 1620, den Thnrm der Stadtkirche in Cannstatt 1613, in 
dnem mit Gothik durchsetzten Stil die Kireben in Waidenbach 
OA. Stuttgart 1607, in Grtinthal CA. Frendenstadt 1592, in 
Adolzfurt OA. Öhringen 1618 , insbesondere aber die schon im 
Griuidriss so seltsam von aller Kirdienbauregel abweichende Kirche 
von Frenden Stadt 1601 —8. Von längerer Dauer und weite- 
rem Einflüsse konnte natürlich diese Stilrichtung nicht sein. Als 
ganz vereinzelte Erscheinung ist der Oberbau des Thurmes in 
Maria Zell OA. Obenidorf von lfi()7 zu verzeichnen; ein so feines 
Genilil für (iuthik zeigt sich au keinem Bau dieser Zeit mehr. Ori- 
tiincller und geschmackvoller Combination von (-rothik und Renais- 
sauct; war auch Caspar Vogt von Gmünd fähig, wie seine Kuh- 
christikapelle von 1622 am Gottesacker daselbst beweist. 

Nach der grossen Stockung im Betrieb der Künste, welche in 
Folge der Reformation und des 30jühngcu Kriegs eingetreten war, 
waren es die Klöster des Landes, welche zuerst wieder anfiengen, zu 
bauen und welche nun in der Kunstgeschichte des Landes ein Blatt 
ausfüllen, das ohne sie ganz oder fast ganz unbeschrieben geblieben 
wnre. Ihnen danken wir es, dass der Barockstil, den Deutsch- 
land, an eigenem Stil vermögen verarmt nnd Irr Kunsttradition be- 
raubt, von Italien herübernehmen mnsste, im Lande reichlich und 
würdig vertreten ist*). In diesem Stil lebt ein gewaltiges Gefühl 
der Kraft. Das schon der Renaissance im Bfnt liegende Streben 
nach weiten lichten Rünmen erföhrt fast verwegene Steigerungen; 
das Langhans erhält einschiffige Gestaltung, die Nebenschiffe lösen 
sich in Kapellen anf zwischen den von den Umfassungsmauern 
stark hereintretenden Pfeilern, welche die weitgesprengte Wölbung 
tragen. Die Baumentfaltnng culminirt in der VieruDg, wo die vier 
mächtigen Hallen des Langhauses, des Chores und der Flügel des 
Querschiffes zusammentreffen, üeber die Kapellen ist regelmässig 
eine Empore gelegt, theils zu weiterer Baumgewinnung, theils zur 
Belebung der Wände und Ffeilermauem. Wenn schon die gewal- 
tigen Dimensionen eine bisher nicht gekannte Steigerung, Vermehrung 
nnd Vervielfältigung der constructiven Elemente und Glieder erfor- 



*) Vgl. zum Folgenden die Ausführungen des Verf. in den Bistor.* 
polit. Blättern 1888 (Wanderung dnreh Württembergs letzte Kloster- 
bauten). 
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derte, so führte noch viel mehr das mnlerische Prinzip des 
Barooco dazu, diese Elemente und Glieder, die Pilaster, die Protilie- 
rnngen der Gesimse nnd des Gebälks \^cit über das tectonisehe Be- 
dürfniss hinaus zu vergrössem und zu hänfen, manche constructive 
Theile in Schwingang zn versetzen, die geraden Linien der Proii- 
liemngen m!$glichsi oft zn brechen. Das grossartigste Beispiel einer 
Klosterkirche dieses Stils bietet Weingarten, eine Combination 
TOB Central- und Langhansban mit einer Tambonrknppel über der 
Viemngf von Frisoni nach St. Feter in Rom nnd nadi dem Dom 
von Salzburg geplant nnd entworfen. Im Stile gleich, an Grösse nnd 
Majestät inferior sind die Klosterkirchen von Roth OA. Lentkirch, 
Weissenan OA. Ravensburg, Obermarchthal OA. Ehingen, 
H 0 f e n bei Friedrichshafen, W i b 1 i n g e n bei Ulm ; dann die hdchst 
bedeutenden Bauten von Job. Balth. Neumann : die Klosterkirche von 
Schönthal nnd Neresheim; letztere zeigt das malerische 
Princip auf die Spitze getrieben. In diese Klasse gehören anch die 
Kirchen von Kombnrg bei Hall , auf dem Schönenberg und Rech- 
berg, in Isny (kathol. Kiit liei. Ein interessanter Centraibau ist die 
Gymnasinmskirclie in Eliiiif;en. 

Zwiefalten wahrt dt^r Architectur nach vollständig das Ka- 
rockscheraa, die stuckirte Ornamentation ist aber bereits Zopf. Die 
Klosterkirche von Buchau ist das einzige Exemplar eines Kirchen- 
baaes im klassicistischen Zopf. 

Sonst ist aus dieser Si);iTzeit nicht viel Hervorragendes zu ver- 
zeichnen, ausser der vom Kloster (Jchseiihausen gebauten, höchst origi- 
nell angelegten, 2schifhgen Kirche von St ein hausen OA. Hibe- 
rach lB7b und der ebenfalls originellen Kirche von S t e i n h a us e n 
OA. Waldsee, gebaut vom Kloster Schussenried 1727 35; beachtens- 
werth noch die Kirche auf dem Dreifalt.-Berg bei S p aichingen, 
die Wallfahrtskirche von F 1 o cli be r g OA. Neresheim. Ferner einige 
Jesuitenbauten : Weggenthal kirche in R o 1 1 e n b u r g, Jesuitenkirche 
in ?3 1 1 w a n g e n. In Ste tten im Lonthal OA. Ulm ein interessanter 
Centraibau des Zopfstils. Tm Uebrigen wurde am Ende des vorigen 
und im Anfang dieses Jahrb., besonders in den katholischen Gegen- 
den eine grosse Zahl von Kirchen nnd Kapellen gebaut im flachsten 
und fadesten Zopfstil, der an Knnstunwerth nur noch öbertrofTen 
wird durch die kirchlichen Staatsbanten von 1820-45. Wie um 
die Mitte unseres Jahrhunderts der Bann dieser Geschmacksverwil- 
demng allmählig gebrochen wurde und man durch Rückkehr zu den 
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inittelalterllelieii Stilen nach und nach wieder den Begriff einer kirch- 
lichen Kunst gewann, ist bekannt. 

II. Malerei* 

1) WantlmaJerei (Fresco» *). 

Die Anlange der christlichen Malerei bezeichnen in nnserem 
Lande die Miniaturen alter Handschriften, die ans den großen 
Klosterbibliotheken im Anfang unseres Jahrh. in die Bibliotheken 
von Stuttgart und Tübingen kamen. Am erstgenannten Ort 
findet sich ein lateinisches Psalterium des 7. Jh. mit Initialen, deren 
Buchstaben ans Thiermotiven zusammengesetzt sind, femer ein illu- 
striertes Psalterium ans dem Auf. des 10. Jh., ein Passionale aus dem 
Kloster Zwiefalten von ca 1180 mit Martyrien-Darstellungen; eine 
Handschrift des Klosters Weißenau, deren Miniator, Frater Rnfillus, 
sich selbst nennt und conterfeit, ist jetzt in der fürstl. Sammlnng: 
in S i fr n» a r i n e n. vSpätere Miniaturen noch in B i b e r a c h, K a- 
V e 11 s h II r , Wiblingen. 

Wiewohl von der alten Freskenausstattung der Kirchen suhr 
vieles zn (Tjunde ging und in unserem Lande speziell im Jahr 1817, 
dem Jubel jahr der Reformation, die Tüncher in den Kirchen vollauf 
zu thnu hatten . so !iaben wir docli aus der romanischen iVririile 
noch namhafte I'eherreste monumentaler Jlalerei zu verzeichnen. Die 
ältesten sind wohl die Fresken in Klein-Kom bn r g OA. Hall ans 
dem 12. Jh.. 1882rt rest. Ferner die Fresken in den Kryptcnuisrhen 
in Alpirsbach, in Kentheim OA. Calw (2. Hälfte des 13. Jh.), 
in E s c 1» a c h OA. Gaildorf, in B e i 1 s t e i n OA. Marbach und in 
G e m m r i g h e i m OA. Besigheim (in 2 Thurmgeschossen, spätrom.). 
Von den aus dem 13. Jh. stammenden Fresken der Kirche von Tref- 
felhausen OA. Geislingen, die nach einem Brande entdeckt wurden, 
gelang es noch vor dem Abbruch der Kirche colorierte Skizzen ahzu- 
nehmen^'^). Die in Faurndau aufgefundenen, vielleicht noch ins 12. 
Jahrh. reichenden Gemälde wurden leider 1848 wieder vertiincht 



*) Vgl. 7.UI11 frdizenden Jllustr. Gesch. von Würiitb." 1886 S. 240 ff. 
387 ff. Köni^n Württb. 1881 II, 270 fl.: 11 ifrige mr Wiederbelebang 
der inonum. Malerei 18G0. Archiv 1884 Nr. 1 iL 

**) Vgl. über «e Beiträge zur Wiederbeleb, der mon. MaL 3. 14 f. 
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Die Erstlinge der Malen i in der {j^oth. Periode sind zu tiiiden 
in Schützi Ilgen ÜA. Mauntronn (ca. 13UU), iu Schelkliugen 
OA. Blaubenren (Kliutkap., 14. Jh., ancli der Sujets wegen sehr in- 
tereshant), Reutlingen ^Katharineiikap. und Tyuipanua der kath. 
K.V Die Taufe Cliristi in der Rarfiisseik. in Ulm «riong mit dem 
AI i ruch der Kirche für imnur verloren; die scliöüeii Fresken im 
Lhin^ei'liot' dasolhsst vom li^nde des 14. Jh. sind profanen Inhalts. 
Tiefsinnigkeit der ausgesprochenen Gedanken, monumentale Rulle der 
üestalten, Schlichtheit und sparsame Einfachheit der Formen, un- 
bedingte Unterordnung unter die Architectur — das sind die Cha- 
raktermale des rom. und frühg. Fresco. 

Die bedeutendsten, entweder restaurierten oder gut erhaltenen 
Werke späterer goth. Wandmalerei sind in Beben hausen, 
Bronnen OA Ellwangen, C i e^Mingen (Hergottsk.), Geislingen, 
Gmünd (Heiliggrabkap.), Hall (St. Katharina), Lorch (Refect.), 
Maulbronn, Metzingen (Sacr.), Nnssdorf OA. Vaihingen, 
Plochingen (Ottilienkap.) , Stuttgart (Ho8p.-K.) nad insbe- 
sondere Weil heim OA. Kircbheim. Ein Fresco von Zeitblom, 
Oolossalgestalt des hl. Job. Bapt. von 1499 hat sich am Westgiebei 
der E. von Blanbenren erstaunlich gnt erhalten. Das weitaus 
wichtigste Wandgemälde dieser Periode ist aber das j tt n g s t e Ge- 
richt über dem Chorbogen im Ulmer Münster, 1666 OFnß 
deckend, mit 213 KOpfen, die Gestalt Christi 3,5 m hoch, vielleicht 
ein Werk Schfihleins, 1471 gemalt, 1879 rest. 

Mehr oder weniger wichtige R o s t e alter Wandbemalunp: haben 
.sich erhalten in folgenden Orten: Adel her g OA. Schorndorf. Hibe- 
r-.ich {Mesnerhaus), Blaub euren fKlosterk '), Bo 1 stern ang OA. Wan- 
•^'cn , Ii r o n n w e i ] (• r O A. R eutlingen, B u r g s t a 11 0 A. M a r b a h , C ;i I w 
(Brih kenkap.), D e n k f n rl o r f (Krypta und Dorfk.^ E 1 j) e r s Ii e i tu OA. 
Mergentheim, Est» innren OA. Aalen, Ebin<;eu OA Balin^'en . Kris- 
kirch OA. Tettnant,', Gin^^en OA. Geialintfen, G roaa m ge r s Ii •> i in 
OA. Besigheim, Li unde 1 ü h eim OA. Neckarsulm (Grott-esackerk.), Hai- 
sterkirch OA. Waldsee, Heggbach OA. iiiberuch, Kappel OA. 
Riedlingeo, Kircbheim OA. Neresheim, Lautern OA. Blaubouren, 
Loffenau OA. Neuenbürg, Harbach (Alex.-K.), Markgröningen 
CA. Ludwigsburg, Mengen OA. Sanlgau (St. Martin), Mittelroth 
OA. Gaildorf, Mühlhausen OA. Cannstatt, Mühl heim OA Tutt- 
lingen, Munde Ish eim OA* Marbach , Obermarchthal OA. Bhingen 
(Gottessckerk.), Ödheim OA. Nekarsulm, Ravensburg, Ried lingen, 
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S chalkbtetten OA. Geislingen, Vellberg OA. Hall, Wuchzen- 
kofen OA. Leutkirch, Zavelstein OA. Calw. 

Noch inaclieu wir insbesondere aufiiK^rksam auf üie heirliciieii 
G e w ö 1 b e m a 1 e r e i e n aus goth. Zeit , vortrefiFliche Muster zur 
Nachahmung. Das früheste und scliönste Beispiel im Soiniiicrrefec- 
toriura in B e b e n Ii a u s e n von 1 335. Weitere in B i e t i g Ii e i m 
(Petrik.), B 1 a u b e u r e n, D e n k e n d o r t (^Gottesackerk.), Eg lo s- 
heim OA. Ludwigsburg, Effringen OA. Nagolil, Oöpplngea 
(Oberhofen) , I s n y (Oratorinni über der Sacr.) , Kusterdingen 
OA. Tübingen, Lienzingen CA. ]\ranlbronn (U. L. F.), M a r h a ch 
(Alex.-E.), 1^1 a u 1 b r 0 n u (sehr Teicblich), S alz OA. Nagold, W eil- 
heim OA. Kirchheim. 

Eine Welt für sich ist die F r e s c o m a 1 e r e i des t 8. J a h rh. 
In den gewaltigen Kirchen des Barock- nnd Zopfstils sind der Ma- 
lerei regelmässig die Gewölbe- und Plafondsfläohen als Stätten ihres 
Schaffens angewiesen. Hier bewegt sie sieh mit ausserordentlicher 
Kühnheit and Freiheit. Hat die Barock-Architectar dorch Aafiiahme 
des malerischen Prinzips sich einen Uehergriff in llir Gebiet ver- 
stattet, so entgilt sie das ihrerseits mit einem üebergriff ins Gebiet 
der Architectnr. Mit einer Technik, am welche die lieatige Malerei 
sie nnr beneiden kann, mit einer Kühnheit der Conceptionen , einer 
perspectivischen Fertigkeit and Formenkenntnis, die staanenswerth 
sind, stellt sie sich in den Dienst des Barockstils and seines Strebens 
nach malerischen Effecten, nach Weit- and Hochräuniigkeit. Dnrch 
den Zanberstab der Perspective lässt sie über dem Kranzgesims der 
wirklichen Architectnr neue Bauten sich auftliürnien , hohe Hallen 
üich aufthuii, l'rachttreppeu UiMaiüluhreii , über all dem das blaue 
Firmament bich wölbeu, ja den überirdischen Himmel sich ürthen und 
seine Ulorie hereinstrahlen. Freilich wer venniklite es zu billigen, 
wenn der Pinsel anfängt zu bauen? wer möcliie diese Scheinarclii- 
tectur, die noch das Mis^licUe hat, dass sie nur von wenifren Seh- 
punkten aus sich richtiji dai stcllt . mit Freuden in der Kiiche be- 
grüßen ? und wer fühlt nicht, dass in diesen Bildern meist aller re- 
ligiöse Geist und alle Würde der luonunieutalen Malerei in arehitcc- 
lonisclien Wollüsten, in Verkürzunjreu , virtuos und t'orcirt witMlei- 
gegebenen Köri)crstelliin;.;('ii nnterjjeht ? Und doch ist, will man gts- 
recht auch hier urteilen . wohl zu beachten , dass eine derartii^e 
WandinahMci jenem Slil innerlich r(nifnriii ist, duss mitunter iluch 

die Meister dieser Zeit religiösen Kiudiuck zu erreichen wissen and 
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dass sie fiber 2 Ornadkräfte yeifüg:teii, die der bentigen Malerei 
in 80 Jämmerlicber Weise abgehen, ftber eine dnrcbans solide Technik 
nnd über ein meisterhaftes Golorit. 

Die hervorragendsten Meister (in Freaco- und Ölmalerei) dieser 
Periode sind: 

Martin EnoUer, geb. in Steinaeb 1785 gest 1804; von ihm die 
FroBken in Neresheim (Bucbau?); malte anch in Rom (Camposanto), 
Neapel (Kirche aJl animä), Mailand (Beadensschloes), nnd die Enppel in 
EttaL Sdne CompoBitionskraft reidit ine Grandioae und Ungehenre 
(s. Meng hin, Martin Ijkoller, ein Leben im Dienst der cbiiBÜ. Knnat» 
Meran 1887). 

Jannar i u 8 Z ick, geb. in München c. 1735, studirte in Rom, nahm 
Coblenz znm Wohnsitz, starb 1812. Werke von ihm in Wiblingen, Roth, 
Zwiefalten; grosse Handfertigkeit, brillantes Coiorit. Nicht so beden- 
tend sein Namensvetter: 

Johannes Zick aus Ottobeuren, 17ü2 geb., in Bruchsal 1762 gest., 
malt in BiV>ciacli und Scliub.senried. 

Johannes Auwander aus Lauiiijiin, lebt um die Mitte des 
18. Jahrh iu Bamberg; Malereien in U iiterkucbeu, Gmünd (Dominik.- a. 
August.-K.) ; liebt Rieaenconipositionen. 

J. A. (Conrad?) H u h e r von Weisseuhuru, Schüler des Kuen in W., 
tüchtig in Zeichnung nnd Colorit; Neigung zum Zarten und Weichen; 
wirkt gegen Ende des 19. Jahrh. Von ihm die Fresken im Bib1.-Saal in 
OcheenhauBen nnd wohl auch einige in derE.; Ölgemftlde sehr seablreich 
in Eirchen des OA. Laupheim, in Oberstadion, SchOnebei^, Weissenstein, 
Wiesensteig; s. n. Tafelmalerei. 

Jo h annes Esper lin ,- geb. 17<n in Biberach, gest. ca. 1775; 
fmchtbar, bandwerksmässig, herb im Colorit; Werke in Scheer, Stein- 
hansen, Muttensweüer OA. Waldsee, Bnrgrieden OA. Laupheim, Guten« 
seil OA. Biberacb. 

MatthaeusZeh ender (Zehnter) aus Mergentheim, gest. in tns- 
brui'k 1690; Werke in der Deutschordonsk, in Merjrentlieim (s. GAB von 
Mer<^^entheim S. 430), in Munderkingen, Obermarchthal, Roth OA. Leut- 
kirch. 

Johann Ca^^^arSing, geb. in Braunau , gest^ in München 
1729 ; kraftvolle Färbung. Altarbild in Scbussenried. 

Cosmas Damian Ab am, geb. 1686 in Benedictbcuurn gest. 
1742 in München, malt in Weingarten, Baindt (Einsiedeln); etwas flüch- 
tig, keck, von erstaunlicher Gewandtheit und Meisterschaft in der Farbe. 
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II. Malerei. 



2) Talel- und Oel Malerel *). 

Das älteste Tafelten) fi!(k' des Laiuli ist im Suumu i relV'ctorium 
in I> e 1) e II h a 11 s e n und -Uuiiint von 1355; es ist auch icoiiogra- 
)»liiscli sehr interessant, sutciii es die luuli^e Jungfrau darstellt auf 
dem Throne Saluiiiu s sitzend, in Gest llsthat't ihrer Tup-en«k'ii , die 
]>ers()tiificiert sind. Der Zeit iiacii kuinint diesem Bild am nächsten 
ein Werk der böhmischen Scliule, vielleicht der des Theodorich von 
Prag, ein ganz gemalter Fliigelaltar vou 1335 in Hühlhauseu 
OA. Cannstatt. 

\'oiii 15. Jahrh. an ist die Malerei im liunde mit der Sculptur 
haui'tsiiclilich damit beschiittif^t, die immer melir in AiUiiahme kom- 
menden Fliijiehiltare herzustellen und auszustatten. Einige Altar- 
bilder aus dem Kloster Heiligkrenzthal und aus Allmen- 
dingen bei Ehingen erscheinen wie die Vorboten der in der 
2. Hälfte des 15. Jahrh. erstehenden specilisch schwäbischen Maler- 
schule, dereu Hauptwerke wir mit Beiziehung der unter der Rubrik 
Sculptor gesammelten Flügelaltäre, soweit Malerei dabei betheiligt 
ist, kiinB anffiUiren. 

Begründer der Himer Schule ist Hans S c Ii ii h 1 e 1 n 
gest. c. 15U4, der Meister des Altars von Tiefeabronu i l Jaden) von 
1469; Im Lande können wir mit voller Sicherheit ilim kein Wi rk zu- 
schreiben ; man ist aber neuerdings geneigt» ihm das grosse Gerichts- 
bild im Ulmer MQnster znzntheilen; auch mag er der Meister der 
2 grossen Passionstafeln in der Kirche in Oberstadion OA. Ehingen 
sein und stammen vielleicht noch andere der dortigen zahlreichen 
Gemälde aus seiner Schule. Ob sein Pinsel am berühmten Blau- 
beurer Altar mitwirkte, ist nicht mit Sicherheit zn entscheiden. 

Jacob Acker ist inschriftlidi als Maler von Ulm und als 
Meister des Altars in der Gottesackerkapelle in Eisstissen OA. Ehin- 
gen bezeugt, mit der Jahrzahl 1483; von ihm vielleicht audi die 
Gemälde des Fliigelaltars in Ersingen OA. Ehingen, die 8 Tafeln in 
der Mnnderkinger Kirche von 1473 und einige Bilder des Museums 
in Stuttgart. 

i .1 11 i t ü e Ii e c k , Goseh. d. deutsch Mal. 1888 8. 256 ff. ü a u pp, 
die l liuer Maler^rhule, liist.-poi. Blätter Band 506 6F. lllustr. Gesch. 
von Wurttbg. ^Bach) S» 390 C 
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In Oberstadiüu erscheint ein Maler Stucker 1520 als Maler 
eiues Flüpfelbiltk's: St. Michael mit der Seeleuwage. 

Vom grösöten Meister der liliner Schule, BartholomHua 
Zeitblom (t ca. 1518; statiuul sicher ihr Flü<relaltar von Heer- 
berg ÜA. liaiMorf. jetzt im Altli.-Mns. Stuttuart, der seinen Naiucn 
und sein Brustbihl triig-t , vii-ilfiihi >viu bestcb Werk, nebst einem 
kleinen , ebeiidurt betindlicljen Flü^'-elah.ircben von Blaubt-uren und 
den Flügeln des Kschaclur Altars lin Muttt^art. (toimü Idesammlung, 
die Predella in lierlin). Ferm r sitid wohl ihm zuzutheilen die Tafeln 
in der Münstersacristei in Ulm , aus der Wengen kirche stammend, 
der Altar von Hausen bei Ulm im Alth.- Mus. Stuttgart, der Altar 
in Adelberg UA. Göppingen, der in der Stadtkirche BlaubeureD, die 
Predella in Schwendi OA. Laupheim, die Tafeln von Kilchberg und 
ans dem Kloster Urspring im Gemälde - Museum Stuttgart (andere 
Werke in den Galerien von München, Augsburg, Sigmaringen; in 
der Pfarrkirche von Bingen in Huhenzollern, aus dem Kloster Zwie- 
falten stammende Gemälde). Seiner Schule gehören wohl an die 
Tafeln in Gündringen OA. Horb, In Marrhardt OA. Backnang, Mo- 
nakam OA. Calw, Mittelroth und Grossaltdorf OA. Gaildorf, die BU- 
der ans El. Heggbach im Alth.-Mas. Stuttgart 

Von Martin Schaffner, dem bereits von der Renaissance 
berfihrten, letzten grossen Meister der Schule (f 1585) eine Pieta 
im Ulmer Münster, der Altar yon Ennetach OA. Sanlgan (jetzt in 
Sigmaringen) , Tafehi aus der Deutschordenskirche in ülm jetzt im 
Gemäldemuseum Stuttgart, Ghoraltar im Münster in Ulm, Altarbild 
in Heiligkreuzthal OA. Riedlingen, Altar in Merklingen OA. Blau- 
beuren, vielleicht auch der in Wasseralfingen OA. Aalen. 

In den Sammlungen von Stuttgart sind noch vertreten die der 
Ulmer Schule nahestehenden Meister Peter Tagbrett von Ra- 
vensburg und Bernhard Striegel von M e m m i n g e n, die 
ums Ende des 15. Jahrb. wirkten. Jörg Rath geh von (im Und 
wurde erst neuerdings entdeckt, steht in \'er\vandtschatt uiit Schaffner 
und ist der Meister des Altarwerks in Herrenberg. 

Keinem bestimmten Meister, aber sicher der sehwiibischen Schule 
kiinneu zugewiesen werden Werke der Malerei an lulgenden Orten: 
Aldingen OA. Spaichingen, l^euren OA. Nürtingen, Bollingen OA. 
ülm, r»on1:\nden OA. T.eutkireii, Ehningen 0.\. Böblingen, Läutern 
OA. r.laulK iin'n, Mtukliiigin OA. i.eunbtrir. Owen OA. Kirchheim, 
Kottweil ^Kreuzk.), VVip^iiigeu OA, Blaubeuaeu. 
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IX. MaleraL 



Einer II a 1 1 e r ]\I a 1 1' r s c Ii u 1 e j4i'iiören an die zahlreiclien 
CniiKilde der Kirchen in Hall, in Unterliuipur{;, l)üimigheim, Muhl- 
liansen OA. ( annstatt, wohl auch der Sebaldusaltar in Gmünd. Aus 
der Nürdiinger Schule, von F r i e d r i c h H e r 1 i n Btammt der Altar 
von lioptingen, von Hans S c h e i f f e 1 i n der in Beuren OA. Wangen ; 
vielleicht ans dieser Schule auch ein Altärclien in der Kapelle in 
En^eratsliofen OA. T^eutkiich , von liast ian Taig-, Scheift'elins 
Sehiilei-, lülder in Kirehheini OA. Neresheini. Aus dem Atelier Wühl- 
te niuts in Nürnlierg der Altar von Crailslieim, aus der Schuh' Mar- 
lin Schon gauers in Colmar das kleine Altürchen in der Miinster- 
sacristei in Ulm; nach seinen Sticheu sind die Fassionsbilder in 
Überstadion OA. Ehingen 2:enialt. 

Mittelalterliche Bilder , über deren Kunstwertli und Provenienz die 
Kunstforschuiit^ sicli erst, noch klar /ai werden bat, meist vereinzelte 
Flügel oder Predellen von Flügelaltären , betinden sich an folgenden 
Orten : 

Aichhalden 0 A. Calw , Baindt OA. Ravensburcr , Balt- 
mannsweiler 0 A. Schorndorf, Bollingen OA. Blaubcuren, D e i- 
xiftaii und Denkendorf OAi Esslingen, Dettingen OA. Urach, 
Dietingen OA. Rottweil, Dons dorf'OA. Oeislingen, Eglosheim 
OA. Lndwigsburg , Ennabeuren OA. Münsingen, Esslingen 
(Fraaenk.), Gmünd iSalTator, Vesperbild), Gott s woll shansen 
0 A. Hall, Eircbheim, Ednigsegg OA. Sanlgan, Laudenbach 
OA. Mergentheim, Magstadt OA. Leonber^, Maulbronn, Men gen 
0 A. Saulga u. M ü Ii 1 h a u s e n OA. Cannstatt ( Walp.-K.), Ohmden 0 A. 
Kirchheim, Pfullingen OA. Reutlingen, S c Ii i1 c k i n g en OA. Leon- 
berg , S c h r a m b e r g O .\. Oberndorf (Falk.-Kaj) ) , S t u p p a c h und 
W a l d m a n n s h 0 f e n OA. Mer(xentheim, W a i n OA. Laupheim, W en d- 
1 i n g e n OA. Esslingen , Winterbach OA. Schorndorf , Z u f f e n • 
hausen OA. Ludwigsburg. 

Von der Mitte des IG Jahrh. an ist aucli nicht Ein bedeutendes 
Werk der Malerei zu verzeichnen bis in die Zeit des Barock- 
stils, wo dieselljt>n Meister, die \vir als Frescomaler kennen lernten, 
in der Heiiel auch in Oel arbeiten und die Altargemiilde fertigen. 
Besonders gross ist die Zahl der Oelgeniälde , welche das Obernnit 
Laupheiui vom Pinsel des .1. A. Huber in Weissenborn und aus 
seiner Schule bewahrt hat. Das beste Oelbild dieses Meisters ist 
wohl sein Täufer in der Schönebergkirche in EUwaugen*). 

Von aasländiscUen Schalen finden sich in Kirchen 

*) S. bö irrthüml. als Freico bezeichnet 
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wenij^e neiiiieiiswerthe Werke. Italienischer Herkniift sind ein Tafel- 
{^üiiiüMe des IG. Jahrli. in iiiedhauseii OA. Saulgau, OiHiilder in 
Roggenzell OA. Wangen c. 17. Jahrh., eine Grablegung von Ercolo 
Procacciüi (1520—90) in Hiltensweiler OA. Tettnang , ein Oelge- 
niälde von Anieriglii Caravaggio (1569 — 1609) in Weingarten, ein 
P'ccehomo in Urspring OA. ülra. Niederländisch sind Bilder 
in Scharenstetten (15. Jahrh. V), Machtholsheim OA. Blaubenren 
(Ende 16. Jahrh.), Biberacb (SebaBt.-Kap. 18. Jahrh), Cannstatt 
(k<itli. K. Oswald Onghers, von denis. das Hochaltarbild in Schöu- 
thal 1680), IfergeDtheim (Altarbild in Stadtpfarrk. von Job. Bapt. 
Rnell ans Antwerpen 1660); ein Van Dyk (Pieta) in Weingarten. 

3) Glasmalerei. 

Nur wenige grössere Schöpfungen dieser herrlichen Knnst sind 
ganz intact auf nns gekommen. Dagegen bildet die Hamm hing alter 
Glasgeniälde im Schloss zu Fried rieh shat en eine höchst beach- 
teusweitlie AusBtelliing: von Werken des 14. bis 18. Jahrh. Aus 
roni. Zeit sind schöiu; IJeste in der Altb.-Saniniluiifr in S tu L l g a !' l, 
vom Kloster Al])irsbuch hieher verbracht; frühj;uthische Reste in 
Brackeuhei ni iHt.Jühann\ Urach (Amand.-K., Taufkap.) in der 
Barfiisser-K. in Ksslingen, der Kath.-K. in Hall, der Jvl(»siti- 
kirehe H e i 1 i ^^k j t u z t h a 1 0.\. Riedlingen, Bop fingen und Kireli- 
heim UA. Xeresheim. i^elir iKsdeutend sind die (Tlusiiiulereicn von 
ca. 14(H> in der Dionys-K. in ii^sslingen, im Mün<t<! in Ulm 
(15. Jaiirli., la'sonders von Hans Wild 1480), in der Müiskirche in 
Tübingen 16. Jahrh., in der Sta<ll- und Carmeliterk. in Ravens- 
burg, in der Stiftsk. in Oh ringen, in Saulgau. Die letzten 
Spuren dieser Kunst, die bekanntlich im 18. Jahrh. ganz erstarb 
und erst vor 5 Decennien wieder eine Auferstehung feierte, lassen 
in Kirchen sich verfolgen bis 1572 (Rodt OA. Freudenstadt), 1586 
(Crailsheim, Gottesackerk.), 1594 (Bosenfeld OA. Solz), 1652, 1654 
(Trichtingen OA. Sulz). 

Mehr oder weniger bedentende Reste von alten Glasmalareien haben 
sich noch erhalten in den Sirehen naehbenannter Orte: 

Bebenhausen, Biberach, Blanbeuren, Greglingen 
OA. Mergentheixn, Dagersheim CA. Böblingen, Dotternhaosen 

OA. Rottweil, Bffringen OA. Nagold, Eglosheim OA. Tviidwips- 
burg, Bbingen (Bathhane), iäriskirch OA. Tettnang, Gaildorf, 
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G ei« Ii Ilgen, Gmünd (Kreuzk. Taufkap.), G r o b 1 a tt b a c Ii OA. 
Vaihingen, Gundulshcim OA. iNuckaijjului , II e i I b r o n n (Kilian) 
H c r b e r g , OA. Gaildorf, Ihlingen 0 A. Horb , Ingelfingen 
OA. EünzelBan» Langenbarg OA. Qerabronn, Ingoldingeu OA. 
Waldaee, Mariäkappel OA. Crailsheim, Oberurbach OA. Schorn- 
dorf, Ostdorf OA. Balingen, Bottveil, Schlaitdorf OA. Tttb- 
ingen, Schdnth al OA^ Ettnzelsaii, StOekenbarg OA. Hall, Sals, 
Thangenthal OA. Hall, T richtin gen OA. Suis, Upfingen 
OA. Urach, Westgar thansen OA. Crailsheim, Wittlingen OA. 
Urach. 



III. Senlptur. 

1) Einzelne Statuen und Bildwerke. 

Erst allmählich löste sicli die Plastik zu einiger Selbstilndig- 
keit von der Architectar los. Zunächst fand sie in der rom. Periode 
ihren Beraf darin, der Architectar zn dienen und so ängstlich schmiegte 
sie sich an dieselbe an, dass sie an den altromaoischen Bauten nur 
in den Portalliinetten zu einigen figürlichen Darstellungen sich auf- 
schwingt (wie in Alpirsbach, Ellwangen, Niedernhall OA. 
Künzelsan), und erst in der Spätzeit des Stils die Friese mit Thier- 
und Menscheniigfirchen füllt und auch sonst auf die Mauerflächen 
fig:üriiche Gebilde einstreut, zum Theil noch ganz byzantinisch ver-- 
steift und befangen, zum Theil schon zum Leben und Athmen ge- 
kommen ; vgl. die Bildnereien an der Johanneskirche in Gmünd. 
Freie Bildwerke aus Holz oder Stein aus der Zeit des rom. Stils 
haben sich im Lande nicht viele erhalten und auch diese gehören 
alle der Spätzeit des Stiles au , vielleicht schon der Uebergaugs- 
periode. Es sind das rom. Holzcrucifixe in Saulgau (Kreuzkap.), 
Kloster Siessen OA. Saulgau, Kirchheim OA. Neresheim, Wol- 
t'arts Weiler OA. Saulgau, Krtingen OA. Riedlingen; leiiier 
2 Colossalstatuen der schmerzhaften Mutter und des hl. Jolianues, 
♦ Iii iiuiLs unter dem Kreuz, aus Kloster Murrhardt stammend, jetzt 
im Altertli.-Museum Stutt;; a 1' t . ur.spriüi{^lich vollst ainlit^ vergoldet, 
erst siKifcr iiolyclaomirt. Endlich die nicht bedeutend»' sitzende 
]dadoniui in Leinst et teu Sulz, aus Unterbrandi sLauuueud. 

Der Kvühiritt hik gehören an die vorzüglichen Sculpturen am 
Kupelleuthurm iu Ii oll weil, ferner der hl. Michael iu der Thurm- 
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yoilialle in Httll, eioe Pieta in Laudenbach OA. Mergentheim, 
ein Cntdfix in Standorf deas. OA., Johannes im Schosse Jean 
in HeiligtcreaKthal OA. Riedlingen, ein Crudfix in Bai ndt OA. 
Bavensbnrg, Maria und Johannea nnter einem Zopfkrenz am Ohor> 
bogen der K. von Stetten ob Kottweil; namentlich aber das schüne 
Doppelepitaph Ulrich von Wfirttemberg nnd seiner Gemahlin Agnes 
in der Stiftskirche in Stuttgart c. 1265; femer ein Relief an der 
StadtpfaiTkirche Hergentheim, Jesns am Oelberg, nnd die Ma- 
donna, das Gnadenbild der Dom.-K. daselbst, die Madonna anf dem 
Krenzaltar in Zwiefalten, das Gnadenbild auf dem K e e h be r g 
bei Gmünd (Madonna), eine KreuzigungHgruppe in KircbheimOA. 
Neresbeiro. 

Die besten Bildwerke der Hochg'othik sind die zahlreichen 

Scnlptnren der Kreiizkirche in Gmünd, besonders auch das dortijre 
1 !• iliu^i a1) , ferner die Scnlpturen der Esslinger Marienkirche, 
und die in einer Ciiorkap. in M an Ib i o n ii. 

Ans der überaus fruclitlia» cn reiiodu der SpatgotlMk sind 
als vorzüglichste Werke zn nenueu die Sculpiuren des Ulmer 
Münsters nnd der Smiskii cli«' in Stnttirart, die iSculpturen der 
Ulm er Sciinle (Einzelstatueu in /iemlii lif r Anzahl im OA. lUan- 
benren, in Hiittisheim OA. Lanpheim, ein St Job. Bapt. in Escliau 
bei Havendorf OA, Ravensburg), der lim liehe t,og. Ölberg, eigent- 
lich l -alvarienberg an der Tieonhardskirt lic in Stnttgart, die OI- 
berge in NenftVii nnd I innren OA. Nürtingen, in Orosssüssen OA. 
Geislingen, J\iichheim OA. Neresheim , in Lauffen OA. Besigheim, 
in Adelberg OA. Schnrndort , in Ulm (weniger bedeutend die in 
Murrhardt, Hausen OA. Leonberg, Crailsheim, Mengen, Öhringen, 
Rottweil, Scheer, Hohentengen) ; dann insbesondere das Heilig- 
grab in Reutlingen, und die lurrliehen, meist überleben sgrossen 
Crucifixe in Freudenstadt (aus Alpii-sbach), Blaubeuren (in Stutt- 
gart Alterth.-Mttseum), Manlbronn, Schwaigern, Wiblingen, Zwie- 
falten. 

So gross war einst der Reich thnm an gotb. Scnlpturen, dass 
trotz der Vernachlässigung ja geflissentlichen Zerstörung, trotz des 
Aussterbens der Gothik nnd des Eindringens neuer Stile, trotz des 
nnermfidlich nagenden Zahnes der Zeit und der bohrenden Holz- 
würmer doch fast in jedem Oberamt, selbst in den protestantischen 
Gegenden, noch goth. Bildwerke sich erhalten haben. Und so feste 
Typen hatte die goth. Scnlptnr geschaffen, dass ancb die Bildner 
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der Ren.- und Zopfzeit nur mit Mühe sich von denselben losmachen 
können. 

Aus dieser SpHtz ei t sei nnr noch rühmend erwähnt die lierr- 
liehp Pieta eines Nebenaltars in Ehingen (16. Jalirh.) , ein Ala- 
basterrellef : Madonna mit dem Kind, auf dem Schönenberg bei Ell- 
wangen, die Alabasterreliefs einiger Nebenaltäre in Schönthal, die 
Crncilixe in Keckarweihingen CA. Ludwigsbarg, bei Stnppach OA. 
Mergentheim, in Kirchheim OA. Neresheim. 

Aufgezählt seien hier anch die wenigen Terracotten des 
Landes: Tod Marlens, Ende 16. Jahrh., Amtssell OA. Wangen; Öl- 
herg ebenda; Tod Märiens 16. Jahrh., Bohrdorf OA. Wangen ; Grab- 
legung in Mengen OA. Sanlgan, ebenf. 16. «Tahrfa. 

Znm Sehlnsse einige iconographisch interessante Notizen. 
Sehr häufig begegnen wir in der goth. Zeit jener eigenthfimlichen 
Darstellung des leidenden Heilands, welche als Ifisericordien- oder 
Erbftrmdebild bezeichnet wird. Der Heiland mit allen 6 Wunden 
steht vor uns, die Hände entweder ausgebreitet, oft auch von Maria 
und Johannes gestützt , oder Uber der Brust gekreuzt , manchmal 
Geisel und Euthe haltend ; mitunter steht er halb im Grabe, mitunter 
auch vor dem Kreuze. Das Bild ist kein eigentlich historisches, 
sondern ein Andachtsbild, eine Vergegenwärtigung aller Ijeiden und 
Qualen der Passion. Gewöhnlich nennt man diese Bilder „Ecce 
honio" ; aber sie sind keineswegs etwa als Ausschnitt ans dieser 
Scene vor dem Richterstnhl des Pilatus anzusehen, denn Jesus trägt 
regelmässig' schun alle Wunden , auch die Seitenwnnde ; nocli viel 
verfehlter ist es , an den Auterstandenen zu denken , da jede Spur 
der Glorie fehlt. Es wäre eine selir diinkenswerthe iconocraphische 
Studie, dieses Passionshild, das etwas ungemein Rührendes liat, uns 
aber ganz fremd geworden ist, bis auf seine Anfänge zuriickzuver- 
folj;-en , welche mir in Ttolien zu Heften scheinen, und einen üeber- 
blick zu geben über seine reichliche Verwendung in den Krönungen 
der Schnitzaltfire , als Frest o nn den Wänden , als Relief an den 
Epitaphien und in den Schlasssteiiieu der Gewölbe, als Stiltue auf 
den Kauzeldeckeln u. s. f. 

üeher die Iii. U e g i n s w i n d i s von LauÜen, s. die hagiol. Un- 
tersuchung im Archiv 1888 Nro. H rt. in Adelberg OA. Schorndorf 
(Klosterk.j ist durch Unterschrift eine hl. Cutnbilla kenntlich ge- 
macht, über die wir bis jetzt nirgends etwas zu finden wnssten; sie 
hat in dieser Kirche 2 Statuen und jedesmal 2 Mäuse zu ihren 
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Ffissen. Die mysteriöse hl. Cnmerana (Wilgefortis, KnmtnernUBf 
Hfilpe, Gehfilpe) ist in Mäbringen OA. Horb Kirclienpatroiiin nnd 
wird in DeiliDgen OA. Spaicbingen yerebrt; an beiden Orten bat sie 
Bildnisse, die aber erst aus dem vorigen Jabrb. stammen ; das in 
Hilbringen zeigt sie ältlicb, mit gefesselten Hftnden ein Krenx haU 
tend; in Deilingen erscheint sie ans Krenz geheftet, als junges Mäd- 
chen. Irrtbümlich wurde anch das rom. Cnidftx in Wolfartsweiler 
OA. Saulgan als Cumeranabild bezeichnet; der Irrtbnm entstand 
wohl dadurch, dass das oberste Paar der, wie in jener Zeit tblich, 
kräftig eingezeichneten Bmstiippen starke Rnndnng zeigt. 

In Kirchen tellinsfint OA. Tübingen und Oberndorf OA. Herren- 
berg linden sich nocli , an h tziereui Ort ausser Oebrauch eres. t/t. 
Bilder des Gekreuzigten, au welchen <lie Arme inCharnieivn hiiilcn, 
keine Kunstwerke und jedenfalls nicht über das l(i. Jahrh. hinauf- 
reichend. 8ie weisen wohl sicher auf den debi aiu Ii hin, am Char- 
freitag den Leib des Horm Vdiii Krä nze zu nehmen und ins Orab 
zn legen, s*'i es dass tlit>er (iebrauch noch mit einen» Passitiii'<sj)iel 
im Zusammenhang stand, oder als Reminiscenz an solche Spiele sieh 
erhalten hatte. IJeispiele von sclKiUPrlich ivalistisc}ien , bluttriefen- 
den I>ilderu des leidenden Heilands, sei es am Kreuz (»der at» der 
Geiselsäule oder im Kerker hnden sicli noch mancherorts; das 
grauenerregendste Orucitixbild dieser Art ist in Baindt OA. Ha- 
vensburg. 

Auf eine besondere Legende oder ein besonderes Vorkommniss 
wird zurückzuführen sein das uns dem 14. Jahrh. stammende Bild 
der Madonna mit dem zn ihren Füssen Schutz suchenden Hasen in 
Thüngenthal OA. Hall. 

Die Snlptnr der Gothik hat aber ihr Herrlichstes geleistet in 
der überaus reichen Zahl der 



%) FlügeUltärd. 

So zahlreich dieselben in unserem Lande vertreten sind, so ge- 
hören sie doch alle der Periode der Spätgothik an, in welcher neben 
gesteigerter kirchlicher Bantbätigkeit auch reger Sinn für Malerei 
und Plastik liergieng nnd ein Eifer für Erstellung schöner und kost* 
barer Altarwerke, der sich kaum genug thnn konnte. Wir gehen 
im Folgenden ein Verzeichniss der beiläufig hundert Flügel« 
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aitftre, welche ganz oder theDweise erhalten blieben, indem wir 
dieselben nach ihrem lEfineUerlsehen Werth in 3 Klassen theilen* 

a) Die bedeutendsten sind die FlSgelaltäre In Blanben- 
ren (Klosterk.) Werk der ülmer Schnle, In Heilbronn (St. Eil.) 
ftftnkische Schnle ?, C r e g 1 i n ^ e n OA. Mergentheim (Harienaltar) 
und Winnenden OA. Waiblingen, beide wohl von Riemenschnei- 
der, Cra i 1 h i III Scliule Wohljreniutlis iu Nürnberg, Öhriiitren 
Nürnberger Schnle. B es ig Ii ei in i ränkische Schnle?. Hopfingen 
von Herl in, Schwaigern OA. Brackenlieim ■ IIochalTai), Bönnig- 
heim OA. Besigheim Iränk. Schale, G m ünd ^^Tautkap.), Stöcken- 
berg OA. Hall, Rieden (les>j. OA., Li ech tenstern OA. Weins- 
berg jetzt im Alth.-Mu». Stuttgart. 

\<} Wichtige nnd schöne Altarwerke bergen die Kirchen in 
A<lellMrg OA. Schoniflorf, Aldingen OA. Spaichingen , Alt- 
hausen OA. Mergentheini, Alpirshach OA. Uberndorf, Benren 
OA. Wangen, Blaubenren (Stadtk.), Creglingen OA. Mer- 
gentheim (Hochaltar und 2 Neben al täre) , Ellhofen OA. Weins- 
berg, Ersingen OA. Ehingen, Flein OA. HeilLronn, Geislingen, 
Grossaltdorf OA. (xaildorf, Gmünd, Gnndelsheim OA. Neckar- 
Kulni, Hansen bei Ulm ( Alth.-Mns. Stnttg.), Hebsack OA. Schorn- 
dorf, Herberg OA. Gaildorf (Alth.- Mo». Stnttg.), Kilchberg OA. 
Tübingen Eirchbeim OA. Neresheim, Königseggwald OA. 
Saulgan, Lantern OA. Blanbenren , Hariftkappel OA. Crails- 
heim, Hittelroth OA. Gaildorf, Molpertshans OA. Waldsee 
(jetzt in Lorenzkap. Rottweil), MonalLam OA. Calw, Mühlhan> 
sen OA. Cannstatt (4), Mnrrhardt OA. Baclinang, Neckar- 
gartach OA. Heilbronn, Niederstetten OA. Gerabronn, Nfir- 
t in gen (jetzt Gem. -Uns. Stnttg.), Öd heim OA. Neckarsnlm, Op- 
penweiler OA. Backnang, Rohrdorf OA. Wangen, Rottweil 
(Krenzli., mehrere), RUbg arten OA. Tübingen, Schainbach OA. 
Gerabronn, Scharenstetten OA. Blanbenren, Schnaith OA. 
Schorndorf, Schwaigern OA. Brackenhetm (3), Schwendi OA. 
Lanpheim, Stetten OA. Cannstatt (Alth.-Mns. Stnttg.), Stock- 
holm OA. Brackenheini, Th a 1 h ei m OA. Rottenburg (Mns. Stnttg. ), 
Waldbnrg OA. Ravensburg (Schlosskap.), Wasseralfingen OA. 
Aalen, Wippingen OA. Blanbenren. 

c) Weniger bedeutende Flügelaltäre (»der Reste von solchen in 

A u 1 o n fl o r f OA. Waldsee . R u r h bfi HenbfK-h OA. (lnin«d, 
Bubenorbis OA. Hali, Kngeratshofen OA. Leutkirch, K r o 1 z- 
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heim OA. Biberaoh, Felldorf OA.Horb, Grünenbach OA.Leiii- 
Idrch, Hessigheim OA. Besigheim, Horb (U. L. F,), Hilgarts- 
bansen imd Eleinansbach OA. Oerabconn (je 2)» Eleinbott^ 
war OA. Marbach, Köngen OA. Esslingen, Leutkirch {Sacr.)i 
Marbach (Alex.-K.), Markbronn OA. Blaubenren, Müblhausen 
DA. Cannstatt, Mulfingen OA Künzelsan, N u p 1 i n ge n OA. 
düngen , Oberstenfeld OA. Marbach (Ren.) , Hoggenzell OA. 
Wangen , R o h r d o r f dess. OA., S c h e e r OA. Saulgau , Schöne- 
bOrg (Fil. Hochdorf) OA. Lanpheim (Theile, die andern in der (to- 
mäldegal. !^tuttgart), S o m m e r f« b ii c h OA. Wanfj-^n. .S p a i c h b ü h 1 
OA. Crailsheim , S t i 1 1 a u OA. Ellwangen*) , Stuben OA. Sanlgau, 
Tettnaug, Vorbachziramern OA. Mei^entheim, Wäscher- 
h 0 f OA. Welzheim . W e il d e r s t a d t OA. I;eonbergr (Spitalk.X W e a t- 
gart hausen OA. Crailbheim , Wörnersherg OA. Freudenstadt, 
Zussdorf OA. Ravensburg. 

Der späteste Fiiigelaltar, bereits der Kenaissance angehiiri^, 
wird der in Oberstenfeld OA. Märbach von Xblb sein. Es wäre 
sehr zn wünschen, dass bald eine tüchtige Kraft sich einer Mono- 
graphie über diese Werke in unf?erem Lande zuwenden wurde, in 
welchen Maler nnd Bildhauer des 15. und 16. Jahrh. sich in edlem 
Wettstreit mit einander zeigen. 

Die Altäre des Benaisaanee-, Barock- nndZopfstiU 
sind selten ganz befriedigend; ihr Aufbau ist meiet sehr uniform 
und stereotyp; mftebtige Sftuleu mit Archifaraven, Gesimsen und Krö- 
nungen fftgen sich zu einem Bahmen für ein meist colossales Ölbild 
zusammen. Nicht das ist an sich zu tadeln, dass sie den Altar- 
hochbau bis zur Decke emportreiben; dadurch wurden freilich schöne 
gothische Ch6re mitunter schwer verunstaltet, aber die Kirchen der 
Renaissance und des Barocks sind schon ganz für solche Hochbauten 
eingerichtet. Aas Kirchen von ausgesprochenem gothischem Stil kann 
man daher Barock- und Zopfaltäre wohl entfernen, wenn man sicher 
weiss, dass man Besseres und Schöneres an ihre Stelle zn setzen 
hat; ans Kirchen der spätere Stile verbanne man im Stil conforme 
Altäre nicht, wenn sie irgend noch Werke der Kunst genannt wer- 
den können. Dagegen wird hier sich meist die Nothwendigkeit ein- 
stellen, purgierend und corrigierend ein/u;rreileu. Der Hauptfehler 
fast aller die&ei- späteren Altiiie ist der, daüs sie trotz ihres gran- 

*) ist S. 91 irrthümlioh unter Thanuhauseu nochmala aul'gtd'übrt; 
der Schrank ist neu, die Statuen alt. 

Wttittomberg'« KuuataUorthttjuer. d 
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diosen Aufbaues dem Tabernakel bloss den dnrfkigsten fiaani^ ftmi- 
licfafite Dimensioneii und hungrige FonneD zukommen lassen. Ekar 
wird es oft nOthig und mOglich sein , unter Beibehaltang des Auf- 
baues einen neuen anstSndigen Tabernakel einzuf&gen. ünschQne 
und oft unanständige Auswfichse des Zopfes aber, sadite Engel, 
hässlldie Heiligenfiguren lassen sich entfernen, oder durch besseres 
ersetzen. 

Als inubter^iltig können aus dieser Spätzeit gelten der Hocli- 
ultar in L a n g: e n a n ( )A. Ulm, die Altäre in Roth (JA. Leutkircli, 
ein Nebenaltar der Gottesackerkapelle in. £ hingen (s. Abb. Ar- 
chiv 1888*, ein Nebenaltar im Qiierschilf der Stiftskirche in Ell- 
wang e n. NelteniilUire der Pfarrkirche in E Ii i n e n. Schön und 
zierlich i^t aach der originell gebaute Zopt-Aiiar der Weggen- 
thai k i r c L e bei Rottenbnr^. 

hei-^piele eines ;i t e i n e r n e n Hochbaues sind selten nnd 
p^ebören der siüiteren Zeit an : wir nennen den Altar in der Vor- 
halle der Stifi.^kirche in Eil w äugen vom Anfang des 17. Jahrb., 
einen jetzt in zwei Theilen ausserhalb der Kirche befindlichen Ötein- 
altar in der Klosterkirche in Adelberg OA. Schorndorf; der 
Altar in D ü r b heim OA. Spaichingen von 1738 hat ein Marmor- 
relief zum liittelbUd seines Hochbaues. 

4) Ghorschranken, Lettner und Giborieu*). 

Eine Chorschranke im Sinne einer hohen massiven Mauer, 
welche den Chor gegen das Schiff abschliesst» zum Schutze des psal- 
lierenden Mönchs- oder Priesterehors, findet sich in unserm Lande 
nur noch in der Klosterkirche in Maulbronn und zwar aus der 
roro. Periode. Denn der dortige Zwischenbau zwischen Chor nnd 
Langhaus kann nur uneigentlich Lettner genannt werden, da er le- 
diglich nur eine Trennnngsmaner und nicht besteigbar ist. 

Lettner d.h. besteigbare Emporenbauten zwischen Chor nnd 
Schiff, die ursprünglich für \'erlesung des Evangeliums, für Auf- 
stellunj? des Predigtstuhk, auch für den Sängerchor verwendet wur- 
den, liaben sich nocli erhalten in der Barfüsserkirche in Essl innren, 
vom Anf. des 14. Jahrb., hier in Verbindiuitr mit Altarkapelleu , in 
Ii iMi II i gh ei m OA. Besigheim, von ca. 144ü, in Öt. Dionys in 

*) Vgl. die Artikel im Archiv löbö No. 6 ff. 
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Esslingen, von 1486 , in der Stiftskirche in Täbingen, ca. 
1495. Sporen eines ehemaligen Lettners sind nach vorhanden in 
der Amandnskirehe in Urach; Nachrichten bezeugen das frühere 
Vorhandensein von Lettnern in der Dominikanerkirche in Mer- 
gentheim, in Herrenberg, in Stuttgart (Stiftsk.). 

Nicht den Lettnern sondern den Altar oiborien ist dagegen 
Enzntheilen der nicht romanische sondern friihgothische Zwischenban 
in der kleinen Eirche anf dem Hichelsberg OA. Brackenheim. 
Als nlimlich das Bedärfhiss eine Vermehmng der Altäre nothwendig 
machte und diese aneh im Langhans postiert werden mnssten, konnte 
man sich doch' nicht dazn entschliessen, diese Altäre ohne weiteres 
im Laienranm anfznste}len ; man sonderte vielmehr dadurch eine 
eigene Stätte für dieselben aus, dass man sie mit einem anf 4 Sfinlen 
oder Ulli 2 oder einer Sänl«? und Wandconsolen ruln^nden steinernen 
Baldachinüberbau versah und so gleichsam eine eigene Kapelle für 
sie schuf. Diese meist mit Kreuz- oder Netzgewölbe versehenen Al- 
tarüberbauten nennt man Oiborien. In der Regel wurden sie in den 
beiden Ecken am Triumphbogen angebracht. Oiborien über dem 
Hochaltar sind aus unserm Lande nicht mehr nachweisbar, dagegen 
noch an ungefähr 20 Orten Nebenaltarciborien. Die frühesten sind 
wohl eben die auf dem Michelslierg ; nur ist hier, was zu dem Miss- 
verständniss Anlass gab, als ha])e man es mit einem Lettner zu 
tUan, der nicht bedeutende Zwischeni'amn zwischen den beiden Oi- 
borien am Triumphbogen ebenfalls mit einem Gewölbchen überspannt, 
so dass die beiden Oiborien mit diesem Mitteitheil 3 gewölbte Tra- 
veen bilden, als östlichen Abschluss des Schiffes ; die mittlere bildet 
den Zugang zum Ohor, die beiden andern waren bestimmt, Altäre 
aafznnehmen. Dieselbe Anordnung findet sich noch einmal im Lande, 
in Hessigheim OA. Besigheim. 

Ciborien in der Nordost- oder Südostecke des Langhauses oder 
in beiden haben sich erhalten inNnssdorf OA. Vaihingen, Gem m- 
r i g h e i m OA. Besigheim, in Mühlhansen OA. Cannstatt, HC an 1> 
brenn, Erdm ann hansen OA. Harbach, Langenben- 
t i n g e n OA. Öhringen, Hohenacker OA. Waiblingen, 6 n a - 
denthal OA. Hall, Michelsberg bei Gnndelsheim OA.Neckar- 
snlm, Franenkirche in Esslingen, Kapitelssaal in Alpirs- 
bach, Speyerer E. in Ditzingen. 

Sichere Anzeichen nnd tJeberreste früherer Ciborien in Unter- 
riexingen OA. Vaihingen (Franenk.), Grossingersheim 

d* 
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UA. ßesigheiiij, llsfeld dess. OA., Schwaikheim OA. Waib- 
lingen, Liinffen OA. Besigheim (Stadtk.). Thal heim OA. Heil- 
bronu iyrot. Kirche ; , 11 e i 1 b r ü n ü Nikokiik.j, N e i i> p e r g OA. 
ßrackenheim, G r i. t z i n en OA. Nürtingen. 

Diese .sclii>nen Altarkaiielleii verdienen nicht nur die Beachtnng 
deg Kiiiihtarchaeologen , »ie verdienen auch als ardiitectonische lie- 
rei< iiening des InneriranraB und als schcmstes Mittel , den >tandort 
df s Altars von dem gewöhnlichen Laienranm abzusondern, wieder 
practisch verwerthet and nachgeahmt zu werden. 

5) KirchengDgtfiM. BeiehtsttUüe. 

Hier sind zuerst ztt aennen die Chors tühle, deren kfinst- 
leriftchen Ansstattong das Mittelalter so viele Sorgfalt zugewendet 
hat. Noch in der ersten Hälfte des 14. Jahrh. erhielten die beiden 
Esslinger Kirchen, St. Dionys nnd die Frauenkirche steinerne Chor- 
sitze, die den Abseiten entlang laufen, wie in den Absiden der rem. 
Kloster- und Bischofskirchen. Die Nachfolger dieser Steinsitze sind 
die hölzernen Chorstnhle, die nicht mehr am den Altar gefährt, son- 
dern an beiden Wandseiten des Presbyteiinnis ani^stellt werden, 
mit Kniebank and Betpalt aaf hölzernem Sappedaneom and mit einer 
Bftckwand, an welcher die Sitze angebracht sind, je darch Zwischen- 
wände and eine krHftige Armlehne (zar Stütze beim Stehen) yon 
einander geschieden, mit Sitzbrettem, die zum Aafklappen einge- 
richtet and mit den bekannten Misericordien versehen sind. Heist 
steigt die Bfickwand hoch über die Sitze empor, bietet so Flächen 
für künstlerische Aasstattong mit eingegrabenen Ornamenten oder 
Reliefs oder kostbaren Teppichen, und schliesst ab mit einem sich 
vorwölbenden Baldachin, der ebenso künstlerisch krönt, wie gegen 
Zugwind Schutz bietet und akustiscii ^mistig wirkt. 

Die Chorgestühle, die in uiiberm Land sich noch finden, gehören 
alle der Hoclijrotliik oder der Spätgothik au. Das grösste und be- 
rühmteste nicht l)luss in Schwaben sondern in ganz Deutschland ist 
das Chor^estühl im ülraer Münster, Meisterwerk des 
-.lörg SjTÜn d. A. 14ß9 -74 mit 89 Sitzen und einem Suulpturen- 
sclimnek, bei drin man nicht weiss, ob der iveiehthum, die Feinlieit 
und Klt'iranz. die charactei vuUe Jvratl, oder die sinnreiche und ge- 
daukentiet'e Composition bewunderuswerther ist. 
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Nach ihm Bind die reicfaBten im Lande die Oestillile In Blau- 
heitren von Syrlin d. J., in Qeislinc^en von dems., in Fren- 
denstadt, Stuttgart, Manlhronn, Esslingen (St. Diony»), 
Herrenherg. 

Mittelreich sind die in Alpirsbach OA. Oberndorf, Altbnrj?, 
OA. Calw , C r e ^ 1 i Ii g e n OA. ]\Ier^''eiitheini , Denke n d u r f ÜA. 
Esslingen, Eltingen OA. Leonljer^, l^iinetacU OA. Saulgan, 
Oberstenfeld OA. ^lai bach , K o 1 1 w e i 1 (Kreuzk.), Täfer- 
roth OA. Gmünd, Winnenden OA. Waiblingen. 

Ganz pinfache oder nur noch theilweise erhaltene in Aidlingen 
OA. Böblingen, Bis singen OA, Lndwigsbur«.^ , Bietiglieiiu OA. 
Besigheim, Bronnweiler OA. Reutlingen, Dagersheim OA. Böb- 
lingen, Ditzingen OA. Leonberg, E g 1 o 8 h e i m OA. T.uil wig.simrg, 
Eff ringen OA. Nagold, F r i c k e n h a u .s e n OA. Nüriuigi-n, Horr- 
heim 0 A. Vaihingen , II 8 f e 1 d OA. Besigheim , Liebenzell OA« 
Calw, Lautem OA. Blaubenseii, Harbach (Alex-'E.), Hark- 
grdningen OA. Ludwigsburg, Verklingen OA. Leonberg, Mdtt- 
lingen OA. Calw, Mühlheim OA. Tuttlingen (OaUnsk.), Ober- 
lenningen OA. ISrohheim, Ofterdingen OA. Bottenburg, Pfalz* 
grafenweiler OA. Freudenstadt, Ravensburg, Stammheim 
0 A. Ladwigsbarg , Standorf OA. Uergentheim , Sulz 0 A. Nagold, 
Taferrotb OA. Gmünd, Tübingen, Urach, Weilheim OA. 
Eirchheim, Wiernsheim OA. Maulbronn, Ziriefaltendorf OA. 
Riedlingen (Sjrlin, ganz ein! ohne Dorsal). 

Unter den hier anfgefBhrten Chorsttthlen ist eine ganze Reihe 
solcher, die leicht nnd ohne viel Unkosten nachgeahmt und nachge- 
bildet werden können. "Wir verweisen noch insbesondere auf die 
sehdnen Beispiele des so einfachen nnd beliebten Flachomaments 
mit ansgegrabenem (vertieften) nnd meist mit Farbe ansgestrichenem 
Grand, das seihst tannenes Material vornehm nnd nobel zn zieren 
vermag. 

Den ChorstQhlen stehen zunächst die Levitensitze, welche, 
wie wir sahen, lEir die Regel in der Wand angebracht, mitunter 
aber auch reich in Holz hergestellt wurden. Solche Dreisitze 
für Celebrans nnd Diaconen finden sich in U 1 m (ebenfalls herrliches 
Meisterwerk Syrlins d.Ä.; ein zweiter von Syrlin d. J. noch in der 
Zeichnung erhalten), Blanbenren (Elosterk. von Syrlin d. J. ; 
Stadtk.), Gelslingen (Syrlin d. J.), En n stach OA. Saulgau 
(von dems.) ; in Kleinglattbach OA. Vaihingen. Z w e i s i t z e 
und Einsitze mit Dorsal und luöuung, für hervorragende Per- 
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Bonen finden sich in Urach (Eineitz, Betstuhl des Grafen Eber- 
hard) , Jfanlbronn (Abtstnhl); ein&che in Kusterdingen 
OA. Tübingen, Göppingen (Oberhofenlc.), H ö f in g e n OA. Leon- 
berg, Bretzfeld OA. Weinsberg. 

Anch der B a r 0 c k- nnd Zopfstil machte sich in den Kloster- 
kirchen des vorigen nnd vorvorigen Jahrh. daran, das Chorgestahl 
zn fertigen nnd künstlerisch zn gestalten. Beide Stile brachten es 
hier wirklich zn grossartigen Leistungen, die in den Klosterkirchen 
von Roth, Weingarten, Ochsenbansen, Weissenan, Zwiefalten, Schdn- 
thal"'), Schnssenried , Obermarchthal (2), Wiblingen zn bewundern 
sind ; vgl. noch das Ohorgestfihl in Friedrichshafen (Schlossk.), Isny 
(kath. K.), Bottenmfinster, Bnchaa, Heiligkrenzthal. 

Kirchengestühl im Schiff. Das älteste wohl in ganz 
Deutschland in Alpirsbach (rom., noch eine Bank uisprüiij^lich, die 
andern iiauligebiidet). Aus i^oth. Zeit keines mehr erhalten; aus 
dem 17. u. 18. Jahrh. hübsche Exemplare mit gesclmitzten Wangen 
und guten Maassen. 

Beichtstühle sind aus der goth. Zeit nicht nachweisbar; 
zwei- und einsitzige Cljor- uder Betstühle wr.idrn schon irrthümlich 
für l^eichtstühle ausgegeben. Eigene Beiciitsliiiile gab es überliaupt 
vor dem Trideutinum nicht; über die Nische im Chor in Lorch, 
welche vielleicht tür Verwaltung des Busssacraraents bestimmt war, 
haben wir seiion oben bei der Architectur gesprochen. Practische 
Beichtstühle weiss namentlich der Barockstil hensastellen. 

6) Saoramentah&ofiolieii. 

Zugleich mit den Fliigelaltären wurden auch die Wandtaber- 
uakel uder Sacjameutshäuser in den Kirchen Regel; da die Ein- 
lügung eines würdigen Tabernakels in den Bau eines Fiügelaltars 
Siliwierifikeiten bot — sie wurde nur selten, bei dm Flügelaltiii'en 
un>eres handes nie aufgestrebt, - - so suchte man einen andern wür- 
digen Aul bewahrungsori lür das Sanctissimum. Als geeignetster 
und sicherster erschien eine in der Nähe des Hochaltars in die Nord- 
wand, seltener in die Üstwand des Chors vertiefte, mit starkem 
üitter verschliessbare Wandnische. Derartige Wandtabernakel 

*) Das Gestühl von SohOnthal ist im Text 8. 182 noch ansamerken. 
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hal>eii sieb im Lande noeh in so grosser Zahl erhalten, dass sie 
hier nicht alte anfgeziUilt werden können; ftat ist kein Oberamt» 
in welchem sich nicht Beispiele flinden. ICanchmal sind sie flberans 
einfach, ohne jeden Scbmnck, kleine Wandkästchen mit rechteckigem 
oder dreieckigem obem Abschlnss. Meist aber ist die Nische hübsch 
umrahmt, von Fialen oder auch Staluettclien zu beiden Seiten Hau- 
kiert, mit geradem oder in Eselsrückenform j^esrhweiftem Krabben- 
wimperg gekrönt, mit hiibsch verstabten Gesimsen uuizoyen und mit 
einer Art Console unterfangen. Die ältesten Waiidtalu^rnitkel 
sind wohl die in Oberstenfeld OA. Marbach und iu Esslingen (Frauen- 
kirche); die jüngsten stammen ans dem 17. Jahrb. nnd sind in 
Pfrungen OA. Saulgan 1615 noch spätgoth., Jjigstteld OA. Neekar- 
sulm (enttemt), Simmringeu ÜA. Meigentheim 1670 Reu., Uber- 

gri'^lieim OA. Neckarsnlm Ren., Obertbenringen OA. Tettnang. 

Keichere E .\ e m p 1 a r e dieser Uattung tindon sich in Ber- 
neck OA. Nagold, Eriskirch OA. Tettnang, Esch ach OA. 
Uaildorf , Esslingen (Bariüsser-K. ) , Franenthal OA. Mer- 
gentheim, G ö 1 1 i n g e n OA. Ulm, Heiligkreuzthal OA. Ried- 
lingen , Königseggwald OA. iSanlgan , L a u f f e n 0 A. Rott- 
weil, N e n k i r c h dess. OA., S e b r a m b e r g OA. Obemdorf (Fal- 
kensteinkap.) , Schwaigern 0 A. i^rackenheim (2) , Sulz 0 A. 
Nagold, W a n n w e i 1 OA. Tübingen, Reutlingen (Katharinen- 
kap.) , Zwiefaltendorf OA. Riedlingen. Mit aus der Wand 
sich heranswölbendem Baldachin sind ansgestattet die Tabernakel 
inBrackenheim, NnspüngenOA. Spaiehingen, Upfingen 
OA. Urach, Dettingen OA. Bottenhnrg. 

Manchmal aber liess man die Saeramentsnische mit ihrer Be* 
rahmnng Ton einem vom Boden anf gettOirten Unterbau aufgenom- 
men nnd yon einem heransragenden , sich höher anfschwuigenden 
Baldadiin überfangen werden. Beispiele dieser Art in Oberif- 
lingen OA. Frendenstadt, Thannhausen OA. Ellwangen, 
Benchelried OA. Wangen, Lichtenstern OA. Weinsberg, 
Wehingen OA. Spaichingen (Fronh.-K.), Bavensburg (Stadt- 
kirche und St. Jodok, zugleich mit Bildwerk bereichert), Unter* 
zeil OA. Lentkirch, Stockheim OA. Brackenheim, Eutingen 
OA. Horb, Bottweil (Heiligkrenzk.). 

Von dieser Gestaltung des Tabernakels zu einem zwar noch 
ganz mit der Wand Terbundenen , aber doch schon selbstständigen 
Baustück war nur ein Schritt bis zum freien Aufbau desselben in 
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Thürmform. So entstanden Jene reisenden steinernen Klein- 
bauten des Hittelalters, die eigentlichen Sacramentshänschen, deren 
Hauptnische von zierlichem Fnss getragen, mit vergoldetem Gitter- 
werk verschlossen, von hohem, oft bis zum Gewölbe anfsteigeudeni, ja 
• oben an der Decke ihren PÜansenstengel mit der Erenzblnme noch 
nmbiegeudem Baldachin gekrönt, meist mit reichstem Ornament Aber- 
spönnen nnd mit Statuetten belebt ist, — in der That steinerne Mon- 
stranzen in«monnmentalen Maaßstab übersetzt*). 

Allen geht hier voran an Pracht nnd Herrlichkeit das berühmte 
Sacr. - Hans im Ulme r AI u n s t e v. In zweiter Linie sind aufzu- 
fitlnvu die in Heilbronn, Hall (St. Michael), C r a i 1 s Ii e i ui , 
1 i o p f i u g e Ii , Esslingen (Dionys), S c h vv a i g e r n und Z a b e r- 
f e 1 d OA. Brackenheim, Reichenbach OA. Freudenstadt, Seh w le- 
be r d i n g e n uiid S t a m m h e i m OA. T.ndwigsburg, E ii n e t a c h 
OA. Saulgan, B ö n ii i g Ii e i ni ( ) A. Besigiieim, L e n d s i e d e 1 UA. 
Gerabronn, Hailfingeu OA. Kottenhnrg-, Niedern hall OA. 
Künzelsan, Jebenhausen OA. Göppingen, Eybach OA. (uis 
lingen. Göpslingen OA. Rottweil. Die Reihe schliesst Weiler- 
Stadt mit seinem einzig dastehenden, grossartigen RenaissrSacra- 
mentshaus von 1611. 

Da das Sanctissimum ohne besondere Erlaubniss nicht melir 
ausserhalb der Altäre aufbewahrt werden darf, so mögen die in 
kathol. Kirchen noch erhaltenen Wandtabemakcl oder Sacraments- 
hättser für Aufbewahrung der hl. Üle verwendet und jedenfalls in 
einem ihrer früheren Bestimmung entsprechenden Stand erlialten 
werden. 

7) Taufsteine« 

AufEallen kann bei einem Ueberblick über die im Lande noch 

erhaltenen alt€n Tanfsteine die ungeheure Grösse, welche vielen 
derselben, namentlich den ältesten eignet, selbst wenn sie der l'farr- 
kiiche eines jetzt noch sehr kleinen Ortes angehören. Dies findet 
seine Erklärung nur durch die Annahme, dass die Taufe in unsem 
Gegenden jedenfalls noch bis ins 13. Jahrh. herein durch Unter- 
tauchen gespendet wurde. Als älteste Taufsteine sind jene anza- 

*) Otte, Archäol. I, 244; seine Classification der württb. Sacr.- 
Häuschen leidet au laaucheu Unrichtigkeiten. 
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sehen, die vollstflndip die Form von p;ro8Ben, rundeu oder vieleckigen« 
geg'en unten etAvns verengten Steinknfen liaben. 

Sol'lie befinden sich in Boll und Faurndau OA. Göppingen, 
K f f r i 11 g e n OA. Nagold, Freudenstadt (von Aly^irslmcb), Rei- 
c "n e n b a c )i 0 A. Freudenstadt, Endersbach OA. Waiblingen, G r a- 
benstetten und Metziugen OA. Urach , Brenz OA. Heiden- 
hcim ; auch der Weihkessel der Sük-henk. bei Rüttenburg war wohl 
urapr. Taufstein. In Markgrüningen OA. Ludwigöburg hat der 
1 Seckige frühg. Tauf stein auch noch Kufenform. 

Eom. Tanfsteine mit Basis oder Fuss, in einer Form, die 
als Uebergang zu der in der Gothik Regel werdenden Pokaituiui 
sich dai'Stellt, nieist ganz iiiiiil, sind in: 

Balingen, Beuren OA. Nürtingen, Blaubeuren (Stadtk.), 
Bissingen OA. Ludwigsburg, Dorndorf OA. Laupheim, E 1 1 1 e n- 
BoliieBS OA.Ulm, Frickenh aus en OA. Nfirtingen, Göppingen 
(Oberkofenk.) , Habersoh lacht OA. Brackenbeim, Eentbeim 
OA. Calw, Meixnsheim OA. Bracke&hdm, Möglingen OA. Lud* 
ingsbiiig, Neen Stetten OA. Ulm, Oberstenfeld OA. Marbach, 
Plattenbardt OA. Stntligart, Kottweil (Altstadt 4eckig), Sim- 
mersfeld und Suis OA. Nagold, Weiden Stetten OA. Ulm. 

Aus der g otb Ischen Periode hat sich eine so grosse 
Zahl TOB Tanfsteinen erhalten, dass sich ihre Einzelanffilhrang ver- 
bietet Sie haben der grossen Mehrzahl nach die 8eckige Pokal- 
form ; selten sind sie 6eckig (Bietigheim und BSnnigheim OA. Be- 
sigheim, Pappelau OA. Blanbenren, Friolzheim OA. Leonberg, Ils- 
feld OA. Besigheim) oder 12 eckig: (ausser den rom. in Boll und 
Reichenbach die goth. in lierniaiingen üA. ]>laubeuren. Crailsheim ; 
Dietingen UA. ßlaubeuren iiat einen 12eckigen mit .Seckigem KnaulT 
wie an einem Kelch), nur einmal ISeckig (Markgröningen; und löeckig 
(Sülchenk. Kottenburg, jetzt Weihkessel). 

Die reichsten Exemplare, mit Ornament- und Relief- 
bchmiRk bind die in U 1 m , R e u 1 1 i n g e n, T ü b i n g c n, Urach, 
Langenau OA. Ulm, Esslingen (Dionys), Magstadt OA. 
Böblingen; schön und reich auch die Steine in B i c k e 1 s b e r g OA. 
Sulz, U n t e r d i g i s h e i m OA. Balingen, Bonnigheim ().\. 
Besigheim , Schern m e r b e r g OA. Biberach , R o h r d o r f OA. 
Isny , 0 8 s vv e i 1 und Schwieberdingen OA. Ludwigsburg, 
Wangen OA. Cannstatt. Sciilichte, gute Master znr Nachahmung 
fast in jedem Oberamt. 

GesGlunackTolle Taofsteine aus der n a c h g o t h. Z e i t in Kott* 
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weil (Kreiizk.), Weiusberg, üpfingeii OA. Urach, Ueukiugen OA. 
äpaiclüugeu, £lclimgeü UA. Neresbeim. 

8) Kanzeln. 

Fast alle ans der gotb. Zeit erlialtenen Kanzeln Bind ans Stein. 
Die wenigen hölzernen in Denkendorf OA. Esslingen, Liebenzell OA. 
Calw, Birkmannsweiler OA. Waiblingen, Biberacb stammen aas der 
Spätzeit der Gothik. 

Kanzeln mit zum Theil prächtiger Steinseulptnr and mit Bild- 
werk an der Brüstung sind zu sehen in Ulm (Münster) , Stutt- 
gart, Herrenberg, Tübingen, Urach, WeilheimOA. 
Kirchbeim, Marbach (AIez.-K.), Waiblingen, Markgrö- 
ningen und Eglosheim OA. Ludwigsburg. Der hölzerne Kanzel- 
deckel von Sjrlin d. J. im Ulroer Münster ist bekannt 

Einfachere Bteineme Kanseln in Alpirsbach (jetst M.-Kap. 
in Hinan), Balingen, Dagersheim OA. Böblingen, Ditsingen 
OA Leonbeig (Speyerer K.) , Effringen OA. Nagold, Eltin gen 
OA. Ludwigaburg, Gemmrigheim OA.' Besigheim , Hausen OA. 
Brackeaheim, Kusterdingen OA. Tübingen, Liensingen OA. 
Maalbronn, Magstadt 0 A. Böblingen , Möhringen OA. Stuttgart, 
N c u n e c k OA. Freudenstadt, Ofterdingen OABottenbnxg, Schlai t» 
d o r f OA. Brackenbeim, Weinsberg. 

Aus der R e n.-Z e i t verdienen Erwähnung die Holzkanzeln in 
Rott weil (Kreuzk.), Gmünd, Ulm i Dreifalt.-K.) , Altbeim 
OA. Ulm, der origint-lle Kuiizeldeckel in Neuffen OA. Nürtingen, 
und die Steinkanzel in Beben hausen. 



9) Epitaphien. 

Die in so grosser Zahl in aUen Ländern erhaltenen Epitaphien 
ans den früheren Jahrijuiidtiren bilden gleichsam die steinernen 
]>liitter und Tafeln eines grossen monumentalen Buches, in welchem 
sowohl der Hisiui iker als der Kunstforsclier als der Kulturhistoriker 
zu lesen hat uiul wdohes über die verschit densten Fragen, bis herab 
auf Tracht uti«l Kleiduu^r, zu orientieren \ erma'r. Wir haben selbst- 
Vf»rstnndlieh die Kiiitnpiiien bl(»ss nach ihrer künstlerischen Seite 
beriicksi« Ii! ij^eii kiniiicn nnd iiuch ledifjlieh darnach über die Auf- 
nahme in die »:>taUstik eutsdiicdeu. Hier kann es ebeulalis nicht 
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nnsere Absicht sein, den ganzen Beichthmn der In der Statistik be- 
rücksichtigten zasammenznBtellen I sondern nur die bedeutendsten 
henroiznheben. 

Die ältesten Epitaphien zeigen meist keinen Schmuck ausser 
dem ^ross und kräftig ausgeführten Wappen bei Bittem, oder dem 

einfachen Kreuz bei Geistlichen, Aebten und Bischöfen ; wenn Büd- 
uisse der Verstorbenen an-jebiaf-ht werden, so sind dieselben nnr in 
tiefen Umrisslinien in die Steinplatte eingegraben. Die frühesten 
Epitaphien unseres Landes finden sich in Alpirsbach (12. Jh.), 
Hirsau 1 175 Abt Vohnar, in der Stiftskirche Stuttgart, das 
schon oben erwähnte Düitpelepitaph des Ulrich von Württenil»erg 
und seiner (Temahlin Agnes von 1265, bereits mit fast frei heraus- 
gearbeiteten Figurf^n der beiden, Markgröningen 128U Hart- 
mann von Grüningeu, in der Schenkenkap. in K o ni b u r g , Conrad 
von Sulz 13. Jahrb., in der Dreifalt.-K. Ulm, Stifter Kratto 1289, 
in Bopfingen von 1284 mit liittertigur; dazu koninieu die hoch- 
interessanten T u m b e n in () bringen von 1241 und früher, und 
in Lauf fen, Sarcophag der hl. Reginswindis 1227. 

Aus dem 14. Jahrh. das F.pitaph des sog. Eselsritters in Ka tzen- 
ried OA. Wangen 1300, das des Bischof Günther von Speier und 
des Walther von Lomerslieim am Chorbogea in M a u 1 b r o n n mit 
Flachreliefs, ca. 1300, eines in Bentelsbach OA. Schorndorf 
mit württemb. Wappen und Ornament von 1321, das des Ulrich von 
Ahelfingen in der Vorhalle der Ellwanger Stiftskirche von 1328 
mit gewappneter Bitterfignr» die bedeutenden Standbilder der Grafen 
von Hohenberg 1329^59 in der Horizkirche in Bottenburg, 
das in Hausen OA. Brackenheim mit freier Bitterfigur, das Dop- 
pelepitaph eines Öttingen mit Gemahlin von 1358 und der Anna 
und Kunigunde von Heideck vom Ende des 14. Jahrh. in Kirch- 
heim OA. Neresheim, endlich das des Ulrich von Helfenstein mit 
Gemahlin 1373 in der Klosterkirche Blaubeuren. 

Ans dem 15. und 16. Jahrh. bedeutendere Epitaphien in Neuen- 
Stadt OA. Neckarsulm 1413, Donzdorf OA. Geislingen , Ulrich 
von Hohenrechberg 14&8, herrliehe Statue, vielleicht von Syrlin, 
Koro bürg 1476, Oberstadion 1489 Hans von Stadion, Hoch- 
relief von Syrlin, Künzelsau 1470 Simon von Stetten, Schwie- 
berdingen 1498. 1572 , Markgröningen 1490 Jungfrau 
von Ixeischach u. a. ; das .schone Kenotaph des Herzog Friedricij von 
Schwaben 1475 in Lorch (^KlosterLj und ebenda die bedeutenden 
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Wöllwarthschen Grabdenkmale des 15. nnd 16. Jahrb., ferner der 
Sarcopliag des Warkfrrafen Bernhard von Baden von 1431 in Her- 
reualb, das Keiiutapii Ludwins des Frommen, 2. Hälfte des 15. 
Jahrh. in der VValderichskap. in Mnrrhardt; von 1511 das Epi- 
taph des Andreas von Sonnenberg in Sehe er; 1580 mit Ritter- 
ond Frauenbild in Aid in gen OA. Lndwigsburg; lölS mit schöner 
Fraaenfip:i>r in Stamm heim OA. Lttdwigsbnrg , vom Anfang des 
16. Jahrh.; das ansnahmsweise hölzerne vorzügliche Staiidliild des 
Stephan von Gundelfingen in Nenfra OA. Riedlingen; 1512 Mar- 
morepitaph des Ludwig Vergenhans ia der StiftBkirche in Stutt- 
gart. 

Mit Anszeichmuig sind za nennen die berühmten Standbilder 
der Grafen von Württemberg in der Stiftskirche in Stuttgart, 
nach 1674 gefertigt nnd die Fürstengrftber (Sarcophage) im Chor 
der Stiftskirche in T ü b i n g e n von 1 150 an. Die Meister sind an 
den betr. Orten in der Statistik genannt. Sonst ragen ans der spä- 
teren Zeit noch hervor das Denkmal des Grafen Hazfeld von 1658 
mit Schlachtenreliefe (Sarcophagfonn) in der ßergkirche in Lan- 
d enbach OA. Mergentheim, das des Sigmund von Adelsheim 1600 
in Wachbach dess. OA., das der Ursula von Braunachweig 1601 
in Crailsheim, mehrere in Gaildorf, eines an der Uffkiithe 
in Cannstatt ans dem 17. Jahrh. (gute Ben.), mehrere in Öh- 
ringen, ein Rechbergsches von 1596 (gute Ren.) in der K. in 
S t r a 8 s d 0 r f ( )A . (imiind. 

Tüchtige B r u n c e e p i t [i p h i e u in Schönthal mit Ötaadbildern 
des Conrad von Weinsberg und seiner Gemahlin 1448, Waldsee 
1467 mit Hochrelief des Truchsess Georg I. von Waldburf,^ in Siüz 
1528 mit Ornamenten ohne Figur, in Mergentheim (Marienk.) 1539, 
Waltlier von Cronberg , ans der Vischerschen Werkstätte in Nürn- 
berjA, in Neutra ÜA. BiedliiiLt n 1573, mit Relief eines Rittern vor 
dem Crucitix : d:izn können genumnien werden die beiden Gedächt- 
nisstafeln der Stifter Hariolf nnd Erlolf nnd der Pröpste Johann 
und Albert, Anfang des 16. Jahrh. in der Stiftskirche Ellwaugeu, 
wohl auch Nürnberger Arbeit. In Weikersheini OA. Mergentheim 
bemalte Bleihgur eines kleinen sächsischen Prinzen von 1437. 

Ein seltsamer Schmuck der Epitaphien sind die eingemeiselten 
Todtengerippe statt einer Abbildung der lebenden Person, meist von 
Schlangen, Kröten, Eide<ii>en bekrochen; so auf dem Grabstein eines 
der WöUwarth in Lorch lö05, auf dem des Abtes Fabri in Blau- 
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beuren 1195 nnd anf dem deh S( hvseickiiaidt vuu üuudelüngcu 
16. Jahrh. in Neufra OA. Ricdliii<;en. 

Hier seien schliesslich auch erwähnt die S ü h n e k r e u z e , die 
nicht selten auf freiem ITelde sich finden , niedrige Steinkreuze , er- 
richtet an den Stellen, wo ein Mord geschah. Solche sind zu sehen 
in Nonbnlaoh und Zavelstein (1447) OA. Calw, Losshnrg OA. Fr^-u- 
denstadt, LöflFelHtflztn OA. Mergentheim, Adelherg OA. Schorndorf, 
Vaihingen und Hohenstadt OA. Vaihingen, I iit< rweisBach OA. Back- 
nang, Lanffeu OA. Besigheim, Schlier nnd Wetzisreute OA. Bavens- 
borg, Itottonbnrg (Strasse nach Weiler). 



10) Sonstige Inventarstüeke. 

Wie das Mittelalter practische Brauchbarkeit mit künstlerischer 
Form zu verbinden wasste, zeigen nicht am wenigst« n die sciiönen 
Sacristeischränke, die aus gothisclier Zeit sich eriuüten haben; sie 
sind meist ans Tannenholz» aber durch Flachornamente mit ausge- 
grabenem Gmnd wirksam und würdig dekoriert. Möchten die noch 
übrig gebliebenen Werke Nachahmung finden nnd dadurch die Sa- 
eristeien von den oft ebenso unschönen als unpractischen Möbeln der 
Neuzeit befireit werden und verschont bleiben. Schöne gothische 
Scbrttnke bergen noch die Sakristeien in Urach (reich), Markgrön- 
ingen OA. Lndwigsburg, Dettingen und Metzingen OA. Urach, Beu- 
telsbach OA. Schorndorf, Bottenbnrg-Ehingen, Kirchheim OA. Neres- 
heim; vgl. auch die ähnlich behandelten Bibliothekschrftnke von 
Hirsau im Alth.- Museum Stuttgart. Beachtenswerth sind auch die 
Schränke aus der Barockzeit in den Klosterkirchen des vorigen 
Jahrhunderts. 

Tüchtige und schöne alte Opferstöcke finden sich in Eris- 
kirch und Laugenargen OA. Tettnang, auch in Lanchheim OA. Ell- 
wangen (Gottesackerk.), Rottenburg (Dom, schmiedeisemes Gestell)^ 
Kotli OA. Leutkirch (Schmiedeiseii i. Ein liiibsches Opfertisch- 
c h e II spätgoth. in Eiinetach OA, Saulgan. E v a u g u 1 i e n p n 1 1 e 
liaben iiuch 2 ;ius der rom. Zeit sich erhalten, ein hochinteressantes 
aus Alpirsbach in Freudenstadt, ein einfacheres in Komburg; aus 
goth. Zeit das in T'lm von Syrlin d. A. 1458 und ein eintaclies in 
Metzingen OA. Urach. 
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Eine T o d t e ii 1 a t e r n e,*), die einzige im Lande von der Form 
eines Lichttliürmchens , steht noch in Poltriogen OA. Herrenberg 
(änss. K.), jetzt innerhalb der Kirche. 

Schöne Traglaternen auf verzierten Stangen für Prozes- 
sionen in Lackendorf (spätg.), Böhringen (Barock), Nen&a, Hansen 
(Barock) OA. Kottweil; als Muster zn empfehlen. 



IT. Kleinkniist. 

Unter dieser Hanptmbrik geben wir erstmals einen vollstän- 
digen Ueberblick äber die EanstgegenstSnde ans edlen Metallen, 
welehe sich in den Sacristeien der kathol. Kirchen des Landes finden 
oder in protestantischen Sa<»i8teien ans vorrefonnatorischer Zeit sich 
noch erhalten haben. Bficksichten praktischer Art haben anch liier 
znr Einhaltung einer nicht chronologisch, sondern sachlich ordnen- 
den Darstellung geraten. Den Metallknnstwerken sind die guten 
alten Werke der Feinsclimiede nnd der Glockengiesser angereiht; den 
Beschluss bilden die alten Paramente, die Kunstwerke des Webstuhls 
und der Nadel. 

1) Monstranzen. 

Ans gothischer Zeit haben .sich 6 Prachtexemplare erhalten, von 
welclien 3 , die Monstranzen von 0 c h s e ii Ii a n s e n , Weiler- 
s l a d t und H o r h dein reinfrothisrhen Stil nnd wohl dem Anfang 
des 15. Jahrb., 3 dem spätgothischeu Stil und dem Ende des 15. 
üdei- Anfang des 16. Jahrb. angehören, niimlicb die Monstranzen in 
G m Und, Wangen (1492) und M e r g e n t h e i m (1509). Zwei 
davon , die in Wtdler.stadt nnd Horb banen sich mittelst dreier 
Tlt'iler auf einem gleichseitigen Dreieck anl, die andern sind durch 
Seitenflügel neben achteckigem Mitteltburm in gewöhnlicher Weise 
in die i>reite gebaut; den Abschlnss bildet bei allen die durchbro- 
chene Pyramide. Während die \V eiierstädter, ITorber und Ochsen« 
hanser Monstranz fast ausschliesslich architectonische Motive zeigen. 



*) Siehe den Artikel im Archiv 1888; hier auch Besprechung von 
SDgebl. Todtenlichtem an einigen andern Orten dee Landes. 
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auch in der Decoration, Bind die Oruantente der andern freier ond 
geschwungener, banptBächUcb vegetabilisch. 

Ihnen würde sich ebenbürtig anreihen die Monstranz auf dem 
Schöneberg bei EUwangen mit ihren trefflichen LanbverKier- 
rnngen, hätte sie nicht dnreh einen gewaltaamen Versuch, sie in 
eine Sonnenmonstranz umzuwandeln, schwer gelitten. Sch5n ist auch 
die spätgoth. Monstranz in Steinhausen OA. Biberach von 
1513; weniger bedeutend die ebenfalls spfttgoth. Monstranzen in 
Saulgau, Langenargen OA. Tettnang, Ailingen dess. 
OA. (jetzt Erenzpartikel). Nordstetten OA. Horb (jetzt eben- 
falls Ereuzparlikel). 

An einer Reihe von Werken dieser Gattuug lässt sich der sehr 
allmShlige Uebergang von der Gothik in die Renaissance studieren. 
Lange bleibt Aufbau und Constniction der Oothik noch völlig trt u, 
Wfthrend bereits die Einzelfornien ganz der Renaissance entnommen 
sind. So an einer sehr zierlichen I^Ionstranz in Gmünd, an der 
in Mengren von 1580, in J e 1 1 e ii Ii a ii s e u OA. Tettnang von 
t629 , in M o 1 1) e r t s Ii a u 8 OA. Wangüii von 1 Ii J9 , in IJ i e t - 
maus und Waltershofen OA. Leutkirch und in K b e r s - 
bach OA. Sanl^au, die KHiö gefertigt scheint. Die reine 
naissance vertritt das heniitlie Werk in Ilibeiacli und die 
öcLüne Monbtranz in D r a c k e n s t e i n OA. Geislingen von 
1625. Aber auch der Barock- und Zopfstil hat nach dem be- 
kannten Sonueumotiv einige recht tüchtige Werke geschaffen. Die 
schönste Sonnenmonstranz besitzt Guiiind; dann sind zn nennen 
die in M e r g e n t h e i m , N e r e s h e i m , I s n y , Wangen, 
Haisterkirch OA. Waldsee , Söflingen 0 A. Ulm , M ü h 1 - 
heim OA. Tuttlingen, D ü r m e n t i n g e n OA. Riedlingen, U 1 1 e n- 
Weiler dess. OA., Rottenbnrg - Eliiogen, Ii. u d w i g s b u r g, 
Rott weil; besondere Beachtung verdienen die vom gleichen Meister 
und nach gleicher Zeichnung gefertigten in Altshanscn und 
Schussenried, letztere nur nicht so fein durchgeführt (s. die 
Bescbr.). Manchmal bildet eine Engelsfigur den Schaft des hl. 6e> 
fässes wie in Isny, Neresheim, Leutkirch, Mergentheim, Schemmer- 
berg OA. Biberach. Originell sind die Monstranzen in Mögglingen 
OA. Gmünd und Oberkirchberg OA. Lanpheim; an beiden ist das 
Ostensorinm in der Brust einer halben Madonneniigur in Flachrelief 
angebracht; ein sinniger Gedanke, besonders in Mogglingen sehr 
zart und lieblich durchgeführt. Die Monstranz von 1755 im Dom 
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zn Bottenbnrg zeigt, was gewiss selten ist, trotz der Sonnen- 
form eine ans Arehitectnrmotiven gebildete Mittolnische. 

Bnchstäblich anf die Spitze treibt das SonnenmotiT der classi- 
eistische Zopf, indem die runde Sacramentsnische einfach mit 
einem zwei-, drei-, ja gar vierfaehen Kranz von Strahlenspitzen um- 
zieht, vgl. die Monstranzen in Bartenstein OA. Gerabronn , Anlen- 
dorf, Waldsee, BUwangen, Bnchan ; nüchtern nnd Jcanstlos, aber nicht 
ohne Effect, namentlich wenn die erste Strahlenreihe reich mit Gestein 
oder Glasflüssen besetet ist. 

2) Kelche. 

In katholischen und protestantischen Sacristeien hat eine ziem- 
liche Anzahl alter Kelche sich erhaltBii , doch nur wenige eigent- 
lich hervorragende. Die romanische Zeit ist hier nur durch 2 Stücke 
vertreten, durch den hübschen Kelch in ÜstdorfOA. Balingen nnd durch 
den reich mit Filigran geschmückten in Zimmerbach OA. (Tinünd, 
der dem Bau nach wenigstens wahrscheinlich noch der spStromani- 
sclif'ii Zeit zuzntheileTi ist. Der angeblich 'Otte, Bnnz) romanische 
Ktdch in der Stitiskirclie in Tübingen gehört in Wahrheit der ße- 
naissnnce an. 

Unter den g o t h i s c h e n ist wohl der Iriiheste der in Bra c k en- 
heim. lleiche nnd scliöne goth. Kelche in Oherspeltach OA. 
(yrailsheim von ca. lllüS mit ]\Iedaillons (jetzt im Alth.-Mus. Stutt- 
gart) , in W eilerstadt ( himail) , I s n y (Nielien) , Zeil OA. 
Leutkirch (Filigran) , Adolz hausen OA. Mergentheim (1520)» 
M enge n (Medaillons), Gundelsheim, Kinggenweiler OA. 
Kavensburg. 

Einfache goth. Kelclie in Betzingen OA. Reutlingen, Bönnig- 
h e i in OA. Besiglieini, Dautmergen OA. Bottweil, D ü r r c n w a 1 d - 
Stetten OA. Hie<llingen, (iriinlieim OA. Ehingen, Grossen gst- 
i n g e n ÜA. Rout lingen. ( J r u n b a c Ii OA. Schorndorf, Hall (St. Mich.iel), 
II e b 8 a c k OA. Öchorudorf, Herla/. hofen OA. Leutkirch (2), H o r n- 
f i 8 c h b a i; h 0 A. Biherach , I s u y (ev. K.), Mengen, Neutra OA. 
Rottwoil , Ot'terdingen OA. Rottenburg, Onstmettingen O A. 
Balingen, Plattenhardt OA. Stuttgart, RenquishaixBen OA. 
Tuttlingen, Reutlingen (mehrere), Ri e t e n a u OA. Backnang, Ro t- 
tenbnrg (Born), Schönthal OA. Efinzelsau, Stetten OA. Cann* 
statt, Tabingen, Unterboihingen OA. Nürtingen, Wa- 
ohendorf OA. Horb, W a 1 d e n b u c h OA. Stuttgart, W ei 1er- 
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Stadt, Weudüidheim OA. Bottenburg, Winterbach OA. Bcborn- 
dorf, Wildberg OA. Nagold. 

Auch hier erhält sich der gothische Ban noch tief in die Re- 
naissancezeit hinein, wie die Kelche in Dietenheini OA. Lanpheim, 
Trefaerz OA. Leutkirch, Adolzhausen OA. Mergentheim , Nereslieiin, 
Oberstadion OA. Ehingen (2), Kappel OA. Bavensbarg (1653), Ttt- 
hingen (1602), Ba^enabnrg (Stadtk. 1626, St. Jodok 1613) beweisen. 
Der eehOnste Eeleh reinen BenaisBanoestilB ist ein pnr goldener in 
Gmünd mit retehster Ornamentik; die besten Stficke der Sp&trenais- 
sance nnd des BarockstilB, meist mit getriebenen Ornamenten und 
Porzellanemails, finden sich in Ellwangen, Heilbronn (katfa. K.), 
Weilerstadt, Hergentheim, Dietenheim OA. Lanpheim, Gosheim OA. 
Spaichmgen; mit FÜigranschmack in Lentklreh und Steinhansen OA. 
Biberach, mit Perlmntterreliefs in Waldsee. Ein filigranfiberspon- 
nener Zopfkeleh in der Wengenk. in ülm; ein originell gebauter 
Kelch des klassieistischen Zopfstils, italienische Arbeit von 1700, 
in Obermarehtbal OA. Ehingen. 



3) Ciborien, Verseh-, Taufgefässe. 

Gothische Ciborien des gewöhnlichen Banes, mit mehrblftttrigem 
FnsB , Knanff, 6- oder Sseitiger, eckiger Cuppa und einem in ein 
Chamier gefassten l^yramidendächlein, finden sich noch in Anlendorf 
OA. Waldsee, Friedingen OA. Riedlingen, Unterdigisheim OA. Bar 
lingen (defect), Oberdettingen OA. Biberach (Email), Besingen OA. 
Horb (Email), Frittlingen OA. Spaichingen; schon znr Renaissance 
neigt das Ciborinm in Königsheim OA. Spaichingen, an Cnppa nnd 
Giebeldachlein ganz besonders geschmackvoll nnd liebevoll ausgebil- 
det; noch goth. Bau hat das in Amtzell OA. Wangen von 1590. 
Verwandt mit den Ciborien und nieist von demselben Bau, nur etwas 
kleiner, sind die Versebpyxiden oder Krankeuciborien; gothiscbe 
noch iü Rott weil, Akbluui»en und Mengen OA. Saulgau, Bnchau OA. 
Riedlingen, Berg bei Ravensburg (Thuruiforni), Mettenberg OA. TH- 
berach, Eisenharz OA. Wangen, ünterschneidheim OA. EUwangen, 
Reutlingen. 

Ans der SpStzeit sei nur noch genannt das Jaspisciborium in 
T^an Uiubach OA Merg^entlieim , in der Statistik genau besclirieben, 
dieses auffallendorweise wenig bekannte Prachtstück « dsiA au Kost- 
Wflrttcmb«r||*i KanitolterlhOmor. 0 
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barkeit des Materials und Eleganz der Formen seines gleichen im 
Lande nicht mehr hat. 

Aeltere Heiligö lg efä sse sind nur noch in Haslach OA. Tett- 
nang- (1556) imd Hemmendorf OA. Kottenburg, beide ohne künstle- 
rische Bedeutiing^. Hübsch und nachahinenswerth sind die T a n f - 
schalen in Form einer Muschel in Neresheim, Hofs OA. Leutkirch 
und Roth dess. OA. üeber die Metallbecken, die vielleicht bei äpen- 
dong des Sacraments der Tanfe Verwendong fanden s. unten. 

4) Kreozosteasorien und Prozessionskreuze. 

Ein Unicum unter den Kreuzostensorien oder Kreuzpartikeln ist 
die eif>enthümlich geformte, am ehesten an eine Paxtafel erinnernde, 
mit Goldblech überzogene, reich verzierte Holztafel in Zwiefal- 
ten, die in einer Hölilung den Krystall mit der Kreuzreliquie 
birgt ; sie gehört wohl dem 11. Jalii h. und ävm byzantinisehnn Stil 
an. Hier mag anch angetiigt sein das herrliche spätroin. Stehcrn- 
cifix, einst in der Dionysiuökirche in Esslingen, s. S. 94, leider 
jetzt verschollen. 

Das schönste Kreuzostensorium g o t h i s r h e n Stils besitzt 
unstreitig Weilerstadt; ihm zunächst kommen die von Horb, 
Gmünd, Ulm (Wengenk.) und das rein goth., massiv-silberne in 
Wiesensteig ÜA. Geislingen; reicher sind auch die in Kirch- 
Ii eim OA. Neresheim, Eeiohenbach OA. GeisUngen. 

Einfache goth. Kreasportikel in Deuchelried OA. Wangen, 
Hansen OA. Blaubeuren, Heratskirch OA. Saulgau, Molperts* 
haus OA. Waldsee, Raths hausen OA. Spaicbingen, Reichen- 

b a c h dess. OA. (die beiden letztgenannten haben nicht Kreuz- sondern 

Monstranzform), Rottenburg ("Dom), Seh eer, Weingarten, Weis- 
sen au; aus nachgoth. Zeit verdient Erwähnung, der in Katzenried 
OA. Wangen von 1520 (Ren.) und der in Isny OA. Wangen von 1720, 
dessen Schaft eine Eönigingestalt (St. Helena?) bildet. 

Sehr gross ist die Zahl der erhaltenen Prozessionskreuze 
von der romanischen bis in die Zopfzeit; autlallend ist, dass weit^ 
ans die Mehrzahl derselben dem Oberland angehört. Die frühesten 
und spätestmi Bind in der Regel inn siv aus Messing, die gothischen 
haben regelmässig einen mit Metallplättchen bekleideten Hartbohs- 
kem. Auf hohen Stangen anfgesteckt entgiengen sie leichter als 
andere werthvolle Stücke der Zerstömngslnst, der Raubsucht und 
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den Argneaugen der Kunstli^iulkr. Ihr Standort entzog sie aber 
ancli vielfacli der Beobachtung der Konst^eunde und liess sie ganz 
in Vergessenheit geraten , so dass sie beinahe wieder nen entdeckt 
werden mnssten. Wir geben ein vollständiges Verzeichniss der von 
uns anfgeftmdenen. 

Romanische Yortragkrense finden sich in den Kirchen von T hal- 
dorf, Wolper tswende und Gornhofen OA. Bavensbuzg, in 
Eisenhara OA. Wangen und Zipplingen OA. Ellwangen; das 
schönste und grössie, si]ber])lattiert mit silbernem Omcifixus in Zwie- 
falten, aus dem 12. Jahrh. Dazu kommen noch romanische Bilder des 
Gekreuzigten, jetzt an späteren Kreuzen befestigt, in Langenargen, 
Jetten hausen, W il dpol ta weil er OA. Tettnang, in Katzen- 
ried OA. Wangen, in Mailand OA. Lentkirch und Amricha- 
hausen OA. Künzelsau. 

Frtihgothisch sind die Kreuze in Eriskircli OA Tettnang 
und Deuchelried OA. Wangen: gutgothisclie in Aulen- 
dorf OA- Waldsee, Eschau OA. Ravensburg, Kglofs OA. Wangen, 
Goppertsweiler, Obert heuringen und Primisweiler 
OA. Tettnang, R a V e n 8 b u r g (Bruderhaus), S a u 1 g a u, S ch n e 2 enh an se n 
OA. Tettnang, Wechsetsweil er OA. Raveashmg, Wilflingea 
OA. Riedlingen, Wolf egg OA. Waldsee; das schCnste in Ober- 
marchthal OA. Ehingen. Der Sp&tgothik sind znsnweisen das 
herrliche silberne Kxmx in Hahl statten OA. Spaichingen, das eben- 
falls sehr reiche in ICergentheim; ahifachere in Ailingen OA. 
Tettnang, Alberskireh OA. Ravensburg, Altthann OA. Waldsee, 
Dietmans dess. OA,, Friedrichshafen OA. Tettnang, Geis- 
lingen OA. Balingen, Hanlach und Hiltensweiler OA. Tettnang, 
Hinznang OA. Leutisirch, Jettenhausen OA Tettnang, Laim- 
nau, Langenargen OA. Tettnang, Mengen, M un d o r k i n g c n, 
Oberzell OA. Ravensburg, Staig desB. OA . Tlinnnau OA. Tett- 
nang , Waldsee, Waltershofen OA. Leutkirch , W a n gen, 
Wildpoltsweiler OA. Tettnang, Wilhelms k irch OA. llavens- 
l>urg, Würz ach. Aus der Spätzeit schöne Exemplare in Ulm (Wen- 
genk.), Grieningen OA. Riedlingen, R o t h OA. Laupheim, Mai- 
land OA Leutkirch ; einfache in N e u t Ii a n u OA. Waldsee, Durch- 
hausen OA. Tuttlingen, Mengen; Berg, Bodnegg, Eggarts- 
kirch, Hasenweiler, alle OA. Ravensburg, Ochsenhausen, 
Rottenburg (Dom), Ennab euren OA. Münsingen. 
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5) Reliquiare. 

ScIiaugefäBBe für fieliqnien in Form kleiner Monstranzen, 
Reliquien-Ostensörien , sind ans gothiscker Zeit noch ziemlich viele 
erhalten; hflhsche in Gmünd (8), Mergentheim, Hüttlingen, OA. Aalen, 
Seheer, Niederstetten OA. Gerahronn, Ellwangen (3); einfachere in 
Anlendorf OA. Waldsee, Altstadt-Bottweil , Sanigan, Bavensbnrg 
(Braderhans), Dewangen OA. Aalen, Algershofen OA. Mnnderkingen, 
Zimmern ob Rottweil. Schaugefässe besonderer Art, nicht zum Stehen, 
sondern znm Liegen auf reich verziertem Polster eingerichtet, sind 
die Heiligblntgeflisee in Welugarten und Weissenau; eine schöne 
Arbeit der Spätrenaissance das cylindrische Gtofftss mit der Hand 
des hl. Stephanns in ZwiefSilten. 

Reliqniare in der Form von Kästchen oder Häuschen 
sind sehr bemerkenswerthe in Scheer, Altshaiisen OA. Saulgau, Eris- 
kirch OA. Tettnang, das in Altshausen noch lom., die andern 
gothisch; zu eiwälnien ist noch das kleine Keliqiiieukästehen mit 
Elfenbeiiireliefs in der Altli.-Saninilun};- in Stattg;., abg-eb. bei Heide- 
loflf Schwaben S. und in derselben Saniinlunf^- ein grösserer Reli- 
quienschrein, ebeuialls mit p]lfenbeinbild\vürk aus der roin. Zeit. 

H elicpüenbrustbilder ans Kupfer getrieben und ver- 
güidet linden sicli in Scheer, das des hl. Wunibald aus rom., die beiden 
der hl. Willibald und Walburga ans «rütli. Zeit, alle 3 vorzügliche 
Werke. Hier seien auch jene silberne 1^ i' n s t b i 1 d e r ange- 
fügt, die nicht zum specielleii Zweck Reliquien aufzunehmen gefer- 
tigt wurden und der späteren Zeit an«rehören: in Kissleg^g^ OA. 
Wangen 4 von 1750, in Wangen 2, in Biberach 4, in Küttenburg 
(St. Moritz) 2, in Wachendorf OA. Horb 1 von 1714; dazu die Sil- 
ber getriebenen Statuen der Madonna in Äulendorf, 
Eilingen, Horb, Mergentheim, Ellwangen, die schönste in Gmünd* 
eine silberne Statue des Iii. Sebastian in Mergentheim. 

Keliquien vom Stab des hl. Magnus sind in die Magnus- 
Stäbe in Wangen , Schnssenried , Altshausen und Zwiefalten einge- 
schlossen, welche theils gerade Stabform theils die Krümmung eines 
Bischofs- oder Abtstabes haben; der von Wangen ist der schönste 
und reichste. In £llwangen ist die Keiiquie des Armes des hl. 
Vitns in einem meisterhaft geformten, silbernen, bekleideten 
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Arm vou natürlicher Grösse, gutgoth., eingeschloRsen. Abnorm ist 
das sehr zierliche Reliquiar des hl. Sebastian in Brochen- 
zell CA. Tettnang , das die Form einer kleinen Trinkschale mit 
2 Henkeln bat, auf deren Boden die Reliquie vom Haupt des Uei« 
Ilgen geborgren ist ; die Form erklclrt sich aus dem Gebrauche, am 
Feste des Heiligen den Mitgliedern der SebastiaDsbradencbaft ge- 
weihten Wein zum Trinken zu reichen. 

Vom 17. Jh. an wurden die Beliqnien mit Vorliebe in kleinen, 
oft hübsch verzierten und silberplattierttti Kästchen hinter Glas ver- 
schlossen und diese Kästchen, wenn die Bnbnken es gestatten, auf 
den Altären aufgestellt; die zierlichsten Exemplare dieser Form in 
der Stiftskirche in Ellwangen. 

6) Verschiedene Utensilien. 

Ranch fa SS und Schiffchen. Das einzige romanische 
im Lande, ein wahres Frachtstäck, gehörte der Barfässerkirche in 
Esslingen au^ es ist wie das rom. Kreuz derDionyskircbe verschollen; 
die Abbildung bei Heideloff; Kunst des M. A. in Schwabs Tafel 14 
lässt seinen Verlust nicht genug bedauern. Oothische Rauchfltsser 
noch in Horb, Ravensburg (Bruderhaus), Sclieer, Zeil. Aus der 
Spätzeit die besten iu lüberach, Gmünd, Miihlheim bei Tuttlingen, 
Schussenried. Gothische Schiffchen in Riedlingen und Ep^jruianns- 
ried OA. Waldsee; ein Unicum das liüfteihüruschirtcheu von 1587 in 
Scheer OA. Saulgau. 

Leuchter. Schöne kleine Leuchter aus r o m. Zeit in den 
Kiiihen von Komburg (2 ca. 1150), Dettingen ÜA. Kuttenburg und 
Siefeseii OA. Saulgau ^früher, jetzt verschwunden). In Komburg 
auch der beriilimte K r o ii 1 e n c h t e r aus ders. Zeit, dt r einzifre 
alte im Laude; alte Theile vielleicht an dem von Deggingen UA. 
Geislingen. Gothische Altarleuchterchen in Gundelsheim (Mi- 
chelsberg) 6, Ehingen, Poltringen OA. Herrenberg, Kiebingen OA. 
Hottenbnrg. Reich vertreten sind die unzerstörbaren, tüchtigen Mes« 
sing-gussleuchter, meist rund abgedreht, reich mit grosseren 
und kleineren Ringen protiliertj die schönsten iu Wolfegg OA . Wald- 
see, Scheer. Bonlanden, Hauerz und Oberoptingen OA. Leutkirch, 
Gmünd, Kingingen OA. Klaubeuren, Einthämenberg und Winter- 
stettenstadt OA. Waldsee; dazu die grossen gegossenen Altarstufen- 
leuchter in Biedlingen, Buchau, Biberach, Cchsenhausen, Heilbronn 
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(katli. K.), Hotii, Aulendorf; schmiedeisernc in Haisterkircli OA. 
Waldsee. Gute Leuchter des Spätren.- Stils in Wangen, Wolf- 
egg, Oberdettingen OA. Biberach, Obermarchthal, Gmünd; schöne 
Zopfleuchter in Weingarten, Zwiefalten, Rottenburg (Dom). Eiserne 
Wandlenchter in Amach, Bergatreute, ünterschwarzach OA. Wald- 
see, Aitrach OA. Lentkirch, Ballmertshofen OA. Neresheim, Amt- 
zell und Eglofs OA. Wangen. Eiserne Lichtständer, im Ober^ 
]and zum Theil als Tnmben verwendet, in Erbach OA. Ehingen, in 
Gntenzell, Stafflangen, Steinhausen OA. Biberach, in fiberhardszell, 
Hnhlhansen, Otterswang, Steinhansen OA. Waldsee. Eiserne Oster- 
kersenlenehter in Denchelried OA. Wangen nnd Stafflangen 
OA. Biberach. 

Für sich allein steht das Antependinm ans geCriebenem 
vergoldetem Knjiferblech mit reichem Bild- nnd Emailschmnek in 
Eombnrg OA. Hall, dem 12. Jahrh. angehdrig. 

Die einnigen erhaltenen gothischen Uessampnllen sind in 
Horb, vorzfiglich schdne Exemplare. Ans der nachgothischen Periode 
sehr schöne getriebene Eännchen mit Tellern in Gmünd, Ellwangen 
(Schöneberg), Wangen. 

Weihwasserkessel, silhergetriebene, ans der Renaissance- 
zeit, in Bottenbnrg, GmOnd, Wolfegg; wohl noch firfihgoth. der in 
Schönthal. 

Die ältesten E w i g 1 i c h 1 1 a m p e n , vielleiclit noch rom., mögen 
die in Hiltensweiler OA. Tettnang und in St. .lohann in luiiünd sein. 
Scliöne sillfcigetriebene der Spätzeit in (Tiuuntl und Wangen. 

Ein Wasserlöwe befand sich noch in den bütr Jahren in 
Obemdorf, ist aber jetzt spurlos verschwunden. 

Recht zahlreich verlreten sind jene geNchlagenen Messing- 
beck e n , (lei en liestimmung- und einstiger Gebraucli noch nicht ganz 
klargestellt i>t; niiif^lich, da.ss ^ie zum Auffang'en des Taut\vas-t be- 
nützt win<len, vielleicht auch al- rii;tache Lavabo- oder \\'aschs( liii>s(^ln 
in der Sacristei, odf^r als ( )i»lerbecken ; in letzterer Funcliou stehen 
die in prot. Kirchen iM findlichen Schüsseln jetzt meistens. Sie wurden 
von Nürnberger und Augsburger Beckenschlägern von ca. 1500 bis 
löüO gefertigt und zeigen raeist auf dem J5oden Bildwerk, oft von 
sehr sorgfältiger Arbeit; die häutigsten Darstellungen sind Adam 
nnd Eva, Mariä Verkündigung (wobei auf der in Kirchentellinsfurt 
OA. Tübingen Maria das Einhorn im Schoosse hält und streichelt), 
Josna nnd Kaleb, Lamm Gottes, Heilige, Einhorn, Bad- und Blnmen- 
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ornäiiicnt : aber auch der Kopf Cicero's kommt einmal vor, auf der 
in Kusterdingen OA. Tübingen ; meist ist Rand und l^oden mit In- 
schriften umzogen, die aber oftmals jeden Lösungs- und Ijesever- 
snches spotten, — offenbar weil die Buchstaben rein willkürlich 
znaammengewürfelt sind. Die Grösse ist sehr verschieden ; am grOsS' 
ten und schönsten die in der kathol. Kirche in Isny OA. Wangen 
mit der Darstellung des Opfers Isaaks nnd mit Jagdscenen. Ausser 
den in der Alterth.^Samnilnng in Stuttgart aufbewahrten 12 Ex- 
emplaren haben wir noch an folgenden Orten in den Kirehen Me- 
tallbecken anfgeAinden: 

Adelberg OA. Schorndorf , Alpirsbach OA. Oberadorf, Bön- 
nigheim OA. Besigheim (2), Frickenhansen OA. Nürtingen, 
Giengen OA. Heidenheim, GrOtsingen OA. NOrtisgeD, H o 1 s- 
kirch OA. Ulm, Isny OA. Wangen (in kath. nnd proiest Kirche), 
Kirchentellinsfurt u. Kusterdingen OA, Tübingen, Ldcli» 
gau OA. Besigheim (2), Marbach, Metzingen OA. Urach, Neon- 
at e 1 1 e n 0 A. Geislingen, Neuffen OA. Kirchheim (4), Nufringen 
OA. Herrenberg, Oferdingen OA. Tübingen, Owen OA. Kirchheim, 
Ravensburg (Carmel.-K.\ Rietenau OA. Backnang, Schalken- 
stetten OA. Geislingen, n 1 z , T o m e r d i 7i <«• e n OA. Blaubeuren, 
Tübingen, Unterböhringen OA- Ueislingeu , Urach, Wil- 
denstein OA. Crailaheim. 



7) SehloBserarbeiten. 

"Rs Ist bfk;nint, in vvclnliev r»lüte im Mittelalter das Feiu- 
s( hiiiiede- und Öchlosserhandwerk stand, nnd wie es ebenso stilsicher 
und in den Formen bewandert war, wie fähig, die SprÖdigkeit nnd 
Härte des Materials zu überwinden, es künstlerisch zu beleben nnd 
zu beseelen. Diese schöne Kunst, zu deren Wiedergewinnung iieut- 
zntag nur erst wieder Anläufe gemacht werden, erhielt sich in Blüte 
auch noch durch die ganze Periode des Barock- und Zopfstils hin- 
durch ; erst das Gnsseisen versetzte ihr den Todesstoss. Ausser den 
schon oben genannten, ans späterer Zeit stammenden Eisenlenchtem 
nnd den oft reichen Eisengitterchen der Sacramentshftnser kommen 
hier vor «ülem in Betracht die schönen Thnrhesehläge,Thür- 
k 1 0 p f er nnd Schlossschilder, die noch in ziemlichem Reich- 
thnm sich erhalten hahen. Ans rem. Zeit noch die Löwen- oder 
Paatherköpfe in Alpirshach, Sindelfingen, Denkendorfp Reichenhach, 
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Maulbronn, Tübingen (Stiftsk.). Ans goth. Zeit noch sehr viele 
lieschliige an K.-, Sacr.-, Thurmthüren ; die reichsten und schönsten 
in Eglosheim und Markgröningen OA. Ludwigsburg, Schmalfelden 
OA. Gorahronn, Rieden OA. Hall, Rottenburg (St. Moriz), Leonberg, 
Marbach, Lienzingen OA. Maulbronn, Backnang, Tübingen (Stifts- 
kirche), Herrenberg; eine sehr schöne Haltstange in Isny OA. Wangen 
(ev. K). Gute Beschläge der Späteeit in Obermarchthal OA. Eh- 
ingen und Amteell OA. Wangen. 

. Treffliche Werke, aber alle dem Barock- oder Zopfetil ange- 
hörig sind die schmiedeisemen Chorgitter, ein Hanptsehmnck 
insbesondere der Klosterkirchen des vorigen Jalirh. Vgl. SofaSn- 
thal, Zwiefalten, Oberaiarohtbal, Weingarten; dann Biberaoh, Geis- 
lingen, Weikersheim, Nfirtingen, Urach, TTnterkochen OA. Aalen. 

Ganz besonders zahlreich und beachtenswerth, anch in hohem 
Grade nachahmnngswerth sind die schmiedeisernen Grabkrenze 
mit ihrem trefflichen Blatt- nnd Blnmenwerk, ebenso zierlich als 
dauerhaft nnd kr&ftig. Ihre Zeit Iftsst sidi nicht immer genau be- 
stimmen, da die Formen sichtlich fast durch mehrere Jahrh. hin- 
durch constant blieben ; die meisten werden dem 17. und 18. Jahrh. 
angeliören. Der Orte, wo sicli solche Exemplare finden, sind es zu- 
viele, als dubs sie hier einzeln aufgeführt wei den könnten ; es seien 
nur die Überämter genannt, die besonders reich an solchen Kreuzen 
sind: Elhvangen, Rottweil, Spaichingen, Ulm, Waldsee, \Yangen. 
Wahre Prachtexemplare im Alth.-Museum in Stuttgart und Rottweil, 
in Cannstatt (üifkhofi, Hinznang OA. Leutkirch, Rohrdorf OA. 
Wangen, Lichtenstern OA, Weinsberg. 

8) Bodenfliesse* 

Dr. Hassler hat in einem Heft der VerliaiHllung-en des Vereins 
für Kunst und Alterthum in Ulm nnd Oberschwaben 1SG2 erstmals 
uut diese schöne Gebilde der Thonkimsl im Tjunde hingewiesen und 
eine jirössere Anzahl gnter, jetzt in der Alth.-Sauimliinp: in Stutt- 
gart beiindlicher Exemplare auf 21 Tafeln in guten Abbildungen 
vorgeführt. Indem wir auf dieses Werk und auf die Stuttgarter 
Sammlnnjf verweisen, machen wir die Orte namhaft, wo noch Reste 
solchen alteu Bodenbelags sich eiliulten haben: 

Adelberg OA. Schorndorf, Bargan OA. Qmünd, Beben» 
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kansen, Blav beuten, Boll OA. Ql^ipiiigen, Faarndau deat. 
OA., Geislingen, Groesaltdorf DA. Gaildorf, HeiibachOA.Gm1ind, 
Kleinb epp acli OA. Waiblingen, Margretbansen ÖA» BaHngeu, 
Unterboihingen OA. Nürtingen, Wendlingen OA. Esdingea, 
Weingarten, Willmandingen OA. Bentlingen. 

9) Gloeken. 

Die im Hanpttext sich findenden Angaben über Glocken and 

Glockeninschriften sind der Mehrzahl nach den Oberamtsbeschreib- 
unj^en entnommen; soweit diese die Glocken niclit aufführen, hat 
eigene Forschung das Material erg-änzt, ohne aber V'oUstiuidif^- 
keit erreichen zu können ; berücksichtigt wurden für die Kegel nur 
die bis 1700 f^egosseueu Glocken. Auch hier soll keine zusammen- 
fassende Studie über die Glocken des Landes und ihre Meister ge- 
geben, sondern auf () t te 's Glorkenknnde und auf die Arbeit Kl nn- 
zingers in den Württb. Jahrbh. 1857 »Zur Glockenknudn in 
Württemberg" S. 81—160 verwiesen werden. Schon des Raumes 
halber müssen wir ans begnügen, das Interessanteste aas diesem Ka- 
pitel hervorzuheben. 

Die älteste (i locke ist wohl die eiserne in Algershofen OA. 
Munderkingen , die einzige dieses Materials. Unter den gegossenen 
ist eine grosse Anzahl inschriftloser, die wohl den datierten allen 
vorangehen und schon durch ihre schlanke Form ihr hohes Alter 
verrathen ; solche finden sich namentlich in den Oberamtsbezirken 
Calw, Nagold, Frendeostadt , Solz, Oberndorf, Tübingen, Mergent- 
heim. Die ältesten datierten sind in Wiblingen OA. Laup- 
beim 1260, Stattgärt 128ö, Pfaffenhofen OA. Brackenheim 1299, 
Dätzingen OA. Böblingen 1306, Leonberg 1312, Göttingen OA.Blan- 
benren 1336, Bdnnigbeim OA. Besigbeim 1351, Giengen OA. Hei- 
denhdm 1363*), Bnchbacb OA. Künzelaan 1376, Besigheim OA. Bie- 
tigheim 1383; von 1400 in Walddorf OA. Nagold, BoU OA. Göpp- 
ingen, Baiersbronn OA. Frendenstadt; die Glocken ans dem 15. nnd 
16. Jahrb. zählen nach Hnnderten. 

Die grössten Glocken des Landes sind di6 Hosanna in 
Weingarten 1490 von Johann Emst In Stuttgart gegossen, 138 



*) In rler Statistik ist iiTthümlich aucb in Giengen OA. Geislingen 
eine Glocke von 136B Terzeichuet. 

e * 
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IV. Kleinkunst. 



Zentner «cliwer, die groBse Glocke der Stiftskirche in Stuttgart mit 
,123 Ztnr., von Karx HUler in Bilierach 1520, die grosse Glocke von 
St. Dionys in Esslingen von 1421, nmgegossen 1661 , 107 Ztnr. 
schwer, die Dreifaltigkeitsglocke in Weissenan mit 103 Zentner, 
Gnss des Peter Emst in Lindan 1753, grosse Glocke in Ob^march- 
thal OA. Ehingen 1692 von Glandins and Jobannes Ro&ier, 99 Ztnr., 
dann die Glocken in Ulm and Heübronn mit je 80 Zentnern. 

Die am öftesten wiederkehrenden Glockeninschriften sind 
folgende: die Evangelisteiniamen und zwar in all<'n mr>glichen Stell- 
ungen, so verschieden jrruppiert wie in den heutigen Lösnn^sver- 
snchen der synoptischen Fiage: Christus vincit, Christns regnat, 
Christus imperat; vox ego snni vitae, voce vos orare venite; ave 
maria etc. oft ganz willküilich, lediglich nach dem Räume, abge- 
brochen; Jesus Nazaremis rex Indpornni ; o rex gloriae Christe veni 
cum pace, die deutsche Uebersetzung davon auf piner Glocke in Ot- 
tendorf OA Gaildorf: 0 König der er kum uns mit dein frid, oder 
in Hohebach OA. Künzelsau : OKnnnic diner eren kund uns im frieden: 
me resonante pia populi niemor esto maria; da pacem dominc in 
diebus nostris; deutsche: aus dem feur bin ich geflossen, N. N. zu 
N. hat mich gegossen j unser lieben Frauen Glocke heiss ich, N. N. 
m N. gos mich; o maria Gottes Zelle hab in hut was ich über- 
schelle (Zusatz in Merazhofen OA. Leutkirch: und wann ich sterbe, 
das mir gottes huld nicht velle). — Ungewöhnlich sind folgende 
Inschriften: Cirillns episcopus in Alexandria positns fhgat tonitrua 
(Lanfen OA. Balingen); s. Incas. s. marens. s. matens. s. johannes. 
die beschiedent win und kam. s. michkeilin (michael) bit virs (bitt 
fdr ans; ThaOfingen OA. Balingen); maria heis ich, was ich gntes 
hab nbergeb ich (Renfrizhansen OA. Solz) ; Sanetns Leonhard. Gracia 
Domini. Jesas Nazarenns. Maria ave (Stuttgart St. Leonhard); 
dass mein don sehen hagel nnd wint, darum bitt ich maria dein 
kint (Mariäkappel OA. Orailsheim) ; hell heli lema sabathoni , deos 
mens deos mens nt quit dereliqnisti me (Balgheim und Königsheim 
OA. Spaichingen, Isingen OA. Snlz); osanna heis ich, den Todten 
pfyf ich (Hosanna in Weingarten) , femer die Inschriften in Tüb- 
ingen, Riedhausen OA. Saulgau; schöne und sinnreiche in Ulm und 
Öhringen. Manchmal sind rein willkürlich zusammengesetzte Buch- 
staben ein- oder aufgegossen , so in Wechsetsweiler nii*i Ivinggen- 
weiler OA. Ravensburg: nianclinial sind die Inschriften sehr f»*hler- 
haft wie in Eingingen OA. Blaubeuren, Grüuiugeu OA. Crailsheim, 
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Leinzell OA. Gmünd, Derdingen OA. Manlbronn, in Alpirsbach OA. 
Obeindorf; eine fraDz5u8cbe Inschrift hat eine Glocke in Lampolds« 
bansen OA. Neckannhn. Ais historische CnriosiUtt mag bemerkt 
werden, dass das GlCckchen in Mittelbronn OA. Gaildorf seiner In- 
schrift nach von Bodorico Borgia, nachmals Alexander VI. geweiht 
oder gestiftet, nnd die 6te Glocke in Unnderklngen OA. Ehingen 
von Clemens XIII. geweiht ist. 

Hier verdienen noch Erwähnung die zahlreich erhaltenen alten 
Altarklingeln oder Klinsen mit durchbrochenem Mantel» nnter wel- 
chem S oder mehrere kleine Glöckchen befestigt sind; ihr Klang ist 
meist viel feiner nnd angenehmer als der der modernen Altar- 
glocken. 

10) Paramente. 

Auffallend gering sind die Reste mittelalterlicher i'ar;nii»'ntik in 
unseren Sacristeien und auch in der Stuttgarter Alth. - Suunnlung. 
Einige beachtenswerthe Caseln in derMarienk. in Reutlingen, einige 
gestickte Caselkreuze in Weiler^tadt, Neuses OA. Mergeutlieiii», Kie- 
bingen OA. Eottenburg aus dem ib. Jalirli. . das schöne aber ver- 
dorbene Messgewand des P. Tvügelin , Beichtvat» rs der Eb^abetha 
l^ona, von ca. 1400 in Waldsee, ein im Schnitt verändertes in Bol- 
stern OA. Saulgau, eines in lUissmanushausen OA. Laupheim, das 
Pluviale von 1522 in Wasseraliingen OA. Aalen, die Albe des Iii. 
Ulrich in Neresheim, der Chorrock des P. Kügelin in Waldsee, ein 
frühg. gewobenes, leider stark verdorbenes Antependiuin in Andel- 
fingen CA. Riedlingen, ein goth. gestickter Teppich in T i( benzell 
OA. Calw, alte Brokate in Winterstettendorf OA. Waldsee, Neres- 
heim, Aichstetten OA. Leutkirch , Gmünd (Kreuzk.) — das sind die 
einzigen üeberreste aus der gothischen Zeit. Das Palmtuch in Güg- 
lingen OA. Brackenheim, das Fastentnch in Giengen OA. Geislingen 
siod nicht mehr da. 

Prächtige Stickereien sind noch anf nns gekommen ans dem 17. 
nnd 18. Jahrb.: Ornate in Ulm (Wengenk.), Söllingen OA. Ulm, 
Sanlgan, Heiligkrenzthal OA. Riedlingen, Wiblingen, Ellwangen 
(SchSneberg), Both, Thannheim, Wnrzach, Zeil OA. Lentkirch, Er- 
bach OA. Ehingen, Bnssmannshansen OA. Lanpbeim nnd besonders 
Buchau OA. Biedlingen nnd Ochsenhansen; gestickte Kelchvelen in 
Baindt OA. Bavensbnrg, Ochsenhansen nnd Bnssmannshansen OA. 
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IV. Eleinkimst 



Laiipheim ; ein Schnltcrvelnm ans chinesischer v'^eide mit herrlichen 
Stickereien in Grönheim OA. Ehingen : schöne Rauchmäntel in Die- 
t(iiheim und Unterkirchberg OA. Laupheim nnd Zwiefalten; Tep- 
piciie mit Applicutionsstickereien in Frieeenhofen nnd Bimpach OA. 
Leutkirch; ächte Brabanter Spitzen an einem Altartnch nnd einer 
Albe anf dem SchOneherg bei Ellwangen. 

Im 18. Jahrh. Btellte man aneh Hessgewänder her ans mit 
Goldmnster bedmckten Leder; die seltenen Stücke, die Yon kunst- 
fertiger Technik sengen nnd nm der letztem willen wo sie sich fin- 
den wohl anch benutzt werden dürfen trotz des dem Gebot nicht 
entsprechenden Stoffes, verdienen Beachtung nnd Erhaltung; Ex- 
emplare in Deikhofen OA. Spaiehingen> Ifochenwangen OA. Ra- 
vensburg, Oppenweiler OA. Backnang (Schlosskapelle) nnd in der 
Alt.- Sammlung in Stuttgart. 

Alte Pontificalien ohne bedeutenden Werth finden sich nur 
noch in Isny (Mitra, Stab nnd Lavabo, classicist. Zopf), Schüssen- 
ried (Mitreu, Chirotheken, Gremiale), Neresheim (Hirtenstab, Mitra, 
Chirotheken). 
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Aalen ev. St. Johanneskap. auf dem Kirchliof von lölll, erweitert 
1802, archit. bedeutangslos. Sc. Epitaphien von 1570. 78. 79 aus 
Thon (Christus am Kretin) unbedeutend. 

Abtsj«;niünd kath. K. St. Michael 1884 (vyl. Anhang)., vom 
Thurm 2 Stockwerke noch rom.; das Untergeschoß war der Chor 
einer früheren K.; vom Gewdlbe nocli erhalten die EkskMnlchen; an 
der SM- und Nordadte noch Je 3 randbogige Wandnischen mit rem. 
Zwergtilnlchen mit Thier- nnd LanblcapiteUen ; die Nischen der Nord- 
wand theils verbaut, theils fSr einen Choreingang durchbrochen. 
Sc. Epitaphien ans dem 16. nnd 17. Jh. stark verwittert; eherne 
Platte von 1430 mit Inschrift (Ytta de Geroldseck), Kl. Glocken 
von Bernhard Lachmann 16. Jh. (WJ 1862, 91). 

Adelmannsfelden ev. K. St. Nicolaas^l8l3; alter Thurm, dessen 
Untergeschoß, gewölbt, mit goth. Fenstern, einst Chor war. 

Dewangen kath. K. St. Maria 1819, erweit. 1875; noch erhal- 
ten das goth. Chörchen im Untergeschoß des jetzt südl. am Chor 
stehenden Thurmes, mit einem Kreuzgewölle. Sc. (iegenüber der 
Kanzel großes Crucifix mit schönem Antlitz; (Ferfiamenturknndc : 
anno domini MCCCCIII do machet hans maier von Gienyen dis h 'dd). 
Im alten Chörchen spg. Pieta. Kl. Glocke 15. Jh. (mit unleser- 
licher Inschrift)] einfaches {^oth. Ostensorium; altes Eisenbeschläg 
an einem Sacristeikasten ( WJ 1802, 91). 

Eäsingen ev. K. St. Quirin 15. Jh., über Südportal 1517, ganz 
vei^ndert; frtther befestigter Kirchhof. — Priedhofkapelle, der Chor 
einer 1831 abgebrochenen K. ans dem Anfang des 15. Jh., gerader 
Abschlnss, ErenzgewQlbe. K. In der Kap. Sporen alter IKalereienj 
an Chorbogenwand Krßnnng ICariens; anch die Kirchhofmaner am 
Chor, Ueberrest der Nordwand des Langhauses, zeigt noch Heiligen- 
gestalten und Teppich maierei. Sc. Madonna, St. Job. Bapt, Bischof 
oder Abt, ordentl. Scnlptoren ans dem 15. Jh. (WJ l$4i, S; Bo, 
Ml 1847, 107). 

X* 
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HencUingen kath.K.StVitiiB 1738,1860 erweitert. Kap. St Georg 
alt, vielf. veränd. Sc. Heiliggrab von cal4d5 (bloss Leichnam) orde&tl. 

Hohenstadt kath. K. Mariä-Opferung 1707—11 (Tonnengetvölbe 
mit reichen Stmkatwrm,), Kl. große Grlocke 1410: Osanna beiß ich, 
Bernhard Lachmann gos mich. 

HüttHnj^eii kath. K. St. Michael 112?. ■ Thurm 1501. Kl. ßen.- 
Monstranz mit Fi^iiicheu ; jrotli. Ostensürium mit Kreuziguiigsgruppe, 
auf Verselilussthürclien St Helena und Maria Magd, ciselirt. Große 
Glocke: Osanna iieiß ich, Bernhard Lachmann goß mich 150B. — 
Gottesackerkap. St. Maria 1425, gewölbter Chor. M. gemaltes Wap- 
penteuster (WJ 186;^, 93). 

Laiiterbarg ev. Schlossk. 1607; Thurm Büdl. am Clior geht 
ins 8eck, hat im 8eck zwei rundbogige Kuppelfenster über einander; 
Chor Kreuzgewölbe; dae Innere mit einfachen, geschmadcvoUen 
Stnekatnren. Unter der K. ein großer, massiv tonnengewQlbter, mit 
engen Lichtschachten versehener Banm (für pro f. Zwecke). El. Große 
Glocke : aus dem Feuer floß ich. Meister Jobann Miller zu Eßlingen 
gos mich anno domini 1605; mittlere: zn der Ehre Gottes Idt ich, 
Meister Hans Miller zu Eßlingen goß mich 1607; kleine: Meister 
Martin Miller in Eßlingen goß mich 1683. 

Leinweiler kath. K. St. Laurentius stillos; Thurm sprom. Reste. 

Nenbronn ev. K. St. Ambrosius 14. Jh., gänzlich verändert. 

Oberkochen kath. K. St. Petrus und Paulus; Schiff vom Ende 
des 15. Jh., ;:anz verändert; Chor von 1633 mit goth. Gewölbe und 
und 1 spitzbog. Fenster. 

Scheehillgen kath. K. St. Sebastian von 1484, .ranz um- 

gebaut, 1873 erweitert; 'i hurm noch goth., ünlergej^clK lj gc\vi»lbt, 
ist Chor. Sc. Im Thurm gute Adelmannsche Epitaphien v. 150(i 
bis 36. Taufsteiu goth., verdorben. Spg. Statuen: St. Nicolaus, Ka- 
tharina, 4 Kväter. Kl. große Glocke: üsanna heiß ich, in unserer 
Frauen Ehr Iftut ich, Leonhart Lachmann goß mich 1401. — Kap. 
zum hl. Kreuz 1767, Octogon. 

Unterkochen kath. E. St. Maria, 1511 consecr.; Chor Strebe- 
pfeiler, goth. Gewölbe, spät, verzopft^ das Landhaus 1765 im Zopf- 
stil umgebaut; Thurm noch fHihgoth. Fenster und Schalllöcher, 1526 
erneuert. M. Deckengemälde in Ob. und Sch. von Johann Anwander 
von Lauingen, flotte Zopfmalcrei. Sc. Madonna auf dem Hochaltar 
(Gnadi iih'iJd) spg. Kl. Kleinste Glocke angebl. von 906, umgegossen 
durch Lachmann; eine andere 1307; große 1506 (Bernhard Lach- 
mann) ; im Chor schönes schmiedeisernes (iitter aus dem vorigen 
Jh. — St. Üarbarakap. goth. 1429, 1852 zur Schule eingebaut. 

WasHoralfingen kath. 1. alte K St. St«'phan urspr. Kap. von 
1353, erweitert 1530 und 1832, theil weise eingebaut 1883. »Sc. i^lügel- 
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altar ca 1530, Meisterwerk der TTlmer Schule; im Mittelschrein Ma- 
donna mit Kind und Scepter, auf der M(»ndsioh»4 stehend, mit den 
Wappen der Ahlfinger und Kechberger und den Fi^ürchen der Do- 
natoren (Wolf von Ahelfinyen f 1545 und Gemahlin Anna von 
licdibery f 1540). Zu beiden Seiten St. Stephan und St. Matth jins, 
Scnlptnren mittl. Werthes. Flüg"el i malt, innen Mutter Anna selb- 
dritt und Joliann iiapt. ; außen: St. Margareta und St. Katharina, 
auf feststehenden Tafeln hinter den Flügeln St. Christophorus und 
St. Georg ; auf der Predella St. Ursula (allem, mit Pfeil), St. Petras 
und Paulus. Auf der Bückwand Engel mit Leidenswerkzeugen, ein 
Erbiirmdebild und andere Passionsscenen. Die Gtomälde von hober 
Vollendung, Camation sorgfilltig, Colorit kräftig , Auffassung bei 
allem Bealismus edel und wflrdig. Sie werden Zeitblom oder M. 
Sebailtaer zugeschrieben, letzterem wobl mit mehr Becht (Ev, JSbh 
1847, 105 ff; UV 1816, 25 jf ; 1855, 68 f; Eist.-pot Bl 1885, 
577). Par. Pluviale von rothem Seidesammt 1522; an Cappa 
und Stab Reliefstickerei; das figürliche noch goth. , die Ornamente 
spielen in die Ren. (Ksvhniuck Bd. XII Bericht Ober die Gmünder 
Ausstellung}, 2, Neue Kirche 8. Anhang. 



Oberamt Backnang. 

Backnang er. 1. Die ehem. Stifts k. St. Pankratius. Von 
der rom. dreiscbiffigen Basil. aus dem Anfang des 12. Jh. stehen 
noch 2 ThQrme, einst Abschluss der Seitenschiffe; in ihrer Hauer- 
tiefe smd die Absiden ausgespart; im 4. Geschoß 3 gekuppelte Fenster, 
2 Mittelsäulchen mit fruhrom. Kapitellen; sonst noch theilweise Li- 
senen und Bundbogenfriese; beide Th. sind oben durch hölzernen 
Querbau verbunden. Aus goth. Zeit: das Netzgewölbe zwischen bei- 
den Thürmen und der majestätische, hochgewölbte Chor aus der 1. 
Hälfte des 15. Jh. mit Streben ; reiches Sterngewölbe (SdUuss.'iteine : 
Meisterzeichctu Sf. Paid-rnz, Wappen)] die Rippen sitzen auf Con- 
solen mit Engel- und rrophetenbrustbilderu auf; 5 dreitheiliirt' Hie- 
senfenstur mit spgoth. Maaßwerk; rechts Sediliennische mit rciclit'm 
Baldachin, verdorben; der Vi( rnngsraum zwisciien den Thiinneii » Ix iif. 
mit Stern^it'wölbe. Sacr. Streben, zweistockig, unten gewölbt; «chünc 
Pforte mit reichem Stabwerk vom Chor in die Sacr. Das Lang- 
haus 1697, stillos. Sc. spii. Crucif. ordentlich; schönem Epitai)h 
von 1515 (Probat Jacob Wyyk von Winnden) mit Keliefbild, ver- 
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dorben. KL am CborbodeD eherne Gedäclitnitltaleln von 1515 mit 
goth. Ornaineut€u imd Inscbritten ; Sacrkteitiiilre schönes scUmied- 
eisernes Beschläg. 

2. Die St. Michaelsk.; eiLaiun nur üorli der Serkifro tliurm- 
artige Chor (13. Jh.) mit au den Ecken weit iicraunauitriideü Stre- 
ben md emem ymt 1614 1693 sCuuBemlen Thnrauuifsats. Innen 
hat die Chorhalle ein sehr hodi ge^Aimtes Gewölbe, dessen 9 Rip- 
pen in Einem Setdonetein (St. Mkhael) zasnnunentrefien nnd anf 
Sielen nüt pr&ditig dorebgebüdeten Kapitellen (LatUh, Tßtwr- und 
BandtetrIwrHamwie) rnhen; scbmale Fenster obne ]faa6wei^ Pro- 
fanirt, eingebaut und etarlt rertöncfat; an der Kordseite ein Sdinecken- 
6ti^eDtbüniR];eu. 

B. Die Todtenk. 1452; erlialten noch das polyg. Cbörcben 
mit Strebepfeilern, Kipi'cnkroTiz're wölbe nnd Spuren von Malereien 
(WJ iv;.y. 173: Otte IL 1^1 . Sil: Klemm AVB 10'^). 

Allmeri»baeh ev. K. St. Anna, Katharina, Margtireta; Chor 
Sire^>epfeiler wrA 's]nT7.hog\^e. Fensurr ohne Ma<<\verk. S. hiff 1754 
vt'rtudrrt. Kl. kleine Blocke: Zar EkK üoUes leite ich, iL. Haus 
llülri in Essliuirt^n g-os mich 1613. 

£ber$berg kaih. ^cUio:>:^kap. St-lüciiael ITlö. Sc goth. Pieta 
und Madonna. 

1 oru:>bac-h ev. Kap. St. Mauritins, wohl urepr. rom. dann gothis., 
das Untergeschoß des Thnmis krenzgew5lbt mit goth. Fenster ist 
Chor; Chorbogen nind; die ein&chprofil. Bippen laufen in den Ecken 
weit herab. Der Thnrm geht naeh Smaliger Verjüngung ins Seck. 
Die Hanem des Schiffs sehr stark; letateres 1781 verindert. El. 
kkine Glocke: anno dm lÜO Johannes, mathens. hicas. marcas. 

Gromspnch ev. K. St. Jnliana 1780 (1883 resL); Thnrm 
reicht in die rom. Zeit; das Untergescboß früher gewdlbt^ ist Chor» 
bat ein rom. Fensterchen nnd ein spg. Masswerkfbnater. Sc goth. 
Cmcif. unl-ed. 

Mnrrbardt ev. 1. die Kloster- (JeUt K. St. Maria und 

Januarius, K. des um 817 «restitteteu l^nediktiuerklosters. Von der 
nrjipünglichen dr^^i-^c hiiriiren rom. Hasil. ist noch erhalten das 
lütergeschoß des N.'ivilbunu> und drei Gescbotie dt > Südthunus 

h- 'u\r » liliLva eiii>t die Nebeuschirte ab uud liankirteu die «rrolSe 
Mjiulalti>. deivn i^rundmaiuiii thcilweise noch sichtbar. Ebenso 
ist das Luii^bau^ in :?einer Gruudanlage nocli ui*spr., aber in guili. 
Zeit veräudeit; das Mittelsch. wnrde erhöht, eingewolbt nnd mit 
Streiten versehen; die sehr schmalen Seitenschiffe haben noch ihre 
nrsprüugl. Höhe (nkM gaiu die hübe Höhe des MiiiHieh,) ^ die 
kurzen, stämmigen Bondsäalen ohne Kapitelle tragen die spitzen, 
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gekehlten Ärkadenbögen : nnßen kräftige Streben, die Fenster alle 
goth. verlindert, die Oberlichter ü'-odrcit: Mittelsch. Kreuzfr*nvölV)e, 
die Seitenscli. selir regel- und füruiluse üewiUbe; an diesem Ssdiitf. 
Langhaus stoßen ' tlidi die Thürme, eiueu kreuzgewölbten \ lerungs- 
raum zwischen sich bildt nd , mit 2 Chorbögen; der Chor crhreitert 
sich, hat Streben, Seckschluss, reine Masswerkfenster nnJ Kreuz- 
gewölbe auf Diensten. Westl. legt sich dem Langliaus das Quer- 
schiff vor, in Beinen 3 Quadraten krenzgewölbt, so hoch als das Mit- 
telseh., mit 4 hohen, kräftigen Scheidungsbögen ; an dasselbe stößt 
noch ein ebenso hoher Anbau von 2 Icrenzgewölbten Traveen (die 
Bippen auf Köpfen; SchUtsssidne Lamm €httes, 3 an dm Füssen 
und Händen Hc^i haltende Männer); Chor, Qnersehiff nnd WesthaUe 
sind von 1434, die letztere ohne Zweifel als Westchor anzusehen, 
da südlich die Sacr. (mit gewölbtem Unter g escJioss , und ^ kreuzge- 
Ufölhtett Traveen) angebaut ist; schöne goth. Fenster, das Westportal 
spiiter eingebrochen. Sc. spgoth. Flügelaltar, die Flügelgemitlde in 
der Kirche, der Mittelkasten in der Sacr. In letzterem eine sehr 
verdorlene, treffliche Pieta mit Josef von Arim. und Nicodeinus 
(wird rcstnxrirf). ;Mif dem Karten St. Sebastian und St. Vitus (1496) ; 
aut der PredelLi 1 l iii gemalt ein Erbärmdebild mit Maria und Jo- 
hannes. Auf den Jiijreln in 4 Abtheilungen das Pfingstfest und 
herrliche Reihen von mäimliclien und weiblichen Heiligen (mit Unter- 
schriften : äJl hailig XU boten tmd unser frau; äll hailig junck- 
frowen; ülle hailigen und XU martirer) y gediegene und geistvolle 
Werke aus der Ulmer Schule. — Spg. Crnciflxus mittelgroß. Innen 
am Nordthurm schöne Gonsole mit Engelbrustbild. — Im Alterth.- 
Mus. Stuttg. 2 Colossalstatuen von Ifaria und Johannes (ttrspr. wUer 
dem Kreug) Mhg. KL Uteste Glocke eingeschmolzen (haUe die 
Insehr. : o rex chiryste tuum Signum procul omne mdlignum; woM 
13, Jh.); zweite: anno domini 1445 magister conradus gnochamer 
me fusit. ave maria grac. 

2. St. Walderichskapelle, an den Nordtharm der Kirche 
angebaut , ein 4eckbau von beinahe gleichen Seiten , mit mehr als 
halbkreisrnnder Absis und vorgelegtem westlichen Portal, aus dem 
letzten Viertel des 12. Jh. , ein wahres Schatzkflstlein rora. Orna- 
mentik. Die 4 Wände bauen sich in 4 schlanke (Tiph* 1 ans, so dass 
das (wohl ursprüniflüdi stri)/f/cdf cl-te) Dach lihüuibeiitoi'ui erliiilt. 
Das viermal abgestufte, in den Kcken mit SÄnlcheu b»'>t'tzTe Portal 
ist etwas seitlich verrückt; im Tympanon Christus ein Üuch haltend 
und segnend. Die 4 Ecken des Innern sind mit Halbsänlenbündeln 
mit reichen Kapitalen besetzt; 2 Ualbsiulen theiieu die WandÜäche 
der Nordseite in 3 Felder, von ihren Kapitellen steigen noch 2 Li- 
senen ins Giebelfeld auf; diese tragen den Rundbogenfries, der den 
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Giebel umzieht und bergeu zwisclien sich 2 FensterclKiii, welche uebtst 
dem Absidenfenst«r das Innere mit Licht versehen. Die Absis ist 
ebenfalls mit Siiulclien besetzt, auf welchen omamentirte Spitzjj^iebel 
aufsitzen; herrlich ausgebildet ist das Abbidenleiister, desJien Bank 2 
ZwergsSnlchen tragen und das ein breiter Orameutstreifen umzieht; 
ebenso der in seinw Bdgen mit den mannigikehBten Gebilden gefüllte 
Fries, über welchem nodi ein Blättergesims länft. Innen sind die 
Wände des Vierecks dnrcli Nischen (mm Bitsien) mit Sänlchen und 
sprom. Eleeblattbögen belebt; fiber Äinen ein Blätterfiries, der auch 
die Absis nmzieht; der 4eckranm ist mit einem ErenzgewQlbe aber- 
spannt, mit kräftig profilirten bimformigen Rippen, die auf Ecksänlen- 
biuideln ruhen (Schlusastrin ein rrrschJ loi ff ener Knoten)-, die Kappen 
mit Quadern ausgefüllt; die Absis hat eine aus Quadern frewölbte 
Concha. Sc. rom. Altartisch mit sehr starker Platte; das Sepulchrum 
unter derselben, offen. Kapitplle vom frülieren Kreuzgang werden 
hier aufbewahrt; auf dem Altar {.voth. steinerne Statue, fast lebens- 
groß (nicht SL Wal 'Irr Uli ; Mitra . ohrrhaJh ((hi/ischlarirn). Hier 
jetzt das Keiiotaph Ludwigs des Froiiinien ; die Seiten des Sarco- 
phags haben goth. Ornamentik, auf deui Deckel die Figur des Kai- 
sers mit Krone, Scepter und Schwert lldlfte des 15. Jh,)^ bloß 
in Linien eingej^raben. 

3, Vom Kloster steht noch das Refectorium, jetzt Wohnung, mit 
10 frfihg. Schlitzfensterchen, und ein Oeconomiegebäude von 1651. 

4. Die Walderichskirche. Vom altrom. Bau noch Thftr- 
sturz und Tympanon an der Nordwand der Jetzigen E. eingemauert; 
Bchdne Scnlpturen: Löwen, Lamm Gottes, Brustbild, tüchtige Orna- 
mente, stark verwittert. Der Chor der jetzigen E. ist in dem mas- 
siven niedrigen Ostthurra; iHihg. Ereuzgewölbe auf Ecksftulchen ; 
Landhaus 1489 entw. verändert oder gebaut, zeigt spg. Formen 
(am Thurm Jnsrhriff : anno fhii 1370 oimt. wtUterus, rect hujus. cc- 
desie). Sc. An der Nordseite des Thurms großer Oelberg vom Iß. Jh. 
mit 19 Figuren und Flügelthüren mit Passionsdarstelluugen, Reliefs, 
zienil. derbe Scudpturen. — Der üpferstock am VVestportal, aus dein 
\Val(lerichstein gebildet, Gegenstand besonderer Verehrung. KL 
2te H locke: anno domini 1451 lucas. marcus. mattheus. Johannes; 
kleinste, älteste ist uuiirei^f s-i ti. 

Liier.: Abb. der Kap. J.W. A. iieft 5 u 6; Cboransicht Dohmo Bauk. 152; 
QrundfiBS GAB; Details: Heideloff Omamcntik. Ev. Kbl. 1843, 211. 219; 
1846, 376; StA 4. .Juli 1804; WJ 1863, 174 ff; Loront II, 115—177; 
Norden, Walderichskirche zu M. 1862; Uoth von S c Ii r c c k c n s t o i n in 
Baudri, Organ 1854, 1S6; Ott« II, 108; rom. Buuk. 436; LUnottc dor W»l- 
deriohukirehe abgeb. bei Heideloff Orn. Heft 8; Hager rom. Kbauk. 68 f; 
Bodenfließe, abgeb. bei HaÜker, Fließe 2, 1. 

Oberbrilden ev. goth. Kapelle, verändert nnd vergrößert. Das 
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TJntergeflcboB des Seckigen Thurms, der mit Seiten aus dem Lang- 
liuus liervortritt, war Chor. Sc. auf dem Altar gut ^^«th. Crucif.; 
gotb. Taufstein öeckig mit Maüwerkverzieruiif^en von 1583. 

Oppenweiler ev. K. St. Jakob von 1 IGO und löll d.aiiiilinns^, 
1878 restaur. Chor Strebepfeiler, spp^. Maliwerkfenster, schönes Kreuz- 
gewölbe. Langhaus spitzbogifre Fenster ohne MaBwei k , llolzdeckt'. 
Thurm südlich, sein l nterj^esilioli kreuzgewölbte Kapelle mit aliii 
Mensa. Sc. lieber dem Seitenportal auf Fratzeneonsüle St. Jacubus, 
Steinbild y^oth. ; Taufstein goth.; schöne Epi t a j» h i en der Herren von 
Sturmfeder, gotiiische mit Ritterprestalten von loU4, 1525, 15-i4, Ren. 
von 1606 (aUciß. Fiffurcn: JustiUa, Spes, Caritds: Kittrr und Frauen- 
gestalt, schöner AiifsaU)^ von 1597 (schäne RitfcrjUjur), 1555 (MWer 
und Frau), Wandtabernakel mit einfacher Oiebelkr5nnng. — 
Im Cbor Flägelaltar ans der Mitte des 15. Jh>; im Mittelscbrein 
Scnlptnren: Cbristns am Krenz mit Maria, Jobannes, Joaef, Jaeobns; 
anf Flügeln gemalt links innen Christophoms, Wendelin tind Stifter, 
recbts innen St. Katbarina, Ottilia nnd Stifterin; anßen die Ver- 
kündigung (oben GrOUvater , das nackte Khidlcin entsendend) nnd 
Heimsuchung. Krönung verdorben, Erbilrmdebild; Predella Christus 
mit den 12 App. Kl. kleinste Glocki!; bt rnliart lacluuannn gos mich 
1510. hilf got unt Maria; die 2te von 1440, umgegossen CTiy 1863, 
178 f). 

Reichenl)er^>j in der Burg noch ehemalige rom. Schloßkap., 
klein und einfa<'lK rom. Fortal und Fi-nsterrhen, 

liletünaii ev. K. St. TTlrich roni. und ^otli. Spuren, 1859 und 
1881 rest. Der Thurm bildet in seinem ünt-erirescholi den thur; 
starkes rom. Rippenkreuz{i'ewi)ilM', Kiiidei- Tiiuin[thl)Ogen und rund- 
bogige Sacristeithüre. Die vorderen Kcken innen abgesclirägt ; in 
der Schlusswand ein spg. Maßwerkfenster. ImLangliaus Spitzl)ogen- 
fenster; Hanptportal rnndbogig, außen mit kleinem Esekrücken über- 
fangen. Sc. An Nordwand des Langhauses 4 gute Epitaphien mit 
UochreliefSguren (2 Ritter und 2 Frauen} Familie Mhier) von 
1536—1593, Ben. Kl. goth. Kelchlein, einfach, runder Fuß ; große 
Glocke: gos mich Christoph Both 1666; zweite: M. Hans Miller zn 
Esslingen gos mich 1616. 

Salzbach ev. K Si Ulrich 1854. Kl. Geschlagenes Messing- 
becken, auf dem Boden Adam und Eva. 

rntorweissach ev. K. St. Sebastian und Agatha von 1555, um 
17UU vergiiißert nnd ver.imlert; an Westfarade zwei schöne I'ortale 
mit Stabduri lil.:! enzunij;en ; Thurm noch IVfUig. , sein krenzp-ewidbtes 
T'nterpreschülj mit 2 sehr schönen gut iioth. Maiiwerktensreni bildet 
den Chor. Sc. Seckiger einfaclicr 1\'iufstein mit vierseitigem FuiJ. 
liebte von tiieüweise bemalteu Reuaiss.-Uhorötühleu iu Chor uud 
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Langhaus. — Reicher Kanzelschalldeckel mit Bild des Aiiferstan- 
cleiieii, Ken. An der Straße alte Steinkreuze. Kl. große Glocke: 
aus dum feyer Aus ich. Johann David Stich in Stuttgart. Den 31 
Tag Marz gos mich anuo 1000. Gott, iiicd. Steiiiel^ 2te Ev.-Na- 
men in goth. Miim. 



Oberamt Balingen, 

Balin«j^en ev. 1. K. ü. L. Fran. Von einem früheren reing. 
Bau nocli ein Theil erhalten zwischen Chor und Langhaus. Die 
jetzige Anlage laut Insciirift an Choraußeuwaud begonnen 1443, be- 
endigt 1512, der Thurm 1511 (rest 1861). Der eigentliche Chorbau 
und der Plan des Langhauses von Alb recht Georg, vollendet von 
Meister Franz. Die Clioraniage origiut-U, Sutern sich aut den mas- 
sigen Polygonen Chormanero ein achteckiger Thurm aafbant; am 
Choranfang zwei mächtige Streben, an den Ecken sehr zierliche; 
die Fenster sind anfis Feinste durch die groBe Mauerdicke hindurch 
profilirt; die Thurmgeschoße haben em&che Friese» das oberste, ein 
Aufsatz aus Holz und Stein, von Meiater Stephan von Tübingen 1541 
aufgeführt. Das Langhaus 3schifi!ge Halle mit durch Einziehung 
der Streben gewonnenen Kapellen; Nebenschiffe etwas niedriger als 
das Mittelschiff; die Streben treten außen noch im Seck ans der 
Mauer; 3 hübsche Portale und Maß werk fenster mit zum Theil sehr 
späten, unschönen Formen. Innen hat die hohe Chorhaüe Stern- 
gewölbe (Schlusssteine : Wappen , Madonnd , Jiisciwf, Meisterschild 
von Albrecht Gcory). Die Rippen sitzen vorn auf Diensten auf, die 
zum Boden laufen, die andern auf Fratzenconsolen. Re(;lits im Chor 
in der Wand ein Archivschrank mit Eisenthüre läüS augebracht, 
wo ursprünglich wohl die Sedüiennische war. Die vSchiffe holzgedecktj 
Rippenan^tze auf Consolen mit Brustbüdem von Aposteln, Evan- 
gelisten , Propheten ; Arcadenbögen mit 2 Hohlkehlen auf Seckigen 
Pfeilern ohne Kapitelle. Die Kapellen gew&lbt, jede in anderer 
Weise; in den Schlnsssteinen Heiligenfiguren (Blemm, WB 105. 
126. 138f OUe Ily 496). M. Von den Wandgemälden des Haiers 
Melchior Drescher von Rottweil, Anfg. 17. Jh., noch wenige 
Reste (Anbetwuj der 3 Kän^e, Taufe) sichtbar. Sc. Kanzel ans 
Stein spg. von Meister Franz 1512, mit durchbrochener Stiegen- 
brüstung und Reliefs: Madonna und Kircheuviiter. Am Deckel J^trei- 

sich Ken. uud (iutUik. Im Chor alte Steiumeuüa mit ThüiöÖiiuug 
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attf der Hu kseite. Auf dem Altar großcB Ciucif. Ken. Epitaphien 
von löfiö ( i' raacuticstalt)^ 1605 (Eeriaiss.-Bau, kniende Frnuenfifjur). 
Kl. Um den Allar scbniiedeiserues KeiKÜsjj.-Gitter, ordentl. iTlocken, 
große: Aus dem Feir floR ich. Friedrich Ki^sler zu Stutprart ^os mich 
aiiuo 1557 ; 2te: Franz Kugle von Lothariug me lecit unuo 1624 j 
auf einem Selilldcheii: FrantB Bat Bot und SdirOdLlienetein; Ste: 
anno domini 1466 und 4 EvangeliBtennamen; ^erte, woU ftlteste, 
EvangeUstennaaien in MbQ. 

2. Die Eirchliofk. St. Sebastian, nnprfingl. rom. und 
lHUig.f spg, verändOTt, 1866 renoy. Born, ist noch der an der Sfid- 
Seite ins Langhaus eingebaate Thnrm mit Knppelfenstern im obersten 
Stockwerk, 4eckig; am Laughaas gegen Chor hin noch ein ver- 
mauertes rom. Fensterchen. Der Chor hat frühg. Kreuzgewölbe und 
spg. Fenstermahwerke. I.anghaits Ischiffig; schöne, dnreh 2 Streben» 
reiehes Fenster und einlaches Portal fje^liederte Farade, j^otli. Maß- 
wei'kfenster, flache Decke Auf uiuem Stein am Fortal in umj^ekehr- 
ten Majuskeln: H. 8chuüli (Bmtmeisfer f vgl. Klemm, ^\ Ii 41). 
M. Am Ch, außen Spuren eines 0elberji:gemälde8. Sc. Taul'stciu 
loiii., 8eckig, sehr groß, ohue Ornament. — - Einlache Epitaphien vua 
1458 (Wwppen), 1597 (betendes Kind). KL Glocke 1459, Ev.-Nauien. 

3. AnBerhalb der Stadt die Sieehenkap., schlichter, 4eckiger 
Ban mit epltabogiger Thfire imd gekoppeltem Viereckfenster. If . 
Beste einer Gefangennehmnng. 

Bits ev. K. modern, Thurm nnten rom.; Untergeschoß tonnen- 
gewölbt Chor mit goth. Eselsruekenfenster 1619; Staffelgiebel, in 
den Giebelfeldern Dreipassöffnungen. IC. an Empore 12 Apostel (aus 
Kloster Margrethausen) ordentl. Ren. 

I5nrgfel(len ev. K. St. Michael rom. ca tlOU. Ustthurm, dessen 
an den Kcken mit Stn'b»'n )»esetztes Untei'{.,^esclH)ij wohl einst den 
Chor bildete; in den '1 uberbten Geschossen rom. Kuppel leust er, ver- 
mauert; Langhaus au Nurdseite noch 3 rom. Fenster, goth. Portale, 
flachgedeckt. Das Mauerwerk au K. und Thurm ungemein kräftig, 
aber ebenso feiu und sorgfältig ausgeführt. Sc. Taul'steiu guth. 
Seckig; Beste goth. Chorgestuhls. KL groüe Glocke: o rex . glorie . 
Criste . veni cnm paoe. Dis . glogg . maht . bans . Klain . nnd . oswalt . 
xe . Botweil .1416; kleine : Ineas . marcns . matthens . Johannes . mi- 
chahelus a. d. 1426. 

Dürrwangen ev. K. St. Petras spg.; Chor polygon, mit Streben 
nnd llaßwerkfenstern ; kräftig profilirter Triumphbogen ; Sternge- 
wölbe (Schlussstcine Madonna, Petrus) auf Cunsolpn und Fratzen; 
hüViSche Sacr.-Thiire mit Ueberstahung-en. Langhaus flachgedeckt, 
noch ein Maßwerkfenster. Thurui nördlich am Chor. Sc, i^oth. 
Crucif. mit schönem Antlitz, aul dem Altar ^ gewundener Kau^lfuß. 
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Kl. Fclimiftdeisernes Besdilfio: an der Sacr.-Thnre. Glocken, große: 
sancta ]\laria ora pro cribtiauitate omni cum pulser. o rex glorle veni 
cum pace ((joth. Majj.) ; mittlere : o rex glorie. Lucas Marcos Ma^ 
tbeus St. Johannes (cioth. Madj.) ; kleinste oline Tnschrift. 

Ebingen ev. 1. K. St. Martin ein Jammerbild einer gänzlich 
verunstalteten frühg. Säulenbasilika , außen eine unförmliche Masse, 
innen 1652 mit Emporen jsranz verbaut. Außen sind die einzigen 
goth. Spuren spitzbogige Fenster am Chor und Langhau», ein ein- 
faches Portal, in dessen Tympanon eine Sculptur ; St. Martinus. Der 
Thurm von 1670 ndrdlidi yom Gh. ist mit diesem dnroh die Saer. 
verbiindeii, welche das gewölbte Untergeschoß ehier ursprünglichen 
Tharmanlage ist. Innen sind noch erhalten im Langhans 2 BeJhen 
yon je 5 Arcaden, welche anf den Seckigen Gesimsen von massigen 
Säulen aufsitzen. Ein frnhgoth. Trinmphbogen führt in die hohe 
Chorhalle, deren Bau oder Kinwölbong in die zweite Hülfte des 16. 
Jh. fftUt; Kreuzgewölbe auf Consolen; an den vorderen Bippen- 
kreuzungen die Evangelistensymbole und ein Wappenschild mit den 
Bucljst. J. St. (Baumeister oder Stifter t Klemm WB 137). M. 
An Südwand "Reste eines goth. Kreuzigungsgemäldes. Sc. Kanzel 
reiche Spfttren. von 1682. liu Chor Epitaith mit Ritterfigur (hain- 
rich rhif!rJ<^fain twu. Affhischmalü') von 1413. Kl. am Altar 
schmiedeisernes (iitter. Glocken; 1465 und 1467 je mit Ev.-Namen; 
3te Ev.-Namen ohne Jahrzahl. 

2. Kapellenkirche spätgoth. 1480 (resL 1833) ^ ein Oblon- 
gum, flachgedeckt mit maßvverklosen Fenstern. 

Endingeii ev. K., Langhaus und Thurm modern; Chor spg., 
ungewölbt, mit schönem Trinmphbogw. Kl. Glocken: größte 1660; 
klebiste 1686 von Bosier. 

Engstlatt ev. K. spg., mit Westthurm, welcher ins Sech fiber- 
geht. Chor Bippenkreuzgewölbe auf Consolen (Kifpfe und Schilder; 
auf einem Schüd 1471; Seklusssteine Wappen und St, Betrua), 
Schöne Haßwerkfenster. Chorbogen mit 2 Hohlkehlen-Profil. Sacr. 
4eckige goth. Doppelfenster. Kl. Glocken, kleinste inschriftslos, 
älteste; große 1728 Rossier Cavdrillim 

Erlaheim kath. K. St. Silvester 1828; alter 4eckiger Thurm 
mit Satteldach. M. Im Chor spg. Tafelbilder, Flügel eines Altars: 
Anbetung der 3 Weisen , Maria Verkündig uiij^ und Heilige. (Ans 
der Zopfzeit Altarhlättcr aus der Carmeliterkirche 'ni Hottenburg, 
thcibci'üc ijiii). Kl. Glocken, mittlere: Cnicitix und unleserliche In- 
sdirift in Majj.; kleinste: die 4 Evangelistennamen in M^jj. ohne 
Jahrzahl. 

Erzinsren ev. 1. K. Lanirhans 1833; Chor spj?., Gewölbe aus- 
gesichlagen. Sc. am Chorbugen 2 alte Gewölbeschlussbteine : Ma- 
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donna nnd 9>t. Georg; goth. Steiiistiitue: St. Sf'bastian, versttiramplt. 
2. Beim Friedhof goth. Kap. mit polygonem AbscMuss, spitzbogigem 
Portal; Fenster vermauert; profanirt. 

Fromiiieni ev. K. reicht in die Friihgothik, Westthnrm neuer; 
Langhaus noch frühg. und spg. Fenster und früher. Kleelilattiiöi tal ; 
Chor spg. Maßwerkfenster , war gewölbt; Sacr. südlicli; ischüues 
Sterngewölbe auf Consolen (Schlussstein Agnus dei). M. Spuren 
von Fresken ans dem 16. Jh. an der Westwand. Sc. Spg. Tanf- 
stein. Kl. Glocken, mittlere: 4 Evangelistennamen 1475; kleinste 
ave maria gracia plena in goth. Hinn. 

Geislingen katii. 1. E. St. ülrick 1499 (im Chargewölbe). Der 
Chor hat Streljen, Fenster ohne Maßwerk, in den Laibongeo oben 
Stabwerk. Nördlich vom Chor eine alte Tauf kapeile mit spg. 4ecki- 
ger Thüre, jetzt Rumpelkammer; südlich die Sacr. mit reichgeglie- 
derter Thüre. Der Thurm geht ins Seck, hat spg. Maßwerköffnungen, 
steht in der Westfront des Langhauses; letzteres tlaehgedeckt; der 
Chorbogen reich profilirt; Chor scliönes NetzgewiUbe ; die Rippen- 
bünde] sitzen s urn auf Diensten, hinten auf Consolen (Schiussstein^ : 
Mddnuna und SL Ulrich), Sc. Auf dem Hochaltar St. Ulrich und 
Martin, fast lebensgroße goth. Figuren. Reichthum an Epitaphien, 
darunter gute Renaissance (1570 Harn von Stotzingen; das Keno' 
taph des Schenks ifon Siauffenberg 1726; 1591 beiende Jungfrau). 
Kl. Glocken, größte: 1475, 4 Evangelistennamen; 2te: S. L. Marce. 
Matthei . Lnccei . et . Joanne . orate . pro . nobis . Joannes . Wagner . 
Inspector . in . Geisslingen (17, Jh.), ^ 2. Schlosskapelle im 
Stauffenbergischen Wasserschloss, Frührenaissance, mit Stuckaturen ; 
westlich eine Absis , östlich eine kleine Empore mit 2wei Kreuz- 
gewölben (Eiidr 16. Jh.). — 3. Heiligkrenzkap. auf dem Kirch- 
hof, 1665, Spätrenaiss. M. Vesperbild aus goth. Zeit, stark über- 
malt. K 1. Schönes spg. Prozessionskrenz (Vordrrfieifr mif Silhrr- 
hUch beschlagen; verschlungene Ffiansenornamente ; Kleeölaltetiden ; 
(Jrucif. goth). 

Hossingen ev. K. 1668 mit wenigen Ueberresten einer goth. 
Kap. (Ostseite mit goth. Fauster und liest eines Wandtabernakcls). 
Kl. Glocken 1660 Hans (Conrad Flach in Scha/fhausen) und 1688. 

Laufen a. d. Eyack ev. K. modern 1873—75. Kl. Spg. KeM 
mit Haßwerkomamenten nnd Inschrift: Maria Jesns b. — Kleinste 
Glocke sehr alt, Inschr.: Cirillns episcopns in Alexandria positns 
fngat tonitma. 

Margrethansen kath. K. St. Margareta ans dem Anfang des 
18. Jh. mit rom. nnd goth. Resten. Das Untergeschoß des in die 

Kirche einbezogenen Thurms gewölbt, war rom. Kap.; der gerade 
abschließende Chor mit frühgoth. Fenster and Fensterspuren in der 
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Nordwand weist auf eine goth. Bauanlage. Sc. An Nordwand spg:. 
Madonnenstatiie. Kl. Goth. Bodenfliebe. Kleinere Glocke 4 Evau- 
gelibtüunainen in guiii. Majj. — Auf Kirchhof schmiedeiBeme Grab- 
kreuze. 

Messstetten ey. K. alt, stillos. Kl. Große Glocke: da paoem 
domine in diebiis nostris; me fecit Hans Georg Herold in Stnttgardt 
anno 

Oberdigisheim ev. K. St. Johann, Langhaus 1665; Chor spg., 
Maßwerkfenster, Netzgewölbe Ci;crsi?mwci() auf Consolen. Sc. Goth. 
Taufstein, am Kelch Stabwerk, am Fuß 4 hockende Bestien. 

Onstmettingen ev. K. St. Maria reichte in die rom. Zeit (der 
isolirte Thurm Tonnengewölbe im Unter g eschoss ; an Südwestecke 
der K. rom. Fenster) ; aus der e-oth. Periode ein Portal der Süd- 
seite und ein MaÜwerkfenster der Nordwand (4ecki(f) ; 1709 umge- 
staltet; 1887 abgebrochen, durch Neubau ersetzt. Sc. Secki^-er goth. 
Taufstein. Kl. Goth. Kelch mit Rosetten- und Blattoinameuten; 
Inschrift: hilf Gott . Maria. — Glocken, kleinste älteste: osanna in 
excelsis deo et in terris pax hominibos; mittlere: ans dem feier bin 
ich geflossen . hans bravo in Ulm hat mich gegossen 1619. 

Ostdorf ev. K. St. Hedardns, Langhaas 1832; Chor goth. mit 
reich gegliederten Streben (oben auf Eck geskXU, Giebeloischluss) 
und Fenstern mit spg. Maßwerk und profilirten Laibnngen. Innen 
sehr zierliches Kreuzgewölbe mit birnförmigen Rippen ; Dienste ohne 
Kapitelle laufen zum Boden oder sitzen auf blattverzierten Consolon 
auf. Thurm nördl. vom Chor; Untergeschoß rom.; die Ansfitze eines 
Kreuzgewölbes mit runden Stirnbögeu noch erhalten. M. Im südl. 
Chorfenster Reste von goth. (xlasmalereien eingesetzt (Engel, Friester, 
Ornnmente). S c. Auf Orgel 3 goth. Holzfiguren : St. Joh. Ev., ein 
Bistliol' und eine Heilige. Kl. Rom. Kelch, am Fuß Kreuz und 
Evaiigelistens^Hibole; Umschrift J. 11. S. Hilf H. Maria (Äbö. und 
Besckr. Chr. Kbl. 1870, (12); große Glocke : 4 Evangelistennamen 1474. 

Pfeißngen ev. K. Mhg. Chor über Langhans etwas erhöht, 
Streben, goth. Fenster; innen Kreuzgewölbe auf Consolen. Langhans 
frfihg. Fenster und 2 goth. Portale. Thurm wohl noch rom., im 
Westen der Kirche, seitlich gestellt. Sc. Seckiger goth. Taufstein 1510. 

Streiclien ev. K. spg., verhältnissmäßig großer Chor mit einem 
schönen Maßwerkfenster und St^rngewölbe auf Consolen (Schüder 
und Köpfe). Sc. Weihkessel goth. mit Flechtwerk 1502. 

Thailüngen ev. K. von 150ß, umgeh. 1777, renov. 1883; Thurm 
steht frei an der Südwe<tp<ke Sonst architect. bedeutungslos. Kl. 
Große Glocke: 1552 Chiisius vincit. Christus regnat. Christus im- 
perat. Christus ab oniiii malo nos defendat; mittlere: Evangelisten- 
namen in frühg. Majj.i kiciuste alt, ohne Schrift. 
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Tbieriii^en ev. K. ursprünglich frühg. wie Fenster am Ch. und 
Langhaus beweisen. 1592 macht Georg Beer den Ueberschlag für 
Wiederaufbau des eingestürzten Thurms; gleichzeitig wurde wohl 
auch unter seiner T^eitung die spg. Umgestaltung- der Kirche voll- 
zogen (Fischblasen fenster in Chor und Schljf) mit einem Anllu«,'- von 
ßenaiss. (Gesims. Stuckatttren). Chor ohne Streben und Gewölbe. 
Sc. Seckiger Tautstein, -üf^ Ecken am Fuß mit Wulst besetzt, 4eckige 
Basis. Kl. Größte Glocke: 1489 s. lucas . s, marcus . s. mateus . 
8. Johannes . die beschiedent win und karn {Koni) . s. niichkeilin . 
bit virs . ; zweite . da pacem domiiie in diebus nosLris. anuo 1658 
in Stuttgart. Nacher Tiringen Hans Georg Herold. 

Trachtelflngen ev, K. alt, 1732 umgestaltet, kflnstl. bedeutungs- 
los. Sc. goth. Taufetein. Kl. Mossingbecken : Adam und Eva, Ren.; 
kleinste Glocke sehr alt mit unleserlicher Inschr. 

üikterdigisheim kath. E. St. Maria 1723. Sc. schöner Sekiger 
goth. Tsufsteln von 1518, die Felder des Kelchs mit Jfaßwerk und 
Wappen geziert^ am Fuß schöne Uebereckstellungen. Kl, Einf. goth. 
Ciborium mit rundem Fuß und 6eckiger Cnppa samt Pyramidendach. 
Auf den 6 Feldern eingravirte Fassionsdarstellungen, ziemlich roh. — 
Auf dem Kirchhof schmiedeiserne Kreuze. — Glocken, große: 1481 
Maria . Gotes . Zelle . hab . in . huot . was . ich . überschelle . Maria . hilf, 
den . dinen.; zweite: o rez glorie Oriste veui cum pace und 4 Ev.- 
Namen . 

Weilheim (nntrr Lochon) ev. K. St. Dionysius nrspr. ^-oth. ; 
im Chor noch 3 kleine g'Otli. Fenster mit ansgebrocheneni Maßwerk, 
im Langhaus goth. Portale. S e. g^otli. Tautstein. M. Gemalte Decke 
(Ornamente und F/ngelsl öpfe i-ou Johann Christoph Köni(j zu Kirch- 
heim 1703). Kl. Große Glocke; Marte Fuchs iö8ü und Ev.-.Nuuien; 
kleine: Matheus Grieninger 1682. 

Winterlingen ey. K. wenige goth. Reste. Sc. Kleiner goth. 
TäuüBtehL Kl. mittlere Glocke : Hans Conrad Flach von Schaffhau- 
seu goß mich anno 1650. 

ZHUumsen ev. K. 1838. Kl. Kleine Glocke: 1418 maria. go- 
tes . mad. hab . in huot . was . leb . Iber . erden (was lebt mf Erden) ; 
Belief^ der Madonna, St. Petrus und Bischof. 
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Besigheim ev. Btadtk. St. Ni('(daus, Martin nnd Katharina goth. 
Der Chor 1383 ( Streben , Fenster mit atisgeschlagenem Masswerk, 
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Krnt~f]pwnlhr : überrafft das LamihnKs) , <\m einscliiffige Langhaas 
1448, olMiials 1ü8i). liS47) vt'iüudert und beinahe nm allen 

Stil f^ebracht. Nördlich am Langliaiis eine Seitenkap. mit Netz- 
gewölhe (Schlussstein: Kelch und eigenthämlichcs Sleimneteeeichen, 
ahycb. in der GAB und bei Hassler, WJ 1859, 27). Thnm 
nördlich am Chor, oben neu. Sc. Hochaltar ein spg. Flfigdaltar 
ans dem Anf. des 16. Jh. Im Kittelkasten große Gnippe: die Hin- 
richtung der hl. £[athaiina; zn beiden Seiten St. Johannes Ev. nnd 
If artin, St. Johannes Bapt. nnd Georg; darüber Christas als Welten- 
richter mit Maria nnd dem Tftafer, zn seinen Füßen die Auferstandenen 
in Miniaturfiguren; zn Oberst unter Baldachin Madonna. Auf den 
Flügeln: Verkündigung und Anbetun*:^ der drei Könige, Geburt Christi 
und Flucht nach Egypten, Reliefs. Die Sclinitzarbeit, Tiamentlich auch 
das LRuhwerk, vorzüg^Iich, aber die FlÜL'^el wahrscheinlich von an- 
derer Hand; die Bilder sind nicht polychrumirt. (Ilassler 1859, 25 ff ; 
die Fiffur drs Tfoift rs ahgeh. Lei Lilhke, Plastik II. Fig. 401; pho- 
togr. Äbhüd. des Altars (Mitldhild) u. Besüireibg. SWA 1800, 
16 f). Kl. Mittlere Glocke 1383. 

Bietigheim 1. ev. Stadtk. apg. von 1444 (1542 u, 1558 ver- 
ändert). Der Thnrm bildet Vorhalle nnd SfEhet sein Unteigeschoß 
in hohen Spitzbogen; im 4ten Geschoß spg. Maßwerköffhnngen. Die 
Südseite des Langhauses zeigt noch Haßwerkfenster, die Nordseite 
1542 dnrch den Einsturz des Kirch thnrms (vgl. Inschr. am Sacr.- 
Strebpfeüer) ruinirt und unsymetrisch neu anfgefohrt. Der Chor hat 
Streben und überragt die Kirche; innen Kreuzgewölbe (Schlusssteine: 
Agnus dei, Christuskopf, Roi^ffff) ; schlanke hohe Maßwerkfenster. 
Die Sacr. nördl. :im Ch. Kreuzgewölbe und Wandkasten mit Eisen- 
thüre 1481. S<. KanztlfuB, schöne goth. Arbeit 1559 ( Urbrrgang 
hl Jxriaii.ss.j. ücckiurr ^nth. Tanf!«tein, einfach, lieste von Chor- 
siuiiien mit eingegrabenen üruunienLen. 

2. l'etrik. wohl von 1480 (an Sacristoistrcbe) ^ 1577 (über 
Westportal) verändert, 1093 u. 1796 durch die Franzosen hart mit- 
genommen, 1880 rest. Der polygone Chor Streben, Maßwerkfenster, 
Krenzgewölbe (ScMusssteine : Taube, Lamm Gottes), Langhans noch 
einige Haßwerkfenster; nördlich ein Beinhans angebaut 1486. H. 
Gewölbe des Ch. noch altbemalt, auch an Wänden Spuren mit Jahr- 
zahl 1558. Sc. Grabstein des Johannes Truttwin 1528 mit Stein- 
metzzeichen (Klemm W£ 170 f Hassler WJ 1859, 29$ StA 1881 
Beil., 03). 

Rönni^heim ev. Stadtk. St. Cyriacus, Sschifll^e Sftnlenliasil. 
aus dem 14. Jh., vieltaeli verunstaltet, das T;aughauö 1804 ganz um- 
gebaut; es hatte ( Iberlicliter, Arcaden aut Säulen (dif Schäfte iwch 
erhalten, die Ka^ntctle ucu)^ halbtunueugewüibte Seitenschiffe. Er- 
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halten ist der Chor» die Sacr. und in der KordoBteehe der Thurm. 

firsterer hat außen Streben, schmale Maßwerkfenster, innen Kreuz- 
gewölbe (Schlusssteine : Agnus dei und Christuskopf) mit Diensten, 
die in einem Gurtgesims endigen; rechts ganz einfache Sediliennische 
und noch zwei kleinere spitzbogige Nischen . sowie rlio alte aufge- 
mauerte ^lensa. Der 4eckige Tliurm geht uiit einer Sclirii^n^ (welche 
mit f^chwächlif'her Fiale besetzt ist) ins Seek, hat ohen Oett'nun^-en, 
deren Maliwerk theilweise ausgebrochen; das Hntergesdioli uiit Kreuz- 
gewölbe, Maßvverkfenster und noch erlialtener Altarniensa war Kap. 
Die Sacr. südlich, hat zwei kreuzgewolbte Traveen. 

Sc. a) Lettner von ca 1440, welcher sich durch alle 3 Schiffe 
durchzieht; 3 mit Haßwerk verzierte Spitzbögen, auf 4 Eundsäulen 
mit je 4 Halbsftulchen ruhend, bilden den Eingang in den Chor; 
unter dem mit durchbrochener Galerie Tersehenen Lettnerboden netz- 
gewöibte Räume; über den Mittelsäulen Statuen; Job. Baptista (mU 
EjlimelsfeiU)^ Madonna, Johannes Evg. und eine Heilige; an diese 3 
Arcaden und gewölbte Räume schließen sich links und rechts je 2 
weitere kreuzgewölbte mit einfacher Mittelsäule an, die einstens als 
Altarciborien dienten. — b) Sacramentshaus spg. , als 4eckiger 
Thurm der Wand vorgestellt, bis ans (Tewölbc reichend, stark ver- 
dorben; der Fuß hübsche üebereckstellungen ; über dem Cxehäuse 3 
Statuen, im reichen Baldachin 3 weitere kleinere; Müht ans in einer 
Fiale mit Kreuzblume. ~ c) Der Hochaltar, Flügelaltar aus der 
2. Hälfte des 15. Jh. Im Mitttilschreiu Madonna (zu ihren Häupten 
zwei die Krone hältenden Engel) mit zwden von den 3 K&nigen, 
der dritte und St. Josef in Nebennischen; darüber Laubwerk, dar- 
unter 3 kleme Nischen mit Bildern (JSProphy Hohepriester mit dem 
MaHenkmdt), Ueber dem Mittelschrein noch 3 Statuen: Madonna, 
Katharina, Erbärradebild , Barbara und Joh. Ev. Auf den Flügeln 
innen Flachreliefs, links : St. Remigius (Bisch, mit K.) Mutter Anna 
selbdritt und Stifter, rechts : der Auferstandene reicht Petruf^ die 
SchUissel und Er;;engel Michael mit Stifter; außen Gemälde: Mariä 
Verkündigung und Mariä Tod (auf beiden oben Gofimter mit Kind- 
lein). Auf der Predella das Abendmal, Flachrelief (13 Apostel, auf- 
war Imde Fagot). Alle Bildwerke sind polychromirt. Der GröLltj 
und der Tüchtigkeit der Sculpturen nach gehört der Altar zu den 
bedeutenderen Werken des Alittelaiters (fränkische Schule f). — 
d) Der Taufstein Geckig, Fuß üebereckstellungen , Kelch reiches 
spg. Maßwerkomament. — e) Im Ch. 2 ßen.-Epitaphien (mit Fi- 
guren der Herren von Liebemtein und Frauen ^ gute Omamenük)} 
über dem Hauptportal eingemauert ein GewSlbeschlußstein: Ma- 
donna mit Eind (aus der KaiteUe des ehemal. FrauenMosters, früher 
im JRaMaus); in der Nähe der Kirche schöne Ben.-Brunnen- 
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Säule mit der Statue dee M. Qmrg. — f) An Außenseite der Ü 
ein Oelberg: mit Flügelthüren; innen Holzfignren, Hagel goth. 
Passionsbilder. — Kl. Einfacher goth. Messkelch; 2 Messingbecken 
(Adam und Eva md 8t, Georg auf dem Boden emgeirieben), — 
Größte Glocke : 1351, vier Evangelistennamen nnd : Vic. Petri; mitt- 
lere \'ielleicht noch älter, Ev.-Namen umgekehrt, kleinste 1631. 
(Lote, ET; Hassler, WJ 1859, 31: OUe U, 312; Mers, Chr. 
Kbl 1864, 150; Klemm WB 87). 

Erligheim ev. K. 1740; Thnrm-Untergeschob alt, kreuzgewölbt 
(Schlussstt'ui Agnus dei), mit MaB\^•eI■lc?■^'!lstem, ist Chor. KL Glocke 
1489 l^rrnliiU'd Laclimann in Esslingen. 

Freudeiithal ev. K. 1686. Sc. Epitaph außen an K. 1599 
(Rosine voti Winlrrsfcitoi >] 1710 (Karl von 2 hiM(jent MiUer^ur 
am Älaha^f')-, ein Schlachtcnbild, Melief ; Zopf), 

GeniHirigheiui ev. K. Thurm sprom. K. spg. Das UntergeschuLi 
des Thurms {Kreuzgewölbe mit Wulstrippen auf sprom. Ecksäulvhen 
mit Theilungsknauf und schönen Kapitellen; sehr schmale spitshog. 
Fenster) war der Chor der früheren K., deren Giebel und Trlnrnph- 
bogen noch zu erkennen. Auf später angelegter Treppe gelangt man 
ins zweite Gesdbioß, einst Kapelle des Backnanger Stütshofs, auch 
gewölbt (Bippen mit 2 Hohlkehlen j Schlüefemter)', in der Ostwaud 
eine nicht gemittelte Nische, in welcher noch Beste des Altars. Ein 
rnndbogiges Pförtchen führt nach außen, 2 Kragsteine tragen einst 
eine Platte für ehemalige Treppe oder Laufgang. Der Chor der 
jetzigen K. hat Streben, spg. Fenster, innen flache Decke; rechts 
Sedilit nnische, einfach, die Bank abgespitzt. Langhaus spg. Fettster, 
Hoizplafond von hölzerner Mittelsiiule (1577) getragen; Emporen- 
siiulen 1599. Sacr. einf. Kreuzgewölbe. - M. In beiden Tlimru- 
geschoßen üeberre.ste spätroniaii ischei- Wandmalereien; im 
obcrn die deulliclieren ; in den Gewölbekappen die 4 KvangelisLen- 
symbüle mit Bändern , auf welchen der Name ; an Ostwand Auf- 
erstehung und Gericht; auch an den andern Wänden einzelne Figuren 
noch gut erhalten. Die Bilder sind nicht contuurirt. — Sc. 1. An 
der Nordseite eingemauert 4 Steinbilder von der allen Kii che (2 Bi» 
schüfe, St Michael, fliegende Engel, Crucifixus mit Maria und Jo- 
hannes). — 2. Bechts and links vom Chorbogen zwei Ciborien, 
je auf einem Freipfeiler (ohne Flotte und Kämpfer) aufsitzend; oben 
stark ausladendes Gesims; innen das eine Kreuzgewölbe, das andere 
Netzgewölbe (Schlusssteute: Wt^pen mit Stemmetageichen und 1526), 

— 3. Im Thurmuntergeschoß an Schlusswand Wandschrank {mohi 
Tahernakel) ohne alle Verzierung ; im 2ten Geschoß Wandtabernakel 
mit Krönung (2 Fialen und geschweifter Bogen mit Schlnsshlumv). 

— 4. Die Kanzel ans Stein, an den Ecken Bündel von d Eund- 
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Btftben, welche oben in B9gen fiberlanfen; unten nnd oben starkes 
WaBBerschlaggeBims; kelehförmige Veijungang zur Secidgen Trag- 
siliile, welche aaf Sockel ruht. — 6. Tauf stein spg., großer Kelcb. 
Kl. Kleine Glocke ihrer Form nach sehr alt, ohne Inschr. (Hasstler 
WJ 1859, 34 ; Klemm WB 168). 

Grossfngersheiui ev. K. spg. (an Chorstrebe l.',71) mir oft- 
maligen Veränderungfon. Das Lang:hans hat an der Südseite noch 2 
Maöwerkfenster , sonst spätere; anf der Nordwand ist ein Autgang 
znr Empore mit "^liiliwerkljrii^fnnL-- : Ren -Oothik. Der Chor hat 
Streben, Maßwerkteuster, 2 Traveen mit KreiizgevvöUie (ScÄ/ws^'s/riw/'; 
Wappeu nud Lamm Gottes). Thurm südlich am Chor: 4 alte Ge- 
scholic, das untere kreuzgewölbt, das oberste Oeffnnngen mit eigen- 
thürol. Stabmaßwerk; der Umgang nni Steiubalustem und der Anf- 
sats neuer. H. Im Chor Spuren alter Wandgemälde. Sc Im süd- 
lichen Eck des Langhauses neben dem Triumphbogen noch 3 Cou- 
solen, auf welchen Jetzt die Empore auftitzt, ehemals zu einem Al- 
tarciborium gehörig (an sweien noch der Anfang der Gewölh' 
rippe). — Zwischen zwei Chorstreben noch ein ganz üaches Stich- 
bogengewölbe für einen Oelberg , von welchem nur noch Beste der 
Bückwandmalerei sichtbar. (Hasslcr WJ 185f), S(i). 

Hessigheim ev. K. spg., noch tlieilweise befestig;!. Langhans 
goth. Portale nnd noch 2 Maßwerkfenstrr; Chor s( Innale Mabwerk- 
fenster, innen Netzgewölbe (Schlusssteine: St. Vett, Mnflomin). Der 
Thurm wohl sUter, das Untergeschoß früher Chor, Kreuzgewölbe auf 
Fratzen, Chorbogen zugemauert. Sc. An der Triumphbogenwand 
des Langhauses ein lettnerartiger Vorbau , 8 Arcadenbögen uui 2 
achteckigen Pfeilern und Wandconsolen ruhend; der Mittelbogen 
etwas höher und breiter als die Seitenbdgen; die zwei Kußeren Tra* 
Veen sind offenbar als Altarbaldachine anzusehen und sind gleich 
dem Hittelraum von einem Netzgewölbe überspannt. — Taufstein 
Seckig (der Kessel einfach mU 8 Eekm abgeschrägt)^ an 4 Seiten 
Wappenschilder (Hope, Abtstab, Kekh, Steht metgeeiehen). — Im 
Chor Flfigelaltar von lö22 ; im Mittelkasten : Madonna und lesende 
Heilige; Flügel außen: St. Jacobus nnd Johannes, gemalt; innen: 
St. Tosef, Relief und ein schleclites Gomälde; Scnlptnr nnd Malerei 
nicht hervorragend. Kl. An Sarr.-Tliün; altes Kisenbeschiäg. (üass- 
Icr WJ Iö59, 37; Klemm WB 13 i; Archiv 18SH Nro r>). 

Hofen ev, K. Langhaus ganz verändert. Der massige, niedrige 
Thurm aus rom. Zeit; sein toniieiigewölbles Liutergeschul» ist Chor. 
Sacr. nördlich, Kreuzgewölbe, frühg. Fensterchen. 

Hohenstein ev. E. Langhaus 1601 stillos; Thurm unten alt, 
Untergeschoß ist Chor. Sacr. Kreuzgewölbe (8(Mussstem: öhnstm- 
köpf). 



20 



Oberamt Besigheim. 



Dfifeld ev. E. St Bartholomäns (eikemaU befestigt). Ans der 
rom. Zeit noch am Westgiebel ein Enndbogenfenster mit Kleeblatt- 
bogen, ferner ein an der Westseite eingemanerter rom. LOwenkopf. Chor 
nnd Scliiff spg.; Chor Streben, MaBwerkfenster, das Gew9Ibe ans- 
gescblagen; das Schiff ganz verunstaltet, die Maßwerke ausgebrochen, 
nnr noch ein Portal 1451 . Der Thurm halb in die Kirche eingebant. 
Sc. An Chorbogenwand noch Coiisolen mit Rippenanfängen von ehe- 
maligen Ciborien. — Taufstein 6eckig mit unbeholfenen Scalptnren: 
am Fuß Jesuskind nnd noch 5 andere Knaben , Brustbildchen ; an 
den Ecken des Kessels 0 Heiligenti^^ürclien , nnd fu\ Wappen mit 
Scheere ; wohl 15. Jb. — Im Chor noch goth. Chorstühle (Massler 
WJ 1859, 38). 

Kirchheiin a/N. ev. K. St. Alexander. Der Thurm rom., hat 
oben rom. Kuppelfenster ; sein Untergeschoß mit goth. Maßwerk- 
fenster nnd Net'/fiewölbe bildet den Chor, der aber in Folge einsei- 
tiger ErUreiterimg des urspr. goth. Langhauses (1739) nicht mehr 
in der Axe der Kirche liegt. S c. Im Chor 2 Epitaphien mit Ritter- 
hgnren 16. Jh. Kl. An Sacristeith&re altes Eisenbesehläg nnd 
Schloss. 

Kleiningersheim ev. K. spg. sehr klein, 1601 gebaut; Thnrm- 
nntergeschoß ist Ch. ; hnbsches Pförtdien, Kaßwerldienster mit guten 
und verdorbenen Formen. 

Lanffen ev. 1. Kap. der Iii Reginswind neben der K. im 
Dorf, qnadrat. Quaderbau mit Sseitigem massiven Steindach gedeckt; 
daran später angebaut ein halb Seckiges Cliürchen ohne Streben, 
mit Sterngewölbchen auf Fratzenconsolen und gut goth. Maßwerk- 
fensteTTi; der Quadratban wohl noeh ans rom. Zeit, da«? Oliörchen 
wohl aus dem 14. Jh. und aus let/terer Zeit wohl auch die sp;iter<'n 
Fenster nnd das Portal des Quadrats. Sc Außen am (Mior ll^lll^( U 
umrahmte lülduisehe; innen ein Steinsarcophag- der hl. Re^inswiud, 
leer, an den Schmakeiten mit kleinen frühjj:. Maßwerköffriung-en, ge- 
sclilo.sseu mit mächtigem, auf beiden Seiten abgeschriis^tem Stein- 
deckel, mit Inschr. : anno dm. m. ducentesimo vicesimo septimo fuit 
canonisata et translata virgo et martir sancta Begiswiudis et fuu- 
data ecclesia. 

2. E. der hl. Reginswind, 1227 begonnen, urspr. früiig. Ba- 
Sil. mit 3 Schiffen, Thurm zwischen Hittelschiff nnd Chor, mannigf., 
namentl. in Folge Brandes 1565 stark verändert; die basilik. Anlage 
durch Erhöhung der Nebensch, io eine Hailenk, umgestaltet; Fenster 

mit spätem Maßwerk , eini<^e Portale noch urspr. ; innen je 5 Ar- 
cadenbögen auf Seckigen Pfeilern ; Ansätze für ein Kippennetzge- 
wCdbe in allen 3 Schiffen. Der Vierungsthurm oben auch stark ver- 
ändert, 2 noch urspr. MaÖwerköifnungen jetzt in Folge Erhöhung 
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der Nebensch, innen im Vierungsraum ; 2 Chorbogen führen vom 
Langhaus in den Chor ; zu beiden Seitpn eingcwölbte KapRllen, (?inst 
Abschluss der Seitenf^ch. Chor eiuf. Streben, schmale Maßwerklenster, 
Kreuzgewölbe auf DieustL'ii ( Schlusssfetn : Hose und blätfrrbeivarh- 
sener Kopf); noch rein frühg., ebenso die Sacr. mit 2 kreuzgevvölb- 
ten Traveen und der alten Fenstergruppirnnp; zu dreien. Im Chor 
Sedilieunische uud auf derselbeu Wand eine Doppeluisclie. — GroLie 
Menge höchst merkwürdiger frühg. Steinmetzzeichen am Chor. — 
M. Von den alten Wandmalereien nichts mehr erhalten. Tafelbilder 
mit der Legende der hl. R. jetzt im Alterth. Hns. in Stuttgart. — 
Sc An der SohlnBwand des Chors Stein schrank mit reichem 
Stabwerk, schönen Eisenthürchen und reizendem NetzgewÖlbchen 
innen, wohl 1521 für den (nicht mehr vorhandenen, in diesem Jahr 
beschafften) silbernen Sarg der Heiligen errichtet. — Auf der Nord- 
seite des Chors steinerner Oelberg 1507 von Meister Hans von Heil- 
bronn (ITans vo)i Mingohhrim ?), sehr gut, Köpfe abgeschlagen; die 
Nische j^ewölbt ( SdiJusssfcin St. Katharina). ^ Kl. GlockRn 1564 
(Meinr. Roctctihcr[/er) ; 1578 f Berthold Meslaug in Heilbroint ) ; 1506. 

3. Das Reginsw. - Kloster gest. 1(X)3 , restaur. 1474—76 
(durch Alhrecht Georg) ^ 1528 geplündert, 1808 abgebrochen bis auf 
die Oecouomiegebäude. Von K. und Kreuzgang uoch je ein Mauer- 
trakt mit frühg. Fenstern nnd spg. Maßwerkarkaden. Vom Kreuz- 
gang noch Thüre mit goth. Beschläg erhalte. 

4. In der obern Stadt die K. St. Martin, noch rom., verändert 
Chor im Ostthnrm tonnengewölbt; Chorbogen spitz, auf rom. Eftmpfer- 
gesims; Sacr. tonnengewiSlbt; Fenster und Fortale verändert. S& 
Wandtabernakel primitiv, spitz abschließend mit einem Stück Ge- 
sims darüber. — An der Chorbogen wand links und rechts noch Con- 
Solen und Rippenansatz einstiger Ciborien. — Kanzel Stein, auf 
Steinerner Säule mit etw. unbeholfenen Renaiss. -Ornamenten. Kl. 
Glocke von 1591. — Auf dem Weg nacli Nordhuim neben einander 
2 Steiukreuzei eines mit Wappen und Helmzier und Inschrift in 
goth. Minn. 

Liter.: Ueber aUe diese MonameDto uud die Uesob. der bl. Regin.nw., so- 
wie Qb«r die Bilder Im Altertb.-Mas. vgl. Arob. 1888. Nro 2 f; Kluuzinger, 
0«Mb. der 8t. L. 1846; Abb. der Kap. OAB 261; Klemm WB 104. 119; StA 
Beil I^T^, PB: WF 1859 , 40 ff; auf der Kgl. Bibl. ?tuttg. Pro?p tr^s Ohorg 
dor Klüsterk. mit Epitaphien, von Mejer 1777 ; ZWF 1868, 104 (Uber das Klo- 
ster, mit QraiMlriM und Abb.); Uber die Stanmetnei^en am Cbor der fteg.-K. 
Klemm WB 39 {mit Abb). 

Liebenstein alte Burg mit profanirter Schlosskirche von 1590, 

deren Architektur in eigenthümlicher Weise den goth. und Renaiss.- 

Stil verbindet. Im Grundriss stellt der Bau beinahe ein Quadrat 

dar mit in der Westecke eingehaatem Knndtliurm (Aufgang 
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pore) und nordöstlich anf^el^aiitem Seckig'em Thurm , dessen ünter- 
p-esrlirtß, ein halbes Heck, den Chor bildet. Die Hauptt'a^ade mit 
hohem, reiciigeschmUcktein Giebel liegt aber nioljt dem Thurm und 
Chor }?egeniiber , sondern baut sich mit ilireni Zierg-iebel auf der 
»Seitenwand des Langhaubes auf und diesem Giebel entspriclit ein 
einiaclierer, über der andern Seitenwand sich erheljender. Der Chor 
hat Streben und goth. Malivveiktenütcr , innen ein uiil den Giirlen 
auf Renaissancesilulen aufsitzendes Gewölbe mit bemaltem Schlues- 
stein, auf welchem die Inschrift: Albreeht, Johaim, Philip, Ravan, 
Conrad, Alle von Liebenstein 1590. Von anßerordentUcher Schön- 
heit, aber fireüich von profanem Charakter ist die Hanptfa^ade mit 
2 goth. Maßwerkfenstern, 2 reichen Benaissanceportalen and einem 
trefflich gegliederten und feinst omamentirten Benai8s.-Staffelgiebel; 
starke Gesimse theilen den Giebel in 4 Querfelder, welche wieder 
durch Säulen und Pilaster horizontal sicli gliedern, mit vorzüglichen 
Brustbilder-Medaillons (David, Karl d. &y.) geschmückt und an den 
Knden mit Voluten und Spitzsiiulen Tu setzt sind; zu oberst der Auf- 
erstandene mit der Fahne. Der entsprechende jenseitige Giebel hat 
diest lbi' ( ilicdcriing , aber ermangelt der feinen Ornamentik. Das 
Innere ist siaik verwahrh)st. PolychromirLe und sculpirte Consolen 
in derWiinil und 2 Kenaiss.-Freisanleu (mit corinth. Kapitellen) tra- 
gen <las Kreuzgewölbe; auf 2 kleineren ähnlichen Säulen ruht die 
l'jnpore ; sonst nur noch ein steinerner Kanzelfuß erhalten , Ken. 
(AbbUdauy fungeuiigendej in der OAB.; eine bessere Ku(fler, 
Gesch, der Bmk. F", 384; Hassler WtT 1859, 39; Organ für 
ehr, Kumt 1860, 162 (SiummgerJ; Dohme, Bauk, 369 J 

Löehgau ev. £. goth., 1757 verändert; der Thurm ist zum Chor 
genommen, die Abseiten ihm vorgelegt; innen Netzgewölbe fSchluss- 
steine St Petrus ^ Wappen und Sosette). KL Zwei geschlagene 
Messingbecken. 

MetterziniMiern ev. K. goth., verändert; Thurm-Untergeschoß, 
krenzge wölbt, ist Chor. Sc An Südseite Christaskopf mit: anno 
dorn. 1437. 

Neckarwestheiin ev. K. 1844: Thurm alt goth. geht ins Seck, 
an den Schrägen Wasserspeier, im obersten (leschoß spg, Maßwerk- 
örtiiuiii;en und zu ubei-st Sttdnlialustrade. Sein kreuzgewölbtes ("nter- 
gesclioL» war der Chor dei früheren K. S c. am Thurm Sieintignr 
eines Biseliofs, stark verdorben. Kl. Eine Glocke, alt, ohne Zahl 
und Inschritl, die zweite mit unleserlicher Inschrift, die dritte 1524 
von BernhcU'd Lachmaiui in Esslingen. 

Wahlheim ev. K. goth. 1760 nnd 1826 ganz verändert. Das 
• Thnrm-Untergeschoß ist Chor; im obem Geschoß Maßwerk-Öffnnngeu. 
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Oberamt Biberach. 

liibcrach 1. Simultan-K, St. Maria uud Martin, stammt aus 
dem 12. Jh ; die alte basilicale Anlage mit sehr hühcui MittclsdiilT, 
Oberlichteru, sechs niiideu ArcaJenbögen auf schlanken Pfeilern noch 
erhalten; der Chor und Thann (dem Mittelschiff vorgelegt, mit noch 
sich^Mtrem, iheiUoeiBe verbautem sehänem goth. Hauptportnl, umkn 
siemliek tnassig, oben ins 6eeh verjüngt fÄM>. und Besekr, bei Leins, 
Denkaehr, 33}, ■— Vorhalle und Tr^^penff^ürme späterj stammt ans 
goth. Zeit; 1466 zu beiden Seiten des Chors Kapellen angebaut; 
1470 Saor. von Heister Conrad Oswald genannt Konz, wurde 1772 
abgebrochen und durch Neuban ersetzt; 1477 wurde der Chor ge* 
wölbt fvon Meister Hans Hartmann) \ 1585 wurde die durch Blitz- 
schlag beschädigte K. renov., der Thurm inBenaiss. ausgebaut (von 
Meister Allgöwer)\ 1746 — 48 das ganze Innere verzopft. Der Chor 
hat Streben, die Fenster ganz verändert. Mittelsch. Flachgewölbe, 
die Traveen der Seiteusch. kuppelgewölbt; am nördl. Seitenscli. die 
Pfluuimemsche Kap. stillos, an sie stößt eine frotli. Kap. (Brnndep- 
huraschc Kap.) mit 2 netzgewölbten Traveen, die (Tewr.ll.o ;^nf Wand- 
dieiibten. Am südl. Seitenportal eine Vorhalle (Nomiaisriioiiii«)^ der 
einzige rom. üeberrest mit 4 offenen, von einem Wulst umzogenen 
nmden Aikadeubögen, spittei* mit Netzgewölbe ausgestattet; über der 
Vorhalle ein Kapellenraum, gegen die K. m großem Bogenfenster 
offen, mit spitzbogigen Haßwerkfanstercheu nach außen. (Klemm, 
WB 165} HaxsUer, WI 1859,) M. Plafondgemftlde (Mit- 

teUMff eine eolossaU ComposiHon mit raffinürter Fev^pecHm; 
die kleineren Bilder der Seitensch, besser) von Joh. Ziele von 
Bamberg 1746, rest 1880. ~ In Sebastianskapelle Altarbild 
Grablegung, fein gemalt, niederllLnd., vorig. Jh. — In Pflnnunem- 
sehen Kap. Beste von Glasmalereien goth. — In Saor. Pergament- 
missale von 1442 mit trefflicher Miniaturmalerei: Christus am Kreuz 
mit Maria und Johannes. Sc. Kanzel von Johannes Hochmann 1511, 
spg. mit hübschem Fuß, die Felder mit Maßwerk, an den Ecken ge- 
wundene Fialen. In der Brandenbnrgischen Kap. Crncif. Maria und 
Johannes spg. An einem Pfeiler Mntter Anna selbdritt, Renaiss. 
Chorötühle Spätienaiss. In der vSettelinschen Kap. guter Renaiss.- 
Altar von tüchtigem Bau. — Kl. Coiossale silberne Monstranz, 
feinste Renaiss., guter architekton. Anfban mit goth. Nacbklüngeu 
und reizende Ornamentik ; über der ilauptuische Statnettchen Ma- 
donna, St. Aiariiii, Kccu homo, Engel mit Leidenswerkzeugeu Pfd. 
Silber; Zeichen des Künstlers S mit durchgestecktem Pfeil), — Kelch 
von 1698 von gewöhnlichem Bau, mit nnbedent. Medaillons, aber 



Digitized by Google 



Obersmt Biberaoh« 



mit vorzüg-licli feinen, anfcrpVirteii Silberoriiamenten. — 4 Reliquien- 
l)rusll)il'ler , Silber, getriebene gute Arbeit, Spätren. Silbernes 
Rauchiass Spätren., der Bau erinnert an die Gothik. — Garnitur 
von 6 Leuchtern, Crucitix, Ewiglichtlampe von 1720, Silber, Spätren. 
— 2 große Stufenleuchter vor dem Hochaltar, Meüsiiifitj-uss, — An 
liölzernem Pruzcsöiüuslvreuz ein romaii. Crueitixus, ohne Düruciikrüue, 
sehr langes Lendeutuch, ziemlich roh. — Prozessionskreuz aus Me- 
tall Eenaiss. — Chorgitter selnDledeisem , reiebstes Roccoco, ge- 
wandte Arbeit — 3 Glocken von 1584 — 85 von Joachim Vollmer in 
B. mit sehr langen Inschr. fvgl Escftmuck 1864, 23 ff); die 4te 
1624 von deme.; 5te 1663 Ernst von Memmingen nnd Otto Sarto- 
rius fTürkenglocheJ. 

2, kath. Spitalk. 1472 rechteckiger Bau ohne Chor, znr Hälfte 
2 stockig (ehemüige FrmtcnkhtstcrL .J, ein auf Säulen ruhendes Netz- 
gewölbe durchgezoge». — 3. katli. Magdaienen- foder Siechen-) K. 
anf dem kath. Gottesacker von 1404 ; Chor Streben , Fenster ohne 
Maßwerk; ungewölbt. - 4. Meßnerhaus war ehemals eine K. mit 
Chörch(!ii ; darnnter ein toniicng-ewölbter Raum (alte Krypta ?). M. 
Ueber dem ehemaligen Triumphbogen unter dem Dach noch Spuren 
eines goth. Wandgemäldes (FJnrtuj in JcnisaJem}. — Sc. Am Schwe- 
denthurm Uber dem Thorbogeu noch eine Sculptor: Christus am 
Kreuz, aus goth. Zeit. 

Alberweiler kath. K. St. Ulrich von lö04, verändert. Sc. 
Schnitzwerk aus dem 16. Jh.: Tod Mariens. 

Altheim kath. K. St. meolans 1820. Sc. 2 goth. Figuren Sl 
Blasins und Conrad. 

Aepfingen kath. E. St. Blasius stillos. Der Thurm ans dem 
15. Jh., unten wohl noch rom. ; in der halben Höhe rom. Rundbogen- 
fries; Satteldach, die Giebel mit je 5 flalenartigen Auf^tzen geziert. 

Assmannshardt die alte kath. E. St. Michael abgebrochen, durch 
Neubau ersetzt, s. Anh. S c. Pieta spg. schönes Antlitz. — (Neuestem 
sind für die Altäre schöne altdeutsche Scnlpturen aus der Samml* 
des Dr. Brobst in Ossendorf (sehwäb. u, fränk. Schule) darthm ge- 
kommenj. 

liellninont kath. K. St. Blasius 1699. Sc. Holzsculpturen St. 
Petrus und Paulus (1,70 m. hoch) auf den Scnoiiiiltiiren , von dem 
berühmten Hochaltar in 0('li<rn1i;ni<<Mi slauiniend, Meisterwerke, viel- 
leicht von Syrlin d. Ä. (Uassler, WJ 1859, 59). Madonna spg. 
weniger bedeutend. 

Erolzheim kath. 1. K. St. Martin neu s. Anh. Kl. 2 silberne 
Kelche; 8 gegossene messingene Leuchter von guter Gliederung; 
1 gegossenes Handlenchterlein , reich verziert; gute Ren.- Arbeiten. 
Schmiedeiserne Wandleuchter aus dem 17. Jh. — 2, alte Kap. Ma^ 
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ria im Biisdi ;inf dem Froberg 1670. Sc Tod Mariens 15. Jh.; 
St. Sebastian, Wendelin, Madonna wohl von demselben Meister. — 
3. an die alte Kap. angebaut di^' von 1841. Sc. Flüj^elaltar 

mit Staliu' des hl. Martin; auf dfii i^'iü^eln liasrelicfs : Vernialilung 
und Kriiimug Mai ieüs 1540 von mittlerem Werth (die anderen B'iM- 
werke n<;a). — Fil. Bechteuruth Kap. St. Veit 1447 eingeweiht, 
ohne archit. Werth. 

Fürauiuo8 kath. K. St. Michael geht wohl in die rom. Zeit zu- 
rück; Thurm westl»^, hat im obem Stockwerk kleine spitzbogige 
durch Ffeilerchen verbundene SeliallÖffiLnDgen ; Chorbogen und Thttren 
oben mnd; Chor hat dreieeitigen AbechlnsB, einfache Streben, flachen 
Plafond; nördlich am Chor tonnengewölbt^ Baum. Kl. Glocken- 
Stnhl 1678 j größte Glocke 1716. 

Guteuzell kath. K. St. Oosmas und Damian (K. des ehem. Ci- 
sterzienserinmnkl. ca l.'23s (jegründet) ca 1570, verzopft 1755; Hschiff. 
Anlage, Chor polyg. Abschlulj, Streben; Ljin^^liaus auf westlichem 
Giebel Dachreiter, \i\\^<\. Fensterfornien. Innen flacher Plafond mit 
Stuckatnren vuii Fruchtiuaier in Au^I:sbur^^ Weit vorhaltender Frauen- 
chor. ~ - M. Plafoudgemälde und Altarbilder von Dicfenbninner von 
Augsburg und Esperlin 1755. Sc. St. Cosmas und Damian, noch 
rom. Figuren (Ua^äla- WJ 1859). — Kircheustühle und Beicht- 
stülüe edler Zopf, praktisch. Kl. Schmiedeisernes Chorgitter mit 
getriebenen Blättern. Sehmiedelsemer Eerzenstftnder (als Tumba 
henüUst) anf 'flchmiedeisemen Füßen, für 6 große Kerzen i&ingerichtet; 
über dem Gestell, das reiche Ornamentik in Boccoco zeigt, erhebt 
sich ein ebenf. geschmiedeter Aufsatz mit Cniciflx nnd 2 Kerzen- 
armen. 2 Hausaltärchen schwarz Bimbanmholz mit aufgelegter 
Silberornamentik 17. Jh. — Ewiglichtlampe mit vielen getriebenen 
Symbolen und Heiligentigaren 1705. (rrabsteine mit schönen Metall- 
platten 15. und 16. Jh. 

Hornlisehhaeh kath. K. St, Ottilia t^oth., 1476 erweitert, 1()75 
erueueri, nur mehr wenige Reste alten Stils. Chor polyg Abscliluss, 
Büdlich der Thurm, dessen Untergeschoß ein Krenznalitgewülbe hat. 
Kl. Fuß und Schaft eines goth. Kelchs, die Kuppa spater; Fnß rund 
mit einfacher puuktirter Ornamentik; der Nodus ebent. rund iiiit 
eingravirten Blättchen verziert; am Schaft fiber dem Nödas steht 
agnuB, darunter dei qui. 

Hilrbel kath. K. St. Alban, Thurm reicht in die rom. Zeit 
(obm rom. Kuppelfenster). K. ganz modernisirt. Kl. Einf. Kelch 
mit Gblattrlgem Fuß 1699.' Glocken, größere anno domini 1513 je- 
ens maria h. anna h. Johannes döfer. {Sc. ein AUarwerk von Zeit- 
blom 1497 kam nach Bukarest WVH 1881, 109). 

Ingerkingen kath, St. Ulrich lö4i^. Tl^nm lo. Jh. b c. Drei 



26 



Oberamt Biberaofa. 



Eeliefbilder, PassionsdarsteUnikgea Bpg. im Antepeadiom des Hoch- 
altars. 

Kirchber^^ kath. K. St. Martin, Tkuim wohl noch rom., Kirche 
stillos. 8 c. 8eckiger Tautstein, lien. 

Laiigenscheimuerii kath. K. St. Mauritius stillos. Sc. Madonna, 
Katharina, Barbara, Martinus spg. ordentlich. 

Maselheim katli. E. St. PetruB und Paulus. 18. Jh. Sc. 2 goth. 
Statuen Petrus und Paulus. 

Fil. Heggbach kath. K. St. Georg des ehemaligen, um 1233 
gestifteten CÜBterzieiiseriniieiilclosteTS, goth., einsohiffig, Chor polygon 
mit Streben ; Fenster a& Chor und Langbans verändert (fitif in Oit- 
wmd des Chors noch ein vermauertes Sf^itt^ogiges) ; Thann dem 
Schiff vorgelegt. Inn^ Chor und Schiff flache Decke; üMt Uber die 
Hälfte des Langhanses legt sich der Franenchor (En^^iore) bin. 1887 
mußte eüi großer Theil der Südwand wegen BanföUigkeit neu auf- 
geführt werden. vSüdlich von der K, der Kreazgang ca 1535 durch 

3 Flügel des Conventsgebäudes laufend, fällt gegen Süden ziemlich 
stark ab. Umfassungsmauer von 1467. M. An der Wand des südl. 
Kieuzgangflügels alte Fresken 1884 aufgedeckt {Gehurt Jesu, An- 
beturiff der Weisen, Flucht nach Egypten, Jestts im Tempel, Taufe, 
Versuchung, Kinzug in Jerusalem, Abschied Jesu von seiner hl. 
Mutter, Passionsbi/dcr (Archiv lS8i, 16). Auch an der Wand des 
östl. Flüg:els zeigtf^ii sicli einige Gemälde: jüncrstes Gericht, Miseri- 
cordienbild. Die Bilder, zu zerstört, als dass eine Restauration mög- 
lich gewesen wäre , sind inzwischen bauliclien Veränderungen zum 
Opfer gefallen. {(Jeher die einst hier befindlichen Tafelgemälde s. 
UV 1844, 27; 1850, 59; Hassler WI 1859, 61; sU jetst in 
der KMgl. AUer&L-Sammlg. in Stuttgart) — Sc. Stataen: St. Joh. 
Bapt. , St. Georg, Mad<mna (im obem Gang) FrOhrenaiss. — Auf 
dem Franenchor schöne Chorsttthle, hinter denselben bfibsdie Bet- 
kämmerchen, edle Benaiss. 

(Zur a««oh. Ton Heggb. WVÜ 1879, 220 ff. 259 ff.) 

Metteuberg kath. K. St. Alban, neuer, stillos. Sc. goth. Tanf- 
stein 15. Jh. einfach. — Drei Flügel-Altäre, sinnreich zusammen- 
gesetzt aus alten Statuen und Gemälden des 15. Jh., der Hochaltar 
zu dreifacher Wandelung eingerichtet. Am Antependium des letzte- 
ren 2 bemalte Flügel (aussen St. Stephan und Laurentius, Mitte 
15. Jh. aus Augsburg stammend ; innen St. Joh. Ev., Isajas. 2 Bi- 
schöfe) ; Mittt'lkasten Christus im Grab. Geseliiu^sen zeigt der Altar 

4 Relief-Passiousdarstellungen (Acker voii Ulm f \ und 2 gemalt« 
Seitenbilder: mater dolorosa luid Joiiannes unter dem Kreuz {am 
der (Hfilienh<ip. in Mietingen). Bei der ersten Oeflfnung: Mariii Ver- 
kündigung gemalt, Chi'isti Geburt, Anbetung der Könige, 2 Werke 
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der liiiriiih. Roliefts (frilnk. Schule, Anfy. 16. Jh. Meisterwerke). Bei 
dei' 2teii ( )ertiiuii}i: : ^rittelkasten der Auferstandene (brsoittJirs schön, 
von der Ubmr Alfj\, Katliciriua. Barbara, SiaUien; Au^aistiiins, Joh. 
Bapt. Reliefs; iiu Aufsatz :.S7. Alban ueu) Job. Bapt, Brust liild, iu 
der Brust OetfimniEf für Relitiuien. — ^^t. Anneiialtar; mit Mittel- 
bild St. Anna, Lorenz , Vituä {ISculptHrca) stammt aus dem Bayri- 
schen 1537; auf Flügeln Beliefs: Sebastian, Blasius; Predella und 
Antependiom : Apostelbimtbilder . — ICnttergotteBaltar: Gebart 
Jesu mit Maria und Josef {aus Hßeiingm); Beliefe: Heimsnchung, 
Johannes in derWfiste; Preidella: Pieta, St Agatha, Barbara (^n/J^. 
i5. aus Crailthem); Antependinm: Madonna mit Kind. KL 
Goth. Krankenciborinm mit Giebeldächlein, einfach. Kelch ans der 
Barockzeit mit sorgfältig behandeltem öpassfuß; darauf gute getrie- 
bene Heiligenbmstbilder. Einige schmiedeiseme Kreuze auf dem 
Kirchhof 

Mittelbiberach kath. K. St. Cornelius und Cyprian. Thurm 
reicht in die roni. Zeit, hat oben gekuppelte Oeffnunpren, Untergeschoß 
mit Kreuzgewölbe bildet Vorhalle. 8 c. Epitaph. {Schad-Späth) vom 
Ende des 16. Jh. mit guten Steinsculpturen, Kl. Prozeäsiouskreuz. 
Alte Altarglocke mit durchbrocheaem Mantel. 

mttelbiich kath. K. St. Josef 1790; Thurm südl. älter, oben 
I)oppel5ffiinngen. Altargemälde von 1672 von Geiß in Memmingeu. 
Kl. ordentl. Benai88.-KelGh aus Ochsenhausen mit Medaillons {Bor- 
jseUanemaU); 12 gegossene Messingleuchter. 

Oberdettingen kath. K. St. Maria nrspr. rom., 1760 gans ver- 
ändert; an der Südwand des Chora noch fruhg. Fenster. Thurm 
westlich, 2 Stockwerke haben noch rom. Rundbogenfries; Unterge> 
schoß tonnengewölbt, bildet Vorhalle. Sc. In der Vorhalle einge- 
nianerr eiu Schlusssteiu : Christus am Kreuz mit den Sehn oh(»rn. Gut 
geöciimtzte Kstühle Roccoco. Kl. Ewigliclithimpe und Leuchter mit 
geflügelten Füßen, Ken. Ciborium mit Email {4 jEvmg.) spg, Par. 
Gesticktes Mes.sjj^^ewand ca 17. Jh. 

Ochsenhausen kath. 1. K. St. Georg, K. des ehem. Benediktiner- 
klosters {um 1093 gestiftet, jetzt Waise ji haus); 3schitV. Basilika von 
148Ö— 95, gänzlich amgebaut 1664 ff, 1725 if mit Stuckaturen und 
Malereien ausgestattet. Die basilikale Anlage erhielt sich, die Fen- 
ster und Oberlichter wurden vollständig verändert, die ArkadenbÖgen 
abgerundet und, wie es scheint^ die Säulen des goth. Baues in Pfei- 
ler umgewandelt; der Chor hat polygonen Abschlass mit Streben 
und wird von den Seitensch, bis zu den Abseiten begleitet ; an den 
Ecken der Seitensch, ebenf. Streben; die liangseiten ohne Gliederung; 
der Thurm südl. am Chor etwas eingebaut, unten noch goth., erhöht 
16^b & da$ UntergescUoii hoch, ehemals kreuzgewöibt mit spitzbog. 
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Fensterchen ; in der Westwand sehr tiefe spitzbog. Wandnische 
(f'hrm. Chorhof/oi f). Die Westfagade 1725 neu aufgeführt, Stheilig, 
entsiir. der inneren Anlag^e; der MiTtcltlieil etwas geschweift, die 
Seiten mittelst Voluten mit ihm v( rliuridrii ; schwache Lisenen mit 
Kapitellen, der Mittelgiebel nucliLern; ihn krönt eine Broncestatue 
des Salvator vun 17SÜ (früher eine Bleißgur St. Georg m Pferd 
von jy.J.y)^ die Seitentheile schließen die Statuen des hl. Petrus und 
Paulus \Bleiguss) ab. Am nördL Seitensch, wurde 1719 die Anto- 
niuskap, ausgebaut; die große Sacr. nördl. am Chor von ca 1650. 
Innen hat das Hitldschüf Stichkappengew51be, die Traveen der nur 
halb 80 hohen Nebensch. flaches Kuppelgewölbe ; dae lOttelfichiff geht 
unmittelbar in den gleich hoben und gleich gewölbten, nnr dem Fuß- 
boden nach am 3 Stnfen erhöhten Chor Uber; 6 Arkaden sind zum 
Chor genommen, 3 davon durch die Chorstühle auBgefullt; der Mittel- 
chor ist in der Weise erhöht, daß die Seitenschiffe mit dem polyg. 
Absdiluss einen tiefer liegenden Umgang bilden. Ueber denArkaden- 
bögen Stackreliefs; über diesen länft ein weit ausladender, von Pi- 
lastern getragener Sims , auf welchem Stuckstatuen stehen. Die 
Decken alle ausgestattet mit M. Wandmalereien von 1725 ff, die 
sich der perspect. Künsteleien enthalten, die der Nebensch, feiner als 
die des Hauptschiffs; im linken Seitensch, einige technisch vollendete, 
nach Couii)us. und Empfindung meisterhafte . wohl vom Pinsel des 
J. Anton Huber aus Augsburg. — Einige gute Altargemälde {Ma- 
donna mit der hl. Ursula; Madonna und St. Mcncdictm), 17. oder 
18. Jh. — Im Thuriuuntergeschoß alte Wandfresken des 17. Jh., 
fast vergangen. Sc. Neben der K. am Aufgang ins Kl. Kreuzgruppe, 
überlebensgroß; Crucif. sehr schön, Frühren., Maria und Jos. später, 
weniger bed. ; ChorgestUhl 1686 von Ferdinand Zech von Thannhaasen 
bedeutende Schnitzarbeit; die Stnhlwaugen anf Köpfen, das Dorsal 
mit vielfach gebrochenem Gesims, zwischen den einzdnen Stallen 
schlanke Sänlchen nnd mit Frachtsdinfiren gefüllte Nischen, zu oberst 
durchbrochene ErGnnng mit Engelsk9pfchen. — Benediktasaltar aus- 
gelassenster Zopf, tüchtig gearb. — Epit. von 1508, majestät. Abts- 
figur in Hochrelief, Marmor {Aht A»dreas) ; 1620 roth. Marmor, 
Deutschordensritter mit Kreuzgruppe. Orgel 1725 von Josef Gabler. 
{Der berühmte Hochaltar von Si/rliu d. J. 1490 — 99 tvurde 1664 
ahfjvhrorhcn und ::ersfört ; Statuen davon s. BcUamonf). Silberbe- 
schhi<:ener Abtstuhl mit Levitensesselcheu Ren. Kl. Kelch mit schö- 
nen autgelegten Silberornamentchen Ren. — Vorzügl. schöne goth. 
Mün.stranz von kräftigem Bau und überaus reicher Ornamentik, mit 
19 Silberhgürcheii ausgestattet, aus bestgoth. Zeit. — 2 große Altar- 
stufenleucliter. gegossen. Das Kreuz des Hochaltars ein früh. Pro- 
zessionskreuz mit silheiuem Uruciüxus, gute Spätreu. bilberplattirte 
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HeliquienkäBtchen. Schönes Schloss an der Thüre zur Silberkammer. 
4 Glocken von 1668 (Claudius und Johannes Bossier aus Loihrlngen). 
Im Hof vor der K. knpfergetriebeTie Maclonnenstatue 1717 auf mar- 
morner Säule. Die Statuen der Faeade s, r>>Hjn. Par. Selir reiche 
goldgestickte Ornate und Antepeiidieii; feine Seidenstickereien. 

2. Das Kloster lül5 — 18 neu gebaut durch Jesuit enbruder 
Stephan. Plan, Mauerwerk von Meister Konrad Thieiao von Schelk- 
lingen, Zimmerarbeit von Georg Rauch von Frauenbach. Ein Stück 
des goth. Sranzgangs an der Südseite der K. noch erhalten, mit 
NetzgewQlbe, Arkaden vermaaert; noch einige Masswerke; der 
neue Krenzgang mit Nahtgewölbe, nnbed. Stnckaturen und Gemäl- 
den; Befectorinm groß, aber niedrig, einf. Sehr schöner BibUothek- 
saal mit 2 Fensterreihen nnd Galerien an den Seiten mit Stnckmar- 
morsäulchen; die Stnckaturen von Thom. Scheithanf von Neresheim, 
Plafondfresken von J. Anton Huber von Augsburg {Allegorien der 
WissenscTmften) zart, mit delicater Luftperspective und schönster 
Farltpüstimmnng. Sc. In der einstigen l'riilatnr {jetzt Pfarrhaus) 
sehr reicher kassettirter Hol/plafond mit prächtigen Thiir-I^mrah- 
mnngen, geschmackvolle Ken. {Eine der Thurm JetM im Alterth.- 
Mus. in Stuttgart). 

3. Gottesackerkap. St. Vitus 1679 mit von auüen zusrängl. 
Krypta unter dem Chor {Beinhaus). Sc. In letzterer schöner spg. 
Crodfixiig mit dm 3 Schäobern: dazn gehörten wohl einst die jetzt 
oben beftndl. 2 Gruppen {Maria und Johannes und 2 Frauen, spg., 
Uteiere besser), El. Alte Schmiedeisenkrenze. {Wirth, Chronicon 
BenedtcHno-Ochaenhusamm f Kurze GescK des vorm, BeichssHfts 
Ochsenhausen, verfasst von einem Mitglied desselben (von G. Gei- 
senhof) Ottobeuren 1829; über den einstigen Ksehabs DiSc-Arehiv 
1886, 60 f.) 

Reinstetten kath. K. St. Urban 1740 {von seltsamfr (rfsfalt, 
in der MHtt' nach hehlen Seiten ausgehaucht). Sc. An der ^ i iwand 
Kri>nung Mariens [vint Ochsenhausen stammend , spg.) ^ fast. Icliens- 
große Figuren, Maria kniet tiefer; Mutter Anna selbdritt und Pieta, 
mater dolorosa unter dem Kreuz {klein) ^ St. Antonius, alle spg. — 
In Filialkap. Eichen M. Predella {J,f m lang, .Vo cm hoch) Chri- 
stus und Apostel, Brustbilder, ans guter goth. Zeit, restanr. Sc. 
St. Ulrich nnd Madonna, goth. In Filialkap. Wemmdach Sc. Ma- 
donna mit Jesuskind, goth. gut. 

Keilte kath. E. urspr, Eap. St. Nicolans 1735, erweitert 1810. 
Sc. Mariä Verkändigung 1593. El. 2 schöne alte Wandlenchter. 

Rottum kath. K. St. Mauritius 1758. Sc. Hinter dem Hoch* 
altar fast lebensgroßes CrncUix, von üchsenhausen stammend, schöne 
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Benai8S.-S<ni1ptnr. Im Beinhans unter der 8acr. goth. OrwaflK mit 
Maria and Johannes; das fliegende Lendentucfa weggesclilagen. 
Schemnierberg kath. K. St. Martin gotli. mit rom. Besten. 

Chor aus dem Seck geschlossen, stark vortretende, abgetreppte Streb- 
pfeiler, Spitzbogeiifenster ohne Maßwerk; Sterngewölbe, die Bippen 
auf einfachen Consolen. Langhaus ebenf. Spitzbogenfenster ohne 
Maßwerk, flache Decke ; Chorbogen rund. Thurm legt sich westlich 
der K. vor, ist noch rom.; unteres Stockwerk rom. Krenzgewölbe ; 
unter dem obern Stockwfnk rom. Fries; im obersten Gesclioü Knp- 
pelfenster mit Mittelpleiierchen ; Satteldach, auf den (Jiebelfeldern je 
5 fialenartige Aut'siltze. Nördl. vom Chor die alte Sacr. , 2 kreuz- 
gcwöUtte Traveen mit rom. Feuöitjrchen. Sc. Taufstein, eigthl. Vm- 
spii l des Uebergangs der Ootliik in Renaiss. ; starker Heckiger Fuß 
mit 4 Wappenschildern; der Kelch gesciiweift mit Fischblasenorna- 
menten besetzt {UV 1855, 66 mit Abb.). KL Ren.-Monstranz ans 
dem vor. Jh. mit silbergetriebenen Brustbildern {Gott Vater, St Jo- 
sef, Maria, MarUnus) und einem den Oberbau tragenden Engel. 
Glocken , die große von Leonhard Emst in Memmingen 1655 ; die 
zweite, älteste, ohne Inschrift und Jahr; die dritte 1543, die kleinste 
von sehr schönem Guss von Theodor Ernst in Ulm 1690. Eiserne 
Grabkreuze. 

Statflangen kath. K. St. Remigius 1770. Sc. Stationenbilder 

aus dem vorigen Jh. aus Holz geschnitzt, theilweise gut. KL 
Schmiedeiserner Lichterstnudor [Tumba) mit getriebenem Laubwerk; 
eiserner T.encliter für die Osterkerze, Gi alikreuze Spätren. Filialkap. 
Eichen St. Fabian nnd Sebastian ea lölü, gute Verhältnisse. Sc 
Madonna mit Kind spg-. 

SteiHhans(on katii. K. St. Maria 1678 {com Kl. Orh^rnliausen 
geb.), ein \viiniij;er und durcii scim^ z\veisclnOii:e .-\nla^e buchst in- 
teressanter l^an der Spätren. Dnji li die Mitte der K. laufen Pfeiler, 
welclien Waiidpfeilcr an den Seiteiiwänden ents]tn'c,lien ; der Chor 
setzt sich in gleicher Breite und Wandflncht ans Langhaus und liat 
Sseitigen Abschluss und 2 Altäre den 2 Schilfen entsprechend; am 
ersten Mittelpfeiler und den 2 ersten Wandpfeilem ebenf. Altäre. 
Der Thurm bildet die letzte Travee des rechten Nebensch., geht ins 
Seck, das mit Lisenen besetzt ist. Sc. Gnadenbild, Pieta wohl aus 
dem 13. Jh. (scJmerjsvoUes Gesieht, faltenreiche OeuHmdung) aber 
verzopft. Schöner Paramentenkasten Benaiss. KL An einem Pfeiler 
angebracht schmiedeiserner Lichterständer für 7 große Kerzen mit 
reicher Spätren.- Ornamentik (1 m hoch, 1,17 brcit)^ mit Vorrichtung ■ 
zum Hinau&chieben der Jjichter {diesem (jcgenüber ein hölzerner, ■ 
dem eisernen nachgebildeter). — Ein Kelcli von 1699 {gestiftet von 
Crerkud Jümplin nata de TUly) mit je 6 Emailmedaillons an Fuß 
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und Knppa; ein 2ter mit Email und Filigran. 4 BÜberne Leuchter 
mit 3seitigem Faß and Engelsköpfen and mit dem OchBenhaafler 
Wappen {18. Jh,) — Honstranz Sonnenform, der Fuß mit Laubwerk 

und 4 Engelsköpfen, gute Arbeit. 

Ummendorf kath. K. St. Job. Ev. 1709, nach Brand 18()3 wieder 
aufgebaut. S c. Pieta , Leichnam am Boden , Maria anbetend mit 

Job. und Maf^dal., Iti. Jh., schönes Schnitzwerk. 

Uutersnlmetin^i:en kath. Sclilosskap. St. Ottmar, /.(»i'fiL- Die 
Pftirrk. in Nied erk ir ch St. (if'crjr, Zopf. Sc. Pieta, die .schuierzh. 
Mutter mit dem Leichnam, Johanues und Magdalena fiotli. Tfolz- 
scnlptur (i m breit, 50 cm hoch; mit Stein färbe aui/a^frichmi ^iit. 
Kl. Glocken, große: Tlieudosius Ernst in Ulm 1687; mittlere 1756, 
kleine 1756 {Melchior Eriist in Ulm), 



Oberamt Blaubeuren. 

Blaubearen ev. 1. Stadtk. St. Maria 16. Jh., stattlich, ein» 

Bchiffig. Chor Streben , Maßwerkfenster ; innen Stemgew iilbe auf 
Consolen {BrusthUder der Apostel) mit Schloflssteinen (sculpirt und 
bemalt : St. Anna , Schiveistiich , Franzisens , Hieronymus , Puulus, 
Petrus, Maria, Auffrstnndeup, A(jnm flri und Wappen). Langhaus 
mit ebenem Pkifond, zopfbemalt; Maßwerklenster. M. Von den Ge- 
wölbemalereien des David Schühlin von Ulm 1497 nichts melir er- 
halten (cfr. Ergcn^iiKier. Monast. Blabt/r. histuria 1747 KöntgL 
Bihl. i)i SfHtftf.) — In einem Fenster der Nordseitc Reste von schö- 
nen (liasnialereien (Madonna, Gottvater). — Herrlicher gemalter 
Flügelaltar des 15. Jli. {160r> von dem Ulmer Neubronncr (jestiftet ; 
1880 vonBirr renov.jf das Mittelbild eine tignrenreiche Kreuzigung 
wahrsch. von Albrecht Ältdorfer von Regensburg; die Flügel innen 
Anbetnns^ der EOnige, Tod Mariens, außen Kariä- Verkündigung, ge- 
hören zu den lieblichsten Schöpfungen Zeitbloms (CAr. Kbh 1880, 
189} Sassler WI 1859; JBaur a. u. a, 0. 57). Sc. Im Chor Le- 
viten-Dreisitz von ca 1500; im Schiff geringere Choi*8tühle. Gewal- 
tig großer rom. Tanfstein ohne Ornament In Sacr. Kasten mit ein- 
gegrabenen Ornamenten und altem T^eschläg. Außen an K. Epitaph 
des Bürgermeisters Eckmann 1585, innen des Cirafen von llelfenstein 
1567 {Bitter vor Crucifix). KL Eisenbeöchiäg an Hanptportal und 
Sacr.-Thtire alt. 

2. Das ehemalige Benedictinerkloster {jeUt ev, Semmar)^ 
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1095 gestiftet, von Hirsan ans bevölkert; die erste K. 1121 einge- 
weiht; die jetzig:en Rauten aus der Zeit von 1451 - 95, nrsprünfclicli 
mit iüiigniauern und Thürmen bewelirt und mit reichen Gesimsen 
und T.ilien fliesen aus Backstein geschmückt. 

Die K. St. Johann Bapt., gebaut 1401—99 von Peter von 
Coblenz und dem Steinmetiien Amlo (Klemm WB 110 /) unter Abt 
Heinrich Fabri, groBer Chor und einschiffiges Langhans, zwischen 
beiden ein Vierungsthurni mit 2 seitlich sich anschließenden Kapp., 
welche das Querhaus bilden. Das Langhaus, jetzt profan., hat 
hohe Kattwerkfenster, schönes Netzgewölbe auf Brnsthfider-Cioiisoleii 
{Seklusssieme: OhrisHts, Wappen, Madonna, Joh. 3apt.)i die Stre- 
ben Bind eingezogen und bilden innen ebenfalls gewdlbte Kapellen 
mit bemalten Schlnfistein-Scnlptnren. Westwand großes Fenster, Im 
Giebelfeld eine große Bildnische (s. M.) mit geschweiftem Spitzbogen. 
Das Hanptportal ist südlich, hat eine hochgewölbte, in ihrem Giebel- 
feld einst bemalte Vorhalle {1499) ; über dem Portal auf Consolen 
nnd unter Baldachinen Statuen: Christus am Krenz (Holz)^ Maria 
und Johannes, der Täufer und St. Benedikt, dann die Statue des 
Abtes Rösch und Ulrichs von Württemberg (Sehnlr' Sf/rfinf^, KJrmm 
WB 'S'.?). Der Querban ist irebiblet einmal durch den zwischen 
Cltnr und Sclütf stelifMidpn Tliiirm, welcher ca 67 m hoch, in 4 Oie- 
bellelder auslilnft , iiber denen die schlanke Dachpyramide sich er- 
hebt; olien Wassersiteiei- und Maßwei-kiiffnungen ; das llnterjj^'eschoB 
des Tiiurmes l)ildet eine k renzgewölbte Halle {1497), welche durch 
BogenÖffnunaen gegen den Chor und gegen die Queraruie sich er- 
sdiließt, gegen das Laughaus aber abgeschlossen ist; über dieser 
Halle, eine lettnerartige zweite, in spitzen Bögen gegen den Chor 
nnd das Langhaus {letztere Ocjf'nuiig vermauert) geöi&et; das Stern- 
gewölbe dieses Ranms ist so lioch als das Chorgewölbe. Rechts von 
dieser Thnrmviemng die Petrikap., so hoch wie der Chor, mit herr- 
lichem Stemgewölbe (die Schlusssteme : St Petrus, Paulus, Michael, 
Christophoms . fvinste Arbeit) \ profan., ein Stockwerk eingebaut. 
Links von der Viernng die Reliquienkap. kreuzgewölbt {Schlusastem 
St. Calixt). Der Chor {1491--97} erhellt durch 8 hohe Fenster 
(die vorderen haben Figurenmas^wei l: . Madonna St. Joh. BapL 
St. Benedicfus] . hat ein noch ganz bemaltes Sternprewölbe (ßrhJnss- 
steine : Christus. Sf. Srlidhi^tiha . 'DiKf/ r. Bcncdictm, EikicI mit 
Leidenswerk.tr Hiion \ die Kippen sitzen auf den I^rustbildern der 
Proplieten [voii yii-fcsfer Ausfähruuff) anf und von die.scn Console.u 
lanfen si)iralt'ürmig gewundene Dienste /um Dodcn, nur unterbrochen 
durch die auf Consolen unter Baldachinen stehenden meisterhaften 
Steinliguren der 12 Apostel {Thomas fehlt). An der rechten Wand 
der Abtserker, ein im Dreieck yorspriugendes zweigescboßiges Ora- 
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forium, zierlich decorirt {der StaturnsckmHck zerstört) , mit reichem 
Baldacliiii. Vorn rechts einf kleinere Wiindnisrlie . wohl fnr die 
Kiinnciien (linJcs f^f an der Wand itoeh drr Stutidort des zersförtrn 
thurmförmlifeu SaeranienthfJ/isrs :n crkftnh ii). Ww, Saer. siidl. vom 
Chor Net/.gewölbe (Sf Idftsssteinc: Madonna, Sebastian, Täufer, Mar- 
tin) prutan. und veidurben. 

M. Oben am Westgiebel der K. anüeii eine Bildnischo mit gnt 
erbalteneiu Frescogemälde : Colossalgestalt des hL Johannes Bapt. 
1499, wahrscheinlich von Barthol. Zeitblom. — Im Ghorgewolbe 
sehr schöne, nachahmenswerthe Arabeskenmalerei. (Min ganz ge- 
maltes FlügelaUärchm von Zei&lom jetzt in der AUerÜi,-8amml* in 
Stuttgart), 

Sc. Im Chor der berfihmte Wandelaltar mit 2 Flfigelpaaren 
{5,11 tn hoch, 4,08 breit) ^ einer der schönsten Altüre Deutschlands, 
ein Meisterwerk der ülmer Schule; großartiger architektonischer 
Auf1)an, schönstes Znsammenwirken von ^falerei uuA l'bistii^ feinste 
Austiihrang, geschmackvolle Folychromirnng der Scnlpturen, reizen- 
der Schwung in den OrnamoiUen , namentlich des Baldachins. Die 
Sculptnren wohl von Jörg t>yrlin d. .T und Schiilorn: die Gemälde 
wohl nicht von Zeitblom (Jlassler) , nocli von Schartner (Ifeidcio/p, 
noch Jakob Acker, sondern von nielireren, niclit mehr bestimmbaren 
Meistern. Im MittclkustPii 5 vorzügliche Hoizliguren (Maria, Joh. 
Bapt., Joh. Ev., Jirii'o'.. Scholasfiea). Die innersten Flügelseiten 2 
Keliefs: Geburt und Anbetung der Könige, sehr gut polychrom.; aaf 
der Außenseite der Jnnenflügel Leben des Täufers in 10 Bildern, der 
Cyklns setzt sich fort anf den Innenseiten der äußern Flügel. Die 
letzteren haben anf der Anfienseite 4 Passionsscenen. Die Predella, 
ebenfalls mit Flügeln, außen bemalt, innen geschnitsst die Halbfignren 
Christi nnd der Apostel. Die ganze Rückseite und die Nebenseiten 
mit einzelnen Heiligen bemalt. In dem wundervollen Baldachin £r- 
bärmdebild mit 2 Engeln, Maria nnd Johannes nnd 6 Bmstbildchen. 

Lit«r.: Orflii«!««!! uod Mauob, ülm« Kunsttoben S. 49 ff; Pasaa- 

vant im Kunstblatt IS46| 171 ff; Ileidelnff, lor Hochaltar von Bl. 1846, 
Al.hildung mit Text; Farster, Donl^rnalo 126. 127; Ottel, 160 (Abb.); 
Ii assler WI 1859; Lorent und Kaur a. u. a. 0.; WVH 1881 , 108} 
Bi«hler, Bescbr. des Hoobaltan 1872; den. di« lösohriften nnd Heiligenbilder 
am Hochaltar and im Chor z. B. SWA 1875, 35; Manob , über die nueh bo- 
stehenden Kunstwerke des Kl. i. Bl. UV IST!, 5; llistor. pol. Bl. Bd. 95, 5U; 
MUnzenberger, Zur KenutuUs und Wiirdigung der tuittl. Altäre Deutsohl. 
(Abb.); Bode, Plastik 182 (Abb. der Madentia). 

Ferner ist im Chor das reiche Chorgestühl und der Le- 
vitendi cisitz, stark verdorben , neuerdings restaur. , von J örg 
Syrlin d. J. {in der nördl. Eehe des Gestühls : anno domini 1403 . . . 
eläborata sunt hec subsellia a üeorio tSürlin d. Ulma hujiis artis 

WftrUeBbeTg>i KnasteltefthAmei, d 
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peritissimo) ; rlas Gestühl hat dnrch Verlust seines Statuettenschmiicks 
und Verletzung: seiner Rebholzkrönuri}' viel voiioren; 4 diehbare 
Lesepulte; an den Wanp:enstfieken die lleliefs der Stifter und Stif- 
terinnen des Klosters; rciflic Fülle von Inschriften; an den Miseri- 
cordien Thier- und MensclitMiköpfe: Ahtstniil mit vergoldetem Schnitz- 
werk; der dreibitzige Leviteustnhl mit hochaufstrebender Krönung, 
mit Stanimbaam {schlafende Figur Abrahams oder Jes&c's, nicht Syr- 
Ims TIC 1877 j 72. 87; die kleinen Figürchm fehlen bis auf Maria; 
Jhb. bei Lorent a, u, a, 0,; Heideloff Omam.) — Zu nennen ist 
noch ein Orncifizus an der Empore im Cbor (Syrlinf), Epi« 
taphien im Langhans nnd Chor : 1324 (zwei FnsuengestaUen) ; 1373 
[Jf'ht Kf^grosse Relief ßgurcii des Ulrich von Helfenstein und seiner 
Mutter, abgeh. bei Lorent) , 1350 [Adelheid von Hei fenst' ix, Frmien- 
gestalt, Anz. des germ. 3fus. 1S77, 177; starb erst 1373); 1444 
{Meliefbild der Irmengard von llelfenstein) ; Epitaph des Ahtes Fabri 
1495 sfhhnigenufinf'offfcs Gerippe, dmifhen rinn Stmitafel mit Kr- 
öürntt/vOild, Marin nnd Johnnuvs). Kl. Auf der lettnerartigen Em- 
pore der Vierung schöne liodeufließe {Abb. UV ISii, 17). 

6. Die Klostergebäude. Der Kreuzhang 1406 — 82, Neizge- 
wölbe auf Consolen mit Brustbildern, auf der andern Seite auf Wand- 
flänlohen; die Ar cadenmaß werke vielfach zerstört — Die Brun ne n- 
kap. im Krenzgang 1482 dreiseitig geschlossen, NetzgewSlbe; dar- 
über Oratoiinm jetzt Bibliothek. — Die Kap. neben dem Kapitel- 
saal, gewölbt. — Der Kapitelsaal 1481 (wtn Hans Sehkkf 
Rh nim WB 110), sehr verdorben, Holzmagazin, durch 4 achteckige 
Pfeiler, welche ohne Kapitelle oben ins Gewölbe übergeiien, in 2 
Schiffe getheilt; über dem Kapit f i il ebeuf, gewölbter Raum, die 
Gewölbe auf 3 Säulen. Das Refectorium mit Holztäferung , die 
auf Kragsteinen mit tretllichen Brustbildern ruht; in nordwestlicher 
Eck*' Steinkanzel 1479. — Das Dornient mit spitzbogigem Tonnen- 
gewölbe aus Eichenholz; darunter zieht sich ein Fries von vorzüg- 
lichen Bildtafeln (Sehule SgrUns <l. J.) hin. M. Wandmalereien, 
Reste im Dorment; im sog. Badehaus Jagdscenen und Madonna; 
in der Kap. im Kreuzgang Martyrium einer Heiligen, stark zerstört; 
Gewolbemalereien in dieser uad in der Brannenkap. ; im Kapitelsaal 
2 Nischen mit Gemälden: Kreuzabnahme und Kreuzigung. Sc. Am 
Giebel der Sädfa^^de rom. Bischofsfignr (noch wm alten Kloster). 
Im Klosterhof sehr alte Brunnensänle , Asilstein; späteres Laub- 
kapitell nnd darauf Jesus und der Täufer 1551 von Hans Huber in 
Reutlingen (Klemm WB KUl). Schlusssteine aus abgebrochenen Klo- 
sterbauten in der Alth.-Samml. in Ulm (UV ISii, 26). 

Liter.: Ha^fler \VI 15^59. 7» — 82; Loront, Bl.iuheiiren (Drutkm ITF); 
Carl baur, das Klostor zu lilaubeuren 1877; MUD£terblatt«r Heft 7ü ; Uber 
BaitMimtkn«» in BL WVH 1878, «6. 
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Arnegg kath. Ffllalk. St. Maria, arspr. goth. Kap., 1737 nea 

gebaut. Sc. Seckiger goth. Taufstein, zur Hülfte eingemauert, 1482 
(UV 1S55, 03 mit Abb.). — Madonna mit dem Kind spg., ülmer- 
Schule. Kl. Krcnzpartikel mit ciselirtem Fuö, Ci'udfixiis mit reich 
verschlungenem Lendentuch, Kenaiss. 

Asch ev. K. St. Maria aus gut ixoth. Zeit • das SchitV hat oinf. goth. 
Portale, über dem Westportal eine Kosetit- luit reineui goth. Maß- 
werk; spitzbog. Fenster, deren Maliwerk iiubgesclilageu wurde; Chor 
aus dem Seck geschlossen, ohne Streben, noch einige gute Maßwerk- 
fenster; innen schönes hohes Netzgewölbe, die Rippen auf Oonsolen 
mit Brastbildem (Sehlvsssieine Madomta, der Täufer, St Josef f); 
Thurm sfidl. im Winkel zwischen Chor und Schiff, oberer Theil ans 
dem 18. Jh.; 9stl. am Thnrm die Sacr. mit Netsgewölbe. Sc. Rom. 
Tanfstein, rand, ohne Ornament. 

Berghttlen ev. K. St. Lanrentins 1604, Thnrm 1505 ff, 1873 
rest. Chor aus dem Seck geschlossen, steht gegen Norden; innen 
höher als Schitf; Maßwerkfenster, Netzgewölbe auf Cousolen, mit 
Apostelbrustbildern (Schlusssfrh/f Madonna, iMurmHiis, 3£artinus, 
Sebastmn) ; rechts vom Chor Sacr., links Thurm mit ß Stockwerken 
und Satteldach, TTutergefsclioß kreu/gewölht; Scliirt" Maüwerkfeoster, 
Portal mit üeberstabungeu. Sc. 8(u;kiger goth. Taufstein. 

Bormaringen ev. K. St. Martin 1461. rnnov. 1802 ff. Der Chor 
ist im Ostthurm, hat nucli 1 spitzbog. Fenster sUdl. auil Netzgewölbe 
{Schlussstein Madonna) auf starken Consoleu; Chorbogen spitz; 
Schiff noch spitzbog. Portale, Fenster verändert. Thann zeigt anfien 
an der Ostwand noch eine rnndbog. Nische (fifi^. r<m. Fenster $), 
Sc. If assiger 12eckigw Tanfstein mit plumpem qnadrat. Fnß. 

Bollingen kath. K. St Stephanns 1853 s. Anli. M. Im linken 
Nebenaltar spg. Altargemnide mit gold. nnd landsch. Hintergrand:' 
Anbetung der 3 Weisen; Landschaft besser als die Figuren. 

Böttingen kath. Filialkap. goth. 3seitiger Abschluß mit Streben ; 
Fenster ohne Maßwerk; Dachreiter zwischen Chörchen und Kap. 
Sc. Im Privatbesitz polychrom. Schnitzwerk: Bild Mariens mit 12 
Pei*sonen, Ulmer Schnln, violl. vom älteren Syrlin (Mammt aus der 
Wenycukirchc in Ulm) ; die Uesichter voll Leben und Geist , der 
Faltenwurf reich und schön geordnet. (Ilassler W.I. 1859 j 03, 
Fressd, Miuisterblättcr Heft II, 79 mit Abb.) 

Dietingen kath. E. St. Martin wohl urspr. rem. dann goth., 
später verändert , klein mit gleichbreitem Chor ohne Streben , mit 
hübschem Netzgewölbe auf kleinen eicheiförmigen Oonsolen (Sekluss- 
steme: Madanna f St MarHnus, Kafftarinaf Barbara); Fenster und 
Westportal nmdbogig; Thurm nördl. am Chor, vom Chor ansThfire 
ins erste und 2te Geschoß (ohne Tr^9pe) ; oben Nische mit Esels- 

8* 
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rücken und Besten einer Inscfar.; Satteldadi. Sc Goth. Tanfbtem, 
mit nuider Basis und nmdem Schaft bat eigenthfimlicher Weise einen 

Sseitigen eckigen Knanff; der Kessel 12eckig, an derBauchnng hüb- 
scher Blattfries; darüber Cliristiiskopf , schön gearb., ein Hirsch er- 
haben, ein anderer eingeritzt, femer die Jahrzabl: MIIII<> (1400 f) 

nnd einige nnleserl. Buchstaben. 

Dornstadt kath. K. Rt. Ulrich 1887 abgebrochfm und dnrch 
Neubau ersetzt s. Anh.; stehen blieb der alte kreiizgewüibte Thurm- 
chor. Sc. 6 gute spg. Statuen (St, Apollonia, Mutter Anna selb- 
dritt, Pieta etc.). 

Eggin^en kath. K. St. Cvriak ans goth. Zeit, 1793 erweitert; 
auf der DackVüihne noch die Ansätze eines friilieren Chorgewölbes 
sichtbar. S c. Im Hochaltar Bruchstück eines größeren Schnitzwerks, 
eine Gruppe von 5 Figuren : Madonna nnd 4 Apostel, theils sitzend, 
tbeüs stehend (woM aus einem PfmgstbUd) ; tüchtige Sculptnren der 
Ulmer Schale. — In Sacr. Madonna mit Kind, sitzend, in der linken 
Hand einen Apfel, spg. 

Gdtttngen ev. K. St. Martin alt, yerändert. K). Glocken 1336. 
1440 (Hans Frädenberger in Ulm). 

Hausen ob Urspr. kath. K. St. Georg stillos. Sc. Madonna 
mit dem Kind spg. — Die Brustbilder der 14 Nothhelfer ans der 
Ulmer Schule , im Antependium des Hochaltars (am dem Kloster 
Ur^ynng) ; Madonna mit dem Kind (Itat Birne in der Hand) goth. 
Kl. Kreuzpartikel, rein uoth Architectur. Knpfer, vergoldet. 

Lantern ev. K. ^^t. Maria, rem., 1587 und 1722 renov. und 
umgestaltet. Tliurni unten roin. oben spg.; sein Untergeschoß {Kreits- 
(jeirölbr mit starken Hippen auf Wanddiensten, Schlussstein St. Joh. 
Jlapf.) ist Chor; die Fenster spitzbogig ohne Maßwerk. Chorbogen 
rund. Langhaus hat getäferten Plafond; Sacr. spg. Kieuzgewölhe. 
M. Reste von Wandmalereien im Langhaus , rechts und links vom 
Chorbogen das jüngste Gericht {(/ut goth., stark cmUmnrt} aus dem 
Mmid Jesu gehen 2 Schwerter). (Sc. Wandtabemakel spg. mit 
Krenzwappen (Deutschorden). — Tanfstein, einfach, grol$, wohl noch 
rom. — Schoner spg. Flfigelaltar von 1609, rest. von Dirr 1881 ft\ 
im Mittelkasten Sculptnren: Madonna mit schi^liegendem Kind, das 
eine Tranbe hült; über ihr zwei Engel mit der Krone; zu beiden 
Seiton St. Katharina, Barbara, Ursula, Helena, in den Ecken St. Ul- 
rich und Nicolaus. In der Krönung Erbärmdebild mit Maria nnd 
Johannes. Die Gemiilde auf den Flügeln und der Predella fast ganz 
verdorben, 188f) durch andere ersetzt. Auf der Rückseite des Altars 
Pieta mit Johannes und Frauen, Kugel halten Speer und Schwamm, 
mittelgutes iiotli. (ieiuälde. im Langhaus ('lioistühle mit eingeselinit- 
teuen, poiychromirten ürnameuieu. K 1. Aut dem Kirchhol 2 schöne 
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schmiedeiserne Kreuze. Glocke: Ev.-Namen u.: Catterina, Maria and 
sant Anna 15 10 Jörg Kastner von Ulm; 1520 (Peter von Augs- 
burg; nicht von 10äO)\ 1583 {Wolfg. Neidhart Ulm), {HasslerWI 

1859, 83). 

Machtolsheini ev. K. St. Maria 1488, Chor im Ostthnrm, an 
den freien Ecken 2 Streiken, Kreuzgewölbe mit starken, verzierten 
Rippen, an den Kippenendeii Statuen der Evangelisten, halblebena- 
groß auf einfachen Consolen. Sacr. nördl. am Chor i Schiff je eine 
Strebe in der Mitte der Sttd- und Nordwand; am Plafond Bildstncka- 
toren (Adam und Eva, S^MdmfaU, Fegfeuer, BdUe, C^erkiht). M. 
An der Emporenbrttstnng gemalt die 12 Apostel, theilweise gnt. 
Ebenda ein Oelgemälde : Befreiung Petri aus dem Oefängniss , ans 
der niederländ. Schule 16. Jh. Ende, 1879 in Hflneben rest. (1 m 
breit, 60 cm hoch). Sc. Taufstein Seckig, plump. 

Markbronn ev. K. St. Markus 1874. Sc. An der Empore klei- 
nes Altarwerk, Aiifgr. 16. Jh. Im Mittelkasten Madonna, ?>t. Jnli. 
Ev. und Jacobus major; die Statuen und Flügelbüder 171Ü über- 
tüncht \HassIer WI 1859, 

Merklingen ev. K. zu den d Königen mit goth. Chor (Kreuz- 
gewölbe mit sculp. Srhlusssteinen , übertüncht) Thurm von 1797 ff. 
Sc. Fiugelaltur mit Gemälden von Martin Schafl&ier 1510; die Sculp- 
tnren des Schreins (Kreuzabnahme » G-ruppe von 8 Personen) vom 
Meister der Scnlptnren des Hocbaltars im Ulmer Mfinster; anf den 
Fl&geln innen Kreuztragnng nnd Anferstehnng, an6en Christas mit 
den Jüngern, Maria mit den hl. Fronen, Predella Qnistiis nnd 12 
Apostel (übmchmiert). (Hassler WI 1859, 85 ; UV 1855, 69), 

Nellingen ev. K. St. An hoas, noch gotb. (spitsbogige Portale), 
1878 restaur. Sc. An den Thüren gute Schnitzereien (Ila.^sJer WI 
1859). — Außen an der K. M^armordenkraal der Margaret Iläfiierin 
1594 mit Darstellnng Christi am Kreuz, von Feter Schmid (Klemm 
WB 154). 

Pappelau ev. K. goth. und rom. Reste; Chor ^rleicli breit mit 
dem Schiff, aus dem Seck geschlossen, kreuz?re wölbt (SchJnssstem 
Schild mit Stern) ^ 2 Rippen sitzen auf aus der Wand hervorragen- 
den Fratzenköpfen aufj außen Streben ; Thurm südl. am Chor, Unter- 
geschoß ndt Krenznahtgew&lbe ist Sacr. Schiff mit schlichtem spitz- 
bog. Portal nnd einigen solchen Fenstern, an der Südwand nnd Nord- 
wand noch je ein rom. Fensterchen; an der Westseite noch rom. 
Portal nnd Fenster. Sc. 6ecldger Tanfatein, rnnder Fuß mit 6eckiger 
Basis; an einer Seite des Kessels ein(> Pflugschar. — Schönes Crn- 
ciflx mit treffl. Kopf, in der Art von Wohlgemnth {neu gefasst). EL 
Alte Glocke: ave maria — be. 

Ringingen katb. K. St. Maria 18. Jb. Thnrm alt. Sc Madonna 
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and Chorbogenkreuz , Ueberfang in Benaiss. ; erstere stammt aas 

Pappelau. Kl. 8 gute gegossene Messingleuchter. — Große Glocke: 
Alis dem Feur Flos Ich Hans Algeer zu Ulm Gos Mich. Fervum 
{sk) Domiiii In Et — Ternuni (sie) 1566. 

Bchareiistetteu ev. K. 8t. Nicolaus. Thurm rom., sehr starke 
Mauern, rundbogige Fenster. M. Apüslelbilder von Waniituuiacher. 
Sc, Flügelaltar spg. ; im Schrein polychrom. Statneii : Cln istus , Pe- 
trus, Johannes, Maria, Gcurg; auf Flügeln gemalt innen Tod Ma- 
riens, Anbetung der Könige, außen Kreuzigung und eherne Schlange ; 
nicht gerade bedeutend, 1882 von Dlrr restaur. ; die Flügd altoieder- 
länd. oder itaL Arbeit? Kl. Alte Grlocke mit Ev.-Namen. (Basskr 
WI 1859; UV 1855, 69 f Ch, Kbl 1883, 64; UC 1877, 50,) 

Schelkliiigen katb. 1. K. St. Conrad, Langbaas stillos; Chor 
Streben and spg. Netageivölbe. 2. Kirchhofkap. St. Afra goth. einf. mit 
spitzbog. Fenstern, nicht gewölbt; Chor rechteckig. IL 1880 wurden im 
Chor Fresken entdeckt aus dem 14. Jli., durch Weinmaier in München 
restaur. (AnheUmg der Weisen, Leidm Christi schön in Barallele 
yesetst m Darstelluiifjrii atis dem Martyrium von JJeüigeti; Tof" 
höUe und Pelrm mit diu Schlüsseln; Hölle und Feg f euer ; allegori- 
sches Bild : Kirche (mit Sfofe hckleidet, in einem Schifj'lein) im Kampf 
gegen den höllischen Löwen [Menschengestalt mit Löwenkopf , hat 
daa Sehiffleiu am Schnabel gefasst.) (WVIf issi, 53.) 

Seissen ev. K. St. Nicolaus 1651. Thurm älter hat unter den 
bclialilöchern Wasisersspeier. 

Suppinil^eu ev. K. 8t. Ihigilta, aus dem 14. Jh., I.jIjU erweitert 
mit stattl. Thux'm, 1860 restaur. Sc. öeckiger Tautsteiu, goth., ab- 
geb. nnd besdir. in UV 1855, 64. 

Themmenhaasen ev. K. St. Nicolans spg. , verändert. Chor 
halb 8eckig mit einmal abgetreppten Streben, FoDSter spitzbog., Netz^ 
gewölbe (Schhtsssteine Wappen) anf Cousolen mit Wappenschildchen ; 
Thurm nördl. am Chor, rechteckige Schallöftoongen ; an den west* 
liehen Ecken des Schifi^ unförml. Streben. Sc. Goth. Tau&tein mit 
Seckigem Becken, das gleich dem Faß mit Dreipassornament ver- 
sehen ist. 

Tomerdin^on 1. kath. K. Maria Himmelf. 1841. Sc. St. Se- 
bastian spg., auf Nehenaltar. Kl. Kwi^lichtlampe gute Renaiss. — 
Messinghecken mit getriel)« neni liiidwerk (das Lamm mit Ximhus 
und Sieyesfffhffr ; atis seinem Ihüs fliesst lUut in rim-ti goth Kelch) 
friihg. — 2. (iotte-sackerk. 8t. Martin frülig. , innen ganz flach ge- 
deckt ((iä( i r^siinte Holzdecke mit Balkenverzieriing)^ Fenster ver- 
ändert; Thui iu goth. mit Satteldach , an den Giebeln fialenartige 
Aufsätze, i^^c. Hochaltar und Kanzel gute Ren. Auf Hochaltar 2 
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«pg, Statnen: St. Martinas und Katharina. Schöne Smudgnngs- 
grnppe aus dem 15. Jh. (die beiden Schacher später). 

Wippingen ev. K. St. Maria 1472, rest. 1861. Si)itzl)op:en- 
fenster und goth. Tliüre; der Chor ist im Thurm, sterng-cwolbt , die 
Rippen auf einfachen Consolen. S e. An Lang-lmuswand schöner spg. 
Flügtilaltar von läUö. Im Älittelschrciu Sculpturen: MadonnA (Kind 
hält Traube) mit 2 Kng-eln , .Tacobns , Mattliias (loohl von einem 
Schüler St/rlins). Auf den Flügeln innen Flucht nach Egypten, 
Anbetung der Könige; außen St. Christophorns und Sebastian {schö- 
ner kmdsehafU. JliiUergrmä); auf der Predella Stammbaum Jesse, 
besonders schdn; an den Seiten des Altars David und latia». 
Früher fiÜBcblicli Zeitblom {ameh Jacob Acker) zageschrieben ; an- 
zweifelhaft ans der Ulmer Schale. {Hassler TT. J. 1859, 87 f UC 
1877, 53.) 



Oberajnt BöblingeiL 

Bolilinj^eu ev. 1. Kirche St. Dionysius aus dem 14. Jh., Schiff 
später verändert; Chor Streben, Maßwerkfenster und Netzgewölbe 
(Sehlusssteme Agnus dei tmd 8t, Diont/sius) ^ dessen Rippen auf 
Fratzenconsolen auMtzen. Der nur äusserlich an den Bau sich an- 
lehnende Thurm steigt aus tieferem Terrain dstOckig auf, goth. ICaß- 
werköffiiungen und hSlzemer Aufsatz mit Kuppeldach und Eztemoi- 
tliürmchen von 1707. Sacr. Netzgewülbe. — Sc. An der Sfidwand 
des ScliitTes innen eine rem. Console eingemauert mit Sculptnr: der 
Sündenfall (Schlange mit (/ekrmtem Frauenhaupt). Fuß des 
Taiifsteins mit Uebereckstellungen goth., Becken 1718. — Chorstühle 
gering, goth. tron Hans Ernst von Böhl ' SWA Ilrff .2, r>). 

— An Kanzel (Grabmal des Pfalzgrafen Heinrich von Tübin<;en l^HO 
(mit Wappen und Inschr.; Abb. bei Dnr^f. G-rabdenkm. Heft 1 
Tafel S). — Kl. Alte Glocke mit Ev.-Nanien in vekehrten Minn.; 
größte 1600 (Martin und Hans Miller Esslingen). — 2. Die Gottes- 
ackerkirche {mitten in der Stadt) 1529 — 87, bloßes Parallelogramm, 
Fenster mit gutem Maßwerk ; der zugemauerte Triumphbogen noch 
sichtbar; Ghörchen nicht mehr da. Profanirt. Sc Epitaphien un- 
bed., das älteste 1473. — In der Stadt Brunnen mit schöner goth. 
Statue des hl. Christophoms. (Heiäelofft Schteäben 9 f\ Otte ^, 
31JS,' SWA l<sri;j; Organ IS'jo, 71). — 3. Kath, Oratorium, Kir- 
ebenbau in Vorbereitung. Sc. Auferstebungschristas spg. 
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Aidlingen ev. E. St. Nicolans, ca 1470 gebaut von Albreebt 
Georg (Wappen im östlichsten Chorsckliissstem, Klemm WB. 105). 
Der um 4 Stufen erhöhte Chor Netzgew51be (Sehlusssteme : Wappen, 
Madonna, St. Nicolaus). Chor und Schiff Haßwerkfenster; Schiff 
Holztäfemng (mU Sonne und Sternen bemältf die Leisten mit ein^ 
(jt'fjrahmrn goth. Ornamrntm). Thurm ostockig rom. , oben spg. 
Schallöfiniinfron, Satteldach mit Statlolfj^ieheln. St. Taufsteiii 1471. 
Seckij?, ChorstiUile gute spg. Arbeit, Kl. Glocke 1497 (Bernhard 
Lachmann) . 1552. 

Altdorl" cv. K. St. llhisius; Chur und Sacr. von Meister Hans 
Steinmetz in iJebenhan>r)i I f')5 (KInnm Wlitld; Paulus Bcheith 10!)) ; 
Chor hat Streben, Maüvvt.iklt iist* i-, Nctzjrewölbe f Si-hhtsssffiiif^ : St. 
Blasius, Al)t, MaiidalcHa, Mwlnunx. (iottrater mit \V(lf/</f>/vi). An 
einem sinll. C horpleilei' 2 alte Sonnenuhieii. Schiff verändert; Thurm 
unten alt. 

Breiteuätcin ev. K. St. Georg; am Südportal Inschrift: nnder 
apt bembardin (von Bebenhausen) ist geinachat 1488 und Zeichen 
des Heisters Franz (Klemm WB IM); Schiif und Chor schöne 
goth. HaßwerkfüUuDgen in den Fenstern; Triumphbogen hoch ge- 
sprengt. 

Dagersheim ev. Kirche St. Fridolin 1491; spg. Haßwerk- 
fenster; Clioi- SM't'lion, Netzjie\vr)l))e (Schfnssstcine: 8t. Fridolin, Mar- 
ffOreta, Antonins. Katharina, Jimnti/ctHs. Madonna, Enget luif Si lüld 
und Stein mctizrirhcv, abfjefj. Kiennn WJi Vil). Der niassige Thurm 
ans rom. Zeit. M. Spg. Ghismalereien im Chor (St. iienedikt, 
Kn'u:i(fnn(f , J)reif:(hnffe). Sc Out ;resclinitzte sp^. Chorstühle. — 
►Steinerne gotli. Kanzel. In ^acr. Holzstat des hl. Fridolin. 

Darnislu'iin ev. Kirche urspr. i;<>tli., itikH) ^anz verunstaltet. 
Thurm alt j^oth., Unter}>:e schoß kieuz^rwöHit ; im 2tt'ii (ipsclioß 
spiLzlK»5>:. King^anjj:, Kl. Glocken 14fciö. 151U \Fantiion Sidter 
♦ Esst innen). 1(>09 (Gconj Lehner Stuttgart). » 

Dätzingen kath. Kirche St. Leonhard 1812 Kl. schöner ^^oth. 
Kelch; Ci locke: fundata est campana a ma^istro heimo de tuwiugeu 
ab incarnatione dominl anno 1306; kleine ohne Inschr., von der alten 
Schlossk. 

DenfHngen ev. E. St Vitus urspr. goth., 1790 erweitert und 
verdorben; der massige Thurm im Untergeschoß Kreuzgewölbe, auf 

Fratzenköpfen aufsitzend, war Chor; schönes Maßwerkfenster; im 
2ten Geschoß Thnrmptört<'hen. Sc. Kpitaphien des 16. 17. Jh.; ein 
schönes von lß02 mit Kelieffignren. Kl. Glocke: unser liben Fro- 
wen Glock heis ich Peter zur Glocken zu Spyer gos mich anno 

dorn. 1491 

Döt'ßugen ev. K. 1042 ff. Thurm massig; Untergeschoß ge* 



Digitized by Google 



Oberamt BöblingeiL 



41 



wölbt ist Chor, wohl noch ans rom. Zeit. Khof einst befestig^. El. 

Glocke 1657. 

Ehningen ev. 1. K. S. Maria 1400 (anf Wappenschild an nord' 
KH'stL Krkv) : Maliwerkfenster in Schiff und Chor; ersteres Üachge- 
(leckt. Chor .Streben, Netz^ewölbe. Thurm 1 qiiadrat. Stockwerke ; 
Unterireschnlj kreuzf^ewölbt, oben MaÜwerkülVniti^üen, Satteldach. M. 
Tri])tycli<>i], einst Altarbild, jetzt au Wand anj^ebracht; Mittell)ild : 
Auterstehuut^ ; auf Flügeln außen Mariil Verkündif^uiii^ , innen Chri- 
stus erscheint seiner Mutter, Thomas leg-t Hand iii Wundmale; 
„Nachblüte der schvväb. Schule^; treiiliche Zeichnung, Freiheit in 
Bewegung und Gewandung, Spuren nenen Geistes neben der alteu 
Innigkeit nnd Naivität. — Predella von einem andern Altar: Chri- 
stus and 12 Ap. dramat. Composltion , herrlicher Adel der Köpfe; 
Werk der sehwäb. Schnle. Sc. Ueber westl. Portal 2 Engel mit 
Schweißtnch. Goth. Tanfstein. — An Privathans eingemauert Sta- 
tnettchen, aus einem Todtentanz Stammend: ein inftalirter Abt tritt 
widerwillig den letzten Gang an {Organ 1855 1 71}, Kl. 3 alte 
(Tlorken, jrroße : Fridoliuus Bernhart Ladunauu gos mich anno dnl 
1492; 2te Evg.-Nanien, 3te sancta Maria ora pro nobis amen; die 
beiden letzteren wohl älter als erste. (IJeideloff', SchwcUten 8 ff 
Klemm WB 117: Ol fr IL : SWA JSnO, 9.) 

2. Liebfrauenk. iinl Schlolj Mauren bei Ehningen, ^oth., Scliiff 
wohl urspr. rora. läöü verändert, hat schone MaBwerkten.ster und 
Portale; Chor Streben, m Imuile Fenster, Kreuzgewölbe (Rippen auf 
Fratzencottsolcu ; Schlussstcine : Agnus dci und Chrislualcopf) schließt 
im halben Sechseck; Thorm alt mit neuem Anfsatz (SWA 1850, 
10; Schwäb. Rronik 1867, 1479). 

Holzgerlingen ev. K. St Mauritius 1473; Thurm 4eckig, west- 
lich am Langhans ; Untergeschoß kreuzgew9lbt. Scliiff hat Maßwerk- 
fenster und Holzdecke; schön profil. Chorbogen; Chor Sterngewölbe, 
dessen Bippen auf Wauddiensten anfeitzen; Schlnsssteiue: Engel mit 
Ortswappen, St. Mauritius, Rosette, Madonna. An den Thurm an- 
gebaut tonnengewölbtes Hfinhaus; Inschrift an der östlichen Wand: 
„anno domiui 1481 am Fi vtaj^ nach oculi star!) Ulrich Hönder der 
hat gestift daß nuin an Kirmesse alle frytag sollet um Kreuz stehen." 

Mapstatt ev. K. St. Job. BaptistafV) löU: Chor und Schiff 
mit Streben und Maßwerkfenster; ein hoher Ciiorbogen fuhrt in den 
von 5 Fenstern erhellten schiuien Chor (diirrh Orgel verstellt) mit 
Netzgewolbe (Scklussuteine: St, Joh. Bapi.> George Joh, Eo., Nico- 
lauSf Madonna, Engel mit wärUbg. Wapj^cn) ; rechts Sediliennische; 
Thurm uördl. am Chor, Sstockig mit Satteldach. Saer. mit schdnem 
Netzgewölbe. Kirchhof befestigt. M. die Wandmalereien 1817 ver- 
tüncht — Ja Sacr. als Scbrankthürei^ yerwendet Altarflfigel: außen 
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Agnes und ürsnla, innen Antonius nnd Panlns Erem. 15. Jh. güt 

8 c. Sehr einf. Wandtabernakel. Seckiger Taufstein mit Reliefe der 

7 .Sacrameiite (kleine Gruppenbilder von 3 und mehr FujUrchen) 
und württbg. Wappen. Im Chor noch ein rom. Tympanon mit rohem 

Keliofornament (BInmrn, End, umJaufender Bandfries). Steinerne 
gotb. Kanzel. Kl. In der .Sacr. alte Truhe mit Schmiedeisenbeschläg. 

Liter. Ott© II, l:!!»; Leins Denkßcbr. Ul Tafel 5, 7} WI 1841, 22; ÜWA 
1852, 15; Uber Taufstein: Schorn'^ Kbl. ibi5, 37K. 

Muicliiugen ev. K. Öt. Laurentius urspr. rom. Biisil., 1609 j^auz 
veranstaltet; nur an Giebelseite noch wenige rum. Spuren; Chor im 
Tbiiriu, gewölbt. Sc. In Eirchbofmaner rom. Bild des hl. Lauren- 
tius. — Taufstein 1517 gut gearb. 

Nenweiler ev. K., eine rom. £ap., an welche 1488 der höhere 
goth. Chor mit großen Maßwerlcfenstem angebaut wurde. El. Alte 
Glocke ohne Inschr. und JahrzahL 

Schafhausen ev. K. goth. unansehnlich, 1585 vergrößert, 1780 
umgestaltet. lieber sttdL Eingang: Hans Deoker von Weil der Stadt^ 
Werkmeister 1585. 

^Schönaich ev. K. 1840 (Jlciddoff). Thurm alt, Untergeschoß 
Ereuzuahtgewiilbe ; unten S'-bieBscharteJi, o)ipn s]»«^. Maßwerköffnungen 
lind Staffelgiebel. Die fruheien Befeisliguiigeu des Kirchhofs beim 
Bau abgeräumt. Sc. Crucifix , Holzsculptur von „Jacob Eberhardt 
Schwartz bildhawer zu Stuetgard 1650", ordentl., Gesicht fehlerhaft 
(Klemm WB 176). 

Sindelfi ngeii ev. K. ehem. Stiftsk. zu St. Martin. Das 1059 
errichtete Eloster wurde 1066 in ein weltliches Chorherrenstift 
verwandelt; die noch vorhandenen Baulichkeiten sind später. Die E., 
eme Sschiff. rom. Pfeilerbasü. ohne QuerBch. mit 3 runden Absiden 
ist 1083 eingeweiht, die Erypta unter dem Chor 1110 (es ist anau- 
nehmest dass bei Emweihimg der K. der Bau noch nicht gang voU- 
cndrf war, nicht mit OUe, Tom. Bank. J.20, dass mit der Krepta 
1110 die ^/e Kirche (jeweiht wurde). 1863 restaur. (Leins). 

rim Haupt- und Nebenschiffe rom. Rnndbogenfries ; die Fenster 
im Lii'litgaden und den Nebensch, sind noch die alten rom.; das 
Hauptportal im Westen völlig schmucklos. 3mal eingetreppt. Die 
3 in gleieher Linie liegenden Absiden haben den Dreischlitzfries, 
ihre Wiinde durch Ülendbögen gegliedert, die auf Halbsäuleu auf- 
sitzen; die Fenster der llauptabsis spater erweitert und spitzbogig 
gemacht. Die Sacr. wurde 1270 unter Stiftsherm Eonrad von Wurm- 
lingen (Verf. des Chronicon Sindelf, — €mch Baumeiskrf Klemm 
WB 5) 4eckig, 2ge8choßig gebaut; das Untergeschoß war eine 
Vorhalle (jetzt Keller), das 2te ist kreuzgewölbt (Bippen auffirühg, 
J^ksäukhen) f* den freihstehenden Ecken massige Strebepfeiler; 
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sie Bchließt sich nQrdlich ans linke Nebensch. an; ihr gegenüber 
am rechten Nebensch, isolirt der Thurm » nur durch Gang mit K. 
verbanden, 4eekig, nnten mit Schießscharten, oben mit gekuppelten 
LichtOffiinngen. Am rechten Seitenportal frfther 2stockiger Anban, 

unten tonnengewölbte Vorhalle, oben Kap.; das obere Geschoß öffnete 
sich in 2 Arcadenb^gen gegen das SchilT nnd hatte einen eigen t]i. 
erkerartigen, auf Kragsteinen ruhenden Aosban mit kreisrunder Oeff- 
nnng; leider bei der Restaur. abgebr. 

Im Innern sind die üachgedeckteu Schilfe durch 2 Rcihnn von 
7 Pfeilern und 8 Arcafh'iihögen geschieden; die Pfeiii r auf attischer 
Basis; in Ecken cautonirie 'A-Säulchen, welche die K:inii»tVr «lurch- 
sclmeideu und bis zu den Högeu laufen (särhs. IJan{jep/lu(/cti hat nach 
Dohme Bank. 79 ; mu h Ilager, rom. Kbaak. 45 vielm. Bewein für 
Erbauung dtuvh die Uirsatier Schule). Heber den scharfkantigen 
Arcadenbögen schön prolil. Gesims. Der Chor ist ins Mittelschiff 
hereingerückt , war firilher stark erhöht , wie die vorderen Pfeiler- 
baaen zeigen ; nnten war die jetzt ganz weggeräumte Krypta, deren 
Termanerte Fenster noch zn sehen sind. — Der Bau wirkt imposant 
lediglich dnrch die Wucht seiner architektonischen Gliederung und 
dnrdi sdne Vmrhältnisse; kein freieres Ornament noch Bildwerk; 
kein Thiermotiv; einfachste Frofilirungen. 

S c. Der alte rom. Altartisch, auf Säulen ruhend, wurde bei der 
Rest, entfernt; ebenso die goth. KanzeL — Im rechten Nebensch, 
ist die urspr. am Portal der Umfassungsmauer angebracht gewesene 
steinerne Gedenktafel von 1477 mit Relief: Graf Eberhard im Bart 
und seine Mutter Mechthildis vor oinem Misericordienbild (Inschrift 
GAB und bei Hridfloff a. u. a. O.). — In 8acr. 2 Reuaiss.-Kästen. 
Kl. Am Seitenportal alt rom. iieschiag und Lüwenkopf. — 3 alte 
Glocken, 2 ohne Jahrzahl, die jüngste 1450. 

Liter.: Cbrouioi SindelfiBgeusis quae supersunt ed. llaug, Tub. 183(>; 
Chronik der Stodt and im BVitU 8. BObtiogon 1864; SWA 1860, 16; Merz, 
Soborn's KaDsibl. 1843,50; Maaeh, Abh. tl; Leins, Denksoh. Grandritt Taf. l; 

Gruodri33, Details, Aufriss. Choruns. und Bekehr, bei IIiMdoloff, Schwaben 10 flf; 
Otte rom. Bauk. 420; Klemm, WB ö; Urnubäuser, biudelf. und die Stittitk. 
St. Hart. Schwäb. Kroo. 1843, 142; Zur Erinnerung ud die SüOjäbr. Jubelf. 
der Stiflsk. 1883 j Koihenhftaalnr, Abteien nnd SUfte 223; Hager» r«m. 
Kbaak. 45. 

Weil im Schttnbiich ev. K. St Martin : Tbarm am Chor, unten 

noch rom. mit rundbogigen Oeffnungen; Untergeschoß kreuzgewölbt; 
der Eingang ins 2te Geschoß noch sichtbar, Treppenthürmchen fehlt; 
Aufsatz sprom. Chor und Schiff wohl von 1508 (über nördl. Portal)^ 
nach Brand 1558 erneuert und theihveise verändert ; Chor Streben, 
spg. Fenstnrmaßwerke und ein Nahtkappengewölbe; Schiff Holz- 
täferuu^ imt späterer ßemalon^. Sc Xn Sacr. j^ruc^tück^ alteii 
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Chorgestnhls mit Figürchen. — An Chorwand Orncifix lebensgroß 

von Stuck 1583, stark zerstört. Kl. An Cliorthüre schöner Schloss- 
Bchilfl. Glocken, <^roBe : zu der Ehr Gottps leit man mich Siflonia 
Johann Millers Wittib zu Eselingen gos mich 1620; 2te: Johanna 
heiß ich Fiiedrich Keßler von Stnttgarten goß mich anno IVSZ 
(lo5ä?)\ kleinste 1738 (Joh. Joe, Eechlin StttUg,). • 



Oberamt Brackenheim. 

BrackeoheiHi ev. 1. K. St. Jakob, einsch. mit Thurmchor, 
urspr. frühg., spg. verändert (rest 1863 Beisbarth). D» Ostthunn 
hat 4 (juadrat. und 1 fiecki^es Geschoß, letzteres mit spg. Maßwerk- 
fenstern ; sein Untergeschoß mit schlanken frühg. Spitzbogen fenstern 
und einem unmittelbar aus der Wand entspringenden lüppenkreuz- 
gewölbe mit Rosettenschlußstein ist Chor; Sacr.-Thiire spg. Versta- 
bung, die nönll. gelegene Sacr. von löOU hat Netzgewölbe. Das 
Schiff au der Südseite noch einige kleine frühg. Fenstercheu , ver- 
mauert; einf. Portale; innen HoLstonnengewölbe. Sc. An der Nord- 
wand des Schiffes in rdoh umrahmter spg. Nische ein Heiliggrab, 
bloß der Leichnam, die HUnde auf dem gefUtelten Lendentnch neben 
einander gelegt, Haupt- und Barthaare sorgfältig gekämmt, anf einem 
Sarcophag liegend. Im Trinmphbogen überlebensgroßes spg. Cmcif. 
Ende 15. Jh. Kanzel reicher Zopf. 2 große Bildtafeln in reicher 
T jurahmung, 12 geschnitzte Flachreliefs aus der Leidensgesch. mit 
12 Statuettchen der Ap. 17. Jh. gut. In der Sacr. schöner goth. 
Schrank mit Stabumrahmung, laufendem geschnitztem Laubwerk und 
Zinnenkriinung ; gutes P^isenbeschlüg. Kl, Silberner Kelch mit Gecki- 
gem Knauff; Inschr. o Jesus o Maria, nocli frühg.; Glocken, große 
1497 Lachmann; 2te in alten goth. Majj.: Thomas me iecit Rev. 
Me resonante pia populi memor esto Maria; dritte älteste 4 £v.- 
Namen. 

2. Auf dem Khof die St. Johann isk., urspr. Sschiff. rom. Ba- 
sil. ans dem 11. Jh., im 13. Jh. nnd in spg. Zelt stark veiündert; 
rom. noch die Arcadenstützen, die Westseite nnd die QeM ver- 
mauerten) Oberlichter; der Chor Mhg. An der Westseite schQnes 
Bnndbogenportal mit Wtdstnmrahmnng und Sänlchen mit Blätter- 
kapitellen in den Ecken; im Giebel rom. Fensterchen. Das Lang- 
haus jetzt unter ein Dadi «rebracht (die Oberlichter des Mittelsch, 
auf dem Dachboden noek skhtb,) ; an der Nord- and Südwand über? 
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»tabte Portale, die Fenster mit Ausnahme eines frühg. an der Süd- 
seite mit spg. Maßwerk. Der Chor mit 2 Traveen befindet sich in dem 
oblongen ünterL-^e^elioß des Thurms, welcher oben ins Seck geht mit 
spg. Maßwerküffüungen ; im Untergeschoß schmale Spit/boKenfenster 
mit friihg. Maßwerk, in Ostwand ein breiteres reicheres sp«^^. Maß- 
werklenster; an den Ecken Streben. Sacr. nördl. mit Kreuzgewölbe. 

Innen trafi:en ahwechselnd liundsüulen und 4eckige, theilweise 
ins Heck abgefaste Pfeiler (die Säulen mit WiirßlkapiteUen noch 
rom.) die 5 spitzen Arcadenbögen ; Arcadensims fehlt Das Mittel- 
schiff hat Holztonnengewölbe, die Nebenschiffe Viertehbogengewölbe 
ebenf. ans Holz; die letzte östl. Travee derselben krenzgew$lbt 
(StMuassteme BoseUe und Lamm Gottes), Der hohe schöne Chor 
hat Krenzgevölbe auf Consolen (Sekluassteme Sosetten). — M. In 
Chorfenster norli IJeste frühg. Glasmalerei (J8 kUine Fiunrchm — 
wohl von der Taufe Jesu). — Ueber dem Westportal ein Fratzen- 
{Götzen- .*) bild, hockendes Männchen, mit den Hilnden den hässlichen 
Kopf stutzend. In der krenzj^ewölbten Travee des südl. Nebensch. 
Wandtabernakel, über der Nische ein schöner spg. Baldachin. Unter 
den vielen Epitaphien in und an der K. wenig«! von Kunstwerth; im 
Chor ein an Figuren sehr reiches, von 1631, au einem Aruidenpfeiler 
eines von lß41, beide gute iienaiss. ; an Nordportal eines von 1604 
Ritter mit 2 Kindern betend vor (liucif. ^-ute Spätren. 

Liter.: 8tA Üoil. \blb, 13; WI 40; Kluazinger, Gesch. des Zaber- 

gSiis 1844; B«rtf«h, Orabaohrifleii Mif dem Kbof m Br. 1834; Hftg«rp roro. 
Kb««k. «6. 

Botenlieim ev. E. St. Raphael goth. 1744 verändert; sehr 
massiger Ostthnrm, dessen Untergeschoß mit hohem rippenlosem 

Kreuzgewölbe nnd spitzbog. Fenstern (Masswerl' ansgcschlagen) den 
Chor bildet; Thurm geht mit einfaclier Schräge ins Seck. Die nördl. 
anstoßende Sacr. netzgewölbt, spg. Maßwerktenster. Das Langhaus 
von sehr massivem Mnnorwerk; die Fenster alle später veriindert. 
Sc, An südl. SchiÖwaud längliche Nische mit (iiebelkrönung ( [Vand- 
tabrrnahcl oder Bildnische t). Au dei' Ostwand der Sacr. cinfj-e- 
mauerter alter Kopf. Kl. An Thüre eint, altes Besciiläg. — ülockeu, 
große 1598 Martin und Hans Miller zu Eßlingen. 3te 1677 Job. 
Jak. Ernst in Eßlingen. 

Cleebronn ev. K. St. Raphael nrspr. frfihg. vielfach verändert, 
Chor abgebrochen. Unter dem Westthnrm gewölbter Baum; sein 
erstes Geschoß zeigt noch Bippenansätze; noch ein frfihg. Fenster- 
chen. El. Große Glocke: anno domini 1452 hilf s. Incas. s. marcns. 
8. matens. s. Johannes, got. maria. 

Borg Magenheim noch rom.; im Untergeschoß des Stein- 
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haiises g-epfen den Hof ein<" Reihe scliöner friilig;. Fenster mit gutem 
Maßwerk, InV'v früher die Kap. jetzt Rittersaal (StA Beil. 1875, 13). 

DUmMizinimeru ev. K, U. L. F. urspr. frühg., spg. verändert, 
1620 (von Heinr. Ernst und Hans Pfaff) nürdl. erbreitert. Chor 
im Nordthum, Kreuzgewölbe auf Consolen ; frühg. und spg. MaL»werk- 
feuster ; Schiff bpg. Fenster und Portale, Holztonneugewölbe luit Eisen- 
durchzügen. Thurm geht oben ins Seck, mit Ifaßwerköffbungen. 
Sc Gnicifiz auf dem Altar goth. Kl. Einf. goth. Thürbesehläg. 
Große Glocke scbOn vensiert 1767 (Georg Feter Becker Stuttgart). 

BibenBbaeli ev. E. St Maria mpr* rem.; Oetthnrm avßer- 
ordentUch massig. Ein Stockwerk , Anfban Fach werk ; das Untei^ 
geschoß, ungewölbt, ist Chor; rom. Chorbogen. Schiff von sehr 
starkem Gernftner, 1766 modernisirt. Kl. 2 alte goth. Glocken, die 
eine mit den Ev.-Namen, die andere ;ivf maria — tecum. 

Frauenzimmern ev. K. St. Martin rom. um 1230. Der Thurm 
im Osten; ^^ein l'nterg-eschoß mit rom. Kleeblattfenster ist Chor; im 
2ten (lescliob gekuppelte Oeffnungen mit Mittelsäulchen , welche 
Blätterkapitelle und die steile attiüclie Basis zeigen. Der Chor innen 
rom. Rippenkreuzgevvülbe auf Ecksäulclien mit Blätterkapitelleu und 
attischer Basis; die Rippen 2 Wnlste mit dazwischen gelegtem 
Diamantstab; Soblnßstein Bosette; Triumphbogen rand, darüber 
schwörende Hand. Das Schiff hat Je nördlich nnd sUdllch noch ein 
rom. Kleeblattfenster, am sfldl. rom. Scnlptnren (Drache undKäpfe); 
die andern Fenster flachbogig von ca 1600. An der Westseite 
schlichtes Rundbogenportal, darüber Löwe. Sc. Außen eingemauert 
der Aufsatz eines Ren.-Epit. mit dem Brustbild von Gottvater; an 
anderm Ort eingemauert der dazu gehörige vor dem Krenz kniende 
Ritter; gute Sculptnren von IßOfl Kl. Große Glocke 1497 (Bemr 
hart Lachmann) ^ I88i> umgegossen. 

Liter.: StA BeU. 1875, U; WI 1H59, 48; Hager rom. Kbauk. 66. 
(I>M 1234 gegründete Stift St. Cyriacus wurde 1245 durch GisterxienseiinneD iD 
BMitt gmofflwmi, d&s Fniuenkluster aber sehon 1443 dmIi Kirehbaeh verlegt) 

Güglingen ev. 1. K. St. Mauritius nach Brand neugeb. 1849 flfj 
Ostthurm unten noch von der spg. K. (welche 1752 <l«reft Neubaia 
eraetst wordem toar, Klemm WB 193), an seiner Südseite rundes 
Tieppenthürmchen , fiber dessen Eingang: auno domini 1698 Jar 
Hanss Laier, mit Stehimetzzeichen (Klemm WB 16$). — Par. Das 
4 m breite 7 m lange Palmtuch mit 60 bibl. Bildern 1849 verbrannt; 
{ s stammte aus dem 15. Jh. Beschreibunp: desselben : Kunstbl. zum 
Morgenbl. 1847, 200; Schriften des Alth.- Vereins im Zabergiiu 1846; 
StA Beil. 1875, 14. — 2. (4ottesackerkap. St. Loonhard 1579 im 
spätestgoth. Stil mit polyg. Schluss, innen kreuzgewölbt, spitzbog. 



OlMTStni firackenbeim. 



47 



maßwerklose Fenster. 8 c. Epitaph. £nde des 16. und 17. Jh. an- 
bed. mivnrm WB 17t). 

Uaberäcliiacht ev. K. 171)1. Osttlmrm alt mit spg. Maßw^ ik- 
fenster und friih^. "Rippenkreuzgcwölbe im Unti^iirescliaJi, wclciics 
den Chor bildet; Cliurbop^en rom. Sc. Rom. Tautstpin, Kelchtorm, 
ganz rund. — Steinerne Kanzel mit cannell. Eckpfeilei ii und 2 Fig. 
Ren. — In Nordwand des Chors Nische ohne alle Umrahmung. 

Hftfiierliaslaeh ev. K. St. Remigius 1767. Osttharm goth., 
im üntergteschoß der Chor mit Rippenlcrenzg^ewSlbe anf Consolen, 
Sehlnssstein Wappen. Sacr. tonnengewolbt. Sc. In Sacr. noch alte 
Mensa. EL An Sacr.-Thüre altes Besehlft|r, — Glocken, große s. 
Johannes s. mathens. s. marens s. Incas. nlricns me fosit amen, anno 
domini 1431. 

Hausen a. d. Zaber ev. K. St. Martin (?) spg., Schiff einf. Por- 
tale und raaßwerklose Fenster. Der Clior im Osttlmrni hat Stern- 
j^ewidbe (Schlusssfchf Wappen}; Fenster ^!^)itzl)o^^ (dme Maßwerk ; 
iai oliern ThurmG^escIicIj Maliwerkscballöftniintzen ((un CrlockenstHM 
15S9). Sacr. Notz^ewölbe (SchlassMeinf' Iiosrl/fn). Sc. An der 
äußern Ostwand deb Thurms auf Console nnter Ualdachin Ritter- 
gestalt mit Kettenpanzer und Kettenhaube, noch IVühg. Spg. Wand- 
tabernakel, nur noch Baldachin vorhanden. Seekige steinerne Kanzel 
anf reich mit Stab- und Laubwerk omamentirtem Pfeiler. Der Chor- 
bogen von einem LHogsbalken durchzogen, anf welchem Cmcif. mit 
Maria und Johannes, spg., unbed. Tanistein goth. Seckig. 

Kleingartaeh ev. K. St. Martin 1486; Schiff noch einige Maß- 
werkfenstcr. Das Untergeschoß des Turms, welches Chor ist, reicht 
wohl noch in die rom. Zeit, runder Triumphbogen; oben im Acliteck 
spg. Schallöifnungen. Sc. Einf. goth. Taufstein. 

Klingcnherg ev. K. spg., 178 > umgebaut. Chor rechteckig, 
nicht gewölbt : kleines Portal mit l-ci adem Sturz nnd Stabwerk ; 
südl. die Sacr. mit Krenzg-ewidbe ( Schlns.<^frm Wappen). Schiff 
II oiztonnenge wölbe mit Fugleisten. Sc. Im Triumphbogen Crucif. spg. 

Leonbronn ev. K. goth., 1750 umgestaltet; Untergeschoß des 
Thurms mit Maßwerkfenstern, ungewölbt, ist Chor. (Vor dvf K. 
riesiger Steintisch mit Steinbänken — Centgerichtstisch, WI 1859, 
50} StA BeU. 1875, 14.) 

Blassenbach ev. K. St. 6eorg spg., verändert. Der Chor ist 
das Untergeschoß desThnrms, dessen oberer Theil durch einen Blitz- 
schlag 1704 zerstört nnd nicht mehr aufgebaut wnrde; Chor hat 
Stemgewölbe und spg. Maß werk fenster; die Sacr. vielleicht älter, 
H kreuzgewölbte Travcen, wohl einst Kap. Langhaus keine Spuren 
älteren Stils mehr. Sc. In Ostwaud des ('hors Wandtabernakel mit 
Fialen- und Wimpergkrönnng. — Vor der K. liegt der alte Tauf- 
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btein von 1557 (hi^ihr.) . großer Kossnl auf hübschem Fuli mit 
UebereckstclliuijLieii. - Epil;4»hien von lOüU. 1506 mit KittergesLal- 
ten (lielic/j ; löü^ Frauenffestalt. 

Maäseiibacliliausc'u kath. K. St. Kilian 1751 mir spj?. Ostthuim, 
dessen Untergeschoß mit Rii)penkreazgewölbe aul Consolen den Clior 
bildet. Sc. An der Ostwand des Chors primitiver Wandtabernakel, 
die Nische bloß mit einer Steinrahme eiugüt'asst. An der nOrdl. 
Wand kleine Nische mit Ranchabzug: nach außen (für das ewige 
lAekt). — Zdpflscher Steinaltar, Hochban. 

Meimsheim ev. K. St. Martin 1455 ff; der Thurm ist unten 
wohl älter, ebenso die nördl. ihm angebaute alte Saer. mit 2 kreuz- 
gewölbten Traveen ; der Tiini iii ^eht mit einf. ScbrSge ins Seck und 
hat oben spg. Maßwerkschallötfnungen. Sein Untergeschoß ist zum 
eher genommen und 5 Cliorseiten mit Strebepfeilern ihm vorgelegt; 
inuen schone Chorhalle mit Kreuzgew iUbe (Schluss^tcinc Roactte und 
Agnns (ffi) niid srliJViicii Mali werk fenstern. Rechts ScdilipTiniseliP, 
über ihrem tlacli eil iJoj^cii hin die Inschrift : hoc temi)lmii retMlitiealuiii 
et iledicatum anno domiiii 1461 sb plebo johe (suh plehdiio johaiuw) ; 
dazu lügt wohl die Inschrift ;nu Siidportal : 1455 {M iiich die Er- 
bauungszeit des Schiffes und den Xaineii des IJauiueistcrs ; an der 
südl. Sacr. mit Streben und Netzgewölbe : aiuio domini 1515. Schilf 
überstabte l'urtalc; die Fenster verändert; innen Holztonnengewidbe. 
Sc. Bnnder colossaler Taufkessel auf ganz niedrigem Fuß, wohl 
noch rom. In der nördl. Sacr. rom. Kapitell von der alten E. In 
K. großes Crucif. Spätren, gut geschnitzt. In sÜdl. Sacr. und am 
Grundstein der Südwestecke röm. Inschriftsteine. Kl. Thüre in die 
alte Sacr. schmiedeiseme Bänder. 

LiUr.: StA Beil. 1875, 14; Klemm, WB 1 19; WI 1859, 50 f; Klunsioger» 
Qeioh. des Zaberg. 1'JB fT. 

Michelbach ev. K. St. Georg 1787; Ostthurm noch goth., sein 
Untergeschoß Chor, zeigt noch die Kippenfänge früheren Gevvidbes. 
Sc. Wandtabernakel 148t) mit schöner Krönung und Statuette des 
hl. Sebastian (Iiuichrift uttlrscrliclt), — Epit. des Ki. Jh. mit tretfl. 
sculpiiteiii Sternen felsischem Wappen. Kl. Große Glocke löll 
(Hernhari Lachaiumi)^ 2te goth. Kv.-Ncimeii. 

Michelsber^? kath. K. St. AIi( hael, rom., verwandt mit der K. 
von Frauen5?immprn und wohl aus derselben Zeit. Her Ostthurm 
biigl dun Chur mu lom. Ostfenster und Kreuzgewölbe; die Kippen 
haben '6 durch Diamautstäbe geschiedene Wulste und ruhen auf Kck- 
Bäulchen mit steiler attischer Basis nad Kapitellen, die mit Band- 
und Gitterwerk verziert sind. Triumphbogen run^; ihm und der 
Ostwand des Schiffes legt sich ein Zwischenbau zwischen Chor 
und Schiff vor, der aber nicht Lettuer, auch nicht rom. genannt 
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werden kann (gegen Otte I, 51) ; er beateht ans 3 krenzgewdlbten 
goth. Kapellen, welche in 3 spitzbogi^en, auf 2 Frdsänlclien mhen- 
den Arcadenbdgen nach dem Iiiff sich öffnen nnd mit ihrem obern 
einf. Gesims bis zum Plafond des Schiffes reichen ; die beiden ilußern 
Traveen sind offfinbrir Cihorienbaldachine für dir Nebenaltäre ; iiidem 
auch der ZwiscJicnramn zwischen ihnen überwölbt wurde (wie in 
Hessigheim) entstand ein gewölbter I)ureh!]:ang: in den Chor. Die 
3 Kreuzgewölbe haben in den Schlußsteinen einen Adler, Han])t 
Christi und Lamm Gottes. Die Siiulen , auf welchen die Arcaden 
ruhen, sind allerdings spätrom. und haben sculpirte Jvapitelle; an 
dem einen Drachen, mit den Hälsen in einander versehlnngen , ein 
Hirsch, ein Hund nnd- 2 Menschenköpfe ; am andern 8 hockende Ad- 
ler in gleicher Poeitnr, iiber denselben 8 Edpfe, männl. und weibl., 
einige yerschleiert. Das kleine Schiff vidi, aus der rom., yiell. ans 
der üriihg. Zeit (an Nordtpand eingemauert rom. Scidpiuren), aber 
Fenster und Thüren wurden 1739 verändert; in diesem Jahr wurde 
durch Maurermeister Banhard aus Lndwigsbnrg unter Aufsicht der 
Fr. Aegidius auf Kosten des Grafen von Stadion das Kapuziner- 
hospiz (jrfzf Pfarrhaus) neben der K. fjrebfint. — Sc. lieber dem 
Hauseingang des Hospizes pin^f^mauert rom. rhristnsknpf; im Haus- 
gang 2 frühg. Epitaphien, eines mit FlachbiM .iiier Fi au (Anna von 
Stain). Kl. Früh}^. (i locke: Luc-as Marcus Mateiis Johanueä. o rex 
Krisle veni cum j>a('.e; Glockt; von 1321 nmgeg. 

Liter : ritA 1875, 13; Wi 1859,47; Formenl. 70; Hager, roio Kbuuk. Ö7; 
Abb. dm CiborientSul«!! bat Klnntfaigwr, Gesob. d«t Z*berg. 64; Arebir 1888 N. 5. 

Neipperg ct. E. St. Katharina spg. 1620 verändert Thann 
goth., sein Untergeschoß mit Sterngewölbe anf reichen Consolen 
(Sehlusssieine Agnus dei und 4 Wappen) ist Chor. Sacr. nördL 
tonnengewölht. Schiff Hohetonnengewölbe mit Durchzugsbalken und 
Leisten mit geschnittenem goth. Ornament. Sc. In Cliorecke etwas 
plumper Wandtabernakel. Einf. spg. Taufstein, 8eckig. Ohorstuhl 
mit irotli. Schnitzereien. Crucittx überlebensgroß, gut; goth. Kanzel 
iiiii Sdickrelief und 12 Apostel in der Emporeubrüstnng aus rlem- 
seiben Material Uoccoco, jzut aber verdorben, üeber Triuiiiifliljogcn 
alter Schlußstein eiiig:emauert; recht« nnd links vom Triunipliliogoa 
noch Reste früherer Ciborien. Kpitaph. läiJl pliantast. Stiliiiiscliimg. 

Niederhofen ev. K. St. ( yriacus aus dem 15. Jh., 1772 ver- 
längert und TWänd^; Chor gut erhalten, ist im Untergeschoß des 
Thurms, mit Streben besetzt, 2 kreuzgewölbte Traveen (Scklussskme 
BoseUen)^ schone Maßwerkfenster. Thurmaufsatz neu. Sc. Reste 
von geschnitzten spg. Chorstühlen 1524. 

Nordheim ev. K. St. Bartholomäns 1820; Ostthurm goth., sein 
Untergeschoß mit spitzbog. Fenstern war Chor, jetzt Sacr. 

Wttrktuttberg'« KuiiatelMfUittiver. 4 
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Odusenbach ev. K goth., imbed. Das Schiff noch ^ spitzbog. 
Eingänge,, innen holztonnengewölbt. Der Chor ist im Osttbnrm, war 
froher gewölbt, der Schlußstein nördl. eingemauert (Rosette). Kl. 
Klfinere Glocke schlanke Form nnd Inschr. in goth. M^jj.: o rex 
glorie criste veui com pace, wohl noch frähg. 

Ochsenberg, ev. K. St. Margareta urspr. goth. aber durch Re- 
novation 1728 um ihren Stil g^ebracht. Sc. Goth. Kanzel auf Ren.- 
Säule. Taufstein 1478 Heckig , mit Wappenschildern. Epitaphien 
von 1559 (Ritferfi[/ur vor Cruci/ij); 1519 (Wappen mit Laubwerk). 

Pfafieuhofe II ev. K. St. Lambert, 1611 — 12 von üeinr. Schick- 
liardt im zopfgoth. Stil gebaut (in den Fntsfern Masswerk, theil- 
ivrise zerstört; innen JloUfoiutengeivölbe) ; über Südportal: Maylier 
1483. Der Chor ist im Thurm, wohl aus dem 13. Jh., hat Rippen- 
kreuzgewölbe auf Consolen, der Schlußstein eine sehr schöne frühg. 
Rosette; Thnrm sehr massives Mauerwerk. Sacr. von 1515 (missen 
an Ostseite: anno damni XVCXV [1515] maistet hans imnderer 
und Meisterjseiehen), hat schönes Neta^w91be (5 Sehlusssteme: Wap- 
pen, St. Veit, Lamm Gottes, 8t. Lambert). M . An dem nenen Altar- 
tisch ein goth. Steinrelief: Engel mit Schweifitach. Sc. Im Trinmph- 
bogen frühg. Cmcif. — Kanzel Renaiss. EL Große Glocke anno, 
domini. MC(" iinnagio. IX. in. tlie. Margarete, factam. est. hoc. vas; 
andere Glocke ohne Inschr., der Form nach ebenso alt (Klemm WB 
119. 144. 158. 182; StA Beil. 1875, 14), 

Schwai^yeru ev. K. St. Johann Eapt. iirsprüngl. einschiflf. rom. 
K mit (^ueiiians nnd Thui-inclior, jetzt 2scliiffig mit sch(5nem, an die 
Sudwand des alten Thurms sich anlehnendem jzfoth. Chor. Ihre jetzige 
(lestalt erliielt die K. in folgenden i^auperioden : a) P]nde des 12. Jli. 
wurden die spiitnnii. nördl. Theile gebaut. Der Thurm mit Rund- 
bogcuMesen an den 2 untern Geschoßen, im 2ten GeschoB roni. Rose 
und ein jetzt durch das Chordach verdecktes schönes rom. Duppel- 
feubler mit schönen Kapitellsäulchen; nördl. am Thurm tonnengewölb- 
ter Banm, jetzt Archiv. An den Thnrm, dessen Untergeschoß Chor 
war» st5ßt znnilchst das Qnerschiff der alten K., dessen n5rdl. 
Flügel noch steht nnd an dieses das rom. Langhaus mit Bnndbogen- 
friesen. — • b) 1474 wurde der rom. Thnrmchor im Kreuz eingewölbt; 
das Gewölbe 1863 ausgebrochen» die Consolen noch in der Wand 
(auf einer: W 1474). — c) X614 nahm Bernhard Sporer eine Ver- 
größerung der E. vor mit möglichster Schonung und weiser Be- 
nützung des stehenden Baues. Niedergelegt wurde nur der südl. 
Kreuzflügel und die Südwand des Schiffes ; in der Linie der letzteren 
wurden zur Abscheidung der Schiffe und zur Stützung der Gewölbe 
4 sclir breite Pfeiler angelegt ; das neue Hauptschiff schloß sich süd- 
lich au in der doppelten Breite der alten K., welche nun ein nördl. 
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Nebeiiscli. bildete; um aber ianen das Gleichgewicht herzustellen, 
20g Sporer an der Sttdwand die sehr breiten Streben zu geränmigen 
Kapellen ein, so dass sich innen eine Art Dreischiffenlage bildete. 
Ueberdies baute Sporer an das alte Nordschiff eine Seitenkap. an 
und es sollte über und vor dem Westportal ein weiterer Thurm er- 
stehen, zn welchem in der Westwand bereits die Verzahnungen und 
der Bogendnrehbroch für das 2te Geschoß ge^en die K. hin vor- 
gesehen waren: er kam aber nicht zur Ausfuhrung. Thüren mit 
schönen Stabdurchkrenznngen und schöne Maßwerkfenster. Das Lang- 
haus erhielt eine Läii^^e von 100', eine Breite von ;")()', dazu das 
Nordschiff 25' breit, Hölie der Gewölbe 17'. — lu der Achse des 
Neubaues wurde der neue Chor angelegt, 63' lang, 31' breit, aus 
dem Heck "reschlossen , mit Streben und schönen Maßwerkfenstern. 
Eigenthumiicli ist an ihm , das« er je links und rechts vom Chor- 
abschluss durch Einbannng 2er Streben 2 kapellenartige Räume er- 
hielt. An der nördl. Außenwand noch die Verzahnungen und 6e- 
w9lbeans&tze für eine Saer. — Innen ist das alte Nebensch, flach- 
gedeckt, das neue Schiff mit seinen Kap. mit sehSnem N^2gew91be 
überspannt An den Bippenenden kleine Nischen mit den Brustbil- 
dern der Apostel ; an den 18 Schlußsteinen Heiligenfiguren; noch 
reicher und zierlicher die Kapellengewölbe. Im Chor ebenf. Netz- 
gew., in der Wand verlaufend (Schlusssteine : Wapprn, Erhärmde- 
büd, Madonna, Barbara. Joh. Bapf., Vifrts. Jiisclt. tnit Ihll und 
K. — Wolf (fang, Anna). An der Schrägwand Levitensitze in der Wand, 
die Nische schön überstabt. 

M. An Pleilern noch 2 Flügelgemälde von einem Altar: Ma- 
donna und Enthauptung Johannis spg. gut. Gemalter Flügelaltar 
s. ü. Sc. b). 

Sc. a) In der K. nicht weniger als 3 goth. Sacraments- 
häUBchen; das eine, ein Wandtabemakel im alten Thnrmchor 
stammt aus dem 13. Jh., klein und eintiach mit oben Seekig schließen- 
dem Thflrchen. Das 2te in der Kap. des Nordschiffs Qetet Saer,) 
spg.; die Wandnische hat oben geraden, mit einem Sprachband ver- 
zierten Ahsehluss, seitlich 2 Nischen für Statuen (fehlen). Das 3te, 
von Sporer ausgeführt 1520 (In sehr, daneben), ist im Chor, hat 
Thurmform, am Fuß schöne Uebereckstellnngen, 4 Aufstiegtritte; am 
4eckigen Schrank Consnlen für Statiu'n (frhlni. eine innen im Schrank, 
St. Johannes) ; reiche Krönung- mit Htatnettchen der Madonna, .Anna, 
Katharina, Barbara. Sehr lein angelegtes und durchgeführtes Werk 
(beschadiijt). 

b) Vier F 1 ü g e 1 a 1 1 ä r e ; au der Nord wand des Cliores der 
Hochaltar; im Mittelkasten Tod Mariens, Hoclirelief; auf den Flügeln 
innen Flachreliefs : Mariä Verkündigung, Heimsuchung, Geburt Christi, 

4» 
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Anbetimg der Könige; aiiBen gemalt je 2 Heilige in Je 2 Abtbei- 
langen:. St. Georg und ürsnla; Katharina und Bemigins; Florian 
und Chrifitophoras , Job. Eyang. and Bischof mit Bnch; hinter den 
Flügeln noch 2 feststehende Belieftafdn; oben in KrQnnng: Gott- 
vater mit dem Leicbnani Jesu, St. Wendelin, Job. Bapt. nnd Georg. 
Schönes "Werk des 16. Jh., die Scnlptaren theilweise etwas derb; 
noch ganz altbemalt. — Recht a vom Triumphbogen einFlügel- 
altar, ganz geschnitzt, nicht hem-A\t (ntir Äugen und Lippeii) ; Wittel- 
büd unter reichem Laubbaldachin Hinabstürzung von Märtyrern vom 
Felsen; auf Flüj^eln Reliefs, innen Maria und Johannes, außen Se- 
bastian und ( liristoidiorus (n'skr^r ;/a)/~ brkl'-hlff . Pfrllr in der 
Hand haUi-ml) ; hinter den Flügeln feststehend.- l.Vlielfafeln : Katha- 
rina und Daiiiara; Predella ebenf. Kelief: lieili^' Familie; oben in 
Krünunti Crucilix mit Jlagdaleua (Maria und Juhaimes wcyyekom- 
mcn) ; ebenf. spg. Werk von großei' Schönheit. — In einer Kap. 
durchaus gemalter Flügelaltar von 1510 mit dem Monogramm des 
Malers: J. M. B.; Mittelbild Mart^nm der hl. Barbara; auf den 
Flügel innen divisio apostolomm; außen Pauli Bekehrung, der Auf- 
erstandene erscheint Magdalena, Pauli Flucht im Korb und Himmel- 
fahrt Magdalena^s (mit ihrem Haar bekleidet)', Predella Engel mit 
Leidens Werkzeugen; Malereien von großer Feinheit — Links vom 
Chor bogen ganz geschnitzter Altar; Mittelkasten St Georg, Mi- 
chael , Margareta ; auf den Flügeln Flachreliefs , innen St Eligius 
(b( schlägt ein Pferd), St. Crispinus („stall" das Lcder, ein anderer 
(fibt einem Armen Schuhe) und 2 Wunder; außen leer; im Baldachin 
Erbäruidebild unrl St. Martin und Nicolaus; tüchtiges spg. Schnitz- 
werk mit sclii»nt ni Jjaubornament. 

c) Im iHiidl. Srhilf überlebensgroßer Orueifixus mit schmerz- 
bew entern Antlitz, schön gebildetem Körper und lliegendem Lenden- 
tuch; spa. voi/ü^i. — Tauf stein goth., Fuß mit üebereekstellungen, 
Kessel ni« ht abgerundet, sunderü eckig, mit relietirtcm Maßwerk. — 
Steiukanzel spg. auf gewundenem Fuß, Basis mit reichen Ueber- 
eckstelluugen , Brüstung Sseitig mit einf. Gliederung. — Beste yon 
Chorstahlen mit ausgegrabenem Ornament und ZinnenkrÖnnng. — 
Außen an der SUdwestecke des Langliauses lebensgroßes Misericor* 
dienbild von Sporer unter reichem Baldachin, sehr schönes Antlitz 
(limhr, daneben), In nördL Kap. Pieta goth. — Epitaph, des 
16. Jh. mit Ritter- uud Franenstandbildern. El. Große Glocke 1508 
(Bernkart Lachaman)* 

Liter : KIoiiiiii WB 125. l.'?2. Gruiidris» mit Hervorhebung der alten Theile 
OAH; iimh WI ISrSy, 52 ff; StA Beil. JS7f>, 15; Otto 11, 112. 517. 

Stetten a. Ueuchelb. ev. K. St Philipp und Jacob spg., 1724 
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verändert und erwf'itett. Chor im Thann, nicht ge5ibt^ mit Bchönem 
llaßwerkfenster ; Schiff Holztonnengewölbe. 

Stockheiiu kath. K. St. Ulrich, 1514 von Dionysius Böblin^rer 
geb.; Schiff Maßwerkfenster, Holztoiiiit n<^ewölbe ; Chor Streben, 
Maßwerkfenstrr, Netzgewölbp anf Fratzenet »nsobMi (Srhfnsssft Ine Ma- 
donna , St. Ulrich, i* Wap/)r)i). Tlmrm nörill., l'utergeschüti mit 2 
Travt - 11 ist Sacr., geht oben ins .Sock. K. 1876 erweitert, s. Anli. 
Sc. \\ audtabernakel von Stefan Waid löfMj, baut sieh mit <'iii« iii 
hübsch gegliederten PfeihT auf steintoimi^üm Fuß vom Boden an 
auf; die Nische von 2 Siiulcheii tlaiikirt, die obeiu Fialen abgeschla- 
gen. — Rechts im Schiä überlebensgroßes Crucitix spg. gut. — Die 
Kanzel ans feinem Stein von 1590, berdts üebergang in Ren., rnht 
auf kantig gewimdoier Säule, die Brttstnng mit Maßwerk verziert» 
an der Stiege bereits Eierstab und Zahnschnitt. — Anf dem Josefe- 
altar Hntter Anna selbdritt (Mutter Anna BiUendj das Marienkind 
stehend), — Hochaltar, ein spg. (1865 reataur,) Fliigelaltar, reiches 
und bedeutendes Werk. In der Hanptnische Sculpturen : St. Ulrich, 
Petms, Panlns; auf den Flügeln innen Reliefs St. Vitus, Sebastian, 
außen gemalt Mariä Verkündigung; an der Seite St. Katharina und 
Dorothea; in der fein durchbrochenen Krönung: Christus am Kreuz, 
Maria und Johannes, darüber Mariäkrönung und über diesem St. Ul- 
rich und Relief des Heilands. In der Predella 4 Kirchenväter, ebenf. 
Reliefs. — Vor dem Dorf ein schöner IJihlstock von 1170 mit Cru- 
citix; ferner ein großer mit Relief: Maiia mit dem Christkind aus 
der Reu.-Zeit. — Kl. Große Ulocke : zur here der h. susannae bin 
ich gegossen worden vor Stocoheimb. a fulgure et tempestate libera 
nos dumine. J. Jullien me fesit. Non nobis duiniiie iiuu nubis sed 
nomini tuo da gloriam. 1747 Michael Staig tr von Mannheim). 

LU«r: Ktoaun WB 87 f; StA BeiL 1876, Ift. WI 1859, 56. 

Weiler ev. E. frühg., Schiff 1751 umgestaltet (Deckengemälde 
van Johannes Stigler aus Prag 1767)* Thnrm noch alt; sein Unter- 
geschoß mit i^ühg. Kreuzgewölbe und hübschem Rosettenscblnßstein 
und mit zart profil. frühg. Fensterchen ist Chor; ' schmale Schall- 
öffhnngen, spitzbog. Sc Fruhg. Cmcifix. Epit. von 1500 mitStand- 
bild. El. Größere Glocke 1490 (Bernhart Lachamann); 2te von 
schlanker Gestalt 4 Evg.-Namen frühg. {StA Beil. 1875, 15). 

Zaberfeld ev. K. St. Moriz, Schiff 1744 f umgestaltet; Ost- 
thunn aus dem 13. Jh., sein Untergeschoß mit frühg. Rippenkreuz- 
gewölbe (schöner Blattrosett€ni>chlusHi<f> ui) war der ursprüngl. Chor; 
ihm baute InO") Meister Hans Wunderer aus dem Heek sehließeiide 
Chorabseiteu vor; schöne Maßwerkfenster, am östlichen Rn[;el mit 
Meistersciiüd des Hans Wunderer und 1505. Das T)aeh des Ühör- 
cUens massiv Stein. Sacr. kreuzgewölbt. Sc. Im Thurmtbeile des 
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Chors freistehendes SacramentshaoB 4,S0 m hoch; oben Tafel mit 
luschr. : „dieß sackerment huß hat gemacht hanß Steinmetz von zaber- 
feit anno I47l)" (ITnns Sprffss von Z. Klemm WB zierlicher 
Baldachin; Statuottenschinuck. — Epitaphien von 1560 [betendes 
Kind)y 1566 \liitti r auf rincm Hund stehend), 1571 [Ritter vor Cru- 
cifix, oben Auferstthuuy ChrUli). Kl. Große Glocke 1513 {JJcni- 
hart Lachaman), 2te 1699 {Stephan und Nicolaua Arnold)^ 3te 1607 
[M. Georg Knaup zu Speicr in Knittlinga). 

Liter.: Klemm WB 158; StA BeU. 187&, 15; WI 185», 57. 



Oberamt Calw. 

Calw ev. K. St. Peter und Paul, 1885 flf neugebaut an Stelle 
einer gotli. vit lfarli veränderten K. ; der goth. Chor erhalten, spg. 
Maßwerktenster und Kreuzgewölbe. Sacr. mit spg. Netzgewölbe und 
Fenstern; unter derselln>n ein gewölbter Raum ; in ihr Lavabonische 
und Wandsclirank mit hübscher eisenbeschlagener Thüre. (Hcherle, 
Gesch. der ev. I^/arrk. zu C. ist; f.) — B rück en k a p eil e St. Ni- 
kolaus ca Mitte des 14. Jh., re^st. 18(}3, jetzt als Museum verwendet; 
mit iiseitigem Abschluss ; vorn an den Enden des Giebels 2 Fratzen- 
köpfe; auf dem First des Giebels steinernes DaL-hreiterclien mii klei- 
nem Helm, an den 4 Pfeilern mit JStatuettcheii verziert, sehr fein 
und elegant; die Westseite hat ein elnf. Portal, 2 Fenster mit ge- 
radem Stnrz, 2 Blendniscben für Statuen und eine Fensterrose; unter 
einem der Fenster ein consolenförmiges Weihwassergefäss; Portal 
und Maßwerkfenster rein goth.; der Innenraum ist mit einem 8rip- 
pigen Gewölbe auf 8 Sänlcbeir überspannt; der Schlußstein eine ver- 
hältnismäßig große, sehr zierliche Krone. Die Verhältnisse des klo- 
nen Baues sehr rein und gut gestimmt, die Ausbildung des Details 
musterhaft. M. Reste von Wandgemälden [St. Katharina). (Ghr. 
Kbi. 1805, 1 //■ mit Abb. u. Grundriss; Abb. auch in GAB.) 

Aiclihaldeu ev. K. , früher Wallfk. , goth., der Chor im Ost- 
thurm. M. Altdeutsches Tafelgemälde St. Georg. Sc. '6 altdeutsche 
Statuen. 

Altbulach ev. K.. Schiff und Thnrm-Unterpreschoß rom. ; Thurm 
Südl. am Chur; Chor spg. mit Streben, Maliweikfenstem, Netzgewölbe 
auf Consolen mit Fratzen (Schlussstcinft : Madonna, Christus- Kopf ^ 
.V Siiffd, Dofncnkninc). Sc. ( ioth. WuudLalK^nakel uul dem Schweiß- 
tucü iii der Kröuun^. Ejjitaphien vou 13üü. 13öU. 
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Altburgj ev. K. proth. später verändert. Chor mit vStreljeu, spg, 
Maßwerkfenstern nnd Netzgewölbe auf Consolen mit Brustbildern der 
Propheten und Evangelisten { Schhmsteine : Bischof, Madonna, Ka- 
tharina, Mascttcn); Lanjj:haus mit einer ^otli Tlolzdecke von inte- 
ressanter Construction ; über 2 ebenen Seitenstiicken erhebt sicii, ge- 
trag'en von 4 Holzsäulen der im spitzen Tonnenj^ewölbe geführte 
Mitteltheil. Kleine Sacr. mit Netzgewülbe. Thurm im Westen. Sc. 
Goth. Chorstühle mit Flachschnitzerei und schön geschnitzten Wangen- 
stücken; Seckiger goth. Tao&teiii mit Christaskopf, primitiv. Kl. 
Sacr.-Thfire mit altem einf. Beschlftg:. 

Altliengfltett ey. K. St. Maria, HaricuB mid Martin; dem Thurm, 
der in seinen untern Tlieilen vielleicht noch von der 1049 durch 
Pa|«t Leo IX consecrirten Kirche stammt, sind die Ahseiten des 
Chors mit Streben vorgelegt; die so f?ebildete Chorhalle von ca 1500 
hat spg. Maß werkfenster und Netzgewölbe, dessen Rippen auf Fratzen 
nnd Figurenconsolen aufsitzen {Schlusssteine: Christus, Madomm von 
Strahlen unujrhcn, auf rinn Jfalbmond stehend, geflügelter Löwe). 
Der Thurm ^^eht oben ins Heck, spitzbog. Schallöffiiungen. Sacr. 
nördl. Sterugewölbe { Schlu.isstein Schweisstuch). Sc. Am Langhaus 
Weihwasserstein, consolentbrmig. Kl. Alte Glucke mit Ev.-Namen 
in frulig. iMaJj. {SlÄ Beil. 1881, 233). 

Breitenberg ev. K. urspr. rom., stark verändert; Chor im 
Thnrm mit Tonnengewölbe. 

Beckenpfromi ev. E. 1817; Thurm rem»; sein Untergeschoß 
mit Erenzgewölbe {ßcMumkin agnus äei) nnd zogemanerten rom. 
Fenstern, war Chor oder Kap. Kl. Glocke: Jesus Nazarenns res 
Jndaeornm. Bemhart Lachemann gos mich 1607 ; 2te 1600 (Mofim 
und Hans MiUer JEssJlnfjm). 

Gechingcn ev. K. St. Martin; über dem südl. Portal: in honore 
sancti martini est dedicata illa ecclesia anno d. 1481; links: berthol- 
dus dieriüger plebanus; rechts: magister hnr. wieland lapicida; 1568 
und 1743 verändert; die Fenster der ]\T;i!'> werke beraubt; Thurm 
1568. Sc. Goth. Taufstein Kl. 3 Glocken von 1499. (Kletnm 
WB 12S) 

Hirsau, bochberühmtes Benedictinerkloster mit 2 Kloster- und 
Kirchenaulagen. 

1. Das AnreUnskloster mit E.; vom Kloster nichts mehr erhal- 
ten. Die K. 1066 — 1071 theilweise anf demManergnmd der ersten» 
ans dem 9. Jh. stammenden aufgebaut^ wurde 1585 fut ganz abge- 
brochen nnd prof.; vorhanden sind jetzt noch Beste der Vorhalle, 
Portale und ein Theil des Langhauses. Nachgrabungen im Jahr 
1876 Ilaben den ganzen Grundplan aufgedeckt und die Rekonstruction 
im Bild durch Egle ermöglicht; s. Grundriß, AaMß und Choransicht 
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in Dolinio, deutsche Bauk. 1887, 77. 88 f. — Die Aurelinskirche war 
eine i ;ninilich ziemlich beschränkte 3schitttge rom. Säulenbiisilika mit 
Qiierscliirt": der Chor war der Vierung vor^elep^t niid schloß mit etwas 
eiu}j;ez<t;j,eucr halbrunder Ahsis; die Seitenscliille setzten sich über 
dus Querschift' Ijinaus fort bis zur Giebelwaiid des Chors und er- 
mangelten ebt iiso wie das Querschiflf derAbsiden; keine Kryjita, nur 
unter dem wem*; erhöhten Chor ein ausgemauertes Grab iür den 
SteiDsarg mit deu lleliquien des hl. Aurelius. Den AbschlusB des 
Langhauses bfldeten westlich 2 Thfirme, durch eine paradiesartige 
Vorhalle verbunden. Innen auf je 3 Säulen die scharfkantigen Ar- 
kadenbogen mit Gesims darüber; die stimmigen Sänlenschäfte etwas 
sich yeijfingende Monolidie anf 4eckigen Basen mit Wülsten und 
mit schweren Würfelkapitell^. Die Fenster in den Seitenschiffen 
und im Lichtgaden ziemlich klein und rundbogig. Chor, Quer- und 
Hauptschiff flach gedeckt, in den Seitenschiffen Kreuzgewölbe mit 
unprofilirten Kippen, an den Außenwänden auf Filastem ^uMtzend. 
Der eine Tliunn ans dem 12. Jh. hatte eine gewölbte Kammer, der 
südl. ans dem 11. Jh. eine Wendeltreppe mit spiralförmig aufstei- 
gendem loiinengewölbe; die Vorhalle Krenzgewölbe ; wurde am Ende 
des 12. Jh. mit einer nach der K, offenen Kmjiorp iilurbant. 

2. Unter Wilhelm dem Seligen in der Glaii/periode Hirsau's 
wurde mit einer 2. Klosteranlage begonnen, deren Kirche von 
mächtigen Dimensionen, 1083 — UI gebaut, znnilchst dem Grundri.ss 
nach sich als vergrößerte und erweiterte Autiage der Aureliusk. er- 
weist, aber mit hochbedentsauer Aenderung. Diese Klosterkirche 
St. Peter und Faul war eine Sscfaifiige Säulenbasilika 97,10 m lang, 
23 m hoch, mit wahrscheinlich gerade schließendem Chor, einem 
Qnerschiff, Uber welclies hinaus sich die Seitenschiffe verlängerten^ 
die 2 Thfirme ebenfalls an der Westfront, aber zwischen sie und 
die Kirche eine Vorkirche gelegt, das erste bekannte Beispiel dieser 
Art; die beiden Thürme durch eine hohe von 3 Kreuzgewölben über- 
spannte offene Pfeilerlialle verbunden. Im Innern trugen je 6 Mo- 
nolithsäuleii mit Würfelknäufen die Arkadenbögen, welche eine Span- 
nung von über U) m hatten; über den Bögen schachbrettirte Ge- 
simsbänder. Mittelschiff, Querschiff und Chor hatten Holzdecke, die 
Nebenscliittc KitMizgewnlbe : Mber dei- von Pfeilern getragenen Vierung 
ein .Sfi'kiger Dachreiter; alijj,t'treppte, schmucklose Purtale. Cnter 
dem Altar befand sich ein lirulLgang mit Sargnischen. Die herr- 
liche Kifclie 1692 von den Fianzosen zerstört: nichts mehr erhalten 
als ünUassüHtismaurrn bis zur Höhe vun cu 3 m, sudaun der ganze 
nördl. Thurm oü m hoch. Sein quadratischer Körper ist in 6 Ge- 
schoße getlieilt ; die unteren durch Blendbögen auf Lisenen geglie- 
dert, die 3 obem haben je 2 von einem Blendbogen überspaimte Kapel- 
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fenster; am 3ten ein Fries mit Relief ((jronsc heraustretende Löwei^ 
fiijtiren , da : frischen andere Thiere und l)ärtiffe Männer , Frauen- 
(jcsfnlt ntit Und) : nnter dem Dach Rnndbogentries. — Vorn am Chor 
w m ii Üiiks und ivclits 2 Kap. augebaut, links die Allerheilij;en- 
oder lüescnkap. ; nur noch Fenster- und (iewölbeunsiit/e und weniges 
Mauerwerk vorhanden ( Lavahon ische oder Piscina, also wohl Sakr.J. 
Rechts die Marienkap. jetzt ev. Ortsk. , gebaut 1508—10, allein er- 
halten inmitten der liuiuen, uur das Gewölbe wurde zerstört; die 
Dienste mit den 12 Apostelbrostbildem, auf welchen es anisafi, sind 
oodi da, sowie schöne Maßwerl^fenster. An der Nordwand Inschrift: 
anno do. 1508 snb B.D.P. Joh. abbte 5 kal «Tnly jacta sunt hujus 
templi fondamenta magri martini ex Urach latomi opa foperaj* Über 
der Ka]). die Bibliothelc, ein herrlicher Ranm mit vorzfigl. geschnitzter 
goth. Ifolzdecke und geschnitzten, theilweise bemalten zinncnbekrön- 
teu Bücherschränken (einhje im Älterth.- Museum in SttUtyartJ. Er- 
halten ist aiu!li der sehr zierliche schmucke Dachreiter. - - Auf dem 
Kircliljof stand die Nikolauskap. 1160 erbant, im 15. Jh. .abgebrochen, 
iu deu Fundamenten 1885 wieder aufgedeckt. 

M. Die Basilika war schon im 12. Jh. bemalt; 1530—31 wurde 
sie anfs Neue mit 66 Darstelliiugen des A. T. und 134 des N. T. 
ausgestattet; jede Spur verschwunden. Sc. Die 12 Apostel in der 
Vorlcirche wurdeu iu diesem Jh. zu Straßensteinen zerschlagen; eine 
gotb. polychromirte Holztigur, weibliche Hdlige und ein Gmeifizns in 
der Marienkap. ist das einzige, was dem Verderben entging. — Epit. 
des Abtes Vellmar 1175; des Abtes GotfHed I 1300; Gedenktafel des 
Bischofs Aurelius am 1500, des Grafen ErlafHed von Calw 14. Jh. 

3. Das Klostei' 1692 ebenfalls durch Feuer heimgesucht und in 
den Folgezeiten vielfach als Steinbruch ausgenützt. Der 1. Kreuz- 
gang aus dem 11. Jh. wurde schon 1196-1205 erneuert, dann 
1485 — 89 von Peter von Coblenz und Martin von rraeh durch einen 
goth. ersetzt. Er lief dem Tianjylians »-ntlan^- um das QuerM liill und 
dann im Viereck um den Klosterliof; von dt ii schönen Schlulisteinen 
seines Gewölbes (von Hans S^trt/ss von Zaberfeld und den uhni Gc- 
nannfenj einige im Museum in Stuttgart, einige in der liibliotluk. 
Die Arkadenbögen wai*en ntit iieirlichem Maliwerk gefüllt und mit 
Glasgemäldeu geschlosseu. von welchen Reste sich im köuigl. Schloss 
in Friedrichshafen befinden. Vom Eapitelsaal noch Manerreste, vom 
Sommerrefectorium noch die Fenster gegen den südl. Erenzgang hin 
erhalten, das Winterrefectorinm ganz verschwanden. Von dem herr- 
liehen Bronnen, der einst in der Brunnenkap. des Erenzgangs stand, 
ist das unterste, von Löwen getragene Becken von 2 m Durchmesser 
im Pfarrgarten, die 2 oberen Becken mit der Siiule in Teinach beim 

Gasthaus zum Hirsch, der Thurmaufsatz in der Kirche in Teinach« 
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(Bas hcrzoglicJic Luxfschloss von Georg Baer und wahrscheinlich 
Heinrich Schickhardt und Hans Braun 1592 im Ren.-Stil gebaut, 
ist ebenfalls ausgebrannt; jswischcn ikiimn Mauern wächst die be- 
rühmte ülnte empor.) 

Liter.: MoDOgrapbien von Cbristnmnii 1782, Stook 1844, Klaiber 18Bö; 
H«ii«b, Abb. 9; 6WA I8&S H«ft II, 26 f; Krieg ron Hoebfelden in Hone, An- 

xeißer für Kunde der Vorz. 1835, 103 ff; Lorent, Denkm. I, 1 23 — 172; Klemm 
WB 3 f. 32 — "5. MO. 122. D-^huie, Bauk. 83. S8 f (mit Egle's Roconstr.); 
Sobriften des Vereins fUr Baukuode io Stuttg. 1876 (Egie; mit 5 Tafeln); Chr. 
Kbl. 1876» 62; 18ft2, 148 (ttb«r di« RmUht.); 1874, 44 (Gnbitoin); 1875, 21; 
1876, 157; WVH 1878, 94 (über die Ausgrabungen von 1876 f.) (Eine lat. 
Besohr. des Kl. von einem Münch 1631 auf der KOnigl. öfF. Bibl. Stuttg. Cod. 
bist. Nro 40); Uber die TbUrsturze Cbr. Kbl. 1876, 62 ; 1880, 47 StA Beil. 1886, 
249 ff; KfobBWik Bftod 12. 14. 

Keotlieiiii ßt Kenten 8t Candidus) Waldkap. rom., wohl 
von HirBau gebaut^ später etwas verdorben, hat noch die alten Bund- 
bogenfenster; der Thurm östlich, mit Satteldach, bildet im Unterge- 
schoß den Chor; Sakr* tonnengewölbt, an den äußeren Ecken Fratzen- 
köpfe; im Innern steinerner Altartisch und 4eckiger Wandtabernakel. 
Langhaus flach getäfelt mit 2 schmalen rechteckij^eii Fensterlucken, 
Chorbog:en gothisirt, zu seinen beiden Seiten noch 2 alte steinerne 
Mensen (an der nördl. Console für die Ampullen). Chor tonnen- 
gewölbt, gegen Osten und Rüden je ein längliches ieckig^es Fenster; 
alte Mensa. M. K. und Clior waren außen und innen ganz gemalt, 
die inneren Malereien aus der 2. Hälfte des 13. Jh. , die der Chor- 
wände und die äußeren etwas später. Im Innern noch sichtbar die 
verdorbenen, öfters übermalten rom. Fresken des Chors, die der 
wände sehr verblasst, im Tonnengewölbe das Opfer von Eain und 
Abel, Weltenrichter anf doppeltem Regenbogen, 2 Schwerter gehen 
von seinem Knnde ans ; in den 4 Ecken in Medaillons die 4 Evan- 
gelistensymbole mit Spmchblindeni; über dem Chorbogen Maria Ver- 
kündigung mit SpmchbSndem. Die Fresken des Langhauses 1840 
aufgedeckt; erkennbar noch: Christus am Oelberg, Jesus vor Pilatus, 
Verspottung, Geißelung, Kreuztragung , Kreuzigung, Grablegung, 
Auferstehung, Mariä Krönung; die Felder quadratisch, durch Streifen 
von einander getrennt. Hier wie im Chor hinggezogene Gestalten 
mit nnverhältnismäßig großen Köpfen Von den Bildern der Außen- 
seiten nur noch erkennbar Cliristus am Kreuz mit 4 Heiligen. Sc. 
Colossaler rom. Taufstein, rund. 

Liter.: Leina I>onk8cbr. 12; SWA 1852, 28; WVU 1883, 47; Uber die 
TbUratune Cbr. Kbl. 1876, 62; 1880, 47; Obw dw Qomlild«: OrttDeiseii, KniwtbL 
zum Morgenbl. 1840. Kro 96; WMg«ii, Kamiw. and KflnsU. in DmiUebi. II, 233; 

WVH 1883, 47 ff. 

Liebenzell ev. K. rom., verändert; am Schiff noch rom. Fen- 
ster; Chor ürohg. mit Streben; Thurm südl. am Chor, unten noch 
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rom. S c. Einf. goth. Tanfttein und Kanzel ; ChorBtülile ans dem 16. 
Jh. verdorben. lu einer Gartenmauer 2 alte SchluÜsteine vom Chor- 
gewölbe. Kl. Glucki' mit Ev.-Nauien. (Par. (irstwUer goth. 
Teppich mU Darattüung der Geburt VhrisÜ,) {SWA 165;d. Heft 

II, 2 L ) 

Martiiiäiuoos ev. K. rom., verändert; ("hur im Ustthurm tonnen- 
gewölbt. Sc. Beekijrer ^-oth. Taufsteiü. KL Alte Ulocke mit Ev.- 
Namen in verkeluteu Majj. 

Möttliiigeu ev. K. 1746 ; Chor gotü. mit rom. Triumphbogen, 
Netzgewölbe (Schlussstein Madonna, Wappen). Sc. eint. {^otb. Chor- 
stühle mit Sclmitzereien. Goth. Tautstein (Chr. Khl. 13S1, 91). 

Monakam ev. K. 1802. Sc. Flügelaltar von 1497; Mlttelbüd 
Pieta, Johannes nnd Magdalena, Sculpturen; Flügel bemalt, aafien 
Kreuzigung, innen Ereozabnahme und Grablegung (Art ZeUSbloma), 
El. Alte Glocke ohne Inachr. 

Neiilnilach ev. E., 1683 verändert; Schiff nnr noch ein reicb 
ornamentirtea Westportal mit durchbrochenem Bogenkreuz; Chor 
überragt das Schiff, weicht aus der Axe, Streben aufs Eck gestellt, 
mit Schlußblnmcn auf den Abs('lir;i}xungen Netzgewölbe auf Fratzen* 
consolen (Schluassteine Ev.-S'/niboh' }, rechts Sediliennische , der Bo- 
gen mit fein durchbrochenem Maliwerk gefranst ; Sacr. Sterngewölbe, 
dessen Rippen tief unten auf Köpfen aufsitzen; Thurm unten rom. 
mit rundbogigem Eingang- hoch über der Erde. Sc. In der Niihe 
der Stadt viele alte Steinkreuze, darnuter eiiie (irupi)e von ö. 
Kl. Größte Glocke 1438; kleinste wohl uacli älter, Inschrift uickt 
leserlich. 

Nemveiler ev. K. stillos; quadratischer Thurm aus Buckelstei- 
nen rom., lintergeschoß tonueiigewülbt. 

Oberhaugätett ev. K. rom., 1853 umgest., Chor im Ostthurm 
rom. dreieckige Thnrstnrz mit Ereuz in einem Kreis (Öhr, Rbl 
1876, ÜJ). 

Oberkollwaagen ev. E. rom., 1595 verändert; Chor im Ost- 
thurm tonnengewölbt. 

Ostelsheim ev. E. 1488, verändert; Chor im Ostthnrm rom.; 
über der Sacr.-Thüre Schweißtuch, noch einzelne Fensternm Ii werke. 
Befestigung dos Khofs 1847 abgetras:en. KL Mittl. Glocke JEv.-Na- 
men in goth. Majj. (Klemm WB ISl. 131). 

Simiuozheim ev. K. 1748. Sc. Uoth. Taufst^in einf., Epitapli 
von 1472 ; in Sacr. Schlußstein der früheren Kirche : Bischofstigur 
1497. Kl. Große Glocke, in saut Clementz Er. s. Lux. s. Marx, 
s. Johannes und in s. Matheus Er gos mich Bastian Sydler in Eß- 
lingen als man ssaUt 10^5 Jar; die kleinere von demselben Meister 

Jalw, 
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Stamnihein ev. £. St. Martin 1790; Ostthiirm alt, aeia Unter- 
geschoß, jetzt Sacr., war Chor; CUorbogen spitz, vermauert. Kl. 
Große Glocke 1505 (Bernhard Lachmann); mittlere 1524 (BasHan 

Sifdkrr, kleinste ohne Inschrift, älter. 

Teiuach ev. K. 11562— (5.5 . einfaches Roccoco. Sc. Der rom. 
Brunnen aus der Hirsauer Bruimeukap. theüweise hierher verbracht^ 
der Thuriuaufsatz in der K. 

Unterrelclienbach ev. K. X803; Chor Uebergang von Ren. ins 
Goth. 

Zavelätein ev. K. 1578; Chor im rom. Thurm touuengewölbt. 
Spuren alter Malereien. Sc. Epitaphien des 17. Jh. In der Um- 
gebmig eteiueme Erense, eines 1447 (StA Beü, 1B77^ 408 ff; WYH 
1878, 97 f>, 

Zwerenberg ev. E. 1841; Thiirm nnten rom. Kl. Große 
Glocke 1494 f Bernhard Laehmann) ; 2te 1402 Ey.-Namen; 3te ohne 
Inschrift alter. 



Oberamt Cannstatt 

Cannstatt ev. l. K. St. Cusmas und Damian 1471- 1506 
spg. ; der Chor 1471 von Albrecht Georg von Stuttgart (sein \V(ip- 
pen mit denen 'J*'r anderer Meister im Vhonjewölbe). Der Thurm 
im Keuaiiisuucefetil vüu lieinr. Scliickhardt 1613 gebaut. Das Ge- 
wölbe im Schiff 1788 ausgeschlagen; die E. 1858 rest. Sie ist eine 
Ssehitlige, außen mit Streben besetzte Hallenkirdie mit schönen 
Haßwerkfenstem und schöner Böse in der Westfa^de; im Tympanon 
des Westportals Gemälde: Erenrtraguig, gut. Das Langhans bat 
innen ein modernes cS!eAet»-)Gew5lbe» dagegen sind die Oonsolen mit 
wappenhaltenden Engeln noch alt ; die Arkaden mhen anf schlanken 
Seckigen Pfeilern ohne Kapitelle. Chor Netzgew ön»e aof Diensten 
und mit Figurenschlnßsteinen. Unterer Theil des Thurms noch spg. 
mit großem Maßwerkfenster, das 2te und 3te Stockwerk schlichte 
Renaiss., Aufsatz neu stillos. Dem Thurm, welcher südl. ins Lang- 
haus hereintritt und das Nebensch, ahschließt , entspricht ein nördl. 
Einbau als Abschluss des nördl. Seitenseh. < Anlage eines :2ten 
Thurms fj ; zwiselien beiden doppelter Chorbogeu. Sacr. sp?. netz- 
gewi'dbt mit Maßwerk lenstern. Kl. 2 Glocken mit Ev.-Nanun in 
s^oth. Majj.: große 1612 Ohms Milh r Esslint/en). {Abb. des Thurms 
KugUr^ Gesch. der Bank. V, ^VJi Klemm \VB s. Reg.) 
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2. Ev. Uffkirche z. ü. L. F., ehemals Pfarrkircke, wohl noch 
fHibg., äberans einf. nnd nnhed. Bau mit Chor im Untergeschoß des 
raassif^en , nipdrigen Thurms; einige spg. Fenster. Sc. Im Chor 
Wandtabernakel mit emf. Fialfn- und Winipür^kröniins-. Außen an 
Nordseite Ren.-Kpitapli aus doni 17. Jh. mit scliöner Ornamentik 
und Relief (MlUer und 2 Frauf'}> vor dem Crurifij). Kl. In der 
K. reiches schmiedeisemes Crrabkreuz Frühren. (ein cinfaciwrcs auf 
dem StaifjfricdhofJ. 

3. Die sog. Altenbnrger K. St. Martin in der Neckarvorstadt 
erbaut ca 1600, ehemals eodesia matrix anch für Stuttgart, lange 
profiuilrt, 1858 wieder für den Icatli. Gottesdienst hergerichtet, mit 
neuer Fa^e and einem SHnleneinban versehen; 1870 neaer Chor an- 
gebaut. An Westecke der Sftdwand altes Heisterzeichen. H 2 große 
Oelgemälde: Mariä Vermählung, gemalt von Jonas Umbach 1662 
nnd Kaiser Heinrich am Grab des hl. Wolfgang in Regensburg, ge- 
malt von Oswald Öghers 16G4; besonders das letztere nicht ohne 
Knnstvverth (Diöc.-Archiv 1884, 98 //; 188r>. r>). 

Feiibach ev. K. Chor und Thurm goth. Anf. Iß Jh. Laiif^-liaus 
1779; der Chor hat Streben (über der ersten Abtreppung aufs Eck 
gestellt) \ Mainverke in Chor und Schiff ausgeschlagen; innen nichts 
gewölbt, nnr Sacr. hat Netzj^ewölbe ; der 4eckige Thurm legt sich 
4geschoßig der Westfac^ade vor; an dem Sterngewülbe de.s LJnter- 
geschoßes baut Meister Peter von Lahn (Schwab. Krön, 18S8, 17) 
1519 (ScMumtein); im obersten Geschoß spg. Haßwerköffhnngen ; 
Staffelgiebel mit späterem Dachreiter in der ICitte; die Staffeln, je 
9, sind flalenartig behandelt und mit krenzblnmgekrdnten Pyramidchen 
besetzt. Von der einstigen Befestigung mit Wassergraben nnd Blng- 
maaem nur noch Beste (Klemm WB IfJf : Leins, Denkschr. 2i — 26 
mit Abb. des Thurms und der Streben; Otte II, 314). M. 6 Passions- 
bilder, Oelgemälde von verschiedenem Werth (am besten: Christus 
am Kreuz mit Maria und Magdaleita) ^ vielL aus der Schale des 
Andreas Wolff in München um 17Ü0. 

Hedeltingen ev. K. goth.; Chorcal40(), Streben, spg. Maßwerk- 
fenster, Kreuzgewölbe; Sacr. ca 1500 Netzgewölbe mit Meisterzeicheu 
(Klemm WB ISG). 

M&hlhaus^cn a/N. ev. 1. St. Walpurgisk. 1390 geweiht, 
1488 erweitert, 1783 ganz umgebant. Alten Stil zeigt noch der 
Thann, dessen kreuzgew51btes (Rippen mf Consolen) Untergeschoß 
einst Chor war. H. 2 Predellen, aaf der einen die 4 Evangelisten 
mit Symbolen, anf der andern Christas nnd die 12 Ap. ans spg. Zeit, 
gut. Sc. Im Tbarm Wandtabemakel mit WimpergkrOnnng and 
Maßwerkblenden darüber, Schönes Epitaph mit Bitterfignr nnter 
reichem Baldachin (Marx von Neuhausen 1506), 
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2. 8 t Veitsk.y unten im Dorf. Inschrift am Nordportal: «do 
man zalt von |2:ottes gebnrt 1380 jar an dem roendag vor sant nr- 
bans da? wait dis capell angehabt von dem erbn man renhart von 
mülhnsen bürg (Bürger) zu präg" (am Sihljiortal die latrhi. Uehs.). 
Dpt Thurm 4eckig, ist westlich dem Langhaus vorgeleg-t, bihlot aber 
l'piiw' Vorlmlle; von der Kirche ans fuhrt eine Tliürt^ in sein Unter- 
gfcs( lioli mit Nahtkreuzj^ewölbe. Das Langhaus ist einschiffig, hat 
2 S»Mtenportale (mit liinistähen profU'irt , mit amrjp zeich >}^t sehönen 
Consolen, auf welchen die Jlö(/ni ruhen) und einfache Fenster, innen 
flache Holzdecke mit Durchzugsbalken und Empore auf 8 hölzernen 
Pfeilern von 1488. Der Chor hat starke Streben, an den oheren 
StirnflSchen mit Maßwerkomament; er schließt ans dem 6eck nnd 
ist etwas ans der Axe gerSckt; schOne Fenster mit reinem Maß- 
werk; innen ErenzgewSlbe, die Bippen auf sorgf&ltig proßl., him- 
förmigen Diensten, mit sehr einfachen, aber ganz bemalten dreisei- 
tigen Kapitellen; rechts Sedilienniscbe. Einige Verwandtschaft mit 
den architektonischen Formen des Domes von Prag. 

M. a) Wandmalereien. Die j^anze Kirche war einst bemalt; 
dl»' V>il<lei- jetzt stark ver^anfren, zum Theil auch später übermalt, 
nur t iii^^i Iii s ikkU zu erkennen. Die iiitesten Bilder, wohl aus der 
?^rbauiin^jszeit, Reihen von Propheten und Aposteln zu i)eiden Seiten 
des Tiiuniphbogens, das Weltgericht {Christus stehend in der Man- 
dorla) an der Innenwand des Triumphbogens im Chor; im Chorge- 
wölbe blasende Engel, Engel mit Leidenswerkzengen, Harift Krönnng, 
4 Kirchenlehrer, 4 Symbole der Evangelisten. Von 1428 große 
Cyklen von Bildern im Chor nnd an den Wänden des Langhauses 
in drei Reihen quadratischer Felder (BUder aus dem A, T., N. T. 
und der Legnidc). Alles in Tempera gemalt von schwäbischen Mei- 
stern, mit oft derber Kraft, aber mit Gewandtheit, Empfindung nnd 
einem gewissen hohen Schönheitsgefühl. Außerdem reiche Omament- 
malerei im Chorboj^en, am Plafond, an den rihorien nnd den Empor- 
bühnen — treflFliclie Muster zur Nachahmung Unter dem linken 
Ciborienbaldachin ein auf Zinnobergnuid gemaltes lüld: Christus am 
Kreuz mit Maria, Johannes, Katharina, Margareta, b) Tafelo e- 
mfilde, zum ursprüngl. Hochaltar gehörig, jetzt an der Südwand 
autgestellt, aus der böhmischen Schule {iSehäler des Theodor ich von 
Pra(/f)f 13H5 von Bichard von Uflhlhansen gestiftet; 1855 renov. 
Anf dem Hittelbild St. Wenzeslans, anf den Flfigeln St Vitus und 
Sigismund, außen Krönung Marlens und Verkündigung; sodann noch 
2 feststehende Tafeln links nnd rechts vom Mittelbild angebracht: 
Erbärmdebild, vor welchem der Stifter kniet und Rrenzignngsgruppe. 
Anf der Bttckseite der Hanpttafel eben&Us Krenzigungsgmppe mit 
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ICarla und l'ohannes und Bfld des Stifters und fteines ßraden mit 
lüBcbriften. Die Gemälde der andern Altäre s. unter Sc. 

Sc. a) Flügelaltäre mit Malereien nnd Schnitzwerk. Der 
jetzige Hochaltar, spg., zeigt im Mittelkasten 5 Statnen : St. VitUB, 
Sij^ismnnd, Wenzel, Modestus, Hippolyt (Jcrafth/rr Äusdruek, schöner 
Wurf der Gf/änder) ; die Flügel gemalt, 4 liilder aus der Legende 
des hl. Vitus {innig und zart hd man<jrlh'tfffr ComposHhn und 
Zeichnung)] auf der Rückseite ist ein Eibiiiiiidebild angemalt, stark 
verdorben, vielleicht frülieren Ursprungs. — Unter dem linken V\- 
borienbaldachiü auf dem alten Altartisch noch ein Fiügelaltärchen ; 
im Mittelschrein Statuen: St. Petrus, Paulus, Täufer {gute Technik) 
auf den Flügeln Legende des Iii. Johannes Evang. {nicht des hl. 
VUuSß etwas äusserlich,- Häfler Sehtdef); anf der Predella ehemals 
die 14 Notiihelfer, fast ganz vergang^. — Unter dem rechten Bal- 
dachin noch ein Altarschrein mit 4 weibL Heiligen (weniger hedeu- 
tend). — b) links nnd rechts vom Chorbogen haben sich noch Al- 
tarciborien erhalten, je von einem Freipfeiler gestützt, ehemals 
ganz bemalt. Das linke hat innen ein Netzgewölbe, das rechte ein 
Kreuzgewölbe mit frei rag-enden, nicht ans^efüllten Rippenbogen, 
welche den ebenen mit stilisirten VVolken bemalten Plafond tragen. 
Am rechten Oiboriuni eine tiefe Wandnische {in weh'hrr eine treff- 
lich geschnitzte Gruppe: Maria, JohatDifS > Magdalena , unter drm 
KreuB oder am G-rab, Platz gefunden hat) und das Maneieck mit 
einem Pfeiler unterfangen {Steinmetzzeichen 1455 : Klamm WB 130)^ 
80 dass ein kleiner Gang sich bildet. — c) Der Taufstein Seckig, 
die vorderen 3 Felder mitHai^werk verziert. — Epitaphien: Bitter- 
figor anf Löwen (J:alj^c7a{{ gnteSculptnr; 15&8 ebenf. Bitter- 

gestalt {EngelboU von . . . 1558)\ 1686 2 Gatten vor dem Cmcifix 
betend (Kalkn(hal) \ auf Boden eines von 1536 Franenfignr in Flach- 
relief {Anna von Nauhmen). — Die schSnen Chorsttilile nnd Hols- 
schranken der Ciborien nicht mehr vorhanden. 

Liter: Ileideloff, Schwaben 35 — 40 mit Abb der Portalconsolen und 
der Üeiualde aus Prag und mit Grundrias und Detail Tafel 4. II; Breit- 
aehw«rt» Oeaeh. von Mttblhaiueii 1852; Orllntti<«n im KtinstblaU 1840 

Nru 9C (T; ?WA 1S75, 9fi ; Chr. Kbl. 1 S8 1 , 41 ff; Hiat. pol. BlUtUr Bd. 95, 

5ä3; Archiv I88b, Nr. t) (über dio Ciborien). 

Münster ev. K. St. Ottiiia ursprüngl. goth., ganz verbaut nnd 

stillos. 

Obertürkheiui ev. K. St. Petrus goth. 1732 und 38 erweitert 
nnd ganz verändert. Der Chor ist im Thurm, dessen Untergeschoß 
Netzgewölbe hat (Meisterlichen Klemm WB 137), 

Oefflngen Icatli. E. St. Basilides, Cyrin, Naher nnd Nazarins; 
Langhans modern, Thnrm nnten alt nnd Chor von 1467 [Ereue- ' 
gewöWe), 
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Rohracker ev. K. IGIO; Chor spg., Streben, Maßwerkfenster, 
innen Sterngewölbe (Schlussstcinc Madonna und Abt), auf Diensten 
rnbend. Sacr. gewölbt, Ripjien auf Fratzonköpfen, ScblaBstein Agnus 
dei. 'rimnn-Untergescholi alt, ehemals ^rewullit, 

8chanbacli ev. K. 2:oth., erhalten noch einige Spitzhogenienster, 
tief ausgekehlt. PurLal mit üeberjiiabunu^eu. Der Chor (ans dair 
Axe) ist im Tlmrm , wolil noch aus rom. Zeit mit rem. Kreuz- 
gewölbe ( Wappn{:>vhl usHstcin )j und runden Stirnbö;;eii. 

Schmideu ev. K. spg., in Chor und Schiff noch AlaÜwerkfenster. 
Schiff tiacbgedeckt, Chor Streben und Netzgewdlbe ; der Thurm nörd- 
lich vom Chor, unten rom., mit Enppelfenatem (MUtelsäulchen mit 
Würfclhapitell) ; sein Untergeschoß mit Wandnisdie wohl einst Chor 
der früheren Kirche. Sc. Tanfbtein sehr groß, Seckig, goth. mit 
reicher Profilintng der Abschrägnng und des Fußes. Ueher Sacr.- 
Thüre lebensgroßes Cmeifiz Ren. gut. 

Stetten im Remsthal ev. K. St. Veit 1698 neu gebaut ; <ler 
' Thurm alt, sein Untergeschoß mit goth. Kreuzgewölbe eliemals Kap. 
oder Chor. M. Im Chor Oelgemälde : Iliob mit den 3 Freunden, 
unten der Aufei*standene und die Stifter : Ritter und Frau (Reu., gut). 
Sc. Spg. Flügelaltar; Mittelschrein Statuen: St. Maria, Vitus, fim 
A'(>\nv/>, St. Georg (JORIUS/ ; Krönung theihveise zerstört. Flü}.^el 
premalt , anüen : anf beiden ein Biscliof und ein Pilger; innen ^^a- 
riii Verkündiiiuni: . aber sfaii: zrrstörtr Maln'eirH ans spif. 

Zeit). — Auljenieia aut dem Alt.ii I Statuen : St. VVeudelin und 
unbestimmbare. (In der Altei th.-Samml in Stuliy. , „Xachbildung 
des Altars von Stetten im Jiemsthal'.) Kl. Gothischer großer Kelch 
mit einfoch vendertem Knanff, sechstheiligem Fuß anf rundem Rand ; 
ein Kelch von 1662 mit noch goth. Sechspaßfnß. 

Uhlbach ev. K. St. Andreas 1490 (an Stelle einer 1386 erb, 
Kap.)j noch einige spitzbog. Fenster und spg. Portal; der Thurm 
noch vom ersten Bau, sein Untergeschoß, kreuzgew&lbt (mU Wap- 
pensehiussstein) ist Chor. Sc. Uroßes gotU. Crucilix. 

Untertürkheim ev. K. St. Germanns 1498 (am Thurm, Uber 
West portal lliUf, vergri"»ßert und modemisirt lÖOS {Kiemm WJB 
134k Kl. Glocken 156! Ißöi). 

Wangen ev. K. St. Michael mspr. wohl rom., vielf. verändert; 
T.anirhaus jetzt stillos; Ostthurm mit seltsamer Scnlptur an der 
AnljrHwaud f fVirn^ itder Kmjel f i und ln>cln . von ea 15<X>: "Miehael 
est i'airouus . darüber J. B. Da> rnt- rL^r-clnib mii Kreuzirewidl.c 
und 2 Consoltn mit l'almelten bildt-i deu i iioi. Sc. Tanfstein \\\)b 
Seckig, der Kelch mit Spruchbändern uiul Alabwerk verziert; In- 
sclirift: steöen waid esli(n)geu; Herzogswappen von Württem- 

berg mit Jahrzahl 1491 \Klemm WB 97v — Im Chor noch die 
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obere Kri>iiang eines Wandtabernakels. Ki. iiroüe (ilocke 1651. 
{WVH Jsso. r>3 f.) 

Zatz«'ii Im Ilsen » v. K. 1584. rest. 18ti7, Danlireit-er 1882; er- 
Lalten noch ein Uub»clie» guth. Portal mit RuucUtäbeu und Huhl- 
kehleu. 



Oberamt CrailsheiixL 

Crailslieim 1. ev. E. St. Job. Bapt. urspr. SschiiT. roni. Hasil. 
mit Chor von 1398 und Thurm von 1399; im 1.'». Jh. wurde das 
Lang^hans verändert; 1852 K. rest., in den Chor hölzernes Gewölbe 
eingezogen. Chor Streben , theils mit Statuen besetzt , iheils mit 
Mafjwerkblenden decorirt; ?pf?. Mabwerkfenster, dariibor Hlenden- 
iiuiljwerk und reich protil. KruTr/^^esims Thurm nördl. am (Minr, <> 
quailrat. Geschosse, am 3ten Spitzbogen t ries . 8eeki<re Kuppel. Im 
Langliaus sind an der Nordwand 3 Streben /u Kajip. eingezogen; 
die erste bildet den nördl. Arm des aneh siidl. nicht weit hervor- 
tretenden (^uerscbiffs ; zwischen dem u. 4. Strebepfeiler der Nord- 
wand gewölbte Vorhalle über dem Nurdportal von 1434 ( Wanjjrty 
mit Medaillon: Täufer mit Lamm; Schlussstcin des Gcwölbchnis 
Brustbild Christi). An der Weatfiront 2 große und 2 Ideinere Stre- 
ben, swifichen letzteren Vorballe. An Sädseite ein gut goth. Portal; 
die Streben niebt eingezogen, Mb auf die letzte, welcbe mit der 
ersten ChorBtrebe eingebaut den sfldL Arm des Qnersehiffs bildet. 
Oberlichter 4eckig mit Mafiwerk, Fenster der Seitenschiffe spitzbog. 
Hafiwerkfenster. Nord- nnd Südseite haben noch rom. Sockel und 
Beste diamantirten Frieses (innen an der OstseUe des TriumpfibogeiiS 
noch 2 rom. und 2 frühg. EragsteineJ. Innen sjjitze Arkaden, am 
Schlußstein uiit einer Menschen- oder Thierfratze besetzt, auf je 5 
Säulen (icth lir 1456 gegen die früheren Ai hwächeren amgetvechselt 
wurden durch hlndres Embhardf). Schirte flach {gedeckt. Die West- 
pni]'ore auf Siiulen und Kreuzgewölben von 148Ü — 98^ die Nord- 
empore vom It). Jh. 

Sc. Sacramentshaus in Thurmlonn am Chorbogen; sehr 
niedlicher und schlankei l^au auf zartem FüBchen, mir kleiner Nische 
und weiter ausblühendem Baldachin mit Fialenthüruiclien ; reicher 
Statuettenschmuck (erhalten Madonna, Joh. Bapt., Katharina, Kr- 
hämidehUd), WeriL des Endres Embhardt (Andreas Einhartt Klemm 
WB 1^8) von 1498. — Hochaltar, bedeutendes Werk der Schule 

W<lvt««mb«rs*« KaBtUttvitliQmei', 5 
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Wohlgemnths in Nürnbeig-; Mittelbild ??ciilptiir: .Tesiis am Kreuz 
mit Mavi;), Johnniies. Täufer und Andreas; geistvolle Figuren, 1852 
mit liiissl. JSteintarbe angestiif^'hen. Die Flügel bemalt; innen 4 Pas- 
sion^scenen (Oelberg, iJorncKkröminff, welcher Maria zusieht, Kreuz- 
n-pfj, Geisscluiiff, Jef^ferer schanen l^ilalus und Kaiphas von oben zu); 
auLien öcenen aus der Legende des Täufers, theilweise verdorben 
(Wüstenprcdi(jt , Tau(c Jesu, Entliauptung mit Mahl des Herode6, 
und Verbrennung des Leichnams); Predella geschnitztes hl. Grab, 
die U. Männer und Frauen Brustbilder; auf den Thüren gemalt 
Apostel and Heilige. Die Gemälde 1856 rest. — Tanfstein ans 
Hall stammend, 12eck]g, in den 12 Feldern Bnistbilder der 12 Apostel, 
goüi. — Am Thurm Oelberg von 1520 in gewQlbter Nische; Sand- 
steinfignreu von sehr roher Ansftihnmg, doch Antlitz Jesu nicht ohne 
Ausdruck; groteske Felsen. — Epitaphien; das älteste schmncklose 
von 1388. Spätgothische von 1513 {Bitter und Edelfrau mit Boscn- 
hrangf darüber Erbürnidebild mit Maria und Johannas], 1532 {Chri- 
stus sitzt auf dem Kreuz, das Haupt mit der Unken stützend). Be- 
df'utond das Epit. der Anna Trsula von Braunschvireig von IGOl mit 
Figur des Todten in reichster (.iewandung und Reliefs des Sclilosses 
Kirchberg, der Vision Kzechiels und Gottvaters; gutes lien.-Werk 
von einem M. S. (Kl< »im WJi l'S!fJ aus Marmor und Sandstein. — 
Femer großes Epit. V(m lüÜ8 Heinrieli Steinliänser und Gemahlin 
darstellend, ganz Altaraufbau. Weniger gut das des Hans von Wolf- 
stein 1574. Kl. 3 Glocken 1643. 

2. Ev. Liebfraiienk. 1393 geweiht, Schiff oftmals restaur., 
Westthnrm von 1477 mit deck von 1727. Chor Icleine Maßwerk- 
fenster und schlichtls Kreuzgewölbe; Schiff klein, Holztonnengewölbe. 
Sc. Hochaltar, mächtiger Steinban mit alten Resten; in Predella 
goth. Fieta, stark verdorben, auf Flflgeln nnbed. oder verdorbene 
gemalte Heiligenfiguren; auf der Predella stehen 2 sehr schöne goth. 
Statuen, Bischöfe, mit Steinfarbe überstrichen. — An Nordwand 
sitzender Bischof spg. mit Steinfarbe. — Gut goth. Madonna über 
dem Westportal, verstümmelt. — Chorgestülil selir einfach mit rohem 
Blattornament. — Kanzelfuß 8eckiger Pfeiler, dem oben 2 Brnst- 
bilder entwachsen. Kl. Alte Glocke ohne Inschr.; 2te anleserl. 
luschr. 

3. Ev. Spitalk. von 1416, Schiff später durch eine Art Quer- 
schiff erweitert; Thurm westl. mit froth. Portal und Spitztonnen- 
gewölbe im Untergeschoß, im 2tün GeschoLi runde Fenster mit aus- 
gebrochenem Maßwerk; im 3ten, das nur halb Beckig- ausgebaut ist, 
rom. Fenster mit ringsum lanfender Diamantverzierung (wohl von 
einem andern Bau benütet). Chor Sseitiger Abschlnss und Kren£- 
gewölbe auf plumpen Consolen; alte Mensa steht noch; Chorbogen 
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fipitE mit Kämpfergeflims ; Fenster spg. Haßwerk. Gotb. Portal, 
darüber Belief ChristiiB am Erenz mit Maria und Johannes, ganz 

verwittert. 

4. Ey. Gottesackerltap. 1579 Sseitig schließend; Bau des 

Thoma Holer; Holztonnengewölbe, schlecht bemalt, von IbSi) (Lron- 
hard Trump) ; spg. Portal und Maßwei kfenster. M. Reste von Glas- 
malereien von 1586 f. Sc T^einaltes Steinrelief: jüngstes Gericht, 
17. Jh. — Epitaphien ohne Knnstwerth. Kl. 2 Glocken von 1588. 

5. Kath. K. 18bÖ f s. Anh. Sc. Madonna» Job. Ev. spg. 
Statnen. 

Liter.: Et. Kbl. 1845, 5a4 ff. WJ 1841, 37; 7.WF V, 32; Klemm WB 
ÜB. 128 f. 164; Mors, Jobannisk. in C. und ihr Hochaltar in Sobünhuth, Hur- 
K«D und KUtoter WttTttemberg« 6, 398. 

Auhausen ehem. Kloster des Pauliner-Eremiten-Ürdens 1403 
gest., nach einem Brand 1445 wieder aufgebaut, 1557 aufgehoben, 
von 1700 an als Steinbmeh benfitzt. Erhalten ist bloß noch ein 
einsam ans freiem Feld anfragender gewaltiger Manerreet ca 9 m 
lang nnd 20 m hoch, — die nördl. Chorwand der alten Klosterk. 
mit 2 Streben nnd dem Anfang der östl. Abseite, an welcher noch 
einTheil des mächtigen Spitzbogenfensters sichtbar ist; an der Wand 
noch ein zum Boden laufender und 2 auf Hlattconsolen aufgefangene 
Gewölbedienste; auch vom Gewölbe sind noch mächtige Ansätze er- 
halten. An der Wand der Rest eines schönen Reliefs der Maria 
patrona; ferner Epitaphien; das des Bischof Lupoid von iianiherg 
1363 mit scliöner Bischofstigur ^ 5 Epit. mit Kittergestaiten (EdU 
von Bahenburg). 

Liter.: ZWF 1849, 40 ff; WVü 1881, 141—50. 

Hergertsliofen ev. Kap. St. Nicolaus rom. von sehr massigeui 
Mauerwerk uunientlich au dem Ostthurm, dessen Uiitergeschob mit 
ganz massivem Tonnengewölbe Chor ist; Triumphbogen rund auf 
Kämpfergesims; in Chor und Schiff die kleinen rechteckigen Fenster 
Stark abgeschrägt; schlichtes rom. Portal. Sc. In einfachem höl- 
zernen Schrein mit bemalten Flügeln Statue des hl. Nicolaus, Spät- 
ren., nicht bed. — An Ostwand des Chors noch die alte Steinmensa. 
Kl. Klein«» Glocke: ,ave Maria half got trägt«. 

BemhardBwefler ev. K., der um 1610 gebaute Chor einer 
nicht znr Vollendung gekommenen bedeutenden Kirdienanlage, mit 
nördl. stehendem Thurm; der Chor hat 3 Traveen und den Sseitigen 
Abschluss, Streben, 7 Fenster mit schönem spg. Mabwerk, flache 
Holzdecke. Reiche Stabwerkthüre ins Untergescholi des Thurms, der 
eigentliche vSchießsdiarten hat und mit Doppelschriige ins 8eck geht; 
das Seckgescholi mit 4 kleinen Streben versehen; S« halllÖQher spg. 
Maßwerk; Öeckiges Zeltdach. An der Westwand der vermauerte 

5» 
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Trinmphbogen und die Mauer Verzahnungen l'iir das Schiff noch ztt 
sehen. Sc Würdiges spg. Crucifix. Kl. Große Glocke: hilfgot nnd 
heilige f^aw santaona. hernhart Lachaman gos mich 1517; 2te von 
demB. 1616: hilf got und maria; Ste ohne Inschr. 

Bronnholsheüu ev. Kap. St Margaretha (?) mit altem wohl 
noch rom. Ostthnrm (Aufbau von 1709) ^ dessen Untergeschoß mit 
spitzem Triumphbogen, goth. KrenzgewÜlbe, spg, Maßverkfenster den 
Chor bildet; im 2ten Geschoß Ansätze eines alten TonnengewSIbs ; 
die Kap. nicht in der Axe des Chors, oline Stil, von 1759. An 
Westwand des Thurms Mohrenkopf aus dem Stein herausgearbeitet. 
Sr. Der alte Flügelaltar mit Predellenbild der Grablegung und Flü- 
gel^eni'ildt'n (f'jKf/ch Fa'cc homo, tnater dolorosa)^ Mittclbild Madonna 
und Fliigehelietfci hSOO ins german. Mus. in Nürnberg verkauft. Kl. 
Kleine (i locke o rex glorie veni cum pace. Lucas. Marcus. Mateus. 
Johannes in goth. Majj. 2te ave maria gracia plena. dominus tecum 
be., mit schönem Fries; gröljte li)2ü (Adam llUijn in TinkehpUJ). 

Ellrichnhansen ev. K. Joh. Bapt. mit Ostthurm, 1749 total 
umgebaut, war früher befestigt. K 1. Große Glocke ; ave niaria gra- 
cia plena. magister conradus gnochammer me fecit anno 1440; mitt- 
lere 1505 (Bernhard Lachmann), 

Goldbach ev. K. St. Mauritius 1725; Thurm wohl älter, Unter- 
geschoß mit Nahtgewölbe ist Chor. Kl. Kleine Glocke ohne Inschr. 
mit goth. Fries. 

Gröningen ev. K. St. Kilian spg., 1710—16 inseitig nach Nor- 
den erweitert; Thnrm-Untergeschoß ist Chor; Bippenkreuzgewölbe auf 
Consolen; im Chor und anf der Südseite des Schiües rundbogige 
Fenster mit spätem Maßwerk; die Fensterstäbe theilweise mit Ren.- 
Kapitellen; Portide reich protil. spitzbog. Kl. Große Glocke 1510 
(Lachmann)y 2te dto; 'Mv. anno dni 142fi ech (her) konphana (cam- 
pana) fnca ('fii<n) est in honorem sancte raarie virgi niise (vir(jin'ts). 

Griiinlelliardt ev. K. St. Laurentius, reiclierer Barokbau von 
1723; der ( lior in dem massigen liuterbau des 'J'liurms ist alt; run- 
der Triuni]ihl)ogen, goth. Kreuzgewölbe. Reste der alten Befestigungs- 
mauer. Kl. Kleine Glocke ohne Inschrill; mittlere: zu Gottes dienst 
gehör ich, Christoph Glockengießer zu Nürnberg goß milh. Amen.; 
große: Jesus Nasarenus rex judeorum. Bernhart Lachaman gos mich 
anno 1521. 

Hellmannshofen rom. Kap. St. Lucas profan., Oblongum mit 
2 rom. Fenstern und solchem Portal (em J^tes vermauert) \ daran 
sdiließt sich der Chor Im Untergeschoß des Ostthurms mit rundem 
Trinmphbogen und schmalem Spitzbogen- nebst 2 rechteckigen Fenster- 
chen. Alte Mensa noch erhalten. £1. 2 Qlocken von 1512. 1520 
(Laehmann). 
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Honhardt cv. K. st. i'^fn- im<\ Paul 1152, uniL-pbant 1758 f; 
alt nur noch der quadrat. Tliurm iu üeiiioii uiiteni 3 (Tcschosscn; das 
Unterpreschoß war einst Chor, jetzt ist der 'rriiniii)hbogen vermauert 
und ein Boden eing-ezogen. Kl. Große Glocke 1513 {Lachmann) ^ 
3te 14. Jh. Ev.-Nameu. 

Jagstbeim ev. E. St. Nicolans 1764 f mit Osttbum. KL Glocken, 
groBe goth. Fries und ave maria — nmlieribos. 2te 1516 {Lach- 
mann), 3te Ev.-Namen, alt. 

Ingerslieiiii ev. K. St Sixtus und Wolfgang; Schiff zngl. Schal- 
haus, Chor Untergeschoß des angebauten Tbnrms mit hohm. Netz- 
gewölbe und sehr späten Maßwerkfenstern. Kl. Große Glocke 1487 
{Lachmann) ; 2te ave maria gracia plena benedic. ; 3te ohne Inschr. 

Leukershausen ev. K. St. Johannes, 1755 f, Thurm alt, 1830 
erliölit; Untergeschoß mit niedrig-em goth. Krenzg'ewölbe, dessen Rip- 
pen iu den Ecken weit herablauten iiml unten einf. abgescbiiittcn 
sind {ciuc auf einer (Vn/solt:); Triunii)lili -cii siiitz. Fr- n st er niudern; 
Sacr. Tonnengewölbe. Sc. Auf dem iiochaltar Holzreliet spg. : 
Christus und 12 App. mit ihren Emblemen in 2 K<'ilien über ein- 
ander, ohue Rahme, schlecht gefasst, mit einigen guten Fig. and Ge- 
sichtern. El. Kleine Glocke: ave maria — mnlieribns. in Majj. 

Lastenan {MarkÜ*) Slmultank. St. Georg , urspr. rom. , . Chor 
spg., Schiff 1749 verändert. Ostthnrm ttberans massig, oben ins 8e(^ 
geführt mit spg. Haß werk in den Schall&ffirangen; sdn üntergeschoß 
mit reich angelegtem Stemgewölbe (dessen jSijyj^ei» sieh fheUweise 
durchschneiden und unmittelbar in die Wand verlaufen) ist Chor 
und hat in den Fenstern spg. Maßwerk von zum Theil seltsamen 
Formen; in der Südwand des Chors Sediliennische {Jetzt als Bild- 
nische vericeudrf) mit Kesten rler alten Stabwerksnmrahmnng"; in 
Nordwand reiche Stabwerkthüre in die Sacr. mit einem dem Chor- 
gewölbe nachj^ebiltleten Sterngewölhe, aber ohne Rippen. Am Thurm 
halb verwitterte rom. Ornamentreste und eine Thierüf^ur einjremauert. 
An der Nord wand des Schiffes vermauertes einf. rom. I^trtal und 
Fenster- an Südwand colossaler Strebepfeiler. Kl. Kleine Glucke, 
bimförinig, in alten Majj.: o .Jesu Christe veni cum pace; 2te: zu 
gottes dienst gebor ich, bans glockengieser zu nUmberg gos mich. 

Hariäkappel ev. E. ü. L. F. spg. (Schiff 1523) \ schöner großer 
Chor mit Streben nnd Haßwerkfenstem; Chorbogen gnt proßL; eigen- 

thüml. Chorgewölbe, dessen Rippen in unregelmäßiger Zahl von den 
bis auf ein Gurtgesims laufenden, mit Thierfratzen endigenden Wand- 
diensten auslaufen (Schlusssfeine: Hand, Erhärmdebild , Agmis dei^ 
Kopf). Reich profil. Westportal mit Vorlialle atis ^ohr starkem Ge- 
mäuer, mit 2 SäulcUeu an der Westwand der K. und ii^oitdacb. M. 
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Kleiner Rest eines alten Glasgemäldes im Chorfenster (mit Insvhr.: 
DAS GLAS HAT GEMACH CU). Sc. Spg. Flügelaltar; Mittel- 
bild Ifadonna mit dem Eind auf Hondsicliel mit Gesicht, 3 Engel 
schweben mit Krone zu ihren Hänpten, 2 halten die Itondaichel; 
reicher Goldbintergrand mit Granatapfelrnnsterimg, theils ins Holz, 
theils in Leinwand gepresst; Elflgel innen Beliefe: Verkfindigang, 
Gebnrt, EeimBachimg, Anbetung der Weisen; außen gemalt: Einzug 
in Jerusalem, Verurtheilung , fi lber;^, Auferstehung. Hinter den 
Flügeln zu beiden Seiten des Schranks König mit Kelch und Hostie 
und St. Ottilia, Zange mit Zahn haltend; in der Krönung oben Er- 
biiniidebild. Predella mit Flügeln; innen Grablegung mit 7 Fig.; 
aul 1^ lügeln Kn<jel und Heilige. Rückwand 2 Kntiel mit Schweiß- 
tuch und Rankeiiwetk. — Im Chor kleiner eim. Waudtabernakel ; 
darin jetzt eine Madonna aus Alabaster, schüu mit prächtigem Fal- 
tenwurf, verdürben. — NocIj 2 größere (Bischof und Biacon) und 
2 kleinere (Jok, Ev» und Diakon) Statuen, goth. — Tan&tein 8eckig 
1481. KL Große Glocke 159$ (VälesUm Allgeier von Ulm mOmU- 
J>a4ih)\ mittlei'e goth.: das mein den sehen hagel nnd wint, dammb 
bit ich maria dein Idnt; kleine 1653 (Joha/mes Seichert), 

Oberspeltach ev. K. St. Maternus 1728. Vom alten Bau noch 
der untere Theil des Thurms mit plumpem Rippengewölbe. K 1. Kelch 
mit (itheiligem, mit Medaillons (yetriebene Passionsdarstellungm) be- 
setztem Fuß, ßeekigeni KnauflF, an der Stirnfläche der Bossen männl. 
nnd weibl. Köpfe eiuciselirt; Inschrift am Rand: Henricus decanus 
Onolspacen. me. obtulit (Dekan Heinrich 1308 urkundl, genannt; 
jetst im All' Mus. Stuttg. WVH Iöiy2, 231). 

Onolzheini ev. K. 17Ö5, vergrößert 18ß.S. Tliurui unten noch 
alt. Kl. Große Glocke: Osanna heis ich, in unser lieb frawen er 
leut man mich 1475. 

Rossfeld ev. K. St. Martin 1714; Ostthnrm unten alt. KL 
Große Glocke: zu gottes lob und dienst gehör ich. Christoph Glocken- 
gießer goß mich im 1573 Jar; 2te 15. Jh. Ev.-Namen; 3te älter: 
S. Lnc. S. Marcos. S. Mateus. 

Satteldorf ev. K. St. Nicolans (?) , urspr. goth. oft verändert, 
Schiff 1711 neu gebaut; Thurm unten noch alt, sein Untergeschoß 
mit goth. Kreuzgewölbe (ohne Consolen und Schl/isssfdti) ist Chor 
(nicht mehr in der Axc des Schiffes) ^ außen primitiver Strebe- 
pfeiler; Sarr. Kreuznahtgewüdbe. 

Spaichbiihl ev. Kap. St. Dionys, Petrus und Paulus, rom., 
Schiff sehr niedrig mit kleinen stark abgeschrägten rechteckigen 
Fensterchen; ihm legt sich der fast gleichbreite Üstthuna vor mit 
dem Chor im Cntergeschoß ; runder Triumphbogen ; 3 spitzbog. 

ScbUtzfmterchen. Sc, Auf der alten Mensa ein verdorb. Flä|fe|-r 
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altar; Mittelbild Madonna auf Mondsichel, sehr gut; zu beiden 
Seiten viel kleinere Apostelfis^ren , wohl Petrus und Panlns, viell. 
älter als die Madonna , aus schwerem Stein ; Flügel innen Reliefs 
St. Paulus und Johannes (Inschrift; beide in Rüstunfj und mit 
Scliwcrtern; Joh. sehr anmutig), außen dieselben Heiliüeii gemalt; 
zu beiden Seiten des Schranks feststehende Tafeln, In n Genullde 
St. Michael und Leonhard mit Kette fast ganz verblichen öukI; Pre- 
della Grablegung", stark verdorben und übermalt ; auf Rückseite einst 
Schweißtuch und Auferstehung, ganz vergaugen. Ki. Große Glocke: 
jhcsus nasarenus rex judeorum. hilf maria 1505. 

Stimpfach kath. E. St. Georgr 1764—68 reieherer Zopi Wand- 
maJereien von Edm. Wiedenmann yon Ellwangen 1766. Kl. Qrofie 
Glocke mit schönem Fries: Osanna heis ich, in unserer frawen er 
lent ich. bemhart lachamami gos midi 1600; 2te: Osanna heis ich. 
Hans Spangenberger gos uiich 1462 maria. s. marcys. s. Incvs. s. Jo- 
hannes, s. mates; 3te noch älter: ave maria — benedicta tu. 

Tiefenbach ev. K. St. Vitus 1707, Chor aus dem 14. Jh. mit 
Kreuzgewölbe und goth. Maßwerkfeiistern. Kl. 2 Glocken von 1501 
(Lachmann) und 1591 r f'hr. Glockmgiesser £u Nürnberg , genannt 
Mossenhart) 1815 umgeschmolzen. 

Trieusbacb ev. K. St. Andreas, Schiff 1739 gebaut oder ver- 
ändert; Ostthurm unten alt; das erste Geschoß mit Kreuznahtgewölbe 
ist Chor; Triumphbogen flach gedrückt. Sc. WaudLaberuakel im 
Chor, Nische verdeckt; Krönung mit krabbenbesetztem, von Fialen 
flankirtem Spitzgiebel, im Giebelfeld 2 Engel mit Monstranz. Tanf- 
stein 1596, Seckig, guter einf. ßan. 

Waldthaan ey. K. St. Aegidins, massiger Ostthnrm mit Chor; 
goth. Erenzgewölbe (Sekliissstem Stern; am Ende einer Sippe Fratee), 
El. 2 Glocken 1482. 1514 von Lachmann. 

Weipertshofen ev. K, St. Georg goth. 1878 rest. Chor im 
Untergeschoß des Thurms, Sterngewölbe, 2 spitzbogige Fensterchen 
olrne Maßwerk. Sc. In Sacr. 3 spg. Holzfiguren, schlecht gefaßt: 
St. Ottilia, Diacon, Pilger (?). 

Wo.stgartshanson ev. K. U. L. V. IGIU f, Chor noch goth., 
ist im Untergeschoß des Thurms und legt demselben seine Abseiten 
(mit einer Strebe) vor; spitzer Triumphbogen, spitzbog., maßwerk- 
lose Fenster; Heckaulbatz des Thurms jünger. M. Im Chorfenster 
noch Rest alten Glasgemäldes mit verdorb. Fig. der hl. Katharina. 
Sc. Einf. spg. Flügelaltar ohne Predella nnd obere ErOnnng; im 
Mittelschrein Hochrelief, Madonna mit dem Kind anf nmgekehrter 
Mondsichel mit Gesicht stehend, sehr stark seitlich geneigt; Flügel 
innen Reliefs: Verkändigang (Maria kindlich, auch Engel jugend- 
lich; goih, ArchUecturhintergrund} , (reburt Christi (ein Engelem 
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bringt Wtnädn herbei), Beschnddimg, das vierte fehlt Flügel außen 

gewandte, mit niiniaturartiger Feinheit aiiBgefährte geistvolle und 
farbenMsche Gemälde: Verlobung Joachims und Aniui's (bärtiger 
Mann . liehJ. bescheidene Frau) ; Vision Davids (König mit Krone 
im Bett liegend, davor grosser Leuchter, in den Lüften das Kind 
Maria mit breitem Goldnimhm und mit Buch); Verloltving Josefs 
und Mariens (Hnhrpr/esfrr legt Händf ineinandrr ; Maria mit gol- 
dnicm Haar, jKntf/'räu/. hcfangcn. mit Buchbeutel) ; atit dem 4. Bild 
kniender Könifr, die Krono zu seinen Füßen, daneben steht Mann, 
Fran und .lunglrau, alle t^elien bewegt nach oben, wo ganz fern ia 
den Wolken die (^()tt(!snuitter mit dem Kind thront; Hintergrund 
Meer mit Scliiilen und Bergen (jtdenf. nicht Maria Himmel f., son- 
dern wähl Votivbild). — Auf dem Altarschrein steht eine goth. Pieta. 
; — Im Schiff links am Ghorbogen Sacramentshans spg., Wandtaber- 
nakel mit reicher KrOnnng; die Nische 2 m fiber dem Boden von 2 
Sftnlenpaaren ans gewundenem Astwerk nnd 2 zwischen denselben 
stehenden schönen Engelsfigfirchen (eine mit Gmtarre) flankirt, dar- 
über Baldachin aus sich krenzenden geschweiften Bogen; über diesem 
ziehen sich Maßwerkfensterblenden hin, aus welchen 4 Fialen auf- 
steigen, zwischen den mittleren Erbärradebild und über ihnen Schlnß- 
krönung mit bis zur Decke reichender Kreuzblume. - Taufstein 1610 
von sehr eleganter Sseitiger, kelchförmiger Anlag^e. Kanzel 1611 
(von einem 11. W. S; Klemm W/l 1S9) aus ^teiu mit Reliefs der 
Evangelisten, plump nnd häßl. ; Meinstiege. 

Wildensteiii ev. K. St. Martin, urspr. goth. 1828 ganz umge- 
staltet; fi iiher Chor im Thurm. Kl. Messingbecken mit Darstellung ; 
Josua und Kalebj auf dem ßand unleserl. Inschr. 



Oberamt Ehingen. 

Ehingen kath. 1. K. St. Blasius urspr. goth., 1738 erwdtert, 
ganz nmgeb. nnd verzopft, mit Ka])ellenreihen anf beiden Seiten; 
Chor von Bagnato in Altshausen 1754 ff, polygon. Innen nnbed. 

Stuckaturen. Thurm an der Südwand des Langhauses, 4 quadrat. 
Geschosse mit Schlitzfen^^terehen und spg. Schallölftiungen mit Maß- 
werk ; das 5te Gescboli leitet ins 8eek über, das aber alsbald mit 
Zinnenkrüiuing schließt; Hseitiges Helmdacli. Sr. T;int'stein, früher 
iü der .Spitalk. 1515, am Fuß reiche Ueberecksteilnn-t n, 8eckig. an 
den ^ Seiten d^*^ Kesi^el^ 3mai dw^ dorng^ekrönte iiau|»t Je^u und 
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Wappen. Eine fieihe von sehr geschmackvolleD, gut restaar. Nebea- 
altären im Ren.-Stil; auf denselben zum Theil f reffl. Sculpturen : 
Martyrium de» hl. Vitus mit 4 Figürcheti, mit liischr. : 1519 am 12. 
tafc febru. zun llracb durch stoflfel; hübsches, etwas naives Werk 
des Meisters Christoph von Urach. Ferner ein wunderbar schönes 
Vesperbihl, Maria mit (i(Mii Loiehniim , Joliannes und Magdalena 
kniend , in einer der südl. Kai)[). ; gehört an Adel der Ciesichter, 
Schönheit der Bewegung und tiefer Empfindung zu den sohönsti u 
Sfülptiiien (1(8 Lande?*, Ren.; eine 2te Pieta in einer nördl. Kap. 
iit n. mit güth. Reininibcenzen. Die Kanzel Spätren, von gutem Hau, 
mit Figuren überladen. In der Vorhalle vor dem Südporlal spg. 
Crucitixus lebeubgroL» mit sehr schönem Antlitz, L'eberg. aus (ioth. 
in Ben, Goth. Weihwasserkesselchcn innen und außen an der K., 
Stiftungen Winkelhofers. Epitaphien: In der sog. Winkelhofer- 
kap. ndrdl. Grabmal des Hieronymus Winkelhofer ca 1520 gefertigt 
(starb 1538) mit Kelief : Erbärmdebild zwischen Maria und Johan- 
nes; am Thurm eines von 1698, Familie vor dem Kreuz, Belief. — 
Am Chor außen in einer Nische der leidende Heiland mit 2 Engeln 
mit Leidenswerkzengen , goth. Figfirchen auf Consolen. Kl. Kelch 
mit unbed. Benaiss.- Ornamenten und Medaillons mit Porzellanemail 
((ii(f einem der Keltcrtrctcr). Gewöhnl. Sonnenmonstranz, um die 
Pyxis goldene Kette mit Email geschltugen. Kleines goth. Leuch- 
terchen mit öblättrigem Fuß. Auf dem Kreuzaltar silbergetriebenes 
Madonnenbild, 18. Jh., manierierte Haltung, Arbeit gut (7 (flocken 
vath 1750). 

2. Conviktsk. , vom Kl(»st('i Zwiefalten 1712—19 für das ;ui- 
geb. (^nllegium gebaut, origineller, im Lande einzig dastehender 
CentraU)au im Barockstil mit Neigung zum Zopi". Der Grund- 
riss bildet ein griechisches Kreuz mit Flachknppel in der Viemng 
und mit ausgefüllten Ecken zwischen den KreuzÜLigcln, dass Lang- 
haus und Chor Sschiffig werden und der Bau nach außen die Form 
eines Oblongums eriiält. Die äußere Architektur etwas nächtern; 
die Schauseite mit einf. Giebelvoluten und schlichtem PortaL Innen 
starke Pfeiler mit sorgf. gegliederten Gesimsen und Kapitellen mit 
Akanthusblatt (Üieüweise erneuert) ; die Deckenstuckatureu nicht vom 
feinsten Geschmadc, aber gut ausgeführt; die Ornamentik bildet 
Bahmen für Medaillons mit ügürl. Darstellungen in Stuckrelief, oder 
für Gemälde; die Kuppel mit mittelm. perspect. Malereien. Rest, von 
1880 an; der rechts am Chor stehende Thurm, der 1769 halb ab- 
brannte, 1885 f wieder aufgebaut. 

3. Spitalk. , chom. Franziskanerk. St. Maria 1721 ff; West- 
thurm f otb.^ Untergeschoß uetzgewölbt bildet Vorhalle. S c, Iro Hoch- 
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altai Gnadenbüd, lebensgroße steinerne Kadonna mit Kind, Ben. 

((rnuihHhild). 

4. Gottesackerk. St. Martin 1591, unbed., der Giebel mit 
EselsrUcken Iii sehen gegliedert; innen tiacligcdeckt, Sacr. kreuzgewölbt. 
Sc. TreflFlich peglieflerter Nebenaltar mit größerpr l?ildnische in der 
Glitte (Marül Vtrkündiffung) und kleineren seitliciien und oberer, 
1615, edle Ren. mit S])uren gescliuiackvoUer alter Bemaluug. Auf 
der andern Seite des Chorbogens eine Nachbildung desselben von 
1706, ebenf. mit Mittelbild uud 3 Figürehen, die Glieder und For- 
men verrenkt und verzopft. — Goth. Statue des bl. Martin mit klei- 
nem Bettlerchen. 

6. Die alte Spitalk. von 1493, profan., eingeb.; reiches Seiten- 
portal, darflber Bildniscbe mit Eselfflrftcken, In derselben Belief der 
hl. Dreifaltigkeit mit 2 anbetenden Engeln; an den Seitenfialen unter 
Baldachinen Statnettchen (St Martin und O-eorg) ; an der Ostwand 
des polyg. Chors Wandgemälde, Erenztragung, fast ganz verschwun- 
den. — M. Im Rathhaussal Glasgemälde mit Madonna , Hieronymos 
nnd dem Bildnis nnd Wappen des Hieron. Winkelhofer 1509, Ueberg, 
in Benaiss. 

Liter.: WI 1859, 64 f; Klemm WB 113; über Winkelhofer Ilehlo WVII 
18»0, 54 ff. 132 ff. Abb de.<? Gla$>t;era»1dea bei Kolb, GlAfiinal. des M.-A. and 
der Ken. Tafel II; Pastunilbl'. l H8a, lOy ff, 1884 bes. Nro 7 ff. 

Allmendingen 1. Groß-A. "kat]!. K. St. Maria spg. ; Chor 8eck- 
schluß, Streben, Maßwerkteusier, schünes Netzgewölbe; Scliiff spitz- 
bog. Fenster ohne Maßwerk; Sacr. südl., am Dacligesims Meister- 
schild; B. K. 1506 (Klemm WB 167) \ Tliurm nördl. am Chor, 
Uutergeschuß gewölbt, oben Maljwei küiliiungeu. Sc. Waiidtaber- 
nakel mit 2 Fialen und Wimpergkrönung, über den Thürcheu Schweiß- 
tnch. EL Glod£e ans dem 16. Jh. Ev.-Namen. 2. Klein- A. kath. 
E. St Lanrentins stillos; Chor Seckschlnß, rechteckige Saeramenta- 
nische. Sc. Spg. Statnen St. Lanrentins, Stephanus, Wendelin, Mut- 
ter Anna selbdritt; Hochrelief MariäkrönQnjg Ben. 

Altbierlingen kath. Kap. St Wendelin nnbed.; seltsamer spg. 
Westtluinii, an der Westseite 2mal vorgetreppt, oben Satteldach mit 
einer \i( Zinnenkrönung. 

Altheini kath. K. St. Michael 1784. Sc Gutes Crucif., jetzt 
in dtT Schule, Frühren. Kl. Große Glocke: anno domini lö07 o 
naaria jrottes Celle hab in huot was ich überschelle. 

Altsteiisslingen kath. K. St. Martin 1757 flF. Sc. In einer Feld- 
kap. ^^I>^;. Sculptur: Anna mit Marienkind, sitzend. 

Berkach kath. K. St. l'eter und Paul spg. mit rechteckigem 
Chor, spitzbog. Fenstern, Darin eiter. 

31iuähofeu kath, Kap. St. Georg 1460 mibed. Sc. Flügel» 
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altärchen aus der Ren.-Zeit; Predella Schweißtnch mit Engeln, ge- 
malt; MittelBchrein Anbetung der Weisen, auf den Fliit::(']n innen 
Heimsuchung, außen Verkündigung; auf der Rückseite 4 Kväter 
(alles übcmialf) ; auf der Predella stehen noch 2 gate goth. Statuen 
St. Petrus und i'auhis. — St. Manritins 

Donaurieden kath. K. St. Michael 17ü3. Sc. Gotb. Statuen: 
St. Katharina nnd P.arbara. Kl. Glocke 1650 (Hans Diebold All- 
gaytr Ulm), lüÜ2 (Theodosiiis Emst Ulm). 

Erbach kath. K. St. Martin und Nicolaus 1763 ff. Sc. Spg. 
Madonna (XJlmer Schule). KL Hübaeber Kelch von gutem Bau 1619, 
reiche Ben. — Kelcb mit lledaillons. ScbmiedeiBenkreuz (als Tumba 
verwendet), Glocken, 4 von 1618 (Hans Braun Ulm), Par. Voll- 
ständiger Ornat mit reichen Stickereien auf weißer Seide, gest. von 
der Kaiserin Maria Theresia 1771. (Ln Schloss BolzsaUphir St. 
Alexius von M. Ji. Loscher 1513 vijL UV 1844, 19 j Kkmm WB 
S; Wintterim Festschr. der Bihl. 1877, f.) 

Krsinp^en ev. K. St. Franziskus urspr. goth. , ITBR erweitert 
und unigest. Sc. Flüfrelaltar aus der Himer Schul'"; Mittdschrein 
Madonna mit weibl. Heiligen; Flügel bemalt, innen St. Eratmub und 
NicolauR, St. Martin und Georg, auBen Verkündigung; Predella 
Christus mit 12 App.; die Gemälde w^hl von Jacob Acker von Ulm. 
Reste 2er Seitenaltäre; Sculpturen Aiaiiä Verkündigung (sehr schön), 
St. Conrad, Barbara, Katharina 1519. Kl. Glocke: o . maria . gotes . 
* oelle . hab . in . huot . was . ich . über . scheUe . anno domini 1406 (UC 
1877, 50; WI 1859, 66), 

Granheim kath. K. St Martin ; der rechteckige Chor wohl alt, 
aber stillos verändert, ebenso das Schiff; Thurm westl., noch goth. ; 
Untergeschoß Kreuzgewölbe ohne Schlußstein mit 2 spitzbog. seitL 
Oeflfnungen, bildet Vorhalle; Satteldach; Sacr. ebenf. Kreuzgewölbe 
und schmale Schlitzfenster, im Gewidbe 4 große eiserne Ringe. Kl. 
Goth. Kelch, am Nodnn verletzt un<l schlecht repar. Par. Velura 
von acht chines. Seide mit herrlichen Stickereien (von der Königin 
von England der adeligen Familie Speth, von dieser der K. ge- 
schenkt). 

Oriesingen kath. K. St. Leodegar modern, Chor altg. Anlage 
mit Streben und Kreuzgewölbe; Tliurni südl. am (Jhor, unten alt. 
Par. Grünes Meßgewand aus dem vorigen Jh. (Bassgeigen form) mit 
prächtigen Stickereien. 

Omndslieim kath. K. St Martin 1720 (Thurm dem halbrunden 
Chor ifstlich vorgelegt). Sc. Spg. Madonna, unbed. Wandtabemakel 
mit altem Eüsengitterchen (auch innen ein solches). Ordentl. Chor- 
Stahle, Altäre, Kanzel im Barockstil. Kl. Schöne Eisenkreuze. 

U^nfeid^tt kath. K, ät^ Gangolf, rechteckig mit wostl. vortre- 



76 Oberunt £hing«ii. 

tendem Thurm, rom., mit starkem Mauerwerk; sonst ohue archit 

Bedeutung. 

Hiindorsiiiffon kath. K. zur Enthauptiuifr Tohanms, modern. 
Sc. 8pg. Statuen Madonna, Job. Bapt., Job. Ev. 

Kirchbierlingen kath. K. St. Martin 18. Jli.; Thurm südl. am 
Chor, unten noch alt. Sc. Vor der K. der alte 8ecki}?e Taiifstein. 

Mnnderkin^en kath. 1. K. St. Dionysius, urspr. 3schiff. 
Basilika, 1500 ff stark verändert und verunstaltet; außen Streben; 
Westportal hübsch gegliedert mit Kehlen und Stäben; Südportal 
rechteckig mit reichen Ueberstabimgen und Eselsrücken ; die Fenster 
des Langhauses haben spg. Maßwerk; innen tragen hohe Säulen auf 
quadrat Basen die 6 spitzen, abgefasten ArkadenbOgen; das Hoeh- 
sehiff ohne Oberlichter, die Seitensch, niedriger und halb so breit 
als das Mittelsch.; alle 3 Schiffe unter Einem Dach, mit verzopftem 
Kreuzgewdlbe versehen. Der Chor stillos von 1699—1701. Thurm 
am nordöstl. Eck des Langhauses, der quadrat. Unterbau noch ^oth. 
mit Maßwerköffnungen, der Seckige Aufsatz vom vorig. Jh. M. An 
den Wänden der Seitensch. 8 Tafelbilder, an Schühlein erinnernd, 
wohl von Jakob Acker in Ulm 1473 (Oelberg , Gefangennehmtmg, 
Verurteilung , Grhselung , DornenkrönwKj , Kreuzioeg . Krcii-hjung, 
Auferstehung ; auf der Rückseife des OeIb< r(jbildes Semen aus dem 
lieben des Id. Diont/sitis, auf der RiirlrscHc des Auferstehun(jsbddes 
das Martyrmin dieses Heiligen); neben rohen sehr gemütvolle und 
rührende Scenen. — Das Oelgemälde des Hochaltars von Matthäus 
Zehnter von Mergentheiin 1694. Sc. Co])ie des Klagenfnrter Er- 
bärmdebildes über dem Taufstein. Auf Nebenaltar Hochrelief: der 
dorngekrönte Heiland, den Mantel über die 14 Nothhelfer breitend, 
spg. schön. Herz-Jesu-Altar tücht. Bocoogo. Sehr gut geschnitzte 
Ohorstflhle von ca 1740; gute Saer.-Schränke und schönes Lavabo 
(das Oiessgefäss em Vogel) aus ders. Zeit. Kl. Auf dem Nothhelfer- 
altar Kreuz, fHQieres Vortragkreuz spg. mit Reliefs der 4 Evange- 
listen (beflügelt) in den Dreipaßenden. Glocken: grOßte 1883 nm- 
geg., 2te alt, Ev.-Namen; 3te: o maria bitt für uns erbann dich 
über uns; 4t e Ev.-Naraen; 5te in Bom von Papst Klemens Xlll ge- 
weiht und in Loretto berührt (Lorettoglocke , gest. von einem Prä- 
laten in Marchthal) ) 6te ohne Bild und Inschr. — 2. Franenberg- 
kap. 1715. Wandmalereien von Franz Josef Gerber aus M. 1722 
unbed. Kl. Glooko 1099. — 3. Gottesackerkap. 1704. Kl. 
Schraiedeisenkrenze. Glocke 1664. — 4. Filialkap. St. Moriz in Al- 
gers hofen 17<JH Kl. Ooth. Reliquienostensorium in Thurmform ; 
Fuß fibliitrri^, Kiiauif mit [kantigen Bossen; schlankes Pyraniiden- 
dächJeinj über dem Nodus sjiäter eine runde Verseh^^^xis ein^etügt. 
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tSkerne Glocke mit lat. Bnclmt. sehr alt. (JVl 1859, 68; Krieg- 
stöHer, Frauenkap. 5. M, 1887.) 

Oberdischingen kath. K. Mariä Himmelf. and St. Cyrill, mo- 
derne Hotande. Sc. Am Porticas 7 ^oße Relieftafeln eingemaaert 

mit figurenreichen Barstellangen (Oelberg, Kreuztragung , Dornen' 
krönung , Christus am Kreuz, (haOhgung , Auferstehung , Himmel- 
fahrt) 1R10 von Blaubeuren hieher versetzt, Werke der U Inier Schule, 
viell. Syrlins d. J. selbst (oiler von Meister Andot vgl, UV 1844, 
19 f; 1859, 69; Klemm WB III). 

Obermarchthal katb. 1 1 « hem. rrämonslrateuserkloster St. Ma- 
ria und St. Petrus (1171 gest. als Propstei, von lifo an Abtei), 
jetzt fürstl. Taxissclies Schloss, neu aufgebaut 1702 ff; der Hau 1737 
(Architekten Martin und Josef Schneider) und 174(i fortores. Die 
Klosterk. 1686—90 jetzt Pfarrk., im üblichen Schema gebaut, nur 
dasB die Thiirme nicht in der Westfa^de, sondern am Chor stehen. 
Das Aenssere einfach; 2 Reihen Fenster ftber einander, die unteren 
oval; das Qnerschüf außen nnr angedeutet durch niedrigen Giebel; 
die Wandflächen durch Pilaster gegliedert; auch die Westfa^de 
sehr einf. mit Pilastem , geschweiftem Giebel ohne Voluten ; Chor 
mit halbmndem Abscbluss ; die Thiirme zu seinen beiden Seiten gehen 
ins Seck und haben hübschen Kappelabschluss mit Laternen, kiipft r- 
gedeckt, von 1788 ff. Innen der Chor nicht ganz so breit wie das 
Mittelsch. , der Chorbogen von 2 breiten, freistehenden, nach dem 
Langhaus hin mit 2 Pilastern besetzten Pfeilern getragen; auch die 
Pfeiler des Chors stehen frei und sind durch breite Galerien ver- 
bunden, bn Langhaus <;ind die Pfeiler mit den Aiilieuwänden ver- 
bunden; sie bilden uuten Ka|)ellen (ohne 1 >ncUgänge)^ ülier Tonnen- 
gewülben iHuft eine breite Galerie mit Bchüner Kiseii;;itrt rl)i iistiiitg 
und liolien Durchgängen durch die Pfeilerraanern ; diese Llmpurf-n 
haben ebenf. Tonnengewölbe. Die Pfeiler sind an der Stirnseite mit 
schlichtem, canneUirtem Pilaster und reichen Kapitellen ausgezeicli- 
uet; auf ihnen ruht das gewaltige, fehlgegliederte Gebälk, von dem 
ans das mächtige, mit feinsten Stuckaturen (remfs. 1767 von Gui- 
öcj^pe Morisi) besetzte Tonnengewölbe sich aufschwingt. Die Sacr. 
von 1702, 6 tonnengewOlbte Traveen, das Gewölbe mit schönen 
Stuckaturen ausgestattet Eapltelssaal aus ders. Zeit und mit der^ 
selben schönen Ausstattung, ein großer und prächtiger Raum. — 
M. das untere Bild des Hochaltars (Madonna, Petrus uttd FäuJus) 
von Ileiü in Augsburg 1691 , das obere (Dreifaltigkeit) von Knap- 
pich von Augsburg. Nebenaltarbilder von Zehnter und Stauder. — 
Sc. Der Hochaltar vom Ende des 17. Jh. in überreichem Harock, 
mit gewundenen , traubenumrankten S.äulen. Der r ilternakel vom 
Ende des 18. Jh. im strengeren klassicistiscben Stil, ?ou vorzitgl. 
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Bau, TTolz ^anz verj^oMet; im gleichen Stil nnd ans derselben Zeit 
die sehr {geschmackvollen, fein durchbrochenen (ritter, welche den 
Chor gegen die Nebenräume absehließen, ebenf. Holz mit unverwiistl. 
Vergoldung. Chorgestühl von Itiyu vom Laieubruder Paul Speis- 
eorg:er; an den Wangen treffl. Engelsköpfe, die Misericordien Köpfe 
und liluinenknautiü, Dorsal mit Säulen und starkem Gesims; Abt- 
stuhl und Levitensitze. Die Nebenaltüre haben theilweise gutsa Ban 
und tfiehtiges Schnitzwerk, am besten der Altar in der Sacr. nnd 
im Kapitelssaal; in ersterer noch die prächtigen geschnitsten Schränke 
1672; im letzteren ein 2te8 Chorgesttthl mit niedriger, durchbroche- 
ner Krönung, das Gestühl mit einer Pttlle reizender Köpfchen und 
Figurchen übersät. Große Zahl elfenbeinerner Crucifixe, größtentheils 
gut, 17. Jh. Statuen: Madonna mit Kind goth,; Pieta Friiliren., sehr 
sei)?)!! ; in einer Nische Misericordienbild , aus den Wunden dießen 
Blutstrüme, welche Kngel in Kelche auffangen, Ken., gut. (Im Al- 
tar des Kapitelssadh JMadoiiNa ntff Kind, (irK'dcrpnppp mm Be- 
kleiden.) — Kl. Kelch von l.S(>ii \ :!n Panormi, ital. Arbeit, Muster 
des klassicistisclien Stils, nach Üau und Durchbildung der Foniieii 
wahies Meisterwerk. Eisernes Chorgitter, in gewaltigen Blumen 
aasblühend, 1690, gut, ebenso das Eisengitter um die Altäre. Pro- 
zessionskrenz goth.; anf der Vorderseite i&t d&t Holzkem mit einer 
4fach6n Lage von Hessingplättchen besetzt, durch welche ein Haß- 
werkomament durchgebrochen ist, eine sehr fein und gut wirkende 
Verzierung; anf der Biickwand Laubomament; der Cruclflxns noch 
rom. 20 silberne Leuchter, Barock, guter Bau; ebensolche Ampel, 
Reiches Besciiläg an den Kirchenthüren und den Sacr.-Schränken. 
Unter den 12 Glocken noch eine goth. (15. Jh.) ^ die andern aus 
dein 17. Jh., die größte {99 Ztr.) 1692 von Claudius und Johannes 
Rosier. 

Liter.: Sacri et canonici ordini« Prfiemnirstratensis annnies, pars prima 
müDa^teriologium cuinplectens p. 137; duä jubilirendu Marcluhal oder Lebeasge^cb. 
des hocbiel. Ktmrad Kneer von S«baat. Sftiter 1771; Kurt« Geseb. von dem Prft- 
monstratenaerstifle Oberin iTclitliail vi»n 1171 — 18ll2. von oinoni Mitglied des Stifts. 
Ebingen 1835 j (in der öff üibl. 8tuftg. : historia montwterii Marchtel inensis, 12. 
Jh. Ms. h. Q. 2fil); Diöcoe.-Arcbiv von Freiburg 1869: Soböttle, Uber fundationis 
Mu AbiiaIm «eel« Marebt* (auch Monam. äerm. XXIV, 660 — 83). 

2. Gottesackerk. , 1481 neu anfgeb., mit sehr breitem Chor» 
Stemgew&lbe. M . Beste alter Wandmalereien vom Ende des 15. Jh. 
(eherne Schlange, Ahreiham md Melchisedech ; vorgügl. schone Ge- 
sichter; die Zeichnung meist nicht contoufirt). Sc. Im Chorbogen 

Crucitix, Helurg. in Ren., gut. 

Oberstadion kuth. K. fit. Martin 1473, 1776 verzopft; Chor 
mit schlichten Streben, breit und hoch, Netzgewölbe, dessen Rippen 
ausgeschlagen, neuerdings in Cement wiederhergestellt wurden; die 
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Fenster in Schilf und Chor alle verändert. Langhaus einsrhiffig mit 
durch Einziehung der Stre^^^Ti gewonnenen Seitenkapelleii , die aber 
niedripr< r sind als das Schift niul init ei^^enen Pnltdiu liern gedeckt; 
über letzteien erheben sich die Stit hen noch etwas und sind (htf<i<^K 
veränderte) Oberlichter für das .Schift' ancrehrarht , so dass auLicii 
das Bild einer 3schiff. K. entsteht. Ucli. idies Wv^t sich vor dem 
Chor ein (aussen nnfitnnl. brciti.s) Querschili an; im nürdl. Flügel 
desselben unten Gruftkap. mit Kreuznalitgewölbe, etwas höher ge- 
legen die St. Annakap. mit 2 netzgewttlbteii Traveen. Schiff, Ka- 
pellen und TienmgBnnim haben NetzgewOlbe auf kleinen Consolen; 
ZQ beiden Seiten der Vierung erweiterte Kapellen. Westtharni mit 
3 alten Stockwerken, spitzbogigen SchallÖffnnngen; der Aufsatz 1808 
nach Brand erneuert; Untergeschoß mit Krenznahtgewölbe, nach 2 
Seiten offen, bildet Vorhalle. — M. Großer Reich thum an Ta- 
felbildern der Ulmer Schule (wohl mekf aus der Schule des 
Hans Schühlein), jetzt wiedei- fiii die Altäre verwendet. Im Clior 
2 große Tafeln, auf der Vorderseite Kreuzweg und Grablegung (nach 
SiicJten Schongauers) mit reichem landschaftl. und archit. Hinter- 
grund, theilweise etwas derbe Charakteristik, die Frauengrnppe bei 
der Grablegung vorzüglich schon ; auf der Uüekseite geistig bedeu- 
tende (lestRlten (Kaiharimi. Koinad, Petrus; Paulus, Ulrich, Elisa- 
bf'th); vielleicht von Schühlein selbst (rcst. von Tjang). — An der 
Wand Tafelbild: Rt. Wolfgang mit Stab, Beil und Kirche, ver- 
ehrende Gläubige; andere Gemälde an den folgenden Altären. Am 
Chorbogen noch ein Üelgemälde von Huber von Weilienliorn (Geburt 
Christi). — Erhalten sind noch Fragmente eines jüngsten Gerichts 
(Rückseite des früheren Hochaltars t) : Richter {Kopf abgi sdiit) mit 
Maria, Johannes und Aposteln, Gestalten der Seligen, Hrdle; die Ge- 
stalten und Gesichter voll Geist, Leben und Andacht lassen die Zer- 
8t5mng der Meisterwerks nicht genug bedauern. — Sc. In der ersten 
linken Seitenkap. neuer Altar; im Mittelschrein spg. Sculpturen Ma* 
donna, Agnes, Margareta, mittl. Werthes ; in der Predella geschnitzte 
Brustbilder: St. Blasius, David, Sebastian, zoptig; Flügel bemalt, 
innen St. Ottilia, Eüsabeth, außen Kinderniord und St. Vitus im 
Kessel ; am Antependium 2seitig bemalte Tafel, auf der einen Seite 
der leidende Heiland , auf der andern schöne Königsgestalt. 2ter 
Nebenaltar am Chorbogen neu auüer den bemalten Flügeln (innen 
St. Fefcr ffnd Urhau, innrit JU/der aus der Legeri'lr ffps; hl. Vihts) : 
iui Aiitf^pendium Relief St. Vitus im Kessel , daneben TatVlbibU'r 
aus dei Legende des hl. \V(dfgang yron Si(/cl:t'r f) — An der Wand 
Relief: (^diristus am Kreuz mit Maria und Johannes, 17, Jh. — 
Stockeraltar, früher in der Gruftkap. jetzt am ersten Pfeiler 
links; im Mittelschrein Mutter Anna selbdritt, Katharina, Barbara; 



Digitized by Google 



öbenimt Ehing^il. 



auf den Flügeln innen Reliefs: Christophorus, Sebastian, aulien ge- 
raalt St. Micliael niir der Seeleü\vag:e und 5 assistirenden Engeln, 
laut Inschrift Weik des Malers Stocker von ülni 1020. - Marien- 
altar von 1458; Mittelkasten: Madonna, Kuthariiia, A^nes; Flüj]^el 
tüchtig bemalt, iuueu je 4 Reihen von je 4 Heiligen, auBen 4 Pas- 
sionsbilder ; in der Predella auf Beliquienkästchen 4 Braitbflder von 
weibl. Heiligen, voll Leben und Fröhlichkeit; im Antependinm 28eitig 
bemalte Tafel: mater doloroBa und EQnigf David. — Im rechten 
Qnerflttgel weiterer Kebenaltar; im Hittelschrein Madonna sitzend, 
das Sind steht auf ihrem Fuß, wohl noch Mhg., Mntter Anna selb- 
dritt, Wendelin (hält Schaf auf dem Arm und Schippe in der Hand) ; 
Flügel bemalt, innen St. Job. Bapt. und Ev., anßen eine Heilige mit 
Kamm in der Hand und einem Häfelein und eine Heilige mit 8 nack- 
ten Kindern in der Schürze und einem neunten, das aus dem IJrnst- 
latz hervoi-schaut (St Nofhlmrf/af). — St. Ueorgsaltar , Mittelbild 
St. Georg zu Pferd, Zopfsculptur ; Flügel bemalt, innen Sr. Theodul 
(mit Teufel und Glocke) und Tllricb, außen St. ('hrisiophorns und 
Sebastian; im Antependium Sceiun aus dorn Leben des hl. Wulfgang 
und Brustbild eines Bischofs. — Hochaltar mit alter Mensa, ziemlich 
große Höhlung, Thfirchen. — Wandtabernakel ohne alle Umrahmnog» 
Eisenthürcben mit hübschem aufgelegtem Ornament, auch die inneren 
Seiten sind mit £isengittem besetzt. — Bmstbilder der 4 Evange- 
listen auf Zopfaltären, klein, sehr schön (S^frlint), — Chorgestühl 
ganz gleich dem in Zwiefaltendorf, einfach, yiell. auch von Syiiin 
(einige Thierhöpfc loid Todtenkapf). — Epitaph des Stifters Hans 
von Stadion mit Hochreliefhgur, inschriftl. von Jörg Syrlin von Ulm 
1489 (Schwab. Kronik lSö;J , 1:JOO; Münaterblätter Heft 3, 
Klemm WB Sachtr. /<s). -- Kl. (iewöhnl. Sonnenmonstranz mit 
gutem Flachbild: Pieta. Zwei Ren.-KelcliitMn mit noch gotli. Bau. — 
SiUierne Leuchter Ende des 17. Jh., sehr eleg. Bau. — An Sacr.- 
Thüre alter goth. Schlotiscliild. (i locken (von Wolfeyy stammend) 
158() {Hans Frei/, Hür(/er Kttttpten), 1480 {ave — fecunt) 1700. 
{Das Leder messye wand zu Ministrant enschu he n verwendet. Zur Lit. 
vgl. WI 1B59, 69 fi Histar.'pol Bl. ]88ö, I, r>13 f; RUmm WB 
172 i GrüuekeHr Ulm KunsUeb, 40.) 

Oeplingen kath. K. St. Martin 1708. Sc. 2 Epit. der Herrn 
von Freyberg aus' dem IB. und 14. Jb. (2 Ritterfiguren m Harnisch). 

Risstissen kath. K. St. Pancratins und Dorothea 1789; am 
Sockel röm. Steindenkmale eingemauert St. Leonhardskap. auf dem 
Gottesackir 148:3 unbed. mit Sc. Flügelaltar von Jakob Acker von 
[Hm 1488; Mittelschrein Madonna mit Engeln, Leonhard, Katha- 
rina, Barbara, Dorothea ; Flügel bemalt mit Heiligentignren ar.f blu- 
migem Grund vor goldenem Teppich {St. Barbara, Bosa, Kutharina, 



d by Google 



Öberami EUwangen. 



81 



Agnes, Magdalena^ Georg, AnUmms, Benediekts), sdilanke» edle Ge- 
stalten ; Ftedella Christas mit 12 App. {gar nieht iOtermaU noch 
rest.); Rückseite Gericht, firhftrmdebild mit Maria imd Johannes. 
Einziges durch Namensnnterschrift (»jaeob acker maier ih>h vlm JmU 
dise dafd gemaM uf des Imligen hretUe tag au herpst. anno dami 
1484 jar') beglaubigtes Werk Ackers {UV 1844, 20; Hisfor.-poL 
m, 1855, I, 516; WI 1^^>9, 72). 

Rottenacker ev. K. 1498 rest. 1882; Fenster nnd Thören des 
Langhauses verändert. Chor ohne Streben mit Matiwerkfenstem nnd 
schönem Netzgewölbe; Thnrm nördl. am Chor mit gewölbtem Unter- 
geschoß {Lamhonische) und Satteldach. 

Untermarchthal kath. K. St. Andreas 1465, 1613 ganz um- 
gestaltet, jetzt stillos. 

Liuterstadioii kath. Kap. St. Maria und alle Heilige 1453, un- 
bed. und verändere Sc. Einige spg. Sculpturen. 



Oberamt EUwangen. 

EUwangen 1. die kath. Stiftskirche, ehemalige Benedik- 

tinerabteik. znm hl. Vitns, gr5ßte gewölbte roman. Kirche 
Schwabens, an der Stelle einer ersten Basilika von 704 und einer 
zweiten von 980 erbaut, nach Schwarz (s. unlen) 11(X)~1124 nach 
der Bauregel vonClugny, nach Hager 1124—1233 unter rheinischen 
Kunsteinflüssen. Lichtlän^re 76 in, Lichtbreite im Lang:hans 21,14 ni. 
Drei>;c)iiffi!ie durchaus gewölbte Pteilerbasilika mit Qnerschitf; die 
SeitenSchille setzen über dem Qnerschxff sich fort und enden in Ab- 
siden ; mit solchen sind auch die Ostwände des Qnerscliifts besetzt, so 
(lass die Ostseite der Kirche 5 Absiden hat; iiber der Verlängerung 
der Seitenschiffe erheben sich 2 den Chor flankirende Ostthiinne. 
Unter dem erhöhten Chor Sschiffige Krypta. Westlich legt sich vor eine 
2geselioßige , unten ursprünglich offene, oben eine gewölbte Kapelle 
bildende, von einem Mittelthnrm überragte Sscbimge Vorhallen- 
anlage. 

Spatere Veränderungen: 1460 wnrde die K. Gollegiatk.; 
Mitte des 16. Jh. Abschließang nnd theilweise Einschließung der 
Portalanlage durch eine architekton. armselige Kapelle; Ende 16. Jh. 
Erneuerung des Giebels am südl. Qaerschiff (spg, Seulpturm)] 1699 
Bau der Sacr., stillos; 1701 Nepomukkap. südl. zwischen Quer- und 
Langhans; 1737 völlige Verzopfang der Kirche im Innern; Italiener 

Warttoiub«r|}*« Kaaitoltartliftmer, 6 
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bringen die maasigen Stnckatnrei^ an» wobei die Banglieder tkett- 
weise schwer verletzt werden. 

Außen: Rundbogenfriese lanfen nm den ganzen Bau, theilweise 

bej^Ieitet von Zahn- nnd Diamantschnittornament ; die FcnsterölTnungen , 
verhiiltnisniäliig {^roG , nur an der i'horabsis reicher proHlirt. (Die 
Nebenabsidm ohne Fries] üh>r dem Dach derselben ein Löwe und 
ein Frauefikopf , (ins der Wai/d herausragend.) Dcas Hauptportal in 
der urspr. offenen Voilialle mit einer Eintreppung (in den Eeken 
Säulchen , von welchen ein lilien geschmückter Wulst um den Bogen 
läuft) ohne Tympanon, über dems. die schöne luschr.: Vos igitur, 
per qnoB regitnr domns ista, notetis, Ne pereat si non habeat sua 
jnra, Inetis; das Sfidportal mit 3 Omamentbögen nmzogen, im Tym- 
panon nnbebolfene Scnlptnren (Christus in der MandorJa^ segnendf 
mU Ereugscepier und 2 Gestalien y woM nickt JMrm mä Baulmt 
sondern Maria und Johannes) ; das spätere Westportal spg. , im 
Tympanon St. Vitus, den Kessei baltend, Snlpicius und Servilianus, 
nicht rom. {Hassler) , sondern spg. (etums eigenthüml. drapirte Ge- 
wänder). Die Thürme 4eckig mit Friesen und g-eknppelten Fenstern 
unter Blendbögen ; der Tliurm der Vorhalle ruht auf 4 Pfeilern, 
welclio durch Spitzbo«>-en mit einander verbunden ?ind. Innen: 
Mittelsciiiff ö Doppeljoche, von einem Hippen kreuzge wölbe mit (5o cm 
breitfln) Diagonalrippen überspannt; die Einwldbung ist kugelförmig 
oder hat liusuug, nur das Gewölbe des Chortiuadrats ist reines Kreuz- 
gewölbe: die Hauptpfeiler haben zum Grundriss die Kreuzform, In 
den Ecken gegen das Mittelschiff Halbsänlchen ; jede Trav^ Offtaet 
sich in 2 auf dnem Hittelpfeiler mbenden Bbgen gegen die viel 
niedrigeren mit rippenlosem Kreuzgewölbe versehenen Seitenschilfe; 
über den Arkadenbdgen (fetgt zugemauerte) Triforien; über den Di- 
ngonalgnrtbögen der Seitenschiffe abgestaffelte Aufmauerungen als 
Widerlager gegen den Gevvölbeschub des Mittelschiffs ( Vorboten der 
Strebebögen). Die Krypta unter der Vierung 10,88 m breit, 11,92 
lang, früher um ca 1 ni tiefer; ihre 9 Quadrate sind krenzgewnlbt, 
ohne Rippen, mit l>reiten Gurten, die auf Halb- und Vierbhittsiiulen 
und auf ah^ctastcn 4eckigen Pfeilern aufsitzen; eigen t hü ni liehe Stre- 
ben stemmen sicli von der Treppe aus in freiem Schwung gegen die 
Wand über den Vierblattsäulen; das Chorquadrat tonnengewölbt. 
Die Ornamentik enthält sich in der ganzen Kirche der ThiersymboUk, 
nnr 2 von diesen Strebebögen und einige Kapitelle haben Thiers 
gestalten. 

Sc. Unter den vielen Altären haben Knnstwerth der an der 
Südwand des Qnerschiffs (Ende 16, Jh. gute Drühren,, trefft. Bau) 
nnd ein zweiter an der Nordwand des Qnerhanses (1613, Uehergang 
ins Barock) y ferner der Steinaltar zum hl. Krenz in der Vorhalle 



d by Google 



ÖWamt £llwaDgeii. 



83 



(Anfg, i7. Jh.) mit etwas derber Omftmentik ; förml. Hochlnu, Ißt- 
telbiM Erenzgrappe, zu beiden Seiten je 2 Steinreliefs, Passionsseenen 
(goik. Art) ; ebenfalls in der Vorhalle der Altar mr scbmerzhaften 
Mntter, ordentl. Ren., die Pieta nnbed. In der Südwand der Vor- 
halte eingelassen die Scnlptnren des alten St. Annenaltars: Mutter 
, Anna selbdritt, Hieronymus und Joh. Evang., Stein Anf. des 16. Jh. 
gut >^pg. Statue des Iii. Sebastian. — Epitaphien : Broneeepit. 
der Stifter HarioU und Erlolph an Ostwaiid des nördl. Quersch. 
(beide Imllen in bischöfl. Gewandunif das Modell der Kirch( i, etwas 
starr und hart; sodanu die Krztafel zum Gedächtnis der Pröpste J o- 
hann und Albert, (mit Pirfa und dm 2 knienden Gestalten)^ weich 
und fein ausgeführt; ca Aiifg. 16. Jh. wohl Nürnberger Arbeit. In 
der Vorhalle steinernes Grabdenkmal des Ulrich vonAhelfingen 1328 
(MiUergestaU, einsi hemaUf Anzeiger ßr Kunde der d. Vara, 1871^ 
41 ff) ; 1464 Alhrecht von Sehwabsberg (MütergestaU) ; 1505 Georg 
von Schwabsberg (Chrisius am Krewst Magdalem^ 2 Apostel, Geist- 
U(^); 1622 von GfUtlingen, gute Frähren.; 1704 selige Phil. Je- 
ninger ^tm Kremgang); 1718 Dr. Desiderins von Penttingen (schwar' 
eer %md weisser Marmor und Stuckmarmor, Tod, 4 Engel; in der 
Kreuzganffkap.). — In Sacr. goth. Statuen des hl. Hariolph und 
Erlolph.; 2 Elfenbeincrucitixe, gut, vorig-. Jh. - Kl. In der Sacr. 
noch 3 kleine gotli. Ostensorien ; biiltsdies Ken.-Kelchlein von 1630 
mit Engelbköpfchen am Fuß; Sonuenmonstranz mit doppelten Strah- 
len , die mit Glassteinen besetzt sind. Keliquien des hl. Vitus in 
Form eines silbernen Armes goth., meisterhaft. Schöne Ren.-Re- 
liqnienkästchen aus Holz mit Silberplattirung. Prozessionskreuz mit 
Dreipassenden , allberplattirt, Zopf, Cracifixns noch goth. Silberne 
Madonna ca 1 m hoch, Barock. Glocken: alle 6 von 1545 von 
Heister Hans Bosenbart in Nürnberg, die 2 größten mit reichem 
Bildschmnck; die kleinste 1877 nrngegossen. 

2. Das ehemalige Kloster brannte 1443 ab; erst 1460—1502 
bante man wieder einige für das Collegiatstift nöthlgen Räumlich- 
keiten auf, nämlich den Krenzgang (Netzgewölbe, spg. 3fasswerk' 
arkaden mit orig. Verwendung der Fischblase; in dm spätesten 
Theilen die Rippen als knorrirfe<^ Asfivrrk behandelt) und die Kreuz- 
gang^skap. zuU. L. F. (14?P>; pnhfaon. Streben, Stn-niicu-rdbe, Schluss- 
stein Schiveisstuch ; M. Wandmalcrnen : Pieta s. Archiv 50; 
Sc. auf Altar spg. CrucifJ, den Kapitelsaal (J2schif/iy, gcwülbt mit 
2 schlanken Säulen ohne Kapitelle^ nicht hoher Raum mit 2 grossen 
masswerklosen Fenstern ) . 

S. kath. Stadtk. St. Maria, ut^prüngl. goth. 1427 ff, ca 1630 
dreischif&g eingehaat nnd eingewölbt (mü Flachbögen und Flach- 
gewölben)\ 1753 wurden die Pfeiler verändert nnd das Innere mit 
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Boceoco-Stuckataren und -Gemälden atiagestattet, die göth. Haßwerk- 
fenster verändert; der ans der Axe weichende Chor hat noch spitz- 
bog. Fenster, und ist wie der Thurm ans prächtigen Quadern gebaut; 
Thurm stidl. am Chor, geht ins 8eck, spitzbog. Schallöffnungen, 
Untergeschoß tonnen gewölbt. M. Decken- und Altargemälde von 
Edmund VViedenmann in Ellwongen 1753, theihveise gut. (Neue , 
Benialung durch Kolb s. Anh.) Sc. P^infache gotli. Chorstühle ohne 
Dorsal. Crucifixus, Madonna und Pieta, gute Ren. Schöner Sacr.- 
Scliruiik 18. Jh. Kl. Große silberne Madonna 1748 vom Ellwanger 
Meister Ignaz Enier um 2000 fl. gefertigt. Am Thnrni schraied- 
eiberne Adlerbeschläge. Glocken große; Usanna heis ich. in unser 
frauen er leut ich. bernhart lachaman gos mich 1499 j 2te 1508 von 
dems.; 3te 1626 F. Eaele Lothar, me feeit; kleinste Wolfgang Wil- 
hehn Schelchshom in Eychstet 1708. 

4. kath. S t. W 0 1 f g a n g s k. auf dem Gottesacker, von 1473—76 
(m Vorhalle Über dem Portal und an Chorsirebe JcJNrgaM und In- 
sehr. vgl. Klemm WB 135; OAB) wohl vom Erbauer des Erenz- 
gangs und der Kapelle. Einschiffig mit Seckchor und Westthnrm. 
Langhaus nnd Chor mit Streben besetzt, die im Schiif zu Wand- 
nischen halb eingezogen sind; an 2 Chorstreben auf dem Wasser- 
schlag Gethier; 3 Streben an der Nordseite des Schiffs mit Statuen 
unter Baldachinen ; spg. Maßwerkfenster. Die Portale durch zwischen 

' die Streben eingespfinnte Netzgewölbe überdacht und reicli behandelt, 
bes. das Nordportal. Der Westthurm bildet mit >ipinem gewölbten 
Untergeschoß ebenfalls eine Vorhalle; an einem Fenster des eisten 
Stockwerks ein heransragender weiblicher Kopf; geht oben ins Heck; 
spg. Maßwerküöuungen. Hcliilf innen Netzgewölbe auf Diensten, olme 
Schlußbteine , Chor Sterngewölbe mit Schlußsteinen auf Consolen 
(Wappen, Schwei^atuchJ. Bemalung s. Anh. Kl. Glocken, große 1730" 
(Alexander Arnold von Dinkelsbühl); 2te 1636 F. Bade Lothar.; 
8te 1784. 

5. Jesnitenkirche 1724—28, Jetzt ev., Zopfstil, innen von 
gnten Verhältnissen, mit halbmnd geschlossenem Chor; unter letz- 
terem Gmft. M. Plafond- nnd Wandmalereien (Verkündiffung, Dar- 
stellung im Tempel, Marid Bimmelfahrt) von Thaddäus Schöffler 
von Augsburg 1727 von großer technischer Fertigkeit. Kl. 2 Roc- 
coco-Kelche aus Zwiefalten. Glocken große 1725 (Francs Kern von 
Augshunj)^ 2te ebenso; dritte 1858 (G. lOniig von Lantjenhurg). 

6. Kapellen: 8t. Sebastianskap. tOt»,) Octogon, eingebaut nnd 
profan; die Kapelle anf dein Schloß, zum hl. Wendelin mit reichen 
.*"'tnckaturen nnd Gemälden l()03 ff, profan. Sc. Auf dem rechten 
Nfbeiialtai' scliönc Picta Anfg. 15. Jh. St. Nicolauskap. alt, aber 
uubed. Kl. Hübscher Wandarm für den Weih Wasserkessel, Eisen. 
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7. Wallfabrtskirelie 9t Ifarla auf dem Schönenberg» 
1682 ff nach dem Plan des Baumeisters Michael Thnmm aus Bre- 
genz unter Leitung des Jesuiten Heinrich Majer gebaut; 1709 durch 
Brand heimgesiu ht , wiederhergestellt um 66,300 fl, 1729 wieder 
eingeweiht. Uallenliirche mit wenig ausladendem , mit hohen Gie- 
beln versehenem QuerschifT und langem, halbrund '^clilieGeTidem Chor; 
im Hauptschiff die Streben nach umm j^ezogeii für Kapellen, über 
denielbpn lauten (Talerien, die im C^nersdiift' uuslalleu ; 2 Fenster- 
reiheu, die untern oval; 2 Westthürme. Außen ein schlichter, etwas 
nüchterner Bau, innen von harmonisch lieblicliem Eindruck ; reicher 
Stuckaturen- und Ciemnldt .-.t hniuck an dem hohen Tonnengew idbe des 
Chors und SchiÖeis; die Wandpilaster der Seiteneapelleu canellirl 
und mit reichen Gesimsen versehen. Hinter dem i lior, baulich ein- 
bezogen, die Gnadenkapelle von 1639, reich decorirt ($, Anh.) die 
2 Sacr. zu beiden Seiten des Chors mit überreichen Staekatnren. Die 
15 Kapp, am Wege, nebst 2 größeren gut gegliederten auf halber 
Berghöhe, von 1729 ff. 

M. Treffliche Fresken in der Kirche ans dem vorigen und die- 
sem Jh. {St, 8eba$Han 1711; Predigt des Täufers: JSuber pinxit in 
Weissenhom 1810; ergreifendes WüstenbUd), — Sc. Am südl. Gi^ 
bei des Qaersch. die colossale Madonna, Stein; in Sacr. Madonna, 
Marmorsculptur Ende 17, Jh. In der Gnadenkap. Gnadenbild {nach 
dem Ali&ttmger) klein , auf ^rctallstilnder mit gutem aufgelegtem 
Silberornament. In der Grabkap. Alabasterrelief, ganz flach, Ma- 
donna mit dem Kind, vorzügl. ital. Arbeit Ken. In einer Seitenkap. 
goth. Madonna, plnmp. TrefFl. ^n^sclmitzte I^eichtstühle und einige 
gute Altäre aus Stuckuiarmor. Hoclialtar mit 6 Säulencolossen, etwas 
nüchtern, aber imposant. — Kl. Kelch ans dem 18. Jh. mit Email- 
malerei, Augsbg. Arbeit; Monstranz urspr. goth., im 18. Jh. verän- 
ändert, tretll. 2:oth. Arbeit mit sehr schönem Laubwerk und 10 Ötii- 
luettcheu; Fuß Zopf, Cylinder mit anderer Pyxis vertauscht, Strah- 
lenriickwand aufgesetzt; 1 silbernes und 1 elfenbeinernes Kreuz; 
goldene Ueßlülnnchen mit Teller; l groBes Ciborinm iSIpä^^^ ^/ 
Erenzpartikel 1767 und Heßbnchbeschäg 1768 von Ignaz Emer. — 
Gute Messinggnssleaditer. Schöne Sehmiedeisengitter an den Seiten- 
kap, und der Gnadenkap. (Uteteres van Veit IBrsckmawn 1743); 
eiserne Thnrmnhr von Doser in EUwangen 1730; knpfeme ühren- 
tafeln mit eingelegten Ziffern. Glocken: 3 von 1715. - Par. Ge- 
sticktes Meßgewand 1625 ; gold- und silbergesticktes von 1087; ganze 
Capella Süberbrokat; Albe and Altartnch mit ächten Brabanter 
Spitzen. 

8. Fi 1. Eigenzell Kap. St. Sebastian spg. polyg. Chor mit 
Streben, spitzer Tnamphbogen, das übrige verändert. — Die £ich- 
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ka pelle sp^. 1498; polyg. Chor ohne Streben; »pitebog. Fenster 
in Chor und Schiff und 1' ortal mit Ueberstabungen. Ohor mit flachem 
Stichkappengewülbe. M. Seitenaltarbilder 1762 ordentlich. Sc. In 
hübschem vör^itterten Eisenkästchen mit (iurchbroclieuer Kuppel Pieta, 
^oth,, Kopf der i\Iuttc'r sehr p:ut, sonst unbed.; 2 kleine Statnen aus 
Elfenbein : Maria vom bchüm nberj^ nnd schmerzhafte Mutter, sehr 
fein. Kl. Schöner Kelch mit l'orzellaneinails 1708. C^utes schmied- 
eisernes Chorgitter 17. Jh. — Fil. v. Elhv. Neanlieim kath. Kap. 
zum Iii. Schutzengel, interessanter Bau von 1724 mit der Grundform 
des griech. Kreuzes, mit Flachgewölbe, der Thurm weetUeli halb 
heranetretend. 

Lfterstnr, ▼on dw Klter«» »bfvMben: Bnal, Die StUlsktroh« and 8i{ftib«ili« 

gen Kllwungonä 1864; Loren t, Denktn. III; II assler in WJ 1862; Formeii- 
Icliri* I85b, 28 11. Ts*f. V. X; Sdiwarz, die eheiu. Bened.- Abtei-Kirche zum bl. 
Vitii.s (mit 22 Tufoln, S Uolzcuhtiiuuu und I Fnibeudruck) I8ö2; Otte rotu. 
Bauk. 434; Dobme B«ttk. 90 (Gnindriu, Ansieht and Deteil); Hager, rem. 
Kirobenbauk. 38 f. Uober eine inudurne Runensi-hriri am Plld portal s. Kscbiuuck 
Bd. 24 Kofi 3 undl^iiFl. ElUrangur lleimgarten, lieil. zur Jagstseitg 1887 8. lyi. 
— Vogel mann, Au» Ellw. Vergausfunbeit, Ellw. 1883. St. Wolfgang: For- 
uenl. Tafel ^^ XI; ihre VerhältDiise WVH 1878, 19«$ Sehwart, St, Vitn« 44; 
OAl'. 7x1 den Epitaphien: ein Mser.: epitnphin tnt5i- fcclesiue in K. Ptaats- 
arehiv; Basl I- c. ; OAB 387 ff. Zum Soll ön en b e r g : Kurse Uescb. des Sob. 
1855; Beschreibung der laaretanisohen K. and Kap. 1882. 

Rccrsbach kath. K. St. Joh. Bapt. sp^., Thurm westlich, Unter- 
gesdioJl Krenzgewdlbe, oben 4 steile Giebel. S c. Auf Hochaltar spg. 
Madonna. 

Brenzenzimmern ev. K., Thurm östlich, sein Unterg;eschoB 
Chor, aus dem lö. Jh., 1868 renov. 

ßahlerthann kath. 1. E. St. Georg 1861 s. Anh. Von der alten 

K. der Thurm erhalten, an der Westseite eingebaut. Sc. Auf Neben- 
altar Keüef: Mariä Tod, spg. f Petrus mit AspergUi Johannes reicht 
Iui\:i . ein anderer bläst ins BauchfassJ ; ferner spg. Statuen: Pieta 
(f.f'irlniam slarr fnui nn^rhöii/ und St Ottilia; im Triumphbogen 
Cnii ihx. Kl. (ihM'kcii. frroljo : n>j;yuui lieis ir!? , zu unserfr Frauen 
Ehr leit ich. Mrister Martin M liier zu E&lingeu yuia mich auiiu 1579; 
die luschrifti 11 dt r 2 andern unleserlich. — 2. St. Uanf^olfkap. löiKJ 
mit unten sehr massivem Thurm; pul^g. Chor, Fenster und ( hor- 
bogen rund. Sc. Auf dem liuchaltar: ein hl. Abt und Kitter, auf 
rechtem Nebenaltar St. Nicolans nnd Vitus. Brustbilder, goth. Sculp- 
tnren mit theilweiee ausdrncksyollen Gesiebtem. El. Glocken, große: 
Lukas Markus Mathens Hannes; die 3te 1496 und Evang.-Namen. — 
Auf dem Ebof gute Schmiedeisenkrenze. — Eap. auf SchlossThaa- 
nenburg, anf starker, mit Streben hesi tzter Substructionsmauer er- 
baut; letztere wohl noch aus dem 13. Jh.; die Kap. in jetzi^pr Ge- 
stalt au» dem Aul* des 17. Jh., ein^^es BecUted^ mit Hacber Pec)(Q 
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und schlichter f^tnckRtnr; da« poly^rone Chörchen hohes Rippengewölbe; 
Portal und Fen»Lei EpelHiückftulurm. Sc. Auf dem Zopfaltar 3 spg. 
Statuen; Magdalena, Vitus, Barbara, ordentlich. Kl. Grlißere Glocke 
11)49 sancta maria ura pro nobis. — Fil. Holeustein Kap. St. Ma- 
ria und St. Patriz 1 747. S c. Am Zopfaltar iirustbilder der 14 Notli- 
helfer in Hoehrelief, spg. treffliche Köpfe aber sehleeht gefaßt. 

BttMensell katb. K. Mariä Verkündigung, neu s. Anh. Von 
der alten K. (1514) noch der Thurm, in welchem frfiher der Chor 
war. Kl. Glocken, große 1816 (L, Börner OraXlskem)\ mittlere 
EvangeUstennainen, wohl sehr alt; kleinste 1769 (Lösch mn Öraik- 
heim). — Fil. Heilberg Kap. St. Laurentius spg.; Schiff qua- 
dratisch, der Chor im Untergeschoß des Seckigen Thurms, mit spitzem 
Triumphbogen (flache Decke und spit:ho<i. Fenster ohne MasstvcrkJ, 
Sc. Gut «geschnitzter Zopfaltar mit tüchti^rev Figur des hl. Lauren- 
tius 1671. — Fil. K a ni in erstadt Kap. z. allh. Dreif:iltigkeit, 1864. 
Sc, Am zoptigen Hochaltar ganz vergoldetes Holzrelief ÜOcw breit, 
60 cm hoch: das Abendmahl, mit 2 kleineren Reliefe an der Wand: 
der Hohepriester mit dem Rauchfass und mit den Breden, Ren. — 
Auf dem linken Seiteualtar Madonna, mit mildem seelenvollen An- 
tlitz, auf der Mondsichel; prächtige Sculptur des 15. Jh. ans Btthler- 
zeit stammend. — Fil, Mangoldahanaen Kap. 1800. So. Bmst- 
bild des hl. Johannes, gutes Gesicht» Lockenhaar, noch goth. 

Balkingen kath. K. St. Nicolans 1871 s. Anh. Thurm noch 
alt» nnten Schießscharten, oben spg. Haßwerk&ffhnngen. Sc. Unter 
der sfidl. Schallöffnung des Thurms goth. bemalte Statue des hl. Ni- 
colans. — Tanfstein, auf neuerem Fuß 8eckiger mit spg. Maßwerk- 
omamenten verzierter Kessel 1598. Kl. Glocken 1782; iQOl (Wolf- 
.gong Nfulhnnlf hl Augsburg); 1845 (Klein in Nördlingen). 

YAXonXwi'ii, kath. K. Mater dolorosa 1726. Sc. .Auf dem Hoch- 
altar l'ieta spf?. neu f^a^faßt. Kl. Glocke von 1498 jlisus naserenus 
rex judeoruiii beruhart lachniann g-os mich. — Silbernes iiauchfass 
mit f?etriel)e?iein Rebenurnamcnt Spätrenaiss. Par. Einige alte Sei- 
deustotfbtücke. - Fil. Ureitcnbach Kap. ijt. Sebastian. M. Altar- 
bild St. Sebastian mit seiner Pflegerin Iiene 1672. Kl. Altarklingel 
mit durchbrochenem Mantel and 4 GlSckchen. — Thnrmglocke: sant 
Sebastian o heiiger merter bit got fUr uns 1400. — Fil. Kener- 
stadt (Baarz, von JagsteeU) Kap. St. Nicolans ans dem 13. Jh.; 
ChSrehen rechteckig mit Kleeblattfensterchen in der Ostwand. — 
S c. Statnen , Altarleacbter , geschnitzte Doppeladler — ordentliche 
Roccocoschnitzereien. — Auf dem Dachboden 5 gebrannte Tlionbilder: 
Christus lehrend und 4 Evangelisten {60 u. iO cm hoch), Spätren, 
stark verletzt. K 1. Alte Altar^locke. Thurmglocke mit Reliefe 1717 
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Geißliugen knth. K. St. Nicolans 1768. Thurm alt mit tonnen- 
gewölbtem Untergeschoii. S c. An iScbiftwand spg. ^itatae des bl. Ni- 
colans. 

Hohenberg kath. K. St. Jacobus rom. Basilika 2. Hälfte des 
12. Jh. ursprüngl. Sschiiüg mit Querschitf und 3 AbbiUea an der 
Ostwand der beiden Querschiffarme) , in der goth. Zeit stark ver- 
ändert. Erhalten hat sich an der Nordwand das Rnndbogenportal 
(LmeUe mU JPalmeÜenfiries) , 3 rom. (zugemauerte) Fenstercben 
nnd eingemauerte Thierscnlptaren, ferner die Hanptabsis nnd die 
Qnerarme fmit Bundbogenfries und rom, Fenstern) ] dagegen sind 
die beiden Nebenabeiden aVi^ebrochen worden und die Anlage des 
Langhanses wurde nach Herausnahme der Arkaden nnd Pfeiler und 
nach Erhöhung der Seitenschiffwände einschiffig gestaltet und mit 
großen spitzbog-. Fenstern versehen. Kl. Schmiedeiseme Krenze. — 
(iiocke nuH tUnn 14. Jh. mit 3 Evangelistennamen Matthäus Marcus 
Johannes (\VI lsii:J^ lüß). 

JiifX^tyA'W kath. K. St. Vitus UüH mit polyg. Chor und Thurm 
von 1757; ganz vcriiudert und innen verzopft. 

Kottspiei kath. K. St Leonhard, spg., Westthurm (Spitzbogen- 
Öffnungen ohne Masswerk}; Portal Ueberstabungen. Sc. Auf Zopf- 
hochaltar 2 spg. Statuen St Nicolaus und Ulrich, im Schiff St He- 
lena. EI. Glocken, große: hilf maria bemhart lachamau gos mich 
1499; zweite: das hat geformt peter kahlschmid von augsburg 
anno 1444. 

Lauchhrini kath. K. St. Peter u. Paul 1809 s. Anh. West- 
tliurrn noch alt, geht ins Heck, oben spg. SchaUöffnungen. Schöner 
großer Ren.-Orucifixus. Kl. Kelch 1718 an Fuss nnd Kuppa Email- 
inalereien, gute getriebene .\rbeit; Monstranz 1702 von dems. Stil 
und Meister; Cnicifix mit B Leuchtern, RauchfalS und Kiinnchen, alles 
silbergetiieben Aulg. 17. Jh. — Am Silberschrank gutes altes Be- 
schlrtg. 

(t 0 1 1 e 8 a c k e r k a p. ü. L. F. 1584 (erbaut van Wolfgang Wald- 
burgcr d. Ä. WVII 1885, 194) sehr einfach, rechteckige Fenster. 
Sc. 2 außen eingemauerte Wappentafelu (1581) gute Ren. Kl. Alter 
OpferstociL mit Sehmiedeisenbeschläg, Ben. — Barbarakap. noch 
goth. mit Ren.-Portal profan. — Schloßkap. auf der Kapfenburg 
1591 noch goth., profan. M. Spuren von Fresken. Sc. 2 Epitaphien 
mit Ren.-Einfassung; — Fil. Westerhofen K. St Blasius goth. 
1721 verändert, polyg. Chor, nicht gewölbt, Thurm im Westen, seiu 
krenzgewölbtes Untergeschoß bildet Vorhalle. 

Lippaeh katli. K. St. Katharina 1665 — 67. Sc. Am Ghorbogeu 
Statuen St. Kurlmra und Oltilia, gut, Frühren. 

Neuler kath, St üenedici 174tii Thurm noch alt, goth.| 
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sein UntergeBcfaoß noch Ansätze reieh profil. Rippen; oben nen; 
Efaof befestigt. H. Am Plafond Ualereien von J. H. Zink 18. Jh. 
freataur, von Dehnet)* Anf linkem Nebenaltar schdnes Oelbild : Jo- 
hannes nnd Maria mit dem Leichnam des Herrn; vorig. Jh.; rest 
Sc. Auf rechtem Nebenaltar Holzscnlptnr Pieta Spätren. (SieUunff 
gewaltsam, Gesichter nicht unschön, aber im Atfekt rrrzerrf). — 
Gottesackerkap. ans ders. Zeit wie die K. M. An Südwand 
ein Oelgemälde: Anbetung der Könige, eifironthiimliche Nachahmung 
des mittelalterlichen Stiles ans der Zopfzeit (oder Uebermalung eines 
alten BiJdi's?). Kl. Schönes sclnniedeiseraes Chorgitter und Grab- 
kreuze. — Fil. Bronnen K. ^i. Kj^idius, noch ans rom. Zeit; ge- 
radlinig geschlossener , to uneii u ( \N I tlhtpi* Chor (woh} fJtitfrfffsrJwss 
früheren Thurms) mit roiu. UsUenslerclieii. Schilf stillos, Hpäter 
(aber mit alten Mauer thfi/en). M. Das rouiieagewölbe des Choris 
zeigrt alte 1883 entdeckte, durcii Loosen 1886 restaur. Wandmalereien 
aub dem 15. Jh.: Gericht und Aufersteliung, Krenztragung, Christus 
am Kreuz; krattige gewandte Zeichnung, milde Farbengebung (Ar' 
chiv 1883, 31 f). Sc. An Südseite Statue des hl. Egidius (jugendl., 
schön modeüiries Gesicht,- streichelt mit der Rechten einen Jäsel). 
An Nordwand 14 Nothhelifer ordentl. Ben. — FU. 0aishardt Kap. 
nen. So. trefil. goth. Holsbüd des hl. Vitas. — Fil. Leinenfirst 
Kap. St. Anton. Sc. Pieta ans Alabaster, wohl ital. Arbeit des vo- 
rigen Jh. gnt. — Fil. Barnsen Struth Kap. St. Nicolans noch goth. 

— Fil. Schwenningen Kap. anim hl. Blut 18. Jh. Sc. Eater do- 
lorosa, St. Nicolans spg. 

Nordhansen kath. K. St. Vitus 1751. Thurm alt; Untergeschoß 
jetzt Sacr., war Chor der fr&heren rom. und der goth. K. (Giehelr 
Imien noch zu sehen), stammt ans dem 13. Jh., hat ein rom. Kreuz- 
gewölbe, dessen starke Rippen auf Ecksänlchen ruhen mit schönen 
sprom. Blfttterkapitellen. Sc. Tanfstein goth.; Madonna Ren. Kl. 
Spg. silbnrner Kelch. Schöne Schmiedeisenkreuze (WT 7^C2, 106). 

Ptiihlheini kath. K. St. Nicolaus vorifr. Jh. Thurm unten noch 
poth Kl. Glocken, große: Matthaeus Marcus Lucas Johannes anno 
domini 1415 o rex ^olrie (:<ic) veni cum pace; 2te 1748 {Nicnlaus 
und Ciaaditis Arnold) kleine 1474, 4 Ev. - - Schmiedeisenkrcnze. 

— Fil. Haiheim kath. Klein Allerheiligen, spg.; das Thuiuiunttr- 
geschoÖ (sein Kreuzgewölbe verzopft) ist zum Chor genommen , die 
Absiden des Chors sind ihm vorgelef^t; Streben: der unverhältnis- 
mäßig hohe TiiUiiii geht oben ins 8eck. Sonst keine Spuren von 
Stil. Reste alter Befestigung. 

Köhlingen kath. K. St. Peter und Paul, nrspr. wohl goth. Bau, 
Chor und Langhaus iu der Zopfzeit verlängert nnd das Uebrige um- 
l^est^tQt^ 4er Thum (in ier iiifrdecke gwisohw Chor Schiff}^ m 
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Seck geführt; unten ist derselbe alt, hat an den freistehenden Ecken 
Streben, innen im Untergeschoß einfaches goth. Gewölbe und eine 
eigenthümlicho Wandvertiefung in eine an der Westseite des Thurms 
siel! aiilnrf'nifle Mauermasse iiinein. — Fil. Erpfeiithal Kap. St. 
Egidius, Kndu vor. Jh. Sc. Trefflich geschnitzte Wangen am Ge- 
stühl (Bmcitco). Fil. II a i sterh o 1 en Kap. St. Ursula, geschiuack- 
vollcr Eoccocobau vuii 1702 mit polyg. Chörchen, über welchem Btei- 
nerner Dachreiter. Sc. An Nordwand des Schiffs Statue der hl. 
Katbarina 80 cm hoch, spg. (schönes AntliU, reicher Faltenwurf, 
HSmäe neu)* Fil. Neuen Stadt Kap. sn den Nothhelfenh von 1722 
(mf einem Stein an der Si^dseUe 1482 t keine Spuren go(h. 
8Hl$ mehr iforhanden). Sc. Am Triumphbogen Figfirchen der 14 
Notb.; in einer Nische St. Blaeins gnt; spg. 

Schrezheim kath. Kap. St Antonius 1692 M. Fresken von Jo- 
sef Wintergerst fl784 — 1867) an den Plafonds; von demselben 4 Oel- 
gemälde. Sc. St. Sebastian Relief, auf Goldgrund, gut goth. Kl. 
Fayencealtärchen , Schrezheimer Arbeit fnickt hoher, aber Herlicher 
Aufsatz im Stil Ludwiqs XIV mit Kti <i dsfig ür che n, Yasen, Leuch- 
terchen ; stark verdorben). Schmiedeisenies Chorgitter (H.B. 1757). 

Schwabsberg kath. K. St. Martin 1733. Sc. Schöne goth. 
Statuen: St. Sebastian und Nicolaus. — Fil. Buch Kap. St. Maria 
1699, Chor im Tlnuiu uoch goth. Sc. Goth. Sculptureu : Pieta, St. 
Joh. Ev., Stephanus, Madonna. 

SeGlitenhattBen kath. K. St. Nioolans orspr. rom., 1741 ver- 
ändert, 1826 erweitert; Schüf hat sehr starkes Hanerwerk, anf der 
Nordseite noch Spnren eines Enndbogenportals; Chor im Ostthnm 
mit KrenznahtgewSlbe nnd rom. Fenster; rander Chorbogen anf Con- 
solen; Schiff Holztonnengewölbe. Kl. Schmiedeiserne Grabkreuze. 

Stödtlen kath. K. St. Leonhard goth. , n:u Ii Brand 1658/60 
wieder aufgebaut und verändert, Thurm 1697. Chor allein noch 
Spuren des alten Stils; er ist quadratisch, an den vorderen Ecken 
abgetlacht und mit Streben besetzt (eine noch erhalten); Fenster 
ohne Maüwerk; innen Kreuzgewölbe, die Kippen überstuckt. Kl. 
Glocken, «>robe HiOH (e/baw und Niclans Arnoldt und Petrus Bernard 
in I>inkeJs})ill ) \ mittlere 1698 {Pierre Bernard), kleine Niclaus Ar- 
noldt. — Fil. liirkenzell K. ü. L. F. Der Chor ist in dem alten 
Thurmuntergeschoß, kreuzgewölbt {goth.), der Triumphbogen rond. 
Sc. Anf dem Hochaltar sehr schQne (schiecht gefasste) Pieta (das 
AnÜiis voll Schmere und Ergebung; der Leichnam steif und unge- 
schickt gelagert). — Trefflich geschnitate Wangen an den Kirchen- 
blinken (gesdmaekeoll. Barock). Kl. Glocken, zweite 1765 Josef 
nnd Niclaus Arnold. — Fil. Niederroden Kap. zu den Nothhelfem. 

Sc. Figörchen d«r 14 Noth., spg., thoilwoiso trefflich, abor yer^r« 



Oberamt EUwangen. 



Ol 



ben und scblecht geftUSt. — Fü. Sti]lau Kap. Sc. Spg. Flftgel- 

altar, Madonna und 2 Heilige; stark restaiir. 

Thaimhauseu kath. K. 8t. Lukas, spg. {im Nordwand fJrs Sdüffes 
noch frühg. Fvnsterchen). Schöner und wegen der zweiscliittigen 
Anlage des Tjanghauses interessanter Bau ; das Netzcrc wölbe ist näm- 
lich von 2 in der Mitte der K. stHheiideii S iiilen [ohne Knpiklle) ge- 
tragen und getheilt; guto Maßwerklenster in Langhaus nnd Chor; 
Empore gewölbt mit durchbrochener geschweifter Galencbriistnii^^ ; 
an der Südseite außen ein Relief: das Weltgericht {Christus auf 
liegenbogen y Sotme und Mond, pusauncnde Engel und Aufer- 
stehende; Imchrift: Got wil das Weltgericht hau, ir doten misse» 
aU aufsUm, maisier cUnts hoBsdmmn (f) . . . got geimd . . .) wohl ans 
dem 14. Jh. Ueber Südportal gewölbte Vorhalle. Der Chor ist in 
dem schönen Ostthnrm 1479 (oben deckigt 4 Seiten mit Streben 
besetzt, oben mit durchbrochener OtUeriHf noch eur Hälfte erhalten f 
oberstes Stockwerk 1705) ; schönra Sterngewölbe. — M. Hochaltarbild: 
8t. Lucas als Maler der Madonna von J. 6. Bergmüller in Augsburg 
1717. Sc. Im Chor Sacramentshaus anf einem Silulenschaft ruhend, 
ans der Wand etwas hervortretend; über der Thüre Schwcißtnch, 
von einem Engel gehalten, oben 2 Kiij;el mit I ieidenswerkzeugen ; 
schönes schmiedeisernes Tliürcheu. — Am ('horbop:en Maria und Jo- 
hannes unter dem Kreuz apg. Kl. Üelgefäs.s mit Aufschrift: Dann- 
hausen 1604 kunstlos. Glocken, große: 1620 ae(iuas sie uos per 
flanimas ars bona restruxit, ut per iniquas nus Üanimab sors mala 
destruxit Wolfgang Neidhart in Augsburg gos mich anno 1620; 2te 
dieselbe Inachrift deutsch. — Fil. Gerau Kap. neu. Sc. Anf Hoch- 
altar Madonna (130 cm hoch) , anf der Mondsichel stehend, schönes 
Antlitss, sorgfilltige Gewandung, das Kind hält einen Vog^ in der 
Hand, spg. — Fil. Stillan Kap. Sc. Neuer Flögelaltar mit 3 alten 
gut goth. Statuen: Madonna, Barhara nnd noch eine weibl. Heilige 
(WI 1S62, 106). 

Unterschneidheim kath. K. St. Peter und Paul, von 1458, 
verlnngert 1868/69; polyg. Chor mit Streben, maßwerklosen Fenstern 
und Netz^ewölbe; nördl. am (Jhor Kapelle mit polyg. Abschluß und 
Netzgevvölbe. Thurm unten goth., oben später. Sc. Spg. Vesper- 
bild, Maria hinsinkend, von 2 Frauen gehalten, schön. Kl. Spti:. 
Versehkreuz mit gravirtem Laubornament. Goth. Krankenciborium 
mit sehr niedlichem Fuli; die Kuppa Geckig, auf den Feldern ein- 
grayirt Agnus dei, Auferstehung, Schweißtuch, Namen Jesu, Kirche, 
neben welcher Frau kniet; der Deckel Pyramidenform; Messing und 
vergoldet; Ende 15. Jh. — Glocken 1657. 1663 Heister Arnold. 

Unterwilflingen kath. K. St. Andreas, Langhaus neu, Thurm 
j^ocli rom., üntei^esdioß m% Ereaz^ew4^lbe a¥ Censolen^ romanisch, 
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ist Chor. Sc. Gothischc Statüen: Pieta, Katharina. Kl. Glocken 
große 1765 (Arnold in Binkelshühl, mU Beliefs), kleiiie ohne Jahr- 
zahl: St Marcus St. Johannes, älter. 

WalxheiiH ^v. K. St. Erhard 17. Jh. Thnrm 1.529. 

Westhausen katli. K. St. Mauritius 1780 (Plan von Joh. Mich. 
Keller aus Ifinkeisbühl). Thurm spg. M Altdeutsches Vesperbild 
(ans Fil. Wagenhofen), früher Wallf.-Bild. — Fil. Jagst hausen 
K. St. Stephanus, ein Iriiligoth. Fensterchen in Ostwand; 1746 ver- 
ändert. Sc. Auf recht. Seitenaltar Pieta mit Johanues und Magda- 
lena; an Sttdwand Madonna, beide Sealptnren gut, spg. — Fil. Rei- 
chenbach K. St. Georg, Thnrm noch goth., geht ins Beek, K. 1729 
vergrößert und yerttndert. El. Glocken 1621 (ora pro nobia 8, Ge» 
oriu8)\ 1762 Nidans Arnold. 

Wdrth kath. K. St. Nicolans urspr. rom., 1775 und 1876 ver- 
ändert; nnr Thorm noch erhalten ; sein Untergeschoß, jetzt Sacr., war 
früher Chor; rom. Krenzgewttlbe und kleines rom. Fensterchen; 
frühere Sacr. ebenf. rom. Kreuzgewölbe. 

Wössingen kath. K. St. Bonifadus selir spg., spitzbog. Fenster, 
rundbogige, g-ut ^gegliederte Tliüren; Chor äußerst zierliches Steni- 
gewölbe. Sc. Spg-. Tanfstein; Mutter Anna selbdritt, üeberg. in 
Ben.; spg. Pieta; spg:. Tautstein. Kl. 2 schmiedeiserne Grabkreuze. 

ZipplinpT^^n kath. K. 1761— G5. M. Altdeutsche Tafelbilder: 
Madonna mit Johannes Bapt. und Andreas. 8 c. Pieta, Kreuzigungs- 
gruppe, St. Ulrich, Gruppe vom hL Grab, von der Himmelfahrt, St. 
Martin zn Pferd n. a. mittleren Werthes , spg. nnd Frtthren. Kl. 
Romanisches Metall-Cmcifix; derCmciflxns ohne Domenkrone, die Füße 
neben einander; an den Enden der Erenzbalken große Bergkrystalle, 
anf der Rückseite waren Reliqnienkapseln. (Inschr.: Otto Setmto 
erucem fecerunt hanc tn honorem ipskts domrni pro nolna t» cruce 
passi; renov. 1661). 

Zöbingen kath. K. St. Mauritius von 1394 [am Thnrm) ; Chor 
gerader Abschluss, an den Ecken Streben, scliönes goth. Fenster; 
Thurm unten toiinenf^ewölbt, oben gekuppelte rom. Fenster; innen 
Chor und Schiff" verzopft. Kap. zur Himmelskönigin, 1783 {an Stelle 
( Hier Kap. aus dem 16. Jh, und einer von 1716 — 37 gehauten) er- 
riciitet, schöne Rotunde, mit korinth. Pilastern gegliedert, mit kurzen 
Kreuzarmen und nordlichem lialbrund geschlossenem Chor, neben 
welchem der Thurm steht. M. Freaco von Wintergerst, Anilfindnng 
des Todtenbanmes an der Stelle der Kap. (a. Jnsckriß auf emer Ta- 
fel in der Kap ). Sc. Gnadenbüd; Madonna, nnten die Jahrzahl 1295. 
Der anfgefhndene Todtenbanm in der Sacr. El. Glocken, große 1669 
(Bruno Ler und M. Stefan); kleine 1497 Jar gos mich Peter Gereis 
von Angspnrg {WI 1862, 107). 
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Oberamt Esslingen. 

Esslingen 1. ev. K. St. Dionysius, Sschiff. Pfeilerbasilica ohne 
Quersch. mit 2 Chorthiirnien am Ende der Seitenschiffe und einer 
diesen Tliürme]! vorr^olegten Kap. (am Nordthin-m) und Sacr. {am 
SrnJfJiHr»/) , entstanden in folgenden l^anperioden. a) In der Zeit 
des Ut'l)i;rg;anp;sstils m l22b~\2U) {\vr iii)id]. Thnrni und dif nnfpr- 
sten üeschoss«' des Südthurms; zeigen tifkuppelle spitzhop: Ot tihungen 
mit gewirtelten Zwischen- und Ecksäulcheu , Rundb(>fj;t iiiVlese mit 
Lisenen und dem Zahnschiiittornuraent. b) ca 124Ü— (i(> die tiülig. 
5 östl. Schiffjoche, i^estützt durch Streben mit Satteldach, Spitzgiebel 
und primitiver Blume; im oberu Lichtgaden -t heilige MaBwerk- 
fensterchen; an Süd- und Norseite je ein reicheres Portal, c) ca 
1330—80 die hoehgoth. 2 westl. ScbilQoche mit der darch 2 Sueben 
gestützten Hauptfa^ade und dem Hanptportal mit leerer Lonette; 
Bodann der Chor, welcher das Langhaas bedeutend überragt und ge- 
stützt ist durch Streben mit Pultdach und Schlnßblnmen ; eiaf. Ha6- 
werkfenster mit Kreis- und KleeblattbOgen. Stützung des Nord- 
thnnns durch Streben* Anbauung der Sachsenkap. an den ndrdl. 
Chortburm. d) 2. Hälfte des 15. Jh. Oberbau beider Thünne mit 
theils ganz schlichten theils protilirten Spitzbogenöflhungen (nach 
später die Verbindungsbrücke). 1549 Vorlegung von unförmlichen 
Streben am Südthnrm (durch Hans von Feuerbach, Wkmsfr. von 
Stuttij.). Einfügung der spg. Maßwerkfenster in die Seitenschiffwftnde. 
Anban der 2stockigen Sacr. an den südl. Chorthurm. 

Im Innern tragen 7 achteckijü^c Pfeiler mit reichen Thier- nnd 
Laubkapitellen die schwer gegliederten Arkaden des Langhauses; 
die Decken sind flach. Die den Ab^^chluB der Seitensch, bildenden 
Thünne öffnen sich nur durch kleinere Pforten f?egen das Innere; 
ihre Untergeschosse hatten beide Kreuzgewölbe auf Ecksiiulen ; das 
des Nordthnrms jetzt flacli ; in der Südthurmhalle wurde spilter ein 
niedrigeres Gewölbe eingezogen, über welchem das alte ursprüiigl., 
mit mächtigen Gurten auf schweren Säulen ruhende noch erhalten 
ist. Innen spannt sich von Thurmwand zu Thurmwand der J^ettner 
(s. u.)y welcher Chor und Schiff scheidet. Der hohe Chor hat Kreuz- 
gewölbe, dessen Rippen ohne Kapitelle in Dienste überlaufen, welche 
theDs bis zum Gesims theils bis zum Boden gehen. Rings an den 
Abseiten laufen steinerne Bänke unter hohen spitzbogigen Nischen; 
rechts die viersitzige Sediliennische rechteckig umrahmt, oben mit 
freistehendem primitivem Haßwerk. Rechts und links vom Chor die 
Sachsenkapelle (Kremgewölbe auf ConsoUn) und die Johanniskap., 



Digrtized by Google 



jetzt zur Sacr. genommen, im Untergeschoß des Thurms. — Maaße 
der Kirche: T.anjrhaus IfiO' lang 76' breit, Chor 75' hiw^i; breit; 
Mittelschirt' 'du' breit f58' hoch. SeitMüsfhitVe 20'/^' breit 2^)' hoch. 

M. Im Chor (ilasnifilereien von ca 141KJ, OrnaiiK-ntp nml kleine 
Darstcllnngen biV»l. und iegendarischeii Vorwurfs; von grober Leucht- 
kraft der Farbe, — Sc. a» Der Lettner von Lorenz T^echler von 
Ifeidelberg 1486 mit 3 Arkaden auf 4 Bündelpfeilern njir sternför- 
migem Fuß ; über dem Gesims Fischblasengalerie ; innen Netzgewölbe, 
anf den Schlußsteinen Schilde mit den Bnehstaben IHS. Er Ist 
zwischen die beiden Ostthürme eingebant in ziemlich bedeutender 
Höhe, b) Das Sacramentshans von dems. Meister; der Faß anf 
sternförmiger Basis, mit Statnettchen geschmückt, nimmt anf reich 
durchbrochener Console den Schrank auf, an dessen 4 Ecken ehemals 
Statuen waren; darüber der Baldachin aus Astwerk nnd die daraus 
aufschießende reichentwickelte und mit Statuen ausgestattete Thurm- 
krönung, überaus zierlich und luftig , reicht bis zum Gewölbe ; eine 
Wendeltreppe von 5 Stufen vermittelt, den .Aufstieg zum Tabernakel, 
c) Der Taufstein viell. auch von Lechler, Heckig, Futi mit Ueber- 
eckfätellungen , die Flächen des Beckens mit tief treschafttem Laub- 
werk, dl ( nter dem Lettner und im Chor Ch o rsiiihl e, erst-ere mit 
schön gesclinitzter Zinnenkrönung, letztere 2reiliig; über jedem Platz 
aui Dorsal ein Laabwerkkranz, au den Waugenstücken Maßwerk oder 
Bildwerk; derbe kraftvolle Arbeit von Hans Wech und Anton Bnl, 
Schreinern in Essl. e) Kanzel, Flügel-Altar und einige In« 
schrifttafeln aus der Ren., bes. die Kanzel ein tfichtiges Werk. 
Kl. Der Kirche gehörte frSher ein Juwel der Feinknnst an, ein rom. 
Crucif. mit reichster Ornamentik, herrlicher Christusfigur, vorzüg- 
lichen Reliefs in den Paßenden und schönem Fuß, mit Emails und 
kostbaren Edelsteinen besetzt; befand sich 1815 noch im Privatbesitz, 
jetzt verschwunden. Abb. bei Heideloff Tafel 17 u. 18. 3 (Hocken 
ohne Inschr., alt; eine mit £v.-Namea in goth. M^jj.; die große von 
1421, umge^r. Ißni. 

2. Die kath. St. Pauls k., früher Doniinikanerk. 1240- 68 ge- 
baut, von Albertus Magnus f?) geweiht. (Dus KlosU r aus dcrs. /rlt, 
1.^85 erweitert, vielfach umgehaut, leifjt noch ivenige Züge der frühe- 
ren Architectur). 3schitf. durchaus gewölbte Säulenbasilika aus Ei- 
neqi Onß, offenbart im Innern in dem schönstea Zusammenklang aller 
Verhältnisse, in ihrer schlichten Fracht die ganze erste jungfrUuliche 
Schönheit des Mhg. Stils. IfaaSe: Länge 140' (Langhaus) 53' 
(Chor) ; HOhe (Chor und MUteUchi^ 50'; Chor breit 81', Mittel- 
schiff^'; Nebenschiffe 16V> breit, 25' hoch. 1482 wurden die west- 
lichen Joche des MittelscWffii neu gewölbt; dieK., lange prof., 1861 
wiederhergestellt und eingeweiht. — An der Westseite einf. Portal 
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mit Säulchen (der Rundbogen später V€rmistalM)\ darüber liohes 
Fenster mit Säulchen und einf. Maßwerk. An der Nordseite das 
Hauptportal mit Krenzgewölbchen überdacht; reich profilirte (ie- 
wände ; kurze Streben mit Pultdach ; die Fenster je zu zweien grup- 
pirt, spitzbopf. mit darüber stehendem kreisrunden; ebenso die Ober- 
lichter des bedeutend iiüheren Mittelschiffs. Im südl. Seitenschiff 
nur 2 Gruppen von je .S Fenstern, von welchen da.s «iittlere liöher 
ist. Während das linke Seitenschiff bis zum Chorabschluß läuft und 
eine Kapelle neben den 2 Ühor-Traveen bildet, schließt sich an das 
rechte beim Choranfang die breitm Sacr. an mit östlicher Gruppe 
von 6 schmalen Fensterchen (wovon die zwH mitUeren erhöht). Der 
Chor ans dem Seck geschlossen hat 2mal abgetreppte Streben und 
5 hohe schmale Fenster mit Vierpassmafiwerk. — Innen tragen je 8 
kräftige Säulen, kurz und dick, mit Kapitellen ohne Ornament die 
spitzbog. hohlprofil. Arkadenbögen ; die ganze Kirche liat Kreuzge- 
wölbe mit gekehlten Rippen, theils auf Consolen theils auf Diensten 
ruhend (nach u-fniqe Schlusssteine rrlialfrn : Madonna, Erhärm<h- 
hild). Das Mittelschiff läuft ohne ('horbogen und Ki-höhnng in den 
Chor über, der nur durch die seschlossenen Seitenwände der Nebcn- 
scliitfe und durch die reicher pi ufil. Dienste und Fenster hervorgehoben 
erscheint. Sc. Im Chor Doppelniselie — Piscina. In Sacr. spg. Mad. 

3. Die Frauziskauei- gder Barfuß er k. St. Georg 1237 (In- 
schr, an Chorstrebe: anno domini 123? nos fraires minores in- 
iraimmus hone civikttem Esslingemem ad manendum); das Langhans 
hatte in jeder Hinsicht große Aehnlichkeit mit dem der Dionysiusk., 
nur Säulen statt der Pfeiler; 1840—60 nach nnd nach abgebrochen 
(das Khsier schon 1668). Erhalten nur der schöne hohe Chor von 
majestätischen Verhältnissen , aus dem Ende des 13. oder Anf. des 
14. Jh., mit Streben und frühg. Maßwerkfenstern; nn der ganzen 
Chorbogenwand hin noch eine schöne Reihe von 6 Kapellclien , die 
je durch eine Zwischenwand gegen einander abgesclilossen sind; die 
Srii nrtiiehe der Zwischenwände gegen das Schirt" liin mit Säulchen 
besetzt, die Arkadenbögchen liohl prolil., der niittlei e siebente Bogen 
bildet den Zugang zum Chor: über diese Kapellen hin zieht sich 
durcli alle Schiffe hindurch ein Lettner (frähfr rrmöf/lichfe ein Trcp- 
yetithürmchen den Aufstieg). Die K. ist profan. M. Glasmalereien 
der frühg. Zeit, Ornamente nnd kleine iigürl. Bilder. Sc. Im Chor 
Wandnischen; links der Wandtabernakel mit krabbenbesetztem 
geschweiften Bogoa gekrOnt, die Nische je mit 3 Sänlchen, welche 
ein Fialenthfirmchen tragen, gekrönt; Doppelthürchen mit schön ver- 
ästetem Beschläg, innen mit 2 Heiligenfigiirchen bemalt (fast gang 
ßerst&rt). Rechts Sediliennische, dreisitzig, der mittlere Site erhöht, 
obere Krönang mit Dreipassmaßwerk. Daneben in der Ohorabseite 



Doppelnische mit reicher Giebelkrönung mit durchbrochenem Maßwerk; 
in der linken Abtheilung kleine Aushöhlnncr, tellerartig (Piscina). 
(Hier auch aufbewahrt interess. ScnJpfnren der MarienkJ Kl. Zu 
dieser K. soll gehört haben das bei Heidelolf T. 14 abgeb. fin Stil- 
Verwandtschaft mit dem unter 1 genannten Kreuz stehende), herr- 
liche Rauchfass mit (i Thiirmchen, auf deren Zinnen liebliche, trom- 
petenblasende Engelstigürchen stehen. 

4. Die ev. Franeok., SbcMIT. Hallenk. mit Chor und einem 
Westthnrra, welcher za Deutschlands schönsten Thfirmen zählt; der 
ganze reich decorirte Ban die lieblichste Schöpfong des hochg. nnd 
spg. Stils in Süddentschland , entstanden in folgenden Banepochen: 
a) zwischen 1324 und 1332 der Chor bis zum Gewölbeschluß, mit 
Ausn. der Chorgalerie und Strebepfeilerschlnsse. b) 1350—00 die 
3 östlichen Schiffjoche einschließlich ihrer Wölbung. c) 1400—20 
die 3 westlichen Schiffjofhf' und Thtirmunterbau samt deren Rin- 
wölbung. — d) 1430 — 4Ü das ganze Thurmviereck von der Dachgale- 
rie an und die unterst<!n 2 Meter des Tliurmachtecks. — e) 1455 — 60 
und 1464—78 Vollendung des Thurm- Achtecks und -Helmes. — 
f) 1484 — 94 Vollendung der Dachgaleriebrüstung über der Südseite 
des Schiffes und Decoration des Ostgiebels; 1495 — 1505 Vollendung 
der Galerie nnd der Chorstrebepfeüersehltisse; in den fönenden Jah- 
ren Anfeetzong der Fialen und Brüstungen der nSrdl. Dachgalerie. 
Von den Banmeistem sind nns noch folgende mit Namen bekannt: 
Ulin t 1359, Heinrich der Steinmetz {ideniiseh mii Meister Bem- 
rlrh in U}m?\ bis 1379, Ulrich p:ns Inger 1398-1429, sein Sohn 
Matthäus F:nsinger 1429—63, Hans Bö hl Inger 14Ö6— 82 mit Sohn 
Hans 145!» Tä und Marx 1469—92 und Schwager Stephan Waid 
bis 1502, Matthnns Böblnio-er f l'^>0">, Dionysius Böblinger bis 
1525 und Meister Marx von Stuttgart, l^-ste Ausbesserungen 1607; 
sudiiiin 1811; 1842—49; 1881--83 Wasseiableitnng um die Kirche 
und Keuov. des Innern; 1881 S7 durcli gleiten de Restauration des 
ganzen Baues (Hofbaudir. i>on — Maaße: Länge 128' (Chor 

43')', Breite 65 '/2 {Chor 2G'ii')\ Höhe bis zum Uewölb 53', die des 
Chors weuig geringer. 

Den Uanptschmnck des Aenßern bilden einmal die Portale, 
von welchen das westliehe einfacher behandelt erscheint; sein ge- 
rader Starz anf schdnen Lanbconsolen ; im Bogenfeld Relief St Georg 
{auf den Jhrackeii lossst^Srmend, ein Engel häU Helm iHber ihm, die 
Köniffstochter kniet daneben). Zwei Prachtportale auf der Sndseite, 
das eine mit der Darstellung des Weltgerichts im Tympanon und 
hohem Ziergiebel , das andere mit der Anbetung der Könige , Tod 
und Krönung Mariens im Bogenfeld und Wimpergkrönung. Die 
Strebepfeiler mit grüßter Sorgfalt ausgebildet, mit Staiueuschmack, 
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Fialeiikrönnn^ imd Wasserspeiern, darüber die durchbrochene Maß- 
werkgalerie, welche flior und Langhaus nniziebt. Sämtliche Fenster 
mit reichem Maßwerk, her Thurm, der Kirche nicht vor^j^elej^t, son- 
dern ans der Mitte der Fa^ade hernnswarhsrnd . 239' hoch , hat t 
quadrat. Ge««cliosse, an deren ><üdvvestL Eck ein Si^rkiL^'^'s Tn-ppen- 
thürniclien aufstci^-t; aTif dem Uvn Stockwerk mit durclihroilitMHT 
Galerie setzt sirli ein 8eckij:-es (lescholS auf, durch holie Fensler- 
J»t1nuMgen j^eliclitet, mit nördlich angesetztem Treiipenthürmchen und 
ebt nf. mit einer (.Jalerie, über welcher die 8ecki{?e zierlich durch- 
brochene Pyramide aufsteigt ; diese trägt hoch oben noch eine Ga- 
lerie wie ein Krünlein und schlielit mit doppelter 8chluÜblume. In- 
nen tragen 2 Reihen von je 5 Bündelpfeilern ohne Kapitelle die 
Kreuzgewölbe der 3 Schiffe; die beiden ersten westl. Pfeiler tragen 
den Tlinrm nnd sind daher viel kräftiger. Der Chorbogen kräftig 
profii.; der Chor hat Kreuzgewölbe anf Diensten {Schlusssteirte Ma- 
donna «»d Bose) \ südlich eine dreitheilige Sediliennische rechteckig 
umrahmt, die Sitze durch Pfeiler geschieden; rings um die Abseiten 
laufen Steinbänke in ebenfalls rechteckig umrahmten Wandnischen. — 
U. An einem Pfeiler Tafelgemälde : Ifadonna mit Rind, St. Barbara 
und Donator, ordentl., Ende des 15. Jh. — Sc. Von den Irfiher an 
den Säulen angebrachten Consolen und Statuen ist noch eine Console 
mit reichem Blattwerk erhalten; 1 n aaf hölz. Madonnenstatue untfed. 
— In der westlichsten Travee des siidl. Nebensclülles ein steinernes 
Altarciborium, auf 2 Säulchen mit gewundenem Fuß und auf 2 Wand- 
consolen ruhend mit itußerst zartem Netzgewölbchen ; oben durch- 
brochene Maßwerk^Mlerie ; den Steinnietzzeiclien nach von Ilans Böb- 
linf^er; hier jetzt die (irabsteine des Hans und Matthfins Pr)bnnger, 
nur mit Umschrift und Steinmetzzeichen. Kl. (ilotke ohne TiHchr. 
mit rosettenartigeii Verzierungen; die größte 14%; kleinste lö87 
(Martin Müller in Essl.J 

5. Die S p i ta 1 k i rche zum hl. Geist von Matthäus Böblinger 
1485 - 1495 mit Lux Böblinger und Stefan Waid gebaut, wurde 1811 
abgebrochen; eine Pergament-Zeichnung des Baues von Hans Böb- 
linger, seinem Sohn, 1501 gefertigt, inderAcad. der bild. Künste in 
Wien fMUih, der CenfyraVeomm, XII, 1 f), eine Beschr. des Baues 
bei Heideloff 62. Ebenso wurde die Augustinerk., 14S1 von 
Hans von Lothow vollendet, 1705 abgebr.; desgleichen die Klostk. 
zum hl. Kreuz von 1292, die Carmeliterk. von 1271, 1489 
neugebant, die St. Clarak. von 1454, nebst einer Reihe von Kap. 

6. Die Nicolanskap. anf der innem Brücke anf vorspringen- 
dem Pfeiler, polyg. mit Maßwerk fensterchen aus dem 14. Jh., jetzt 
Alterthumssammlung. Einige alte Sculpturen, bes. goth. Pieta. — 
Die Allerheiligenkap. 2stockig aus dem 13. Jh. bei der Dio- 

WttrtteBtbarg^i Kan«toltoriliftiii«r. 7 
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nys.-K. jetzt Archiv., mit kryptenartigem Gewölbe. — Geg:enüber 
derFranenk. der Saimannsweiler Hof mit spg. Erker von 1509, jetzt 

Grefän^niss. 

JUiter.: Pf äff* Uesoh. der Keiohst. £. 1840; der«, in WI 1836, 177 fif; 
den. ^« Kttnatlerfatnili« B5l>lin|(«r Emh I8A2; ders. Qeseh. d«r Fnuirak. nnd 

ihrer Restauration 186.'{; Chr. Kbl. IS64, 86 (Uber Kestaaration der Frauenk.); 
Kirchenscbm. 1861, 2 ff (Uber Re«taur. drr Paulsk.); Heideloff, Kun?t fies 
Mittelalters in Schwaben 1855, 45 ff und 6 grolie Supplementtafeln: eingehendflto 
BenhrMbusg und beste Abbildgen; Risse and Details Ton 8t. Paul aueh For- 
menl. 7.6; Diöc.-Arch. 1885, 83 ff; großer Ri-s de« Frauenk.-Thurms IWA VII; 
mit der Chronol. der Bauten und Baumeister hat sich be^ontler? ho^chäftipt K 1 c m m 
WB (haupts. 84 —100); .«eine Resultate tbeilweiso eorrtgirt durch Egle, dem 
die obige Darstelloag blerin folgt, s. Arebir 1886, 118 ff; Salsmann» die Nl- 
ool.-BrUckenkap. in E. 1880; Schwäb. Kronik 1884 N. 60; Chr. Kbl. 1884, 143. 
Uehor Lettner und Cibortcn Archiv 1S8S. -U« ff; die Mar>verhKltni?«e dor 
K.en WVH 1878, 188 f. Pbotogr. de^ Tauisteios der l>ioD.-K. von Sinner in 
TBbiiigen. 

Aicbschiess ev. K. von 1454, 1805 und 42 verändert, in den 
Fenstern kein Maiiwei k ; polyg. Chor ohne Streben und Gewölbe ; die 
Gewände der Chorfeuster hohl profil. Thurm südl. am Chor an- 
gebaut. 

Berkheim ev. K. nrspr, rom. yielfaeh verändert; sehr massige 
Hauern» noch einige rom. Fensterchen. Der Chor polyg. mit Spitz- 
bogenfenstem; innen ganz flachgedeckt. 

St. Bernhard ob Essl. ev. K. St. Bernhard zum hohen Krenz 

1774 f gebaut. Thurm p:eht noch in die rom. Zeit, sehr massig; 
Untergeschoß mit gotli. Kreuzgewölbe ist Chor. 

Deizisau ev. K. St. Basilides, Cyrinns, Nabor und Nazarius 
spg. ca 1490 (rcHor. 1886). Der Tlnirm westlich, bildet Vorhalle, 
schließt mit Satteldach. Schiff und Chor Fenster mit Fisehhlasen- 
maßwerk; Chor Streben und Netzgewolbe; der Chorbogen entfernt. 
Sacr. iiindl. 2 kreuzgewölbte Traveen. M. An Südseite des Schiffes 
gioßes (ituiülde: 2 Gestalten beinahe lebensgroß auf Gold- und land- 
schaftlichem Gmnd: St. Agnes mit Buch nnd Palme, zu Füßen das 
Lamm; St. Chris tophorus mit dem Christkind, wohl 15. Jh. — Anf 
dem Hofe Sirnau steht noch eine Schiffwand der einstig, frül^. K., 
mit 3 frilhg. Lanzettfensterchen CjeUst ein Haus daran gebaut). Sc. 
Neben dem Hofthor ein Ken.-Gedenkstein an die Gmndsteinlegang 
der Mauer 1644 mit Relief der hl. Katharina. Taufstein rom. knfen- 
förmig, oben rund, unten siebeuseitig, mit tiefer Höhlung. 

Denkeudorf ev. 1. K. St. Pelagius, ehem Klostk. der regul. 
(^horherrn vom Orden des hl. Grabes gest. 1124. Bseliiff. Säulen- 
basil. mit ir'^radiinip: freschlosseneni Chor ohne i^uerschiff und mit 
westl. \ oriialie aü^l dem 12. und Anf. des 13. Jh., vollendet 1249. 
Ücber einen Hügel vorragend ruht der Chortheil auf mächtiger Sub- 
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stractioii, weldie Tom Thalboden anfttei^ und Raum gibt ffir die 
unter dem Chor beflndl. große Krypta oder Heiliggrabk. An den 
beiden Ostecken und in der Mitte der SubstractionBrnaner mflcbtige 
Streben, welche oben in Lisenen übergehen. Die Ghoranßenwand 
wie die Langseiten des Mittelschiffs haben noch rom. Fenster nnd 
Blendbögen auf niedlichen Säulen. Die NebenschiiTe von ungleicher 
I^reite zeigen nui- iiulir wenige rom. Spuren, sie wurden spg. ver- 
iindert nnd mit Mali werkfenstern versehen. Das Miftelschiff schließt 
westli(h der östockige quadrat. Thurm, der von beiden Seitensch, 
llankirt wird; er hat rom. Bogenlriesc . Lisenen und gekuppelte 
Oeffnungen (das oberslr Sfockiverk am (h m 17. Jh.) ; ihm vorgelegt 
das Paradies, .Ssehiff. Vurlialle aus dem 12. Jh., außen stark ver- 
ändert, weil später eine Woliuung darauf gebaut win de. 

Das spitzbog. Hauptportal von 1468 (mit mod. f 'rhrrhan) führt 
in das herrl. Paradies i die Mittelhalle mit einem ruiidlM»- irren Ripiien- 
krenz-, die Seitensch, mit Halbkuppelgewölbe gedeckt; 2 Freipteih r 
mit 8 Wandpfeüem je mit vorgelegten Halbsäulchen und mit ivi, h 
gezierten EapiteUen. Dnrdi den Thurm und die 2 Nebensili rüln n 
3 Eingänge in das flachgedeckte Langhaus (lOS' laug mit dtm ( hur 
49* hreU); nur der CborscMuß und die niedriger gehaltene letzte 
Travee des stldL Nebensch, sind kreuzgewdlbt; 6 Arkaden von sehr 
gedrücktem Spitzbogen auf massigen 4eckigen, ganz unprofll. Pfeilern. 
6 Stufen fuhren in den erhöhten Chor, dessen Triumphbogen nicht 
ganz in der Axe des Mittelsch. liegt; die nach unten sich verstär- 
kenden Gurten seines Kreuzp. v ölbes ruhen auf Consolen; 2 große 
Rundbogenfenster und ein Blindfenster darüber in der Ostwand, je 
ein rom. Fenster in den Seitenwänden erhellen ihn; die Seitenwinde 
sind unten mit einer ßundbogengalerie auf Säulchen besetzt (rhei- 
)iisches Bauet ementf) ; in der Schlnsswand 2 rundbogige und 2 vier- 
eckige Nischen. Die Krvi)ta unter dem Chor, um 22 Stufen" tiefer, 
.^ehr hoher ^rolier Kaum mit spitzbng^. Tonnengewölbe überspannt^ 
dessen Quergurten auf Pilastern mit reich decorirten Kämpfern auf- 
sitzen; im Boden eine ausg:einauerte Vertiefung: Nachbildung des 
hl. (irabes. Die Sacr. siidl. am Chor, krenz»,-e wölbt, ein rom., ein 
spitzbog. Fenster. — Der Kreiiz-;ari<i- des prof. Kl. theilweise noch 
erhalten, hat Netzgewölbe und spg. Kaliwerk in den Arkadenbögen. 

M. Von den Frescomalereien der K. nichts mehi- erhalten, wohl 
aber von denen der Krypta (Gastmahl des Hemdrs, St. Martin mit 
dem BetÜer, Enmauptung des Täufers), Arabeskenumrahmun-en, 
auch in den Fenstergewänden und Inschrift : haec pictoiae linis anno 
1515 est imposita (— nicht fecü Jaeobus Dosita, wie Lunnt las). 
Im Krenzgang über dem Portal ins Refect. ein auf die Stiftung des 
KL bezügl. Presco. — Jm Chor der K. schOnes altdeutsches Gemälde 

7* 
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von einem Altar; auf 3 Feldern: Erenxweg, GraMegnngr; 
Rückseite St. Afra, Katharina, Georg. Anf. 16. Jh. — Sc. Cher- 

gestühl, Stücke im Chor und Schiff mit Reliefs und Ornamenten 
mittelreich bedacht. Inschrift: Johannes hungar {Propst von ir,08—16) 
stabulata sedilia fahre {fahricnt: ? 'xJcr fahrn = kunstvoll f) prae- 
positiis tieri fe(c)it amore chori, und: anno domini 1511. — Die Kan- 
zel 8eckig, ziemlich klein, auf den Feldern dei- Brüstung Reliefs: 
4 Kirchenväter und der Auterstandeno ; an den Ecken Consolen für 
Figürchen, welche fehlen, unten durchbrochenes Dreipassornament; 
Inschr. : lülö DL (Bernhard Loscher? Winter lin, Festschr. der 
Bibl. nir Säcularfcicr in Tüby. 1877 ^ 2ö f) \ auf dem einfachen 
Deckel ein goth. Misericordienbild. — In der Krypta in die Wand 
eingelassenes Weihwasserkesselchen mit rem. Ornament; ebenda Haapt 
Jobannes des T. gotb. verdorben. — Epitaphien im Paradies nnd 
den Seitengftngen neben dem Thurm von 1386. 1430. 1509 fBr&pst 
Petrus, Ren. mitlieUefs); besonders beachtenswerth wegen der eigenth. 
Ben. das £pit. des Propstes Hungar 1516 and Altweg 1518. Kl. 
Rom. Ldwenkopf am östL Hauptportal. 

Liter : Lotns, Dcnkschr. 7, Qrttndriäa Taf. I, 2; Mauch, Abh. 15; l>o- 
tails bei Heidoloff, Ornam. Heft 2 T. 2, Heft B T. 3; Gewölbe der Vorhalle 
Loibnitz, (iewälbe 27; Lorent, Dcnkm. Bd. III, 15 Bl Abb.; Organ 18&4, 
14& ff 1(4 ff; OttQ, rom. Baak. 418; Baic«r» rotn. Kbauk. 47 f; Uber die 
Freskoa: (irün eisen in Srhorns Kbl. 1840, 28 f; Organ 1854, 175: über 
Epitaphien KIcium St.\ Beil. 1878, 310 ff 328 ff; Frommaun , bist. Na- 
ti»en und elf Tafeln Abbildgen tMäur. der Staatsbibl.). Kleum WB 8. 17. 35. 
Zur Oesohiflbte: RetbenbUutler Stifte nncl Abteien 178—187. 

2. Die Ortsk. anf dem Gottesacker 1510—20 gebaut, mit spg. 
Chor; letzterer hat Netzgewölbe {Scklusssteine Madmna ttnd Wap- 
pen des Papstes Hungar) ; Fenster spg. MaBwerk; Schiff flache Holz- 
decke mit bemalten Durchzngsbalken; Sacr. war gewölbt. M. Chor- 
gewölbe noch alte Bemalnng; an der linken Schiffwand Spuren von 
Fretjken fre$L 1888). — Die (Tlasgemillde des Cliors von hoher 
Schi>nheit, von Herzog Karl nacli Monrepos ?:ebraclit. 

Köngen ev. K. 1501 ff vom Kl. Dciikendorf ilurcli Stephan 
Waid in Esslingen (unter Mithilß von Dionys. Böblinyer) gebaut 
[aber nicht vollrHdrfr, 1877 ft renov. {Tritschler}] der Thurm 1461, 
renov. 1722— 24, sieht westlich, bildet Vorhalle ; schöner, mit Streben 
besetzter, netzgewölbter Clioi' i ^:>chlusssteine Wappen und JleilKje) ; 
Triumphbogen Stalldurchkreuzungen; Sacr. südlich mit schönem Netz- 
gewölbe mit 4 Schiaßsteinen {.Wappen). In Schiff und Chor gute 
spg. Maßwerkfenster. U. Ueber Sacr.-Thfire schönes Oelgemälde: 
die Frauen am Grab in Ren.- Rahme, gute Benaiss. Sc. An SUdwand 
Flügelaltar spg. unbed.; im Hittelschrein geschnitzt die Anbetung der 
Weisen \ auf den Flugein gemalt innen Geburt OhrisU nnd Anbetung 
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der Hirten, außen Petrus nnd Paulus. — Epitaphien der Thumb von 
Neuburg; besonders schön ein Ren.-Epit. von 1()()3 {Älha t Thumm) 
vom Bau und der (n iilje eines Altars; 3 Nischen mitGemlilden (^w/- 
erstehuny und l'iyy.J^ in Krönung und Untersatz Reliefs; sehr reiche 
Onlftmeiitik. — In Sacr. alte Bittertigur. — Epit von 1588 Bitter 
und Franeugestalt vor Cracif. Kl. Glocke 1480, sehr schön, (Klemm 
WB h€8. 98. Chr, Sbl 1881, 103), 

Mettiugen ey. K. U. L. F., anßen wenig anselmlich; das Sehiif 
niedrig nnd unbed. noch ans dem 14. Jh. Thnrm und Chor von 
1446 (beim Bau hetheüujt Lux Böhlingcr wohl auch Hans B.) nach 
umrahmter Inschrift am sfidwestl Strebepfeiler. Thnrmuntergeschoß 
zum Chor genommen, bildet mit dem vorgelegten '/« -^^»^f'l'^'i^-' innen 
eine schöne Ciiorhalle von ITraveen; 5 Fenster mit tretll. Maßwei k, 
besonders sehijn das durcli die Mauerdicke des Thnrms hindurch pro- 
lilirte Fenster. Das Netzge\vüll»e des ( liors rulit auf Diensten, welche 
tlieils zum Buden laufen, theils von Consolen mit Menschen- und 
Thierköpfen oder Laubverzierung aufgenituinieu werden. Der hoch- 
gesprengte Chorbogen treffl, protil. Auf der Epistelseite Sedilien- 
niache. Außen hat der Chor Streben mit Gidbeldflebleln {die Sireben 
an den beiden Thwrmecken besonders massig). Thurm Zeltdach mit 
4 Sckthürmchen {1688 geb. oder repar.). Südlich lehnt sich an den 
Thnrm ein Seckiges Treppenthürmchen. Sacr. nördl. 3 krenzgewölbte 
Traveen. Kl. Glocke 1665 {Hans Chorg Heroldt Esslingen). {Oite 
II, 320; Leins Denksehr. 15; Grundriss Tafel 4f Klemm WB 
89. 96. 130.) 

Nellingen ev. K, St. Blasius 1777. Thnrm sprom., gut erhalten. 
2 quadrat. Geschosse, dann durch zusammeng-esetzte Wnsserschläge 
vermittelter IJeherg'aii^- ins Seck. Zienilicli reiclie Ornaint ntik : Li- 
senen, Knndbogeufriese , deren Bögen in Blätter auslauten oder auf 
Consoleu aufsitzen, über den Friesen Zierbitnder mit Blaltmotiven, 
schöne Gesimse. Im olu rsten Stock gekuppelte Oeffnungen. {Wer 
ehemals Propstei, mm KL St. Blasien gehörig; Bothenhäuslcr, Ab- 
teien und Stifte 227.) 

Nenhaasen kath. K. St. Petms nnd Panlus 1850—52 {die alte 
Kirche von 1434 ff Chor 1509; äUe Inschriß: hic Jaeet lapis pri- 
maHus ckori anno 1509, dabei Steinmetgjfeichen mit Buchstaben 
LK = LB, Sohn des Lux Böhlinger f Klemm WB 167. 201). Sc. 
In der Chorwand der alte Wandtabemakel 1466, mit consolmartigem 
Untersatz und Krönung mit Krabhengiebel {im Bogen fr!.! Emjcl mit 
Srhtrf'i:^'ifin'h^ und Fialen; Kisenfiitter. — An einem Pfeiler auf rei- 
cher Biätterconsole mit Waiipen eine Steinstatue : Madonna mit 
Kind auf Halbmond (Gesichter unschön ; Madonna sehr langes 
Haar). — In K. 2 Ren-Epit. {eines von [L59;J) mit relief. Frauen- 
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gestalten. Auf dem Kirchhof solche von 1554 (Frauengestalt) und 
später {Inschrift auf enmn : „kommen aUe hernach'^). — Auf dem 
Kirchhof lel)eiisgroßes Crucihx 15(33 aus Stein, wie auch Jas Ki eiiz, 
an welchem aber Holzbalken mit Rinde und Maserung nachgeaiiüit 
erscheinen ; fliegendes Lendentuch. 

Pfauhauseu kath. K. St. Erasmus iirsiu-, loiu., im 17. Jh. uui- 
geb. 1883 durch Querschiff vergrößert. Tliuiiu noch alt, hat oben 
gekuppelte Oeffianngeii. 

PlochiBgen er. E. St. Blasius 1481 ff ziemlich geräumig und 
gut erhalten. Chor und Schiff haben neben hässlich eingebrochenen 
Fensterlöchern noch g^te Maßwerkfenster; der Thurm westlich am 
Langhans; sein Untergeschoß eine tonnengewölbte Vorhalle, im 2ten 
Schießscharten, im obersten Maßwerköffnungen, Satteldach. Der Chor 
ans dem Seck geschlossen, mit Streben nnd hübschem Netzgewölbe, 
das in die Wand verläuft fSchlusss feine Wappen). Sacr. nördl. 2 
kreuzgewölbte Traveen ; in Wand Lavabonische. Schiff flachgedeckt 
mit Dnrchzugsbalken. Um die K. theilweise noch die alte Be- 
festigungsmaner rait innerem Laufgang und stark bewehrtem Ein- 
gang. Sc. Der Taufstein wohl nicht rom. (Otte /, 311) ^ sondera 
Ren.; zu beacliten der steinerne Kanzelful5 mit schöner Ren.-Orna- 
mentiK', am Sockel Engel nnd Drachen. Kl. An Thüren einf. goth. 
He««('lil;ii:'. — St. Ottilien k. im Ort goth. vor M81 , baulich sehr 
einlach, 1877 rest., mit auh ileni (Ti(d)el anfstei«^endem Thurm, oben 
noch ein Wasserspeier, an den Kanten des Zeltdaches Ziegelkrabben. 
M. Innen alte Wandmalereien von 1 t3'J, 3 (iemäldecyklen aus der 
Kindheitsgeschichte Ji su. der Leidensf^esf^hichte nnd der Legende der 
hl. Ottilia in 26 Bildern, restaur. 1878 durch Pilgram; sehr einfach 
in Farbe und Zeichnung, von kraftvoller und gewandter Schilderung. 
Sc. An Wand spg. Crndfix. El. Gemodelte Bodenfließe, jetzt in d^ 
Alterthumssamrol. in Stuttg. {WVH 1878, 95; Chr. Rbl 1884, 
187,' St A. Beil 1879, 353 ff. 369 ff.) 

Steinbach kath. K. St. Magnus goth. unansehnlich, 1629 ver- 
ändert; Thurm bildet das nordwestl. Eck des Langhauses. Sc Pri* 
mitiver Wandtabemakel ohne allen Schmnck, außer einem relief. Drei- 
paß über der Nische. — Auf dem Hochaltar St. Nicolans spg. mittel- 
gut. — Epitaph von 1582 Mischung von Ren. und Gothilt. 

Wendlingen ev. K. St. Eusebius 1448—1511; Thurm westlich 
am T;anghaus, das gewölbte Untergeschoß bildet Vorhalle; reich 
überstabt»^ Portal; spg. MaBwerkfenster ; weder Schiff noch Chor 
gewölbt. im Chor eine Predella: 12 Apostel goth. Kl. Alte 
Thonfließe. (Lctistcre abgeb. bei Massier, Fliesse Taf. 6, 1. ^; (Klemm 
WB 101.) 
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Freudeustadt ev. K., seltsamer Bau von 2 im rechten Winkel 
an einander stoßenden Flügeln, welche je am Knck- mit mmm Tliiu in 
besetzt sind, merkwürdiges Beispiel von Reii.-Gotliik, ein Werk Hein- 
rieh Schickhardt^s 1601^1608; das Innere dnrcli ein am Dachstnhl 
axifgehäng:te8 NetzgewQlbe überdacht An den Emporenbrttstnngen 
26 Darstellungen von parallelisirten Scenen desA. und N.T.; diese, 
wie die Reliefs der Kanzel ital. Stückarbeit; der Altartiscfa mit 12 
Nischen für 12 Apostelfignren in demselben Mischstil. — Sc. In der 
Kirche hochwichtige Scnlptnrwerke ans dem Kloster Alpirsbadi. 

a) Der rom. Tanfstein, ein riesiger runder Kessel anf einem von 
Löwen getragenen Fuß; rings nm das Becken laufen tief reliefirte 
groteskn Darstell nn^ron fso hrmjnJi'rs ein IJir^rh . fh-r eine Schlange 
ri'rsr/tlingt, auf weit heu s/rA r//.' auf obcrn Rand laufende {spätere?) In- 
schrift bezieht: evoniit i)/fusani h<fmo cervus ab angue vcnenum; ferner 
ein Einhorn, dan auf t uum Menschenkopf steht, Ü geflügelte Drachen 
mit den Hälsen in einander verschlungen , ein Menschenkopf mit 2 
Armen, welche diese Drachen halten, und mit Bart und 2 Zöpfen). 

b) Ein rom. Evangelienpult, Holz; die mit dem Bücken gegen 
einander gestellten 4 Evangelisten, langgezogene (xestalten, tragen 
mit der rechten, nach oben gestemmten Hand einen mnden Wnlst, 
anf welchem das mit den Evangelistensymbolen gezierte 4eckige 
Polt aufsitzt, a) Sehr reiche mit vielen vortrefflichen Brustbildern 
(Johanrtes, Simson und Delila, Herodes und Herodias, Hubertus), 
Köpfen und Ornamenten gezierte spg. Chorstühle von Conrad 
Widmann in Calw 1488. di Pas A 1 1 arcrii fifix, lebensgroß, vor- 
zügliche spfT. Sculptur mit Aiirtug von Naturalismus. Gesichtsaasdruck 
wunderbar bch merzbewegt, das Lendentuch liiegend. 

Liter.: Ve ring er, histor. Beschr. und Vorbildung der neuerbtiuten K. in 
F. 1627, Dea aufgelegt Nagold 1836; SWA 1B&2, 2, 18—20; Organ 1860, 163. 
176; Abb. d«a Tutfttdi» b«i H«id«loff Omftm. T. XIV, l; Photographi« Ton 
Sioomr in TllbiDg«n 

Baiersbionn ev. K. St. Maria 1802; Thurm noch rom.; das 
krensgewolbte Untergeschoß bildet Vorhalle. El. Große Glocke: 
ave Maria veni cum pace. 1400; kleine: Osanna heis ich Pantlion 
Sydler in Esselingen gos mich do man zalt 1480 Jar. 

Besenfeld ev. E. 1762. El. Glocke: ave maria gratia plena 
anno domini 1479. 

Böfflngeii ev. E. goth., 1864 ren.; im Chor noch einige Fenster- 
maßwerke. 
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Cresbach ev. K. 1868, Thurm noch alt, unten tonnen p:e wölbt, 
oben Maßwerkötfnungen. Sc. Goth. Taiifstein 1484. Auf der Kirchen- 
bühne 2 goth. Statuen St . Nikolaus und der Täufer. Kl. Große Glocke: 
Osanna heis ich, Pantlion Sydler von Esselingen gos mich tlo man 
zalt I tsn rnr; (Me 2. älter mit Ev. Namen (SWA 185;3, 2, 1:3). 

Dietersweiler ev. K gotii., 174ö erneuert; noch einige Maß- 
werkfeuster. Kl. Glocke: Osanna hais ich Pautlioa Sydler von Ess- 
lingen gos mich do man zalt 1487 Jar. 

Dornstetteu ev. K. 14ÜÜ mit rom. Resten. Olior und liiinghaus 
haben Streben und Maßwerkfenster; im Langhaus noch rom. Sanlen- 
basen; Chor Netzgewölbe auf Consolen mit Hrustbildern der Apostel 
(Schlusssteinc Madonna, St. Martin), besonders schön ist der Thut lu 
mit 4 quadrat. Stockwerken ; das 5te geht ins Seck, hat schöne Maß- 
werkötfnungcik und zwischen denselben Fialen mit Knubben und Krems- 
blumen, und scliließt mit darchbrochener Galerie; das 6te Stockwerk 
später. Kl. Glocke 1687 (Joh, Bapt. Mmsf in Memmngen). 

Burrweiler ev. K. 1751 nnd 1825. Kl. Glocke 1438» Ev.- 
Namen. 

Glatten ev. K. St. Maria nrsprünghca rom. oder XTebergang, 
goth. verändert; Spitzbogenfenster, Maßwerke aosgescblagen; Thurm 
sehr massig rom., im obersten QeschoB spg Maßwerköffhungen, Sat- 
teldach; sein Untergeschoß mit Kreuzgewölbe ist Chor, die Rippen 
auf Ecksäulchen ; der spitze Chorbogen hat rom. Gesims. S c. Tauf- 
stein goth. sehr groß, deckiges Becken auf 4eckiger Basis ohne 
Ornament. 

Griintlial ev. K.; Chor goth., Thurm unten rom. mit Bossen- 
qundoni au den Kcken; Langhaus zopfgoth. von Heinrich Schick- 
hardt ib\>'^ ^hl'-nnn WB 143). 

Heselbach cv. K. rom. mannij^f verändert; erhalten das sudl. 
portal ; in dei- T^inette in grober Auäluhrung das Brustbild des Hei- 
lands mit tuhübeuer Rechten, das Kreuz in der Linken; darunter 5 
Medaillons: Lamm Gottes und Sym])ole der Kvanfielisten. Der rom* 
Triumphbogen liihrL in.s tounungewölbte Untergeschoß des Thurms, 
welches Chor ist. Kl. Goth. Glocke mit Ev.-Namen; eine ältere 
ohne Inschrift. 

Hdrschweiler bloßer Thurm ohne Kirche, quadrat., wohl noch 
rom.; spitzbogiger Eingang 1590. Kl. Glocke: in sant. lux man 
Johannes matheus Es gos mich Pantlion Sydler zno Esslingen im 
1524 Jar. 

Igelsberg ev. K. urspr. rom., verändert; Thnrm-Untergeschoß 
nnd Triumphbogen noch rom.; Chor frühg. mit Maßwerkfenstem. 

Kniebis altes Kloster (1271 regul. Chorherrnstift, von 1427 
an Priorat von Alpirsbaeh); von der Kirche noch erhalten die Gie- 
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beiseite mit einigen spg. Haßwerkfenstern (früher ;* offene rom. Bö- 
gen mit Mittelsäulc) nnd Bchdnem Portal. (Bothenhäusler ^ Abteien 

utid Stifte l;JS f). 

Lembach ev. K. St. Johann Hapt. gotli., Langhaas 1786 um« 
jjestaltet; Chor noch j^ut goth. Maßwerkfenster ; Thum an den Ecken 
liuckelqiiader. M. An Südwand Wandgemillde: Ohristiis am Kreuz 
und (Tott Vater mit der Weltkugel, grau in grau, Lebeusgröße; 17. 
oder 18. Jh. 

L()8sbiirj2: ev. K. St. Jakob 1833; Thurm alt, UntergeschoLi 
kreuzgewolbt Sc. Crucifix, ausdrueksvoUeü Antlitz. Spätren. — In 
der Nähe des Ortes das Bärenkreuz, niedriges Steinkreuz mit sehr 
rohen Sculptureu (Mann mä Spiess, Bar vom Ilunäc ycjayt, Tmlten- 
gvripiM'), Alter unbestimmbar. 

Ä'euueck ev. K. St. Georg und Mai tin (?) frühg. ; Chor Maß- 
werkfenster, nicht gewölbt; Thurm- Untergeschoß tonuengewölbt, ist 
Sacristei, mit Lavabonische. Sc Wandtabemakel mit krabben- 
besetzter GiebelkrOnung nnd Eisenthüre. Kanzel ans Stein, nnförm- 
lich. Tanfetein 1524 Seckig, ohne Basis. Epitaph. 1551 Agnes von 
Ehingen; Belieffignr der Verstorbenen, darüber Richter mit 2 blasen- 
den Engebd, ziemlich roh; ein anderes mit reliefirter Rittergestalt 
ans dems. Jh., ordentl. 

Oberiflingen ev. K. St. Michael, ziemlich groß, 1509, mit goth. 
Maßwerkfenstem in Chor nnd Schifif; Chor flach gedeckt, mit An- 
sätzen eines Gewölbes; einf. Sediliennische. Thurm sehr massig mit 
Bnckelsteinen, rom., mit rnndbogiger Thüre; Aufsatz nen. Die Por- 
tale schön nberstabt; an der Außenseite des Schiffes noch einge- 
mauerte rom. Rundsteine. Die Sacr. war gewölbt, wurde abgebro- 
chen. Sc. Wnndtubernakel von 1515; die Nische aus der Wand 
beraus^ebant, ruht auf einem Halbpfeiler; der Baldachin wölbt sich 
ebenfalls im Seck heraus und endet mit krabbenbesetztem Fi;)lt;n- 
tluirinclien. Ein ordentl. goth. CrucÜixus liegt mit abgeschlageneu 
Armen im Clior. 

Ffalzgrafeuweiler ev. K. St. Jakol) frühg., 1772 ganz umge- 
baut; im Schiff noch 2 alte Maßwerkfenster, Thurm oben Sdiall- 
öffiinngen mit Maßwerk. Sc. Goth. einf. geschnitzte Chorstühle. 
Kl. Große Glocke 1513 (Vantiion Sydler von EasUnyen) ; mittlere 
ohne Inschrift, älter. 

Reichenbach ev. K. , nrspränglich Kirche des Benedictiner- 
klosters St. Gregor (Grei/orius-Zell) , von Abt Wilhelm von Hirsau 
1082--S5 erbant, stark verdorben. Ihr Gmndnss zeichnet sich da- 
durch ans, daß zwischen Langhans nnd Chor sich die fast ganz in 
ersteres hereintretenden Thnrme stellen, innen durch den Cborbogen 
verbunden; femer öffiiet sich der den Thfirmen vorgelegte Chorranm 
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in je 2 auf (nur 2,5 m hohen) PfeQem mit HalbiAiikfaen und Ka- 
pitellen ruhenden Arkadenbögen in Nebenchöre oder Chorkapellen; 
der Chor selbst schließt mit halbrunder Absis. Der ganzen Kirche 
ist (im Anfauf) d:^ 13. Jh.; vom Erbauer des Paradieses in Maul- 
hroiinf vql. StA Beil. 1887, 234) ein Paradies vorgelegt, welches 
in 3 IJög^en nach außen sich öffnet und in 3 Traveen mit rem. Ereaz- 
^ewölbe zerfällt (die Rippen auf Wandpfeilern mit Halbsäulchen 
(KnospenkapUclIr) und auf KrarfstriurH ; (fie ScJih(S!^stpine Rosrftcn). 
Schiff lind ( Iidi- haben roui, Kundbogenlenster; Chni- und Chorabsis 
juiljeFi voll Ii uiul bogen frieden und Zi<*kzackornamt;iiUiii umzogen. 
Das Lant^liau:* jetzt einschifrtfr, von den Arcadenstützen nichts mehr 
zu sehen. Der Hanptchor flachgedeckt, die Xebenräuiue kreuzgewölbt 
(W/r.se Wölbung wohl aus dem An f. des 13. Jh.). Vom Kloster 
nichts mehr von Bedeutung erhalten. Sc. 12eckiger rom. Taufstein, 
plump. Sacramentshaus neben dem Cliurbogen , Thurmform , etwa 
G m hoch mit Fialenkrönung, spg. Kl. Eherner Thürklopfer am 
Portal, rom. (Eo. Kirchhh 1843, ^15; Manch Abh. 7; Leins 
Denkschr, Tafel I, 2 8, 8 mit GnmärisSt Ähb. van Chor md Bch- 
radies; 8WÄ 1852, 21; Hager r<m. Kbau 24 f). 

Reioerzan ev. K. gotfa.; im Chor noch goth. Maßwerke; Thurm 
unten Schießscharten, oben St^allöfihnngen mit Maßwerk. El. Alte 
Glocke mit Ev.-Namen. 

Rodt 07. Eap. 1520; die Maßwerke in den Fenstern des Chör- 
chens ausgeschlagen. M. Reste von Glasmalereien in den Chorfenstem 
1572. Sc. Einf. goth. Taufstein. 

Scliopfloch ev. K. KilB; Thurm alt, rom.; sein Untergeschoß 
mit Kreuzgewölbe auf Fratzenköpfen ist Chor. 

Thiimlin^en ev. K. 1752. Sc. Schöner goth. Taufstein. 

TVna^2:olt ev. K, St. Laurentius 1754. Thurm ^oth.; sein Hnter- 
fioschrdj znni Clioi- bezo^ren , die Abseiten vorgelegt mit Streben; 
Maliwei-ktenster und Netz^^ewölhe. Sc. Im Schiff alte Steinmensa. 
Auf der ivbühne p:oth, HolztiLriiren : Kreuzabnahme, St. Joliannes ver- 
dürben. KL Zwei alte (ilockeu, eine ohne Inschrift, andere mit 
Ev.-Namen. 

Wittlensweiler ev. K. 1609. Sc. Goth. Taufstein. 

Wörnerbber^;- ev. Kap., wohl noch rom., archit. unbed. Sc. 
Flügelaltar mit 4 vorLrctflichen guth. Figuren; Maduuna, Sebastian 
Joseph, Georg, 1879 rest.; Predella Schweißtuch gemalt; Flügel 
fehlen. El. Glocken 1485. 1489. 
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Oberamt Gaildorf. 

(Gaildorf ev. K. ü. L. F. Lanj^hans nach Brand 1868 ueu ge- 
baut (Leins itufl Dolfmetsch) ; Chor und Thurm spg^, noch erhalt«^n: 
ersterer Streben, unter einer Sculptur {Engel mit dem Sehweisstuch) 
die Jahrzahl 1435; Maßwerkfenster; Notz^ewölbe erneuort. Thurm 
westlich, snn rutergeschoß kreuzgewölbt bildet nach 3 Griten dtbue 
Vorhalle; Antsutz neu. Heber Südportal Wappen mit im ( lior- 

gewölbf^ löJl M. Im Chor Keste von Glasmalereien (St. llnrlxun. 
Madifutui) 1Ö32. Sc. Großer Ivtüclitliuui an Epitaphien der Schenken 
von Limpurg; 1506 Kitter und Frau mit Kindern knitii vor einem 
EiVt;irmdebild; 1515 Fainiliü vor Madonna njit dem Kind; 1574 Fa- 
milie vor Crucifix, reich und zierlich (von Sem Schför von Lauten- 
bach f Klemm WB 149) ; 1585 Ritter und Fraw vor Crncitix tinter 
einem auf 2 Säulen mhenden Baldachin ; im Aufsatz Nischen f&r die 
Fi^ren von Glaube, Hoffnung, Liebe (nur leUtere da)y zu oberst 
Auferstehung; großartig und fein ausgeführt; 1592 freistehende Ritter- 
figur im Harnisch auf Console; 1619—21 Epitaph des Schenk Al- 
brecht TOB Limpurg, Ritter mit Gemahlin vor dem Kreuz, oben 
Fides, Spes, Caritas; trefflicher Aufbau und feine Omamentation ; 
das Werk wurde begonnen von Meister Friedrieb Grau von Hall, 
vollendet durch Philipp KolV» von Oehringen und Jakob Begel von 
Hall. Kl. Kleine Glod^e Ev.-Name in goth. M^jj. 

Liter : WI 1841, 53; ZWF 5, 284 fif; Or«an 1860, 175 f; Klemm WB IST} 
WVH ISH5, 199 f; Uber die Grabdenkmäler ZWF 1860, 284$ (Iber die »Im- 

tualerei^n ZWF 1860, 294. 

Eschach ev. K. St. Johann spg-. ca 1491, geriiumig; Langhaus 
sp^. MaBwerkfeiister, an Nordseite noch rom. Thüre (ivohl rnm früh. 
Bnn) \ Thor SterngewöUte (Schlussstcine : St. Joh. Ec, Joh. Bapt., 
Madunna, 2 Wappensc/uldf n/it M/'iMrr zeichen, von Enffeln nehalten). 
Thurm nördl. am Chor ist unten noch rom.; sein lonnenj^ewölbtes 
Untergeschoß, jetzt Sacr. , war woiil früher Chor, es zeigt noch M. 
nitiom. Freskenreste (Passionsscenen). Sc. Im ThurmuntergeschoB 
Wandtabeniakel mit Wimperg- und Fialenkrönung. Kin 2tes rei- 
cheres im Chor, von 1494, bant sich im Dreieck ans der Wand her- 
aas, mit 2 Thfirehen; reicher, 8ch5n ausladender Baldachin, in ein 
von Fialen flankirtes Thürmchen anslanfend; stark beschädigt, die 
Statuetten fehlen. Elnf. goth. Chorgestfihl. Schönes Altarwerk von 
1496; im Hittelschrein: Madonna, 2 Engel halten Krone Über ihrem 
Hanpt, St. Joh. Bapt nnd Ev., lebensgroße vortreffl. Scnlptnien; im 
obem Baldachin Uarift Krdnnng und Engel mit Leidenswerkzengen* 
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Die Predella und die Flügel von Zeitblora; die Vorderseite der 
ersteren mit den 4 lat. Kvätern jetzt im Museum zu Stuttgart (Nr. 426. 
i27, 439. die Rückseite mit dem Schweißtuch im Museum zu 

Berlin (Xr. 606 A) ; die Flügel innen Mariä Heimsuchung und Ver- 
kfindigung, anfieo beiden Jehannes darateUend , jetzt sersägt ia 
4 Büder im MuBeam zu Stattgart (Nr. 412. 421, Hl, 422); theU- 
weiBe stark ttbermalt, am besten erhalten das Schweißtnch (vgl, Uö 
1877, 50} Hist'poL Bl. Bd. 95, 575), — Kl. Glocken yon 1494 
(Bernhart Lachmann ) . 

Eolendorf ev. K. St. Kilian; an Südwestecke Stein mit Inschr.: 
in dem htein ist mehr Geschrift (bei Nachgrabungen bloss ein 
Gläschen geftmrien)] einf. Bau mit goth. Fenstern und Thüren, re- 
staur. Innen Chor und Schiff Holzdecke. Reste der alten Üe- 
festigungsniauer. (Da6 Tafelbild und die Altargemälde, welche WI 
1841, 5(1 auf geführt wenieii. nicht mehr vorhanden). 

Fichtenberg ev. K. St. Kilian, 1832 neu gebaut; die frühere 
K. beschrieben bei Prescher, Gesch. der Reichsgrafsch. Limpurg II, 
233. El. Glocke: marcus f Incas f mahteus f johannes f maria. 
in Majj. 12. Jh. 

OroBsaltdorf ev. K. St. Martin gotii.; Chor spg. Haßwerkfen- 
ster and Dachreiter; Langhaus früher kleiner und niedriger, ver- 
ändert; Westportal verwittert; schöne goth. Holzdecke mit hübsch 
bemalten Längen- und Querleisten (1398). Sc. Kleiner Flügelaltar, 
innen Maria mit dem Kind (Sctüptur) , auf den Flügeln innen: St 
Margareta und Joh. Ev., außen Mariä Verkündig-ung ; vorzüg^Hch, in 
der Art Zeitbloras, etwas verdorben. Kl. Gemodelte Bodenfließe. 
Große Glocke 16. Jh. (Christoph von Nürnberg) , kleinere älter 
(ZWF 1848, 74, die unies>rl. Inschr. ahgeh.). 

Herberg ev. K. St. Maria, einst Wallfk. ca 1400 erbaut. Der 
Chor gleichbreit mit dem Schiff und dreiseitig geschlossen, südl. eine 
Nebenkap. ausgebaut, welche in hohem Spitzbogen gegen den Chor 
sieh dflhet; nördl. stoßt der Thnrm an; Untergeschoß mit schönem 
Stemgewölbe anf Consolen jetzt Sacr., froher £ap. oder Chor, alte 
Mensa mit Sepiüchnim noch erhalten; Oberbau des Thurms yon 1870. 
Chor und Kap. noch spg. Mabwerkfenster ; schlichte spitzbog. Por- 
tale. M. Im mittleren Chorfenster ein kleines goth. Glasge- 
mälde: Frauenfigur mit Kelch unter Baldachin. Sc. Im Chor noch 
3 spg. Statuen: Madonna anf Mondsichel, Katharina, T>arT)ara, treff- 
liche Figuren, zu dem unten zu erwähnenden Altarwerk gehörig; 
in Sacr. Mönchsligur, verdorben. — 2 aus dem 4ecl< ins Seck ge- 
fühlte, an den 8 Feldern mit einfachem Maiiweik decorirte 
steinerne Postamente, eines jetzt als Taufstein, das andere als 
Üpferkasten benützt , mit dem Monogramm A , Stein metzzeichen 
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und der Zahl 1406. — Das berühmte Altarwerk von Rarthol. 
Zeitblom, sein einziges mit voller Namensbezeichnung beglanbigtea 
Werk ist jetzt im Alterthumsmuseum in Stuttgart (von Gcifcnhauer 
stark irsf.) ; im Mittelkasten \\ ;u tu die olirii angeführten Sculpturen ; 
anf den Flügeln innen Christi - ! ii)t und Dai^t» Iking im Tempel; 
auüen Maria Verkündigung; rredeila riuistus mit den Aposteln; 
Riickyeiie frrünes Laubwerk und das Knisriiild des Meisters :uif 
einem 131iin!Pnk(jlch mit IJeberschrift: ^das Werk hat gemacht I5;u - 
tholme Zeytblom maller zu Ulm 1497" ; darunter Schweißtuch mit 
2 Engeln; Bilder voll stiller Lieldiciikeit und herzgewinnender An- 
mut. fUC IS77, r>l; Er. Rbl. 58:2 f}'. ; Hist. pol. lU. .9.>, 
574). K 1. (Tl(;( ke : hiU ihesus nmria. bei uliard lachaiiian gos mich 1497. 

Michelbach a. d. Bilz ev. E. 8t. Michael, Thurm rom. mit 
Raiidbogenft*ie8 zwischen den Stoekwerken, geht ins Seck, gekuppelte 
Schallöffhungeu. K. wohl von 1492; erweitert oder reno7. 1587. Kl. 
1477 0 rex glorie chrlsti veni cum paoe; 1696. 

Mittelbmon KL Anf dem Schulhaus kleine Glocke mit Majj.- 
Inschr. : f Bodoricus . Borgia . eps . Ports . B. E. Vicecancellari f Anno 
Salntis MCCCCLXXXI (Büderich Borgia, nachmals Alexander VI). 

Mittelflschach ev. K. St. Johann Bapt. goth. sehr unbed. wohl 
1595 renov. Kl. Mittlere Glocke ave maria gracia plena. (Mßjj.); 
.kleine: hilf uns Got und Maria zu aller Stund, (minn.); große 1691. 

Mittelroth ev. K. St. Georg rom.; Chor im Ostthurm, frühg. 
Kreuzgewölbe auf kleinen Consolen, runde Stirnbögen; Chorbogen 
rund und niedrig; kleines Ostfenster, die andern alle verändert; 
Schiff flachgodockt; am Siidportal Tympanon mit einf. Kreuz; West- 
portal rundbogig- mit Wasserschlag darübpr. M. An nördl. Chorwand 
Beste eines spg. Wandgemfildes: .Steinigung des Stepliaiin^ Sc. 
Flügelaltar von 1499; im Mittelschrein Madonna d<M i Kiul 
einen Apfel reichend; über ihr 2 Engel, welche cinsr eine Ivrune 
hielten ; St. Georg (Sand Georius) und St. Stephanus , die St<nne 
in der Dalinatik tragend; in der Krönung St. Georg zu Pferd, ver- 
stümmelt; auf den Flügeln gemalt innen der Kinilermord zu Beth- 
lehem, dramatisch und geistvuU mit AnÜug vun Anmut und Lieldich- 
keit; außen Mariä Verkündigung, sehr schön, aber verdorben, nicht 
so boheitsvoU, wie auf dem Herberger Altar ; auf der Predella ßr- 
härmdehUd nnd 4 Evangelisten , abgeblasst ; wohl ans der Schule 
Zeitblonis (UV 1846, 22). — Im Chor noch hölz. Messpult. — An 
Holzdedce des Schiffs Querbalken mit goth. Schnitzereien. Kl. Sehr 
alte Glocke mit Namen der Ev. in r5m. und goth. Majj. ; eine zweite 
hat unleserliche Schrift anf der Haube; am obern Kranz ave maria 
— mntierihns; spg. Spitzbogenfries (die Inschr. an der Haube ah- 
geb, in ZWF 1848, 74). 
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Münster ev. K. Thurm roiii. nördl. am Chor, {gekuppelte Schall- 
öffnunf^en mit Mittelsiuilchen; 4 Stockwerke quadrat. mit 4seitigem 
Helmdach; das T^ntrri^psphoß mit rom. Kreuzgewölbe jetzt Saer., 
früher wohl Chor; alte Steinmeiisa norh da. Chor und Schiti aus 
dem 15. Jh.: ersterer hat Streben und gut g-oth. Maßwerkfenster, 
inuen tiaciigedeckt ; Chorbugeii tief gekehlt. Im Schiff spitzbog. 
Fenster ohne jMaßwerk und spitzbog. einf. Thüren. In Nordwaud 
Nische mit kräftiger Bogenralnne, \\ olil einst tür den Oelberg. iS c. 
Im Chor Wandtabernakel, die Niselie niil Säiulchen flankirt; in der 
geschweiften Giebelkrünuiiir Scliweißtuch von Engeln gehalten. Auf 
der Bühne noch Reste alter goth. Sculpturen (auch Oelber gsfigurenj. 

2 alte Glocken ohne Jahrzahl mit Ev.-Nameu, wohl 13. Jh. 

Oberfischacli ev. E. St. Kilian ans dem 17. Jh. Ostthonii noch 
rem. mit FigorenfHes (Lifwen, Vögel, Fratzen, IHseke etc.). El. 
Glocke .1651 (Bernhard L&w m Nürnberg). 

Obei^rdningen ev. K. St. Nicolans 15. Jh. klein und nnbed. 
Sc. Wandtabernakel einf. 1427. Kl. 3 Glocken 1492 (Bernhard 
Lachmann)* 

Obemth ev. K. St. Bonifacias, vom Kloster Murrhardt gebaut 
1613, erweitert 1822. Thum unten älter. Kl. Kleine Glocke ohne 
Jahrzabl mit Reliefs: Christus am Kreoz, Mariä Verkündigung; 2te 
1443; 3te 149t) {Bernhard Lachmann), 

Obersonthoim ev. K. St. Cyriacns 1585 — 86 mit Ostthnrm, d^r 
im 2ten Rtoekweik mit Schräge ins Seck gefiilirt ist; die Öchalllö eher 
haben wie die Fenster der K. sehr spg. Maßwerk von zum Th'ül 
seltsamen Fuiinen. Das Thurmuntergescholi mit ziemlich tiacheia 
KippenkreuzgewiUlie auf Consolen mit Löwenköpfeu ist Chor. Schiff 
Portale mit Ueberstabungen ; au Nordwand eckiges Treppenthürm- 
chen. Sc. Epitapb des Friedrich von Limpurg von 15U»), schönes 
Werk deutscher Renaiss., mit kraftvollem SJlulenautbau, Cartoucheu- 
oruamealik und Genien mit Fruchtschnüren , theils aus Sandstein, 
theils aus Marmor; treffl. ausgeführte Wappen, im Sockel ein großes 
Medaillon mit idealschdnem Brustbild ; das Hauptbild der Ritter und 

3 Frauengestalten vor d^m Orncif. kniend; schönes reich verziertes 
Gesims, auf welchem noch Marmortiguren stehen, verdorben. — Epi- 
taph des VoUrath zu Limpurg 1727 Zopf, altarförmiger Aufbau 
mit Bitter und Frauen vorCracif. als Mittelbild, oben der Auferstan- 
dene in theatral. Haltung; die Sculptnr tüchtig. Kl. Aelteste Glocke 
ohne Jahrzahl in minn.: ave maria gracia; 2te osanna heys ich Jos 
glockegiser gos mich in unser frauen ere und St. Wolfgang St. Se- 
basti ut St. Ulrich leyt man mich 1491. 

Uttendorf ev. K. St. Martin 1482, schönes harmonisches Kirch- 
lein; Chor spg. Mali werkft^nster ; Chor und Schiff fiachgedeckt; Thnrm- 
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Untergeschoß f^terno-o wölbe auf Fratzenconsoien. Uie altdeutschen 
Sculptnren und Maleieit-u nicht mehr fla. Kl. Glocke: anno f doi f 
M t CCCC t T.XXXX t jar f o y k.üiii- f der f er t kum f uns j 
mit f dein f frid f marcus f luoas f uuiteus f yoUannes f meister f 
Jos fj 2te: MDXXX spes mea Christus. 

SchleehlMch katb. K. St Andreas urspr. Kap. eiitf. goth., 
1618 Teräod., 1850 Ffarrk., 1871 verftodert und restanr. Sc. Reste 
alten Flfigelaltars zam Hochaltar verwendet 

Schmiedelfeld die Schloßk. von 1694 mit schönen Epitaphien 
beschrieben bei Prescher, Ges;rb. von Limp. II, 25H; jetzt Wii-tli- 
schaft, die Sculptnren verschleudert. 

Sulzbach ev. K. St. Michael 1754 um- oder neugebant; der 
Ostthnrm wohl noch rom., war einst Chor und zeigt noch rora. Chor- 
bogen. Kl. Alte Glocke mit Ev. -Namen in Majj. 

Thouolzbruiiu ev. K. St. Stephan goth. 1815 verändert bi^ anf 
einige goth. Reste, der Ostthurm 1780 umgebaut, Untergescholj ist 
Chor. Sc. Der alte Flügelaltar 1788 nach Hohenheim verbracht. 
Kl. Alte Glocke ohne Jahrzahl. 

Untergrdningen kath. Kap. St Michael im Schloss 1564, ganz 
umgestaltet nnd verzopft 1777. (Unter dem AUar begraben der 
Beichttfater Ludwigs XVZ) 



Oberamt Geislingen. 

Geislingen ev. K. St. Maria 1424— 14r>7 aus Tuffstein vom 
tJlmer Rath durch Ulmer Meister gebaut, laut vStittniMisbild (ein 
RUter übergibt das Modell der Kirche der hl. Junyltau) im Tym- 
panon des Nordportals nnd Unterschrift: Nota: clans ungelt(er) vo 
nlm hat gelet de ersten stein diz gotzhus an mittwoche in de ost 
vlrre (OskTferien, Osterwoche) durch haisse ainz ratz (auf Qeheiss 
eines JRaihes) ze ulm anno dni 1424. Eine verkleinerte nnd verein- 
fachte Auflage des Ulmer Münsters, schlicht in der Decoration, aber 
klare basilicale Anlage von gnten Verhältnissen (nicht durch Em- 
poren verbaut); 18öB — 62 restaur., das Langhans mit Holzgewölben 
versehen. An der Westseite des Sschiffi^ien Langhauses steht der 
Thurm, halb ein;j:el)aiU , halb vortretend (/rie in Ufm . nhrr ohne 
Wrsf portal; i (Urhfl nud spitzer Hilm; erhöht 18(il), und öffnet 
sieh iii einer Emporenhalle in hohem Hogen gegen das Mittelschiff (das 
grosse Fenster durch die aics dem Barfüsserkirchlein tu Ulm tratis- 
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feririr Orr/rf vrrrhrhf)- Miitelschilt hat kreisrunde Maßwerk- 

Oberli« lifcr : die Fenster des Cliois und Langhauses theils rein- theils 
spg. Der ('ln»r kriiflige Streben. Die Sacr. 1518, 2 kreuzL^ewiUbt« 
Traveen (dar über ein netzgewölbter Kaum) ib'Z'd (von ALU; Klemm 
WB 160). Dem Südportal ist ein Vorbau, Paradies, vorgelegt von 
1467 (Meister Hans von Wmäheim, Rlemm WB 74), 5eckig auf 
Pfeflem rahend, denen zierliche Streben znr Stütze ^enen; schönes 
Stemgewölbe (SeMuss^em Madonna) nnd alte HohkEiegelbedachnng. 
Innen scheiden weitgespannte ArcadenbOgen anf nnf&rmlich dicken 
4eckigen Pfeilern Hauptschiff und Nebenscliilfe ; ein sorgfältig profil. 
Chorbogen führt In den krenzgewttlbten Ohor, dessen Gewölberippen 
auf Wanddiensten ruhen. 

M. Im Paradies über dem Portal Reste eines Gerichtsbildes. Im 
("lior TN'stH von (Tlasnialereien (bcminh'r^i nh Mn'^mvrrl:fäJl^ipn) . Im 
iiiudl. >Hiieiis( liitT Tafelbild Eece houiu 1481 (hcsrhädtyl ; ixt dachl- 
ni.sla/el 'hr Am/a Zn-lrfn-hf). — Sc. Flüf^elaltar fron Daniel 
Manch i Klemm l').'i)y wohl aua dem Anf. des IG. Jh.; Mittelkasten: 
Madonna auf Slondsichel, ein Engelchen zu Füßen und ein Kind unter 
dem Mantel; St. Maria Magdalena nnd ein Bitter, wohl St. Georg 
oder Mauritius. Anf den Flügeln Reliefs St Rochus, vom Engel am 
Fnß gebeilt nnd Elisabeth mit Glas, Teller, Brodlaib; in der KrÖ- 
nnng St. Sebastian, in der Predella Relief: das Fegfeuer (mele M- 
guren in Flammen; drastische Affekisschilderung)- Die Scnlptnren 
von liervorragender Schönlioit. nicht polychromirt, dagegen ist das 
Tlolzwerk bemalt. Vielleicht aus Veranlassung einer Pest ex voto 
gestiftet. Cliorstühle und Levitendreisitz von Jörtr Syrlin d. J. 
1512; jedes Stallum mit (Hfdield:1chlpin (je mit Krcichlnmi' and Fi- 
alen auaiji stultrt), das niittlt rc mir lioliem i'ialdachia; an den Wangen- 
stücken Menschen- und 'riiierköpte, ferner 0 Prophetenbrnstbilder mit 
Versen. Stark verdorben, restanr. Iö7ü. — Im MitteltschitV Altar 
von 1619 mit Crucifix, Maiia und Johannes, gutes Werk der Fröh- 
ren.; ebenso die Kanzel von 1621 (Schalldeekel evpfig) nnddteThfl- 
ren der Manptportale nnd der Sacristel (Eichenhohrschnitsereien, auf 
Sacr.'Thüre Moses und ChrisUis; feines BescMäg mit Büdwerk: 
kämpfende Krieger) von 1658 and 1687. — Zahlreiche Epitaphien 
von 1430 an, sowie bemalte (Tedächtnistafeln. 1494 Clans Wyrcker 
von Ulm (dem goU gnedig und bnrcmherzi(j und marra). Acht 
Denkmiiler vom r.iMhauer Görg Huber (i(H)'j—^9) theils mit Re- 
lief- theils mit Ah tallschmuck (Klemm WH 180). Epit. des Franz 
linrgmeihter von liilit mit Relief der k'renzabnahme (oon Feier 
Sehmid, Klemm a. n. 0. ly> 'f)\ Epit. des \'<ir»ts Hans Pleyckhardt 
U><*n mit ErziiuKs, von Michael Schaller (K/eiinii a. n. 0. ir>6). Im 
Chor aik Stelle eines abgebrochenen Sacrameutähuusea Schad- 
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Belkes Grabmal von 1681 ans Alabaster von Heinrich Acker (Klemm 
a. a, 0, 179). — KL Choriritter von 1682. Bodenfließe. Glocken: 
drei von 1440 und 1680 umgegossen; die zweitgrößte: in dem dnren 
Ich bang, und melt die zeit zu dem kirchgang, ans dem feyer flos 
ich bans algeer zu nlm gos mich, dämm gibt er got allein die ehr 
1567 Jahr; die zweitkleinste 1694 HF (Frauenlob von Vlmf). 

Liter.: KUBn, die etwltkirah« n O. 1879; MMbträg« I88S; WVH 1878, 
54 ff lU ff; UC 1876, 60. 77. 97; Pre^sol und B«y«r, MQnstQrblltler 
Heft 3. 77 ff; Dollinger, Kei^MkitiM; Abb. des Flttgelalt*ra bei L»lb and 

Schwarii, Altar: Otte II, 315. 

Altenstadt ev. K. St. Michael; der Thurm geht in die rom. 
Zeit, liat an den Ostecken Streben, sein UntergescliolS ist Chor (fmif/f 
Masswfrlfmster); Sacr. südl. tonnengewölbt, l.ruifrhaus 1()59— Ol 
g^ebaiit von Leonhard Buchmüller von Ulm. Kiichhof einst* mit 4 
Thürmen stark befestigt. Sr. Tnnfstrin IfiOl von Fn^drinh Vop:t 
von Gmünd, Ken.; die Holzkanzel ans derselben Zeit, gute Sclmitz- 
arbeit (Klemm WB 177. 184). In der Nähe das Sioflieiiki)< lil»Mii 
15. Jh. stark verdorben und protan.. noch SjdtzboiientViistei- und 
-Portal uiiil Wandnische mit Eselsrucken (li'Jti). M. Spuren von 
Wandmalereien ans dem 15. Jh. (ÜC 1B77, 36). 

Amstotten ev. K. St. Lorenz goth. (ühpr Südportal) renov. 
Chor rechteckigen Absch hl L», Ansätze von Strebe jdeilern, Hachgedeckt. 
Sacr. spg. Kreuzgewölbe; Thurm unten Tonnengewölbe, oben OeÖ- 
nungen mit gedrucktem Eselsrücken und Satteldach. Khof befestigt. 
M. Am Gborbogen Bild des hl. Laurentins, Frühren. ; gemalte Holz- 
epitaphien von 1621 n. 1631 mit Monogramm {Maler Hans Stürmer 
von Ulmf) Klemm WB 136; WVH 1878, 228. 

Anlhaosen ev. E. U. L. Fraa von 1360, grttndlich verändert 
183Ü; nnr noch goth, Fförtchen; der Chor ist im Thurm, nicht ge< 
wölbt. M. An der Empore die Apostel und Ignatius martyi' 1584, 
nicht bedeutend ; Abendmahlsbild ans 18. Jb. einige gnte Köpfe. Kl. 
2 schmiedeisern r (>T-abkrenze {eines von orU/. Form: ,'iseiHge PyrH' 
mide, welche in Blumen endet). Glocke 1623 {Hans Braun, Tllm). 

Böhmenkirch kath. K. St. Hippolyt 1846 s. Anhang. Sc. 
Statue des hl. Colomann; in der St. Patriz-Kapelle (stUlos) lebens- 
gfroßer gotli. Crucif. 

Hräuiiisheini ev. K. St. Peter goth., 1590 erweitert und erhöht, 
1859 renov.; der Chor im Thurm, Ajuhgedeckt, Fenster spitzbogig, 
ohne Maßwerk. Sc Auferstehung Christi, Holzbild 1656, sehr 
drastisch. — Im Fil, Soütberjren Kap. St. JakoV» goth. unbe<i. 

Deg^in^en kath. 1. K. zum Iii. Kreuz 1700 Koccuco; der Chor- 
plalond gute Stuckaturen. Der Thiinii noch alt, goth. mit 2 Strebe- 
pfeilern; ünteriieschoß Kreuzgewölbe, wahrscheinlich irüher Chor. 

Worttemberg's KaaBtalterthümer. 8 
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KL Tanfteller, anf dessen Band getriebene Hirsche ; goth. Weihranch- 
flfihiffchen. — 2. Ave Maria, Wallf.-K. 1716—18, Boccoco mit halb- 
nmd nach außen tretendem Qnerschiif und halbrundem Chor. H. 
Fresken von Josef Wannenmacher aus Tomerdingen (ikeüiffeise über" 
tüncht) ans der Erbauungszeit. KL 6armiger hängender Kronleuchter 
aus Messing, oben eine Taube, die Arme stellen Dradien vor, welche 
die Lichtschale im Maul haben; wohl ans der Ren.-Zeit, die Taube 
könnte rem. sein (ÄUd» Sctdptur jetgt t» der Loremkap* in Bott- 
wea 48). 

Ditzenbach kath. K. St. Laurentius mit Thurm-Chor, 1707 ganz 
raodemisirt. Sc. Links vom Hochaltar Wandtabernakel 141)1), ein- 
fache Stabnmrahmuug mit Wappen. KL £in schmiedeiserneB Grab- 
lureuz. 

Donzdort kath. K. St. Martin, Thnrm noch goth. Die K. 1777 
ganz umgebaut. M. 1 nltdriUsche Tatelbilder auf Goldgrund , als 
Flügel an den 2 neueu Nebeiialtriron : Maria Heimsuchung, St. Ur- 
sula und Magdalena; St. Barbara und Katharina. Sc. P^pitaphien 
der Familie Hechberg, die ältesten 1348. 1374; einige spg. und Friih- 
ren. Das schönste das des Ritters Ulrich von Hohenrechberg 14.^8 
mit lebensgroßer Statue {Si/rlinf MüHsUrblätter Heft 3, 88 Anm.). 
— Fil. Hürbelsbach spg. Kap. St. Laurentius; dreiseitiger Chor- 
schluß, mit Strebepfeilern, Kreuzgewölbe, MaBwerklenster. Sc. Flü- 
gelaltar spg. Im Mittelkasten St. Laurentius, Apollonia und Kloster- 
frau; auf Flügeln innen St. Stephanus und gekrönter Heiliger mit 
Schwert, St. Bartholomäus und Margareta; außen: St. Georg und 
Johannes; die Gemälde schon Ren., nicht bedeutend {UV 1844, IS), 
Seckiger goth. Taufötein. Kl. Glocke 1493 ; 4 Glocken von 1699. 

Drackenstein kath. K. St. Michael und U. L. F. nrspr. goth. 
(noch ein i/ofh. Fenster in der Westfront) dann im Ren.-Stil um- 
gebaut. — M. Die Predella und die Flügel des einstigen Hochaltars 
jetzt in Stuttg. im Besitz des Rechtsanwalts Dr. Walcher. Auf ersterer 
Christus mit den 12 App. Brustbilder; attf dem einen Flügel : St. Joh. 
Ev. und Sebastian mit Stiftcrin, auf dem andern St. Joh. Bapt. und 
Andreas mit Stifter. \*orzügliche Bilder aus dem 15. Jh. (Martin 
Schön und BarthnL '/»'dhlom* rifl. Wal eher. BiJihr rom Hoch- 
altar in Drackcnhf im, mit 1 Abb. Stntff/, KoliDnuinnry 1887: Anh. 
18S7 , (}(>.) — Sc. Schöne Epitaphien. Guthische: am linken 
Nebenaltar Grabstein eines Herrn von Westerstetten mit krättigeni 
Relief: Madoüu.i mit dem Kind sitzend, vor ihr betend Ritter und 
Frau, hinter ihnen St. Michael uäi der Seelenwage; ein anderer 
mit Keüeftigureu eines Ritters und einer Frau auf Löwe und Hund; 
Antlitz, Kopttuch nnd Gewandung der Frau Torziiglich. Ren.: Das 
Epitaph des Hans Ton Westerstetten 1584 mit Belief der hL Drei- 
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faltigkeit; das der Ursula vou West, mit Relieftigur (letztere beiden 
Denkmäler von Hans Scimller, Klemm WB 156), — Kl. Goth. 
silberne Monstranz mit Fuß nnd PyxiB von 1625 (in den vtm Ifei- 
lerchm und Fialen flankirten, wsi^n'inylich für Glasc^linder einge- 
richteten Mittelbau wurde ein amter JBehäUer eingeawängt; s<Mne 
Erdmmg noch erhatte»). 

FU. Oberdraekenstein Kap. 1863. Sc. 3 goth. Statuen: Madonna 
mit Kind spg. mit Eroiie, St. Katharina nnd Barbara, aneh gekrQnt. 
Femer 4 Holzreliefs: Darstellong im Tempel, der zwQlQährige Je- 
sus im Tempel, Verspottmig, Krenztragong; die Figuren gedrängt, 
ca 25 cm hoch. 

Eybach kath. K. St. Maria spg., 1870 umgeändert. Chor nnd 
Schiff Sachgedeckt; an Südwand ans Langhaus eine Marienkap. an- 
gebaut mit Kreuzgewölbe. Sc. Im Chor Sacramentshans, freistehender 
Thurm (stark reparirt) 1442 iKhmm WB 132). Zahlreiche Epi- 
taphien der Familie Degenfehi von 1533 an (Klemm, WVII ls7!f. 
45; 1881. ,<f41) , th^Mlvveisf^ mit Iluclireliefs : Ritter mit Soliii vor 
Madonna, Kreuzabnahme. K i. ül(»ckeu 1443. 1483 {PantHim Hydlcr 
Jblssinni^ ii), kleinste, wohl älteste, mit unleserlicher Inschrift. 

Uiiiffen ev. K. St. Qnirinus, Nabor, Nazarius, Basilides. Von 
der ersten Kirche noch ein Inschriftstein über dem Nordportal ein- 
gemauert, die älteste datirte Kircheniusch rift Deutsch- 
lands, lautend: anno iuc~nationis dominicae DCCCCLXXXIIII i — 
Febr. regnante domno Ottone . iuniore rege . Salemannvs abbas spe 
certae mercedis indvctvs • hoc oratorivm a fvndamentis • erexit atque 
rogaty ipsivs a Tenerabili * viro domno * gebeharto . . . {Abt Salemaim 
von Wiesensteig oder Lorsch f Bisehof Q^bhart II von Constane; 
UO 1877, 54. 56). Die Jetzige Kirche spg. wohl 1463 (über 8acr.- 
Tküre,' am nördl. JSfehenschiff 1512) gebaut, später {mU 1634) er- 
höht nnd erbreitert {jeeigt Übrigens noch rom, Spuren). Das Thurm- 
ontergeschoß ist zum Chor genommen, dessen Abseiten ihm vorgelegt 
sind; sehr starke Streben an Thurm und Chor; Maßwerkfenster; an 
Nordseite des Thurms Mauernische mit spg. Umrahmung, leer; am 
obersten {dritten) Thurmgeschoß steinerne Wasserspeier; innen hat 
der Chor im Thurmtheil Kreuzgewölbe, im Anbau Sterngewölbe, 
auf Consolen mit Köpfen und Schildern aufsitzi^id (S< hhisssteitic.- 
Christuskopf und Agnus dci) , Langhaus spjj; l'ortale mit Ueber- 
stabungen. Sacr. Kreuzgewölbe mit starken Kippen. jAI. Wand- 
gemälde außen am Chor : Oelberg, Kreuz trag im;;, Ivi euzif^iuig 1493. 
Sc, Hochaltar (Ichfusa rosige Fuvj. Mnspt^ und Täufcf und Abend- 
mahls(/rmälde mit Mouagramm und Johann ISlöltzle von Ulm ? 

WVII Iö78, ^2^), Kanzel {Stein, auf ifetmmdener Säule) und 
Taufstein mit frei darüber schwebendem Deckel von 1634. — Kl. 

8* 
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große Gloeke: anno dni HCGGLXni omnes sancti orate pro nobls ame; 
kleinere 4 Evangelistennamen oben anf der WSlbnng anno doi MCCCC. 
^ Far. Das 12 Ellen lange Palmtnch, welehee noch 1781 da war 
mit bibl. Scenen ans dem A. imd N. T. in 4 Keihen zu 8 Feldern, 
verschwanden; nur am Triumphbogen noch die Bollen znm Anf- 
hängen {Ottc 1, 387). 

Gosbaoli kath. K. St. Magnus, Chor im Thurm, jede Spur alt^ 
Stils verwischt. Kl. Einige schmiedeiserne Grabkreuze. 

Gros»8SÜ8j?<^n ev. K. St. Ulrich spg. 1707 verändert, nenestens 
lestaur. Chor Strebpfeiler, Fenster ohne Maßwerk, Netzgewölbe; 
Langhaus spg. Portale {DerZeiiblomscheAUar von 1507 von den 
Fraiizosm 1707 verbrannt ü. WVII 18dl, 109; auch (ha Sacra- 
mentshaus von 1497 und die Crlctögemälde von 1480 gingen hiebei 
SU Grund). Sc. An der Nordsette des Thnrmes ein steinerner Oel- 
berg Ende des 15. Jh. {von Michael Erhart von Ulmf Klemm WB 
80, 200; Beschreibung Chr. Kbl 1880, 43); lebensgroße herrliche 
Gestalten des Heilands nnd der 3 Apostel; im Hintergrund Judas 
mit den Schergen; unter dem Oelberg ein hl. Grab; der Leichnam 
neu; die Gestalten der 3 Frauen in Haltung und Kleidung von schö- 
ner Abwechslun^r; die sehr stark verdorbenen Sculpturcii 1879 rest. 
Kl. Glocke: glüiiae veni cum pace 1430. 1633 (Hans Braiui). 

Hauseu a. d. Fils ev. K. St. Maria; ui'spr. eine Kaji von 1399, 
jetzt ganz umgebaut; Chur üchlirljt dreiseitig. Kl. iilockdi, die 
eine ohue lii»chrift, die andere goth. Miun. : sancta dei genitrix sit 
nobis Omnibus auxiliatrix. 

Hofätett-Emerbach ev. K. St. Bartholomäns, klein, der Chor 
im Thurm, kreuzgewöll^t, die Hippen zwei Hohlkehlen ; guth. Triamph- 
bogen theilweise ansgebrochen. Sacr. Tonnengewölbe. El. An Sa- 
criBtelthüre altes hölzernes Plockschloß. Glocken 1614. 1627 (Hans 
Braun). 

Hoheuätadt kath. K. St. Margareta modernisirt. M. Auf Neben- 
altar schönes ital. Gemälde: Tod des hL Josef, Ren. {An einem 
Kreuz im Dorf eine Krönung 3fariens auf GnJdfjrund , altdeutsch). 
Sc. Auf Hücltall M 2 spg. Statuen St, Margareta nnd Katliarina, 
schöne Gewniidiuii: . Kl. Ren. -Kelch leine Arbeit mit Bildmedaillons. 
Einige srlniiiedei^eine Grabkreu/e. 

Ki«'iijsüöseu kath. K. zum hl. Kreuz goth., modernisirt; Chor 
Streben, spg. Maüwerkfenster; die goth. Portale des Langhauses zu- 
gemauert. Sc. Im Langhaus gute Pieta Friihren., wohl Nachahmung 
der in Nenningen befindlichen. 

Rachen ev. E. St. Jacob, nrspr. im Uebergangsstil gebaut; 
Thurm zeigt noch Zahnschnitt, hat 2 einfache Strebpfeiler mit rohen 
Sculptoren {Meuschenkopf und Thiergestalf) ; auf der Nordseite rora. 
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Portal mit Säulen, die Kapitelle Band- nnd Blätterscbmnek; am 
Langhaus noch theilweise der Rundbogenfries nnd rem, Fenster; 1430 

gotb. umgebaut: dei Cbor im Untergeschoß des Thanns erliielt goth. 
Fenster; sein Gewölbe mit starken Rippen ruht auf Coiisolen mit 
Blattwerk. 1580 -88 wurde das Innerp im Ren.-Stil nminnvandolt. 
M. DeckeninalerfM i Tlcn,, Wappen und Sfimhoh ) von l ')SS dm-ch die 
Hennenberger von VTeisling-en und Gabriel Buckstorffer aus Constanz; 
Altargemälde von Johann Str.ltzleu von Ulm 1669 (WVH 1878, Ji';^8). 
Kl. 1659 {Hans iJichoIä AlUßwer in U/m). — Im ruinösen 8ie- 
cheu kirchlein Reste von alten Wandmalereien : jüngstes Gericht • 
( WVH 1881, 119). 

Hfthlhaasen kath. E. St. Kargareta, 1715 fast gans neu aaf- 
gebaat. M. Anf NehenaltSrea 2 Gemälde Eccq homo and Matter 
vom gnten Bat, Ben. gat gemalt El. Prozessionskreaz, bloß mit 
Messingblech belegt, guter Cmcifixiis (Ben,); auf dem Ehof viele 
schmiedeiseme Kreuze. 

Nenningen kath. K. St. Martin. Der Chor im Thurm hat 
üebero:anj^sstil, 2 Streben an den freien Efken, 2 spitzbofr. Fenster, 
eines mit ganz rohem Maßwerk, runden Triumphbogen, Kreuzgewölbe 
mit starken Kipium. Lanobnns spg. Sc. Links vom Hochaltar war 
ein Wandtabernakel {Nisf Jir jetM mit Hol? umrahmt). — Friedhof- 
kap, von 177B. Sc. Vorzüglich schöne Pieta in ßen.-Stil 1774 von 
Güntuer in Ulm geschnitzt. 

Oppingen er. E. St. lüchael, goth., ganz verändert; Chor schliefit 
rechteckig, ilachgedeckt; nur noch die Sacr.-Thflre goth. Thum 1591, 
hohes Satteldach mit hübscher Gliederung der Giebelfelder. 

Reichenhach kath. E. St. Pantaleon; im massigen Thnrmunter* 
geschoß der Chor mit Krenznahtgew5lbe; das Langhaus von 1449, 
erweitert 1728. Sc. Pieta mit sehr schönem Leichnam spg. Kl. 
Goth. Kreuzpartikel, Silber, reich; alte Altarklingel (ÄUd. SculpU 
jetzt in der Lorenzkap. in Rottiveil Nr. 151). 

Schal kst^^tten ev. K. vSt. Veit, wolil in rom. Zeit reichend; 
Thurmuntergescholi, mit 2 Streben nnd gotii. Kreuz^^e wölbe ist (-iior; 
der obere Theil des Thurms ist aus Ziegelsteinen , hat Satteldach, 
die Giebelfelder pfe^liedcrt. Die Fenster alle verändert. M. Im 
Chor Reste alter Malerei auf dem Steingrund, Legendenbilder {WVII 
1881, 118). Kl. 2 schmiedeiseme Thürhenkel und Beschlag, Reu. 
Eupferbecken, am Band Laubkranz, auf dem Boden das Rad. Glocke 
aus 13. oder 14. Jh. mit nnleserlicher Inschrift; 2te 1688 (Theth 
dasiua Emst). 

Sohnittiingen kath. Eap. St. Joh. Bapt. sehr alt aber archi- 
tektonisch bedeutungslos. 

Steinenkirch ev. K. St Ulrich 1794 ganz neu gebaut. M, 
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AbendmahUbild yon HanB Stttrmer in Ulm um 1053 (WVH 187S, 
2a8), Sc. Vor Kirche Epitaph von 1366 (Rudolphus, Wappen), 
El. Glocke 1680 (Johann XHebold ÄUgöwer in Ulm). 

Stötten ev. E. St Michael, goth. Thurm-UntergeschoB zum Chor 
genommen, die Abseiten vorgelegt; an Thurmecken Streben; innen 
Erenzgewölbe ; Fenster alle verändert. M. Der ganze Chor war be- 
malt {Fensterlmbungen ; an Wand: 8, jörg. 8. achaewa. 8. driacus; 
Mariä Verkündigung, Erzengel Michael; in Gewölbekappen Evan-' 
gelistenstjmholc ; über Triunt/Jthogen Weltgericht ; in der Hölle der 
Teufel (il^i Ziegenbock oder Pudel auf dem Rücken eines (uidern 
sitzend); 188J aufgedeckt und wieder verttincht (WVM 1881, 118), 
Kl. (^ocko M84. 

Stuberslioim ev. K. St. Job. Bapt. reicht in die rom. Zeit zu- 
rück, 1584 verändert, 1868 rest.; Vhor im^hxkvm {an Ecken ^ hl eine 
Strcbepfcil<r\ . roiii. Kreuzgewölbe; ( liorbop^en erhöht, spitzbogig. 
Kl. Große l< locke mit Rv.-Namen in goth. Majj. 

Treffelhanson k.itli. K. neu s. Anh. M. In der alten Kirche 
wurden ujidi dem IJrande Wandp^emälde aus dem 12. Jh. [Legende 
des hl. Vitus) entdeckt und copirt; die Copieii im Besitz des Vor- 
standes des Kunstvereins. Kl. Große Glocke 1626. 

Ucberklugen ev. K. St. Maria goth. Das Tkuimantergescboß 
znm Chor genommen, durch die vorgelegten Abseiten erweitert; 
klüftige, mehrfach abgestnfte Streben ; Fenster ohne Maßwerk; Netz- 
gewölbe aof GoDsolen ( Wappen und weibL Kopf), Thurm geht ins 
Seck. M. Im Chor Sparen alter Bemalnng; der Plafond des Lang- 
hanses von Jerg Hennenberger in Geislingen nnd Gabr. Bockstorflier 
aus Constanz bemalt 1589, 1756 schlecht ttbermalt {Aposklt Engelf 
Wappen, Sinnsprüche)* Kl. Glocke 1436 (Johannes Fromenberger (f) 
in Ulm)) große 1619 (Han:^ Braun m Ulm), 

Unterbfthringen ev. K. St. Peter nnd Paul goth. im 17. Jh. 
ganz verfindert. Der Thurm, unten wohl noch aus rora. Zeit, so 
breit wie die Kirche, geht ins 8eck und schließt mit Kappel; sein 
Untcrgesclioß , flach gedeckt , ist Chor. Alte Khofmauer mit goth. 
Thor. Kl. Messingbecken mit eingetriebenem ßosettenornament. 
Schniiedeiserne Grabkreuze. 

Waldhausen ev. Kirchlein ; Chor im Thurm; noch einige spitz- 
bogige Fensterclien. 

Woilor ev. K. St. Margareta, ohne Chor, mit Dachreiter. In 
der Ostwaiid ein theilweise verdecktes und verbautes gut goth. Maß- 
vverkfenster. Kl. ein spg. Kelch. 

\Veis8«Mi8tein kalb. K. St. Maria 1725 fast ganz neu erbaut, 
Spätren., Thurm spg. Maßwerk in den Schalllöchern, Kuppel. M. 
Plafoudgcmälde von Eonrad Haber von Weissenborn 1815. S& 
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Schönes Epitaph des Ernst von Bechbergf von IQchael Sdialler 1604 
(Belief, BiUer vor Ereug betend; Klemm WB 156). 

Westerheim kath. K. St. Stophanos 1788. Sc Im Chor ein- 
gemauert ein sehr einf goth. Wandtabernakel ans der friih. E. mit 

der Jahrzahl 1405. Kl. 1669 (Joh. Bapt Ernst Memmingen}, 1695. 

Wiesensteig kath. (8tift8-)K. St. Cyriacns ursprüngl. goth., 
mit 2 Westtliüiiiien fan einem 1466); aiißtMi noch Strebepfeiler an 
Chor und Schiff; 1780 — 85 ganz verzopft. M. Plafondmalerei I > 
gende des hl. Cyriacus, von Maler Hnher von WeiBenfiorn 177ö, 
llott; Altarblatt, Tod des hl. Josef, von Winkler in Jlünrhen 1780. 
— Sc. Cnicifix über Kreuzaltar , mehr als lebensgroB , Ken. , sehr 
srliöti Statnen der Evangelisten nnd anderer Heiliger von Johann 
btraub in München ^170i- "^'f: Klmnti W/i 19^) nnd Josef Streiter 
von Schwaz. — Ihis (Tiiadenbild der ehemal. VVallf.-K. Dotzburo:, 
eine iladonna, löüü liieher transferirt. war srhon 1.S89 in Verehrung; 
die Gottesmntter steht auf dem IhilbiUMiid , das Kind urspr. ganz 
bloß ; die Statue auf der Rückseite ausgeliühli und mit einer Inschr. 
von 1608, auf eine Re.stanr. derselben bezügl. . versehen; 1,40 m 
hoch . sehr edel und wiii'di^. — Außen an der K. grolier Oelberg 
vom Ende des vorigen Jh., gute Steintiguren. In der Kreuzkapelle 
Mutter Anna selbdritt, schön, goth. — EL Sehr schönes massiv 
fiilbemes Reliquienkrenz mit trefEllcfaen Oravinrngen (Eoangelisten- 
^Sfmbole, Betrus, Baulus, M<idonnay KiUharina, der Heiland), gut 
goth. 1409. — Bnchbesehl&g ans Silber, Ben. schlSn. Verschie- 
dene Eelche mit Edelsteinen nnd Emailmedaillons, Ren. — Glocken, 
grosse 1690 mit langer Inschrift zersprang 1834, nmgegoss.; 2te: 
In hon. B. Maria virg. f Maria Gottes CaeUe — nimb in dein Hnth 
was ich erschölle: A snbitanea et improvisa morte libera nos domine 
1694; dritte: a peste fome et hello libera nos domine 1G94. In ho- 
norem sacrae familiae Jesus Mariae et Josephi. Durch das fener 
sind wir geflossen. Jos. Hosier und Jos. Jullien haben uns vier ge- 
gossen; 4te: in honorem S. Gyriaci Mart. Collegiatam ecclesiam 
tnam fonservare, exaltare eique pacem et veram concordiam irape- 
trare dij^iiare patrone gloriosissirae! anno 1694 (18i2 iimyegossi'ti) 
5te 17.jt> (von Göttlich Korn und Karl Chnst. Frauenloh in Ulm); 
6te Maria Gottes Celle nehm in dein lluth was ich erschelie. Theo- 
dosius Emst gosä mich in Ulm anno 16b8. 
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Altenberg ev. K. St. Maria 1446, iimf^restaltet 1773. 
Bächlin^D ev. K. St. Maria, Job. Bapt. und Ev. wohl spg., 
verändert ; Chor im Thnrm, Krenzgewölbe auf Menseben- und Thier- 

köpfon ; Schlnßstein Haupt Jobannis; 2 }r? n(->H spitzbo"'. Fenster ohne 
Maüweik. Sacr. ToniiPnorcwÖlbe. Am Schitt' {j^oth. \Vest[)orta]. Neben 
demselben Sc. sehr schönes Epitaph von (Ritter Rezzo von 

Bechelintjen, vor riigh Figur in Harnisch und ISluhlhaubef mit Schwert 
Uiul Wappenschild ; Ahh. in ZWF 

Bartenstein kath. K. 8t. Philippus 172ü. M. Hochaltarbild 
von Wolf 1716 Krenzabnaliirip, tüchtig gemalt, etwas excessives Pa- 
thos, ^^ute Farlienstiniuiung. KL 6 silberne Leuchter, Evvis"lic.btlampe 
Spätreil., j;uter Bau; schöne Altarklingel desselben Stils auf 4 Ku- 
geln ruhend. — Sonnenmonstranz von 1700 mit 3fachem Strahlen- 
kranz. — Silbernes Crnciüx auf silberplattirtem schwarzem Kretiz, 
Spätren. 

Beimbach ev. K. St. Bartholomäus 1499 (iO^er Nordportäl), 1751 
erweitert und verändert, 1802 renov.; Chor ün Ostthorm mit spg. 
Maßwerkfenstern, sehr hoeh, flacbgedeckt; an der Südwand rundes 
Fensterehen mit eigenth. HaBwerk ; Saer. tonnengewdlbt; Schiff theils 
goth. theils spätere Fenster. M. Im Chor ganz geringe Reste von 
Glasmalereien. 

Rillingsbach ev. K. St.Joh. Bapt.(?) 1726; Thnrm noch goth., 

sein Untergeschoß ist Chor. 

r»l:iufel(len ev. K. St. Ulrich, Sebastian, Leonhard 1422, er- 
neuert 1518, Thurmaufsatz 1835; Chor in dem mächtigen Ostthurm, 
bat sehr schönes Netzgewölbe (Schltissstein Rose)y profil. goth. Cbor- 
boirrn und spfr. Mafjwcrkfiuistcr ; Thurm oben Maßwerköffnungen; 
Öacr. hall» Sei'.kig. Fenster und Thiircn der Südseite erhalt'Mi 

Brettheini ev. K. St. Petrus urspi-. rom., nach Bränden 1525. 
1056 repar. und vci'iindert , letztmals 1727 umgestaltet. Chor im 
Ostthurm; iiindei- Clunbogen , Kreu/.ge-wölbe, dessen Rippen nicht 
mehr sichtbar ts'nid (wohl verstuckt) ] ein Uebergangs-, 2 goth. Fen- 
ster; ein rom. zugemauert. Thurm, unten mit starkem Sockel, ist 
mit Schrägen ins 8eck geführt, oben kräftiges Krauzgesims. Sacr. 
spg. Kreuzgewölbe; goth. Lavabonische. Das Schiflf, mittelst Holz- 
fachweri^ erhöht, zeigt nur noch ein verdorb. rom. Fenster. 

Bnch ev. Kap. St. Martin goth. 1449 und 1525 von Feuer heim- 
gesucht; rechteckig mit Maßwerkfenstern ; Chor abgebrochen, an der 
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Ostwand noeh der vennanerte rom. Chorbogen imd Verzahnnng»- 
oder WQlbQngssteine. 

Engelhardshansen ev. K. St. Leonhard rom. mit Chor von 
1430 (an Strebe am Thurm); Schiff noch schön gegliedertes rom. 
Südportal, rom. Sockel nnd Dachgcsims; einige rom. und einige frühg. 
schmale, WAch innen stark ausfreschiiif^te Fenster; die letzteren sind 
auf der Südseite und jetzt über dem spilter einirezog-enen niedrigen 
Hüizplatoud des »Schiffes. Chor aus dem beck schlösse;!! , gut ge- 
gliederte Streben ; spg. Maßwerkfeuster, theil weise zugemauert; Netz- 
gewölbe .auf schreckhaften Fratzeuköpfen (Schlusssteine: Adler, Mann 
mU Buch, Mann mU Guitarre). Tiirm nördl. am Cfaor, 3 massive 
Stockwerke, 4tes Fachwerk; Untergesdiofi toanengewSIbt. Sc. Schöne 
g^oth. Madonna; St. Sebastian sehr spg., beide verstümmelt. 

Ga^gstadt ev. K. z. hLKrenz 1460; restaur. 1606; 1560 nach 
Norden erweitert, ScliifT mit Fach werk erhöht. Chor im Ostthurm, 
spitzliog. Fenster ohne Maßwerk, nicht gewölbt; spg. Portale. Sc. 
£inf. spg. Steinkanzel. 

Ganiniesff'ld ev. K. St. Nicolaus, Uebergangsstil, spfiter ver- 
ändert; ein rundes und ein spitzbog. Portal; Chor im Thurm mit 
Kreuzgewölbe aus der Uebergangszeit, auf Ecksaul* n mit l^lattkapi- 
tellen; Chorbogen rund; Chorfenster frühg. Thurm oben sjtg. Malj- 
werkoliiiungen. Sc. Wandtabernakel mit hübscher Umrahmung und 
Öculptur: Erbärmdebild und 2 anbetende Engel. — Schöne goLii. 
Figuren: Madonna, Barbara nnd Ueüige mit Scepter. 

Hauaen a. Bach ev. E. St. Magdalena spg., Schiff verändert; 
Chor im Thnrm, spitzer Chorbogen, das Maßwerk der Fenster ans- 
geschUgen; spitsbog. Portale, das sndi mit Stab nnd Hohlkehle. 
Sacr. tonnengewölbt. Sc Anf Altar Cmcif. mit Maria nnd Johannes 
spg. Orden tl. 

Heiligenbronn ev. K. St. Sebastian goth. mit spitzbog. maß- 
werklosen Fenstern; Chor im Ostthnrm Kreuzgewölbe mit runden» 
leerem Schlußstein; spitzer Chorbogen. Sc. Hochrelief: Abendmabl 
(ryO cm hoch 70 cm breit/ spg. von mittl. W'eitli, sehr sciüeeht ge- 
fasbt. — Chorgestühl 1512 mit goth. Scljuitzcreien und Namen-iii- 
schriften (Jesus, Maria, Joseph, Scbdsfian efe.) in Minn. und Majj. 

Ucugstfeld ev. K. St. Lambert 1837; Ustthurm goth., sein 
Untergeschoß war Chor der firäheren K., Cborbogen jetzt vermauert, 
Kreuzgewölbe ausgenommen, Fenster verAndert 

Herrenthierbacli ev. K. St. Maria 1737; Ostthnrm unten alt, 
* Aufsatz 1777; Untergeschoß goth. ist Chor. 

Hilgartshausen ev. K. St. Hildegard (?) goth. Fenster und 
Thüren verftndert. Chor im Ostthurm, runder Chorbogen, Kreuz- 
gewölbe anf Consolen (Schlitssstein Mose mit ein^ejueichnekm menscJh 
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liehen Gesicht). Sc. Spg. Flügelaltar; Mittelbad St. Nlcolftns, Ste- 
pbanns und anderer Diakon mit Bncb, gute Fig^oren, aber abscben- 
licli gefaßt; Flügel: HariA Verkündigmig, Gebort Christi, Anbetung 
der Könige, Bescbneidiuig, gut, verdorben. — Kleinerer Flilgelaltar 
ebenf. spg. ; im Mittelscbrein gute Fignren mit schönem FaltenMmrf, 
yerdorben: Madonna, Barbara, Margareta; Flügelbilder: Johannes 
und Jesus aus dem vorigen Jh. — Cmcif. mit Maria und Johannes, 
FrUhren. ordentl. 

Kleinansbach ev. Kap. St. Nicolaus urspr. rom., goth. ver- 
ändert ; Südportal und Fensterchen der Südseite rom. ; Chorbogen 
spitz; Chor im Oßtthurm, nicht gewölbt, maßwerklose Fenster. Sc. 
Sppr. Flii^elaltnr mit trefflichen Figuren St. Nicohins und 2 weibl. 
Heilige; auf den FHijs-dn gemalt St. Ulrich unri Barbara. — Klei- 
neres Altärcheii mit Marienbild, auf den Flügeln St. Jacobos, Jo- 
hannes, liarbara, Katharina, ebenf. spg. 

Lnuf^enburj; ev. K. z. hl. Blut, ca 1503 (von Mehtei' Sciiram- 
hans ; Klnnm WB 157) lülO vergiöliert. Spg. Chor mit Streben, 
M aß werkfen Stern und Netzgewölbe ( Wappen auf den vielen Schnitt- 
punkten)] Schiff Holztonnengewülbe, Tiiurm westlich. M. Schöne 
spg. Glasmalereien. Sc. Reiche steinerne Ren.-Kanzel. — Taufstein 
Zopf, originell, von 4 Engeln getragen. — Epitaph von 1602 ans 
Marmor mit 4 Scblachtenreliefs, vorzügl. Arbeit. 

Lendaidel ev. E. St. Stephan spg. 1615 (iüber Südpartal 1521). 
Chor ans dem Achteck geschlossen, mehrfach gegliederte Streben, 
Fisehblasenfenster ; Chorbogen mit 2 Hohlkehlen, Netzgewölbe mit 
sich dnrcbschneidenden Rippen, unmittelbar in die Wand verlaufend; 
Schi£F ebenf. Mattwerkfenster; spg. Südportal. Der westlich stehende 
Thurm in seinem untern, mit schachbrettverziertem Gesims schließen- 
den Geschoß noch rom., oben goth., 4tes Geschuß Uolzwerk. Sc. 
Sacramentshaus in Thurmform von 1512 auf Pfeiler ruhend , mit 
hoher Fiale schließend. — Spg. Steinkanzel. — Epitaph von 1560 
(Ritter und Edle von Crailsheim) sehr schön mit treiSl. Ornamentik 
Frühren.; ein marmornes von 1718. 

Lciizondorf ev. K. St. Alban ^^oth. 1346 ans Kap. verjrrößert. 
17i^*J iiauz umgestaltet; Chor im Ostthitini hat SternenpnviUbe; 
Thurm oben spg. Maßwerköftiumgen; Eenster und Thüren alle ver- 
ändert. Chorbogen abgerundet. 

Michclbach a. d. Heide ev. K. St. Bonifacius spg.; Chor mit 
rundem Chorbogren, spg. Maßwerkfenster, Netzgewölbe, die Rippen 
sitzen auf Wa])pen auf; sehrim.' Thüre in die Sacr. ; letztere kreuz- 
gewölbt mit Wappen und Jahrzahl (1478 t) im Schlußstein. Thurm 
westlich ohne jede Gliederung. Sc. An Ostwaud des Chors Best 
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eines eehOnen WandtalieniakelB; auch an Nordwand Wandnieche. — 
In Sacr. epg. Tanfstein nnbed. 

Mistlaa ev. Kap. St. Nicolaas frübg., später vergrößert; Cbor 
rechteckig geBclilossen , frühg. Fenster, Kreuzgewölbe (ScMuasstem 

Wappen) j Rippen auf Cons^olen; Chorbogen spitz; sehr massiges 
Mauerwerk f/roii/ xrspr. als Thurm vpranhuit ; jct:t Dachreiter auf 
Ostfront) ] Schiff golh. Fenster, einf. gekehlte Südthüre. — v^c. Wand- 
tabernakel in der Nordwand des Chors spg. mit reichem Stabwerk 
und Fialenkrönung-; ein zweites in der Üstwand rein goth. , kleiner, 
mit krabbenbesetztem Ziergiebel, schöner Sciluljblume, 2 flankiren- 
den Fialen. — Alte Mensa steht noch. — in einer der Sacraraents- 
niechen 2 frühg. Statuen, 1^ rau mit feingesohuittenem Geskht, Apfel 
in der Hand; ein bärtiger Hann mit Beutel an der Seite; Holz, 
stark verdorben. (Der ZWF 1869, US ff beschriebene Flügelaltar 
mit Büdem aus der Legende des A{. NieoL nicht mehr da). 

MOTstein ev. Schlosskap. 1571 erweitert, bloß rechteckiger Saal 
mit 4eckigen Fenstern. Sc. Crncif. und 2 Statuen von 1618 gut. 

Musdorf ev. K. St. Michael goth., später verdorben und ver- 
unstaltet. Chor im Ostthnrm; Cliorbogen spitz, Kreuzgewölbe mit 
4eckigen Ripjien ; Fenster verändert; goth. Thüren zugemauert. 

Niederstetten 1, ev. K. St. Jacob spätrom., große einscli. K. 
mit stillosem, schlechtem Choranbau, 178Ö verzopft. Das Schiff noch 
rem. Sockel, Rundbogenfries, Lisenen ; über dem Fries an der West- 
seite Zahnschnitt Verzierung; reich protil. Dachgesiuis ; rom. Portale; 
das weetl. Hauptportal 2mal abgetreppt mit Bundstab in den Ecken 
und rechteckiger Umrahmung; daräber ein rechteckig eingefasstes 
Bundüsneterchen ; Fenster noch die urspr. rom., einige alte vermauert. 
Westlich steht von der K. ca 2 m entfernt der isolirte rom. Thurm, 
schief gegen die K. gestellt; spitzbog. Eingang in das tonnengewSlbte 
Untergeschoß; im 3ten Geschoß rom. Fries und gekuppelte Oeffnungen. 
Sc. In E. spg. Flügelaltar; Hauptbild Abendmahl unter luftigem 
Bald:irhin; Flügel innen Reliefs: Gefangennehmnng , Annap:elnng, 
Kreuztragung, Kreuzigung; außen gemalt Kreuzabnahme und Urab- 
legung; Predella Relief: Jesus am Oelberg; die Sculpturen sehr 
kräftig, theilweise derb; die Malereien zarter. — An den Wänden 
noch weitere goth. Scnlptnren: Petrus, Paulus, Jacobus , Gottvater 
mit Leichnam des Sohnes, Michael, Katharina, Mater dolorosa; in 
einem Sehr^: Sebastian, Andreas, Stephanos; theilweise sehr gut. 
— An Ostwand schönes Ben.-Epitaph mit Bitter und Frau und Be- 
lief der Auferstehung. 

2. Friedhof k^ U.L.F. oder zum hl Blut mit Chor und West- 
fagade ans gut goth. Zeit, jedenf. vor 1950. Chor mit rechteckigem 
Abschluß, gegliederte Streben (auf einer tmh Krembhme)^ schdne 
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Uaßwerkfenster, Kreuzgewölbe auf Consolcn (4 mit EngelfigürcheHp 
andere mit Fflanjeenamamenten). Das Westportal zwischen 2 Strebe- 
pfeilern vermauert, zweitheilig, am MittelpfeUer mehrfach verästeltes 
Steinkrenz mit vielleicht älterem Crncifixus und den Statuen der 
Mater dolorosa, des Johannes und der hl. Katharina; das tScliiff 
zwischen dieser schönen Westfa^ade und dem Chor ist völlig stil- 
loses, auch unregelmätiiges Gemäuer, mit dem Chorbau gar nicht 
verzahnt; daher nur die Möglichkeit, daü entweder dieser Theil der 
iiltere, noch aus roui. Zeit verwerthete ist und an itiu Chor und Fa- 
^e angebaut wurde, oder, was wahradieiitlicliar, daS früher bloß 
der Chor stand und die jetzige Westfagade znm Abschlnß hatte, 
epüter aber eine Erweitemng des Baues samt Transferirung der 
Fagadenwand stattfand, oder dass am Ende das nicht gutgoth. Schiff 
ans irgend einem Grunde neu aufgeführt werden mußte. S c. Einf. 
goth. WandtabemakeL Gntgoth. steinerne Madonna an der Außen« 
wand, eine spätere aus Holz innen. Kl. Schönes schmiedeisemes 
Krenz. 

3. Knth. K. St. Maria 1705. Kl. Einf. spg. Eeli.iiüar mit 
6hlättrigeni Fülichen , ganz dünnem Schaft , nnverhältuismäßigem 
Knanff und ganz kleinem Rundgehäuse mit (Tiobeld;iclilein; am Fuli 
Inschrift: de spina domini quam ego Julius episcopus VVirzeburgensis 
anno domini 1588 imposui (Julias Echter). 

Obersteiuach ev. E. St Peter und Paul; Chor s^r hoch, im 
Ostthnrm, ohne Chorbogen undGewOlbe, noch ein goth. Fenster; an 
der Südseite des Thurms noch rom. Beste. Schiff modern oder mo- 
dernisirt. 

Oberstetten ev. K. St. Bonifacius rom. Chor im Ostthurm; 

Ciiorbogen rund, Chor tonnengewölht ; Fenster und Portale verändert. 
Sc Statue des hl. Bonif. gut, goth. Taufstein 1578. 

Keubach ev. K. St. Nicolans goth., schein rest. ('iior im Üst^ 
thnrni, Krcuzpfewnlhe mit frroßem runden Hrlilti fistein (niif Wapprn- 
öchdä/ ; am Ostfenster noch Reste der alten Kleeblattform; Chorbogen 
spitz. Am ScliitT noch schönes Südportal; MaLiwerke entfernt. 

Roth am See ev. K. St. Martin rom., verändert; Chor nicht 
gewölbt, im Thurm, roin. 1 1 iiimphbogeu • rom. Fensterclieu vcimaaert; 
rom. Gesimse; Westportal goth. 

Rilckershageu ev. Kap. St Nicolans 1449; Chor im Thurm, 
krenzgewdlbt; Bippen auf Coosolen und Köpfen; 2 Fenster mit spg. 
Maßwerk tbeilweise zugemauert; im Schiff noch 2 Haßwerkfenster. 
Sc. Die alte Mensa noch da, Sepolchram leer; auf ihr Predella 
eines spg. Flügdaltars mit Hochrelief; Cliristus und 12 Apostel, gat, 
verdorben. — Darüber Tafelbild von 1672 dai"stellend : Taufe Jesu, 
Abendmahl, Einsetzung des Bnßsaoraments; auf Holz gemalt. . 
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finppertshofen ev. K. St. Martin goth. 1609 rorgrQßert nnd 
verändert; Chor im Thurm, nicht gewölbt. Sc. Wandtabemakd, 
demolirt. — An Sacr.-Thttre schöne Holzschnitzerei (Beichaadler). 

Kl. Glocke 1406 Ev.-Namen. 

Schainbach ev. K. St. Jakob goth., stark verändert ; Thor im 
Thurm, krenzf?:ewölht, Kippen auf primitiven Consolen ; Chorbogen 
rund; Schiff 2stockig; Fenster und Portale nlle stillos veriindert. 
Sacr. tonnenp-ew^lbt. Sc. Scliöner spg. Flügelaltar; Mittelscliiein : 
Muloiüiii, darüber iu einer Nische Mntter Anna selbdritt; auf den 
Flügeln innen Katharina, Barbara lielielb, Predella mit Flügelchen ; 
letztere innen bemalt, St. Laarentios and Bischof mit Thurm und 
GlOcklein; in der Nische: Abendmahl BochreUef^/esi» stehend, geigt 
auf Judas hm); anßen Himmel nnd Hölle (Teufel treibt Verdammte 
in die Hölle; Engel und 8t Petrus mit den Seligen) t gemalt. — 
Steinerne Zopfkanzel. 

Schmalfelden ev. K. St. Laurentins rom. mit goth. Aendernngen, 
1855 in Krenzforra vor^rößert. Chor im Thurm, tonnengewölbt; 
sehr breiter runder Chorbogen mit Kämpfergosims ; ein schmalen rom. 
und ein Spitzho^enfenster. Thnrm oben friih^njth. Knppelöflfnnngen 
mit Snnlclien und \Viirfelk;iiM?*-ll. Sacr. tViilig. Kreuzgewölbe ( SrhJuss- 
stein C/irisfus/opf) auf Luiisoleu. Am Stdiiff noch ein goth. Fenister- 
cheii. Sc. Wandtabernakel goth., eint, mit 2 Thürdien über ein- 
ander: schöne Eisengitter. — i)arin .steht jetzt eine halb vermoderte 
Heiligenfigur mit gekreuzten Armen, anf der ßmst eine viereckige 
Oeffnnng (für Seliqukm). In Sacr. spg. Christnsflgnr. Kl. An Sacr.- 
ThÜre prachtvolles goth. Eisenbeschläg. 

Schrozberg ev. K. goth., 1614 verändert; Chor im Thorm, 
krenzgewolbt, runder Schlußstein, Rippen anf Consolen; reichgeglie- 
derter goth. Chorbogen ; noch ein.Maßwerkfenster ; Schiff goth. Por- 
tale; \Vi >tpoital 1614 mit Steinmetzzeichen. Sc. £inige einf. Epi- 
taph, des 16. Jh. 

Spielbach ev. K. St. Eucharius goth., 1873 Schiff \ .rbingcrt. 
Chor im Ostthurm, krenzgewolbt; n^oüi. Chorbogen; im Ostfeuster 
Maßwerk auwgenommen; Sacr. tonnengewölbt. 

Tlnterre^^onbach ev. K. St. Vitus urspr. goth , um allen Stil 
gebracht. Der Keller des Pfai'rhauses eine alte Krypta, 2schiflig, 
mit flachen gartenlosen Kreuzgewölben, und 6 nicht ganz in der 
Mitte stehenden rom. Pfeilern mit trapezartiger Schmiege, sehr plump 
nnd primitiv; an der Westwand 3 Eingangsbdgen mit 2 Pfeilern 
derselben Form. Wohl noch karolingisches Banwerk. 

Liter : Orundriss nnd Abb. ZWF 1866, «6; Kttnlgr. W. II, 1, Ans. 

des germ Mus. !80:^. .^55; I8ß5, 13. 

Wieseabach ev. K. St. Ulrich goth. Chor im Ostthnrm spg. 
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Kreuzgewölbe (Schhissst( in Wappenschild), schmale Fenster ohne 
Maßwerk; Thnrin oben Mabwerköffnungen ; Chorbogen rnnd; Sacr. 

tonnenf>ewöll)t; an der Südsoitf» des Schiffes (mit sehr starkem Mau^ 
werk) friihg. Fenstpr mit Kleeblattan'^nt:^. 

Wildenthierbach ev.K.St.Marin i in. mit späteren Veränderungen; 
Clior im Ostthurm, nicht gewölbt; runder Oliorbogen, Fenster ver- 
ändert; Sacr. goth., kreuzgewölbt; Portale iiuidbogig. Reste einsti- 
ger Befestigung. Sc. Spg. Madonna mit Kind, einen Apfel rei- 
chend, gut. 



Oberamt Gmünd. 

Gmünd, Schwabens kloster- und kirclien reichste Stadt, repräsen- 
tirt heute noch in seinen erlialtenen I»audenkmalen eine steinerne 
MoDumentalgeschicbte der kirchlichen Baustile. 

1. Die Hauptk. zum hl. Kreuz und zur Himmelf. Mariens, 
1351 (Inschrift am nördl, Hauptportalj begonnen, 1410 geweilit, die 
gröBte und schönste goth. Hallenkirche des Landes. Entwurf von 
Heinrich Arier de Polonia (Bologna, Bouhgne oder (JoUmiaf der 
Name Hemrieh neuestens aueh in einem Emtrag in einem aUen 
Anniversarium der Marienbruderschafi gefunden ; vgL StA Beil. 188?, 

; im ührujm nach vieles controvers; vgl. Grüber WVH 1S78, 1 ff; 
Klemm WB 4^ ff und die dort angegeh. LiL; Kirehenschm. 1858, 
Allg. deutsch. Biogr. s. v. Parier). Die urspr. den Ohoranfang 
rtankirenden beiden Seitenthürme stürzten am Charfreitag 1497 ein 
und wurden nicht wieder aufgebaut; schon vor 1492 war eine neue 
Einwölbung des Chors unter Albrecht Georg begonnen worden ivgl. 
StA Beil. 1SS7. welche nach dem Einsturz der Thürrae fort- 

gesetzt uiid iiul dt'ii übrigen Bau ausgedehnt wurde; die urspr. Kreuz- 
gewölbe wurden in spg. Netzgewölbe fmit Ueb er schneidung der Hip- 
pen) umgewandelt, was erst 1521 zum Abschloß kam. An Stelle 
der eingestürzten Thürme wurde die Sacr. nnd die Tanfkap. (1502) 
erbant (Bachreiter 1774). 

Die Westfagade mit 2 Eck- nnd 2 Hittelstrebepfeilem , hohem 
Steingiebel mit Krr.iiung und 3 gewaltigen Fenstern; das Hauptportal 
schön profilirt mit Alittelpfeiler (an welchem herrL frühg. Madonna 
aus der Joh.-K.J, überragt von hohem, maß werk verziertem Giebel. 
Das drei^chiftige Langhaus von gewaltigen Dimensionen, nae]) außen 
gut gegliedert durch die kräftigen, oben zart decorirten, mit »Sta- 
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taen in Säulennlseben und mit Fialen geschmfickten Streben, hoben 
HaBwerkfenstern dazwischen nnd durchbrochener, ringsum laufender 
Galerie. Die SeitenschifTe sind nm den Chor geführt in gleicher Höhe 
und durch Einziehung der Streben noch Kapellen von halber Höhe 
gewonnen ; im äußern AbBchluß des Chors aus dem 1 -2)'cl{ erscheinen 
die Polygonseiten q;Qgen die des Chorraumes verdoppelt. Erstes 
und glänzendstes Paradigma solcher Choranlage mit 
Schiffnmgangnnd Kapellenkranz. Außen entsteht heim Chor 
entsprechend der innern Anla^rn <*ine kräftige Gliederung; üher den 
niedrigeren Seitenkapellon mit cif^enen LTolM-n Fenster?» setzen sich 
dio Strebepfeiler fort und stützen die 11 m iniiauer mit ihren von Zier- 
bögeu umzogenen Fenstern. Anßer dem Westportal hat die Kirche 
noch 2 Seitenportale in der Mitte dr^s Langhauses und t? Prachtpor- 
tale mit Vorhallen am Anfang des Chors; alle geschniUcki mit rei- 
chen, theilweise großartisren Rculpturen des 14. Jh. 

Innen majestätische durch 0 Saulenpaare fmif Jilumfnkajiitclipu) 
im Langhaus und 5 Paare im Chor gegliederte Halle; der Altar- 
Chor im Mittelschiff erhöht; das Chorgewdlbe spannt sich ebenfalls 
höher als das des Langhauses. Decorativ besonders reich behandelt 
die Saer.-Thttre nnd das daneben befindliche Thflnnchen. 

M. Flögelbilder am Sebaldusaltar, Wandmalereien in der Heilig- 
grabhap. s. unter Sc — In Taufkap. alte Glasmalereien (Meste) von 
1606. — Sc. Auf den Altüren noch viele Holzsculpturen aus goth. 
Zeit. 1. Kap. rechts: Pieta mit Job. und Magdalena spg., gut, 
tiefer Schmerz. 2. Kap. St. Sebald, Hochrelief (Ämeiger des germ. 
Mus. 18S4 Nr. /> S. 59) y auf Flügeln gemalte Bilder aus seiner 
Legende; Predella Nothhelfer (aus fränk. Schule, nicht von Martin 
Schaffner, Mist, pol, BU Bd. 95, 581). Oben St. Apollonia mit 
Henkern spg. 3. Kap. spg. Flügelaltar mit tief geschnittenen Re- 
liefdarstellnngcn , Flügel außen mit Heiligen gestalten bemalt. Dar- 
über St. Anna, lebensgroß (am St. Johannesk. stammend)., selbdritt 
spg. ö. Kap. spg. Statuen: vSt. Job. Ev., Nicolans. Katharina. 
6. Kap. steinernes hl. Grab mit gruljern öarcophag, auf welchem der 
Leichnam ruht, 2 kauernden Wflclitern imd den 8 hl. Frauen nebst 
2 lieblichen Engeln; bfdeutende^^ Wei'k des 14. Jh. An Seitenwän- 
den etwas übermalte Fresken iKi-riiziynixj . PiHa) wohl aus dem 
Anf. des 15. Jh. von strengem Stil und ergreifendem Ausdruck. 
8. Kap. Relief: Maria als Beschützerin der Christenheit und Tafel- 
bilder, schon Ren. Ende IG. Jh. lU. Kap. Grabdenkmal des Hans 
von Hanßen 1611 von Kaspar Vogt. Taufkap. Altar mit dem 
Stammbaum (tkeülweisß erneuert) spg. Mittelbild 4 schOne Frauen- 
gestalten; Brustbilder der Konige und Propheten in Blumenkelchen, 
üppiges Bankwerk. — Bei der Sacr. ein Bildstöckchen aus Stein, 
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Mittelstück mit Fif^ürclien 15. Jh. — Aus der Renaiss.-Zeit : 
Chorstühle (A. 7). 1550) am Dorsal Pilaster mit schönen Kapitellen, 
oben auf dem fir^inis doppeltf,^esclinitzte Statnen (f^päfflr?); Intarsien; 
von derselben Hand die Kanzel, ebenfalls mit Intarsien; der Kanzel- 
träger und Schalldeckel von Peter Albrec. Steinerne Empore mit • 
Reu.-Galerie , darüber hölzerne von gigantischen TTolzfi^nren getra- 
gene 1552; das Ürgelgehäuse in Spätren, mit Fruchtschnüren, Guir- 
landen, musicirenden Engeln überreich geschnitzt ans Lindenholz 
1688. — (Bei der HeiUghreuek, Maäomensiahte mf Bäule, wm 
BenedMi BoikmUßäier wm 1693, NaM&ä/ung äer JRegensbwrgtr 
Madonna f vgl Klemm WB 188.) 

El. Der reichste Eirchenschats von allen Kirchen des Landes. 
Großes Kreuzost ensorinm anf einem silbernen Kalvarienberg 
mit Mauern and Thürmchen; die Ecken des Fußes Heiligemiischeii; 
Silber und vergoldet, gut goth. Spg. silberne Monstranz von 
reichem archit. P;ni. mit Ii prächtigen Figürchen und eigenthümlich 
gel)uckelten Fuß inid Knauff. Gute Ren. -Monstranz, interessant 
wegen Beibehaltung des goth. Aufbaus mit schönen Figürchen (beide 
dbgeh. Archiv 1SS5 BeU. zu Nr. 12). Große Sonnenmonstranz 
mit 9 Relieffiguren; das ostensorium hat Herziorm, der FntJ mit 
Engelsköpfchen besetzt, der Schaft durch eine schöne Engelstigur 
gebildet. Silberne Kadonnenstatne, anf schlangennmwnndeaer 
Erdkugel stehend, fast lebensgroß, feinste Arbeit, Spätren. Goldner 
Kelch mit Bubinen und Emailmedaillons, sehr gute Benaiss., dazu 
in gleichem Stil Teller mit Kännchen (abgeb. Ärddv 1885 Beü. m 
Nr. 12). Kelch Kaiser Karls V, Silber, vergoldet, ist ein Ciborinm 
mit Df'ckel; kriiftiger Bau, wenig ornaraentirt, Ren. (Widmungs- 
{r/schrift am Fuss ; 1552). Silbernes Ran ch f ass, Schiffchen, Ewig- 
lichtlampe, Garnitur von 6 großen, 2 kleinen silbernen Leuchtern 
(trefft. Bau)y Kännchen und Teller, Weih Wasserkessel f 16^)7) Spät- 
ren., alles geschmackvolle und solidt; Arbeit. Drei kleine gothische 
R eli ([uia ri en. - An Sacristeitbüre altes complie. Schloss; an 
Thiire neben Taufkap. alter Thürschild, — Glocken (in eigenem 
QloekenhausJ größte: Zu nnser frowen ere Hut man mich, hans 
eger von reitlingen gos mich Incas mathens Johannes anno domini 
1455; 2te Evangelistennamen 1456; dritte ebenso, vierte ave maria 
— tecum, beide wohl ans 14. Jh. — Par. Noch wenige gnte alte 
Goldbrokate. 

2. St. Johannisk. Sschiff. spiltrom. Basil. mit Chor in der 
Breite des Mittelschiffs und Absis , g-eradem Abschluß der Seiten- 
schiffe und iaolirt stehendem, nur durch (Jang verbundenem Thurm, 
wohl ans dem Anf. des IB. Jh. Tm Anf, des 15. Jh. spg^. Ump:e- 
ätaltung, Erhöhung der SeitenschiÜ'e, Erbauung eines polyg. Chors 



Digitized by Google 



Obenuat Chnfind. 



129 



an Stelle der Absis und Erhaltung durch große Maßwerk ieaster; 
später Verzopfung des ganzen Innern. 1869 —80 in den rom. Stil 
üurUckerbaut nach Niederlegung des goth. Chors. - - Die Hauptfa^ade 
zeigt krilftfgBii (}iebelfHeB, die Rundbogen mit Figürcben gefeilt, 
die Schenkel gestelzt nnd in Blumen oder Blätter verlanfend. Das 
Hanptportal fnicht in der Axe des Schiffs) 3mal eingetreppt mit 
Edcsänlchen, im Tympanon Mhrom. Relief (Christm am Kreuz mU 
Maria und Johannes und je 2 Bäumchen mit Vögeln, St/mbole der 
IleihfrücJite des Kreuses); ein weiteres , gleich dem Hauptportal 
rechtwinklig umrahmtes Portal führt in das rechte Nebensch.; im 
Tympanon 2 sitzende Gestaltpn mit Adler und Scheere znr Seite. 
Aneh die Lisenen und Port ilwulste sind belebt durch Thiergestalten 
aller Art, ebenso die Rundhugt-ntViese und FensterbMnke der Lang- 
seiten, besonders der als Schauseite behandelten südlichen; überall 
zeigt sich eine Decorationslust, welche über gute technische Kraft, 
unerschöpfliche Phantasie, Humor und kecke Erfassung des wirklichen 
Lebens verftgl Anf der Sftd&eite anstatt der Lisoien Wandsänl- 
cben, gewirtelt, mit Blätterkapitellen; schmale Fenster nnd Ober- 
lichter; auf die Wandfläehen noch eingestreut znm Theil sehr alte 
Scnlptaren: Gmcit mit Maria nnd Johannes, unter dem Krenz eine 
Gestalt mit Strick um den Hals und Geldschale in der Hand {Jtidasf)\ 
am Strebpfeiler der Südwestecke sitzende Madonna mit Kind, das 
mit hocherhobener Hand segnet, mit der andern einen Apfel hiilt, 
ganz byz. Typus; zwei südl. Seitenportale, das eine mit leerem Tym- 
panon, in dem des andern 2 Löwen, dazwischen eine Scheere, unter 
einem Menschenkopf geöffnet. Der Thierfries zieht sich auch um die 
neu erbaute Absis und den Chor. Innen sind die Schiffe getlieilt 
durch je 8 mit Wülsten eingefaßte Arcadenbögen, weh he auf 44^cki- 
gen Pfeilern mit cantoiärteu Säulcheu ruhen (nicht in gleicher Di- 
stang, einer ^Übogig). üeber den ArkadenbQg^ Gurtgesims mit 
Ornamentband. Das sttdiiche Seitenschiff ist breiter als das nörd- 
liche; überdies verschmälem sieh alle 3 Schiffe von Osten nach 
Westen. Flache Holzdeeke im Langhans nnd Chor. — Der Thurm, 
dessen Ausbau in die Zelt der Frtthgothik fällt, ist der schönste und 
bedeutendste rom. Thurm des Landes. Seinen Grundstock bildet ein 
mächtiges quadrat. Geschoß mit Lisenen und Zierbändern und kleinen 
Rnndhogenfenstern , innen mit Tlippenkreuzgewölbe auf kleinen Eek- 
siiulchen - Sacr. [)as 2te (iesehuß führt g-anz allmählig mit langen 
Schrägen ins Heck; auf ihm erheben sieh 2 achteckige Geschosse mit 
gekuppelten SpitzbogenfensterclKMi mit Mittelsiuilclien , von dianian- 
tirtem spitzem Ülendbogen umzugeuj beide lii^schosse bilden innen 
leinen Raum, mit einem von 8 Ecksäulciien aufschießenden Stern- 
ge wölbe aberdacht; darttber das hm^Ilche, mit Thiergestalten Jeder 



Digitized by Google 



180 



ötieramt Omiliid. 



Art belebte Haaptgeaims und das Seckige Zeltdach. — v^c. £pitaph 
des ajoban Kirsenesser caplan.* mit Jalirzahl 1050 (soll heissen 1500) 
nnd dem Bild eines Geistlichen im altdeutschen Meßgewand. — Kl. 
Eherne Ewi^lichtlampe mit 8 Figuren, selir alt. ^pg. Kelchlein aus 
der alten Vitusk. mit dem kleinen Bildclien dieses Heiligen. — Grolie 
Glocke : frantz . puirsen . meister . von . eslingen . gos . mich . von . Chri- 
stus . gepurt 14UU iiud 33 jor . jesus . maria. 2te 4 Ev.-Namen itt goth. 
Majj. 3te 1692. 4te 1711 ([tVan^ Kern Angsb.). 

3. Franzis kau erk. angebl. 1208 von Waltlier vou Rindei- 
bach gestiftet, stammt aus der Zeit des Uebergang^sstils \um rom. 
ins goth., wTirde später verzopft, die Südwand zum Theil neu auf- 
gebaut. Chor mit geradem Abschluß, Streben an den Ecken, an der 
Schiaßwand und in der Mitte der Seiteuwände; schöne zu dreien 
(das mitüere höher) gruppirte, sehr hehe und schmale Spitzbogen- 
fenster (verändert oder vermauert); innen kriiMgeB Bippengewdlbe 
auf Diensten mit prächtigen Laubconsolen; sehr hohe Chorhalle von 
2 Traveen (Thurm über dem Chor in diesem Jh, a!bg^ochen). Am 
Schiff noch der alte Sockel mit kräftigem Bnndstab; rom. Portal, 
der Rundbogen von 2 Wülsten eingefasst; Fenster alle flachrund. — 
M. Seitenaltarbilder unbed. von J. G. Strobl 1764. Sc. Chorstühle 
(Querhänkchcn mit Dorsal; Brustbilder) Barock. In einem Vor- 
raum uQrdl. am Chor Epitaph des Bruders David, der vom hl. Franz 
von Ass. nach Gmünd gesandt wurde, mit Jahrzahl 1208, Schrift 
und Zahl jedoch erst aus dem 15. Jh. stammend. — In K. Epit. des 
Herrn von Rothenhan mit geistvollem Brustbild dess. 1534. Kl. 
Gute gegoss. Messingleuchter. 

4. St. Leonhardsk. auf dem Ciottesaeker, aus dem 14. Jh., 
1776—79 verzopft, Fenster verändert, üenen Portal eingesetzt, innen 
verstuckt uud ausgemalt. Clior noch Strelun mit Giebelblumen, 
innen ebenf. flach; an der Westseite des Schifti's (uiit schönem Stein- 
kreuz (jehrönt) Mesnerhaus angebaut. — M. l*latondg:emälde Mariii 
Himmelfahrt von Jcsef Wannenmacher von Tomei diugeu 175ü, deli- 
cat gemalt. — Sc. Hochaltar Zopf, aber guter Bau und treffl. Schni- 
tzereien 1719, bes. am Autependium. — Auf dem Hochaltar gute frühg. 
Ifadonna. Eine steinerne Madonna, sitzend, mit großem Sind, spg. 
über dem Portal; auf einer Fensterbank des Chors Figur des hl. 
Leonhard spg. 

5. K. des ehemaligen, 1747 gebauten AugustineroElosters, 
Jetzt ev. E. 1758 vollendet, im Zopfetil gebaut, außen nüchtern, 
innen scb&ne Halle, geschmackvoll decorirt mit reichen Stuckaturen; 
Chor hat polvt; Abschluß. — M. Plafondgemälde von Johannes An- 

w.iiidrr 1757. Kunststücke der Perspective. — Sc. Kanzeldeckel, 
4reihige Ohoratühle, Dorsal mit durchbrochener Krönung tüchtige 
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Zopfarbeit. - Im KlosttT, jetzt Dheriimt, steinernes CrncJf. mit Mu- 
rin un<l Juhannes und ein äliiil. im t lu iii. Uefectoriuui von löU8. 

0. K. fies eliemalig^en (1J284 gcyrdudeten , 17^ i neiKjehauten) 
Domiuikaucrklosters jetzt Kaserne und Stall, im gleichen Stil 
wie 5. H. Deckenfresken von Job. Anwander. 

7. St. Salvator, Wallfahrtsk., ans 2 über einander in Sand- 
Steinfelsen gehauenen Kap. bestehend, mit einer der obem Eap. vor- 
gelegten gemauerten Vorhalle, erhielt ihre jetzige Gestalt durch 
Kaspar Vogt 1617 — 20; in die Außenwand des Felsen allerlei Bild- 
werk eingehauen ; innen ein goth. Eippengewölbe nachgebildet; Secki- 
ger Thurm 1617. Die dem Bergweg entlang gebauten Bildstöcke 
von 1020 ff., flie Kapellen aus dem 18. Jh. — M. In der Ober- 
kirche Altartafelgemälde, Vesperbild (mit den Leidensgeheimnissr)! in 
Medaillons) 1536 (aus der RKhchristika]>. stammend). Sc. in tler 
Kirche unten das Wallfahrti^bild : ( In istub am Kreuz mit Maria nnd 
Johannes, aus dem Sandfelsen herausgemeiselt, mit später aiigebiadi- 
ter Inschrift, von keinem ausgesprocheneu Charakter, aber wohl in 
die friihg. Zeit znrfickreiehend. — In der Oberk. Oelberg, ebenf. aus 
dem Fels gehauen von Kaspar Vogt, vorzügliche Sculptur mit goth. 
Anklängen, die Christnsfigur voll ergreifenden Ausdrucks und Adels. 
— In Vorhalle h$lzenier Palmesel mit etwas steifer Christusfigur, 
spg. — Unter den Bildstöcken manche von feinster Ben., namentlich 
der der Eccehomodoppelkap. zunächst stehende von 1601. — Die 
überlebensgroßen Holzsculpturen der Kapellen ( Pn<>innsscenen) aus 
(lein vor. Jh. sind allerdings schlechter Zojif von tlteihveise ro!ieni 
(Teschmack, alter manchen ans ihnen kann doch ein unniiltell);ir ;iiits 
Herz wirkender jMndruck, eine Natur<;ew;ilt des Affektes, eine liu- 
heitsvolle Auftassimg- iinil auch ein gewisses Fornigetiilü und Kunst- 
vermögeu nicht abgesprochen werden. 

8. St. Katharinenk. aus dem Anfg. des 14. Jh., ganz ver- 
zopft, nicht mehr im Gebr. Sc. Im Chor noch Wandtabernakel, 
goth. — 9. K. des ehem. Klosters Qotteszell, 1240 gest., jetzt 
Zuchthaus. K. halb zu Sälen eingebaut, wohl aus dem 15. Jh., 1448 
und 1546 rest. , später verzopft. Chor hat noch Streben ; Fenster 
verändert. Von 1551 stammt wohl der schöne Holzplafond. Südl. 
Flügel des goth. Kreuzgangs nocli erhalten. • 10. Ruhchristi- 
kap. am Gottesacker, 1622 von Caspar Vogt gebaut; originelle An- 
lajzr^ und geschmackvolle Verbindung von Gothik inul Ren. VM\ 
OcLogon, au den Kcken mit kurzen Streben und fla riilier an (steigen- 
den l'ilastern l»esetzt, mit spi^. Maliwerkfenstern dui ehltiudien, bildet 
innen eine liuhe, von Sterngewölbe kuppeiförmig iilte? s|tannte Ciior- 
halle; dal an schließt sicli ein kreuzgevvölbter Kapelienrauni, aus nur 
einer Travee bestehend, au welche eine 2te in schlechter Zeit ange- 

0* 
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baut wurde. Treffliches Dachgebälk auf dem Octogon. Sc. Mutter 
Anna selbdritt, goth. — Das Altärchen mit Oelbild (Kreuztragung)^ 
zierliche und feine Ren. — 11. St. Jo s ef s kap. , eine von 1677 
stammende 2te, etwas verschlechterte Auflage der Ruhchristikap. ; die 
Anlage gleich, Chörchen octogon mit Sterngewülbe, aber ohne MaB- 
werk in den Fensteni ; der Kapelleuraum hat 2 Traveen mit Rippeu- 
kreuzgewöibe \ Fenster nmd. S e. An Ohorwand Tod Märiens, Hoch- 
relief ans Stein 1618 von mittl. Werth; gegenüber Tod Josefo 1709 
(am Domin^'K, stammend)» — Altar Zopf, krftftiger Ban. — In der 
Nälie der Kap. Bildstock YonCasp. Vogt 1625, gute Ben. — 12. Spi- 
talkap. 1840. Sc. Erbärmdebild , St. Barbara, Elisabeth vor- 
tnfTl. goth. Statuen. - 13. Sc. An Frivathans aof dem Markt Re- 
lief: Anbetung der 3 Könige, Stein, gut goth. 

Literat.: Lorent , Denkm. III mit 24 phot. Tafeln; Furmenlehro S. 40 ff 
(Tafel 9 Grundriß und Aufril^ der Ueiligkreuzk.); Qrimm, Gesch. der Reiobsl. 
U. 1867; Kaißer, FUbrer durch GmUnd 2. A. 1881; Uber die H ei I ig k r enik.; 
Dobme, BMk. 2.^5 f; Qber di« Seulpturen Lttbke Plastik 448. 603; Klemm WB 
S. Keg. WVH 1880, 56 ff; die Verb^ltniMe WVtl 1878, 189; über den Kirohen- 
sehatr,: Kircbensobuiuok 1862; Archiv 1885, 119 f mit Beil. ; Abb des Calvarien- 
bergä und einer Moostranz bei Lorent. lieber 8t. Johann: Otte rom. Bauk. 
434 j Hftger rom. Kbauk 65 ff; 6WA 18fl1». Sl ff and TaftI 41. 42 (Oroodriß, 
Aneicht, Details); Abbildungen von Details OAB, Heideloff, Ornamentik; Thurm 
Lein« Denkftchr. 21 f; über die Scheeren: Hohenlohe, Spragist. Aphorismen 1882, 
5U; Pützer, Monogr. 1888. Ueber die iUstaur. SWA 1875, 8b; über das Se- 
palohnim det Hoobaltan mtt seinen Insohriften WVH 1860, 194. — Oeber Caspar 
Vogt Klemm WB 183. l'elier Pettr Arier «. oben unter 1. Mehre» photogr« 
Äufnnhmfn von der Ileilijrkreus* und Joh.-K. von Dinner in Tübingen. 

Bargau kath. K. St. Jakob 1729. Sc. Wandtabernakel der 
früheren K. im Chor wieder eingemauert; Krönung. Wimperg: mit 
Krabben und Schlußbiume; in Liinette Gott Vater mit der VVelt- 
knirel auf Wolken; spg. Kl. üute Mesj^iiiggußleuchter. — Noch einige 
liodenÜielje aus der früh. K. (Glocken 2 v. 1782 Wcinyarlhtn in 
Lavingen, 1721 Chrisfiaii GinU^r in Königsbronn.) 

Hartholomä 1. kath. K. z. hl. Kreuz löü6 f. Sc. Auf Neben- 
altar spg. Figuren: Katharina, Johannes, Madonna, Bartholom. 
Wendelin. — 2. ev. K. Thurm reicht wohl noch m die rom. Zeit, 
sein Unterg:e8choß wurde in die nene Choranlage 1510 einbezogen, 
die Chorabseiten ihm vorgelegt; spg. Uaßwerkfenster nnd Sternge- 
wölbe (Sehlussateine teer; Hippen theils in Wand verlaufend, theÜs 
auf IfVatseti und Consolen; Klemm WB 16b). Thorm 2ge8chossig, 
oben gekuppelte Oeffupngen. Langhaus 1741 neu gebaut oder yer- 
Undert. 

De^yenfeld ev. K. rom. Chor imTliunii; rom. Kreuzgewölbe mit 
starken llipi»t'n auf I-'-rksiiulm mit verzit-rteu Würfelkapitel b»n ; das 
Gewölbe halbkugelig aus massiven Quadern; rander Chorbogeu auf 
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einfachem Kämpfergesims. Portal rom. Langhans theils noch roni. 
theils goth. verltnderto Fenster. Sc. Wandtabernakel im Chor, ver- 
stümmelt; einfache 4eckige Umrahmung der Nische mit 2 Eeksäul- 
chen. Kl. Glocken, groBe 1788; 2ie Kv.-Namen 1446 und Relief 
(Chrisf us amKreue mü Maria und Joltannes) , 3te £v.-Namen 1466 
und Relief. 

GÖg^njj^i'n kath. (Fil. mn LHnz^U) K. St. Nicolans 15. Jh. 
Chor im Thurm netzprmvölbt mit MaßwfrktVnsfer. Sc. Tn «Irr Chor- 
wand noch di(? Vertiefnng eines ehem. Wandtahernakels. (lotli. 
Sciilptnren: St. Sebastian, Mutter Anna selbdritt, Niiolaus, Vitus. 
Kl. Glocken , größere: sant . pfttrns . hais . ich . mai.sior . hau?? . zu . 
£ssleingen . gos . mich . verbuui domiiii manet in eternum anun . anno 
1553; kleinere: älter, in goth. Majj. : S. Lucas S. Joannes S. Mat- 
theus. 

Herlikofen kath. E. St. Alban 1835 f. Sc. Spg. Crucif. (aus 
Gmünder SpUalk.), Kl. Glocken 1765 nnd 17. Jh. (IcUOere wm 
Wolfrafh in NerdUngen}. 

Heabaeh ev. K. nrapr. dschiff. rom. Baell. bis zor Unkenntlich- 
keit entstellt. Erhalten, ist noch die eine, sSdl. Seite des Langhauses; 
3 Rnndbogenarkaden, anf breiten Pfeilem mhend, öflhen sich in das 
sfidl. Seitenschiff; rom. Fensterchen im Lichtgaden nnd im Seiten- 
schiff; letstres erbreitert sich nach Osten» gegen den Thnrm hin za 
2 Kapellen , deren Kreuzgewölbe anf einer Freisäule aufsitzt. Der 
Thurm, südl. vom Chor, ist nnten rom.; oben frühg. MaBwerkfenster. 
Die Nord wand des Langhauses wurde später mit Weglassnng des 
Seiten-« Iii ffes stillos nen aofgebant (die BucJcclqimder stammen woM 
ro}} der RirchhofhefcsUgung und vom alten Bau). Der Clior wurde 
1441 angebant. ]rit spg. Maßwerkfenster und GewÖlheanf^jltze. Kirch- 
hof mit sehr starker (fnAt '/mfr ahtirtra<jencr) Mauer umgeben ; fester 
Thorthurm 1473. M. Im ScliitY telliild mit 12 kleinen Passions- 
darstellnngen lö. Jli. nnhed. Sc. Im Chor anf pincrn (rewölbeansatz 
Hoizstatue St. ülricJi. — Wandtabprnakel von tieieui Rahmen ein- 
gefaßt, gekrönt von einem Wimperg mit B'ialeu, in Lünette Christus- 
kopf; die Nisclie selbst zug^emanert. Kl. Noch viele schöne Bodr^n- 
flielie. — (i locke, große IGUO (Valenlm AI (/der Ulm, prävhitijcr 
Guss); 2te 1787 (Neubert Lud wigsburff) : 3te ohne Schrift , sehr 
schlank, wohl älteste. — Kath. Filialkap. in Buch goth., unhed. 
S c. ElügelaltärGhen ans der ülmer Schnle 1519, Ueberg. von Gothik 
in Benaiss. Im Hittelschrein Scnlptnren: Fleta, Katharina Jacobns; 
anf Flägehi innen gemalt St. Wendelin, Barbara; anßen Mariil Yer- 
kttndignng; 2 ganz schmale feststehende Seitentafeln mit St. Achatins 
nnd Bochns. Predella 14 Nothhelfer. 

Iggingen kath, K. 1856, Sc. Fieta spg. Kl. G^locke 1653. 
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Lautem kath. K. St. Maria 1783. Kl. Grolie iilocke: Osanna 
heis ich, in unser franen er lent ich. bernhart lachamau gos mich 
da man zalt 14;>3 jarj 3tt; älter, ohne Schrift. 

Leüizeil katli. K. St. Geor*: 178H. Chor quadratisch, ist Unter- 
geschoß des früheren massigen Thurms, netzgewulbt, an den Wänden 
Blendbögen j s^dtzer Triumphbogen. Kl. Große Glocke: osanna heis 
ich . in . unser . fraven . ere . lent . ich . bemhart . lacbaman . gos . mich 
1492; 2te: hilf . heiliger . s. zehaltis . und .heiliger . 8. Zillaker (C//- 
ri(KUS) . und . heiliger . b. Tolfgang 1492. 

Lindach ev. K. St Nicolaus, Langhaus einsch. rom. ans Buckel-- 
quadem (mU eigm(h, Schleifftächen, vom Sensenschleifen f) mit rom. 
Thilre; moderne Fenster von 1022; Thurm und Chor spg. 1470 
(bezw. nach 1529 (Klemm WB 168); Chor ohne Streben, hat Maß- 
werkfenster und Netzgewölbe ( Schlttssstem : Bär); rom. Triumph- 
bogcnpfeiler noch sichtbar, l'hnrniuutergeschoß Rippenkreuzgewölbe. 
Sc. Wandtabemakel, sehr "ties('li;i(li;i:t; Ralnneu duich Stab geglie- 
dert- Krönung aus sich durchschneidenden Kseisrücken. 

Möjj^jüflin^en kath. K. St. Peter 1840. Thurm unten rom., das 
llnterge.seiioß (nicht (jcwölht) mit einem rom. und eiiiBin s])itz])0g. 
Fenster ist (Jhor. Sc. Auf Nebenaliar ^oth. l'ieta. Kl. Zo])fnion- 
str.'inz von orip:. Form; den Mittelpunkt bildet <l;is l'.rustbiM der 
Madoun;!, sehr schön, mit auspfebreitet eii Armen, das (Istensuriiun ist 
in ihre Urust eingesetzt. — Große (Tlocke dieseUn- Inschrift wie die 
von Lautern und Leinzell 1012. (hic ji uherv Ä. ötammte ooa 14 ij^ 
und wurde 1618 durch Casp. Vogt von Gmünd erweitert; s, die 
Lischr. an der Wesfwand.) 

Mutlilaugeu kath. E. St. Georg 1847. Sc St. Georg zu 
Pferd, St Katharina spg. Kl. Große Glocke Ev.-Namen anno do- 
mini 1470 jar; 2te sehr schön verziert 1602 fVaienUn Algeier in 
Ulm) ; auf dem Thurm noch 2 Gldckchen aus der frfih. Nicolauskap. 
beide aus dem 14. Jh. 

, Oberbettrittgen katli. E. St Gyriacus 1813. El. Gute Messing- 
gnßleuchter. — Große Glocke: ihesus pro nobis factus est . ihesns 
pro nobis mortuns est. es gos micli pantlion sydler zuo esslingen als 
man zalt 1501 uw. annn. — Filialk. St Ottilia in Unterbett- 
ringeu; ^^chift" 17.57; Thurm alt, massig; sein Untergeschoß kreuz- 
{icwöll>t t Srhfu-^sH/rin Schweisstuch) mit Spitzbogenfenstern ist Ohor. 
Sc. St. ririch, Madonna ^pi: ; St. Katlmrina, Barbara, Patricins aus 
Zopfzeit, aber in goth. Ilaltiinii. Kl. Oute Messinggussleuchter; auf 
Altnr ein seliönes ^ofh. Metallkreuzchen. - < Irößere Glocke: in sant 
lux inarx malheus und in saiii ottilia er gos mich ])antlion sidlcr 
von esslingen im .W. Inunlci t und zwey jar; kleinere älter, Kv.-Ns^- 
mcn und Namen Marlens in goth. Majj. 
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Oberböbinj^n ev. K. 8t. Michael; Thurm Untergeschoß zum Chor 
genommen, in spg. Zeit Abseiten vorgebaut; netzgewölbt (SchJusf^- 
sfein St. Michael) mit Maßwi rklVii^ti rn ; Tlnirm ist urspr. roni., die 
angeb. Sacr. tonuoii£rnwöl>)t, 'J riumphbogeri rund. Scliiff neuer oder 
verändert. Rc. Epitaph de» H:ins Wolff von Wnlhvarth 1585 mit 
Standbild. Kl. Große Glocke glei( lic liischr. wie die von Lautern 
und LeinzeU 1495; 2te illter, Namen der Evanp:. 

Rechberg kath. Wallf.-K. St. Maria, Barock. Ki.sG 88; wenig 
aufladendes Querschiflf, Chor mit 3&eitigem Abschluß; innen etwas 
grobe Stuckatnr. Thurm geht ins Heck, massive Steiukiippei. (Bas 
urspr. Kirchlcin von 14SS wurde 1699 zum Pfarrhaus umgebaut) 
Sc. Gnadenbild, sitzende Madonna, frühg. 

Beichenbach goth. K. St. Petms (Chor aus dem Achteck ge- 
sMosBenf Spitzbogen fenster, spitzer Chorbogen) verzopft Kl. Große 
Glocke Ey.-Namen ; ^ bloß Kreuze ; 3te o . rex . glorie . ehre . veni . 
cum . pace; alle gotb. — SchloBkap. Ramsberg St Hartin spg., 
polyg. ObSrebenj Haßwerkfenster; innen flach. Westseite mit Ben.- 
Qiebel. 

Spraitbach 1. kath. K. St. Blasius 1863—66. Kl. Große 
Glocke 1770 umgegossen, alte Inschrift (Osamna heis ich und im 

namen Jesu Christ leut ich. bernhardt lachmann gas mich 1426 — 
wohl 1496) wieder angebracht; 2te 1705 (Weingarth » Lavingen). 
— 2. Ev. K. auf Kirchhof 1489 (über Südportal; auf Chorgewölbe- 
schlussstein 1490 Klemm WB 134), kleines spg. Kirchlein, dessen 
Chor im Thurm ist; goth. Maßwerkfenster, im Chor Sterngewölbe. 
8 c. Waiidtabcmakel mit einer Art Console und Krönung durch 
krabhenbesetzten Dreieckgiebel (im Zwickelfeld Haupt Christi) mit 
Sciilußblume. 

Strassdorf kath. K. St. Patricius l om. , spg. verändert nach 
Brand 1477; das Thnnnuntergejjchoß mit hochg^sprengtem rom. Ton- 
nengewöllte zum Chor genommen, die Abseiten, mit Streben liesetzt, 
ium vorgebaut; dieser vordere Theil hat Netzgewölbe mit sich über- 
schneidenden Rippen; die Fenster spg. Maßwerk; Triumphbogen rom., 
ebenso Sacr.-Pförtchen. üeber Hauptportal des Langhauses rom. 
Fensterchen; die Fenstermaß werke ausgeschlagen. Thnrm g^t Ins 
Seck, die Schrägen mit Fialen besetzt Sc. Am Chorbogen St. Be- 
migins nnd Nicolans gnt goth. — Im Chor Kpituphien 2er Franen 
in Elostertracht wohl 16. Jh.; an Nordwand das ca. 6 m hohe, in 
reinem R^.-Stil gehaltene Epitaph eines Bechberg und seiner 6e- 
mablin, mit deren Beüefgestalten , oben Cnicif. mit Maria nnd Jo- 
hannes und schöner Ornamentik 1572 nnd 1596. El. Mittlere Glodte 
von schönem Guß : cristof . glockengieser . zu . norinberg . gos . mich . 
jsn . gotes . lob . und . ehr . gebor . ich (in goQ^» minn.)* — Kap. St. Ma- 
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ria 1718 f; der Grundriss bildet einen Vierpass. Sc. Auf Hochaltar 
spg. Madonna mit Kind. 

Täferrotli ev. K. St. Afra 1491; das Untergeschoß desTlitinnB 
sorChorballe genommen, der Chorabsdiliiß vorgebaut; Strebepfeiler; 
Nets^ewölbe; schöne spg. Maßwerkfenster. Sc. Wandtabemakel, 
bloß Nische mit Eisentbür. — Im Chorbogen großes goth. Gradf. 
Ton ergreifendem Ausdruck. — Chorstühle mit eingeschnittenen Brust- 
bildern von Propheten und Heiligen, sehr s^piitc Gothik. Kl. Beide 
Glocken Rv.-Namen, die eine 1468, die andre älter. 

Thanau kath. Wallfk. klein, noch aus rom. Zeit; Thnrm massig, 
nieder; sein üntergeschotS (mil goth. Net:ijewölhc) ist Chor; Lang- 
haus goth. und rom. Fenster. Sc. Wandtabcrnakel znpemanert bis 
auf die Krönung mit ki-abbenbesetztem, schön ausblühendem Wimperg 
und Fialen. — Goth. Pieta und Mutter Anna selbdritt. Kl. Größere 
Glocke goth. minn.: got maria hilf uns und din liebs kind us aller 
not; kleinere: bartholome viederer von midlhaim goa mich 1651. 

Unterböbingen kath. K. St. Josef 1837. Sc. Gntgoth. Statae 
St. Ottilia; spg. St. Nicolans, Ulrich; Pieta. Kl. Große Glocke ganx 
alte Form, ohne Scbiift; die andre 18. Jh. 

Waldstetten kath. K. 8t. Laurentius urspr. rom. ganz ver- 
ändert; Thurmuntergeschoß mit rom. Kugelgewölbe ist Chor. Kl. 
Große Glocke 1459 Ev.-Namen; 2te älter: o rex {^lorie criste veni 
cum pace; *5te ganz alte Form ohne Inschr. - Kirchhofkap. Sc. 
Madonna sitzend mit Kind spp:. Einzelne schmiedeiserne Kreuze. 

Weiler in den l!er<,'^(ui kath. K. St. Michael, der in Degenteld 
ganz contorm. Chor im Tlinrm. rom. Kreuz^^ewölbe mit sehr starken 
Rippen, auf kurzen dicken Kcksäuleu mit Würfelkapitellen aufsitzend; 
rom. Chorbogen; am Langhaus noch Bin rom. Fenster nnd solches 
Portal mit starkem Wulst und Sttnlen. Kl. Große Glocke: in sant. 
matheus . marcns . Incas .Johannes . er . gos . mich . jörg . kastner . zu . 
alm 1522; kleinste von sehr alter Form. 

Winzingen kath. TL St Sebastian nnd Bochns 1692. H. Oel- 
gemälde (hl, Familie und Kreimgungsgruppe) gute ital, Ren. Sc. 
Goth. Statnen: St. Jacobns, Mutter Anna selbdritt. — Oelberg 16. 
Jh. schön (Engel neuer). — Kl. Fuß eines goth. Ostensoriiim (f^tJiei- 
iiff mit irravierungm). Glocken 1692; kleinere: hilf . maria . amen, 
anno domini 14B0. 

Wissgoldinfcen kath K. St. Job. Bapt. Thurm noch rom. K. 
lfil.^>; Untergeschüß des Thurms tonnengewölbt, war früher Chor, 
jetzt Sacr. Kl Große Glocke Ev.-Namen 1479; 2te 1737 (Goltüeb 
Korn Ulm) ; dritte : ave . maria . grada . plena . domlnns . tecam . 
bene.; Alter. 

Zimmerbach kath, K« St. Cyriakus, 18&1, Kl. Kelch v^n rom* 
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Bau, an den 7 Feldern der Knppa und den 8 Feldern des runden 

Fußes , sowie am ITnaiiff mit den zartesten und feinsten Filigran- 
ornamenten (Blumen, Arabesken) besetzt; ebenso zierlich das Löffel- 
chen. — Große Glocke ihesus nasarenus rex jiideomm. bernhart 
lacliaumu gas mich 16^4; die andere 16öl (Barthol. Biederer von 
Midiheim). 



Oberamt Göppingen. 

Göppingen 1. ev. Oberhofe nk. ehemal. Stiftsk. St. Martin 
und Maria, erbaut 1436 (Inschrift der Vorhalle, früher mit Eisen- 
plaUe bedeckt) bis 1480 (Chor), 149<) ( Vorhalle), rnvollendete .Sscliiff. 
Hallenk. mit Querhaus nnd davorliegcudeu , den l'lior flankirenden 
Thürraen; nach langer V erwahrlosung rest. 1853 ff". Der Chor iiher- 
ragt die K. wtit; zierlich gegliederte, 2mal abgestufte, nacli der 
2ten Abtrepprmg aufs Eck gestellte Strebepfeiler mit Nischen für 
Statuen (fehlen); breite 3- und 4theilige Fenster, welche zum Theil 
die ganze HaneI^fläche zwisehen den Streben einnehmen, mit Blend- 
bogen umzogen. Die 2 Thttrme in dem Winkel swieehen Chor nnd 
Qnencbiif; der Bildliche mit Wendeltreppe hat im 2ten Stock einen 
gewölbten Baum; Helm mit 4 Giebeln; der Nordthnrm nenerdinga 
ausgebaut; Sacr., gewölbt, am Südthnrm angebaut. Am Langhana 
sind die Streben zu Kapellenräumen eingezogen, an der Südwand 
2 größere Kapp. Die Fagade hat entsprechend der geplanten Drei- 
Schiffanlage 2 stark vortretende Streben, welche das Portal flankiren; 
zwischen beide ist eine gewölbte Vorhalle eingespannt mit H l^pren 
Nischen für Sculpturen nnd sehr reicher phantastischer Fratzen- 
oriKunentik; das Portal durch Mittelpfeiler getheilt; Portal und Fen- 
ster darüber niclit ^emittelt. Das südl. Seitenportal, halb vermauert, 
hat im Tympanou eine unbeholfene Sculptur: Jesus am Kreuz mit 
Maria nnd Johannes. Der Giebel mit Fialen geschmückt — Innen 
ist der ganze breite Banm des Langhauses mit einem Holzplafond 
überdacht, dessen Hängewerk künstlich angelegt ist. Aber an den 
Halbpfeilem der Westwand nnd an den längs der ümfassnngsmanem 
sich hinziehenden GewölbeansHtzen und StimbSgen ist abzunehmen, 
da6 nach urspr. Plan die Schüfe ein Kreuzgewölbe niitbirnförmig profil. 
Rippen erhalten und durch Arcaden auf 5 I'aar Pfeilern geschieden 
werden sollten. Die Kapp, und Krenztlügel sind gewölbt , ebenso 
hat der Chor Sterngewölbei mit nmden Diensten, die bia mm Boden 
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laufen und durch Bildnischen unterbrochen sind. Kechts im Chor 
.Serlilirnnische mit flach relietirter Wimpergkrönung; die Nische selbst 
ecki-r iiberstabt. — Neben dieser K auf dem Khof ein spu. i\;ipell- 
clieii , oder eigentlich nur das dreiseitige Chörchen eines solchen 
(Triamphbo(j* n nermauert) mit spg. Maßwerktensterchen und Kreuz- 
l^ewölbe. Neben dem Chorbogen eine Wandnische (für Todtenlichtf). 
Profan. - M. Beachtenswerthe Gewölbemalereien in Chor, Kapp., 
Erenzflügeln nnd Vorhalle. — Im Chor Votivbild für a. 1448 gefiillene 
Ritter, Flresco, 1617 übermalt. — Sc. Lebensgroßes Gnidf. Fröhfen. 
gnt; Chorgestfibl einfach ans Tannenholz, massig, gut gegliedert nnd 
geschmackvoll mit eingegrabenen Ornamenten geziert; Einsitz und 
Zweisitz, letzterer mit reicher Krönung und Wangen. — Eanzelfnß 
steinern, schöne üebereckstellung (von früh. Sacr.'Hausf), — Epik 
des (Jeorg von Zillenhart 1506, prächtige Ritterfigur anfLöW^ unter 
knorrigem Astbaldachin. — Taufstein plnmp, groß. 

Liter.: Lorcnt, Denkm. II, 196 — 215; Foriuenl. 67; Klomio WB 131. 

(J2. Ev. Stadtk. im Ben -Stil gebaut von Hans Schickltardt 
1617 — ^0 ; die Wappen und Kapitelle der Portale von Melcher 
Gockheler von Schorndorf 1618; Klemm WB 144. 106. J 

3. Kath. K. St. Maria 1867 s. Anh. 

AlbershaiiBen eir. K. 14&6 (am öhorp feiler) , renov. 1701 nnd 
1880. Chor fast so breit wie Langhana, in Wand verspriesstes Kreuz- 
gewölbe nnd Streben ; noch einige alte Haßwerkfenster. Sacr. nördl. 
vom Chor krenzgewölbt, Lavahonische. Thurm westlich am Lang- 
haus, Untergeschoß nur von K. zugänglich, mit Bippenansfttzen. 8c. 
6oth. Taufstein Seckig, Fuß ohne Basis. 

Birenbach kath. K. St. Maria an Stelle einer goth. von 1499 
erbaut 10911—98 im liarock-Stil, die Wände mit Lisenen nnd starken 
Gesimsen gegliedert, ohne Stuckatur. In der Mitte des Langhauses 
baut si(-li das QiuTscliiff aus, wenig ausladend. Der Thurm schlank 
und hoch , etwas überhängend. S c. Gnadenbild Pieta, alter Typus, 
ohne kunsll. Werth. Goth. Statuettchen des hl. Vitus im Kessel, 
schön. Kl. Gute Messiuggussleuchter ; alte durchbrochene Altar- 
schelle. 

BdrtUngen ev. K. St. Job. Bapt. ans goth. Zeit, ganz entstellt. 
S c. Auf Console neben Kanzel Hanpt des Tänfers ans goth. Zeit — 
An der Umfassungsmauer ganz kleine goth. Oelbergkap. mit Krenz- 

gewölbchen; jetzt Knlilmmagazin; die Oelbergtiguren aus Stein, sehr 
gut (hässlich überschtniert) ^ ebenda Pieta mit schönem Gesicbtsans- 
druck, goth. 

Boll ev. K. St. CjTiaeus , 3schiflf. rom. Basil. wohl noch dem 
12. Jh. an.:ehöii;^ von «intachster Anlage, ohne jegliches Zierglied, 
nur 4urch ihre N'erhältiuöse, durch diesQ aber trotz der ivleinheit 
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des Baues kräftiir wirkend. Der Ban entbehrt jeder Beleburifr der 
äiiljprii Wandfliicheu durch Lisenen oder Friese; die Oberlichter des 
MittcIsdiitVs (jrnhf itrsprifin/liclt dl' f'ui-hjf'n Fnisfry) vei'hältnismäljifr 
p-roB; die SeireiixliitVe >i»g-. und nioderne Fenster, an der Fa<:aden- 
vvand uucli l uui. Fensterehen ; innen trafen 4eckige abgefaste Pfeiler 
mit K.lnipter^esiins die protillosen Arcadenbögen — 7 auf jeder Seite 
(nördlich die rJ nächsten am Chor vermauert); das Mittelschiff hat 
die doppelte Höhe der Seitenschiffe, alle 3 flachgedeckt. Dem Lang- 
haus ist in der Breite des Mittelschiff der Chor mit geradem Ab- 
sehlnß vorgelegt. Der Thurm an der Südwestecke des Langhauses 
aogestoBen, mit starken Strebemauem an den Ecken, 1821 verändert. 
— 8 c. Taufstein roin., runde nach oben etwas ausgeweitete Stein- 
kufe. — Kanzel aus Stein mit gewundener Säule , maßwerk- und 
lanbverzierte Steinbrüstung, an der ohern Brüstung Maßwerkorna- 
inent, sehr spg. Kl. Beichliche Eefite von Bodenfließen. — GroÜe 
Glocke 1400. 

Liter.: Kl«*Tnrn WB 17; Formenlehre 45; Hasor rom. Ivbiiuk. 47. 

Dilrnnu ev. K. St. Kili;in und Cyriacus 15Ö0 istilluis. Sc. Pracht- 
volles Grabiüuiiiuaeut des CJhrlst, Martin von Degenfeld aus Marmor, 
von H. F. A. 1Ü62 (Kimm WB 190) und 4 Epit. mit den Ritter- 
gestalten der Herren von ZiÜnhart Ende 16. Anf. 17. Jh. (L e, und 
WVH 1881, 202). (Sctdphxr am der K. von D&mau und AUar- 
fiügel am der cibgehr, WaUf^-Kap. im nahen Loihenberg jetzt in der 
Lorenzkap, in Bottweü Nr. 18. 14. 103.) 

Ebersbaeh ev. K. St. Vitus goth. Chor mit ein f. Netzgewölbe 
nnd Streben von 1500. Sacr. Kreuzgewölbe. ( Glocken 16:25 im 
Brand geschmolzen. Bei Reparation des Kirchthnrms nach diesem 
BramJp '--f Heinr. Schickhardt bethfUigf. Klemm WB 1 1 4.) 

Faurndau e\'. K. St. Maria, ehem. Stiftsk. (das schon 875 er- 
wähnte Bencdiktinerklostcr wurdr nn 1H. Jh. in fin Stift vcrwuii<ldt). 
Spätrom. Sscbifi'. Säulenbasil. mit Westtburni und vorgelegten! Chor 
mit Absis nebst 2 Seileuabsiden, liervoiragcnd durch reiche und fein 
abgewogene, namentlich auch mit Thiermotiven launig spielende Orna- 
mentik (mit der der Johannisk. in Gmünd stimmend). Außen zei- 
gen die Seitenschiffe Lisenen, Eundbogenfries und deutsches Band, 
das Mittelschiff Bnndfiies, Zahnschnittornament und darüber breites 
Zierband; die Seitenschiffe ursprönglich ohne alle Fenetei'ttffnung. 
Der Thurm legt sich dt lu Mittels( liitT in dessen voller Breite vor 
und ist oben neu; um die Breischiftanlage außen doch nuzukündi- 
gen, ist an der Thurmwand der Mittelschill'giebel nachgebildet in 
einem gestalfelten diamantirten 151pndp:iebel. Das Untergeschoß des 
Thurms Itildet N'urhalle mit Kreuzgewölbe auf niedrigen Siiulchen; 
das Haupt|>ortai 3mal ab^estult mit gewiitelteu Ecksäukiieu , die 
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als Wnlste im Bogen mitlaufen; Tympanon ehemals bemalt. Die 
Seitenportale haben geraden Sturz. Sehr reich ist die Choransicht: 
fiber derAbsis mit Rundbogenfries und deutschem Band und 3 schön 
profil. Fenstern der im Fries sehr reich gehaltene Giebel rlos Chore, 
darüber der Giebel des Mittelschiffs mit Laterne, hier der Fries auf 
kleine von Thiertratzcn iretrag-ene S .Inichen f,^estellt ; nur die nördl, 
Seitenabsis ist erhalten (abfr auch durch Mauer innen abgetrennt), 
an Stelle der südl. eine fyoth. netzgewölbte Sacr. — Innen je 4 
Arkaden tM')^t-n auf 3 freisleheiiden und 2 HalbsSnlen mit verzierten 
Würfelkapitellen und niedrigen Basen; darüber Arkadensims; die 
Schiffe flachgedecki, der Triumphbogen in den Chor hat starke Ein. 
treppung ; der Chor hohes auf Pfeilern mit Ecksäulchen ruhendes 
Kreuzgewölbe, etwas niedriger als Mittelschiff. Vor dem Chor in 
der letzten Travee Ansatz eines Tonnengewölbes. — M. in der K. 
aufgefundene Reste U. V. 1843, 17 j in der Vorhalle im Portaltym- 
panon Spuren eines Krenzbüdee mit Maria nnd Jeliannee. Sc. Born. 
Tanfetein, große mnde steinerne Enfe mit 12 eingehanenen Blend* 
niBchen (Chr, Khl, 1870, 24 mü Ahb,) El. GhroBe Gloeke 1456. 
Tlionfließe Abb. Formenl. T. 6. 

LU«r t Orandiln und Aotlebt wt dw Obttrsmtekwrte; BMobrtibniig von 

ThrRn (der die K. ins 9.. oder 10. Jh. verlegt) OAB; Klemm WB 17; ÜV 
1843, 17; 1844, Iß; Mauch, Abh. Ifi; Formenlehre (Risse, Ans., Details T. 1. 
6) 28. 32. 37. äi> 42; Leios, Orundril^ Tat. i Details; Heide loff Ornam. 
H. h, 12. IT; Otte rom Bank. 417; HAgai roffl. KbMik. 43 ff; WVH 1881, 
56 (ttW Qrab«teiiie und 8teiometss«i«lken), Pbotogr. dM Tftnlit«io« von Sinnar 
in TttMng«D, ebenso Kapitelle und Ornamente. 

Grosseislingen kath. K. 8t. Marens reicht wohl in die rom. 

Zeit zurück, 1520 erneuert; der Chor im Thurm, kreuzgewölbt 

(SclihiAsstein Haupt Christi), Sacr. tonnengewölbt mit sehr starken 
Mauern; Fenster verändert. Sc. Tm Chor Sacranient^^insche mit 
Ki'^pTitfnire i Hol zhckU'ifJmig nru); spg". Statuen: St. Barbara, 2 Ma- 
donnen, eine sitzend, Maria und Johannes unter dem Kreuz. 

Gruibingen ev. K. aus ^oth. Zeit, 1743 verj^rößert und ver- 
ändert; Thurm unförmlich massig mit Schießscharten j befestigter 
Kirchhot. 

Hattenhofen ev. K. St. Agidius, reicht wolil in die rom. Zeit 
/iiiuck, \sui»lt' aber stark verändert. Thurm colossal massig mit 
rom. und goth. Fenster (aus leiderem Masswerk ausgeschlagen) ; run- 
der Chorbogen, Chor nicht gewölbt 

Heiiiin|[;en ev. K. St. Michael frClhg. mit spg. Chor; am Lang- 
haus noch ein frühg. Schlitssfensterchen ; Clior kräftige , einmal al>- 
getreppte Streben und schönes Stemgewölbe (SeMusssteine: Maämna, 
Michael, Joh, Bapt, Wolf gang, Andreas)} die Bippen anf Oonsolen, 
an einer ein Brustbild (Bawnmier f) / schöne Haßwerkfenster; rechte 
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ist die Fensternische als Tilende bis auf P>;iii]c))ö]ie licrabgeführt und 
80 die Sediiiennisciie gebildet. Sacr.-Tliüre mciie IJeberstabiinj^ (auf 
der ein Frosch hockt) ; Sacr. Krenzpre wölbe. Der Thunn an der 
Westseite nördl. augefügt. Der Kircbhol einst mit Mauern und VVach- 
thürmen Btark beweint; Reste noch Ubn>. — M. Die Wandmalereien 
aus dem 14. Jh. übertiineht (/ </(. Schoni> Kunstbl. ISi'iy o-H). Sc. 
Goth. Taufstein geht aus deiu 4eck ins 8eck; Kessel abgeschrägt, 
die 8 Felder netzförmig decorirt (Abb. und Maassverhältnisse U Y 
1855, — Reste von HolzBtataen eines Oelbergs auf dem Kir* 
chenboden (t&uf.; OÄB), — Ans rom. Zeit nnr noch ein Sftnlehen 
erhalten, ehemals als Eansself^ß bentttzt, jetat vor dem Altar postirt, 
abgeb. OV 1846, 20. Kl. Gotb. Glocke: me resonante pia popnli 
memor est maria. 

tlohenstaafen ev. E. St. Jacob, ans dem 15. Jh. , 1859 if re- 
Btaur., Chor im Thurm krenzgewGlbt, 3 spg. Haßwerkfenster; K. ver- 
wahrlost, mit veränderten Fenstern. H. In der zugemauerten Thüre 
mit der Inschrift, lue transibat Caesar etc. Bild Barbarossa s, gemalt 
1814 von Heideloff, ganz verdorben. Sc. tiine kurze dit:k<', dem 
Anschein nach rom. Säule (als Taufstein benützt). Klemm WB 134; 
Kaißer, Führer zu den Hobenst. Denkm. 1874, 76. 

Holzheim ev. K. St. Bernhard 1671; das Ohörchen ohne ätre* 
ben mit Kreuzgewölbe goth. 

lebenhauBcn ev. K. St. IMiiliiip und Jakob 1406, ein ()bb)nf2:um 
ohne Chor (ursprünglich, wegen des Terrains), holzgetäfelt uiitDurch- 
zn^sbalken; spg. FenstermaBwerk. Thurm 18. Jh. Sc. Aus der 
linken Wand baut sich im Dreieck der \Vandtai)ernakel heraus, thurm- 
förmig bis zur Decke aufsteigend; der Fuß mit sternförmiger Basis 
nimmt aul reicli durchbrochener Console die Sacrameutsuische mit 2 
Metallthürchen und Uüusülen für 3 (fehlende) Statuen auf; darüber 
sehr reicher, aus sich kreuzenden Wimpergen gebildeter Baldachin, 
fOr viele Figürchen Platx bietend und in Fialen sich anfVrärts schwin- 
gend (Ajbb, hei Laib und Schwarz, Altar Taf, 14). — Tanfsteln 
mächtiger mnder Steinkessel auf quadrat. FulS, ohne Ornament, goth. 
— An der Wand große hOlzeme Gedächtnistafel Spätren, mit ordentl. 
Malereien. 

Kleineislingen ev. K. 1698, Thurm zum Chor genommen; Ab- 
seiten vorgelegt, 2 Triumphbogen, NahtgewQlbe; Fenster spg. Maßwerk. 

Krammwälden Kap. St. Jacob goth., ganz einfach, M. ehemals 
mit in den 50er Jahren wieder entdeckten, jetzt wieder vertünchten 
Wandgemälden bedeckt. (An (liorJioqonvand Kreuzig ung , Mariä 
Verkündigung, Flucht nach Eg., Kinder mord, im Chor Beschnei- 
düng, Heimsuchung, Dreikönige.) Sc. Flügelaltar, neu gezimmert, 
mit alten Bildern; im Mittelkasten Scolpturen : Auferstandener, Petrus, 
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Andrejis, raiilns, Johannes, Jacobus; auf Flügeln gemalt innoTi Rt. 
ürsnia und Joh. liapt., außen Steplianos und Laurentius; mittel» 
gut, spfT. 

Maitis ev. K. .St. Leonliard 1404 geweiht; einf. spg. 

OI>t^rvviiUlen cv. K. Thurm noch roni., Uatorgeschoß kuppel- 
förmig^es Kreuzgewölbe auf Säulchen mit Blätter- und Knollenkapi- 
tellen (an die VcrhaUe von Faurndau erinnernd), bildet den Chor; 
rom. Fenster; Schiff goth., außen mit Stabwerk eingefaßtes Fenster, 
sonst modeniisirt. 

Rechberghausen katfa. K. Assninpt. B. K V. spg. Anfg. 16. JIi. 
Chor breit, Netzgewölbe auf plumpen Consolen ruhend, in den Schluß- 
steinen Engelsköpfe; ein Fenster mit goth. Maßwerk; Schiff flach- 
gedeckt, Thurm legt sich ihm vor; sein Untergeschoß öffnet sich in 
schönem Spitzbojsren jref^en die Kirche und hatte ein jetzt zugenmtier- 
tes Fti>rtchen nach außen; stammt noch ans der rom. Zeit, geht ins 
8eck und hat oben gekuppelte rom. Fenster. Tiinks am Chor die 
wohl noch frühg. Beatuskap., 2 rechteckige, niedrig kreuznahtUber- 
wJilbte Traveen, jetzt Sacr. (Links an Chorwand aussen noch ein 
steinerner Bauchabzng , wohl für das ewige Licht, nach innen ver- 
mauert.) Sc. Auf den 3 Altären Beichthnm altg. Statuen; auf Hoch- 
altar: Madonna, Barbara, Margareta, Katharina, Stephanus, Johannes, 
Bemardus; anf rechtem Nebenaltar Hochrelief: Tod Mariens, sehr 
gut; Madonna sitzend, Mutter Anna selbdritt, Christopherus; auf 
reclitem Nebenaltar Hochrelief Magdalena und der Auferstandene; 
oben St. Beatus (sitzend mit Drachen). — Mariahilfk. mit 3seiti- 
gem Altschluß, darunter Gruft der Fiimilie Degenleid, 1596 gebaut. 
Kl. Auf dem Kirchhof wenige sch mied eiserne Kreuze. 

Keiclieiibach ev. K. St, Mauritius 1522, repar. 1684, spg. ohne 
Chor, nix li einige Spitzbogenfenster n)it tiefen Hohlkehlen in innerer 
und äußerer Laibung und einein reich iiltcrstabten Seitenijortal. Thurm 
bildet Vorhalle mit 2 spitzbog. Eingau-cn von der Seite und einer 
Stabpforte in die Kirche; oben spg. SchallÖHhungen und Satteldach. 
(Leins, Denksck, 16 1 Grundriss Taf, 5, 2.) 

Salach Simult.-K. St. Margareta goth., der Chor im Thurm, 
kreuzgew9lbt; am Thurm Sacr. mit Nahtgewölbe. Sc Epitaphien 
mit Standbildern; 1576 Albr. von Rechberg, von Hans Schaller; 1592 
Konrad v. Rechb., von Michael Schaller (Klemm ^/T/T f). 

Schlath ev. K. St. Andreas 1472, erweitert 1584; Thurm 1779; 
nur an derNoidwand des Schiffes noch 2 goth. Fensterdien mit Klee- 
blattbojicn unter IMen<bn'-f'1ic. An Straße St. (-roltliardskapeilcheu 
mit spitzen---. Fenstern ; Iv 1. acmorlelte Hodenplättchen. 

Schlierbach ev. K. St. tieor;; 1 M)7, Tliurm 1498 (Quadrat, massiv 
aus Quadern; Chor kreuzgewölbt, woiil älter. 
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Uhingen ev. K. St. Cäcilia, Chor löH) .^temp:ewölhe , dessen 
Bippen auf unförmlichen Klötzen aufsitzen (Schlusssteine: St. Cäcilia, 
Madonna, Gforg , hält Dravhen am Hals und durchsticht ihn), 
StreLeii und Maliweikfenster ; SchiflF , noch Maßwerkfenster; 

Tfmrm unten an der K. alter ohne Vorhalle zu liildt n ; I^üei ^-esclioH 
tomieno:ewiinit Außen überragt der ^'hor «las Sellin iH'ilfiiteud. Sc. 
(iotb. Taulstein Heekig, <rnte (iliederuug, ohne Ornauieut. 

Wangen ev. K. St. Barbara klein mit spitzhogigein Portal und 
Fenstern, KIHJ erweitert; der ("hör hat zugemauerte gutgotb. Mali- 
werkfenster, Sacr. Kreuzgewölbe. 



Oberamt Hall. 

Hall 1. ev. K. St. Micliae]« Sschiff: Hallenk. von 1427 % mit 
rom. Westtharm und Chor von 1495 — 1525 mit Sacr. von 1507, über 
einer Freitreppe von 54 Stufen gelegen. Der Westthnrm wobl 

noch von der Basil. von 1156; die Stockwerke mit Lisenen, Bogen- 
friesen, Diamantbändern geschmückt, unten reicher, oben eiufaeher. 
Das Untergeschoß, in 3 schönen Rundböpren nach außen offen, bildet 
Vorhalle mit Kreuzgewölbe, das auf Ecksiuilen mit Kapitellen, in 
der Mitte auf einem Freipfeiler ruht; an letzterem Statue des hl. 
Michael ans dem 18. Jh., sehr edel. Im 3. und.l. (»eselioß gekup- 
pelte (JeffnuTigen ; die 2 obern Seeki^en Stockwerke mit kupferner 
Kuppel 1539- 40 (Meister Thoman) und lö7:{ (Jörg Hurckhardt). 
In der Vorhalle noch das alte rom. Kirelienportal (a((f dcs^fn linker 
Seite der Name des Baumeistern^ BERTOJ/DUS) Hmal al)^('tre])pt 
mit 2 Ecksäulchen ; im IVinpanon Blatlornanient und nrieeh. Kreuz. 
Ein neuer goth. Thurm von größeren Diniensioneii war jnojectirt, 
wie die nuch sichtbaren Verzahnungen beweisen. — Langhaus 
114' lang 90' breit 47' hoch mit einf. Streben und schönen Maß- 
werkfenstern (vielleicht von Nikiaus Escler selbst, dem Meister der 
NdrdUnger und DinkelsMMer K,), Die SeitenBchiffe nur wenig 
niedriger. 5 ^nlenpaare, überaus scblank, tragen die NetzgewOlbe 
(auf dm Säulen mschäne Sechige Äufsätgef von welchen die Bögen 
a/usiaufen); an den Seitenschiifwänden sitzen die Rippen auf Con- 
seien auf. — Chor 128' lang 69' breit 66' lioch, überragt das Lang- 
haus bedeutend und declinirt nach Süden aus der Axe; das letzte 
Säulenpaar des Langhauses unschön verstärkt durch starke Pfeiler 
und Streben; der Chor ebenfalls Sschiffig mit 2 Säulenreihen, da- 
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zo sind die Strebea in halber Höhe eingezogen zu 2ö' hohen Ka- 
pellen; künstliches Netzgewölbe im Chor, in den KapeUen Rippea- 
ansätze; 2 Feosterreihen, die der KapeUen gepaart; Streben reicher 
entwickelt; als die Im Sebiif; an einer nnter Baldachin Statne des 
bL Hicbael. Das Streben nach bedeotender Banm- und HGhenentibl- 
imag tebafil bier ein Imposantes Weik, das abw nicht in gleichem 
Maaße durch geistige Harmonie der Theile und Einheit der Formen 
sich aaszeichnet. 

M. Reste alter GlasgemMide im Chormittelfenster zusammen- 
gesetzt (Aflnrn nutJ Eva^ Madoiina . Passion>>€€nen . St. ^Ih had, 
Gericht) ; aus dem 16. .Th. — In einer der Chorkaj»» llen kleines, einst 
mit Flü^relchen versehenes Tafelbild: Kaiser Heraklios trägt das 
Kreuz nach Jerusalem; 16. Jh. — Sc. a) Die Kanzel ans Stein 
h\>g. aui schöner Tragsäule; die Brüstnng und das Stiegeugeländer 
mit durchbrochenem Fiächblaäeumaüwerk, etwas plump; an den Ecken 
der BriBtnng Consolen f&r FigQiehen, wdehe aber fSdüen. — Sa- 
cramentshans in Thnrmform, an eine Chorsänie gelehnt, 40* hoch; 
es mht auf mnder Sftnle mit einer Console von hohl scnlpirtem Ast- 
nnd Lanbwerk, welche das Kästchen trftgt; letzteres 6eckig mit Fl* 
gürchen der Propheten und Kirchenlehrer gesclimückt; die Nische 
hat innen ein auf einem Mittelsäulchen ruhendes Netzgewölbe; Bal- 
dachin mit Figürchen von Engeln, Evangelisten, Sibyllen; kräftige 
Schlußfiale mit Kreuzblume (M^i.^ffr unbekannt; das Zeichen auf 
dem Schild an der Thüre wohl nicht dem Biblhaurr grliöritj , son- 
dern Hausmarke des Stifter.^ : Klemm WB 132; WVH lööö, VJ5). 
- Tautbttin 1405, I2ecki^ an Fuß m\A Kelch; Kelch nicht ab- 
genindet, an den 12 Seiten mit Bier idmaij werk geziert. — Chor- 
hiülile Uebergaiig von Goth. in Ken., sehr einfach. — In Sacr. 
eiserner Wandschrank von 1508; sehr sehdner ans Holz von 1508 
mit prächtiger Schnitzerei nnd Eisenbeschläg (Schlosser 8. N.). — 
In vertiefter Nische im Schiff ein Heiliggrab spg., gut; hinter 
dem Sarcophag steht Johannes mit 3 Franen, Nicodemns und Joseph 
von Arim. legen eben den Leichnam hinein; die Nische mit Flügeln 
verschließbar; auf denselben innen Reliefs der Kreuzigung und Kreuz- 
abnahme zieml. roh, außen Gemälde des 17. oder 18. Jli. — Auf der 
Nordseite am Schiff Oelberjr von iSOß <^nt, vorzügl. scliön das Haupt 
des Johannes. — Im Chor und seinen Kapellen sind die alten .\ltar- 
mensfii noch erhalten. Lieber dem Hochaltar j^ewaltiges Kreuz mit 
überlebt iisgroßeiD Crucitixus von Michael Erhard t 1494; starker Zug 
von Naturalismus , aber doch wahres relip:iöses Kunstwerk ; ana- 
tomisch genau bis auf die Aderuug; Aulülz im Tode brechend, von 
überwältigendem Eindruck; schön fliegendes Lendeutuch. — b) Im 
Chor noch eine ganze Beihe von Altarwerken; das bedeutendste 
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der Hochaltar Ende des 15. oder Auf. des 16. Jh. Mittelbild 
Hochrelief, PasslonBbild mit Kreuztragmig , Kreuzigung und Kreuz- 
ahnahme, einige Gruppen sehr schön, bes. die der hl. Frauen; anf 
den Doppelflügeln innen gemalt Yerartheilung und Ecce homo, Anf- 
erstehnng nnd Höllenfahrt; außen 4 Kirchenlehrer; auf den kleinen 
obem Flügeln Kirche und Synagoge (mit verbundenem Hai^t und 
geknicktem, Speer). Predella 9 Brustbilder von Heiligen, gemalt. 
Die Schnitzereien viell. von Erhardt; die Malereien theils von hohem, 
llicila von minderem Wo.rtli. Ixpstaur. 1880. — In einer Chorkap. 
Flügelaltärchen von 1521, hagiologiscli interessant; im Mittelkasten 
3 Bischöfe; auf den Flügeln Reliefs: St. Nicolaus und ein Heilii^^ei-, 
am ganzen Leib behaart, mit Leudentuch aus Blitttern, in der Hand 
Kissen mit Krone, in der andern ein Scepter haltend, TTii(<'rs( luift: 
TEONOFKRUS: anBen l^isrhof mit Buch und Herzen: HUNAFACIUS, 
und KRA^IMUS mit Spindel; Predella 4 Kirchrnl«^]iror , ^\\t. — lu 
Churkap. Flügelaltar von IHfJO; MittclbiM Iii. Hipjio; auf den Flü- 
geln innen Rt. Antonius und Paulus Eremita; Predella Schweiljtucli 
von Engeln ^^elialton; mittelgut. — In ('horkap. spg. blü<?t;laltar, im 
Mittelsclirein Bihelitü mit K. und 2 Heilige, wolil 2 von den Drei- 
königen; auf den Flü^^eln innen jremalt Darstellungen aus der Le- 
gende eines Bischofs, außen Maiiä Verkündigung; fein und zart. — 
In der Sacr. Flügelaltar von 1611; im Mittelschreiu herrl. St. Mi- 
chael j auf den Flügeln gemalt innen Lazarus und der Prasser, dar- 
ttber Werke der Barmherzigkeit, auf dem andern Flügel Gericht, 
Himmel nnd H51le (leteiere phantastisch ausgemalt} die Seele des 
Lojsarus in Ährahams Schooss ofo Kifidlein). — In Kap. noch 2 
Ben.-Flfigelaltltre, einer von 1585, der andere ohne Jahrzahl, in- 
teressant wegen des sichtlichen Strebens, dem goth. Typns tren zu 
bleiben. — c) Epitaph von 1721 mit Relief von Leonhard Kern von 
Forchtenberg : die Vision Ezechiels, & la Michelangelo. — In der 
Nfthe der Kirche der Marktbrunnen mit St Michael, St. Georg 
nnd Simsen aus dem Anf. des 16. Jh.; namentlich St. Michael gut. 
— Daneben zierliches Säulclien mit goth Baldachin. — i^chandsiinle 
oder Pranger. Kl. Spg. Kelch von 1616 führ. Kbl. 1S69, 188), 
Glocke: pro populo catholico maria virgo interpeUe denm; eine 
andre 150G. 

2. Ev. K. St. Katharina TTcbersanj^sstil des 13. Jh. SchitT 
verUndert, zeigt an der Nordseite noch rom. Fensterchen ; an der 
siidöstl. Ecke Sculptur .^t. Katharina 14. Jh. ; innen holzgredeckt. 
Oestlich ist dem Öchitf der IMiurin vorgelegt und »iieseni der spätere 
Chor; der Thurm, den Komburgern ähnl., Itildct innen mit liohen 
Spitzh(>gen die Vierung; außen mit Lisenen und Fries erescluniickt; 
gekuppelte Oetliiuuj^eu, Mittelsäulchen mit schönem Kelch kapi teil; ist 

YTürUemberg's KuuaUUerthUmer. IQ 
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ins Seck geführt; Aufsatz modern. Chor nach 1360, eine Trayee 
und polyg. Schluß; Krenzgew91be (StMussstein Chrisiuskapf) anf 
Consolen; 3 gnte, 1 spätes Hattwerkfenster, Sacr. Mhg. Fenster. 
H. Hervorragende Glasmalereien des 14. Jh. Allegorien von 

Tugenden, welche je das entsprechende Laster unter sich bezwingen, 
mit Inschriften (Patientia und Ira; Castltas und Luxuria; Bonitas 
und Invidia; Sobrietas und Gula; Uumilitas und Superbia: Pietas 
und Ararifia) : unten Madonna und Hrillc. — Iveste von Wand- 
malereien; an der Ostwand des Schiffes größeres Geuiiil de : Zurüstunf? 
zur Kreuzigung (Jesus sitzt auf dem Kreuz), 1854 gefunden und 
rest. (Ehcrlcin Stuttiiart). — Sc. Im Chor W a ii dt a her n a kc 1 ; 
die Nisfdie mt durchbrochener Console; das Thürchen selir fein, mit 
aufgelegten üruamenten auf den Eisenrahmen j darüber kleine Bild- 
nisehe mit Relief : Engel halten das Schweißtuch nnd Giebelkrönung. 
— Tanfstein ISseiUg, Fuß durch neuen ersetzt; die 13 Seiten des 
Beckens hQbsch gekrönte Blendnischen mit den gemalten Bmstbil- 
dem Christi nnd der Apostel. — Um die Abseiten des Chors lanft 
einfaches Gestühl ohne Rückwand; ein Zweisitz (meM BehktshiM) 
mit selir l eiclien. in der obem Hälfte durchbrochenen Wangenstücken 
nnd durchbrochener Krönung. — Im Chor der früher außen an der 
Sacr. angebrachte Oelberg mit t vortreflfl. Figuren, 2. Hitlfte des 
15. Jh. — Im Schiff in Wandnische Heiliggrab noch besser als das 
der Michaelsk., 1470; Nirndcmns und Josefle}i:en den Leichnam in Sar- 
cophag, hinter welcliem Maria mit Johann "^ nnd den Frauen steht; 
etwas naturalistisch, dabei aber ganz durchgeistigt und voll hl. Stim- 
mung. Ueber dem Altar lebensgroßer Crucifixus mit stark ge- 
neigtem Haupt, kräftig uud würdig; spg. — Madonna sitzend, dem 
anf ihrem SÜnie atmenden Kind einen Apfel reichend. — St. Ka- 
tharina, tritt eine Figur mit Füßen (heiän, Wissen8eh,t) — In 
Sacr. spg. Prozessionskreuz, Holz. — Kanzel von 1694 mit 
Statuen. — Schöner Flügelaltar mit Doppelflfigeln ebenf. aus 
der 2. Hälfte des 15. Jh. Mittelbild wie in St. Michael: Dar- 
Stellung der Hauptsoenen der Passion, Hochrelief; Domeukrö- 
nung, Kreuztragung , Kreuzigung, Grablegung nnd Auferstehung; 
Flügel innen Himmelfahrt und Geistessendnng ; Einzug in Jerusalem 
und (lethsemane; außen Maria und der Taufer, Katharina nnd ILar- 
bara gemalt; der Obertheil des Kastens mit kleinen Flügelclien zu 
schließen, welche ebenf. bemalt bind; innen Kirche und Synagoge 
(letztere im Gefängni^s, Augen verhüllt), außen Magdalena und Bar- 
bara. Die Sculpturen voll Leben und Bewegung, theilweise edler, 
als die des Hochaltars der Michaelsk.; alle ganz vergoldet, mit 
Attsn. der Gesiditer; die Gemälde streng nnd ernst, aber nicht ohne 
Empfindung und Innigkeit. Kl. H (vlocken 1696 soll deo gloria. 
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3. Profan. K. St. Johann; 1404 geweiht, einschiffig mit 386i- 
tigern Chorabechlni^ , jetzt Tarnhalle. Spg. Fenster nnd schönes 
n5rdL spg. Fortal; Thnrm sildl. am Chor, von nnten an Seckig, sehr 
schlanlc; im aweitobersten Geschoß SpitebogenfHes, steinerner Helm 
mit Krenzblnme. Am Bau beschäftigt der Bildhauer Sem Schlör von 
Lantenbach 1558. 

4. Ev. K. St Urban in Vorstadt Unterlimpnrg, Ueber- 
gangsstil. Außen (mit Äusn. der später weiter hinausgerückien Nord» 
wand des Langhauses und der Ende des 15. Jh. sÜdL miS'jrhiudm 
Kap.) Enndbogenfriese, dianiantirt, mit Lisenen nnd rom. Zierbaud; 
diese Ansstattnn^ ancli an den 3 untern Stockwerken des nr»rdl. am 
Chor stehenden Thurms; im 3ten Stockwerk gekuppelte Oeffnungen, 
Mittelsiiulclien mit Würfelktapitell. Das Zierband umzieht auch die 
rom. Thüre des ChoT's; die T.iscnen oben Fratzeiiköpfe. l)io Fpn*Jter 
verändert, theilweisr mit sdiöniMn goth. Maliwerk ; Westportal s])!^. 
Auf zwei Fensterbänkt'ii des ( hurs zieml. groljt-r steinerner Fisch 
nnd Löwe. Chor kn uzj^ewölbt in 2 Traveeu , theils mit i iin- 
den, theils mit spitzigen Slirubögen; kräftige, fein profil. Rii)i)cn, 
welche auf kui*zeu, von Consolen getragenen Diensten mit Kiiplen 
anstatt der Kapitelle aufsitzen (Schlusssfeine rund, rhicr leer, aber 
schön prufiL, der andere Agnus deit. Die südl. Kup. gegen Schiff 
in großem Bogen offen; krenzgewölbt. Sc. Hochaltar ohne 
Flägel spg., ähnl. dem in der Kath.-K.; Mittelbild ßeliefb der Kind- 
heitsgesch. (GeJmrtt Anbetung der Weisen t Besehneidung) ; Pre- 
deUa Christas und 12 Ap.; innen Brustbilder weibL Heiligen. Flü- 
gel nicht mehr da. — Im Chor goth. Wandtabernakel; Nische von 
2 Säulen flankirt, KrOnnng mit Krabbengiebel nnd 2 Fialen, darüber 
Zinnengesims; im Giebelfeld Veronica mit dem Schweißtnch, oben 
2 Engel mit Banehfaß. — Tanfstein 12eckig', mit später gemal- 
ten Brustbildern der Apostel; spg. — Nord wand des Schiffes Nische 
mit Resten eines hl. Grabes spi^. — Kanzel rechteckig, aus Stein, 
an den Ecken Ccjnsolen; Tragpfeüer mit 4 Sänlchen flankirt — 
Spg. Crucif. auf dem Hochaltar. 

5. Katbol. K. s. Anh. 

Liter : Heideloff, Ornatn. (Abb. des Mittolpfeilers der Vorhallo) Heft h T. 
4; Merl Chr. KW 1858, 33 ff; ZWF 1851, 81~Ö8; WVII 1885, 188 ö' !«& ff; 
Abb. dea Oelbergs der Katharinenk. Chr. Kbl. 1858, 47; Merz, K. zu St. Katb. 
in Scbw. U. 18»1 (SapMAUbdruek aaa ZWF IS&l); Ktemm WB 132. 147. 163, 

Nnchtr. 3; über .Ho In^cbr. am Chor der Katbarinonk. ZWF X, 208; WVH 1SS5, 
197; über dio Micbaelsk. «nd ihre Kestnurationen Chr. Kbl. 1863, 6 ft; über die 
1812 abgebrooh. Mnrien- oder Scbuppacbk. von 13;i0 ZWF 1869, 321 uiit Abb. 

Biber?4t'el<i . v. K. St. Marj^areta 18(>8; Ostthnrin V(»n 1470. 
Bubenoriiis^ ev. K. St. Mju;^aieta 1485; Chor im Ostthurju mit 
kleiueu, stark ubgeschrägteu Fensteru und Kreuzgewölhe ohne Cuu- 

10» 
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soleu für die Rippen. Schiff goth. Fenster und Portal. 'Sc. Spg. 
Flügelaltar; im jreschmackiosen Mittelschrein Madonna, Barbara 
Wendelin; auf den Flügeln innen St. Leonhard, Katharina, Flach- 
reliefs auf Consolen; die Sculpturen mittleren Werthes ; die Gemfi! de 
iuif der Außenseite der Flügel (Madonna, Barbara, Katharina) und 
der Predella (Jesus und 12 Äp.) ffanz überschmiert. 

Erlach ev. K. z. hl. Kreuz lom., g-oth. veränriert; am Schiff 
güth. Fenster und Portal; Chorbügen spitz, nicht in der Axe; Chor 
eine kreuzgewölbte Travee mit ausgebauter Absisj rem. Kreuzge- 
wölbe mit rändern Schlnßstein , ohne CoDSolen; im der Absis goth. 
Fenster. Tbnrm nOrdL am Chor. Beste von Befestigung. 

Gailenkirchen ey. K. St. Maria Uebergangsstil ; Chor im Ostr 
thnrm; Kreuzgewölbe mit sehr starken Bippen, kräftig profil., auf 
Ecksilulchen mit schönen Knollenk aiü eilen ; Chorhogen spitz mit 
kräftigem Kämpfergesims; über Sacristeithüre 1474; Sacr. tonnen- 
gewölbt; Schiff Holzdecke, schmal, gotii. Fenster ohne Maßwerk und 
spitzbog. Portal. 

Golbingen ev. K. St. Joliann 1342; Chor im Ostthurra; Kreuz- 
gewölbe ganz roh , aus den Ecken wachsend , runder Schlußstein. 
Cliorl)Ogen spitz; Sacr.-Thüre rnndhogig. Sacr. tonnengewölbt; Schiff 
fluche llulzdecke; Fenster verändert. Sc. Alter, unschöner Wand- 
tabernakel; in einer Nische an Sfidostwand des Schiffs anf halb 
Seckigem Piedestal spg. Madonna sitzend mit dem Jesuskind; pracht- 
voller Faltenwurf; fibergipst 

GottwoUshansen ev. K. St. Qeorg goth. ; Chor rechteckig ge- 
schlossen, nicht gewölbt; Fenster am Chor rechtseitig; Ghorbogen 
fehlt; Schiff ein Fenster mit spärl. goth. Maßwerk und ein zopfgoth. 
Fenster. M. Gemalte Fredella eines alten Altars Jesus mit den 
Aposteln spg. Sc. 4eckiger Wandtabernakel. 

Grossaltdorf ev. K. St. Bartholomäus 1835; von der alten K. 
ca 1091 noch der Ostthnrm erhalten; Untergeschoß einst Chor, jetzt 
Sacr., rom. Triumphbogen vermauert, aber noch sichtbar; kleines 
rom. Fensterchen; in Nord wand Sc. noch Wandtabernakel mit ruud- 
bogiger Krönung. 

Ilshofeu ev. K. St. Fetronella 1830, Ostthurm alt, wohl noch 
rom.; sein Untergeschoß, in welchem noch Ansätze des Tonnenge- 
wölbes zu sehen, war einst Chor, jetet Sacr. 

KombDi^ kath. K. des ehemal. Benediktinerklosters (1088 ge- 
weiht), späteren (von 1488 an) Bitterstifts, jetzigen (seit 1808) Sitzes 
des Invalidenkorps. Die K. 1707—15 von Würzburger Meistern in 
edlem Barock-Stil gebaut, von sehr würdigen harmonischen VerhMlt- 
nis.sen; das breite Schiff von Kapellen begleitet; ein Qnerscliiff, nicht 
am Chor noch in der Mitte, sondern in der westlichen Hälfte, wenig 
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ausladend, Stnckatnr sehr einfach, nur die Kapitelle der Pilaster 
sehr reich nnd fein und sorgf. proül. Gesimse darüber. — Von der 
alten Kirche noch erhalten ein Westthnrm nnd 2 Ostthürme, mit 
dem untern TheU in die nene K. eingebant. Sie stammen ans dem 
13. Jh. (der westliche etwas älter als die beiden andern) und sind 
quadratisch; erst in der massiven Steinpyramide vollzieht sich der 
Uehergang ins 8eck durch kurze Schrägen; die Geschosse mit Li- 
senen und Kundbogen friesen und mit gekuppelten Oefiinungen (^^clir 
schöne corrnfhisinnuh: KapHelJe (luf tifu Mitteisäiächcn) , aber auch 
mit Spitzbogenfenstern verteilen; der steinerne Helm mit Platten 
gedeckt und ohen mit erkerartig herausgebauten Fenstern besetzt. 
— Vom Kloster noch erhalten die merkwürdige, befestigte Thor- 
einfahrt, roro., von 2 viereckigen Inftlgen ThürmcUen flankirt, mit 
fiber der Bogenöfltanng angebrachtem Bildrahmen und einer Sänlen- 
galerie. Ferner die origineUe 6eclcige Kapelle im üebergangsstil, 
dorch deren ünterbaa ein tonnengewöibter, aufsteigender Gang zur 
K. fahrt; die Kap. darüber mit spitzbog. , anf schönem Mittelsäol- 
chen ruhenden Gewölbe, dumh Ideine rom. Fenster erhellt, theilweise 
noch mit Wandmalereien des 16. Jh. ausgestattet; sie hat einen 
ebenf. 6seitigen Umgang, rundbogige Arkaden auf ZwergsHulchen 
mit Würfelkapitellen (nrspr. Oratorium . später als Schütdmmnwr 
henützt). — Reste eines rom. Kreuzgan^'-s mit einf. Rundluigenarku- 
den. — Scheukenkap., durch rom. Arkaden auf Säulchen geschieden 
von der tiefer gelegenen, späteren Josefskap. mit 2 kreuzuahtgewölb- 
ten Traveen. 

Sc. In der K. Chorgestiihl und Abtsstuhl aus dem vorig. Jh., 
vergoldet, nicht nnschVn. In der Schenkenkap. rom. Lesepalt aus Stein 
anf schönem Sockel und einem an den Ecken mit Säulchen besetztem 
Faß. ^ Epitaphien in der Schenkenkap. und K. ; das älteste das des 
Conrad von Sulz ans dem 13. Jh. mit alterthUml. Wappenschild; 
1376 sehr schöne weibl. Statue ; 1476 prächtige Rittertigur auf einem 
LOwen; 1504 Bisrhofsflgur ; 1594 ^i» Äi; Relieffigur Ben. gut; 1590 
Ritter erwürgt Wölfin, Frau kniet vor dem Cmcif. 

K 1. Berühmte Werke der F e i n s c h m i e d e k u n s t. a) Der rom. 
Kronleuchter von ca 1150 unter Abt Hartwig gefertigt und über 
dessen Grab in der K. aufgehängt; 1848 rest., 5,02 im Durcliiiiesser, 
15,77 im Umfang, mit Inschrift von 24 Versen, welche seine Sym- 
bolik erkl?!rt. Kr ist in 5 Abtlieilungen über einander aufgebaut; 
die LattTiieu in verschiedenen Thurraformen; das üanze von einem 
Ueberreichthum von Figürchen, Blumen, Arabesken, Thiergestalten 
(tkeümise von feinem Humor: Hase spielt GuUarre, Schwein Ziffter, 
Hahn Uäst das Horn) fiberstrdmt; findet seinesgleichen nur noch in 
Aachen und Hildesheim, b) Das anter demselben Abt gefertigte. 
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A u t e e u d i u lu aus getriebenem vergoldetem Kupferblech mit dem 
Mittelbild des Heilands in der Mandorla, zu beiden Seiten in 2 Reihen 
die 12 Apostel, ohne anderes Attribnt als Bach und Bolle, nnr Pe- 
trus mit dem Schlüssel, mit lanfender Schrift; die Umrahmungen der 
Felder reich mit Email aasgestattet, c) 2 rom. Leuchter chen, 
dreifoßig, an den Füßen and oben an der Lichtschale kraftFoUes 
Blattwerk; rander Knaaff. Ebenf. von ca 1150. — Kleine Glocke 
im südw. Thurm 1582 (BecJMd Meslang zu Heührom); 1630 
(X/eonhardus Low). 

Liter.: Roth v. ^cbreokeiistein im Organ 1854 , 1 6ö ff; Formonlehre an ; 
Chr. Kbl. IH60, y2; über die ThUriue ZWF 1801, 423; Hager rom. Kbauk. 
69 f; Leins Ucnkscbr. mit Abb. eines Thurms 21 j Abb. Ues Thores Otte rom. 
Baak. 673; Dotame Baak. 111; daH MittelsNokhen dar Seekigen Kap. abgob. 

bei Heidolüff Ornam. ; Uber dio Schcnkonkap. und ihre Kpit. ZWF 1849, 103; 
1858, 44.'i; 1861, 4 ('8: 1862, 97; Anx. do» denn. Mu8. 1869, 10 (mit Abb); 
Abb. des i^teiitpuUos ZWF 1862 ; Uber den Kronleuohter ZWF 1861, 404; Abb. 
ia Sohn aase's Kanstgesehiehte und hei Book, Kronleacbter 1864; die Insehr. 
gans ZWF 1861» 408; Astopendium abgcb. Laib u. Sobwnrz, Altar Tafel 5; 
IJoi^>er«'e, IV-iiUin. der Wank, ntn Niedi^rrhein Taf. 27; rntri. licuchler Kschm. 1861, 
4; I8ti:i, 82; Chr. Kbl. ISfitl, l mit Al.b.; Orj.'iiu Itib.i Hr. 7 artist. Heil. 

KIcMnkomburjr K. des clieiii. I^eiicdiktiner-Noiinenkl. St. Aefri- 
iVnis (St. GilffvH I. 1108 erbaut, 1882 lest.; .'ischitf. Säulenbasilica 
mit Querscliiff uud Chor, welcher auBen recliteckip: , innen mit halb- 
runder Absis schließt, ohne Thurm, sehr einfach und oline jejjfliclies 
rein dccoiutive Element (nur dass aussen schlichte Friese laufen 
und Halbsäulchen die Mauern jgwischen den eiuf, Fenstern gliedern; 
Fortal mit 3 Wulsim umzoyen; die West fur ade hesanders fein und 
klar (jeglicdert)f aber durch die edle Änlag^e und den Einklang aller 
Yerhältnisse mächtig wirkend. Die niedrigen Randarkaden des Lang- 
hauses auf 3 Säulenpaaren mit Basis ohne Eckblatt, die starken 
Schafte stark sich verjüngend, die Wttrfelka|»itelle ohne Ornament; 
an der Vierung 4 massige Pfeiler; Schiffe nnd Qaerhaus flachge- 
deckt; der Clior hat Touiieiigewölbe und gewölbte Absis. M. 1882 
wurden im Chor die vielleicht ältesten Malereien des Landes aus 
dem 12. Jh. entdeckt und (durch Loosen aus Köln) rest. Das Ton- 
nengewölbe des Chors in 3 Felder getheilt, auf den beiden Seiten- 
feldern 12 Apostel; im Mittelfeld Christus als Kel ter treter , dann 
Kreuzbild mit K. und Synagoge und Auferstehnngsbild ; in der 
Conclia Christus in der Mandorla mit 4 I^v^'-. -Symbolen und je 2 
Heiligen, den Patronen von K. und Kloster; an Seitenwand des 
<1iors 6 Heilige, 3 abeniU.'iiHl und 3 ^riech. Kväter; darunter Mä- 
anderfries mit Kngelfijiiirclien, Üilder voll ergreit'euder Einfachheit, 
voll Ivulie, AVinde uud Majestät. 

T. itcr. : SWA 1SC9, 30 (mit Grnndrilb nnd Ansichten); Organ 185-1, 182 
Hägen rom. Kbauk. 30; Abscbn. 1803, <9; Uber die üemaide WVU 1878, 
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Chr. KbL 1993, 4| Anhir 188&, 37 ff; Pbotogr. Aufa. der WMidgemitde von 
Sinn»! im TaUngeii. 

HiclielflBld ev. Eu St. Michael urspr. rom. oder Uebergang. 
Chor im Uiiterg;e8Ghoß des Ostthnrms ; rom. Chorbogen mit Kämpfer- 
geeims; KrenzgewSlbe mit sehr starken Rippen und rnndem Schluß- 
stein; goth. Fenster ohne Maßwerk. Sc. Reste eines Flügelaltars; 
Sciilptur: Anbetung der Köni<]:e; darC&ber Madonna mit Kind stehend, 
St. Petrus und Paulns; 16. Jh. 

Oberaspach ev. K. St« Kilian 1756; Thurm wohl noch von der 
1221 geb. K., im Untergeschoß, welches viell. einst Chor, rom. 
Fensterchen. Sc. Das goth. Altarwerk mit Kreozigungsgmppe 18dö 
verkauft. 

Reinsberg ev. K. z. Iii. Kreuz; Langhaus ganz in der Form 
des e:riech. Kreuzes, moflern ; Osstthnrm noc!t proth., Untergeschoß 
kreuzgewr>1ht mit (Vinsoleu in den Ecken, ist < 'li(ir. So. Wandtaber- 
nakel; 4eckige Nische, mit Seckiger Giebelkrüuung und uitter. — 
Epit. von 1542 Hochrelief, Ritter vor dem Crucitix. 

Rieden ev. K. St. Maria 1436 spg. mit reiclier Anlage und 
Rorgf. Uruamentation. Chor mit Streben ( (ürhrhlächJein und Schluss- 
blume) ; die 2 letzten durch Pultdach zu einer \'orlialle über einem 
kleinen rechteckigen Portal mit reichen Ueberstabungen verbunden 
(Ansätee ßr Qtwölbe; redtts und lmk$ vom Bortal Säulenposta- 
mente für Statuen , welche aber fehlen). Schiff ebenf. mit Streben 
besetzt; spg. Maßwerkfenster wie im Chor, theilweise sehr fein; 
außen und innen lauft unter den Fenstern ein Gurtgesims; schönes 
Sfidportal, das Bogenfeld mit reichem Laubwerk verziert; an den 4 
Ecken des Scbiffes Consolen und Baldacliine für Statuen (nur eine 
noch erhalten), darflher Wasserspeier; der Thurm nördl. am Chor 
mit Maßwerköffnongen, sticht etwas in den Chor herem; sein Unter-> 
geschoß war eine schöne Kap. mit prachtvollem Netzgew5Ibe fstern- 
förmiger Schlussstein mit Schweissiuch, von 3 Engeln gehalten); die 
Mensa mit offenem Sepulchrum steht noch. Innen sieht man in Chor 
und Schiff die Bippenansätze zu einem reichen Netzgewölbe, das 
nicht zur Ausführung kam , samt bis znm Boden laufenden Wand- 
diensten; riiorbogen feine Gliederung; der Eingang vom Chor in 
den Thurm mit KT'onzo-f'wölbc (Engel mit Srhu-fis^ifuch im SchJuss- 
stein) überspiuiiit. In Südwand des Chors Sedilitvnnischc mit ge- 
drücktem Rundbogen, von Fialen und geschweiftem UuLien bekrönt. 
— M. Spuren spg. Wandbemalung. Sc. Tm Thoi- sehr lioeh {gebaute 
Flügelaltäre 1510. Mittelschrein: unter krau.s verssciilungeuem Fialeii- 
bakiachin Madonna mit Kind, das einen Apfel in der Hand hat, dar- 
über 2 Engel mit (abhanden gekommener) Krone ; zu Füßen 2 
Engelchen, Goitarre spielend; zu beiden Seiten Petrus und Paulus. 
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FlüfJTol innen Flachreliefs: Verkündigang, Gebort Christi, Anbetung 
der Weisen, Krönung Märiens; außen geroalt Darstellang, Flucht 

nach Egypten, Heimsuchung, Marill Tod (farbiger nintergrund) ; auf 
feststehenden Tatein zu beiden Seiten des Schreins St. Katharina, 
Barbara und St. Vitus, Georg. In der Kiönunj? Pieta (sehr gut), 
Katliarina, Barbara, zu oberst der Auferstandene. Predella mit 
Thürchen und Mittelnische; in letzterer Brustbilder der 4 Kirchen- 
lehrer (stark naturaU^t.) ; auf Flügeln innen gemalt 4 Kvangelisten 
mit Symbolen, wie im Disput mit einander; außen Verkündigung 
und Tempelgang Mariens (an der Treppe unten der Teufel m Kette). 
— Nebenaltar, ebenf. Flfigelalt. 16. Jh.; Mittelschrein: Jesus mit 
Kelch, Dornenkrone, Kreoz , St. Sebastian und Mönch ; anf Flfigeln 
innen Flaclireliefb St. Dorothea nnd Heilige mit Bnch; aoßen Zopf- 
bilder Mater dolorosa und Oiristns mit Leidenswerkzeugen (wM 
nbrrschnii'rfj; in der Krönung St. Christophorus, Laurentius, Gregor; 
Fredella: Maria mit 14 Nothhelfern — Sacramentshaus, im Drei- 
eck ans der Wand gebaut, auf kleinem Säulchen ruhend, sehr reich 
verziert, namentlich unter It ni Gesims; Statuetten abhanden gekom- 
men; die obere Krönung weggeschlagen. — Spg'. Crucifixus ans dem 
Jh.; an iistl. Thurmecke innen im Chor Console und ]>aldacliin; 
Pieta, klein spg. Kl. Prächtiges goth. fJesciilflg an der Thurmthüre. 
ülocke; anno domini MCCCCXXXÜii magibter Ülricus me fudit. 
ave maria. 

Liter.: B«io1ir. der K. von B. 1874; Knnstbl. ISftS, 818. Lorent, Denkm. II. 

Steinbaeh kath. K. St. Job. Bapt. 1717; Chor im rom. Ost- 
thnrm tonnengewölbt mit ganz schmnckloser Absis; Fenster Mhg. 
mit Dreipaß. Sc. Hübsche spg. Gruppe: Johannes und die Frauen 
unter dem Kreuz. Maria in Ohnmacht sinkend (ca 35 cm hoch). — 
• Alter Weil) Wasserkessel. 

Thi'in^vnthnl ev. K. U. L. F. rom. mit spg. Chor; auf miich- 
tiger, auffremanerter nnd mit Streben gestützter Sn)>^trnction ; der 
westliche Thurm ist unten ein ganz massiv, ohne Inneurauui, auf- 
geniauerter Steinkoloss; weiter oben Scliießscharten , Aufsatz neu. 
Lantrhaus mit !>tarkeu Mauern und kleinen rom. Fensterchen ; in der 
Mitlc der Nordwand das sehr reiche spg. überstabte sog. Kitterthor, 
vermauert, halb im Boden. Ber Chor überragt das Schilf um 2^3 m ; 
eigenthüml. veranlagtes Gewölbe ohne Consolen und Dienste (Si^lnss- 
siein Engel mit Schwekatuch) , schöne MaEwerkfenster. M. In den 
Chorfenstem kleine Glasgemäldclien (Christus am Krem mit Maria 
und Johannes t Wappen) spg. Sc. Reste eines Altarwerks au der 
Chorwand; Statuen: St. Georg, ritterlich edel, zu seinen Füßen 2 
Engel mit Guitarre (wohl einst zur Madonna gehürig); Madonna 
mit Kind und weibl. Heilige; femer Reliefs: Madonna, hL Mönch 
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(beide mit Oeffnungeninder Brust ßrReli'juien), Margareta, F>bärmde- 
bild. — Im Chor Niselie mit Heiliggrab, Hochrelief (Leichnam l^crrL 
Antlitz; die andern 6 Gestalten gut characterisirt , theil weise be- 
schädigt) sps". — Aelter, wohl au>i dem 14. ,Th., die sop:. Madonna 
mit dorn Hasen auf einer Console im Srliirt'; stark ausfiolioLiiMie Ge- 
stalt mit lächelndem Antlitz, Kind pauz bekleidet, zu Ij'üüüu der 
Madonna ein Schutz suchender Hase (m 115 cm Imch). 

TiillfUi ev. Kap. St. Wolfj^anfr l lTü mit i echteckiprem Chör- 
chen und eigeuthüml. Vorhalle mit Säulchen zwisclien 2 runden ans 
Eck gesetzten Flanketithürmchen ; in den Fenstern spilrl. Maßwerk: 
am Dachgesims ein ausgeiiauener Krebs. Sc. Spg. Flü^elaltar; im 
Schrein St. Wolfgang: und Nicolaus; darüber 3 Nischen mit Fialen 
und Statuen: Heiland und 2 Engel; innen auf den Flügeln gemalt 
die 4 ETaogellsten (Lukas malt an der Staffelei die ihm sitzende 
Madonna mit Kind); außen wieder beide Bischöfe; auf der Seite 
.St. Ulricb und Erasmus; Predella Kreuzweg. — An der Wand 
Flägelaltar; Mittelbild Madonna auf der Mondsichel mit 2 hl. Franen; 
auf den Flügeln: Heimsncbnng nnd Gebart Christi {Josef leucMet 
mit der Laterne^ 2 Engel mit Geige und Guitarre), Beschneidang 
und Anbetung der Weisen, gemalt; außen Mater dolorosa und Ecce 
bomo, nachgoth. — Eine einzeln stehende Predella von 1520 mit 
14 Nothhelfern. — Kleiner Eckscbrank mit Zinnenbekrönnng, innen 
2 Sculptaren St. Wolfgang und Nicolaus; Flügel innen bemalt mit 
Symb. der Evg. {beginnende Ren.) 

UntermUnkheim ev. K. St. Kilian 1788; Thurm noch alt^ sein 
Untergeschoß ist Chor; mächtige Streben. 

Uiitersontheini ev. K. St. Franziskus und alle Heiligen: alt, 
aber bis zur völligen Stillosigkeit verändert; Chor im Thnrm, ohne 
Ohorbogen. 

Vellberg-Stöckenburg 1 . atif Schloß V e 1 1 b e r g, gpi>^ nt 1545, 
Kap., jetzt prof, ein durch ein Krenzt2:ewülbe in 4 Traveeii jietheil- 
top Oblong um. ohne Chor; in der nordöstl. Ecke Setkiger Treppen- 
tliüiHi; Gewoibrippen gut profil. theilweise auf Considen : spitzbog. 
Fensterchen; an der SUdwand noch alte .\ltarmensa mit offenem Se- 
pulclirum. M. Reste von Malereien im Gewölbe und au den Wänden 
(Oelbcrgscene). — 2. Ev. K. St. Martin in Stöckenburg goth., 
später verlängert nnd verändert. Thurm südl. am Schiif , Unter- 
gesehoß krenzgewOlbt, bildet Vorhalle mit rnndbogiger Oeffnung 
gegen außen und gegen K, Langhaus, sehr lang und schmal, ging 
frfiher bloß bis zum Thurm nnd hat bis dahin Flachbogendecke; 
Fenster alle verftudert; runder Chorbogen; Chor mit einer Travee 
nnd dreiseitigem Abschluß, krenzgewölbt ohne Consolen, mit einigen 
spg. Maßwerlcfeiuitem. Sadr. massiv. Tonnengewölbe; alte Uensa. 
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M. Ith Chor sp^?. (Uasgemflldc (Mater dolorosa. KrhiirmäehUä, Ma- 
dotntd. ('hri^fiiH am Krem, MHtrr efcj, Zeichiiuiig etwas unbeholfen, 
FäiV)ii!itr kriutig. Sc. Wandtabernakel, Nische mit dreieckij^em Ab- 
sclilnlj, mit Stab eingofußt, Gitter roh. Chorstühle spg. mit Miseri- 
cordieiij Dorsal von 1707. Crucifix unter dem Triumphbogen, Stein 
{auch der Stamm, mU Nachahmung des HoUes) spg., mit fliegendem 
Lendentuch. Ueber der Chortiiflre 2 mit den Hälsen in einander ver- 
schlungene Dracben, rom. Großer Flügelaltar spg. Hittelbild: Hartinns 
thellt den Hantel; unter ihm die schlafendeGestaltlsarB, ans dessenBrnst 
der Stammbaum wuchst und die ganze Hittelnieche umrankt« beeetct 
mit den Bmstbildchen der Vorfahren, um oben, beim Zusammen- 
treffen der beiden Zweige das Kreuz zn bilden , zu dessen Seiten 
Maria und Johannes (ein Thrl! der Krönung später); anf den Flü- 
geln außen und innen Scenen aus dem Leben des hl. Martinus (innen 
ltdkß: der Heüigc beim hl Opfer, Engel heben (ui den Schaltern 
das M€ss;/fW(fnd empor; Oe/fnung eines Grab rs durch einen £ ist lu>f ; 
Tod des J ledigen; liegrähniss oder Transialiuii ; aussen f/cmalt: 
Geissclimg des Heiligen ; Klosterbau; Todtener weckung : Fredigt vor 
einem König , unter dessen Thron Flammen herauf ningeln). Pre- 
della ebenf. mit Flügeln; außen gemalt Christus mit den 12 Aposteln; 
innen , nach Oeflhung der Flügel Nische mit Heiliggrab , auf den 
Flögeln St. Anna selbdritt und eine Gruppe von 3 Httnnera, in leb- 
hafter Bewegiuig. Auf der Rückseite des Altars war ein Gerichts- 
bild; Haierei bis zum Kreidegrund abgewaschen. Bedeutendes Werk, 
was Sculpturen und Malereien anlangt; erstere alle mit Oel färbe 
weiß angestrichen. Epitaphien der Herren von Vellberg von 1393 
an; darunter Werke des Josef Schuiid von Urach {1553) und des 
Sem Schlör von Lautenbach {155H. 1556) mit lütter- und Frauen- 
geslalten. (Klemm WBIidff: Im Ärch. Stuttg. Hand-richnung der 
llpHa}diicn zu St., ron I7s;j.) Im Thnrm spg. geschu. Schrank. 

Westhcini ev. K. 1848. KI. (J locke von Meister Christoph in 
Nürnberg 1561; 2te: anno düiuiui niilcsuna CCCCVIII o rex glorie 
veni cum pace Kristus omni..; 3te: 1561 (Christoph in Nürnberg)» 



Oberamt HeidenheiuL 

Hoidonheim 1. cv. K. f^t. ^lichael, wohl noch ans goth. Zeit 
stanniieml. 1601 erweitert, iH2'd verändert, jetzt völlig- stillos, Thurm 
vou — 2. Schloßkap, in Schloß Helleustein zeigt noch 3 Fen- 
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ster mit reichem spg. Maßwerk; im Innern ruinös. — 3. kath. K. 
Ifariä Verkündigung neu, 8. Anh. 

Anhausen (bei Bülheim) ehemaliges HcTinflictinerkloster gest. 
1125; 1556—84 ev. Klosterscimle; 1630 -l<i48 wieder mit Mönclien 
bevölkert; das Kloster wurde 1831 vom Staat veräulkMt; die srlirtnp 
goth. Klosterkirche 1831, dcrTliurni 1S35, dir Ni( ol:iuska|). von 1404 
oben am Waldessaum sdion t'iiilit'r ab^i'hidclH'ii [S f r i rh c f c , BIs- 
fhum Äugshmi III, 39; RothcnlUXualcr ^ Aökkn und üliftc des 
Herzog fh. Württemby. 68 ff) 

Brenz ev. K. zum hl. (lalliis. Kleine 3scliitlige Säulenhasilika 
mit 3 Absidfii, ohne QuerschitT, aber mit südl. angefügtem Paradies 
und reicher 'J hunnanlage au der Westfront, sproju. , um 1200. im 
Grnndriij an Fauiiidan erinnernd; 1880 iL iLstaur. Was sie auss- 
zeichnet, ist der Sculptuienieichthum , welcher namentlich die das 
Mittelechiff, Nebenschiffe und Ahsiden umziehenden {thetlweisc durch 
nette Fenster jiteratörhn) Bnadbogenfriese mit Darstellungen aller 
Art (Thiere, Blätter , Bäder, Sterne , Krättjge, Jagd seinen, Genre- 
hüder) füllt und in welchem eine urwüchsige Phantasie keck und 
ungebunden ihr Spiel treibt. Ueber dem Fries laufen meist noch 
manigfaltige Omamentbänder. Dem Uittelschiff legt sich als Oblon- 
gnm das viel niedrigere Presbyterium vor mit der Chorabsis, welche 
än ganz besonders sorgföltig construirtes, ans 2 Grundmauern com- 
binirtes Fundament hat (Larent a. n. a, 0, 31). Die Oberlichter 
sind klein, die rom. Fenster der Absiden und Seitenschiffe vielfach 
verändert. Der Westthurm ist von 2 Rundthürmen flankirt; alle 
drei haben modernen Abschluß; der Haupttliurm zeigt nocli rom. 
Kuppelfenster mit Mittelsäulchen, sein UntergescholS bildet eine Vor- 
halle. Dem südliL'hen Hauptportal legt sich in Form eines Quer- 
hanrips in der Höhe der SeitenschifTe die Vorhalle vor, jetzt Sacr. ; 
sie hat ein rippeiiloses KreiizgewölVfe , das auf Consolen ruht. Das 
Hauptportal ist 3mal abgetreppt; in den Kckp^ Säulen mit attischen 
Basen und ornamentirten Kapitellen; von den Fäulen hinten Wulste 
um die Rundung; das ganze Türtal ist eingefaßt mit einem breiten 
Zierband aus Palmetten; iiu Tympanon ein Flachrelief: Christus mit 
Buch , segnend , Johannes und Maria , Brusthilder , ehedem bf malt, 
— Innen scheiden je 5 Arkadenix ■»gen Haupt- und XebensclüÖe; 
letztere sind halb so breit und so hoch als das Mittelschiff; die Ar- 
kadenbögen werden getragen von 2 Wand- und 5 Freisäulen, welche 
nach oben sich verjüngen; eine ist Seckig, eine unt^ Seckig, oben 
rund; attische Basis mit Eckblättem, Kapitelle mit Pflanzen- und 
Thierornamenten; darüber reich gegliederte Kämpfer. Ueber den 
Arkadenbögen ein Gesims, von welchen Lisenen, oben und unten mit 
KOpfen besetzt, auf die Kämpfer herablaufen, so dass jeder Arkaden- 
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bogen eine rechtwinkli^a> rintciliniung erhält. l>a<^ Presbyteriuin hat ein 
Krcuznahtgewülbe, ruhend auf kurzen, eigcntliümlich geformten, von 
Cousolen getragenen Zwergsäiüchen. — Sc. Großer runi. Taufstein 
(jetit im südl. Rundthurm) über 1 m hoch, kiifenartig. 2 Epita> 
phien der Guß von Güssenberg von 1456 und 1579 (Reliefs). — 
KL Glocken von 1490 u. 1711. 

Liter : WI 1838, 38 (Abb. der Friese); Mauoh, Abb. Vi (Abb. d. Ka- 
pitell.); Merl, E7. Kbl. 1846» «7& ff: UV 1844, 1« (Abb. Kapitell.) Leiiii, 
Donkscbr. S. 8 «.Tafel 1,6 (QrnndriD); Loroot, Denkm. III mit 10 pbotogr, 

Tiifcln; Otte rom. Bauk. 433, Arcbüol. 192; StA. 1880 S. 1951} BaU. 1882, 
24; Dohme Bauk. 78; Hager, rom. Kbauk. Schwabens 54 f. 

Burgberg kath. K. St. Vitus 1853. M. 2 Oelgemälde: Geburt 
Cliristi, Anbetung der Könige, 17. Jh. gut gemalt» Sc« St. Vitus 
im Oelkpssel, spätestgoth. 

Gerstetten ev. 2 Kirchen, die eine 1774 an Stelle einer Mi- 
chaelskap, erbaut; die andere, St. Nicolaus, aus goth. Zeit, 1585 er- 
weitert, 187f) reiiov. Spitzbog. Fenster und Portale; Thurm mäch- 
tiges Mauerwerk, steht im Osten, sein Untergeschoß ist Chor. 

Giengen ev. 1. K. St. Maria, 3schiffig; ursprüugl. goth. Basi- 
lika, 1653 durch Brand stark mitgenommen, 1654 wieder auijgebaiit 
(von Leonhard JSuchmÜUer und Sohn von Ulm), 1821 renov. Große 
Dimensionen, das Mittelschiff von mächtiger Breite; die Oberlichter 
nur auf einer Seite offen, verändert; Arkadenbögen auf PfeQemmit 
vorgelegten Halbsänichen , Langhaus und Chor iiachgedeckt ; der 
Chor war aber ursprünglich gewölbt; Fenster mit einfachem Maß- 
werk; Streben. Sacr. gewölbt, mit Consolen. 2 Westthürme am 
Ende der Nebenschiffe, modernisirt , an einem noch rem. Ke«te. 
(Klemm WB 177 f.) Sc. Schönes Marmorepitaph von 1463 mit 
kntftiger goth. Ornamentik und schönem Wappen (Ulrich von Stam- 
minyen); 1496 im Nebenschilf mit RiitQr^gnr (Conrad von Rietheim). 
Kl. Messingbecken mit getriebenem Bildwerk: Adam und Eva und 
die Schlange um Baum. Glocke: anno dni 1363 umues saucti orate 
pro nobis; kleinste 1580 (Wolfyang Neidhard Ulm), — 2. Spltalk. 
goth. mit kleinem strebenbesetztem OhQrchen; nach dem Brand 1684 
wiederhergestellt. 

Haaaen ob Lonthal K. alt, unbed., Thnrm 1835 (eingemauerter 
Bämerstein). (8c, Der FbujeMtur von 1488 jctd hu AUerikum^ 
Museum in Stuttyart; Predella: Erhärmdehild, St. Anlon und ein 
Ueiliycv mit Hellebarde; im Mittelkasten Sculpturen: Madonna, 
Ulrich, Cohrad; auf dm Flügeln Gemälde, innen St. FranjHskus 
und Xicolaus, ntt^scit Oelberg; nicht von Zeitblom , höchstens von 
einem Schühr desselben. UC 1877, 51, WVIl 1881, 108). 

Herbrechtingeu ev. K. einst Klotiterk. des 1171 von Kaiser 
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Barbarossa gegründeten regulirteu Chorherrenstilts St. Dionysius 
(schon im 8. Jh. war kirr chw Zrllf , mit den Rffiffttim flc-^ hJ. 
Veranus). 1835 wurde die Kirche, welch^^ 3schiftiji:e Busilikenanlaj^e 
gehabt zu haten scheint, tluilweise «abgebrochen und ganz verun- 
staltet; erhalten ist nur der sehr große goth. Chor mit Strebepfcilorn 
faufs Eck f/rstrllt), sehr schwachem spg. Maßwerk und Netzgfwtilbe 
(die Hippen auf ConsoJenJ. Der Thurm steht jetzt ganz isolirt von 
der Kirche und zeigt noch deutlich den roni. Stil; im ersten GeschoB 
ein runder Erker, auf der entgegengM. Seite ein kleiner Anbau ukit 
Pultdach imd 2 goth. Fefistern. Se. Epit im Chor, Ritterdgur 
(Esel von EseUberg) goth. El. Gloefcen, 2 sehr groß und wohl sehr 
alt, ohoe Inschrift (Iloihenshäusier^ Abteien und Süfte 188 ff), — 
Außerhalb des Orts 2 goth. Eapellchen; das eine hat Strebepfeiler, 
Erenzgew&lbe nnd GemAldereste ; beide profanirt. 

Hohenmemniingen ev. K. nrspr. rom., aber am ihren Stil ge- 
bracht; Thurm hat noch rom. Charakter, 1557 renov. 

Kdnigsbronn ev., ehemal. Cisterzienserkloster, 1302 gegründet; 
die Klostergebäude samt der Kirche erst ans dem 17. Jh., erstcre 
jetzt Hüttenwerk. Sc. Schönes Epitaph der Beatrix von Sclilüssel- 
berg 1355 goth. (liothenshäusler, Ahteim und Stifte S. !)s fj' ; Ja- 
nauschek Oriffinea ('filtere. 1, 268). Kanenreste der alten goth. K. 
fanden sich noch 1844 {0A£ 24&). 



Oberamt Heilbronn, 

Heilbronn 1. ev. K. St. Kilian, JschiU. goth, K. mit 2 über 
den Seitenschiffen aufsteigenden Chorthürmen, einer 3schiffigen Chor- 
halle nnd einem sehr hohen Westthurm; die Baugeschichte noch 
tbdlweise dnnkel. Die ältesten Bantheile sind die Chortliürme, frühg., 
mit alten Steinmetszeichen; ans derselben Zeit wohl die urspr. ba- 
silicale Anlage des Hittelschiffii mit Jetzt geblendeten Oberlichtem; 
Chorban 1426 — 80 von Hans von Hingolsheim , unter welchem auch 
dar jetzige Ansban der Nebenscfa. nnd die Einwdlbnng des Lang- 
hanses vor dch gegangen sein wird; 1510—29 ToUendet Hans 
Sehweiner von Weinsberg den Westthurm; 1579 — 80 Verzopfung 
des Langhauses durch Gipser Konrad Wesner von Stuttgart. — Die 
K. hat eine Lilnge von 250', Breite 72'; Hauptschiff 51', Chor fit' 
lichte Höhe; Thnrm 215' lioch. Der Chor hat hohe MaBwerkfenster 
zwischen den zieml. einfachen Streben; an den vorderen Fenstern 
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auch AlaL) werkband in der ilitxe; die 2 seitl. Fenster des Chor- 
abschlnsses im Dreieck ausgebacbtet {wegen des Flügelaltars), Die 
beiden Oliorthfirme durch späteren Zvlschenban mit Dachreiter ver- 
bunden. Das Langhans Jetzt nnter Einem Dach, die Streben zn 
Kapp, eingezogen, oben in Fialen endend; Fenster mit gedrttcktem 
Eselsrücken; die Portale überwölbt, hatten Sculptnrschmnck (an Nord- 
portal noch Madonna). Der Thurm hat mächtiges 4eckiges Unter- 
geschoß, im ersten Stock kreuz-, im 2ten netzgewölbt und in hohem 
Bn^en gegen die K. sicli öffnend; auf dem strengen Unterbau, der 
bereits im Ken.-Stil sich versuchend^ Heckbau von ziemlich phan- 
tastischer Architectnr, die mit übermütiger, theilweise satirischer 
Bildnerei im Bunde steht j interessant als eines der ersten Beispiele 
von Ren.-Architectnr in Deutschland ; ein luftig diuclibrochener Stie- 
geiibau , mit einer großen St^infigur schließend. — Innen hat das 
Langhans durch die Verzopfung stark geUttoi; an die massigen 
RnndsKnlen der 5 Traveen sind hAßliche Schneckenkapitelle ange- 
stückt, Rippen und Scblaßsteine des NetzgewOlbes ebenfalls Terklebt; 
die Seitenkapp. in niedrigem Flachbogen nach dem Nebensch, ge- 
Oifnet. Das Ende der Seitenschiffe bilden die Chorthürme mit Durch- 
gängen; zwischen ihnen der sehr hochgesprengte Chorbogen; herr- 
liche 3schiff. Chorhalle, deren Netzgewölbe (Schlusssteine Ii Noth- 
helfer) auf schönen Pfeilerbündeln ohne Kapitelle und auf Wanddiensten 
ruht; nördl durch Einziehen der Streben noch 2 Kapp, gewonnen, 
an Südwand zietnl. kleine Galeriej Sacr. südl. Sterngewölbe (SchlttsS" 
stein: Lamm Gottes). 

M. Reste von Glasmalereien 14Ö7 im Chor. — Sc. a) Sacra- 
meutäliaub als Doppeithurm gebaut, die eine Seite dem ilitielchor, 
die andere dem nSrdL Chorsohiff zugewendet ca 1500; an der ersteren 
flankiren Treppenthfirmchen den Sacramentsschrank , darttber sehr 
hoher, etwas verdorbener Baldachin mit Statuen: Cliristns, Kilian, 
Elisabeth; auf der andern Seite die Thnrmform noch mehr ausgeprägt 
(Fenster und Galerien), Fignien: Maria, Barbara, Hieronymus. — 
b) Der riesige Hochaltar, Flügelaltar, Meisterwerk erster Güte 
von 1498 (mit hebr. Inschr., dem Alphabet, am Bild der Aufer- 
stehung; vgl StA Heil. 1^7'^, /?6V). 315), leider mit weißer Oelfarbe 
angestrichen. Im Mittelschrein: Madonna, Papst, Bischof 
Laurenlius, Stephanus, vorzüg^l. Statuen; Predella Brustbilder in Ni- 
scben: KHj;irni(lei)ild mit Maria und Johannes, 4 Kirchenväter; im 
ubern Baldachin Christus am Kreuz mit Maria und Johannes und 
kleinen Statuettchen. Auf den Flügeln Reliefs , Pfingstfest , Tod 
Mariens, Geburt Christi und Anfmtehung, Sculptoren voll Leben, 
Kraft und SchSnheit. — c) Sediliennische in Chorwand mit 3ge- 
theiltem Baldachin ; niedrige Sitzbank, in der Krönung Maria mit dem 
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Kind und einem König, z« flen Seiten die beiden andt ni ; Nisclie 
schHn ansjrewölbt. d) Die. Kanzel vom Ende de^ 1'> Jli, ;iuf 
gewuiiilenem FutS, neben welcher Sieinrijrur; an Bnisiuni^ Kt iiet's: 
der Deckel thurinförmi^ , in 4 sich verjüngenden Absiitzeii autstei- 
gend, je mit Figürchen. — e) In nördl. Chörau Ben wand in Nische 
Stein-Relief: Christus am Oelberg mit reichem Stadthintergrund. — 
Kl. Größte Glocke 4 Ev. -Namen : snni vas ex aere, tria nuntio : 
funera flere, festa celebrare, tempus nocuumque sedare 1479 (Bernh. 
Lachmann); 2te Glocke von dems. 1479 mit Relief des hl. Kilian. 

L!t«r : Loti, Knnsttupogr. I, 167; Titot, Berahr. d«r Haaptk. sa H. 
1833; Müne, Anzeiger 1836, 256; Abbildungen vun Detaib K a 1 1 enbaoh, 
Atlaa Tafel 71; Heideloff, Ornatn. Liefg. 5 Tnf 7: K 1 « m m WB 68. 
119—21. 123. 158 f; Otte II, 316; Altar: Lübko, Flastilc 539; Weber, 
Laban und Werka DUI Kiementehneidari 1884, 36; Thurm: Dohma, ArobU. 
39 S (dar Thurm wnrda 1886 ff volltt. rastanrirt). 

2. Et. K. St. Nicolans, einf. goth. aus dem U. Jh., lange 
profan., 1861 restanr., zeigt gnt gotb. nnd späte Haßwerke; das 
breite Sehiff hölzernes Tonnengewölbe mit Dnrchzngsballten ; der 

Chor Kreuzgewölbe auf blumigen Consolen (Scklusssteine Köpfe in 
Laubwerk, Erhärmdebild und Kopf über einem Kessel — St. Vi- 
tus f). Sacr. 2 kreuzgew. Traveeu, Schlußstein Schweißtuch. Rechts 
neben Chorbogen im Schiff niedriges goth. Fensterchen, wohl einst 
für Ciborienaltar. Am Westportal 2 goth. Statnen: Madonna und 
Bischof. 

3. Ehem. Franzis ka n crkl. und -K. prof. Die Kirche von 
1314 zerstört 1688; von der Schiti'niauer stellen noch einige Ruinen 
mit Resten goth. i^enster und Portale. Vom Kloster {1'37'} qrtirnn- 
dct) Kreuzgang noch erhalten, 3 Trakte mit einfachen 3theiligen 
Arkaden (KleehJattmasswerk). Zwei Inschriften über Kiosterstiftung 
und Einweihung der Kirche s. WI 1841, 96 f. 

4. Kath K. St. Petrus und Paulus (frnhere J)i ufschordensk.) 
urspr. einlach goth., Chor mit Streben, 1721 außen nnd innen ver- 
zopft j Fensterbogen abgeflacht, Zopfportale eingesetzt; innen mit 
Stnckatnren nnd Wandmalereien von Anton Columba {^unbed.) ans- 
gestattet. An der Nordwand des Schiffes ein polyg. Marienkapell- 
eben ansgebant. Sacr. 2 krenzgewdlbte Traveen (Sehlusssteine Eo- 
setten), das Obergeschoß , anf steinerner Wendeltreppe zDgSuglich, 
zeigt noch Gewölbeansätze. Sfidlich am Chor steht der Thurm im 
Uebei^angsstil ans dem rom. nnd goth., nur durch eine Kap. mit 
der Kirche in Verbindung gesetzt, oben modernisirt; rom. Friese anf 
Halbsänlchen mhend, Uebergang ins 8eck wie in Weinsberg; das 
spitzbog. Fenster des Untergeschosses mit 2 Halbsänlchen flankirt 
(die beiden inneren neuestem wieder blossgdegt). Im Untergeschoß 
befindet sich die Krenzkap. mit schönem rom. Kreuzgewölbe anf 
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Eeksänlcbeu ; die Hippen {une in MaüRHr(mn) mit 3 Walsten, 
zwischen welche diamantirte Stäbe gelegt sind; die Krenzimg 
mit rankendem Blattwerk (Nachbildung aräbiich&r BlaUformen) 
umsponnen. Dieser Kap. legt sich eine größere 2sehiffige vor mit 

einer P^mpore, 18. Jh. {31aiwh, Äbh, 18 f Abb. des Schlusssteins 
und der Mppm Taf. 3 ; Lötz Kunsttopogr. ; Otte vom, Bauk, 431; 
Jlaycr y rom. Kirchenb. 07). — Sc. Tu Kreuzkap. rom. Altar- 
tisch, Sarcophagform mit Blendnisclieu in Form des Vierpasses an 
den '] Seiten , und 6 an den Eckon und in der Mitte vorj:^e1ej?ten 
SUnlclien mit Bliltterkapitellen ; unter der Altarphitte lauft ein sehr 
kräftiger IHattfries rin^:snm {Abb. Laib und Schwarz, Altar ; Manch 
Abk. T. 2). Außen am Tlmrm schöne Madonna Irülig. Der Hoch- 
altar guter Ren.-Kau. In Nebenkap. gutes Ren.-Crucifix. Auf Hoch- 
altar lÜfenbeincrncif. 40 cm hoch, Benaiss., treffl. Arbeit Kl. Ci- 
borinm, silbern, Ren. mit guter Ornamentik und gemalten Medaillons. 
— Kelch mit feinen Ornamenten nmsponnen 1725. — 2 große ge- 
gossene Messinglenchter 1,50m hoch, sehr schön; mehrere von klei- 
nerer Form. — In Sacr. Wandschrankthüre mit reichem Eisenbeschläg. 

(T). Die Kirche Maria zum Nessel garten, 1468 von Hans 
von Mingolsheim erbaut y Klemm WB 120, ferner der frühg. Chor 
der Spitalkirchc sind abgebrochen ; vom Rm.-Portal der letzteren 
noch Reste im Gnrtcn des ITirrn Adehnainf mi der Bahn. — JDas 
Belief vom ehem. Siebenroh rbriuiuen: Chris/us am Jacubsbrunnen 
1541 abgcb, in der muen Landeabeschr. und im Chr, Kbl, 1882, 
33 If.) 

Biberach kath. K. 1863. M. 2 Oelgemälde: Christas nimmt 
Krenz auf sich, Anbetung der Könige ca 16. Jh. gut. — Sc Hoch- 
relief: Cbdstns und die Jfinger in Emaus spg. schön. 

Flein ev. K. St. Veit 1841. Thann noch von der alten Kirche, 
unten rom. mit Tonnengewölbe, war frfiher Chor, der runde Triumph- 
bogen noch siclitbar, vermauert. Sc. Spg. Flügelaltar; im Mittel- 
kasten 3 Nischen mit reichen Baldacliinen, in denselben in der Mitte 
St. Vitus mit einem Hahn auf dem Buch (als Patron gegen Feuers- 
gefahr, der Hahn auch das beliebte Opfer an diesen TleiJlge») und 
einem Thurm an der Seite ; St. J^arbara und Gregorius ; auf Flügeln 
(^eninlde aus der T>eßfende des hl. Vitus, an der Predella der Hei- 
lige im Kessel und Votivbild; Eltern opfern dem hl. Vitus, der ihr 
Kind in der Wiege segnet (von Veitstanz heilt f) einen II (Im. 

Fraukeubach ev. K. St. Alban, goth. Reste; schön pioiil. Por- 
tal; Ren.-Portal von 1590, ziemlich hoher Oiebelaafeatz ilber der 
Thüre mit gothisirenden Darchschneidungen. * 

Grossgartach ev. K. St. Laurentius; Chor in dem unten noch 
i'om. Ostthnrm, mit rom. Kreuzgewölbe auf Ecksänlen mit Kapitellen; 
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schmales Schlitzfensterclien ulanfhen ffrösserrs von 1i9f^): in der 
Südwand RediHennisclie ; Srliirt^ 1725 theilweise verändert, li.it nofh 
goth '^ii<h*ortal, iiuieii d«'i'l) liniKfUcs Holztonnengewölbe mit l)iin li- 
zugsbalkeii. 8c. Waiultiilieniak« 1 , ilie Nische von 2 (jrf:( IrrrrnJ 
Heiligeniiischen flaukirL, Kri'.mini; mit knorrigem Eselsrückeu und 
ehem. mit 3 Heiligrentig:ürcheii besetzter Schlußfiale. 

Horkheim ev. K. von Heinr. Schickhardt KilO geb., unbed.; 
der alte Chorthnrm blieb stehen und erhielt nur eiuen kleinen Vorbau. 

Kirchhauseii kath. R. St. Alban 1841. H. Oelgeraälde: Mariä 
HimmelfsAbrt 1666 gut Sc. Omciflx Pieta 15. Jb. — Tanfstein 1563, 
Fuß mit IFebereckstellimgen. El. Monstranz 1654 Spütren. . 

Neekargartaeli ev. E. St. Petms 1766, Ostthiurm alt, sein 
üntergescboB mit spitzbog. Fenstern ist Cbor. Sc. Flfigelaltar ans 
dem 15. Jh.; Mittelschrein Statnen: St. Petras, Panlns, Job. Bapt.; 
auf den Flttgeln Gemälde Pauli: Bekehmng, seine Flucht ans Da- 
masltns (in einem Korbe act. 9, 26), Petri Fischzug und Todten- 
erweckung; oben noch kleinere Gemälde; auf der Räekseite Schweiß- 
tnch von Engeln gehalten 

Oberoisesheim ev. E. St. Maaritius urapr. goth. , 1601 ganz 
verändert. 

Sontheim kath. K. St. Martin 1720; der Clior mit Streben nnd 
Kreuzgewölbe goth., Fenster ohne Maßwerk. Einfache SediUen- 

nische. 

Thalheini 1. kath. K. Neubau 1885 f s. Anh. Madonna 
mit Kind frühfi;. fiut. 2. Ev. K. St. Kilian rom , in ilrr goth. Zeit 
und 1717 theilweise verändert; das ünterget-rlict.; 4t-s ().>trhurms ist 
Chor; Tonnengewrtllie, roni. rhorbugen und in der Ostvvand lilibsche 
rom. Dreifensteraiilage, das mittlere etwas höher als »iit andern. Im 
Scliiff goth, Pol tale und theilweise goth. Fenster neben 2 rom. S c. 
In der nördl. Koke neben dem Chorbogen nocli der Gewölbeansatz 
für ein Ciborium nebst kleinem rom. Fensterchen. — Rom. Taufstein, 
ganz mnder, riesiger Kessel auf einem kräftigen Wulst als Fuß. 
— Epitaph von 1557 mit Beliefgestalt eines Herrn von Franenberg; 
1572 Christoph von Tfaalbeim und Frau vor dem Ereuz knieend, 
sehr feine Ben.; Gedächtnistafel von 1605, gemaltes Ereuzigongs- 
bild in reicher Holzrahme, gut. 

Cntereiaesheim ev. E. St. Eunibert 1738; Thurm aus dem 

16. Jh. 

Untergmppenbach ev. E. 1831. Thurm alt mit runden nnd 
einem spitzen Fenster. 
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Oberamt Herrenbei^. 

Henpenberg ev. 1. K. St. Haria, erbaut ca 1336, nach der Er- 
hebnng zur Stiftek. 1440 ff erweitert und mit Anbauten versehen. 
Ssehiif, Ha]lenk. mit wenige erhöhtem Mlttelsch., großem Clior und 
mächtiger westl. Thurmanlage, auf einer Änhdhe mit vSabstructionen 
erbaut. Der für 2 Thürme veranlagte massige westl. Vorbau hat 
an den Ecken gewaltige Strehen nnd 3 durch Gurten und goth. Fries 
geschiedene Stockwerke ; die Rose und die gefüllten Spitzbogenfenster 
theilweise Yormnnert; 2 seitl. Portale, 2theilig mit Mittelpfeiler, das 
nördl. elient'. iialbvermauei t ; jetzt auf dem Unterbau ein unschöner 
Fach werk auf satz des vorigen Jh. Um Langhau» und Chor lauft 
unter dcui l^achgesims ein goth. Fries j Chor liat einf. Streben mit 
krabbenbesetzten Giebeln, die Nordseite des Langhauses Streben mit 
Fialenthürmchen , als Krönung eine Thierfigur anstatt der Schluß- 
blume, die der Nordseite einfacher; Fenster mit reinem Maßwerk. 
Das Nordportal (Brautihüre)^ gut profil., in der Lfinette mit Blend- 
maßwerk gefüllt, hat eine zwischen die Streben eingewölbte Vorhalle; 
das südl. mit Kleeblattfüllun": im Bog^en , zierlichen Säulchen mit 
Kapitellen, einen aus dem Auf. des 16. Jh. stammenden Ueberbau, 
unten Vorhalle mit rundbogigem von einem Wimperg überragten 
Eingang, oben Arcliiv, beide R-imne f^ewölht. An den aus dem Seck 
geschloss. Chor sehlietjt sicli südl. die ])oly<^. Sacr. (ßachtfedekt, mir 
zwisrhc» 'lU- in dta Kap. fallen 'h i/ ( Jhorstreben 2 NdzfffwnJhi-lmi 
ein(jeziin€Hi, nördl. die 2stockige, unten kreuzgewölbte (iiahkap. an, 
beide spg. — Innen bildet der Thurm eine Vorhalle, die aber vollst. 
veriiüdLit wurde j früher waren 2 Stockwerke je in 3 Traveen ein- 
gewölbt, die ohem Traveen in Arkadenbögen gegen die K. geöffnet; 
beide Gewölbe wurden ausgebrochen Anf. des Jh. ; jetzt tragen 2 
hohe SSulen einen Bretterboden. Im Langhaus je 5 sorgf. profil. 
Pfeiler, deren Gliederung in die Bögen Überläuft; alle 3 Schiffe ha- 
ben Netzgewölbe , im Mittelsch. in der Wand verlaufend , in den 
Nebensch, auf ('(»nsnhui i mii Lauboniament, Engeln t Fraizm) ; 54 
schön 8cul])iit< Schlußsteine mit Heiligenbildern. Chor mit einf. 
Kreuzgewölbe, deviirt etwas nach Süden. 

So. I'f^r Tjettner am Chorabschluß von 1453 wurde 17Hi) und 
1747 abpolaoclien. — Chorstühle (Hinrkh Schickhard vo Sirrfru 
ha)>irt :ii Ifrnf'nfn'fc/ l')f7) mit außerordentlich reicher Kionung 
aus gescliweiilen, sieh kreuzenden Spitzbögen; an Dorsal, Wangen- 
stücken und Urüstungsfeldern Keliefs; die Ornamentik sehr tüchtig, 
die Reliefs lebendig, theilweise unbeholfen. — Kanzel aus Stdn 
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von Steinmetz Hanselmann 1503 f, spff. , mit sternförmipcem Fuß; 
zart«;egliedertei" J 'feiler, dessen Rnndsiiulclien oben sieh vom Stamm 
loslösen und in freiem Ansschwnnir die fein iIiiiviliKrörhciie Console 
trai^en; an der Brüstung in Nischen llochri'lirts «1er Matloniiii und 
Kii'eheaielirer ; von Pfeilern {retratrene 'rit'[)i»t> mit dnrrlibruclirnt^ni 
(ielfinder; der fialenreiclie Kanzeldeckel mit einem Ren.-<T<sims von 
Itwi) umgeben. — Tanfstein 1472, Heckig, am Schaft Maijvverk, ain 
eckigen FCessel Lauburnament. — Flügelaltar von Jörg Ratgeb 
von (iiiiüiel 1519; erhalten die Predella mit Schweibtuch und '2 
Engeln; dann 2 Doppelflügel mit MariU Vermiihlung, Beschneidung 
Christi, Abendmahl, Oelberg, Greifielung, Ecce homo, Kreuzigung, 
Anferstehnng und divisio apostolomm; Hauch von Naivetät und In- 
nigkeit, Keckheit der Zeichnung, aber auch Neigung zum Derben 
nnd Grotesken. (Eine sehr tüchtige Sculptur m reichem Rahmen^ 
vielleicht einst MittelbHd des Altars, ist Jetzt zu Grunde gegangen^ 
noch abgeh. hei Heideloff a. u. a. 0. Tafel II: herrliche Madomta 
mit Engeln und Stiftern, im Rahmen kleinere Figürchen). — Kl: 
Reiches Beschläg an der Sacr.-Thtire. Große Glocke lß02; 2te and 
3te Ev.-Namen, goth.; 4te 1630 ; 5te der Form nach die älteste. 
2. Spitalk. zum hl. Geist goth., 1C35 nach Brand rest. Parallelo- 
gramm mit ganz einf. Fortal nnd einigen Maßwerkfenstem. 

Liter.; H«ß, Chronik Ton H«nrenb. mnt a«r Off. Bibl. lu Stattg. Fol. 378, 

6 Bde; HcidelofT, Konst des MA in Schwnh S. l ff (mit («rundriß und viclon 
Abb.; Klemm WB 119; nher R.itfrob und ?pin Werk ( hr. Kbl 1HS5, 9. 17; 
Arch. 188H, 22 fj Seemann, deutsch. Kbl. 11, 1882 Nr. l; Photogr. des T»uf- 
abeins von Sinn er in TDbingen. 

Affstätt ev. K. \xoth. sehr unbed. , Chor aus dem 8eck ge- 
schlossen, mit spitzbüg. Fenstern, spitzer Triumphbogen, Kl. Glocke 
1600 (Marlin Miller Esslingen). 

Altinffon kath. K. St. Magnus goth., i hör im üstthurm kreuz- 
gewolbt; rhuini mit sehr massigeu Mauern, vielleicht ehem. Wart- 
thunn. Kl. Glocken 1466. 1519 ; mittlere der Form nach die 
älteste. 

Bondorf ev. K. goth. 1559 nach Brand rest. , 1752 ganz um- 
gestaltet; Chor ans dem Seck geschlossen, spg. Haßwerkfenster, 
Kreuzgewölbe verstnckt; angewöhnliche Strebepfeilerbildung am Chor; 
Thurm noch rom. , mit rom. Kreuzgewölbe anf Consolen und ge- 
koppelten Schallöffnungen; Satteldach mit Dachreiter. EL 3 Glocken 
von 1624. (Leins Denkschr. 20 mUAlh, der R. T, VI, 6 und der 
Streben Fig. 12. 13.) 

Breitcnhoiz ev. K. St. Wendelin 1577, ganz umgestaltet 1602 
und 1740; Thinm alt und massig mit Schießscharten. Kl. Goth. 
Glocke mit £v.-Namen. 

11* 
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Bntringen 67. E. St Hiehael 1452 (an Süd&tke: mno dni 
1452 incepta est hec eceia) ; •/• Qhor mit Streben und Netzgewölbe 
auf Köpfen oder Diensten (Schlusssteine Lamm GoUes, Mose, Chri- 
stuslopf) ; links noch eine Console mit Baldachin an der Wand; 
rechts Sediliennische; schöne Maßwerkfenster; qiiadrat. Thurm, mit 
4 Giebeln und Sseitigem Helm schließend; Untergeschoß kreuzgewölbt; 
Aufgang ins 2. Geschoß durch angebautes Treppenthürmchen ver- 
mittelt; oben Maßwerk öflfriungen; an der Fa^ade von Gesims recht- 
eckig umrahmtes Portal und kleine Rosette. Sc. Taufstein, spg. 
mächtiger 4eckfuß, der Kessel mit Maßwerkornament von 8 Säulchen 
getragen. Kl. Große Glocke 1494; 2te: ave maria f o re^c glorie 
Cluristd veni cum paoe; die andern nnzugänglich. Thnrmthfire netz- 
förmig mit Eisen überkleidet. 

Gärtrin^n ev. K. St. Vitas spg., eine der reichst angelegten 
Dorf kirchen des Landes, mit aus dem Seck geschlossenen Chor, einem 
beiderseitig mit Kapp, besetzten Schiff, Westthurm und besonderer 
westl. Vorhalle. Der Chor hat Streben, schöne Fischblaseufenster 
und Netzgewölbe (Schlussstcine: Wappen. Rosetten, Ghristuskopf, 
St Yitvs) auf Consolen mit trefflichen Köpfen ; rechts Sediliennische 
mit Staliumrahmnng- (}nit einer Gmh/)laff/' besetzt). Sacr. nördl., 
nelzj4>^\völltt ; die Thüre niit reichem Stabvverk. Das Langhaus spg. 
Maßwerktenster ; die Streben zu je 4 Kapp, ganz eingezogen; Schiff 
und Kapp, haben schönes Netzj^ewülbe (Schlussstcine Wappen, Ro- 
setten, Madonna mit Kind, Symbole der J^vangelisten, Leidenswerk- 
zeuge). Westlich am Nordeck der gewaltige Thurm mit 3 m dicken 
Mauern; Untergeschoß Kreuzgew51be auf Gonsolen, Schießscharten, 
oben spg. Schallöffnungen. Ebenf . an der Westseite, durch den Thurm 
etwas aus der Mitte geschoben, die Vorhalle mitNetzgewdlbe (ScMuss- 
stein St Vitus) ; reiches Portal in die K. M. In den Gewölben alte, 
aber späte Malereien, nicht unschön. Sc. Taufstein spg. Seckig, am 
Schaft mit 8 dünnen Säulcht n. der Kessel mit sich Uberschneidenden 
Stäben profil. Epit. von 15iy Hans IJernhard von Gärtr., Ritter im 
TIarnisch; gemalte Gedächtnistafeln von 1419. 1550. 1559. Kl. Glocke 
I loo Ev.-Nameu; eine ohne Inschr. (Leins Benkschr. 17 mit (hrund- 
nss T. VI, :i\ SWA 1852, IL Heft, 11). 

Gültstein ev. K. rom., goth. geändert, nach Hrand 1784 ver- 
unstaltet; erhalten noch aus der rom. Teriode das Portal an der 
Westseite, sodann der untere Theil des Thurmes, der fortifieatorische 
ßed. hatte; Untergeschoß tonnengew51bt , Schießscharten. In den 
Fenstern die goth. Maßwerke ausgesehlagen. Sc. Lebensgroßerem- 
cifixus Ren. 

HUdrizhaasen ev. Z. St. Nicomedes urspr. Sschiff. Basil., rom., 
dann gothis., dann stillos verändert, schließlich das nördl. Seitensch. 
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abgebrochen. Erhalten noeb auf dar Süd rite ein rom. Portal , von 
Willst umzogen; das Tympanon an anderer Stelle eingemauert, mit 
2 roh sculpirten Rosen und der Inschrift : hic lapis ornatns templum 
Nicomedis lionorat, illnm qnivij: honio roj:fitet sno pect(tre prono, quod 
delicta sibi demat pro nomine Christi. Innen noch die rundbügif^en 
Arkaden, ruhend auf 4ei kiiren, ab^efasten Pfeilern. Thurm quadrat. 
mit Spitzfensterchen, UiUor^escIiol:» kreiizjiew ülbt (SrhfN<fsstein Agnus 
dei); sehr lest. Chor von 1515 (rrUmt von Jacob Hall fniatfer), hat 
Netzgewölbe fSchlHs-^.it' ai' : Wappen. Bischof, St. Nikom'tlcs mit 
G-cissel; Madonna). Sacr. früh. Kap., Kreuzgewölbe ansueschlaf::t'ii. 
Um den Kirchhof noch Ringmaiiei- , früher mit Zinnen uud L'mlaiif. 
Sc. Rom. Taiifstein. — Einf. Chorstühlc von 1529. 

Kayh ev. K. St. Maria 1487, verändert; Chor aus dem 8eck 
geschl., Streben, MaBwerkfenster; Netzgewölbe anf Gonsolen mit 
Köpfen (Schlusssteine Rosen, Ev.-Si/mb. , Engel mit Leidenswerk' 
zeugen, Madonna); Tharm-Untergeschoß mit Krenzgew9lbe ittSacr. 
faUes Lavabo) } 2 Stockwerke alt nnd sehr fest; angebantes Treppen- 
thOrmchen; Langhaas noch einige Haßwerkfen&ter. 8 c. Tanfstein 
mit nmdem groän Kessel. El. Glocke 1453 Ev.-Namen. 

Knppingen ev. E. St. Stepbanns, Ohor gut goth., Langbans 
1581 ; ersterer hat schlichte Streben nnd gnt goth. MaBwerkfenster, 
innen Erenzgew5lbe (Schlusssteine Rosetten) i Schiff hölier als Chor; 
nocli einige spg. Maßwerkfenster ; am Westportal Nische mit altem 
Weihwasserkessel 1581, der Vorbau darüber ist nen; Thnnn nördl. 
aiD Chor mit 2 mass. Stockwerken, Untergeschoß tonnen gewölbt. 
Kl. Glocke 1508 (Laehmann) ; mittlere ave maria gracia dominus 
tecum pax nobis amen. — Das nralte römische Heidenkirchlein auf 
dem Kirchhof 1792 abgebrochen (abgeb. bei Sattler, topogr. Grsch. 
von W. 316; s. WI 1830, 424; SWA 1852 Heft II, 13. GAß 
^25 mit Abb.). 

Mönc'hherjü: ev. K. 1748; von der alten rom. K. Idieb noch das 
Untergt>Llioß des 1'hunns, das den Chor bildete, stehen; es steht 
isol. von der K. und trägt das hölzerne Glockenhaus. Dieses alte 
Chörchen liat roni., tief eingeschrägte Fensterchen und eine halb- 
runde Absis, 4eckigen Wandtabernakel und Reste alter Wandmalerei 
von 1532 (Ltins IJcnkschr. 10). 

Xebringen ev. K. 1884, Thurm noch von der alten rom., vielf. 
veränderten K. ; sein Untergeschoß mit rom. Chorbogen, früher krenz- 
gew$lbt, war Ohor (SeMusssteüie 8t Fetrus und Bischof noch er- 
halten). Große Glocke 1480 Ev.-Namen. 

NnlHngen ev. K. Mhg. mit spät. Veränderungen; einf. West- 
portal mit dem von Engeln gehaltenen Schweißtnch ; einige spitzbog. 
Fenster; Ohor fruhg, ans dem Seck geschl, mit Streben, Maßwerkr 
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fenstern und Kreuz wölbe (Schlusastcine Honette , Affnus dei) auf 
Fdiliehten Consolen ; rechts 5^ediHeunische ; Chorliof^en rund; Sacr. 
iiortll. am (/hur, ki-eiiz^ewi'ilht (iSchlussstcin A(jHtLs dri) ; in der Nord- 
ostecke noch alte öteiumeusa, die mächtige PlatU; auf 2 Seiten in 
die Wand ciiigolassen , vorn auf plumpem SUulchen ruhfcnd; daran 
stöLit eine uetzgewölbte Kap. (Schluandciu Erbärmdebäd), in einem 
Rnudbogen ins Schiff Bich öffnend, an sie der rom. Thann, der oben 
gekupi^elte Oeifhongen bat (MUtelsätdchen mü WUrfdiapitell). Sc 
deeitiger Tanfstein mit gewaltigem Kessel auf niedriger Basis. El. 
Geschlagenes ' Uetallbecken mit Verkündigung Märiens. (Heideloff, 
Schwaben 8, 8 mit Abb. eines Thurmfensters ; SWÄ 1852 Heft 
U, 11). 

(H)ermlorf kath. K. St. Ursula, Langhaus 1778, Cliur spg. mit 
maliwerklosen Fenstern, Kreuzgewölbe (Sehiusssteinc Rosette, Äijnus 
dri, hlrhüfmdchlld) ; rhorbniren vom Plafond des Rehiff s untcrsclinit- 
ten ; Thunn ebonf. alt mit irewölhtem L ntergescholi und Satteldaeh 
mit Staffelei» !. ( In. Sc Wandtabernakcl, einf., in der Krüuunjr Vav^hX 
mit iJorneiikroiie und Nägeln. — Spg. Flügelaltar (isf? kihI isSo 
i'cal.) ; der Schrein in Compartimente getheilt, im mitllereu Maria 
Krönung (Maria kniet .iwiavhcu Jesus und Gottvater), in den Seiteu- 
abiheilungen St. Job. Bapt. und Ev., Petras nnd Fanlns, fast lebens- 
große Figuren; darunter in kleinen Nischen 4 yorsügl. Brustbilder: 
St. Sebastian, Gregor, Laurentius, Paulus; die Ruckwände des Schreins 
mit verglasten Fensteröffnungen durchbrochen; die Flügel wurden 
leider verschleppt, auf dei- Bühne lun h ein fast erloschenes Gemälde 
derselben; Predella Brustbilder des Herrn und der Apostel, gemalt, 
gehr gut. — {Hinter dem Altar Crucifixus, dessen Arme in Char- 
it irre f/ef'asst siiid.J — KL GroÜe Glocke Ev.-Nameu 1451; 2te wohl 
nofl) ilf.r. Kv.-Namen. 

()t'.si;helbronM ev. K. St. Nieolaus urspr. rom., total verändert; 
Tliurm lial ge\v;•l^^u^ IJntergetochülj [iSthusssIt in Haupt Christi) Kl. 
d'rolje cUückc; jjaJve vesta dies toto venerabilis aevo, qua deus in- 
icrnum vicit et asti'a teuet, 1506 Pautlion Sydler zu Eßlingen; 2te 
alte, Kv.-Namen. 

Ffäfllnsen ev. K. 1711. KL 2 alte Glocken, eine mit Ev.- 
Namen, die andere ebne Inschr. 

Poltriiigen kath. 1. K. St. Clemens im Ort rom. mit frubg. 
Chor; in Schiff und Chor einige Fenster mit frühg. Maßwerk; im 
Chor, der aus dem Öeck schließt, Rippenansätze für ein Gewölbe; 
Thurm nördl., I nteiiiesehoß nicht gewidbt, mit rom. Fensterchen; 
noch alte Mensa, atit 2 Seiten in <lie Wand eingelassen, vorn auf 
Sänlilirn: Thurmaui>afz ganz neu an Stelle einer monströs. Holz- 
coiiätructiou. Sc. Uoth. Statuen; St. Clemens, Mutter Aima selbdritl| 
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St. Johannes nnd ein Bischof. — Sehr einf. schmnckloser Wand- 
taberiiakel. KL 2 ^oth. Leuchterchen mit Sechsblattfaß. Glocke 
1436 Ev.-Namen, 2te Ev.-Nanien. — Ein Ren.-Epitaph aus Marmor, 
fi-üher im Chor, wurde ti irh Stuttg. verbracht. — 2. K. St. Stephan, 
10 Min. vom Ort entfernt 1752, mit g'oth. Chor, dc^'^f'n Fenster des 
Maßwerks beraubt und abgeflacht wurden. Sc. Schönes sp;^-. Saera- 
mentsliauö in Thurmlorm, reich und gut sculpirt. — Au der Thurm- 
thüre innen in der K. eine steinerne Todtenlaterne goth. (s, Archiv 
1888, jS'r. 8 mit A 00./. Spg. Sculptureu: St. Elisabeth, Piela, i'ro- 
phet; Crucitix iu der Sacr. and im Chorbogen, letzteres gut. 

Rohrau ev. K, 1700. KI. Glocke 1686 ; 2te sehr alt, bloß mit 
4 Kreuzen. 

Thailflngen ev. K. 1469, ganz umgestaltet 1699 nnd 1817; 
Thnrm-Untergeschoß krenzgewdlbt (Sehlussstem Haupt ChrisH), Kl. 
Große Glocke 1512; 2te 1629; Ste sehr alt^ Ev.-Namen In verkehrter 
Schrift. 

Unterjosiinjjren ev. K. St. Barbara 147t)— 84; Cbor und Schiff 
mit Maßwerkteustern. Chor vStreben und schönes Netzgewölbe auf 
Consolen mit den I^rustbildern der Apostel (Schhtsssfeiiir ■ Madonna, 
St. Barbara, Vcronica mit Schfvpl^sfnch) ; Schiff innen Ilulzidafond 
mit späterer Blumenbemalung; Thurm nördl. mit gewölbtem Unter- 
geschoß, geht ins Heck mit einfachen Schrägen, an welchen auf Oon- 
süleu schmächtige Eialen aufstreben. Kl. ThuruiLhüre goth. SchloLi- 
schild mit aufgelegten Ornamentchen, verdorben. 

Ünteijettiugcn ev. K. 1829, Thorm unten alt. KL Alte Glocke 
mit Ev.-Namen. 



Oberajnt Horb. 

Horb katli. 1 K. zum hl. Kreuz, ehem. Kollegiatstiftsk. ca 1:^87 
geb. (Clinnimit tuinii im Ohnr) . 17*25 ausgebrannt und im Zojilstil 
wiederhergestellL Erhallen am Langhaus ein schöneb Südportal mit 
Wimperg (in der Liinrttv Christus am Kreith); 2 einf. spit/.lidg. 
Westportale; der Thurm an der Nordseite des Langhauses, unten 
noch alt; zwischen ihm und der Sacr. eine Kap.; das Langhaas 
frfiher Sschiftig, jetzt mit unschöner, über den ganzen Baum gezo- 
gener flachgewölbter Decke; die polyg. Abschlüsse der ehem. Seiten- 
schiffe mit Haßwerkfenstem und Streben stehen noch, der südl. bil- 
det eine Kap., der nördL die Sacr.; beide haben Kreuzgewölbe, die 
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Saer, gut goth. Maßwerkfraiater ; Chor einf. Streben und spitsbog. 
Fenster, ans dem Seck geschlossen; Lattentonnengewölbe. Sc. 6e- 
Btfihl und Orgel mit Zopfechnitzereien , gat. In der Sacr. schöner 
Holzschrank mit Zinnenkrönong nnd Flachschnitzereien 15. Jh. Tanf- 
Bteingoth., Ssdtig, plump. El. Schöner K.-Bchatz : Goth. Monstranz, 
Thnrmform, Sseitig aufgebaut, mit d zwischen den Pfeilerchen knie- 
enden Engdsfigürchen und durchbrochener Dachpyramide; fast aus- 
s«e!iließlich architekt. Motive. Spg. Rauchfaß von gutem Bau und 
reicher OrnameDtik, die 6 Felder mit aufgesetztem Laubwerk ver- 
ziert; Sclüffchen mit zierlichem Fuß und schmaler Schale. Kreuz- 
ostensorium spg., die Kreuzbalken mit Dreipaßenden; der Schaft 
umsponnen mit gewundenen Pflanzenstenfreln und Blättchen; auf Con- 
solen Figuren Mariii und Johannis. 2 Mcßam pullen von ganz 
eleganter Fotiu. mit weiter Ausbauchung und engem Hals, nicht 
rund getriel)en , souderii 6seitig in santter Srhraubenwindung sich 
drehend; Ausgußrölnc und Henkel mit Engel- und Thi i ngürcben; 
;inf dem Deckel Deljdiiiu- und Trauben. Aus der Ivoccocuzeit : Mon- 
isirauz, Kelcli, K innclieu mit Teller; silbergetriebene Madonna 75 cm 
hoch auf sillu rphittirlem Piedestal. 

2. K. l. L. F. am Spital. Langhaus spg. Chor älter; dasLaug- 
• haus hat Streben und ein südl. Seitensch., niedriger als das Hauptr 
schiff, ebenf. mit Streben besetzt, das nordöstl. Eck abgeschrägt; 
die Haßwerke der Fenster ausgeschlagen; Hauptschiff Netzgewölbe 
auf Diensten, Seitensch. Kreuzgewölbe auf Gonsolen mit Fjratzen 
(Schliisssteine Sehtpeisshtch , Madonna, Seilige) ; 3 Pfeiler (Seckig) 
mit spitzen Arkadenbögen trennen Haupte und Seitensch. Der Chor 
war Burgkap , weicht stark aus der Äxe des Hauptscb. ; an s^er 
Nordseite ein vermauertes fruhg. Portal; der vordm Theil des Chors 
(3 Travcni) ist in einen Unter- und Oberchor getheilt; ersterer mit 
einem auf einer Mittelsäule ruhenden Gewölbe ist jetzt Sacr. , der 
01»erchor hat Kreuzgewölbe und war der Mönchschor des anstoßen- 
den Franziskanerkl. (jetsf Spital). Thurm westl., mit 2 starken, über 
Fxk gestellten Streben und Treppenthürmcben im Eck, hat kreuz- 
gewölbtes Untergeschoß, oben spg. Schallöffnungen. Sc. Flügelaltar 
vom Ende des 15 oder Auf. des 10. Jh. ; Ilauptbild Maria Krönung, 
zu beiden Seilen St. Andreas und Joh. Bapt. ; Flügel innen Reliefs: 
Fnlhauptung des Täufers, Mahl des llcrodes, Enthauptuiiir des hl. 
Jacubus (ilt r Jlcnfit r in der Tracht der LainUlcntthtr) ; auben 2 
neue Oelbilder, Mariii Verkündigung, ant^eklebt. Predella 4 ge- 
sehnitzte lirustbilder ; in der zierl. Krönung der Gekreuzigte, Jo- 
hannes, Magdalena, Madonna, Engel mit Leidenswerkzeugen. For- 
men noch goth. mit starkem Anklang der Ren. (über den K -schätz 
8, Ksehmtu^ IBiJ^i.) 
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Ahldorf kath. K. St Cannid 1844 f; Thum nodi goth. mit 
spitzbog. Thttre und Fenstern. Sc. Madonna anf der. Mondsichel, 
St. Conrad und Pelagius goth. Kl. Monstranz, Ueberg. in die Ben., 
luftiger Aufbau mit Fialen, Rundcylinder (ersi neuesten» eine Sonne 
eingeseist)^ Statuettchen und verbindenden Ren.-G)iedem ; Fuß mit 
Knauff noch ganz goth.; die ErQnung bildet ein Kreuz mit Maria 
und Johannes; das Figürliche etwas roh (soll aus dem Harber i^auet^ 
kloster stammeti). 

Altheim kath. K. 8t. Maria 1870; Thurm unten noch rem., 
nicht gewölbt. Kl. Große Gloclce 1600 (Johannes Beinhart Hermger); 
2te sehr alt ohne Inschr. 

Baisiugen kath. K. St. Anastasia 17r>.)- Thurm nordwestlich in 
die K. eingebaut, spg. mit Maßwerk in den Schallöffhnngen. Sc. 
Goth. Statuen St. Nicolaus; Madonna mit uusgebogenem Leib, das 
Kind liegt auf ihren Armen. Kl. Große Glocke 14Ö0, 1859 umgeg., 
kleine 4 Ev. -Namen sehr alt. 

Bierin^cn kath. K. Si. l'etcr und l'aul ^ntli., 178H vorirr-nCcrt 
und voHSndert; Chor mit dem Srhirt' ^loichbreit, mit .Scrksclilulj ; 
iMaljweriiteuster. Sc. Sehr einf. Waudtübernakel. l'iuciüx nüt Ma- 
ria, Magdal., Joh , ordentl. Ren. 8seitiger goth. Taufstein ohne Orna- 
ment. Gemaltes Epitai)li von 1567 (Amm von iJalbcrg). Kl. (iroße 
Glocke 168U mit sehr vielen Reliefs. 

Bierlingeii kath. K. St. Mai uu , Thurm 1478; Heck-Chor 
mit Streben und spitzen, maßwerkloseu Fenstern; Netzgewölbe auf 
Consolen mit Bmstbildem der Apostel; Schiff spitze Fenster ohne 
MalSwerlc; Thurm westl., sein Untergeschoß mit westt. Eingang, netz- 
gewölbt, bildet Vorhalle; oben spg. Schalldffiinngen nnd Wasser- 
speier. Sc. Gate Ben.-Epitaphien von 1562. 1569. 1584 (Ow), 
Großer Tanfttem, der Kessel nicht abgernndet, sondern mit Schrägen 
gegen den Faß veijüngt. — Gottesackerkap. form* nnd stillos» alt. 

BUdechhigen kath. K. zar schmerzh. Matter spg.; Chor Stre- 
ben und Krenzgewttlbe, 2 Bippen anf Fratzenconsolen , die andern 
auf Diensten (Schlusssteine Agnus dei, Christuskof), reines Maßwerk 
in den Fenstern; das Schiff spitzt Mjg. Fenster, Maßwerk scheint aus- 
geschlagen, flachgedeckt. Der Thurm an der südwestlichen Koke 
ganz ins Langhaus eingeb.; sein in die K. fallendes l'.ek ist mit 
einer starken Rundsäule ohne Kapitell unterfangen und das Unter- 
geschoß des Thurms in 2 hohen spitzen .\rkadenhögen , die auf der 
Rufid^iule zusammentreffen, gejren das Schiff geöffnet. Sc. Außen 
an der Südwand steinerne Madonna auf i'uusole uuter Baldachin, 
gütli. Im Antependiuni des Altars 3 Tafeln mit spg. Hochreliefs der 
Apostel mit Christus eingelassen, Aut dem Hochaltar i'ieta aa« 
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Marmor Ren., schlecht bemalt. EL Große Glocke 1656, kleine Ev.- 
Namen in gotb. Majj. 

EutiiiirfMi kath. K. St. Stephanus 1494 (über dem Südportali 
nicht 1444)} Thurm westlich, auf der Seite, sehr massig; das Unter- 
geschoß kreuzgewölbt; durch die nördl. und südl. (3.S m dicke) 
Wand ist ein spitzbogiger Gang geführt; Schießschartenlenster, oben 
spitzbog. Schallnflfnunfjeri ; Schiff hat reiclies Südportal, spitzbocr. 
Fenster ohne Maßwerk, ebenso der Chor, welcher Streben und ein 
Netzgevv;i]]!M mit sich überschneidenden Rippen hat (Schlnsssteinc 
Madonna, Stephanus, KaUiarina). Sacr.-Thüre selir reich profil. 
mit Stäben auf Sänlchenbasen ; Sacr. Streben an den Ecken, nördl. 
am Chor. Sc. Wandtabernakt;! von einem in Bebeuhauseu thütigen 
Meister (vgl. Paulas, Bthtuh. 17 U) I4U4; es baut sich vom Boden 
auf; sternförmige Basis, von wek^her der Unterbau in geschweiften, 
mit Stäben besetzten Linien aufsteigt.; die Nische von Säub'hen llan- 
kirt , ragt ca 3U cm aus der Wand voi' , die Seitenflächen haben 
Maßwerkornament; über der Nische Krönung iu Eselsrückenform; 
von ihr steigt ein hoher Baldachin aus knorrigem Astwerk auf; Be- 
li^f: Engel mit Wappen; das schöne Werk hat noch die alte reiche 
Bemalnng. 2 Nischen an der Südseite des Chors und am Nebenaltar 
für die Ampnllen, reich, mit Eselsrttckenbogen, auch noch alt bemalt; 
im Bogeofeld Hochrelief St Stephanns» am andern Bischof mit Glöck- 
eben. Kl. Glocke 1478 Ev.-Namen; mittlere 1669; kleinste alt mit 
Ev.-Namen 1850 nmgeg. 

Felldorf kath. K. St. Job. Bapt 1747, Thurm 1796. Sc. AI- 
tärcheu, im Mittelschrein Madonna, Täufer, Bernhard (?); 2 kleine, 
seitl. feststehende Flügelbilder St. Sebastian und St. Agnes mit Stifter 
und Stifterin; in der Prolr'Ua Christus mit den 12 Ap.; die Gemälde 
sehr fein und geistvoll; lö. Jh. 

GöttelWngen kath. K. St. Nicolaus 1788; Thurm alt, nördl, 
durch die Sacr. vom Chor getrennt , Untergeschoß krenzgewölbt, 
Schlußstein 1497. Sc. Tanfstein 1521, Sseitig mit Wülsten an den 
Ecken und Maliwerkornament auf den Feldei-n. K 1. Glocke 1464. 

(irnHlriii«;eii kath. K. St. Remigius 1827. M. Vier Tafelgemälde 
aus KoludorfUA Nagold stammend: Geburt, Verkündigung, Anbetung 
<b^i' Könige, Mariii Tod, 18ü7 lenov. von Lang, aus der Schule Zeit- 
blums (IhM.-imL BL 1885, 577). 

Iii linken ev. K. St. Jakob, urspr. goth., vielf. verändert. Chor 
mit dem SehifT gleichbreit, recliteckig öChlieLieiid; in der Ostwand 
des Chors noch ein urspr. Fenster mit sclüichtem Maßwerk; Thurm 
n5rdl. am Chor, in gleicher Flucht mit seiner Ostwand; Untergeschoß 
mit Krenznahtgewölbe und rundbog. Eingang; oben schlichte spitai- 
bog. Schallöffnungen und Satteldach. U, Im Chorfenstei* noch Reste 
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alter Glasmalereien (Blattmotw). Sc. Kanzel 1617 mit Intarsien 
und anfgeiegtein Ornament, auf steinerner Waudconsole ruhend. 

Mühlen ev. K. St. Remigius 18. Jh., Thurm iiördl. am Chor 
alt; in derMitt*; ein vermauertes rom. Fenster; sonst .Scliießscharten 
und ohen spitzbo;;'. Schallnffninifren. Sc. 2 Epitaph, (der Herren 
von Xeuneckjf eines 16U0, das andre ohne Jakrzahl mit Kitterstand- 
bildern. 

Mührin^cMi kath. K. St. Gallus 1752 f. Sc. Cumerauabild, die 
gefesselten Hände halten ein Kreuz (äUlich, bartlos) 18. Jh. künstl. 
werthlos i das frühere Gameranabild von M. zeigte die Heilige bärtig, 
mit einer Krone auf dem Haapt und einem bis zn den Knöcheln 
reichenden Lendenschnrz j Abbildung in der .Lebens* und Marter- 
gescfaichte der großen nnd Wunder-wirlcenden H. Cnmeranä, Scbirm- 
und Sehutzpatronin in der Pfarrkirche zu Mühringen" Constanz 1764. 
Spg. Madonna, St. Gallus und St. Johannes gut. 

Nordstetten kath. K. St Mauritius modern, 1883 f Chor und 
Quei*schiff angeb., Thurm unten alt. Kl. Silberner Kreuzpartikel, 
urspr. Monstranz im üblichen g-oth. Aufbau; Fuß ßpaB, Htaclicr 
Knauff, die Ifundpy.vis liülisch eingefaßt, in den 2 Seitennischen 
Kngelbli^iirclien ; im Cylinder jetzt das KreuzcUen mit der Partikel; 
über der runden Tyxib öteigen 4 Bchräg-e Wände auf , die ein vier- 
seitiges abgestumpftes Thürmchen tragen. Altes Eisenbesdiläg an 
einem Sacr.-Schrank. 

Rexingeii kath. K. St. Joh. Bapt. 1841. Kl. Goth. Ciborium 
6seitig, Fuß mit 6 Ecken» starker Knauff; die 6 Felder mit Brust- 
bfldem in Email, etwas unbeholfen (Täufer, BrbärmdeUld, Peirus, 
u, d. HeÜigeJ, in 4paßmedaillon8; Deckel mit Zinnen und Sseltiger 
beschuppter Pyramide, gekrönt mit einem Krenzdien aus holilen nm- 
den Balken und hübschem Crucifixus. 

Salzstetten kath. K. St. Agatha spg. , Langhaus urspr. rom. 
mit noch 2 roin. Fenstjerchen, sonst spitzbogige ohne Maßwerk ; Chor 
aus dem Heck gesciilossen, mit Streben, Netzf^ewölbe (Schlmssteine 
St. Jolianru'^. uAqatha, Madonna). Sc. Wandt abeniakel init f;escl)\veif- 
ter Bogenkiöaung und 2 seitl. Fialen iniL Krabben luul SdiluLlblume. 
Spg. Taufstein , Seckiger Fuß, langgezogener, mit Mali werkblenden 
verzierter Kessel. 

Vollmarijigcu kath. K. St. Georg 1845—47. Sc. Im Unter- 
geschoß des Thurms alte Gewölbeschlaßsteine des früheren Chors 
eingemauert Im Hochaltar 2 spg. Statuen Madonna und St. Jo- 
hannes unter dem Kreuz. — Auf dem Khof die sog. Lohndorfer Kap. 
rom., unbed. M. Interessante Gedenktafel einer adeligen Familie, 
gemalt, 16. Jh.; von Wappen umrahmt das Bild der Dreifaltigkeit 
mit Engeln, Copie des Pürerschen Bildes von l&ll, unten die Fs^^ 
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milie; 1725 renov. Sc. St Barbara und Katharina, spg. Statnen 

(2 weüere im PfarrMus). 

Wachendorf katli. K. St. Petrus nnd Paulus spg^., verUndert; 
Chor mit Streben nnd Netzgewölbe, maßwerklose Fenster; Thurm 
unten noch rom. mit rnndbogigen Fenstern und Tliüre, oben spg. 
Schallöffnungen; Satteldach mit abf:?etiepptem Giebel. Sc. Kanzel 
geschmackvolle Ren., 17. Jh., mit hübschem Fuß; an der Brüstung 
4 Evangelisten, lloclireliefs. P^pitaphien von 1571 (schöne Ben. mit 
Relieffiguren) , irir>() (Ritter und Frauen vor Crucif.), 1524 (sehöne 
Wappen), ein niarniornes im Schiff (EiUtr und Frau, gut goth.). 
Kl. Kinf. ^n)th. Kelch; ein 2ter von 1G30. Kleine Gloclve Fv.- 
Nameu, ohne Jalirzabl. Silbernes ikutiibüd des hl. Jose! 1714, Augsb. 
Arbeit, 

Weitin^en kath. K. St. Martin loCM mit reichen spg. Maß- 
werkfenstern in Sciiitf und Chor, letzterer liat Streben und schönes 
Sterngewülbe (Sehlusssteine Wappen, St. Petrus, Sebastian, Martin, 
Madonna). Thurm westlich, sein Untergeschoß mit Kreuznahtgewölbe 
. bildet Vorhalle ; oben Haßwerköffnungen und Satteldach. KL Glocke 
1512 (PanÜion Syäler van Esslingen) \ 1592 {MUler m Esslingen); 
kleinste nnleserl. Inschr. Die gemalte Predella wm Ende des 
15. Jh.: Christus mU den Aposteln, wurde an Freih, von Ow in 
Wachendorf verkauf (). ^ Kap. 1770. Sc Außen steinerner Bild- 
stock auf neuem Untersatz, in einer Nische ein Ecce-homo-Büd, etwas 
steif; Spitsgiebel mit Schlußblnme als Krönung, spg. 



Oberamt Kirclüieüu. 

Kirchheim cv. K. ?t. Martin aus dem 14. Jh., spg. verändert, 
Langlüius IT)!»!) nach Brand erneuert. Jetzt Hallenk. mit '6 gleicli 
hohen Scliiffcn, llaclijiodeckt; bloß an der Südwand Bmal abgetreppte 
StrelKMi mit <;escli weiften Dilcheni, (liebeln und Kreuzblume, Fenster 
mit spätem Maßwerk; je 4 Säulen und 1 Halbsäule mit sehr schma- 
leti Kai»itcllen (i'r/7.s/a&) tragen die spitzen Arkadenbögen ; der Chor- 
bogen wird vom Hulzplafond unterschnitten; Chor sehr groß und 
schön. Streben, Sterngewrdbe, Fischblasenfenster; Sacr. uördl. mit 
Streben, spg. Maßwerktenstern, 3 sterngewolbten Traveen, die beiden 
eingreifenden Chorstreben zu kreuzgewölhten Nischen verwendet. Thurm 
westl. vorgelegt, später mit sdtl. Anhauten versehen; Aufsatz nach 
dem Brande ameuert. M. In der Sacr. 2 große Tafelbilder Beschnei- 
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dmg nnd Oebnrt^ 16. Jh., 18&3 rest, etwas derb und g^eistlos. Sc 
Epitaphien ans der 2. Hälfte des 16. Jh. mit Hochreliefs. Kl. Glocken 
nm 1700 von ClandinB, Nicolaus, Jobannes de Rosier. 

Bissiugen ev. K. 8t. Michael (oder St. Maria) goth. , unbed. 
Schiff nocb einige spitzbog. Fenster und Thüren . wurde 1824 nach 
Süden einseitig erweitert; Chor polyg. Schluß, leicht gewölbte Holz- 
decke, spitzbog. Fenster i Thurm nördl. am Chor, 3 Oeschosse alt, 
Aufsatz 1885. 

Dettingen ev. K. St. Nicolaus , Langhaus und Thurm friih^., 
1444 {über Nordportal) spg. verändert; Thurm we^^tl. , mir Startel- 
giebel und Satteldach, Schit! auf der Südseite spg. Maliwerktt nstrr, 
auf der Nordseite rechteckic-f spätere und eine spg. Thüre mit ge- 
radem Sturz. Chor von Albreeht (rftorer ca I HIO, spg. mit Streben 
{geschweifter Abschluss mit Girht lddchh iii kikI S( hh(s.<bffimp). in den 
Fenstern Fischblasenschmuck, Netzgewölbe {Svhlusssteint: SL ireorg 
und Sternenwuppcn des Meisters), die Kippen auf Consolen. Sc. 
Epitaphien von 1316 {Reinhard von Bot), 1452 {Ulrieh Kyfcr) mit 
Wappen; 1463 Volmar spet. Kl. Große (iiocke 1515 (Klemm Wß 
104. 131). 

Hepsisau er. K. alt, 1672 erneuert, fast stillos; Chor mit ir- 
regulärem polyg. Ahschlnß; Dachreiter auf dem Westgiebel. 

Jesingen ey. K. St. Petrus, Kosmas, Damian, wohl urspr. frühg., 
unbed., verändert; ohne Chor, bloßes Oblongum mit noch Einem spitz- 
bog. Fenster und starkem Mauerwerk; Dachreiter auf dem West- 
giebel neuer; Sacr. südL mit spttzbog. Fensterchen und frlihg. Kreuz- 
gewölbe. Sc. Massiger, gewaltiger Taufstein mit 8eckigem Fuß, der 
Kessel unten 8eckig, oben rund. Epit. von 1426 mit Priestergestalt, 
vom Altar halb verdeckt 

Nabern ev. K. wohl frühg., 1487 erneuert; Chor ohne Streben, 
mit Stemgewölbe, ans dem 8eck geschl.; Chor und Schiff spg. Maß- 
werköflfnungen ; spg. Portale; Chorbogen gekehlt mit Stabdurcli- 
kreuzung. Thurm ganz isolirt auf der Südseite unten am Schiif, er- 
höht 187Ü. Sc. Taufstein mit Seckigem, gerade abgeschrägten 
Kessel. 

Notzingen ev. K. 1833; der östliche Tlieil alt, wohl iriihii,-. ; 
früher Chor, jetzt Sacr.; auf dem sehr inas^iveii Chorunterliau mit 
3*4eitigem Schluß erhebt sich der Thurm Öseitig mit Eingang von 
außeu in den 2ten Stock. 

Oberlenningen ev. K. St. Martin, überaus sclilichte rom. Säu- 
lenbasil., wohl des 12. Jh., 1326 u. später veriiiidert. Alerkw. Inschr. 
im Bügenfeld des Westportals: DK . K(e)G(n)0 . LI(ti)GA(nt^T(bus) . 
S(ub) . REGE . F(riderico) , DUCE . AÜS(trla;E . Et . Lmduvico) . 
BAEBIE -f HEC . RENOVACIO . MüNASTEßH . FACTA . FÜIT. 
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ANiNU . DOM(m)I . M(i)LL(esim)0 . CCC.XX.VI . S(u)B . DIS(cret)lS . 
MITJTrH(us).F(riderico).B(er(htlioIdo) . H(enrico) . ü(lrico) . D(ic)- 
TT.^ . SVELCH(er\ . ET . A . 8AC(er(lot)Tn us) . C(rafto) . DE . HATI.- 
F(ingen) . ET . C . J)E . ANSTMETl(n<ren) = als unler König Fried- 
rich der herzüt; von Ocsti eicli und Ludwig von Baiern um die Krone 
stritten, ward dies Münster renovirt im Jnbr des Herrn 1326 unter 
den besclmidenen (?) Kittpni Frierlricli, liBrchthold, Heinrich, riricli, 
genannt die Swelcher und von den rricstern Kraft, von Haillin<;eii 
und (). von Onstmettingen. Außen die lia^ilikale Anlage mit hoiiem 
MitteUchili und niedrigen Seitenseh. rait rultd.icliern erhalten, da- 
gegen die Oberlichter und Fenster der Seitenscli. alle verunstaltet; 
zu sehen noch einige vermauerte rem. Oberlichter auf der Nordseite 
und noch ein halb vermauertes, sehr schmales, spitzbog. Südfenster- 
eben. Innen tragen je 4 ^nlcben und 2 HalbBftnlchen die mnd- 
bogigen Arkaden; die Sftolen ohne Sockel, mit Würfelkapitell ohne 
Sdimnck; anstatt der rom. Absis wurde 1495 ein Seckchor, mit 
Streben besetzt, angeb. ; spg. Maßwerkfenster, NetzgewSlbe anf Gon- 
solen (Sehlusssteme SL Sebastian, Martin, Maria). Thnrm sädl. am 
Chor ans ders. Zeit; Untergeschoß krenzgew9lbt ; Satteldach, die 
beiden Giebelfelder mit 7 Fial»i besetzt. Se. Tanfstein, große, ge- 
rade abgeschrägte, Sseitige Steinknfe anf Sfacher Seckiger Platte. 
Chorgestühl von Jörg Fieglin zu Blaubeuren 1513 mit 2 verstüm- 
meltni Brustbildern vSt. Mai ia und Martin. (Klemm, 8tÄ Beü, 1875^ 
88; WVII 1880, 60; Chr. Kbl. 1874, 78,) 

Olinuleii ev. K. St. Cosmas nnd Damian 1681 ff, stillos, M. 
4 Tafelbilder aus dem 16. Jh. , ehemals zn einem Fliigelaltar fiP- 
liöri<^ (t,'JO cm hoch, r>0 cm hreif): St. S<'bastian mit srlinjuMii An- 
tlitz; St. Barbara nnd Ursula; 2 Scenen aus dem Martj^rium des hl. 
Cosmas nnd Damian; von mittl. Werthe. 

Owt'ii ev. K. St. Maria, 3schiff. K. mit iioliem Ohor aus der 
besten gotli. Zeit, 2te Hiiltte des 14. Jh., 158U nnd später eriuutit 
(durch einen H. S.); 34,;i7 m lang, 18,57 breit, 1852 rest. Thurm 
nördl. am ( 'lior uoch rom., in halber Höhe 3 jickujipeltc rom. Fenster, 
darüber 2, oben spitzbog. Schallöffnungeii ; /wischen Thum» und 
nördl. Seitensch. tonnengewOlbte Sacr. mit Ringen im Gewölbe, dar- 
über Archiv. Langhans mit überhöhtem Mittelschiff ohne Oberlichter 
und frtthg. Haßwerkfenster; an der Westfa^ade 2 Streben (sonst 
nur noch am Nordosteck des Langhauses) , anf dem Wasserschlag- 
derselben Eidechse nnd Drache mit Menschenantlitz; Portal sehr 
reich profil., darüber Rosette nnd über- ihr eine steinerne Madonnen- 
statue auf Oonsole unter Baldachin. Innen tragen Je 3 Sänlen mit 
2 Halbsiinlen an den Wänden die 4 hohen, spitzen Arkadenbögen ; 
die Sänlen anf 8eckigen Basen mit schmalen Kapitellen, deren Sehmnck 
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ans Blattwerk, Röschen, Weinlanb, seltsamen Thierfi^ren besteht. 
Decke des Mittelsch. flach, die Seitenschiffe hahen schräge Hokdecke, 
dem Dach entlang laufend. Chor mit dem Mittelschiff gleich hoch, 
mit 2mal abgetreppten, mit Krenzblomen gezierten Streben; Stim- 
bögen und Fenster lanzettf5rmig mit Mhg. Maßwerk; Kreuzgewölbe 
anf Consolen (Schlusssk'mc Wappen), M. Tiiptychon ans der ülnier 
Schule, 16. Jh. ; Mittelbild Kreuzabnahme mit 5 Figuren außer dem 
Leichnam ; auf den Flügeln St. Lucia (Schwert im Jlah) und Oswald 
(mit Oclbiichse , Itahe und Itinfj) . St. B.irbarn und Bartholomäus ; 
außen Christus am Oclbprp:, verdorben; ^nU'. Gemälde. Kl. Ge- 
sclila};enes Mt talllienken , auf dem Bodeu St. Georg. Glocken lö(>2 
(Fr. Keslrr Sluff;/,), lö'dl. 

Liter.: Klemm WB 169; WVH IRSO. ßl ff, M.scr. auf .l.r 6ff. llit.l. in 
Stuttg. von Burk 1707 ßetiohr. der Kunät-Denkin. } Roosehiitz, Owen, fscino (tOKch. 
^Q. n. Benicw. Stuttg. 1884; GV 1846» 30 Abb. eines bAmatten Chonttubl«, der 
nicht mehr vorbanden ist. Dl« K. d«8 ebsm. Nonnenklosters 8t. Peter eingeb. 
■nr Wobnang des Stedtpfarrere. 

Unterlenningen ev. K. 1767; Chor goth., ans dem 8ec1c, mit 
spg. Mabwerkfenstern und NetzgewOlbe anf Consolen, über ihm der 

Zeitige Thurm. 

Weilheini ev. K. St. PetniB, ehem. K. des St. Peterstifts, spg. 
Hallenk. , an Stelln nines Baues von 1089 errichtet von Peter von 
Coblenz; Langhaus vollendet erst l,52i'. Thurm 1495 — 1.^)17. Thurm 
westl., Untergescholi mit Netzj^rwiillit' bildet eine von den S» itt'n 
offene Vorhalle; oben Wa«."^erspeier, Lan^zliaiis .'iscliitT. mit Strrlieti 
und Sterngewrdbe in allen Scliirtbn ; spff. Maiivverkfenstnr ; 4 l'uarc 
Seckiger Pleiler, in welchen ilic 2lVu:h gekehlten Arkadenbögen ohne 
Kapitelle wurzeln j Chorbogen tiefgekehlt, mit üeberstabungen; Chor 
Streben, Maßwerkfenster, Stemgewölbe; Sacr. n5rdl. ebenf. gewölbt. 
M. Sehr bedeutende Wandmalereien : in den Spandrillen des Triumph- 
bog^s Gericht mit Himmel und Hölle; an der Nordwand Rosenkranz« 
bild nnd HeUigenfignren, hl. Sippe, an der Westwand, hinter der 
Or^^cl Daniel nnd Susanua, Bilder aus dem liCben Jesn; die GemHlde 
theilweise ans späterer Zeit, aus dem 15. Jh.; am vorzüglichsten 
das Gericht, der Rosenkranz, die hl. Sippe; geistvolle Compositionen 
und vortn ffl. Zeichnung. Ueberdies reicliste Ornamentmalerei , na- 
mentlich in den Gewölben und Sflihilisteinen (ßfßiirlich) ; wahre 
Musterschüle uiiLtehilterl, monumentaier Malerei (/irr Rosen Icrnnz Jiirhf. 
Fresco, fiondern tcnipira al seeco (femalt). Sc. Kanzel von Stein 
(mn Christoph von fhachf) mit Reliefs der Kväter mit Ev.-Sym- 
holen und des Schitileins der K. (mit Maria, Papst etc., von Feinden 
beschossen; Unterschrift: parcr fnis ovibns quos raptor vcxat htanisj; 
Schalldeckel ca 1600 mit Statnen der Evangelisten, des Moses, Petrus 
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und Paulus und des Auferstandenen ; ^':e\vundeut vtriiuiine Kauzelstiege 
mit Maßwerkornanient. Chorgeistiilil 1499 aus Taiiueuholz, oben 
Zinnenabschluss , eini. (Klemm WB 109. 112. Iii; Formenlehre 
61. 77: StA Beil 1880, 56 ff; Orüneisen, üebers. Beschr. älL 
Werke der Malerei 1840.) 



Oberamt Känzelsau. 

Klhwelsaii ev. K. St. Job. Bapt 1617, Chor von 1450 im Ost- 
thnrin, krenzgewölbt (die Mippen auf Mensehenköpfen ; Schlttssstein 

Hose), gleich dem Langhaus mit plumpen spg. Maßwerkfenstern j 
Tliurm qaadrat. , verjüngt sich oben, schließt mit Kuppeldach und 
Laterne. Von der 1290 gebauten K. noch das halbkreisrunde Tym- 
panon des Portals erhalten und auf der Südseite der K. eingemauert; 
es ist mit 3 spitzen Blendbogenfenstern, mit Lilien, Laubwerk und 
Blumen geziert und mit ringsnmlaufender Inschrift besetzt: ANNO . 
DNI . M . CO . NONAGERTMO . VI . CA . lüL . EOCESIA (sie) . PUR- 
(tATA (?) . APl/D . L . l'I.Kl}. ac. Kanzel aus Stein mit Figuren der 
Evangelisten (Marlies ÄHklnmi an Michelangelo' s Moses), gute Ren., 
1617 von Michael \\vyi\ aus Forehtenberg'. (Amsen am Chor früher 
Or/brn); verwitin'te Firjur des Hcdanäs noch da). — Epitapli. von 
1470 (Simon von Stetten, sp(j.) ; Ritter in voller Streitrüstung unter 
Baldachin, schön. ir>77 (Baltliasar von Stetten, knieende Figur; 
aussen am Chor 2 von 1509 nnd / tnit Pilger- und Fraiienßgur). 
Kl. (iruße (ilocke: Johannes. Lucas. Marcus. Mateus. Sifridus Caui- 
panifex de Nurembreg me fecit anno dorn. 1412. o rex glorie veni 
com pace; mittlere 1463 Ey.-Namen; kleine nng^ef. ans ders. Zelt: 
glorla in exceleis deo et in terra pax hominibns bo. — Kirchofkap. 
1575 mit spitzbog. Fenstern nnd Thüren, sehr nnbed. Kl. Glocke: 
ave maria — benedicta 1503. — Bei der Aumühle BildstOckcben von 
1609 (Kimm WB 170). 

Liter.: Abb. d«r Insohr. und d«s Tympaaons (nieht gaa« graauV ZWF IS47> 

43; Lüt<uDg.<iver8uche ZWF isf>7, 25:.: lsT7. 133; WVH 1881, ISO; OAB 2ft6: 
Kl«mm WB 36. 185. Kpit. ZWF 1857, 251. 

Ailringen kath. K. St. Martin 1621 noch goth. ; Chor imThnnn, 
KrenzgewQlbe auf Consolen, Maßwerkfenster; Schiff Streben (nkdhi 
gewölbt) und Maßwerkfenster. Alte Betestigongsmaner mit Qaden. 
Sc. Im Altartisch Relief: Christus und 12 App., gut spg.; an der 
Wand St. Leonhard und Paulas sehr spg. Wandtabemakel einf. ßen., 
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StabdnrcUu'eiiziingeii in der Th&rrahine. Kl. Glocken, große 1451 
£y.-Namenj zweite 1764 (JoK Leonhard Litsch von Morsbach), In 
der Bernbardnskap. Glocke mit Inschrift in rQm. Uncialen: o rex 
crlste glorie veni con paee; die Bnchstaben theilweise verschoben, 
anfgelöthet; gehört wobl zn den ältesten Glocken mit Inschrift. 

Altkrantheini kath. K. St. Job. Bapt. 1322 (über Westportal 
Kopf und Irisrhnft: A. Dni MCCC XXII Com/ r/ i f ccliaJr 1582 ver- 
ändert; Chor im Unter^esclioÜ des Tbnrms; spjj; Kf nster. Sc. Waiul- 
tabernakel mit Relief der Auferstehung, knnstlus. Kl. ülocken 1517 
(Lachmann); 2te 1460 wurde 174B umgegossen; 3te älteste ohne 
Inschr. 

Ainricb^hausen kath. K. Nativ. H. M. V. 1614—1621 (Bischof 
Julifis), zopfpfothisch , mit sititzbog. Portalen; Fonster im Chor nnd 
SrhifT liiiclist seltnames spu. Aialjwerk; Chor Kreuzgewölbe mit p:oth. 
prnfil. Kippen und rundem Schlußstein; Thurm westl., im 2ten Stock 
Rippenkrenzj^ewülbe (O/v/r/i, Sc. Wandta)M'ni;ikel, 4erk!«re Nische, 
tiemisch von goth. und Ken.-Furmen. — 'laui^teiu KiO.) licn., An- 
klänge an Goth., schön. Kl. Rümanisches Crucitix mir Irckim n Kn- 
den; der Crucifi.xus sehr feiner Guß [Lende ntmh schön (/eknotet, 
reich, FiisHe nehcneinander , 1 lande aufwürh , ohne Dornenkrone; 
ähnlich dem in Jettenhansen Vfjl. Archiv liSSf! Xr. JO). — 
Glocken große 1799 {J. L. Lösch); 2te 1520 ave maria — t-ecum; 
3te ohne Insdir., iJUigUdie Form, sehr alt; 4te ave maria — tu. 
amen. 

Belsenberg ev. E. alt, aber nm allen Stil gebracht; die Schiff- 
wände wurden später überhöht und mit Streben besetzt; der Chor 
im Ostthnrm , der aber bis auf sein Untergeschoß abgetragen und 
an die Westseite verlegt wurde. Kl. Große Glocke 1433 Ev.-Na- 
men. — In der Nähe die Ruine der K. znm hl. Kreuz, von welcher 
nur noch die Grundmauern bis auf Sockelhöhe stehen; der Ostehor 
war aus dem Seck geschltssen und hatte Streben (sdir alte JT., viell, 
an Stelle heidn. Kap. Z WF ISr^O, 02 1f). 

Berlichin^en kath. K. St. Sebastian 1842 fF. Ostthurm noch 
von 1629; zopfgoth-, (JntergeschoB kreuzge\vnl!)t ist Chor; geht ins 
Seck, oben MaßwerköfFnungen. Sc. St. Stephan us , Laurentius, or- 
dentl. sp;^. Steinfiguren; spfj;. Madonna am Chorbogen (srhfcphf nr- 
fasst. schönes AnilU:), Kl. Mittl. Glocke 1662 (Stephan Bruukler 
und Johann Arnoli). 

ßraunsbnch 1. kath. K. St. Sebastian, Schloßkap., 1846 neu 
gebaut, 4eckiger Saal mit spitzbog. Fenstern. Sc. Spg. Pieta. — 
2. Kv. K. St. Bonifaziu^- l' UT mit rom. O.stthnrm ; im Untergeschoß 
des letzteren der Chor mit n»m. Kreuz^cwülbt; (srh/r> r> liipitcu ohne 
Schlussstein auf plumpen Consolcn) ; oben im Timini noch ein ge- 

12 
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kuppeltes rom. Fenster (Säule}«'!' mit Wilrf'elkapUell , an welchem 
ein menschl. Kopf und ein aumj* drcckler Ann au.iij(;hauen) ; neben 
der K. noch T^mpanon mit Kreuz und diamantirten Linien. 1607 
baut ein H. H. C^ona MoriU vm HaUf v(jl. Klemm WB 189) das 
Schiff neu nnd baut zugleich an den Chor südL eine 2te Chorhatte 
an mit spg. Erenzgewölbe nnd Fenstemaßwerken , dnrch dnreh- 
gebrochene Bögen mit der ersten verbanden. Sc. Haria nnd Jo- 
hannes unter dem Kreuz, 2 Kelief^ (Sebastian und Ursula) spät* 
oder zopfg. Epit. von 171U (AlbrecJit von Crailsheim) mit schönen 
Fig., edle Ren., veidorlien. Kl. Große Glocke 16b2 {Wolfyang Jioth 
vcyn Nürnberg); 3te: S. Johannes. S. Matens. S. Marcos. S. Lucas. 
Marcus {ZWF 1S57, 2^;}). 

Biichenbach ev Tv. St. Murin nnd alle Heiligen iirspr. rem., 
verändert; Chor im »)^ulllnln, rom. Triumphbogen und Fenster. Kl. 
Kelch mit Zahl 1 572, am Fuß 1662. — Mittlere Glocke: anno dum. 
MCCCLXXVU jar. hilf uns maria aus aller nod. {Urkunden auf 
die K beifügt ZWF 1859, 106,) 

Crispenhofen ev. K St. Georg nnd Uanritins 1344, ganz ver- 
nnstaltet; im Chor noch ein goth. Fensterchen. El. Kleine Glocice 
mit Ev.-Namen, wohl 14. Jh. 

Dörrenzimmern ev. K. St. Kilian, Colonat, Totnan 1831. KI. 
Große Glocke 1550 {Hans Glockengiesser zu Nürnberg)} kleine lö06 
{Lachmann) 1722 nmgeg. 

Dörzbach ev. K. urspr. gotli., 1660 nnrl 1849 p^anz verändert; 
Chor rechteckig abgeschl(»s«;en. Kl. Kelch aus dem 14. Jh., ßseirij^^er 
Fuß. auf dessen Feldern 4 Wappen, Kreuz und St. AuTin Kpita- 
phien unbed. Große (i locke : zu gottes lob und ehr thu getüon ich 
hans glockengiser zu norinbcrg gos mieli auien (zwischen den Wor- 
ten kleine Glör Lehen). — Nahe dabei die alte Wallf.-Kap. St. Wen- 
del zum Stein, an einen Toffsteinfelsen angebaut, goth. (an Süd- 
seite noch rom. Fensterchen); ChQrchen 5eclcig mit Stemgewolbe 
nnd spg. Kaßwerkfenstem 15. Jh.; Schiff mit gewSlbter nnd be- 
malter Holzdecke. Sc. Harmorrelief anf dem Altar von 1630: Crn« 
cifix, vor welchem Bitter und Frau kniet, darüber Grottvater; gut, 
aber vertüncht. (Abb. und Beschr. ZWF 185S, 97 ff; OAB 506; 
Scheffold, Zur Gesch. des Landkap. Amrichshausen S. 167.) 

Döttingen ev. K. St. Martin goth. 1722 verändert; Chor im 
Os^tthnrm ; das schön gegliederte Dachp^esims ist der einzige Rest 
alten Stiles. Kl. Grosse Glocke 1650; auf der mittleren nnd kleinen 
bloß: anno domini 1482 jar. 

Eberbach ev. K. St. Maria und Aniirr ts oa "1527, veriindeit 
und verliiuf^ert. Chor im Thurm. Kl. Kkine (Jlocke; Klent Hagel 
und wind das kerc uns maria und sant andreas 1527. 
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Eberstha! kath. K. St. Rochus 1837; Thurm zwischen 1530—40. 
Kl. mittl. Glocke 1572 (Christoph Glockengies^» r Nüniberg). 

Etteiiliauseii ev. K. 1785, Thurm noch von der Kap. von 1334, 
llntergesclioß Sacr. Kl. Große Glocke: ave raaria — mulieribus 
MV*'IX; mittl. engl. Gruß, aus dem 14. Jh. 

Hohebach ev. K. St. Jacuh 1859; Thurm ehemals östlich, 
Untergeschoß Chor, alt £1. Große 01ocke: Lncas» Marens. Jo- 
hannes. Hatens. 0 ktinnic diner eren kund uns im frieden. Jos. 
Glockengiesser gos mich 1493; mittlere 1514 (Bemh, iMchmann), 

Hollenliaeh ey. K. St. Stephanns 18. Jh. mit altem Chor; 2 
krenegewölbte Traveen (Sehlusssteine Ekhenhlatt und Kleeblatt) 
frühg. ; Thurm-Untergeschoß rem., bildete einst Vorhalle, Anfg. des 
14. Jh. zu einer Kap. eingewölbt. Kl. Große Glocke 1581 (Chri- 
stoph Glockengiesser) ; mittlere 1677 (Stefan BruucLer und Johaames 
Ar n oft). 

Jiigstber;!: kath. K. St. Burkhard zopfgoth. 1610 {Bischof Ju- 
lius), 1760 vei zopft /'Malereien eines J. II. Schlei/ser 1700 unbed.); 
Fenster spitzbog., ^MaUwerke ansgesclilageii. Kl. Messinggnsslenchter. 

TngelÜngen cv. K, ht. Nicolau«, Thurm zwischen Lan^liaus und 
Chor roman., hat gekuppelte Oeffnungen {Säulchcn mit Kelch- und 
BmUenkapitellen) } der Chor ca 1601 ihm vorgebaut, Streben, spg. 
Haßwerkfenster, Netzgew&lbe, das aach in die Thunnhalle sich fort- 
setzt, die Bippen sitzen anf schönen Bmstbildem der Apostel anf 
(SchtusssUmt St NicolauSf Heiland, Madonna, Wappen, Kafftarina, 
Tattbe, Barbara, Kreuz). Langhans äschiff. wolil auch von 1501, 
verändert 1738, Mittelsch. Tonnen-, Nebensch. Kreuznahtgewölbe. 
M. Im Chor spg. Glasmalereien {Madonna, St. Nicolaiis, Barbara). 
Sc. Innen an Nord wand dfs T.anj^hanses altrom. Reliefstidn, verdor- 
ben; noch zu erkennen ein zu Boden fallender v*^oldat mit auffallend 
großer Hand und ein Engel mit primitiven Fliiji-eln f/voJil rou ei)ii'ni 
Auferstchungsbild), sehr roh. Kl. Große Glocke goth.; kleine 1650. 
(ZWF ISrir, Gottesackerka]). 1518 goth. MaLlwerk in den 

Fenstern, tiach gedeckt; Chor halb 8eckig-, noch Ansätze für ein 
Gewölbe. 

Kocberstetten ev. K. St. tfaria, Hitte des 14. Jh. Chor im 
Ostthnrm, tonnengewölbt; spitzer Chorbogen, Fenster thdl weise noch 
goth. Thurm gegen Sfiden mit 2 mächtigen Manerstreben. Sc. 
Wandtabernakel mit Sehweißtnch und Fialenkrönnng. Epitaphien 
1572 Eberhard von Layen; 1588 Eberhard von Stetten (Bitter und 
Frauen vor dem Kreuz, oben Belief des Sehöpfers mit Adam und 
Era, ffut) ; das «TStere wahrscheinl., das 2te sicher von Sem Schlör 
von Lautenbaeli (Klemmt WB lü^) ; 1503 Regine von Scheppach 
(schön; Bild einer edlen Mairone, goth.), 

12» 
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Moosbach ev. K. St. Alban und Wendelin rom., verändert ; 
Chor im Ostthunii, tonnenp-ewnlbt, Schlitzfenster; Chorbogen später 
zugespitzt, KämpterLii-'sinis ; Schiff wohl später erhöht. Kl. GroÜe 
Glocke (Meister Adam Iltgan von iJiukflspeil) 1626. 

Mulfiiigeu kath. K. St. Kilian gotli., verändert; 1693 f wunle 
gegen Westen ein Chor angebaut; das Uuter^^eschoß des Thurms, 
welches frtther Chor war, jetzt Vorhalle. S c. vSpg. Sculpturen : St. 
Seliastiaii (gut), Madonna. EL 3 Glocken mit dem engl. Gmß, 2 
von 1508, 1 von 1510; eine davon t759 von Lösch nrngegossen. — 
St. Annakap. 1511, mit Cborchen; letztes hat Streben, gleich der 
Kap. nene Maßwerkfenster nnd ist ans dem 6eck geschl.; innen 
Schiff nnd Chor kreuzgewölbt, die Rippen ruhen auf Diensten ; Thurm 
neuer. Sc. Auf dem Hochaltar St. Joachim und Josef gut spg. 
Der ehemals in der Kap. betindl. St. .\nnenaltar mit neuem Kasten, 
alter aus dem 16. Jh. stammender Sculptur (fUc hl. Sippe. 4 Frauen, 
6 Männer , 4 Knaben) und Eeliefs auf den Flügel (St. S/man nnd 
Judas) ist jetzt auf dem Katliliaus aufbewahrt. {iSche/iold, Zur 
Gesch. des Lan'lhap. Amrieh^Jinasen 173.) 

Niedernhall i v. K. St. Laurentius, stark veränderte rom. Pfeiler- 
basUika mit Chor im Ostthurm. An der Westseite rom. Portal mit 
Eck^nlehen nnd Scnlptaren {Fisch, Köpfe), von Walst umzogen; 
das alte Tympanon 1872 an der Ostwand des Thurms eingesetzt, 
stellt die Marter des hl. Laurentius dar (liegt ausgestreckt auf dem 
Bostt 2 Henker mit BlasebälgeH schüren das Feuer, einer packt ihn 
mit der Zange , ein Engel trocknet ihm den Schweiss) ; über dem 
Portal großes goth., halbzugemauertes rom. Doppelfenster und ein 
eigenthüml. geformtes rom. Rundfensterchen mit unten angeschlossener 
Dreierköffnung, am Rande diamantirt. I^aiighans stark verändert; 
dit! Oberlichter vermauert, die Mauern der Seitensch, neu aufgeführt, 
das feiidl. ca 1020 mit dem Mittelsch. gleieli])reit gemacht ; das nördl., 
das die urspr. Breite behielt, hat spg. Portal und Malivverkfenster; 
Schifi'e und Chor nicht gewölbt, je 2 sehr weitgesprengte Riindbogeu- 
arkaden {früher vielleicht Mittelpf'eilcr utid Zxoischenbögen) auf ab- 
gefasten Pfeilern (an einem Pfeiler ein durch ein Höh gespannter 
Strick ausgehauen); der Chor ist durch sdtl. Bögen geöfinet in die 
nordl. angebaute Kap. aus dem 16. Jh. (sehr spg, Masswerk t Nete- 
gewöJbe) und in die sfidl. vom Ende des 15. Jh. (Netegew, und Mass- 
werkfenster) ; die Sacr. nördl. am Langhaus, ebenf. netzgewölbt. 
Sc. Sehr schönes spg. Sacramentshaus in Thurmform auf schlanker 
Säule mit reichem lialdachin , hoch ; stark verdorben. In Sacr. 2 
ca 20 cm hohe Sandsteintiirürchen, Propheten, wohl noch vom Sacr.- 
Haus. Kl 2 goth. Cilocken mit I'v.-Naiuen ; IJte von Christoph 
Glockengießer zu Nürnberg. Glöckchen aul dem Khof goth. ave 
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maria ^racia. (ZWF 1857, ^54/ lö07, Ö33 mit Abb. des Tjfmp,, 
von Detail und Gnimiriss). 

Oberkessach kath. K. St. .loli. Üaifi. 1782. Tlmnii Kit »2 spg. 
Maliwerkölfoiingen ; außen 2 S( iil|ii mvii yCItnsiiiskopf \ wii .l. r frühe- 
ren K. eingemauert. Kl. üruüe Uiocke goth. ave maria — mu- 
lieribus. 

Schoiithal 1. K. des eliem. ( i>t<'i zitnserklosters {1175 «fc^t.), 
1708—28 nach den Tlänen des Kaltha>ar NeunKiuii ^ehaut an Stelle 
der früheren Sschiff. rom. Basil. mit bedeutend Überhöhte lu Querhaus 
und Chor, gehOrt zu den hedeatendsten Bauten des Barockstils in 
W. {^^5' lang, 86* breii, 84* hoch), äschiff. Hallenkirche mit wenig 
nach außen tretendem Qnerhans und Sschiff. Cborhalle. Westfa^de 
¥on 2 Thiirmen flankirt, in 3 Etagen anfgebaat mit toskanischen, 
corinthischen und jonischen Pilastem; Hanptportal mit 4 corinth. 
Säulen nnd 6 Stataen; der Giebel des Mittelschiffs mit Colossalstatne 
Christi gesehmöckt; die Thflrme werden im obersten Stockwerk 8- 
eddg nnd schließen mit Kuppel nnd Laterne. Die sehr hohen Fen* 
ster des Langhauses mit Giebeln oder Fladibögen überdacht; im 
Querhaus 2 Reihen Fenster über einander; fiber der Vierung die 
mächtige Seckige Kuppel mit Laterne; Chor rechteckig geschlossen, 
auf seinem First Colossalbild der Gottesmutter mit dem Kind, Dop- 
pelbild , aus Kupfer getrieben und vevgoldet {^Dieses Bild macht 
Christoph Uennick und Johann Breinniijcr , bcile Gohhchmiete in 
Cmselsau 17:^6*"). — Innen sehr kräftige 4eckige Pfeiler mit stark 
ausgreifenden korinth. Kapitellen, darüber mächtige Gesimse; den 
Pfeilern entspr^^clien an den Umfassungsmauern Pilaster; die Tra- 
veeii des Mittelscliiffs sind in Fhf'hknppeln aufgewölbt , die mit 
Sturk:ituren und {pi lir hlrinnt ) (it^iii.iMt'ii niis<«re:^t;Utet «ind ; ;h' <len 
Langwänden hin lauft eine schmale, leichtn (Jaleiic. In di*r \"ieruüg 
schwingt sich die flauptkuppel , dnrcli Pilii^trr -gliedert, hoch em- 
por, ebenf mit StuckaturiMi und ]\Ialerei»'n i;t'^''lHaückt ; die Stucka- 
tureu des Querhauses und Chures von Juhann Iraner, die Malereien 
vom Italiener Luca Antonio Cohimba; Chor dieselbe Kuppel wJdbnng 
wie da.s Laughaus. Die Querschitiarnit und die Nebenr.iunie des 
Chors haben Empoien. Die Sacr. südl. am Chor tounengewolbt mit 
unbed. Stuckatnren. Das Aeußere der K. wirkt Imuptsäclilich durch 
seine dominirende Fayade, deren Eindruck von der Ferne gröl5er ist 
als in der Nähe ; im Innern berührt wohlthnend die schöne Stimmung 
der Verhftlnisse , die durch Loslösung der Pfeiler von den Außen- 
wänden bewirkte Bereicherung des Architecturbildes und Erleich- 
terung der Mauermassen nnd der im ganzen ernste und ruhige Cha- 
rakter. 

M. Gem&lde des Hochaltars von dem Niederländer Oswald Onghers 
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1680: Ifariä Himmelfahrt, gut; das des früheren Hochaltars yon 
einem ItaL Meister mit dems. Styet auf der Empore des Qaerschiffb. 

— Beste frähg. Glasmalereien in den Fenstern. — Sc. Einige Neben- 
altftre ans Alabaster mit Reliefs aus dem 17. Jh. sind vorzügl. Ar- 
beiten, besonders der Passionsaltar von 1644 und der Altar des Tän- 
fers 1630. Reiche Fülle von Epitaphien an den Wänden hin; 
von kunstl. Bedeutung sind vor allem die Erzstandbilder des Conrad 
von Weinsberg und seiner Gemahlin am Westportal ca 1448; Stein- 
denkmal 1338 Albert von Hohenlohe; im Kreuzgang das des Götz 
von Berlichingen 1562 und eine ganze Heerschaar von Ritterfiguren. 
Im Chor auf der Epistelseite schönes steinernes Lichtthürmchen für 
das ewige Lieht. — Kl. Hübsclies goth. Kelcblein mit Gravirungen 
und bes. scliönem Nödas und LiHVelchen. Ein Frühren.-Eelch , gut. 

— 2 schöne Reliquiarien. — Träclitiges blumenreiches Eisen g:itter 
zum Abschluss des Langhauses 1727 fSrhhsser Bcrnhold von Ruthenh. 
a. T.) ; kunstreiches Scliloss am llaiiptportal 1689. — Weihwasser- 
kessel, hoch und rund, mit Köpfen der Apostel und Engel geschmückt, 
gotb. - - Glocken, 3 von 1720, 1 von \ 7 (Arnold von IHtikelsöühl), 
1 von U]^y^, l von ir>27 (Wolfgany Skgcr). 

2. Von den alim Klostergebäuden ist nocli ei-Iialten die goth. 
Vorhofkap. St. Kilian, profan.; ('bor im Thiirin kreuzgewölbt, 
Schilf tlacbgedeckt, Fenster mit zum Theil spätem Maliwerk ; Thunn- 
anfbau von 1620 noch goth. (oben an den 4 Jacken de;i Thurms: 
hie deus. hic (rhitfas. hic pax. hlc maria). Ferner alte Abtei vou 
1584. Diü neue Abtei von 1701 ff mit schönem Abteisaal (cv. K.), 
Oidens-saal, Freitreppe und prunkvoller Fac^ade; Coiiventbaus 1737. 

— 3. Kreuzberg bei Scböntbal mit Rotunde 1716 f «gebaut, schön 
gegliedert^ unter ihr 8eckige Grabkap. Das Mesuerhaus, früh. Ka- 
pelle, hat noch goth. Fenster. — Fil. Neusäß (erste Rhsternieder- 
Jasmng) Kap. St Maria, 1667 neu gebaut im spg. Stil; Maßwerk- 
fenster; Chor Tonnengewölbe, eigenthUmlich erweitert für die Sacr. 
Schiff flacbgededct. Sc. Scb5ne goth. Madonna; Mutter Anna selb- 
dritt, Ben. 

Liter : bUtorisohe s. Besobr. des Königr. WUrtt. III, 56»; GAB 794; 
Klmtor S«bSath. 1833; ZWF 18&2, 72 ff (mit Abb.); KrttU, Cistera. Abtei Seb. 
1877; Klemm \VI) 190 flf; Abbild, der iilten Abtei, Aiii^. des neuen GAB; Bus- 
sort, Pnulu«, SchiiiiJ, Uc^^ohr. u. Gosob. 1884 (Abdraok aus der OAB)j Uber Epit. 

ZWF ISÜll, 29 f. II"; ISt)l, 418 ff. 

Siudeldorf kath. K. St. Maria 1819 Kl. Glocken 1490 und 
1493 (Bernhard Lachmann), 

Steinkirchen ev. K. rom., verändert; Chor im Ostthurm, Kreuz- 
gewölbe, difi Rippen erweitern sich unten und sitzen auf primitiven 
Gonsolen auf; rom. Chorbogen; das t'rühg. Ostfenster zugemauert; 
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soQst Thüren imd Fenster alle verändert An der Südseite des 
Thurms schöner dianiantirter Rundbogen fries mit darüber laufendem 
Zahnschnitt; noch ein Stein iriit dem schönen alten Dachgesims er- 
halten. Kl. Glocke 1650 {Stephan Brimckr), 

Weissbach ev. K. St. Maria und Petrus goth., Chor noch goth. 
Fenster und Gewölbcansiltze, Thurm an den Ecken Streben; Schiff- 
wände mit Fachwerk erhöht. Sc. Reste eines goth. Wandtaber- 
uakels. Kl. Kln'n*' Glocke 1649 [Leonhard Löh? hi Nürnbcri/). 

Weldin^st'eldeii kath. Kap. St. Bartholomäus imbed. Kl. ülöck- 
eUen engl. Gruß 1488. 

Westernhansen kath. K. St. Martin und Sebast. 1742—44. 
Kl. 2 Glocken 1679 {Sleph. Brunckr and Joh, ArnoU), 



Oberamt Laupheim. 

Laupheim kath. 1. K. St. Peter nnd Faul; das Langhaus 1630 
entweder neu gebaut oder gänzlich umgestaltet; Chor yoly^^. Schloß; 
der Thnrm sfldL am Chor geht in die rem. Zeit, hat Satteldach, an 
dessen 4 £cken schmucklose Säulchen angebracht sind und am ober- 
sten Stockwerk goth. Fries. Kl. Glocken, große: anno domini 1586 
0 rex glorle Christi veni cum pace; mittlere dasselbe und: ora pro 
nobis 8. petre ohne Jahrzahl. — 3. Gottesackertcap. U. L. F. jetzt 
zum hl. Grab, 1440; Chor Streben, Thurm geht ins Seck; Anbau 
von 1611 mit Nachbildung des hl. Grabes. Der ganze Bau ist von 
einer Leonhardskette umzogen. Sc. Steinrelief der Auferstehung 
Christi 1615 gut. 

Achstetten kath. K. St. Oswald undAgatlia, 1625 (vom Kloster 
Ochsenhausen gebaut), etwas näcliterner Ren.-Stü; Tlmrm unten älter. 
M. 3 Altarbilder von Huber aus Wt ißenhorn, zart und ansprechend. 
Sc. 3 treflfl. Statuen: St. Oswald und Agatha, gute Ben. — Gottes- 
ackerkap. U. L. F. ca 1650 unbed. ; Thurm älter. 

Baltnngen katli. K. St. Nicolaiis , Thurm rom. , Chor 1190, 
Langhaus 1861. Der Thurm von impusanter Höhe und ninchtig*Mii 
Steinkörper ist unten ohne jegliche Gliederung, nur mit SchieÜschar- 
ten versehen; erst weit oben betont ein iiuudViugciifrics ein zweites 
Stockwerk mit Klangarkaden : g'eknppelte Runtlltofienöttnung'eu in 
Blendnischen; Satteldach, die (üebcl mit je 5 vom geraden (iesims 
aufsteigenden fialenartigen 'IMiüniiclu n besetzt. Die Treppe ins 2te 
ThurmgeschoÜ ist iu der Mauerdicke ausgespart. Chor klein und 
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niedrig, mit Streben und Sterngewöllje auf Consolen. Kl. Glocken, 
große : o iiuiria gottes Celle hab in hiiot was icli überschelle 1488; 
mittlere 1582 Jhesns Nazarenus rex Judeonini niiserere nobis. aus 
(1f TH Fair bin ich geflossen. Joachim Vollmer in l}il)enit;h hat mich 
jre^ossen. Herr Mathies Glaruer Pfarr j 3te: o rex glorie tuis reveui 
cum pace olme Jahrzahl. 

Balistetten kath. K. St. Ulrich , Langhaus 1882 ; Chor mit 
streben und zierlichem Netzgewölbe nocli alt spg, Thurm wohl noch 
rom.« oben gekuppelte Randbogenfenster mit Mittelpfeiler, Satteldach 
mit je 5 Fialenpfeilerchen an den Giebeln. Sc An Seitenwand goth. 
Pieta. Kl. Kleinste Glocke ohne Zahl und Schrift, sehr alt. 

Bihlaflngen kath. K. St. Tbeodul nrspr. goth. ; 1784 wurde ein 
neues Langhaus gebaut, das Mhere zum Chor, der frühere Chor 
(poli/g. Ahschluss) zur Sacr. gemacht; Thurm nnten alt, Seck neuer. 
Sc. Im Langhaus Oelberg Zopf, 

Bronnen kath. K. St. Blasius 1837 modernisirtj Chor nocb goth. 
mit Streben, unj^^ewölbt. Thurm gebt ins 8eck. 

Burgfrieden kath. K. St. Alban modern 1740 und 1812; der 
mächtige Thurm mit Schießscharten und spitzbogigen Schallötiuiuigen 
noch alt, goth.; Satteldach. M. Gemälde von Job. Esperlin (St. 
Bernhard vor dem Kretin) 1141. 

Buäämauushauäcn kath. K. St. Martin goth. 1414; 1725 um- 
gestaltet; Thurm Schießscharten, mndbog. Schallöffiiungen , oben 
Satteldach, in den Giebeln Lisenen; unten Ansätze von Streben. 
Chor aus dem 6eck geschlossen. Sc. Epitaph mit Relief der Auf- 
erstehung (beschädigt). Kl. Auf dem Kirchhof alte Schmiedeiseu- 
kreuze. Par. Meßgewand mit älterem gestickten Kreuz wohl aus 
dem 16. Jh. (Gold- fuid Silbcrsfickerei auf weissem Grund, stiliairie 
Blumen und lUüttcr). T\< Ichvelum mit priichtiger Ren. -Stickerei. 

Dcllnien^inj^en kath. K. St. Cosmas und Datninn 1711 — 12; ein 
ansehnlicher Zopt bau von guten Verhältnissen {Kreuzform , halb- 
runder Chor), aber nüchterner Ornamentation. Der wolil ältere, 
massige ins 8eck gehende Thurm bildet Vorhalle. Kl. GroÜe Glocke 
1582, mittlere 1510. 

Dicteuheim kath. K. St. Martin tö88 einf. Ben. (Chor Tonnen- 
gewölbe mit korbartigem Abschlns$ in der Abais). Thurm Uebergang 
vom Eom. ins Goth., nnveriindert erhalten; 5 Stockwerke, am unter- 
sten Bpitzbogige Blendbogen {früher offen; jetzt mit neueren Gemälc 
dei\)\ die andern Stockwerke kleine rom. Fenstereben, oben gediüekt 
spitzbog. MaBwerkötl'nungen; schlank aufstrebendes Satteldach, an 
den Giebel wänden Lisenen und rom. Fensterchen , auf den Spitzen 
derselben je ein (Jeckiges Thürmchen mit sclilankem Zeltdach, rnt^-r 
dem Thurm Gewöib, das als Schatzkammer dient. S c. Goth. Scnlptur ; 
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Marift KrOnnng; Pieta Frähren.; die Stnhlwangen tüchtige Ben.- 
Schnitzerei. Kl. Kelch spg. Uebgg. in Ren. (Fuss Sechseeky Knauff 
Sngelsköpfchenf am Fuss lusckr» mit Jahrzahl 1611). Ren.-Kelch 
mit schönen Emails (am Fuss Antonius Erem,, Antonius mn Vadua 
mit Monstrang, vor welcher ein Maulthier kniet; an der Kuppa: 
St. Barbara, Katharina, Madonna, Apostel). — Monstranz hat 
feine mit ächten Steinen besetzte Lnnnla. — Glocke: Franziskus 
Kern gos mich in Augsburg, Jesus. Maria. Josef. — Par. AmRauch- 
mantel alte Ren.-Stickerei; Meßgewand von Silberbrokat. — M. Anf 
dem Rathliaiis (tlasmalereien: Der Heiland mit dem Kelch, von Jo- 
hann Speidel l.')7H ; Wappen. 

Donaustetten kath. K. St. Laurentius goth., 1761 ganz umge- 
baut nnd vergrößert; aus der gotb. Zeit nur nocb die Streben am 
Chor, der ans dem Seck gescblossen ist. Sc. Auf den Nebenaltiiren 
Mutter Anna selbdritt (nicht FJisahrfh OAH) , von mosicii'eudtin 
Engeln umgeben nnd Pieta, tretil. spg Sculpturen. 

Dorndorf kath. K. zur hl. Dreifaltigkeit, modern; Cbor noch 
alt. poly^. Abschlul.) \\m\ StrelieidV-ibM ausätze, Tiiurm ebenf. alt mit 
Satteldach, an den üiebels«iteii Liseneu. Sc. Taufstein mit tiefem 
Bassin, am Rand: nisi quis renatus fuerit etc., viell. noch rom., Fuß 
neu. — Im Chor St. Job. Hapt. nnd Job. Ev. (iikht Magdalena 
OAB) gute Ren. (mit Stein farhe angestrichen). Kl. Glocke ohne 
Jahr und Schrift, sehr alt. 

Gö^i^glin^jen kath. K. St. Briccius, urspr goih., um 1760 ganz 
umgestaltet; Chor nocb polyg. Schluß und eine Art EselsrücktMifries; 
besser erhalten der schön angelegte Thann, der ins 8eck geht (obm 
neu) ; an den 4eckigen Geschossen Wasserschlag und hübscher Fries 
mit sich dnrcbhrenzenden, in Lilien endigenden Bögen. (M. Altar' 
bUder in der Art Hubers.) 

Grossschaffhanaen kath. K. St. Maria Magdalena 1726 Ben., 
bedeutungslos. Sc. Spg. Pieta auf dem Seitenaltar. 

HttttiBheim kath. K. St. Michael zeigt keine Spuren älteren 
Stils; Chor hat Sseittgen Schluß, StichkappengewQlbe, Strebepfeiler- 
ansätze. Goth. ist der imposante Thurm mit 2 goth. Friesen, Spitz- 
bogenschalUdchem, Satteldach; die Oiebelseiten durch Bänder und 
Lisenen in Felder getheilt, an dem untern nnd am obern Eck mit 
fialenartigen Pfeilerchen besetzt Sc. Statuen: St Sebastian, Anna, 
Vitus, Wendelin, Johannes und Maria (nrspr. unter dem Krrnz), 
Elisabeth und die I^rustbilder St. Georg und Vitus, voitretll. Sculp- 
turen der Ulmer Schule; Madonna weniger g»dungen; {auf einer Stantje 
das Haupt des Täufers in der Schiissel . aber ans späterer Zeit). 
Kl. Glocken 1514. 1543; kleinste nnd älteste 4 Ev.-Namen. 

lllerrieilen kath. K. ät. Agatha, Chor und Thurm goth., Laug- 
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bans 1750. Chor ans dem Seck gesebloseea « Streben und schönes 
KeüsgewÖlbe, Fenster verdorben. Thurm massiv, in der Mitte Lilien- 
fries (wie in Gö(/<jUnjcn) , Satteldach mit Fialenpfeilerchen. Sc. 2 
lenchterti'agende Engel, spg. — Hinter dem Hochaltar Krenzigungs- 
gruppe Spiitren. : aus besserer und früherer Zeit ^fadonna und Crn- 
ciiixns, im Schiff. Ki. Glocken 1520. 1461. (M, SeitenaUarbilder in 
der Alf !f Ubers.) 

Mietingeu kath. K.8t. Laurentius 1725, vergrößert 1830. Thurm 
alt , gnth. ; .Scliallöffnungen mit gedrücktem Rundbogen unter ebeu- 
sokhen Blendbögen; Satteldach ohne Pfeilerchen. M. Seitenaltar- 
bildcr: Tod des hl. Josef und Abendmahl, gute Arbeit, viell. von 
lliibcr selbst. — In der Marienkap. {1750) Hrustbilder St. r»eriibard 
und 'J'Iioiiias \ oii Aq. und Keliefgruppe: Jesus mit den Jiiugeru in 
Emans, unbed. ^^oth. Sculpturen. 

Ohcrbalzheim ev. K. 11)08. Chor mit 3seitigeni SchlnB. Netz- 
gewölbe mit Schlulisteinen [auf einem die KreH::i(jun(j). Tlmnii sehr 
hoch , geht ins 8eck. S c. Reicli verzierte Chorstühle , Altar und 
Crncitix. prnte Ken. Kl. Glocken 1G08. 

Oberhoizheim ev. K. St. Peter und Paul 1739; Tiiuim uuleu 
noch alt, rora. Kl. Cilocke lf)92. 

Oboi kii < hber;; katli. K. St. Sebastian 1514, umgestaltet 1789. 
Tburm alt, viell. noch rum. hatte früher Satteldach, jetzt Helm. M. 
Altarbilder (Christus am Rreuz , hl Familie , hl Ida) von Hnber 
von Weißenhorn. Kl. Monstranz eigentbüml. Form (das Ostens&rium 
in der Brust der Madonna) Spätren. — Anf dem Kirchhof Kap. ans 
dem vorig. Jh. Octogon mit Laterne. — FiL Bentelrensch Kap. St. 
Leonhard 1763, eleganter Dachreiter anf dem Giebel. 

Orsenhansen kath. K. Mariä Empfgnß. 1788 schlichte Ben. 
Thurm noch rom., unten Schießscharten, oben geknppelte Bnnd- 
öffnungen; Satteldach mit Staffelgiebel nnd Spitsi^nlen an den Ecken. 
Sc. lieber Westportal KrQnung eines Sacramentshänschens ( Seh weiss- 
tuch unter Wimperg mit Fialen) eiDgemanert. Par. Kelchveinm 
schön gestickt Ren. 

Äegglisweiler kath. K. St. Johann Bapt. 1841. M. Gutes Bild 
Hubers von Weißenhorn : Taufe Jesu (vielleicht das beste seitwr Werke), 

Roth kath. K. St. Georg 1718; Chor und Thurm noch goth.; 
ersterer Streben; letzterer steni^revvrdbtes Untergeschoß — Sacr. und 
einfaches Satteldach. M. '2 Altarbilder von Hiibcr von Weißenhorn. 
So. Tu dtT trälleren Thuiiiis;ur. eichener Kasten mit Zinnenkrbnung; 
und eisfMib»jsi'hlagener Tliüre, ^otli. Pieta goth. Kl. Prozessions- 
kreiiz aus der Früliren. 1 »reiitaLiendeii mit Medaillons (3 Kirehcn- 
rätcr 'im/ Sf. Johxini'S: unf tUf lidckscite in der Mitte Mariä 
VcrkunUtijuny , die iSavramente der EhCf Firmung, Bime, OelungJ. 
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Die Kreazarme bedeckt mit herrlicli {^ravirtom Laub- und ßlamen- 
werk, das aus eiuer elco-aiiteu Vase sich anfraukt. Glocken, mittlere 
1448, kleinste ohne Schrift, selir alt. 

ISchnarpflin^en kath. K. St. Maria Tlmrm unten alt. 

M. Altarbilder {Sl, Johann und Srhd.^fian) von 11 über von WeiÜen- 
horii. 8 c. Madonna, zu ihren Fülien liebliche Kngelchen, schöne ^oth. 
Arbeit. Tanistcin mit ücbercckstellungen goth. IMcta llvn. Kl. 
Kujtferbecken im 'J'autstciii mit verziertem Rand , wolil nocii goth. 
Grobe Glocke 1485; mittlen; 17yi, kleinste Ev.-Naoieu und: VVolt- 
gaug Miller tros niicli in Ulm 1587. 

8ch<Micbiir^^ kaili. K. St. Gallus 1715; Thurm wohl noch ruiu. 
mit rundbog. Oeffiiungen und kreuzgewidbteui Ujitci ;;uschol5; eint'. 
Satteldach. Sc. Auf Hochaltar St. Joachim uml Anna spg., neu ge- 
faßt. Par. Gesticktes ^kügewand Ren. — Fil. Hochdorf Kap. St. 
Johann 1744, Sc. 'I heil eines guih. Flii^» laltars : Johann Baptist 
und St. Alban {au6 llurbel stammend; der andere Theil in der Gc- 
Miüdtaammlunfj in StuUijart). 

Schweudi katU. K. St. Ötephanus 1561 , verzopft 1724 ; Chor 
schließt ans dm Seck und hat Streben, Thurm geht las Seck, 
K(ii)[icl. Sc Trefflich geschnitztes Gestühl ans der Frühren. Epi- 
taphien ans der Zeit von 1540—60 mit Rittertignren. KL Mon- 
stranz nnd Kelche Boccoco; schönes schwarzes Holzkreuz mit auf- 
gelegten Silberomauienten nnd silbernem Crucifixus ; 2 zierliche Ro&- 
cocolenchterchen. — St. Annakap. 1484, goth. Fenster ohne Uaiiwerk; 
Chor Streben nnd Netzgewölbe (Schlussstein Agnus dei) auf Con- 
aolen mit Fratzen oder Wappen. Sc. Flügelaltar vom Ende des 15. 
Jh.; im Mittelschrein Scnlptnren: Madonna, Laurentius, Vitas; Altar- 
flugd gemalt, innen: St. Barbara und Katharina, anfieu: St. Job. 
Bapt. und Rochus; am schönsten die Predella, mit den Brustbildern 
d€r 4 Evangelisten und ihren Symbolen , unzweifelhaft Gemälde der 
rimer Schule {Zeitblom? Hist. pol. Bl. Bd. !)■',. ->77). Oben auf 
«lein Altai'schrein ein späteres Bild der Mutter Anna selbdritt. Auf 
der Rückseite rtüchtig gemalt das (Bericht und das Schweißtuch. — 
Am Triumphbogen goth. Madonna; an Schlnliwand goth. Mutter 
Anna selbdritt. 

Sicjssen kath. K. St. ^Fariii '\rnfr(lal. 1701 ( Kren: form, ijfwölht, 
Mit Galerien). Sc. St. Joachim und Anna i:-uth, - Kilialk. in Weihungs- 
Z(H St. Peter und Paul 1522 (os,ufh/cr ('hor:ichlu{iii}. Sc. Xi'eu- 
ziguugsgruppe KJ. Jh. — St. Veiev und l^uil spjr. 

Stai^ kath. K. St. Maria 1874. 'rhiuiii alt, Satteldach mit je 
3 Spitzsilulcheu an den Giebeln. Sc. In Sacr. Statue der hl. Ultilia 
spg. Kl. 2 Glocken 1490. — Fil. Wejnstetten Kap. St. Wendeliu 
17. Jh. Sc. St. Baibara, spg. 
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Steinberg kath. K. 8t Pankratius 1519. Thurm alt, goth.» & 

Stockwerke gut gegliedert. An den beiden oberii vStockwerkeii schön 
gotb. Friese ; nuten Schießscharten, im I mu\ 5. Stockwerk spitzbog. 
Fenstei' in Blendnischen; Staffelgiebel. M. Madonna von Hnber von 
Weißenhom. 

Stetten katli. K. St. Stephan stillos verändert; Thurm 1555, 
goth. Fries, Satteldfich ; die Giebelseiten durch Lisenen gegliedert 
und mit Pfeilerhalen besetzt. Sc. St. Anna, Barbara, Elisabetli g-oth. 

Sulmingen kath. K. St Dionysius Areop., 1773 fast ganz neu 
gebaut. Thurm alt, wohl noch rom., selir massig, i\ Stockwerke, 
durch 5 Uurtgesinise abgetheilt; rundbogige Schallöffnungen in Blend- 
nischen; Satteldach mit je 5 Pfeilerthürmchen an den Giebeln. Kl. 
(Größte Ciloi ke mit Reliefs: Madonna und Bischof; Inschr. : maria 
uiiiter f^racie mater misericordie tu nos ab hoste protege in ora mor- 
tis suscipe anno diunini 1513. 

Unterhalzheint ev. K. St. Mauritius 1583 umgeändert; Lang- 
haus stillos; Seitenkap. kreuzgcvvitlbt (jeUt Sacr.J , goth. MaLwerk- 
lenster; Thurm geht in die rom. Zeit, Untergeschoß kreuzgewölbL, 
oben gekuppelte Schallöffnungen und Kundbogenfries. Sc. Taufstein 
goth.; KaDzel, Chorstühle gute Ken. 

Unterkirchberg kath. K. St. Martin von 1517, ganz verändert; 
Chor noch Schluas aus dem Seck, Streben und einige spitzbog. Fen- 
ster. H. Wandgemälde von Martin Drcyer nnbed. ; Altarbilder 
(Kreuziijuny , Flucht nach Egt/pten, Mariä Verkünd 'Kjung) von 
Hnber aus Weittenhorn. Par. Ranchmantel mit prächtiger Ben.- 
Stiekerei. 

Waln ev. K. St. Michael, reicht in die rom. Zeit zurück, wurde 
aber 1687 vergrößert und umgestaltet; Thurm-Untergeschoß netz- 
gewölbt; oben gekuppelte Rundbogenöffnungen und Satteldach. M. 
Vom früheren Flügelaltar noch die Predella mit dem Schweißtuch 
da; die Gemälde kamen in die Sammlung vonDursch, die Scnlpturen 
in die Alterthumssammlnng in Ulm. 

Walpertshofen kath. K. St. Pantaleon, im 17. oder 18. Jh. 
um- oder neugebaut, einf. aber von ansprechender Gliederung (durch 
Wamlpilaster) und guten Verhältnissen. S c. Am Cliorbogen gutes 
('turifix, Frühreu. Kl. Glocke 15Ü9. Auf Friedhof ältere Schmied- 
eisenkreuze. 

Wil)lin<r**n kath. K. des elienialigen Henedictinerklosters (gest. 
109^,). ';:v\\. 1772 — 81 vun .loh. iJeoi-sr Specht aus H regen z im Ba- 
rocksiü. Lichtliiüge 330', Breite im Querschiff 130'j. Das Querschiff 
tritt in flachen Bogen nach außen, Chor und lianghaus schlieBen im 
Halbkreis; an der Westfront mit dem zu kleinen Hauptportal und 
2 Nebenportaleu 2 über Eck gestellte 'riiürnie, deren Bau aber bloß 
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bis zur H5he des Langfhauses gedieh. Innen keine liereintretenden 
Pl'eiler, sondern nur Wandlisenen , von welchen consulenarti^ die 
TrUger des Kniporouhuiff^anjrs ausgehen, dessen Brüstiin^^ mit den 
Stuckstatuen der Apostel geschmückt ist; durch diese Anlage bedingt 
die flache Decke des Langhauses. Ueber der Vierung große Flach* 
knppel, getragen von Pfeilern und 4 Golossalsäulen. Die Ornamentik 
got abgewogen, durch viel Gold gehoben. Die Staekatnren von Ben. 
Sporer ans Wessobmnn (die frühere Khsterh. utar nach äUen Kupfer' 
sUche» eme wohl urspr. rom,^ goth. veränderte SasU. in Kreuzform 
mit decMgem Thurm ühn- der Vinning). — M. Die Deckenmalereien 
von Januarius Zick ans Coblenz (seine Silhouette im gemalten 
Gemms drr Kuppel); von dems. das Bild des Hochaltars (Kreu- 
zigung) und Nebenaltarbilder (Mariü Verlcündigung ^ Tod drs Jd. 
Benedkl ) : seine TUlder |i-ehiiren zum l^esten, was jene Zeit j^esehat- 
fen hat. Wenlf^^er bedeutend die Bilder von iiruder Martin Dreyt^r 
{Archiv 188:-J, s I). l^ergamentbreviarien mit Initialen in der Bibl. 
— lleicher Statuensc hnuiek , aus (lips hergestellt von Schneck ans 
Brixen (meist von edler Haltung, besonders die 1 Ev. am lUichaltar 
und die Gruppe der Aussendung d^ Apostel der Kansel gegenüber). 
Der Hochaltar ein etwas nttehtemer Colossalban mit 2 mächtigen 
Saalen und Giebelabschlnß; riesiges Mittelbild. Gothiseher Crnci- 
flxns, coloBsal, von ergreifendem Ansdrack, ein Meisterwerk, Syrlins 
nicht anwfirdig. — Chorstühle mit Orgel nnd Blendorgel, mit ver- 
goldeten, Junten Gipsreliefs {entworfen von Dreger, aiisgef von J. A. 
Christian in Riedlingen), Zopf. — K 1. Goth. Messingbeschläg an Bre- 
vieren ^er Iii])], — Große Glocke: me resonante pia populi nicmor 
esto Maria 12(iO. — Par, Prachtvoll j^estickter weißer Ornat inr- 
dorhen) 18. Jh. ; goldgestickter rotlier Hauchmantel; gewobener blauer 
Rauchmantel. — Das Kloster, gebaut 1714^60 nach dem Plan 
des Maurermeisters Wiedemann von Elchingen, ein sehr weitUiiiüg 
angelegter l^au, jetzt, gr DÜtentlieils» Kaserne. Schöner Biblitdlieksaal, 
in Roccocoomamentik; Galerie von Säuleu getragen, Deckengemälde 
von Knen von Weißenhom 1744. — Gottesackerkap. 1611. M. 
Fresken von Bmder Martin Dreyer. Von ihm anch die Fresken in 
der Filialk. in ünterweiler (1786). 

Liter.: Ueaeh. der Pfarrei W. Hmr. von Geisenhof 1S09 ff (naeb NolUen 

des P. Amandas Storr 1743 - IK 18); Cbronicon Wihlinganuin (Ka|>itol8bibl.) 3 
Bände; Rraig, kiir/« (»usch. der Ahtoy W. Uny Glats, Klosterk. io W. 

Ulm iSSI; iitst.-pol. B\. 1888. 
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TiOonber^r ov. K. St. Job. Bapt. aus dem Auf. des 14. .Tli. mit 
splitcicii Voriiudcnuifieii. T.an^haiis Sscliiff. mit basil. Anlaufe; Mit- 
telsrli. doppelt so hoch als die Nebensch, mit je 3 .S( lilitz(Hnst«rdicn 
als (Jbürlicbtern (das mütlerr rundhoif., die fififl. spitz) ; gegen Westen 
größere Fenster mit spg. Maüwerk ; Seitelisch, mit späteren Fenstern. 
Seckige Pfeiler tragen die spitzen, gekehlten Arkaden; HaaptscbiiT 
llachgedeckt ; die Seitensch, haben Holztonnengewölbe (mit Bosetten 
heseUt; später mit Mssl. lAehtsehachten dwehbriH^ien, welche äieR, 
aussen sehr entstellen); nnr die Östlichste, erbreiterte Travee des 
nördl. Seitensch, hat spg. NetzgewOlbe auf Gonsolen mit Fratzen- 
köpfen; das südL Nebensch, verengert sich bedeutend nach Westen. 
In spg. Zeit wurde das Hittelsch* nach Westen verlängert um eine 
nach Nord und Sttd offene, nach Westen, geschlossene Vorhalle, über 
welche eine Empore gelegt ist; diese paradiesartige Vorhalle hat 
Kreuzgewölbe auf Diensten; unter ihr das Westportal reich profil.; 
im Tympanon Blendrosette, deren Mittelpunkt das Haupt Johannes 
in der Schüssel bildet; außen hat die Vorhalle 2 über Eck gestellte 
Streben, in der sildwestl. Ecke ein Treppenthürrachen. Der Chor 
ebenf. frühg., ist aus dem Seck (nicht (iseitig atis dem Zehneck; vgl. 
Klemm WB 50) geschlossen; sehr schmäh^ hohe Maßwerkfenster, 
Kreuzgewölbe auf Consolen (Schhisssteine Rosette, Agnus dei, Haupt 
Johannis). Rechts und links im Chnr je 2 spitzbog. Waiifl- (Sitz-) 
Nisflien. Thurm nördl. :im Chor, Untergescliolj mit Kreiizm'wrdlx', 
gellt mit (lern 4. Geschoß ins Seck; auf den Schrägen wappeuhaltendi; 
Bären; oben späterer Aufsatz. Südl. die Sacr., ebenf. krenzgewölbt. 
Sc. Reste geschnitzten Chorgestühls. Ordeiitl Zoiitkanzel. Seckiger 
goth. Tauföteiu von colossaler (Jri)lie, mit Wappen an 4 Seiten. — 
Vor der Stadt an der (Terlinger Landstraße Bildstock mit Reliefs 
(Gral)leiiunih Kreuzigung, Mniter Anna selbdritt) 1514. Kl. Glocke 
sehr alt mit Ev.-Namen und Baptista; eine andere anno domini 1312. 
Plumpes Eichenbeschläg an der Thurmthüre, reiches und si'hönes an 
der Thüre zur Sacr. — Im Spital, ehem. Franzisk.-Kl. Arkadenreste 
des alten Kreuzgangs (SWA 1850, 7; StA BeU. 1881, 237; Zeins 
Benkschr. 7. VI, 4 Grundrissß Klemm WB 50). 

Ditzingen ev. mit 2 Kirchen, weil einst hälftig dem Bisthum 
Constanz, hälftig dem Bisthum Speier angehörig. 1. Jetzige {Con- 
Stanzer) Pfarrk. ca 1477; Schiff mit 2 goth. Portalen und spä- 
teren Fenstern; Thurm nördl. am Chor; Chor ans dem Seck ge- 
schlossen ohne Streben, mit spg. Kaßwei-kfenstem , Ketzgewolbe, 
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dessen Rippeu in die Wand verlauft ii (SchlHsssteine : Schwcmfuch, 
Katharina, Joh. Hüpf.. Madonna, 'M istrry irhen) ; Hacr. nördl. am 
Chor neben dem Thuim, hat Netzgewölbe, untei' ihr der Eingang 
m der unter dem Chor befindlichen Graft; Uber demselben folgende 
Inschr.: 0 lieber ICensch, do || seit uet ane gan || ein pater noster 
8olt II da nns hie lao. || ach got, ist imsre(r) so || gar vergessen || mit 
almusen n(n)d ]| mit messen || ach lieben ft-enud, kom- 1| mend ans ze 
stur (zu hilfe) \\ mit gebet und all H masen in dem fegfter 1477. IC. 
Tr i Schiff altes Glasgemäldchen : Kreuzigung Christi mit Maria and 
J()])Bnne8 gnt goth. Sc. Chorgestühl mit 2 treflfl. geschnitzten Seiten- 
brüstungen (<jeßii{ielter Drache, liaubvotjd mit einer Taube in den 
KrnJlni um} Fi>rh). Gutes Crucifix Ren. Hübscher Gral»stein eines 
Kindes aus dem 17. Jh. Kl. Gutes P>esehl:i;j: ;in «lur Sacr.-Thüre. 
Glocke 1459. — 2. Die Gottesacker-(<Spe//('/vr-)K. geb. ca 150u, ein 
scliöner, g:anz einheitl. durchgeführter, leider ganz ruinöser Bau; 
Schilt mit schiinea ^laijwerkfenstern, auf der Westseite eine Rosette, 
deren Maßwerk demulirt ist; der Ostthurm ist in seinem Unterge- 
schoß znm Chor bezogen , dessen 5 Seiten sich ihm vorlegen , mit 
Streben besetzt; innen Eine annnterbrochene schSne Chorhalle mit 
Netzgew51be aof Consolen mit Fratzen and Engelbrastbildern; die 
Ostwand des Thnrms ist oben anf dem Dach, über dem Ghorgewölbe 
mit einem starken Spitzbogen unterfangen. S c. Links am Chorbogen 
Altarciborium mit schlankem 6eckigem Pfeiler und selir httbschem 
Sterngewülbe (Schlnsssfein Bischof); rechts die Sparen eines 2ten 
abgebrochenen. Steinerne -Kanzel spg. auf Console mit Kopf. Kl. 
Glocke mit Ev.-Namen, alt {Klemm WH 133. 167; StA Beil. 1S81, 
238 ff). 

Eltin^en » v. K. St. Michael von Peter von Coblenz 1487 geb., 
fast ganz intakt erhalten, trciFl. Muster einer einscluflf. Dorfk. Der 
ganze liau mit Streben und feinen Mi^üwerkfenstern versehen; West- 
portal mit Säulcheu {auf einer Seite an der Säulenbasis ein krie- 
chendes Creühier), darüber Fisdiblasenrosette; innen Holzplafond, dnreh 
Stäbe mit aufgemaltem schwongvoUem Ornament in Längsfelder ge- 
theilt Chor aas dem Seck geschlossen, Netzgewölbe, dessen Bippen 
sich überschneiden and in die Wand verlaofen (Sehktassteme Wap' 
penengelf St, Michael, Madonna); Thurm nördl. am Chor spg. Schall- 
öflfnungen, späterer Aufsatz; Sacr. südl. mit Netzgewölbe imd Maß- 
werkfenstern. Sc. Steinkanzel goth. auf zierl. Säule mit Maßwerk- 
oriiament, Spg. Tanf^tein Seekip:, anf den 8 Feldern Je eine ]7ose. 
Spg. Chorstülile niit rcidier Fluclisrlinitzerei. Gutes spg. Crucitbt. 
In Sacr. Trümmer von goth. Suitueii \Klinnn WB III f). 

Fljiclit ev. K. alt, aber um allen Stil gebracht. Chor im Ost- 
tUurm. Khof befestigt. Kl. Große Glocke 1500. 
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Friolzheim ey. K. 1514, stark yerändert; diif. profil. Portal; 
Chor im massigen Ostthnrm mit Kreuzgewölbe (Sdilussstein Wap- 
pen). Sc. Goth. Taufstein ßeckig, ohne Ornament. Kl. Glocken 
1Ö06. 1611 (Elemm WB 114. 158). 

Gebersheim ev. K. St. Silvester 1588, jetzt stillos; Chor war 
früher im tonnengewölbten Untergeschoß des unten alten Thurmes. 
KI. An Thurmthüre goth. schön verästeltes Beschlag. 

Gerlingen ev. K. St. Petrus ca 1480, Lan^^lians verändert; 
Chor mit Strebnn und reinen Maßwprkff^nstorn, Nctz^a wölbß (Schinss- 
steine McisferschiUI, St. Sebastian, Vitn^, Barbara, Knihar'ma, Pan- 
lus, retrus, Madonna, Wappen, ScfühlntffeJ) ; am we.stl. Giebel Sta- 
, tue des hl. Petrus. Sc. Spg. Kanzel und Taufstein. Kl. Glocke 
15U7. {Vor (km Rathaus JJrunncn mit Stohtß de» U. Urban,) 
(Klemm WB 110, 13 L) 

Hansen a. d.Wttrmev.K. 1739; Thnrm alt, sein Untergeschoß 
znm Chor genommen, die Abseiten vorgelegt; Netssgewölbe (ScIiHussr 
Sterne Wappm und ein Abt); Maßwerkfenster. Sc Spg. Chorstühle; 
spg. Oelberg ans Stein im Innern der K. Kl. Glocke 1557, die 2te 
mit uiiloserl. Inschr. sehr alt. 

Heinisheim ev. K. U. L. F. ans gut goth. Zeit, Lanprhans 1725 
des Stils entkleidet; Chor aus dem Geck pfpschlossen , mit sclilichteu 
Streben {an (leuÄclhcn Fratzenköpfc) und Fonstevn mit ivinem MalJ- 
work, Kreuzgewidbe {Schlussstmnc liosettv uinl Christushopf). Thurm 
nördl. am Chor; oben spg. MaßwerköflFnimgcn. (Altes Steinham ans 
(lfm 14. Jh.) Sc. Epitapli mit Wappen von i;U8 (Udolramns miJes 
jumor nomine Stein; vyl. WVU ISSr,, 2i)l ; SWA 1850, 9 ff). 

Henningen ev. K. St. Laurentius gut goth. Langltans 1785 er- 
weitert nnd umgest. ; Chor ans dem Seck geschlossen. Streben, schmale 
Fenster mit reinem Maßwerk; Netzgewölbe {ßehlusssteine Wappen), 
Thann monströs massig; Sacr. von Hans Wunderer von Pfaffenhofen 
(1505—10); Vorhalle am Sttdportal, auf Silulen rollend, mit den 
Statuen der Evaiig. und des Petrus und I^aulus geschmückt; runder 
Treppen thurm aus derselben Zeit. Sc. Epitaph von 1603 mit Ritter- 
nnd Jungfranenfigar (Klemm WB I'hS). 

Höfingen ev. K. St. Maria {rotli. T.aiighaiis veriindert; Chor 
aus dem8eck geschl., cinf. Streiten und Afaljwo.rktimster ; innen Kreuz- 
gewrdbe (Sehlussstcine Bosette, Annas dei) ; l liiirm westl. , Unter- 
^esclidi; tonnen^ewJdbt. Sc. 2sitzigor spjr. (Miorstuhl mit FlacU- 
schnitzerei. UuLh. Tautstein, 8eckig , plump. Kl. 2 Glocken 1698. 

Malmsheim ev. K. St. Germanus 1489, umgest. 1607 nnd 1817; 
Chor im Ostthurm mit Kreuzgewölbe. Sc. Best eines alten Chor- 
stuhls. Spg. Tanf^tein Seckig ^tnf gewundener Säule, am Kelch ein 
Wappen. 
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Merkliiigeii ev. K. St. Remigius 1425 an Stelle einer rom. jreb., 
1870 rest. Ohnr im Unteiresi lioß desThurmB. der sehr fest isl, kreuz- 
gewölbt, mit spg.MaLiwerklensteni ; Sebiff einseiti^^ iiarli Sinlen erweitert. 
Früher riji^s um die K. starke Heles>tigung-, riiiii ine duicJi 2 erhal- 
ten) lind Mauer mit Umlauf, an da? frühg:. Steiiiliaus (ilrrrcnalbcr 
Pllcyliof) anschließend. Sc. ClK^is-i ulile mit FlacliscUnitzereien und 
Zinnenkrömmg-. Steinernes Weih\vasserlie< ken in ('onsoleutorm. Kl. 
Glocke 1522 (Bernhan/ Luvhmann; SWA 1S50. 11 f). 

Mönsheim ev. K. St. Nicolaus urspr. rom., ITäJ ^aii/ umgest.; 
erhalten noch ein rom. Fensterchen über dem Südpurtal; der Chor 
war im üntergescboß des üstthurms, jetzt vermauert. 

Münchingen ev. K. 1488 geb. yon Albr. Georg nnd Bernhard 
Sporer, 1643 ausgebrannt, dann nmgest Chor ans dem 6eck ge- 
schlossen, Streben, Netzgewölbe (Sehlusssteme St, Joh. Bayt.y Er- 
bärmdehäd, Madonna , Wappm). Thnrm westl. , viell. noch rom. 
Sc. Epitaphien derer von Münchingen ans dem 17. Jh. mit Ritter-' 
nnd PVanenfignren (Klemm WB 105 f 125). 

Benningen ev. E. 1601 spg. geb., 1790* verändert; Ostthnrm 
nrspr. rom., sein Untergeschoß mit goth. Kreuzgewölbe nnd Fenstern 
ist Chor. Anfban 1845. 

Rutesheini ev. K. 1789 mit unten altem Ostthnrm, dessen 
Untergeschoß Chor war. Kl. Alte Glocke mit Ev.-Namen. 

Schöcliingen ev. K. St. Mauritius, Langliaus nrspr. rom. oder 
goth., jetzt allen Stiles baar; rechteckiges Chr»rchen rom.; spitzes 
Kreuzgewölbe , an der Nordwand auf 2 rom. Ecksäulen mit Kapi- 
tellen ruhend; Chorbogen spitz; Tiiurra nördl. am Clior; Unter- 
geschoß krenzgewölbt ist Sacr. , alte Lavabonische. S c l^iufsteiu 
hat schönen spg. B'uß An Wand Statuen Madonna und St. Man- 
ritias vom alten Hochaltar; d i 1 uiporenbrüstuug die alte Pre- 
della: Christus, rechts und links die klugen nnd tbi»riebten .Tnn<r- 
frauen, ca 15. Jh. gut, in den (iesichtem herber Zug. Kl. Ulockc 
1693. 

Solitude , Schloß von J. P. Weyhing ITtiB — G7 geb. mit einer 
durch gute Stuckaturen und schöne Anlage ausgezeichneten Kap. 
(CTir. Kbl. lH7f^, 184 mit Abb.) 

Weiler.stadt kath. 1. K. St. Petei- und l'anl, unter Benützinig 
2er Chorthürme von der alten roui. K. ;^ebaut von Albrecht Georg 
und Hans von Heimsheim Vater und Sohn, dreischiflF. Hailenk, mit 
Westthunn und großem Chor ; Langhaus 1492 (Inschr. s. bei Klemm 
WB 126), Chor 1519; innere Länge 53 m Breite 23,49; 1655 rest. 
dnrch Job. Heinr. Kretzmayer; Langhans nen eingewölbt 1869 {E(jlc). 
Die Streben des Langhauses sind zu Seitenkapp. eingezogen nnd 
treten nnr im Seck mit Halbfialen nach außen; Fenster mit maunigf. 

13 



Digitized by Go '^v^i'- 



194 



Oberamt Leonberg. 



FischbliLSemu.iLtwt'i k • Öüdportal mit gewölbter Vorluille und Statuen 
der Titelheiligeii. Der 57 lu hohe Westthunn mit 3 quadrat. und 
2 Yon 1648 dfttirenden octogonen Stockwerken mit durchbrucheuen 
Galerien bildet eine krenzgewölbte Vorhalle mit 2 Seitenportalen; 
oben an den Abschrägangen Fialen. Inschr. an der Südseite: hens- 
lin . von . haimsshin . leit . den . ersten . etain . an . disen . tum . nnd . 
sin.snn . den . obrde . sten. Innen scheiden je 3 gewundene Säulen 
die Schiffe, die gleich den Kai>i). Netzgewölbe haben. Der Triumph- 
bogen spannt sich zwischen die beiden Chorthürrae. Diese stammen 
aus der Uebergangszeit, liaLen Friese und spitzbogige Schlitzfenster- 
chen; Chor Streben mit Ireieri Fialentluirinehen nnd schöne Maßwprk- 
fenster; innen bilden die gewi-lhteii Untergeschosse der Thürme Altar- 
kapellen : der Thor hat Netzfiewölbe. dessen Kippen sicli überschnei- 
dend in die W and verlauten (S( /ih<ss:<tf int' : Schwcisötuch, Ileichsadler, 
Ayniis dei , Petrus, Kopf mü [Baumeister?] Ckristuskopf). 

NördL am Chor Sacr. , 2 durch eine Art Chorhogen geschiedene 
Räume , der östl. Innen (durch Ausmauerung der Ecken) polygen, 
außen rechteckig, netzg:ew91bt. 

Sc. Berühmtes Sacr.-Haus in Thurmform 11,80 m hoch, be- 
deutendes Werk der Spätren, von Georg HttUer von Stuttgart 1611 
(Inschriften s. bH Klemm WB 176) f auf 2 Pilastern ruht das Sa- 
cramentsgehäuse , zwischen denselben der Prophet Elias vom Engel 
gespeist; am Tabernakel Statuen des hl. Petrus und Paulus; über 
demselben als HanptbiM das Abendmahl in Hochrelief, über diesem 
der Mannare^en und im 'AUm Feld der Emausgang; 3 Etagen mit 
schön ornamentiiteii Säulen, Fruchtuuirlanden , Lanbwerk, als Krö- 
nung das Hild des Auferstandcnea. Merkwürdige Nacbaliinung des 
goth. aufstrebenden Hochbans; Ornamentik maßvoll, das Figürliche 
etwas maniriert. — Kl. Goth. Monstranz 94 cia hocli aus dem 
Anf. des 15. Jh., streng architect. im Aufbau und ganz rein in den 
Formen ; einf. mit R5schen beset<zter Fuß, eckiger Schaft, NoduB platt 
mit 6eckigen Bossen; Cylinder von 2 Strebenanlagen mit Fignrchen 
üankirt, von der Krönung des Cylinders ragen zarte Pfeilerehen anf 
und tragen die überaus feine Sseitige durchbrochene Thurmpyramide. 
— Kreuzostensorium auf zierlichem Fuli; das Kreuz iiat Vierpaßenden 
mit den Brustbildern der 4 Evangelisten und 4 Piopheten; Flächen 
mit Laubwerk besetzt, Seiten mit Ilohlkelilen und Knndstäben profil.; 
eine Kapsel in der Vierung enthalt die Kreuzreliqnie ; der Crucitixua 
edel; das Ganze von höchster Zartheit und Vollendung, 15. Jli. — 
(^oth. Kelch mit H Emailmedaillons am Fuß und 8 Fniailscbildcbt ii 
an der Cuppa; eintacherer gotii. Kelch mit starkem Knauff, am Fuü 
Kreuzgruppe aufgelegt. Reiche und schöne Sonnenmonstranz, liarock. 
Eine Glocke von 1611 (Hans Conrad Flach Schaffhausen), Par. 
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Gesticktes Caselkreuz: Kreuzesbanm von Erdbeeren umrankt, in der 
Mitte Madonna mit Kind; It). .Jh. <2:ut, 

2. Spitalk. 18()4 geweiht, ltJ48 stillos verändert. Sc. Mittel- 
sclireiii t incs Fliig-elaltars von ca 1500 mit Rciilptnr: heilige Sippe, 
4 Franeii mii (i Kindern und 2 milnnl. Gestalten, iiicfitij^'e Fio:nren 
mit feiner Gewandung and hoheitsvollen Gesichtern. — Au deu Eui- 
porepfeilem 2 Reliefs, Kirchenlehrer, gut goth., verdorben; Statne 
der hl. Anna spg. mit vorziigl. schönem Antlitz» in der Sacr. 

Liter.: Gebres Woils «ier Stadt kleine Chronik 180S. Lübke, Bunte Blätter 
RQ» Sehwaben} i. a«oh Sohw&b. Kronik t882 N. 163; Klemm WB 100. 10S — 7. 

126 f. 169, 175 f; Ilartiiiiinn, Dcnkwür.l. der obem. fcbwäb. Uoichst. W. \s9>{] 
(mit OrnndrilS der K. uiul Ahh. der Monstranz); Ksehmuok Bd. XII (Moustruna)! 

Formenl. i\b ; Abb. der Munstran« auch IWA VI. 

Weil im Dorf ev. K. St. Oswald 1472, sp;1t<»r veriindcrt; spitz- 
bog. Fenster ohne Maßwerk; Chor im Ostthurni mit Stt'i'n<z;e\v(jlhc 
(Si'hlussstri)i St. O.^ira/d mit (Jrti Ilithrii) ; Saci-. tonnen^ew. Sc. 
Tanfstein großer pluujper Kessel, ohne fc>chmuck, alt. Auüeu am 
Schiff in einer Nische ein Hochrelief: Pieta mit 5 Personen spg., voll 
Leben und Bewegung, stark verstümmelt. 

Wiiusheim ev. K. 1883. Thurm alt; an dems. rom. Altar mit 
Merknr nnd Jnno (Jakreahl 1769 eingemdsseU) ; in der Vorhalle am 
Hauptportal alter Schloßstein (Madonna) eingemauert. 



Oberamt Leutkirch. 

Lentkircli kath. K. St. Martin 1514 — 18 ^^el)aiit {Pfarrer Jo- 
hann Schwarz Baumrlstcr f Klemm WB 76V/), 15 lü t;eueiht, 3schifl". 
Hallenkirche mit Chor nnd einfachem Tliurni nördl. vom Chor (geht 
ins Seck, Kuppel neu) , außen ohne Gliederung , ohne Streben nnd 
ohne Maßwerk in den Fenstern; innen schöne Verhältnisse; Mittel- 
schiff nur wenig höher als Seitenschiffe; sehr hohe und weite Ar- 
kadenbögen auf je 4 Säolen ohne Kapitelle ruhend; im Mittelschiff 
Kreuzgewölbe mit Diagonalrippen (Schlusssteine Wappen und Evan- 
gelistcfisf/mb.) , in den Seitenschiffen Netzgewölbe, im Chor feines 
Sterngewölbe auf Consolen (Schlussstcinc Boseffen). Sacr.-I'hüre mit 
hübschem Stabwerk 1518; Sacr. gewölbt, über ihr Oratorium von 
1522. Sn. in Sacr. spc*. .Mtärrlien; Predella: Engel mit dem Schweiß- 
tach; im Mittelschrank Sculptureu: Madonna, Barbara, Margaretha; 

13* 
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Brustbilder vou St. Nicolans and Blasius; Flügel haben keine Ge- 
mälde mehr. — Epitaphien: 1519 Conrad Sperl mit Bitterfigur; 
1542 joh. felter plehanns, Priesterfigur mit Kelch und Weihwasser^ 
kessel. El. In Sacr. an Wandnische vergoldete Ben.-Ei8enthfire. 
Ifonstranz Zopf, als Schaft eine Engelsfignr; ein ganz mit Filigran 
umsponnener Kelch ans der Spätren. Glocken, kleinste: ave maria 
gratia plena anno dom. 1482; die andern umgegossen oder nea. — 
(JBv, R. gwr Kl. DreifalHgkeit 1613—15, Ssehiff, BaraUelogranm, 
gofhisirt 1656 ff, El J2 einfache goth. Eelchlem.) — Spitalkap. 
znm hl. Geist 1418, einf. 

Lit«r.: hoy, Gelttl. mid welil. OMeb. d«r fr, Si. L. U86; Both, Geich, 
der ehem. Keieliit. L. and der Leattc. Haide. 2 Thie 1809—72 & »8 ff; WVH 

1881, t94. 

Aichstetten kath. K. St. Michael 1870 (über die frühere ro- 

man. K. s. WI 1836 , fOO; Baumann, Allgäu I, 395 mit Abb.) 
Sc. Epitaph von 1484 Pfarrer Wend, Priesterfigur in goth. Meß- 
gewand. Kl. Schön g:Ptriebener silberner Keicli, Spätren.; 2 Hand- 
leuchter aus Messing 17 Jli. Par. Einige alte Goldbrokate. — St. 
W 0 1 f g: a n g s k a p. S c. Statuen : St. Wolfgang , Barbara, Cracif., 
gute Frühren. Ciestühi Roccoco-Sclinitzerei. 

Aitraoli kath. K. St. Gordianus und Epimachus, 1718 -24. Sc. 
Gestühl mit reicher Schnitzerei in guter Ren. St. Ottilia spg. Kl. 
Schmiedeiserne Wandleuchter. Altarklinereln mit durchbrochenem 
Mantel. Par. Meßgewand von altem Silberbrukat. 

Altniaunäliüfen kath. K. St. Vitus 1721; Kirchthurm aus rom. 
Zeit; Untergeschoß gewölbt. Sc. Goth. Cruciü.x lebensgiuli. Kl. 
Messinggußleuchter. — Filialkap. in Eschach Sc. St. Georg und 
Sebastian spg. M. Altarbild von Weiß in München 1721 (St Georg 
und SebasHan cHs Fürsprecher bei Jesus, Maria und Josef für die 
armen Seelen), 

Berkheim Icath. E. 8t. Conrad 1738 (nachdem die JT. w>n 1499 
durch Brand zerstört worden), erweitert 1880. Tlrarm 1513, 6 Stock- 
werke Je mit zierlichem g:oth. Fries. (Euhestätie des sei Wülihold.) 
K\, Schöner getriebener Kelch, Ben.; 2 Messinghandlenchter. — Fil. 
III erb ach en E. St. Maria 1707 renov. 1836 mit guter Holzdecke. 
S c. Madonna und Pieta spg. ; der rechte Sdtenaltar gute Ren. K i. 
4 Messingleuchter von guter Form. SchmiedeiBemer Ständer für 
Weihwasserkessel. 

ßonlanden kath. Kap. z. hl. Kreuz 1B96. Sc. Gutes Ren.- 
Gestühl, Kloster Bonlanden K. 1H5.5. M. Im Seitenaltar Tod Maria, 
wohl aus der Ulmer Schule. Sc. Relief: Herz-Jesubild 16. Jh. Kl. 
2 messingpin' Leuchter von l(i25 mit Drachenfüßen. 

Diepoldshofen katb. K. St. Joh. Bapt. 1846. Thurm 16. Jh. 
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Sc. Einf. goth. Taufsteiii ; am großen Kessel Maßwerkverzieruog. 
Kl. • Hocke 148H. [ <^»'[^o<spuv Messinp-leiicliter. 

Eliwaugeii kath. K. St. Kilian und Ursula, Clxir 17.. Iii. Lmti-j- 
haiis 1862—64. 8c. St. Silvester und Brustbilder von 8t. Kilian 
und Ursula goth. Kl. Silberne KHnuchen mit Teller 1782 mit rei- 
chem getriebenem Ornament. Glocken: 1681 (Otto Sarfor in Kemp- 
ten), 1729 {Jiapp€r.ichtrr//(), 1747 (Ernst in Memminyen), 1767 (Da' 
niel Schmdz in Bihernch). 

Enfferatsliofeii kath. K. St. Johann Hapt. aus dem 14. Jh., 
178D umgestaltet. Thnrm roni.; rntergeschuLi tounengewölbt — Sacr.; 
oben Rundbogenöffuungeu ; Satteldach, die Giebel laii Lisenen belebt. 
Sc. Taufstein 1490, Seckig, sehr großer Kessel mit Maßwerkorna- 
raent. Kl. Zierl. Kreuzpartikel Ren. (Uvber die Rest, ihr K. ISSl ff 
8. Änh, md Jkutseh. Volksbl 1883 Nr, 209 f,) — In Salette-Kap. 
altdeatscher Flügelaltar (aus Bop fingen stammend) Hanptbild Pleta, 
auf FlügeUi Reliefs and Gemälde, auf der Predella Christus und 12 
App. (Nifrdl, Schulet) 

Friesenbofen kath. K. St. Peter und Paul, 1490 renoy.; im 
Langhaus schöne Holzdecke ; Chor mit Streben und verstucktem 6e- 
wdlbe; Thurm westlich, nicht in der Hitte, Untergeschoß kreuzge- 
wölbt, rom. M. 2 tüchtige Gemälde (beide stellen die hl. FamiUe 
dar) itaI.Art ca 18. Jh. Sc. Chorstühle mitBeliefs Ren. Kl. Schön 
getriebene silberne Kelche Spätren. Messinggulileucbter; dreiarmigo 
Eisenleuchter. Par. Teppiche mit kräftigen Laubapplicationen 18. Jh. 
— Fil. Rimpach Kap. 1768. Kl. 2 dreiarmige eiserne Leuchter. 
Par. 3 Stuhlteppicbe mit kräftiger Applicationsstickerei, viell. aus 
vorig. Jh. 

Gebrazhofen kath. K. Assumpt. I^. M. V. und St. Katharina. 

Chor goth., Schiff 1008 f; Thurm an Nordwand des Lancrhauses, 
öffnet sein Untergeschoß in die Kirche herein zu eint r Ivap. Sacr. 
j2:ewölbt. Sc. In Sacr. VVandtabernakel anf einer Art Cunsole, die 
Krönung verdorben; hiibsches eisernes (Titterthürcheii mit am Rand 
aiifiresetzten goth. Ornamenten. Kl. Roecocomonstranz mit aufge- 
setzten zarten Silberornamenteii; MeÜbuchbeschläg von 1778, TJrusi- 
bilder der 4 Ev. und 4 Kirclienväter. 2 reich gravierte Messiug- 
leuchter Ren. 4 Glocken von löö2 yliotk, Gesch. v. Leuth. 333 ff), 

Haslach kath. K. St. Petrus in Ketten, goth., in Zopfzeit um- 
geändert und mit kriiftigen Stuckatiiren, auch Holzreliefs am Piafond 
ausgestattet. 1 himn rom. mit Friesen und Satteldach. Sc. Gutes 
Gestühl von 1694. Madonna spg. Kl. Glocke ans dem 15. Jh. 
Par. Gesticktes Meßgewand des vor, Jh. 

Heggelbacli kath. Filialk. St. Nicolans 1631 emenert, hat noch 
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goth. Anlage. Kl. Metall-ProzessionBkreius ans der Zeit des Klassi- 
cismus. 

Hauorz katli. K. St. Martin, alt aber modernisirt; Thurm noch 
roiii. M. 3 Kaiiuiitafcln , Perj^anient mit (^oldinitialen , f^oth., seiir 
schüu. Kl. 4 Mtissiii^leuchter, 3fülji^-, mit irt'flüjielteii Pratzen, Ren. 
Eoccoco-Meßbucbbeschläg, silbern. Alte Klingeln mit durchbruebe- 
uem Mantel. Glocken 1572. 1624. Par. Gesticktes Meßgewand aus 
dem 17. Jb. 

HerlazhotVn katb. K. St. Stepbaiius 142(5, modernisirt, 1888 
rest. Tburm rum., oben auf allen 4 Seiten gekuppelte Kundfenster- 
chen mit Mittelsäulcheu ; die Giebel mit Lisenen und kleinen Rund- 
bogen fensterchen ; primitiv gewölbtes Üntergescholi. Se. Einige spg. 
Statuen: Madonna, St. Job. Bapt. und Evang. St. Sebastian, Aof- 
erstehüDg. Kl. 2 einf. Kelche noch spg. Ein Gradnale von 1494 
mit schönem Titelbild (Madonna, Afra und Ulrich), Initialen nnd 
prächtigem Beschlag (Erhart BaMolt in Äugshurg). — Kap. St. 
Johann tmd Paulus. Kl. 2 alte Altarklingeln. — Kap. St. Wen- 
delin in Bettelliofen St. Barbara unbed. spg. Statue; Altarklingel. 

Hinznanf^ kath. K. St Gertrud, alt, aber um ihren Stil ge- 
bracht. Sc. Statuen des hl. Conrad und Wolfgang spg. ^1. Pro- 
zessionskreuz, Vorderseite mit blauem Email nnd den gravirten Em- 
blemen der Evangelisten ; Rückseite mit rankendem Laubwerk, 15. Jh. 
Schmiedeiscrne Wandleucbter und ein solches Grabkreuz. Glocken: 
kleinste ohne Jahr und Insebr., wohl älteste; mittlere: D. 0. M. Lu- 
cas Mattheus Joannes 1466; grofie: anno domini 1520 jar helf uns 
gott alen. 

Hofs kath. K. St. Gallus, alt, 1755 erweitert und umgeändert. 
Sc. Einige spg. Sculpturen. Kl. Getriebene silberne Taufschale 
Ren. pit 

Kirchdorf kath. K. St. Blasius; Langhaus 17G8, Thurm goth., 
oben Fries, l ntergescboß Sterugewolbe. Sc. (iroßes Crucit". spg. 
Roccocogestühl j^ut. Kl. Ewiglicbtlanipe durchbrochen und gravirt. 

Fil. Unteruprtngen Kap. St. Job. Bapt. Hil2. Sc. Pieta mit Ge- 
heininisseii des scbmerzb. Rosenkranzes, Reliefs, gute Ren. {Decken- 
gemälde von 17'0'j'). 

3Iailaii(l i liialk. St. Stephan, Tburm alt gotb., Satteldach, Gie- 
bel etwas gegliedert durch I.iseueu, Untergescboli kreuzgewölht ist 
Sacr, K. neuer oder verändert, Chor Kreuznahtgewölbe. Kl. Me- 
tallenes Prozessionskreuz 1570 mit eingravirten Ornamenten und 
Evangelistensymbolen auf blauem Emailgmnd; der Gmcifixns aus 
rom. Zeit. Glocken 1535. 1586 ; 3te älteste ohne Znschr. 

Merashofen kath. K. St. Gordian nnd Epimachus 1841. Thnrm 
rom., gekuppelte Fenster mit Zwischenpfeiler, Satteldach; sticht theil- 



Digitized by Go 



Obürauit Leutkirch. 



199 



weise in den Chor herein. Sc Statuen St. Christoph, Joh. Bapt, 
Martin, Blasins spg. Kl. Altarcraciflx auf Seckig^em ciselirtem Fuß 
1&6Ö Ben. Der Cmdfixns noch goth. Kleiner schmiedeiserner Leuch- 
ter Ben. 2te Gloclie 1498, 3te 1509: o maria gottes Zelle hah in 
hnat was idi ftberschelle, und wann ich sterbe, das mir gottes huld 
nicht velle; 4te Älteste ohne Insclir. 

3[ooshansen kath. K. St. Joh. Bapt alt, 1784 umg-estaltet. Sc. 
Spg. Taufstein, 8eckig, am Becken Maßwerkornamente. Pieta, Wall- 
fahrtsbild Hpg. K 1. Eiserner Wandleuchter; Gestell der i:)aGr.-Glocke 
gute Spätren. Silbernes Biichbeschläfr Ren. 

Oberopfiiigen katli. K. St. Vincenz 1721. Sc. Seckiger goth. 
Taufstein mit Maßwerkornament. Epitaph des Dekan Walz 1588, be- 
schr. in T)i'»c Aich. 1885, 95. Kl. 4 Messingieuchter, gute Muster. 

R eichen hot'oii kuth. K. St. Laurentius goth , verzniifi ; Chor 
Streben; Fenster ohne Maßwerk ; Kreuzgewölbe; der Thiinii au Lang- 
hansseite angebaut, üntergesclittli war gewölbt ; oline nllc ( iliedmmg, 
unten Schießscharten, oben schmale spitzboi:. >» liallöliiiungen ; Sattel- 
dach, die (liebel dnrch Liseiien belebt. Alle Sacr. gewölbt. Kl, 
Auf Kirchhof einige Schmiedeisenkreuze (lieber die Re>;f. der K. 
Archiv 1888, 39). — St. Wolfgangsk. bei K. goth., wu1il 1467 
(Wapiioi des Tr)(<h.<rss (reonj II inf (Jhori/ewölhe). Schirt und 
Chor beinah gleich breit, durch spitzen Triuiuplibot;en geschieden; 
die Außenwände durch starke Lisenen fuu den Ecken Boppcllisenen) 
gegliedert, auf welchen gedrückte, die Fenster Überspan aende Kund- 
bogen aufsitzen. Die Fenster theils ohne, theils mit Maßwerk ; Chor 
goth. ErenzgewSlbe. 

Roth kath. ehemaUge Prämonstratenser-Abteik. St. Verena 
1783 ff in sehr tfichtigem Barockstil gebaut. AuBen ganz schlicht, 
die Westfa^de nicht geschweift, klassisch ruhig und rein mit 4 
mächtigen Filastern und ungebrochenem Giebel ; die Langwände ohne 
alle Gliederung und ohneQuerschiff; vorn zu beiden Seiten des Chors 
Thurme, an den nördl. schließt sich die Sacr. (noch von 1682) an; 
Chor flach abgerundet. Innen herrliche Halle von edler maßvoller 
Pracht; starke Pfeiler laafen von den Umfassaugsmanern in die K. 
herein und tragen dieGew5lbe; vorn je mit 3 Pi lästern besetzt, die 
i nische Kapitelle, Voluten mit Eierstab und hängenden Kränzen, 
haben; die Gesimse darüber sehr sorgf. gegliedert und fein orna- 
mentirt; zwischen den Pfeilern Seitenkapellen , darüber nidit sehr 
breite (lalerien mit Durchgängen durch die Pfeilermauern; je 2 
Reihen Fenster. Nach der 5ten Travee ist eine Art Vierung her- 
gestellt durch 4 freistehende l^feilei' (die 2 vorderen (/ehören m den 
Thnrmen) , welche eine das ganze Innere beherrschende Halbkuppel 
tragen; zwischen den 4 Pfeilern die Ghorstühle; zwischen den beiden 
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Thürmen engt sich der Chor etwas ein, um sich dann zum Abschluß 
noch einnutl zu erbreitern. I>h' Stuck<atiiren in der K. einfach, in 
der Sacr. sjchr reich nnd ^eschiiiackvoll ; ei'stri-e vuii Feuclitniayr von 
Augsburg; die Maiiiiorstuckiituivii an den Altären von Küner. 

M Am Plafond in Chor und Schiti' Wandmalereien von v. Aw 
1780, Januarius Zick I7ö4; die llauptbilder von feiiistei' Durchfüh- 
rung und herrlichem Colorit, ohne perspect. Künsteleien; die Zwickel- 
büder (Evangelisten «. a, GestaUenJ roh; Altarbilder vod ZidL 
(Taufe Christi), Johannes Heiß 1080 (Büd des Hochaltars: Geburt 
Christi, sehr gut,' Geisseluug ÖhrisH, Ucee homo), Martin Dreyer 
(St. Sebastian), Zelinter Bilder auf Kupfer cm den Seitenaltären), 
Wink (Adam) aus München. Sc. Der ITuchaltar von trefflicher 
Constructiou und überraschender Reinheit der Fonneu, als Baldachin- 
altar gebaut; prächtige cannellirte Säulen tragen den Architrav mit 
reich decnrirtem Krönniif^stresims, mit 2 rechtwinklig nach vorn lau- 
fenden seitlichen Flügeln , auf welchen ein halbrunder Baldachin- 
bogen aul'öilzt; den Kuuui zwischen den Säuleu nimmt das Altar- 
gemälde in sehr breiter, vorzügl. geschnitzter Rahme ein. Auch 
Nebcnaltärc gut, ebenso das Gehäuse der beiden Chorurgeln und die 
Kanzel. Die Chorstühle (IGVo) nicht so reiu im Stil, aber eine 
wahre Masterschule von BaroekmotiTeD und eine darehans tüehtige 
Schnitzarbeit; besonders reich das Dorsal mit Sänlen, die das viel- 
eckig gebrochene Gesims tragra; zwischen denselben Nischen, jeSle 
anders behandelt, mit Statnettchen. 2 große h&lzeme Altarstafen- 
leuchter Barock, sehr reich. Auf einem der Nebenaltäre Holzcruciiix 
spg., bedeutend. 2 Weih Wasserkessel ans Marmor, guter Bau. Hüb- 
sche Sedilien. (Inte Sacr.-Schriinke von 1695 und schönes Kirchen- 
gestühl. — Kl. Canontafeln, schwarz mit Silberplattirung, rreschmack- 
voll; alte Altarklingeln. Meßbuchbeschlag, Hrustbilder der Fvan- 
geiisten un<l Kirchenväter ca 17, Jh. Silberne Taufmuschel mit 
Handhabe. 4 reichverzierte Leuchter mit Altarkreuz. Guter Spät- 
ren. Kelch mit aufgesetzten Silberurnauieutchen. Klfenbeincrucitix. 
Scliuiicdeiserne Opferstöcke, viroße Glocke 1701 {Andreas Agorta 
in Feldkirch); 2te, dte nnd 4te 1681 (Otto Sartor von Kempten und 
Melchior Maurer von Nürnherfj) : 5te 1740 (Joham Melchior Emst 
in Menmingm); 6te 1758 von dems.; 7te 1740 von dems. — Par. 
Weißer Ornat mit treffl. Stickereien, geschmackvoller Zeichnung, 
17. Jh. — Kloster nach Brand neugeb. 1681—88; 2 Flügel abge- 
brochen, die beiden andern gräfl. Erbachsches Schloß; im Kreuz- 
gang Stuckaturen und Maiereien; Kap. ähnl. wie die Sacr. (Sta- 
de l ho f<: r , hisforia et crrmpti CoUrgii Rothensis Aug. Vind. 
1787 lom. I. II; toni. III Ihnid^chriffL im Staatsarchiv in Stuttg.) 
— Gotteaackerk. St. Job. Bapt. 1(501. Sc. Baldachinaltar orig., 
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Barock; f^utes Gestühl. El. Holzleacbter mit £ngel8köpfchen ; gut 
gebaut« Metallleuchter. ~ l'liristus am Kreuz mit Maria und Jo- 
hannes goth. — Kap. in Fil. Spindelwag 1858. Sc. Sl. Ferdinand 
spg. — Kap. in Mühlberg äc. schönes üea.-AMrcheu mit gemalter 
Predella liiöU. 

Seihranz kath. K. St. Ulrich 1870; Thurm aus If). Jh. Sc. 
Hölzernes Processiuuükreuz mit gesdinitzter Stanfjfc und Ki(!U/, Si>ät- 
ren. Kl. Mcsisiugenes siiavirtoü McLibuchbeschläg 17, Jii. SilUer- 
getriebener gravirter Kelch Heu. Meßbach mit Eupferstichen lG3ü. 

Tbannlieiiii kath. K. St. Martin 1702 von Bantneister Bär. Se. 
Gnt geschnitzte Estühle aus ders. Zeit. Par. Meßgewand mit ge- 
sticktem Stab: 7 Heiligenügnren spg. 

Treben kath. K. St. Joh. Bapt. 1801. Sc 4 SUtnen nud 
Crudf. von ca 1734, gute Arbeit. Kl. Kelch spg., Uebgg. in Ken.; 
goth. Euautf, Gbliittriger Fuß. 

ürlau kath. K. St. Martin urspr. goth., 1667 verzopft, im 18. 
Jh. das Chorgewölbe ausgesclila^en. Jieaclitenswerth der schöne 
TIninii uns dorn Knde des 12. Jh., ögesrliossig mit massigeiu Mauer- 
werk; die (.leöciiusse durch starke linrt;:esiiiisc lietont; im obersten 
Cieschoß schöne KlanarHrkinleu , 3 Kiüidbo^enötliuinfren , die mittlere 
höher als die iuideni, die Uügeii auf Säulcheu mit Käriipteni ruhend; 
diese Arkadenanlagen krönt ein dreitheiliger, in der Mitte ebenfalls 
h91ier gefährt^rRandbogenfries; oben Satteldach; das Untergeschoß, 
früher Sacr., war tonnengewölfot fWVH 1881, 192; Abb, bei Bau- 
manUf Allgäu I, 161; Both, Cresch. von Leufk. 407),— Kl. Messing- 
leiichter, 3eckiger Faß mit EngelskSpfchen , auf Kugeln, Ben. — 
Schmiedeiserne Kreuze auf dem Kirchhof. — Fil. Grüiienbach Kap, 
Flügelaltärchen ; im Mittelkasten 3 Zopffigrnreii ; auf Flügeln Heliefs ; 
innen Modestus und Crescentia, außen Sebastian und Martinas; auf 
Predelln L-^MiKilt Jlrustldlder der W Notlihelfer; Anfp:. 16. Jh. 

Waltcrishüfeii kath. K. St. Petrus und Magnus 1663, repar. 
1818, Sc. Wandtabernakel spg. stark lusi li;idi<:t. Kl. Prozessinns- 
kreuz, Metall, mit Laubornament ca k;. .Jh. X Leuchlei, Messiug- 
guß. Alte Alt;u kliiifreln. Oeckige K;innelieii, Silber, Roccoco. 

Willerazhoteii kaüi. K. St. Margareta, uispr. alt, 1698 um- 
gestaltet, 1815 und 1827 erweitert. Sc. Spg. Statuen: St. Helena, 
Magnus, Gallus. 

Wnchzenhofen kath. K. St Joh. Bapt. 1840. Thurm alt, ohne 
Gliederung, Sütteldaeh lö. Jh.; sein Untergeschoß inKrenznaht hoch 
gewölbt, war Chor und zeigt M. nicht nnbedentende Reste alter 

Wandmalereien aus dem 1'). oder 16. Jh. (Maria als Patronin der 
Christenheit, Marf//rium des M, Vitus, Aposfelhrnstbilder, Taufe 
Jesu, Enthauptung Johannis, gregoiianische Messe , Fassionsbilder) 
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mit dunklen Strichen contonrirt, mit starken Farben ansgef&tart 
(WYH 1881, 193; Sxrehenschmuck 1859. II, (i3; Ober Best. Archiv 
1888, 39). 

Warsach katb. K. St. Verena 1776, Tliiirm 1487. H. Plafond- 
gemälde TOn HeiBter Brogger in Langenargen. Sc. StdntOd des 
Truchseß Georg I 1467. Kl. Frozessionskrenz Metall mit goth. 
Laubomament nnd Symbolen der Evangelisten; ein 2tes Ben., hat 
auf der Vorderseite auch eingravirte Ornamente. Sreiizpartikel mit 
schönem Fuß, Ken. Alte Attarkllngeln. Par. Ornat mit Stickereien, 
Spätren. — Dreifaltigkeitskap. Sc. Gottvater mit dem Krenz, apg. 
— Gottesbergkap. zum hl. Kreuz 1763. Sc. Kreuzigongsgmppe mit 
vielen l'ersonen von 1717 , unbed. Erbärmdebild spg. — Spitalk. 
Sc. St. Ulrich, Elisabeth; Christus am Kreuz Ken. — Schloßkap. 
Sc. In Predella des Seitenaltars Relief: Grablegung spg. Epit von 
1467. 

Zoil kuth. Sdilol]- (frilhn- ('<>l/nfiatstißS')K. Mariii Himmelf. 
1608, scliliclite Si):itren., Chor weiclit etwas aus der Axe. Sc. Chor- 
p:estühl reii'lic R«mi , am Dorsal Karyatiden (Kinder), kriiftiges Ge- 
sims mit Engelskopien. Kl. Sehr schöner goth. Kelch, am 6blättri- 
gen Fuß, an der Kuppa mit }^ wiuidenem Silberdraht und Email fein 
ornainentirt (nh>jch. Kschnnul: ItjGO Beil. 1). Silberner Kelch 1611, 
sehr sdiüne Ren. Spg. Ranchfaß mit Schiffchen. Par. Ornat mit 
Verwendung alter Applicati»msstickerei (etwaig evcessive Zeichnung). 
neu gerichtet. — Fil. l uterzeil eheraal. Pfavrk. , jetzt Filialk. 
St. Magnus , aus der Zeit und wohl aucli vom Erbauer der Leut- 
kircher Stadtk. Sdiönes und gut erhaltenes Exemplar einer reiche- 
ren goth. Landk. Ohor nnd Schilf mit kraftvollen, 2inal abetreppten 
Streben belebt nnd innen gewölbt (Schiff" Netzgew. auf Wappen- 
schüdemj Chor Stemgewölhe); Chorfenster einf. Maßwerk. Der 
Chorbogen treffl. profilirt. Sacr. Kreuisgewölbe, Thurm westlich der 
K. vorgelegt, Aufsatz 1828. Die ganze K. mit alter Schießscharten- 
niauer umgeben, das Thor mit hochgesprengtem Spitzbogen oben mit 
Zinnen gekrönt. — Sc. Wandtabemakel mit maßwerkverxiertem 
Untersatz nnd einer Krönung mit Wimperg und Fialen; das Thür- 
eben gekreuzte Eisenstäbe, am Rand getriebene Oinamente aufgesetzt 
Kl. Alte Thürbänder an den Portalen; Eisenkreuze. — Fü. Her- 
brazhofen Kap. Sc. St. Helena, tiottvater mit Leichnam Jesu, spg. 

Litor. : WVH ISSI, 19 1; Wandtuhoniakel ubgeb. in Laib und Sobwavs, 
Altar Tarel XiV, 3; BaatuaQD, Allgüu (mit Abb. d«r Kirch«). 
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LiKhvigähur^ die ev. ötadtk. in geschmacklosem Koccuco ge- 
baut von Donato Ginseppe Fnsoni 1718 -2(>; von iiiiii nucli die Seliloßk, 
171li— 23, jetzt kuLli, K., ein ii und bau mit Galerien im ausscii v\ ei feu- 
deu Zopfstil (Klemm WB 191). Kl MonstraDZ, tttcliUge Ben. 

Aldingen ev. K. 1398, verändert 1772, ren. 1875 f. Die Fen- 
stermaßwerke ansgeschlagen ; scbDne Portale, am südlichen Sculptnren 
anf Consolen unter Baldachinen (GoUvaUeft Madonna, weibL Heüige), 
Chor gebaut von einem Meister von Ulm (loohl Hans Feiher) 1500 
(s. Schwäh. Krön. 1888, 17); Streben und Bclifines Netzgewölbe 
(Schlussstcinc : Wappen, St. Helena^ Maämna) ; Tliurm iii^rdl. am 
Chor, 4 quadrat. Geschosse, im ersten nnd obersten goth. Mabwerk- 
fenster. Sc, Goth Taufstein. Kpita]ihien von 1537. 1504 mit 
Ritterfijrureii (llcrrot von JOiUenthal) ; 1584 an der Orgel Philipp 
von Hiniheiiu; 15bü mit guter Kitter- und Frauengestalt ^ 1553 
Frauengestalt. 

Asperj? ev. K. St. Michael spg. , verändert j Clior schönes Ge- 
wölbe, dessen Rippen auf den Brustbildern der Apostel aufsitzen 
(Schlusssläne Rosetten, Wappen). Südl. ein rnndee Thfirmcfaen an- 
gebaut 1614. 

Beihingen ev. K. St. Amandus 1500, verändert 1620. An Sfid- 
selte Inschr. anno domini 1500 dominus Petr. Nothaft . . . hane ca^ 
pellam fieri fecit ( WI 18 il fälschlich 1400). Der mächtige , mit 
der Kirche gleich breite Thurm birgt im Untergeschoß den Chor 

mit 2 kreuzgewölbten Traveen ( Sehl ussste ine Wappen und A(/nus 
dei) , 2 Mabwerkfenstern und einer Sediliennische; oben liat der 
Thurm jMaljwerkijlVnungen. Südvt'esllicii schließt sich an ihn eine 
Art Qnerhau von 1<)20 an, der in 2 ganz flachen, auf einer SUule 
aufsitzeiulen Stidibü^eu sich gegen das Schi rt' örtnet; an der Süd- 
wand des Anbaus ein ^la^ker Cylindertreppeuthurm. Am vSchiff ein 
Portal mit Ueberstabungeu. Sc. An der ChorschluBwand ein Waud- 
tabernakel: spitzbogige Nisclie mit Thfirchen, überdacht von einem 
spitzbog. Wassersclilaggesims. (rotb. Tanfstein. Epitaphien der Fa- 
milie Nothaft mit Ritterstandbildern ; 15. und 16. Jh. Anf der K.- 
bühne verdorb. goth. Sculptnren. Kl. Goth. (ilocke: soll deo gloria, 
heilig Amandi zu Beihingen am Neckar. 

Benningen ev. K. spg., nnbed., Tliurm noch rom. , mu Unter- 
geschoß mit rom. Fenstern, netzgewölbt, ist Chor. lietesti^ter Kirch- 
hof. Sc. Taufstein 1480 8eckig, an den Flächen den Kessels mit 
Wappen besetzt. 
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Rissin^en ev. K. St.. Kilian ni^ix. 1517—20; Chor hat Streben, 
Maljwt'rkf'enster, innen schönes Netz^^cwolbu {Schussstcinf Wdppen); 
auch das Schift' hat Funstor mit spg. Maßweik; 'l'huriu wcbllich, 
unteu nocli frühg. mit Schlilzfenst^rchen, ebenso die Sacr. südl. am 
Schiff. Se. Beate goth. ChorgestiUils. Roman. Taufstdn. 

Eglosheim ev. K. St. Katharina, stattl. einacfaiff. Kirche, frfibg. 
Chor mit LanghaDB von 1487. Chor schOne Streben und Maßwerk- 
fenster; Kreuzgewölbe, dessen lUppen auf reichgegliederten Diensten 
mit Kapitellen ruhen; scnlpirte Schlußsteine: Wappen, Christnsköpf, 
Agnus dei. Langhaus ebenf. Streben und spg. Maßwerkfenster ; über 
südl. Portal Vorhalle mit Netzgewöibe (Schlussstein Christuskopf); 
schön constr. Netzgewölbe auf Consolen mit Brustbildern der Pro- 
pheten, in den Schlußsteinen Brustb. der Apostel. Der Thurm nördl. 
am Chor mit schönen Wasserspeiern , oben neu. Sacr. südl. mit 
einem auf Eeksänh lien ruhenden Kreuzf^ewölbe und scliöner Lavabo- 
uische mit Consule. M. Im Chor noch {»utgoth. Glasnialeieieu (Ma- 
donna , Christus am Kreuz, Miatricvrdianbtld , Flucht nach Ey., 
Wappen). Alte Gewölbe maierei, Bänder und Strahlen. Pi-edella des 
Mheren Altars: Christus und \% Ap. gotii. Se. Kanzel ans Stein 
1496 mit Reliefs der Madonna nnd der 4 Kirchenlehrer. Wand- 
tabemakel, reicher Tanfstein mit großem Kessel, kelchfOrmig. Beste 
von Chorstüblen. KL Schöne Thürbänder, schnüedeisem. 

Geisingen ev, K. St.JJicolaus; Chor 1474 mit guten Maßwerk- 
fenstem, Streben und Kreuzgewölbe (Srh Jimsteine Wappen nnd In- 
schr.: TFans von Stammhäm 1174). Schiff 1521 ebf. Maßwerkt'enster. 
Sc. Zalilr. Epitaphien des 16. Jh. mit Bitter- nnd Frauenfiguren. 
Taufstein alt mit 2 Wappen. 

Heutinj^sheini ev. K. 1487 (von Peter von Coblem f sein Mei- 
sterzeichen im Sacr. - Schlussstein) ; umgestaltet und verdorben. Chor 
Streben und noch 2 Maßwerkfenster; Kreuzgewiilbe (Schlusssteinc 
Madonna, Matthäus, Simon), Sacr. Netzgewöibe. Thurm-Unter- 
geschoß bildet Vorhalle, das 3te Geschoß mit spg. Maßwerköfftiungen. 
Sc Kanzelfuß ein knieender Mann als Träger. Kl. Glocke, größte 
1495 (Laehmmn, Klemm WB III), 

Hoheneck ev. R. St. Wolfgang ca 1490, verdorben. Chor nocIi 
Maßwerkfenster, Streben nnd Netzgew5lbe (Sekktssskm: Madonna, 
St. Wolfy., Wapin n) ; die Rippen laufen sich überkreuzend in die 
Wand; Portal birntormiges Profil. Sacr. tonuengewölbt. 

Kornwestheini ev. K. St. Martin 1516 von Meister Hans von 
Ulm (Klemm WB V>1 : Schwäh. Krön. JSSS, 17), später verdorben ; 
im Schiff noch 1 .Maliwerkfenster und einf. spitzbog. Portale. Der 
Chor bedeutend höher, spg, Maßwerktenster mit zum Tlieil interessan- 
ten Formen, Streben hübsch gegliedert, oben mit geßch weiften Giebel- 
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dächlein; innen hohe, lichte, netzgewölbte Halle {Schlusssteine: St. 
J^'ratiTkf'US, Johaniut, O/fi/id, Murfiii. Madonna). Tlinrni von riesi- 
ger Dicke, oben 4eckige Mali\verkr»ffniin^''en ; rnteri^esclioli sehr hoch 
gewölbt (liippf'M hildm in der Mitte > in Quadrat) war wolil früher 
Chor. Sc. Taufstein einf. i^oth., 4cckiger Fuii, Öeckiger grober Kessel, 
ohne Ornament. KI. Große Glocke 1G99. 

Markgröningen ev. 1. Stadtk. St. Bartholomäus, 3ächiti\ Basil. 
ans dem 14. and 15. Jh.; der Chor höher und breite als das Hit- 
telsch. , 1472 von Albrecht Georg erbaat Die Westfa^ade von 2 
Thflrmen flankirt ans der Zeit des Langhauses, durch Lanfgang mit 
einander verbanden. Zwischen den ThUrroen lcreazgew51bte Vorhalle, 
das Hauptportal ganz einfach; über der Halle großes Maßwerkfen- 
Ster; die Tlnirrauntergeschosse an der Westseite ohne jegliche (ilie- 
derung: nnd Fensteroffnunfr, weßwegen die Fagade eine ziemlich öde 
FlUche bildet. Da.s Mittelschiff hat Oberlicliter, je 2 schmale Fen- 
sterclien in einer Travee; die Seitensch, theils altere Schraalfenster 
mit f?ch1ichtem MaBwerk, theils snhr breite spg. mit reicherem Mali- 
werk. Am südl. Seitensch, sind die Streben zw Kap. eingezogen; 
an der Südwand noch überdies 2 Kap. anj^ebant, mii pol} *. Schluß; 
zwischen beiden ein kreuzgewöibter Baldachin für das öeitenportal. 
Chor eiof. Streben, Fenster mit spg. Maßwerk; früher zwischen den 
Streben außen Wandmalereien; er ragt ziemlich über das Langhaas 
empor. — Im Innern tragen abwechselnd Pfeiler nnd Säulen, je 6 
auf jeder Seite, die profil. Arkadenbögen; an einem Pfeiler Köpfe 
mit nnd ohne Kronen. Alle 3 Schiffe haben Kreuzgewölbe, nur das 
Ostende des südl. Nebensch. Netzgewölbe; die Schlußsteine des Mit- 
telschiffs Wappen, in den Nebensch. Rosetten und Agnus dei; im 
Netzgewölbe des südl. Nebensch. St. Cäcilia, Johannes, Bischof, Je- 
snskind und Wappen des Albrecht Georg-. Die eine von den südl. 
Seitenkap. hat Kreuz-, die andere Netzgewölbe (ScJilusssft if" Jrs-us 
am Oelbcr[f, ^ weibl. Fii/irrrn. Wapfmt) ; in letzterer Inschrift: hanc 
capellam fund. dominus VValtheius de Haslach capellanus in (irü- 
^iingen 1409; in der Wand schön nini ahmte Nische, in welcher einst 
der Altar stand, in der Außenwand eine Art Sediliennische. Chor 
durch die Orgel verbautes Netzgewölbe mit Diensten, welche theils 
zum Boden theils zom Gurtgesims laufen; Schlußsteine: Wappen 
Albrecht Georgs, Maria, Petrus, Paulas, Mathias, Bartholomäus. 
Rechts reich umrahmte Sediliennische. In der nördlichen £cke am 
Triumphbogen Treppenthürmchen. Sacr. Netzgewölbe (Schlusssteine: 
Sehweissiuch , Wapjun Albrech f Georgs, JErbärmdebild , Agnus tlei, 
eine neilige; schöne Lavabonische). 

Sc. Tanfstein, ans der Zeit des Langhauses, ISeckig, die Ecken 
nicht scharf ausgesprochen; kufenförmig ohne Faß, nur nach unten 
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etwas eingezogen; in den Feldern ein Dreii>aßornaraent, darüber ei» 
Kranz von 13 Medaillons mit Brustbildern Christi und der Apostel. 
— Kaiiisel spg. ans Stein, Stiege mit durchbrochener Maüwerkgailerie; 
an der Brüstung Reliefs der 4 Evang., am Fuß eine Nische mit 
Ben.-StatQe des Moees. Im Chor Rest eines etnf. plumpen Chor- 
gestübls; im linken Seitensch. Cborstuhle mit 2 reich geschnitzten 
Wangenstttcken , auf dem einen St. Christophorns mit Baumstamm, 
dess^ Krone über seinem Hanpt sich zn einem Baldachin wölbt, 
anf dem andern 2 Gestalten, vor welchen ein krfippelhafter Bettler 
in Miniatur liegt, — wolil Heilung des Lahmen durch Petrus und 
Johannes; darüber abenteuerl. Bestie mit Pferdekopf und Vogelleib. 
Epitaphien : in Seitenkap. eine .Tnngfrau von Keischacli 1 19f), treff- 
liche Ficnr; Frauen^'-estnlt unter knorri<;^en\ A'?th;il<l;ir1iiii 1190; im 
linken .Seitensch. Grabstein von 1280 Hartruannus de (Truiiini!:eii, mit 
Wappen ohne Ornament; beim siidl. Seitenpoital 1B25 Albertus de 
Tarn. In Sarr. 5?; wischen 2 Ohorstreben eingebaut trelH. ornaiuentir- 
ter güth. Sacr.-Kasten. — Kl. Seiir reiches Beschlüg au Sacr.-Thüre 
im Chor. Kelch von 1644 mit goth. gebautem Fuß. 2 Glocken von 
1272, 1856 umgegossen (die alten Inaehr^fen mU Ev.'Name» und 
Nennung der Stifter OAB 250), 

2. Im Hof des Spitals, eines Baues aus dem 16. und 16. Jb. 
steht die Buine der früh. Spitalk. zum hl. Geist. Der edle Bau 
stammt aus der bestgoth. Zeit; erhalten ist nur noch der Chor, die 
Sacr. und der Thurm, aber auch sie dent Ruin anheimgegeben. Der 
Chor war jj^ewolbt; die Dienste mit scliönen Blumenkapitellen noch 
zu sehen; das schöne Maliwerk der icroßen Fenster vielfach zer- 
stört. Auf der Epistelseite Sediliennisclie mit 3theiligem schönen 
Baldaeliin. Die Sacr. trägt an einer Strebe die Tnscliritl: aniio d. 
1515 jar ist der erste stain gelegt worden unter diesen piiin ; >ie 
hat spg. Alallwcrkfenster, in einem Maßwerk ein Bür (Spital mt i.-^l, r 
Bctz), Das Gewölbe der Sacr. zerstört. An die Sacr. stößt der 
Thurm an, ursprüngl. in 2 Geschossen gewölbt; das Untergeschoß 
war wahrscheihl. Kap., es dlfnet sich in hohem Bogen gegen das 
Mittelschiff. Oben geht der Tliurm mit Abschrägnngen ins Seck, an 
den 4 Ecken Wasserspeier. Außen am Thurm noch Spuren von 
Malereien. 

Litor.: Kunstbl. 1856, 3)8; Lciii!«, Progr. 18; Klemm, W6 104. I3S; WI 
1841, IIS; Kothcnhittisler, Stifto um] Abt. 235. 

Möjjlinj^on ev. K. St. Pankratius spg., spJiter umgestaltet. Schiff 
und Chor spg. MaBwerkfenst/ir; Portal birnförmiges Profil nnd Esels- 
rücken. Thurm von ir>98 westlicli an der Kirelie, Piirergeschoß 
tonnenp-wlilht. Chor .Streben und in die Wand verlautendes N»'t/- 
gewölbc (Schlussötcin Agnus dei und eine Hand). Sc. Taulbteiu 
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mnd, nnförml. groB, wohl noch rom. Kl. Ooth. Glocke mit Ev.-. 
Namen. 

Neckargröniugeii ev. K. modern; Chor spg.; {gegliederte Stre- 
ben (an einer GrmälrJr: Sf. 3Tart'mnx und (Jhrishts, an den andern 
Wappen); innen NeLzgewölbe (SchlusHHttine Wappen, Madonna, 
Martin) auf fonsolen mit Engelsköpfchen. Thurm nördl. am Chor, 
ITntergeäclioß krenzgewölbt. Sc. Der alte Tauf&tein, deckig, groÜ, 
liegt vor der K. 

Neckarweihiiig:eii ev. K St. Laurentius spg. (am I hurm 14so, 
um Chorbo(jr)t lisi',); Langhaus ver.lndert. Chor Streben, späte, 
theil weise häiilicliH Maliwerkfenster, innen Kreuzgewölbe auf Cüu.sulen 
(ScJiIusssteine (.hrisUiskopf i<nd Rosette mit Gesicht), Sacr. Netz- 
gewölbe. Thurm schliefjt K. westl. ab, Untergeschuli liuclj, kreuz- 
gewölbt, oben spg. Maliwerköffnungen, theilweise zersclilagen. Sc. 
Altarcrncifix Frübren., treifl. Arbeit, erhabener Schmerzensviadnick 
Im Antlitz. 

Ossweü ev. K. spg., wohl von Meister Hans von Ulm (Sehwäb. 
Krön. 1688, 17), Maßwerkfenster in Schiff nnd Chor; letzterer mit 
Streben und Netzgewölbe. Thurm n5rdl., Untergeschoß krenzgewölbt 
war Chor oder Kap. Sc. Im Tharmnntergeschoß Wandtabemakel 
dnf. Tanfstein mit goth. Astwerkornament. 

Pflugfelden ev. K. St. Ulrich spg., nichts erhalten als das 
spitzbog. Portal; Fenster ohne Maßwerk; Thnrmnntergeschoß (nickt 
gewölbt) ist Chor. 

Poppenweiler ev. K. 1428, 1601 verändert. Thnrm bildet Vor- 
halle, Untergeschoß kreuznahtgewöll»t. Maßwerke ausgeschlagen. In 
der Laibang des Cborschlaßfensters Unzahl von Steinmetzzeichen; 
Chorbogen fehlt. 

Sehwieberdingen ev. K. St. Georg. Chor and Sacr. 1495 von 
Peter von Coblenz. Das Schiff ist aber älter, wie ein noch erhal- 
tenes frühg. Fensterclien nnd die große Höhendifferenz zwisdien Chor 
und Tjanghaus beweist, und erhielt im \b. Jh. nur große Maßwerk- 
tenster. Chor Streben, schöne Fenstermaßwerke; der Chorbogen 
ziemlich niedrig, der Höhe des Lang:hanses eiitspi-., mit tii^fcr Hohl- 
kehle; TMior ein aus den T^rnstbilderu der Apostel aufsteigendes 
St( nigew<)ll)e (Schhtsss/t itir : Katharina, PauhiH, Madonitti, Fi f ras, 
Emjd mit Mrhf^rsrhUd des Peter von Coblenz): in der Cliorecke 
an der Triumphbogenwand Treppentliürmchen ; reclits Sedilienuische, 
durcli ein Epitaph halb verbaut. Sacr. Streben, 8trrn<;('wölbe, hübsclio 
Lavabonische. Langhaus flacbgedeckt; HanptporLal kräftige Proti- 
lirung. Thiii III westlich am Laui^liaus; sein l Untergeschoß mit Netz- 
gewölbe eine von 2 Seiten otfene Vorhalle , in der Ecke steinerne 
Wendeltreppe; im 4. Geschoß goth. Fries nnd httbsch durchbrochene 
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Galerie, Aufsatz iieii. Kiichhofmauer stark befestigt, hat gewölbten 
Durchganp: und inneren ünilanf. - Sc. An den Ecken der Westseite 
des Thurms unter T^aldacliinen auf Oonsoleii 2 Statuen: St. Geur^ 
und St. ]*etrus (nii/ Kirche und Kalte). Außen am Chor noch Reste 
eines zwischen 2 Streben eingezogenen Gewölbchens wohl für einen 
Oelberg. Am Langhaus Fratzenconsolen eingemauert. Im Chor 
schönes Sacramentshaus, thurmartig im Dreieck aus der Wand lier- 
ausgeluiui; Basis schöne Uebereckstellungen, Fuß einfach, der Selnank 
Thürchen von 2 Seiten , der IJaldachin reich , mit 3 Statuettclien, 
oben geköpft. An Chorschlnßwaud scbönes Grucifix mit Maria und 
Johannes, lebensvolle spg. Scnlpturen. Tanfbteln Seckig, gothisch; 
Kessel ebne Vensiernng, Fuß fein eonstniirt: 4eckiger Pfeiler mit 
vorgelegten dicken Halbsäulchen; Baeis sdiöne Sternform. Unter 
der nenen Kanzel scböne goth. Steinconsole : Wappenengel mit Dor- 
nenkrone. Epitaphien von 1348. 13&0 mit Wappen; 1498 (Ludwig 
von Nienburg) schöne Ornamentik und Bitterg^estalt; 1572 Bein- 
bart von Rieppnr mit Fraa knien vor scbönem Cmcifix, In einer 
Lonette ebeme Schlange, sehr schöne Ben.-Arbeit; nnbedeatender 
eines von 1663 mit vielen Figg., Cmcifix und Medaillon mit der Anf- 
erstehnng. (van Eye, Kunstbl. 1856} Klemm WB III,) 

Stammheim ev. K. St. Joh. Bapt und Ev. Chor 1487, Schiff 
1522. Chor höher als Schiff, Streben, Netzgewölbe auf Wappen- 
schilden und Köpfen (SeMttsssfem SL Joh. Bapt), einf. Sediiiennische, 
Maliwerk der Fenster ausgeschlagen. Schiff noch einige gefüllte 
Fenster. Sc. Sacramentshaus, tliurmartig im Dreieck ans der Wand 
beransgebaut; Basis mit Uebereckstellungen, Fuß schlank, Nische 2 
Tliürchen, Baldachin verschlungenes Geäste, verdorben; Stntnettchen 
felilen; der ganze l^an durch Empore eiitzwei^^esrlinitten. Taufstein 
1697 elegant vfrziert mit verschlungenem, vom Jb'uß aufsteigenden 
Astwerke. Kpitaphien derer von Stammheim 1361. 13^i7. 1415 
(Wa2)pe)i) 1.')!.-^ nnit schönem Fr amnbild). Keste alten Chorgestühls 
mit ein^ieGi ibenem Ornament. 

Thiimm ev. K. St. Bartholomaus trühg:. , mehrmals verändert.. 
Der überaus massige Ostthurm von länglicher Grundanla^e ist in 
seinem mit mächtigen Streben gefaßten Untergeschoß zum Chor ge- 
nommen, dessen Abseiten, mit Streben besetzt, sicli ilim vorlegen; 
innen 3 krcuzgewülbte 'l'raveen und die Schlußwölbuiig, die Kippen 
auf Säulchen [SchlussHteiiu A<jnm dei and Wappen). Frühere und 
spätere Maßwerkfenster. Der Thurm geht mit längerer Schräge Ins 
Seck. Schiff spitzb. Portal und spätere Fensteröffnungen. (Grund- 
ri$s und Seitenans. Xeiits, Benksehr, Taf. IT. 3. 4, 8, 14.) 

Zuffenhausen ev. R. (8t. Hippolyt f) rem., goth. verändert, 
stark umgestaltet. Niedriger und massiger Ostthurm; das kreuz- 
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gewdlbte Untergesclioß Ist Chor; neben dem Tharm tonnengewSlbte 
Sacr. ; im Chor einige frilbg. Fensterclien, an der FaQade Rundbogen- 
fenster mit Kleeblattfällnng; einige KaBwerke ansgeschlagen. M. 
rieber dem Cborbogen gates altdeutsches Tafelbild: Christus am 
Kreuz, Ifaria und Jobannes; auf der Rückseite dieselbe Darstellang« 
aber jfinger und unbed. (StA BeU, 1881, SOS; Klemm WB 13 L 16?). 



Oberamt Marbach. 

Marbach 1. ev. Stailtk. sp<e:. , lOD'i tlioilwt i^i' ab'jfbrannl iuhI 
im Zoplstil wiederhergestellt, (^hor :\n(jeii intch ^ul i rli;illeii ; die 
Strelit'ii mit 5 charaktervollHr? Statuoii auf <'(iiisr>l(>n ir«">' |iuiü('kt ; die 
Baldachine vtn'lanfen in IlalliMalon; ilir Keiistrr habt ii ihr Mal.'.werk 
und das liniere bat seine iir-wolbe veiioicn mnr überdtf Sacr. muh 
ein Hf/ :f/('U'Olhlt;r Jiaum) ; in der Ecke zwisclien Clior und 'IMim iii 
ein ebenfalls ans dem 17. Jh. staiiiineuder, nach oben sieh ansban- 
chender Rundtburm mit selii>n< r Schnecke (ilhrr fh ni Knifi^nKj ffro- 
teakr Statue „der wilde Matnr. Mars Baecints , iraeon der Xavie 
Marb. ahcfeleitet ivurde). Kl. Kupferbecken mit eingetriebenen Orna- 
menten; mittlere Glocke 1699. 

2. ev. K. St Alexander auf dem {befestigten) Kirchhof. lieber 
Thnnnportal Inschr. : Anfang des kors 1450. Anfang der kirche 
1463. Anfang des tnms 1481. Gebaut von Albrecht Georg (und 
Alexander von Marbach f Klemm WB 124), Langhaus Sschiffig 
mit zu Kapellen eingesogenen Strebepfeilern; Mittelschiff müßig hoher, 
mit 4eck]gen Jetzt lichtlosen Claristerien (nicht Triforiam GAB); 
Thurm westlich vorgelegt, bildet eine nach allen 4 Seiten offene 
netzgewölbte Vorhalle, hat spg. MaßwerkSffnungen und pyramidalen 
Helm auf 4 Giebeln. Chor Streben. Der ganze Bau hat gntelfaß- 
werkfenster, über dem Seitenportal kleine l'osetto. Tni Tniiern schei- 
den je 6 achteckige Arkadenpfeiler ohne Kapitelle Mittelschiff und 
^ Nebenschiffe. Den Hauptschinuck des Chors und Langhauses und 
der Kapellen bilden die prächtigen Netzgewölbe mit überaus reichem 
iSculpturschmuck an den Consolen (Brusihihler von Propheten, Aposteln^ 
Emi('hi) und Schlußsteinen; im sehr hohen und breiten Chor Oe- 
wSUliedieiiste, welche theils zum r.nrlon , theils \)\< znni < initgesims 
lauten; am (Tcwöllie Mei^^fer/ricli( n ih's Alhri'ciit (icm-- und eine 
große Zahl nausinarken zum Andenken an Stilterlaniilieu (Klemm 

WUrttetakdrg'« ICuustuUerlliUiuor. 14 
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WB 103. 31). Innen am Chorbogeu Rundthurm mit Schnecke ; vorn 
Sediliennische ; Sacr. 2 Traveeu, netzgewölbt. — M. Die Gewölbe 
(Strahlen, keiiw Blumen), die Oelbergrnische außen am Chor und die 
Sediliennische ('> Engel halfen einen Teppich) haben noch die alte 
Bemalung: erhalten auch die alten Apostelkreuze, hübsch bemalt. 
An Ostwaud des iioidl. Seilenschiffs Waiidgeniäldp St. Christophorns 
(riescngross; im I'liiss WasseniijLen). — Sc. Die Altanueusa im 
Chor (hinten 4eckige Oelfnung, seitlicher Aushau für den Aufsatz) 
and in der Sacr. noch erhalten. Kanzel ans Stein 15. Jh. (Beekel 
1668)* Der Kanzelstocic ein ansgebanener Baum, dessen vorzüglich 
senlpirCes Geäst mit sieh dnrcbringelnder Schlange dleConsole bildet; 
an der Brastnng die 4 Kirchenlehrer and Papst Alexander; an der 
Stiegenbrüstung durchbrochenes Maßwerk und Traubengewinde (Adam 
und Eva, die ursprüngl. am KanzeUtock sich befanden, jserschlagen, 
Trümmer in der Sacr.) Gixnz einfacher goth. Taufstein und eben- 
solrhp Chorstühle. In Sacr. Liivabonische und einfacher gotli. Kasten. 
Ebenda Reste eines bemalten Flügelaltars a. d. 18. Jh. und noch 
einige Figuren von dem einst außen am Chor angebrachten Oelberg, 
aus flolz, spg. gut. — Kl. Sehr schönes Eisenbeschläg an der Sacr .- 
Thüre (EwhbLattmotiv) und eiutaclieies am ilauptportal. Große Glocke 
1272, nm geg. — 3. St. Wendelinskap. beim obem Thor, sehr spg. 
mit polyg. Äbschlnß nnd 4eckig6n Fenstern mit Maßwerlc, profie^ 

Liter : Käst, Besefcr. der SUdt M. 1836; VerbUtniise der Kinshe OAB 117; 
WVH 1878, 190; Ott« 319. 

Alßilt«rbach ev. E. orspr. goth., 1765 erweitert nnd nmge- 
staltet; erhalten noch das spitzbog. Sndpoi-tal nnd Chorschiaß aus 

dem Geck. Thurm unten noch rora. 

Beilstein ev, 1. K. St. Anna goth. stark verändert; Chor [aus 
dem Sf'vk) Streben und spg. Maßwerkfenster. — 2. St. Magdalenenk. 
profan., 1883 repar. zur Turnlialle; Thurm rom. niedrij^, massig; 
Lan<j;haus frühg. ff^in Fensterchen der Nordwand noch IJchcrganti), 
mit solchen Fenstern ; Chor abgebrochen. M. In Thurm Reste sehr 
alter Wandmalereien (St. Schdsddu). Sc. Wuiinensteinsclie Epita- 
phien, eines von 13UÜ, 2 vuu 1399 mit Ritter- und Fraucntiguren, 
verstümmelt [SWA 1806, 15). — 3. Auf dem Berg {Vorderköpfle) 
noch Trümmer der früheren St. Miehaelskirehe. 

Bttrgstall ev. K goth., 1871 rest.; spitzbog. Thfiren und F^« 
ster (mtY ausgeschlagenem Masswerk) \ Thurm Östlich, sein Unter- 
geschoß ist Chor {Chorbogen rund, daran 1485 ß Ketzgewölbe) ; Sacr. 
tonnengewölbt. M. Am Choigewölbe 4 Evangelisten. Sc^ Steinerne 
Kanzel, roh {1507?) mit V/appen und Steinmetzzeichen. 

Erbstetten K. St. Laurentius 1474 {am NordportaJ) SschifF., 
vieliach verändert {15;il. 1560. lOJJl ; renov. 1864) hat noch goth. 
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Maßwerkfeiister ; Chor im Untergeschoß des Thurms, schönei» Netz- 
gewülbe [SdUussstcin St. LaKri ntiui^) , 3lheiliges tviihg. Fenster. 

Erdmaiiuhauscii ev. K. }?oth.; an Fa(^ade noch früh-r. Fenster- 
chen; der Chor Streben nnd ein in die Wand versprit ljtt s Kienz- 
g-ewölbe; der Thiinn südlich vom Chor, sein Unterg-cscholj kreuz- 
^ewölbt ist Saci. ; Maßwerke ausg:eschlagen. Im südlichen Kck des 
Langhauses {hiucii in der K.) Rundthürniclien, dessen Schneckcustiege 
ins 2te Thurmgeschoß führt. Sc. An dieses Thärmchen lehnt sich 
das steinerne Altarciborimn , das auf FratasenkSpfen und anf einer 
Seckigen Freisänle ruht nnd nicht ganz an die Decke reicht; innen 
Netzgewölbe, Schlußstein St. Job. Bapt Tanfstein 1494, Fnß mit 
Uebereckstellnngen, Schale kelchförmig. 

€rronaii ev. K. goth. 1599 verändert; Thnnn-Üntergeschoß, 
Mher krenzgewQlbt mit (zugemauertem) frühg. Fensterchen ist Chor; 
Triumphbogen spitz. Sc. Boccocokanzel mit Intarsien. 

Grossbottwar ev. K. St. Martin, Langhans modern, Ende des 
vor. Jb. Thnrm alt, UntergeschoPj mit Netzgewölbe anf Consolen 
(4 EHrchentfäter f Wappen), Schlußsteine (Madonna ^ St liärUn), 
Sc. Fast lebensirroßer Crucifixus Ren. 

Höpfigheim ev. £. St. Georg 1490, ganz verändert {1853 renov.). 
Haßwerke ausgeschlagen; im massigen Thurm der Chor mit Naht- 
gewölbe. Sc. Epitaph von 1583 Ritter und Frau vor CruciHx, Ren. 

Kirchberg ev. K. urspr. goth. ohne Chor; Portal und Fenster 
spitzbog. ohne Maßwerk. Thurm 1779. 

Kleinaspach ev. K. 1790. Kl. Sehr alte Glocke mit 4 £v.- 
Namen. 

Kleinbottwar ev. K. 1421 ppitzbog. Portale, s\)<i;. MaÜwerk- 
fenster; Chor im Untergeschoß des Thurms, seine Abseiten demselbeu 
vorlegeinl , hat Streben und Nötzi^cwidbe ( Schlus6Stcme Wappen). 
An Südseite des Langhauses Treppenthünaclien Ifill. Sc. Flügel- 
altar (an Nordwand des Lani/Jtanses) Anf. 16. Jh.; im Mittelschrein 
Bcnlpturen: Madonna, Georg-, Aegidius; zu Füßen der Madonna kleine 
Darstellung der Geburt Christi; Flügel, innen; Martyrium der hl. 
Katharina und ]>arbara; außen gemalt ebenf. 2 Martyrien, oben 
Brustbilder der Propheten Isajas und Jeremias; auf Predella hl. Fa- 
milie und 2 Stifter mit ihren Frauen. In dem reichen Baldachin 
noch 4 Statuen:. Christus, Madonna, Christophorus , Jacobns. Im 
Chorbogen goth. Crudfix. Epitaphien der Herrn von Plieningen 1525. 
1527. 1600 mit Belief und Standbildern. 

MandeUheim ev. 1. K. urspr. goth., verändert 1602; Unter- 
g^eschoß des Thurms mit Kreuzgewölbe und Maßwerkfenstem noch 
alt, einstens Chor. S c. Taufetein goth., Fuß mit Uebereckstellnngen. 
— 2. Auf Gottesacker St. Kiliansk. goth. 1450, Fenstermaßwerke 

14» 
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ausgesclilagen, Chor Kreuzgewölbe; Thurm geht ius 8eck. W. Ueste 
von goth. Wandmalereien. 

Murr pv. K. goth., noch .^olclic I'ortale und wenige Maßwerk- 
lensLcr. Thui ui colossal massig ; sein Untergeschoß kreuzgewölbt, 
ist Chor. Sacr. Netzgewölbe. iSc. Gutes goth. Christusbüd. 

Oberstenfeld ev. 1. X. des wohl im 12. Jh. gestifteten Franen- 
klosters (St Maria, Joh. BapL und Blasius), gebant in der ersten 
HHlfte des 13. Jh. mit Krypta aus dem 12. Jh. Sachiffige rom. Basil. 
ohne Qnerschiff, mit Absiden am Ende der Seitenschiffe nnd Ost- 
thnrm, welcher den Chor birgt. Der alte Theil der Krypta ist 
3schiffig, liegt unter dem erhöhten Vorderchor (Presb^temm) nnd 
ist von den Neben schiffen aus auf 2 Treppenstiegen zugänglich (wie 
die Krypta der ElUoanger Stiftskirche); die NahtkreuzgewiJlbc wer- 
den getragen von 8 sidh verjüngenden Rundsäulchen auf attischer 
Basis ohne Eckknollen, mit Würfelkapitellen, an der Wandseite auf 
schlichten Pilastem. Diesem Raum legt sich die Thurmanlage des 
späteren Baues vor und das T'iitergeschoß des Thurmes bildet für 
die Krypta eine Art Chor, einschittig, mit lüppenkreuzgewölbe (schon 
spUdmf Ki) , auf P^cksäulchen und kleinen schmalen Fenstern. Der 
sorgfältijxst ausgeführte und ornamentirte Theil des Außenbaues ist 
der UstthnriTi, bplebt durch Gesimse , Bogenfriese und Lisenen nnd 
fein uli<:( wo^piie Fensteranlagen ; am schönsten ausg'ebildet ist das 
östli(he riiorfenster, tief eingeschrägt, mit Rundstäben und Hohl- 
kehlen besetzt; auf der Fensterbank ein hockender Löwe nnd Bär; 
im obersten Stockwerk ein- und zweimal geknppelte Khm^arkaden 
(Abschlufis lutier). Am r>angliaus zeigt das Mittelschitf iioeli die 
schmalen rom. Oberlichter, die Seitenschiffe haben Portale nnd Fen- 
ster, welche theils noch in der golh. theils in der Zopfzeit re^eUus 
eingi^brochen wurden. Nur die südl. Seitenai)sis ist noch erhalten 
(Bcgrähniiikap. der Herrn von Weiler) und hat schönen Rundbogen- 
fries (die Bögen gcfilllt mit Thicrcn, FraUcn, Blumen), ruhend auf 
Halbsäulchen mit Laubkapitellen. — Im Innern scheiden sich die 
Schiffe durch Je 6 gedrückt spitzbogige, ungegliederte Arkaden auf 
Säulen mit Würfelkapitellen; dann beginnt der Chor, um 8 Stufen 
gegen das Mittelschiff erhöbt, 2 für Kreuzwölbung veranlagte (nur 
die Ansätze und vorgelegte Dienste sind sichtbar) Traveen in der 
Breite des Mittelschiffs mit 4 Kreuzpfeilem nnd je 2 Mittelsäulen 
und Mittelpfeilern; von hier aus fahren noch 11 Stufen in den Altar- 
chor im Thurm, krenzgewdibt mit Ecksäulen; der Triumphbogen 
rund .Ulf starkem Kämpfergesims. Die Seitenschiffe dagegen haben 
keinerlei Erhöhung. — Sc. im Hochchor die alte Altarmensa , in 
Krypta vom alten Altar nocli eine Maruiorsäule. Wandtabernakel 
im HochcUor uoch rom. mit goth. Ornamenten, darüber 1214. Kräftig 
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sculpirte und ^ut gebaute spg. Ohorstühk; im Presbyt. In der Absis- 
kapelle Flügelaltar, gemalt; Mittelbild: Kreusstrajgaui}? , Flügel iuueu 
Passionsbilder, anßen Krenzigimg und Auferstehung; auf den fest- 
stehenden Tafeln hinter den Flügeln Petrus und Paulus; Predella; 
157Ö mit Stiftern; gutes Ben.-Werk. Epitaphien in Absis, Chor und 
Schiff ans dem 16. JK; Beliefbilder von Rittern und Aebtissinen. 
Born. Taufetein, mit vermauerter Höhlung. 

Liter.: M«r», Prot. Kbl. IS43, 306; Hanoh Abb« 17: Leins, Denkeehr. 

10 f fTiifol IT. TIT rrrimilri!^ un-l Ansichten); SWA ISf^n. 1 ff; TWA llofl II 
(Ansichten); Lorent, Denkm. II; Otto, Archüol. II, 108, roin Bauk. 432; Uageri 
rem. Bftuk. 64 f. (Die jetssigen Stiftsgebände stammen von 17l3.> 

2. Auf dein Ivircliliof die Sit. Petersk. , kleinster rom. liau 
Schwabens, aber von interessanter Anlage und trotz des Abmangels 
aller Ornamentik von harmonischer und kraftvoller Wirkung, tiieil- 
weise goth. verändert. Das kleine einschiffige Langliaus hat auf 
der Sftdseite 3 rom. Fenster, auf der Nordseite dne Thttre mit ge- 
radem Sturz; ihm legt sich der gewaltige Thurm vor» dessen Unter- 
gesehoß den Chor bildet und der ehemals nach Norden und Süden 
(meUeichi auch nach Osten f) sich in Absiden öffnete; der Triumph- 
bogen und die Bogen in die Absiden rund; erhalten ist nur die 
Nordabsis mit kleinem rom. Fensterchen und ringsum laufender Stein- 
bank; die Südabsis wurde zur Sacr. umgebaut, die Ostseite erhielt 
ein großes spg. Fenster ; oben am Tlinrm <rpknppelte Fenster mit 
Zwischensäulchen. Der Chor zei^t Jetzt spg. Rippengewölbe , der 
Schlußstein, Agnus dci, noi li rom. (A/>h. in thr Lafirlfshcsrhr. , iu 
IWA Heft 11 nii'l hei Leins I. c.J. — Im rom. Schloli Lichten- 
berg Kap. mit (Viih^. Fensterchen. Sc. Schönes Steincrucifix l.')?:? 
Ren. — lieber Thorbogen feine Sculptur 148(). Christus am Kreuz 
mit Engeln, Maria und Johannes, darunter auf Consoleu 3 Heilige 
(SWA 1866, 13 f), 

Ottmarsheim ev. E. St. Hippolyt spg., vei^dert (resl 1883)* 
Im Langhaus Fenstermafiwerk ausgeschlagen, Zopf-Stuckatur; Chor 
Streben und schönes Netzgewölbe; Thurm westlich bildet Vorhalle 
{net^gewölhf ir,0.2f leerr Bihlnische). Sc. FHnfacher goth. Taufstein. 

Pleidelsheim ev. K. St. Mauritius reicht in die frähg. Zeit, 
1586 erweitert und verdorben; Maßwerke ausgeschlagen und liäß- 
liclie Oeffnungeri eing"ebroc,hen. Chor ist im Thurm . schönes altes 
Kreuze ew'dbe; Triumpiibugen rund; über SüdjMnral X'orhaUe auf 2 
Freipfeiiern, später als Auftritt tüi- eine Eniporenstiege benützt. Sc. 
Beckiger goth. Taufstein. Kl. Mittl. Blocke 4 Ev.-Namen iu alten 
Minn. 

Kielings hauten ev. K. modern 1811. Tliurm unten alt, Chri- 
stuskopf eingemauert« 
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Steinheiiii a. d. Murr ev. K. St. Vitus; kleine rora. Sschiff. 
Basüilca von rohestem Hanerbau ; die ArkadenbQgen ganz unprofilirt 
auf Kanerpfeilem (nördlich auf Sävien)} die Seltenschiffe krenzge- 
wölbt; der Chor Ist polygen, mit Streben besetzt; die Fenster frubg. 
Haßwerk; innen Kreusgewölbe anf rom. SSnlen. Der Thurm nördl. 
vom Chor, Untergeschoß Kreuzgewölbe. Die Fenster niid Portale 
in goth. und späterer Zeit verändert. Kl. Große Glockr 1()98. 
(Vom Nonnenkloster Marienthal (1643 abgebrannt) nur noch erhal- 
ten die Innere Z^ mfassungsrnnucr und einifie Oeconomicgrhändr ; in 
der Mniirr uorli Stt in aus der früheren Kirche mit rom. Schrift.) 

\\ eiler zum Stein ev. K. St. Peter spg. 1450 oder 30; Tliurm 
reicht noch in triihg. Zeit; 1005 verändert. Noch eini^re spp:. Maß- 
werk lenster; Cliur aus dem Seck ^geschlossen, hat Streben und Xetz- 
gewölbe auf Consolen {Klemm WB loO). Sc. In Sacr. bemalter 
Kasten und Notenständer von 1620. 



Oberamt Maulbronn. 

Maulhrunn ehem. Cisterzienserkloster (das rrsfr in Württhij.)^ 
jetzt cv. SeniiiKir; ca 1138 von Walther von I.ümorhhein] L'"cgründet; 
von Ncultnrg im P^lsaß konanl Abt DieUier mit 12 Mönchen, iHsst 
sich antaii-ilich in Kckenweiler hei Mühlacker, 1147 in Maulbronn 
nieder; im selben Jahr wird mit dem Dan von K. und Kl. begonnen 
und von dieser Zeit an lässt sich eine nnnnterbrochene Kunstthätig- 
keit durch alle Stile des Mittelalters hindurch verfolgen, so dass die 
im Grossen und Ganzen selten gut erhaltenen Elosterbauten ein 
steinernes Compendinm der ganzen mittelalterliehen Kunst darstellen. 
Aus der rom. Periode erhalten: die Kirche, Yorratskeller, Laien- 
refectorium, Herrenhaus; Baumeister Hermanus um 1150 (auaum 
i'iiirm Chorpfeiler der K.) ; aus der Periode des üebergangs: 
Paradies, Herrenrefectoriiini, Siicitlügel des Kreuzgangs ; aus der Zeit 
der llochgothik: ca 13UU Kapitelsaal, Westflüpp] des Krcnz«^angs 
(Prior Wfdfhcr mit den Lairtd/riklern Moöen-Sehöphelin und Got- 
siltlihi\. Uruhnenkap.; aus «h r l'eriode der Spätffoth. 1 ">. u. 16. Jh. : 
theilweiber goth. l nibau ilcr K. sammt Einwolbung (Laienbruder 
Bcrtholt H;J1)\ Parlatorium , Oratorium, Winterspeisesaal, Umbau 
des rom. Hernnhanses sammt Erkeranbau; sonstige Baumeister: 
Conrad von Schmie 1493; Äugustin 1517; Hans Wunderer von Pfaf- 
fenhofen 1521, Hans Bemer von Schmie 1550. Restanr. seit 1840 
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(1557 aufgehoben; von 1630 — 48 wieder kaihoi, Aebte, JeUl eo. 
Seminar). 

1. Die K. 1147 begonnen, 1178 einp-ewolht : itnssere Lnntj:e J 10', 
iireite 80'; Lanfrhaus 180', Clior mil (^lu-rschitr (iii' lang: lichte 
Hr»he des Mitteisch. 65', des Seiten5<ch. 30'. L'luilfrbasil. in der Konn 
eines lat. Kreuzes mit geradegeschloss. Chor. I>ie Fu<;;i<lt' elK'Il:^u 
lioch als breit; die (Tiebolschrügen des Mitteisch. und dci Sfiteusch. 
mit Kuiidbügen- und Zahnschnitttjies besetzt: >elir krallvoli ent- 
wickelte Gesimse: 3 Portale, je rechteckig umialiint; das mittlere 
2auil abgetreppt, Ecksäulchen mit kräftieen Käiuph rkaiiitellen ; im 
Bogenfeld fast verganf^enes Fresco von 1121 (JJiubnni/uii<j 'Vrs 
KmodvlU an Maria} ; iiuuplpuilal mit Leder überzogen und mit 
schönem rom. Eisenbaudwerk umsponnen. Dieser Fa^ade wurde 
später im Ueberg.-Stil das Paradies vorgebaut , eines der künstlich- 
sten Werke dieses Stils, voll feinen Schönheitsgefflbls ; 3 gewölbte 
Traveen ; an der Aussen wand Streben auf Giebeldftcblein; 4 breite 
Fensteröffiinngen , je zweigetheilt mit Sänlchen nnd Eleeblattbögen ; 
nicht ganz in der Mitte das Portal , ebenf. 2theilig mit Mittelsünl- 
eben nnd von grossem Rundbogen überspannt; in den Bogenfeldern 
kräftig herausgearbeitete ßlattkränze ; das rom. Kreuzgewölbe läuft 
tief herab auf Säulenbündel mit liebl. Kelchkapitellen. Mittelschiff 
and Ostgiebel zeigt denselben Fries wie die Fa^ade; einfach abge- 
schrägte rom. Fenster; in der Ostwand and Südwand des Chors 
goth. Prachtfenster; an der Nordwand desselben ein gedreites rom. 
Fenster, das einzige leidiprotil., vermauert; an den Cborecken Stre- 
ben mit rom. Klimpfersims. Das südl. Seitensch, wurde durch Bru- 
der Bertholt 1424 um eine Beihe von 10 Kapp, erweitert und mit 
goth. Masswerkfen&tem versehen. 

Innen tragen je 9 Quadrat-Pfeiler (mit Je 2 iTalbsäulen an den 
Bogenseiten ; bei der goth. Einwölbung weitere an den Sfirnscifeii 
mit Xachahmung der roman. aririr^etst) und ein verstärkter Vier- 
ungspfeiler die je 10 Arkadenbi.gen ; über den Arkaden läuft ein 
Sims, zu welchem von den Pfeilern Leisten autVrei^^en. sn dass jeder 
Hogen 8erkig uiiirahnit erscheint (erstmals in Hirsau) ; alle)) Schiffe 
und die südl. Kapellen haben goth. Ripponkreuzgewölbe. Zwis. hen 
dem 6. Pfeilerpaar Lettner oder vielmehr steinerne hohe Clior-clii aukeu 
mit 2 Durchgängen in den Chor und 3 Nischen ( Mdieincahe für 
den AUar, 2 Jiildnischen, in einer Brs/i rhies rom. GemäJ(fe>i: St. 
JJoroÜira) ; Portale rechteckig, iMittelnische im IWjgen uniralimt ; o\m\ 
Schachbrettgesims als Abschluss ; die Steinschranke setzte sich ur.-ipr. 
niedriger in die Seitenschiffe fort, jetzt nur noch nürdi. ein Rest 
erhalten. Der Vierungsbogen erst später eingewiilbt (1121); die 
Querschifiarme nur in ganz niedrigen Bogen gegen das Hittelschiff 
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geöffnet, beiderseits mit 3 nicht hohen kreuzgewölbten Kapellen be- 
setzt, mit spitzbog, erweiterten Fenstern in derOstwaud; der obere 
Kaum der Querschiftaruie zur Bibliothek u. a. Kfiumen eingebaut. 
Der Chor hat rom. Kreuzgewölbe auf Ecksitulen mit Würfelkapi- 
tellen; verschiedene Nischen, teilweise mit schönen goth. Blnmen- 
giebeln; eine breitere, dnrch eine Steinplatte quer abgetheilte. 

2, Das Kloster a) die rom. Theile. Die Hauptfa^ade des Klo- 
sters, der Fa^ade der K. entspr. und in gleicher Flacht mit ihr laiir 
fend, goth. stark verlindert T.inks vom Hauptdurchgang das Laien- 
refectorium 2schiflig; durch die Mitte zieht eine Reihe von 7 Säulen- 
paarcn mit Kelchkapitellen; das Nalitkreuzgewölbe später; von einem 
iJlendbogen ninsjKninte Doppelfensterchen, aussen rechteckig umrahmt; 
rechts fliivuü der N'orratskeller (an Lh^uf^ Lisrfir. : anno ab incar- 
milwiit (fnHfhff MCCI) , ein tief liegender Kaum mit ß miichtigen 
Kippenkreuzgrwölben auf 2 aclitt ckigen Pfeilern; das roiu. Abtshaus 
1751 abgebrochen. — b) Uebeigangsstil : Das llerrenrefecto- 
rium {Eebenthal} urspr. mit dem Laienrefect. durch die jetzt abge- 
brochene Küche verbunden, im Lichte 94' lang, 40' breit, mit Stre- 
ben und sehr hohen rnndbogigen Fenstern; durch die Mitte ziehen 
in regelmässiger Abwechslung 3 starke und 3 schwächere Säulen, 
welche das complicirte Gewölbe tragen; auf den stariien ruhen die 
mächtigen Kreuzgewölbe, die in der Mitte durch Hilfsgurten durch- 
setzt werden , welche von den dünneren Süulen aufsteigen , so dass 
6theilige Gewölbe entstehen; die schwächeren Säulen sind überdies 
durch Zwischenbögen unter sich und mit den stärkeren verbunden 
und diese Zwischenbögen dnrcli auf die Kapitelle aufgesetzte Halb- 
srinlclien gestelzt; Schlnßstt ine kriiflige Dlattkränze. Der südliche 
an die Nordwand der K. geltjlinte Flügel des Kreuzgangs mit 
Streben an der Aussenwand; zwischen denselben grosse Doppelöff- 
nungen mit gewirtelten Säulchen in den Ecken und am Zwischen- 
pfeiler; tithcilige Kiitpenki'euzgewölbe auf SäuleubUndeln, welche au 
der Kwand nicht zum Boden laufen, sondern oben abgespitzt sind; 
Knospenkapitelle und Schlußsteine mit ßlattkränzen; so noch Je ein 
Fach des westl. u. Östl. Flügels behandelt. — c) goth.: Der Ka- 
pitels saal, dnrch schmales Gemach vom Nordflügel des Quer- 
schiffs g. in niit; in der Mitte 3 Säulen, obtMi rings mit Consölchen 
statt der Kapitellen umgeben; Sterngewölbe: Fi ii^tnr mit Drei- oder 
Vierblattmaßwerk; ausgebaut das polyg. Kapellchen St. Johann. 
(.)stflügel des Kren/irnTiirs mit Kreuzgewölbe auf kräftigten Dien- 
sten; in Nordostecke Steintreppe mit durchbrochener Mn Ijwerkljiü- 
stung; West flügel Kreuzcrewölbe, besonders reiche Kapitelle; von 
Spitzbogen nVierspannte llcnster mit Rose; Nord sei te schon 

reiches Arkadenmalj werk, i Ji unnt nkap. 9.seitig auf runder rom. Grund- 
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läge, mit Stnboii und Orippigeni , kugi^lförmig^oni Gewölbe; feine 
Massworkfenstor; ;iui Brunnen die 2 untern Scluilen rdtii., Stein, die 
oberste sp^. , l^rnnco mit Thürmchen. — dl spätgut Ii. Ganj^ vor 
derFarade des Klufters. dem Paradies correspondierend 1470; Par- 
latoiium 145)3 hübe ^rewrdbte Halle mit Netzgew ülbe und Fenstern 
mit Fischblasenraaßwerk; Treppentliiirmclien ins gleichfalls netzge- 
wOlbte Oratorium; 1512—18 Winterrefectoriam fiber dem Laienre- 
fectorinm, ebene Decke, Fenster mit geradem Starz. 

M. Musterselinle goth. Gew9lbemalerei (PotradieSj Ka* 
pUelsaalf Kremgangi Brunnenkap. ^ Herrenrefeetor. ^ Farlatorium), 
Meister Ulrich malt 1424 die ganze Kirche, an die Vierungswiinde 
grosse figurale Compositioiien : Darbringung des Kmodells doi'ch die 
Stifter an die Gottesmutter und Anbetun^r der Weisen, groß gedacht, 
feierlirli und lobendifr. stark verdorben. Am Triinnphbogen St. Chri- 
stophonis. jui;eiidlich schlanke, unbärtige Gestalt, einen IJaumstannn 
mit großem Laubwipfel in der Hand, das (Miristuskind mit lauerem 
Kleidchen auf der Hand tragend. In der Biblioth. sehr beschädigtes 
'l'alelgemälde von 1432 Kreuzigung Christi; ferner die Stiftungstafel 
in Form eines Triptychon», innen die Geschichte des Klostei*s ange- 
schrieben, anf den Flügeln Bau des Klosters and Weihung des 
Kmodells durch die Stifter an die hl. Jangftran, von 1460, renov. 
1616. — Sc. An der Scheidewand im nördl. Seitensch. Gewölbean- 
sätze Mheren Giboriums; an 2 Pfeilern des Langhauses noch 2 AI« 
tarciborien erhalten. Mensa des Hochaltars mit Kcksäulchen, sehr 
groß und tief, nicht hohl, mit Nischen au den Schmalseiten, goth. 
Chorstühle aus der Mitte des lö. Jh.. reich mit bibl. Reliefs anspir 
stattet; am reichsten der Abtstuhl mit schönem Rebenlaub an den 
Wangenstücken. An der ( 'horschranke überlebensgrrosses Krucilix 
(Vfnt (\ V. S ll7;l), das Mau])t von reichen Haarwidleii uniralinit, 
von vei klärtem Schmerz diireh/itreit, tlatterndes Pen(b'ntucb. Skuli>- 
turen in einer der Querschitikapp. : sitzende Madonna majestflt., mit 
fröhlichem Antlitz; das Kind steht auf dem Schooß, neigt lüchelnd 
das Köpfchen, vorzügl. schön, gntgoth. ; Grablegung, Kreuzgruppe, 
AnnageluDg ans Kreuz, gut spg. Epitaph des Bischofs Günther von 
Speier (f 1161) am Chorbogen um 1300 , mit Flachrelief des Bi- 
schofs, Ffisse seltsam gespreizt; das des Walther von Lomersheim 
aus ders. Zeit. — Kl. Beschläg der Hauptthüre und einer Thüre im 
südl. Quersch. altrom. Glocken auf dem Daciireiter über der Vierung; 
die grosse von Ponrad Gnoekliammer von Nürnberg 1440 w urde 1832 
nmgeg. (Grosse Insritr. hri Paulus a. u. a. 0. 67) \ 2te 1804 umgeg. 
liatre die Tnsehr. : die \'f^sperglock heis ich Peter znr Glocken zu 
Spier gos mich anuo domiui löü6 jar; 3te älteste; Cuurat Fuldeusis 
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DOS fecit, Virgo pcrüimis j Signa tue landis audis, nec viscera claudis. 
Johannes. Lucas. Marcus. Matheus. Adonay. 

Liier.: raulus, die Cisteriienper- Abtei Maulbronn, mit 6 Tafeln in Stein- 
druck und 23U llolssobnittea; 2. A. Stuttg. I88S; die übrige Literatur ist S. 98 
▼erteicbnet; vgl. noeh Klemm WB \^iteg.); Hager, rom. Kbauk. 60. Q rundriß und 
Abb. aueb in der 0A8. Ueber den Leltner Arehiv 1888, 45. 

Derdin^eii ev. K. St. J.aurcntins 1571 flf, ein Oblongum mit 
einigen spitzbug. Fenstern. Der Tiiiuiu stellt südlicli isolirt, war 
ein Steiuliaus, 4eckig mit vielen kleinen frühg. Schlitz-Fensterchen, 
und stammt ans dem 13. Jh.; die FeBSterchen innen teilweise za 
NiscbeD mit Sitzbünkchen ausgeweitet. Sc. In E. Cracif. fiber- 
lebensgroBs, gute FrQhren. Seckiger goth. Taufttein. (Pfarrhaus mit 
2 goth, Gieheln und 3 Verkragmg'm mi emem Mrher). — Fil. 
Unterderdingen ev. K. 1769 mit spätrem. Ostthnrm ; UntergesehoB 
mit einem rom. n. gotb. Fenster and rom. Kreuzgewölbe auf Blatt- 
consolen (ScMumiein Agnus dei) ist Chor mit nmdem Trinmphbo- 
gen. El. Grosse Glocke 1699 {Joham und Stephan Arnold aus 
Lothringen), 2te 1634 ave maria — tecnm. in nomine patris filii et 
spiriti sancti. 

Diefenbaeli ev. K. 1C21; Chor im rom. Ostthurm, runder Tri- 
umphbogen, die Consolen des einstigen Gewölbes mit den Ev.-Sym* 
holen und der Schlußstein mit dem Lamm Gottes noeh erhalten; 

fHibg. Fenster. Sacr. tonnengewölbt. 

Dürrmenz ev. l. K. St. Andreas goth. mit rom. Osttlmrm; 
1585 und 1612 — 16 umgest. u. einseitig nach Süden verbreitert ; Chor 
war im Thurm, rom. Triumphbogen, Krenznahtgewölbe , spg. Maß- 
werkfenster; Schilf auch noch einige Fenster mit goth. Maßwerk. 
Sc. Geschnitzte Emporensiiulen von 1614 luid steinerner Kanzelfuß 
li)U), ordentl. Auf der Ktnauer der alte rom. Taufstein, miiclitige 
runde Steinkufe. — 2 Petei*sk. am lUirgberg, Ruine, ohne Dach, 
mit rom. Resten, stark umgest. Der Westtliurm 1514 geb. mit Be- 
nützung altrom. Gemäuers (rom. Sockel; I>uckel<juader) ^ mit Irühg. 
Fensterchen; Fenster des Schiffs verändert. Sc. Epit. von 1303 mit 
W ai»pen {ehi Herr von Dürrmenz ; StA Bell. 1881, 232). 

Enzberg ev. K. 1832; Westthurm goth., Untergeschoß war ge- 
wölbt. 

Gündelbach ev. K. 1618 mit altem Ostthurm; Untergeschoß 
mit frühg. Kreuzgewölbe und spitzem Triumphbogen ist Chor. El. 
mittl. Glocke 1515 (Bemkard Zadunann), kleine ohne Insdir., alte 
Form. 

Illingen ev. E. St. Cyriacus 1488 f; fiberstabte Portale, noch 
ein Maßwerkfenster; an der Nordseite goth. umrahmte Nische; an 
der Südseite ein altrom. Fratzenbüd (hockendes Männlein f Göfjgerh 
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bddi) ein^onmnei t ; innen ITolztonnengewölbe. Der Chor im Unter- 
g:eschuß des Thurms, die Abseiten mit Streben vorgelegt ; spg. Maß- 
werkfeiistcr mit tiefer Kelilnn«^; Holz<?ewölbe (Scfilnssüfehi Hc'ü'kip}' 
mit Inschr. ciriaco) ; Sacr. tüiiuengewülbt , uulli ihr noch ein i«c- 
wölbe. Sc. Goth. Crucifix lebensgroß, aasdrucksvoll. Kl. Große 
Glocke: Stephanns Bnmcler gösse mich anno 1685 Candate dominam 
in excelsis. (Klemm WB 101, 117} StA BeU. 1881, 230). 

Knittlingen ev. K. nrspr. friibg., ans dem 13. Jh. mit spg. Chor 
von 1469, nach Brand 1632 ernenert; Thurm westl. mit gewölbtem 
Keller und 2 tonnengewölbtim Geschossen mit Schießscharten, oben 
Schallöfinungen mit Kleeblattbogen (VebcrqatKjsstü des Manlbr. 
Paradieses) ; Chor Streben, an einer derselben Madonna, schön, und 
Inschr.: „Aussei (aussei) Silberysin" mit Rose im Wappen (~ hau- 
wrlsftr. (tn>^ Erwins Schule f), Maßwerke dor Fenster ausgeschlagen, 
iiiiu u nicht gewitlbt (Rlemm WB121; altrr Maulbronucr I*/lcghof, 
K>lciHhau8, ^j6iocki(/ mit frühff. u. spg. Ft ns(rrn). 

LieiizinjJ^eii ev. 1. K. sjtg. mit Maßwerklenbteiii in Chor und 
Schiff, Portale mit Leberstabungeu; Untergeschoß des Thurm« zum 
Chor genommen, die Abseiten mit Streben vorgelegt; innen Holz- 
gewölbe ohne Sehlaßsteine; Sacr. netzgew. Inschr. über dem Portal: 
hANS . ENBIO , BEBTSCh (Baumeister o4er Pfarrer oder Vogtf). 
Sc. Einf. spg. Wandtabemackel. Auf demKhof der alte rom. Taiif- 
stein. (Bings um die K. Befestigung mU colossalen Mauern, früher 
Graben mit Zugbrücke ; gewölbte Ketnenafen mit Schi cssscharten; in 
die Mauer eingefügte lleste romau. Ft nster mit DinmaHtschnitt. — 
2. Liebfrauenk. auf dem Khof 1476 — 82 mit Daclii eiter ; Chor höher 
als Schilf, mit Streben und schönen Maßwerkfenslern; Netzgewölbe 
( Sehl Hsssteine : Madonna, Anna, Martiareta, Jacobiis. Mönch, Bischof),' 
dieliippen überschneiden sich, ehe sie in die Wand verlaufen; Sacr.- 
Thüre mit Eselsrückeu ; am Chorbogen Name: Hans Jacob Fechinger 
(Baumeister /J, rechts Sediliennische ; Sacr. uetzgewölbt. ScbitT ebf. 
Fischblasenfenster, innen schönes goth. Holztonnengevvölbe mit ge- 
schnitzten Balken (Drachen, Fratzen, laufendes Ornament). K. Alte 
. GewSlbemalerei im Chor, schön. Sc. Wandtabernakel 1481; Kanzel 
aus Stein 1482, au der Stiege Maßwerkverzierung; spg. Crncifix 
fast lebensgroß; Pieta goth. mit schönem Faltenwurf , Köpfe der 
Mutter und des Leichnams fehlen. Kl. Sehr schönes Beschiii g an 
der Sacr.-Thiire und am Südportal (StA BeiL 1881, 280 i Klemm 
WB 123. 133). 

Lonicräheiiii ev. K. sp^. erbaut von Balthasar von Horrheim 
l-^b^ (Inschr. übry SndjJortal ; Klenini WB 121) \ Tliurm älter; 
sein Unter^^a^schoß ist zum Chor geiioniuien , die Abseiten ispaffr) 
vorgelegt nut SU*ebeü {der Schlnsssiein des früheren Chorgcivölbes 
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am Chorbof/eu einfjcmauert : Atjnus dei); Maßwerkfenster ohue Ge- 
wölbe ; 8ohiflf 178() iiingeb. S c. Der alte row. Taufstein auf dem Khof. 

Oelbronn ev. K. 1748; Thurm roni., Untergeschoß Kreuzge- 
wölbe {Schlusssk'iu Agnus dei); an einer Ecke Fratzenkopf, oben 
roni. Fenster. 8 c. 8eckiger goth. Taufstein mit Wappen auf den 
b iSeiten. Kl. Glocke 1695. 

Oetlsheim ev. K. urspr. gotb., ganz verändert; noch spitzbog. 
Porlaie und ein Maßwerkfenster; Chor im Thurm mit hohem Rip- 
penkreuzgewi.lbe (ScJdusssMn Rosette); Thurm reicht wohl in die 
rom. Zeit zurück. Kl. Sacr.-Thüre mit einf. altem Beschlag. 

SchUtzliigen ev. K. urspr. wohl rom., Schiff .sehr massiges Ge- 
mäuer, maßwerkloiso spitzbog. Fenster, Holztonnengew (»Ibe {1860 er- 
Hturrf ] ; Ti iuiuphbugen spitz, Chor im Untergeschoß des Thurms mit 
frülii^. Kieuzi^CNvölbc ; Sacr. krenzgewölbt. M. Alte Wandmalereien 
im Clior von ca 1300 (rest. von Koib 188^). Chorbogen mit stilis. 
Wolken, an der Nordwand Tod Mariens, darftber die Auferstehiing 
(Engel und 3 Gräber, deren Bewohn&r herausskigen), unten Apostel 
und 3 Könige; an der Ostwand Apostel, Himmelsbarg, Paradies, vor 
welchem der Engel mit Flammenscbwert, weitere Auferstebnngsscenen 
(Cht, Kbl t8dU, 173 ff). Kl Große Glocke 1505 (Bernhard Lach- 

Wiemsfaeim ev. K. sehr spg. Chor an den Ecken abgeflacht; 
Fenster theils spitz- theils rundbogig mit sehr eigenth. Maßwerk; 
Schiff später erhöht durch Holzsänlen getheilt. Thurm westl. Sc. 
•Spg. Chorstuhl mit geschnitzten Wangen. 

Wuimberg cv K 1805 (Leins); Ostclior noch rom., mitBnckel- 
quadern ; Untergeschoß mit Kreuzgewölbe ist Chor. 

Zai^ersweiher ev. K. 1769 mit rom, Üstthurm, Untergeschoß 
mit rom. Triumphbogen ist Olior. 



Oberamt Mergentlieim. 

Mer^rentheiiii kath. 1. Stadtk. St. lohann 12.n0 70, frühg. Ba- 
sil. luil polyg. Chor und nördl. ansehlicljeudem Thurm; mannigf., 
doch nicht in der Hauptanlage verändert. Die Fenster des Lang- 
hauses fast alle verändert (ein Oberlicht noch in der urspr. Form), 
an der Westseite, die ohne Portal ist, noch schönes frühg. MaBwerk- 
fenster; der Giebel mit schöner Blnmenkrönung. Das Hauptportal 
am Westeck der Südseite, war mit dem Ifesuerhaus überbaut» 1884 
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mit iii'ucr Vorhalle verseilen; Portal init scliüiien schlanken ?>äulchen, 
i in Bogcut'eld Weinlaub; au der Südseite nnd Nordseite auch ein einf. 
frühg. Portal fdas nördl. mit ChristmLopf). Innen tragen 4eckige 
Pfeiler die Spitzarkaden; die Seitensch, frfihg. KrenzgewOlbe, das 
des Hittelschiffs von 1584 etwas gedröclct. Chor mit einf. Streben; 
das Ostfenster mit frfibg. Maßwerk vermauert, die andern Maßwerke 
neu; Erensgewölbe auf Diensten mit reichen Kapitellen {iMÜbwerkt 
Ge&i'ier, Mensche nfiguren) und SchlnBsteinen {Engelf Lamm GoUes, 
offenes Tx uikV). Thurm südl. am Chor mit roin. Bogenfriesen an den 
4 nnteiTi Stockwerken nnd spitzbog. Fenstern, das 7. Stockwerk geht 
ins Seck, der oberste Aufsatz von 1593. Nördl. am Ohor die 2stocki{rft 
Kck'sche Kap. KiUB, zoptgoth.; Obergescholi mit rUastern und Netz- 
gewölbe; Untergeschoß ebenf, gewölbt ist Sacr. 

M. Altes Altarbild von .loh. IJapt. Uuell aus Antwerpen 1600. 
— Sc. Am Eingang znm Treppeuiiaus Jesus am Oelberg, Steinrelief 
(t'ühg. In der K. Mutter Anna selbdritt, Relief spg. Epit. des Mar- 
qnard von Eck 17. Jh. mit Beliei^ der Madonna und aus der bibl. 
Gesch. — Kl. Silberne Monstranz 1509, spg., von schOnem, klarem 
Ban; Enauff und Faß mit etwas plumpen Uebereckstellungen; beson- 
ders schön das Laubwerk an der Yerkragung des Ständers; an der 
Lnnnla 2 Engelchen, sonst noch 3 Figurchen; leider statt des Cy- 
linders formloser leckiger Kasten eingesetzt. Ostensorium spg,, auf 
der Rückseite Hinrichtung des Täufers eingravirt. Kelch mit je 3 
Emailj^emählchen an Fuß und Kuppa, scliöne Ren., erste Hiilft(* des 
17. Jh.; Kelch von 1698, reich getrieben mit l>ildmedaillons aus 
Silber (Aiigiiburger Arbeit). — SillM i ne Statue St. St itastian 45 cm 
hoch ((Icr fTeilifff an einem ßatimsltunm t'on verffoh/cfmi Silher) 
schüue llen. 17. Jh.; silberne Madonna mit Kind (.V lioch) vuv. Jh. 
Silberne Monstranz 1698 reich und geschmackvoll, Sonnenform, von 
Engelsiigur getragen mit getriebenen Heiligenbrustbildern (Auffsb. 
Arb.), Silbernes Pi-ozessionskrenz , in den Dreipa Bonden 4 Evange- 
listen, anf anslaufenden Aermchen Statuetten Mariens nnd des Jo- 
hannes, mit Filigrannmsäumnngen , 1482, treffl. Arbeit. Aus der 
Zopfzeit 6 silberne Leuchter. — Große Glocke 1594 (mit lanfier In- 
8chr., von Joh. Arnold von Fulda); 2te ave maria gratia plena f 
anno domini 1441 magister Conradus Gnocihamer me fecit in Nnrn- 
berga. S. Laurentius. .Ave Maria f I N R I f Ave Maria. S. Maria. 
S. Johannes. .\ve. S. Catharina. S. Strjihanns. .s. Osbaldus {mit Ur- 
lief) ; .3te: Conradus me fecit f nie ref^ouante pia iiopnli m^mor t sto 
Maria; 4te Conradus me fecit. Cristus vincit. Cristus regnsit. Cristus 
imperat. 

2. Dominikaner- oder Marienk. von ca 1330 an gebaut, 1388 
jedenfaUs vollendet, urspr. Bschiffig mit langem Chor (15,1 m lang. 
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$,6€ breit, 15,20 hoch} Langhaus 26,8 lang, 13,8 breit) ; der Chor 
wnrde zuletzt gebaut. Das Langhaus war 1708 ff schwer yeran- 
staltet und verzopft worden , wurde 1648 ff rest und 1879 t Stil- 
gemäß wiederhergestellt, Pfeiler und Arkaden ganz neu gebaut» das 
Hittelschiff mit einem dem Ghorgewölbe gleich hohen Holzgew9lbe, 
die Nebenschiffe mit Bippenkreuzgewölbe aus Stein versehen; alt sind 
hier nur noch die Umfassungsmauern. Der Chor fast ganz in seiner 
urspr. Gestalt erhalten; Streben, Ostfenster mit MaBwerk; Rippen- 
kreuzgewölbe auf Consolen fmit mancherlei Bildwerk), Schlußsteine 
{Madonna, St Dominicus, Wappen); zwischen Chor und Schiff war 
ein T.t'ttiur, der 1676 abgetragen wurde. Im ehern, Kloster, jetzt 
Scliulgebäiide noch goth. Reste. — S c. Pieta, das berühmte Gnaden- 
bild, vor 1300, frühg. (Äntlils der Madonna schmerzbewegt ; schlicht 
gefälteUes Geivand ; der Leichnam auf dem Schooss mehr sif:rf)}d 
als liegend, mit tiefem Schmer jenstuff im Gemeht). Madonna mit 
Kind 1484. Crucihxus lebensgroß «pir. Tod Marlens Hochrelief 
lf)iy spg. St. Dominikus und Katharina von Siena, Colossalstatuen, 
Uebergang in Een. Erzepitaph des WaUlier von Cronberg wolil 
vom Sohn des Peter Vischer, Hans, m Nürnberg 1051» (mit dem 
schöiirn SprucJi: „mit der Zeit all hernach''). 

H. Kapuzineik. and Kl. (jetd ListUnt) 1636 f gebaut durch Jo- 
li.tnn Kaspar von Stadion, cinf. Zopf-Bau mit angeb. Mari<ahilfkäp. 
M. In der Kap. Altarbild: Himmelf. Mariens von .Jean Ulrich Rückler 
Herbipoli 1629. Sc. Großes Grabdenkmal des Johann Kaspar von 
Stadion 1Ö41 ans weißem Marmor (Relief: Ritter vor Madonna; in 
Wolken die heüigste Dreifaltigkeit). — 4. Kap. St. Wolfgang 1610 
von Jerg Mezler und seinem Gesellen Hanns Regwer (am West- 
' portal die JBüdmsse beider) gebaut , spg. mit polyg. Ohörchen und 
spitzbog. maßwerklosen Fenstern. — 5. Kap. St. Kichael 1609, 6- 
eckig, mit erhöhtem, innen von 4 großen massiven, durch Bundbogen 
mit einander verbundenen Pfeilern getragenem Mittelbau, der von 
einer flachen Knppel mit Laterne ilberwölbt ist; westlich der Ein- 
gang, auf den andern 5 Seiten je ein Fenster, im Mittelbau 6 Ober- 
liehtei mit zopfgoth. Maßwerk; dem Eingang gegenüber unter dem 
l'f(;ilerbogen der Altar {188:') mit einem Toteniana ausgemalt S. 
Anh.). — 6. Spitalk. St. Martin einscliifli^, ansprechender Bau von 
1740 f mit Stuckaturen und Deckenfresken {von Josef Gru 1711 f). 
S c. An der Südseite Nische mit geschwungenem Bogen, darin frUhg. 
Madonna. — An den Straßen mehrere Krenzgrnppen des 16. und 17, 
Jh.; alte Steinkreuze; Bildstöcke des !<>. und 18. Jh. 

7. ev. Schloßk. im Dentsrhmeisterschloß 1730—35 in reichem 
^«>pf j^cbant von Job. Halth. Neuniann mit Stuckaturen und Riesen- 
fresken von iNieolaus Stuber 17Ü4 f; den (Jhor liaukiren 2 Thürme, 
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unter dem Büdl. Graft mit stnckirtem Krenznahtgewölbe. Hier Sc. 

Epitaphien von 1269 imif Wappen, fast (janz verf/anffen) 1508 (spg, 
mit Biitersfaudhüd) 1627 {Ben. mit Reliefs). M. Das Oelbild des 
Altars {Mdfidditna snJbt Jesu die Füsse) von Zehender 1684, war 
früher in der Doiniiiikanerk. (das urspr. hier beßndl AJfarhiJd von 
173 i von einem unbekannten Meister in Mom jetzt in drr Ordtnarin*'. 
kandei in Rottenburg). Kl. 4 Glocken von 1659 (BungLer et 
Arnold), eine von 1412 mit engl. Gruß. 

Liter : SoböDbatb, Mergentheim uud seine Uingeb. 1844; Baaer, 
DontinikMerk. Deot«ebbauikap. ZWF 1853, 27 ff; 1897, 2«» ff; SebOnhutb« 

die K. uDil Ka}). in M. ZWF 1854, 97; das Marienbild genannt das Vesper- 
bild 1853 (von Fuchs; s ZWF 18:;.5. 124 eine Ree. d*?:; Werkes ) : '/^ujuierlo, 
Gesob. der M&rieuk. Froibg. IS8I (mit Urundri«« und QucrsobniUttu): Klemm 
WB 159. 199: Weiss, der Tod im Liebt der Offenbarung. Bin bibl TodtoDteos 
dargestellt in der St. Micbaolsk. in Mergentbeim (mit Text von Zimmerte) 1887. 
Ueber die Monstr»ng Ksobmuok 1863. 

Adolzhausen ev. K. St. Oswald; der Chor im rom. Ostthnrm 
mit sehr kraftvollem Rundbogenfries; innen Kreuzgewölbe ohne Rip- 
pen; Chorbo)2:en spitz: im 3ten Thnrnif;osc]ioß {^nknppelte Oeflrnnng:en 
mit Säulchen; oben neu. Schiff spg. Fenster und Portale, gegen 
Westen im vor. Jh. verlängert, KL Schöner Kelch mit 6blättrigem 
Fuß (darauf 6 gramrtc Figuren: Chn^^tus, Paulus , Kreuz, Petrus, 
Madonna) ; unten an Fuß : D. Johannes Liener de ülnm (f) Abbas 
Monasterii S. Crucis in Werth A. D. 1520; sehr edel uud fein. — 
Große Glocke: magister conradus gnoczhammer me f. anno domini 
1438 in onorem sancti osbaldi; 2te: ihesns naeerenns rex jndeomm. 
bembart lachaman g^os mich 1610. 

Althansen ev. E. St Jodok 1778 f. Se. Auf der Empore spg. 
FJfigelaltar; im Mittelschreln Madonna mit Kind (daneben früher 
St. Jodok und ein Bischof, fetzt in der Rathhaussammlung in Mer- 
gentheimjß Flügel bemalt, aussen Maria Verkündigung {reicher landsch. 
Hintergrund), innen Geburt Christi, Anbetung der Könige, l^eschnei- 
dung, Darstellung im Tempel; Gemälde von idealer Schrmheit, von 
religiöser Innigkeit und Weihe. KI. Tin Thurmarchiv Truhe mit 
altgoth. Beschl.lg. Kleinste Glocke mit guth. Fries : Christof glocken- 
gießer zu nurinberg gos mich, zu gottes lob gelier ich. 

Archshofen ev. K. St. Aegidius 17. Jh.; Thurm goth. , das 
gewölbte Untergeschoß ist Chor. 

Bernefolden kath. K. St. Franziscas yon Ass. 1887 f nen ge- 
baut 8. Arch. ; die alte K. hatte efaien in die rom. Zeit znrfickgehen- 
den Thurm, dessen krenzgewdibtes Untergeschoß Chor war. Kl. 
Große Glocke Lilienfries: ave maria^tecnm. Anno domini 1489, 
kleinere itlter mit ders. Inschr. 

OregUngen ev. 1. Stadtk. St. Petrus arspr. rom., Ende des 
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12. oder Anfg. des 13. .T!i. 1508 und 1727 verändert, früher walirschl. 
SsclüMg, jetzt einschiff. Am Langluius noch Spuren der alten Fen- 
ster neben den spg. Maßwerkfenstern. Ostthurm mit 3 rora. Ge- 
schossen, im untersten, welches Chor ist, noch rom. Fensterchen und 
Kreuzgewölbe mit diamantirten Rippen auf Consolen oder Fratzen. 
8c. Wandtabernackel, goth. Reste spg. Altars: Madonna, Josef, 
St. Anna, mit beni alten, laut Inschr. 1627 stark übermalten Flügeln. 
Kanzel schöne Ren. 1880 mit Inta rsien. Tanfstein 1603 von irartin 
Tiillenstein mit Örnameuten und Putten. — Epitaphien mit Ritter- 
standbild 159H; 1628 Ren.-i;elief der hlgst. Dreifaltigkeit. Kl. 
Größte Glocke ave maria-ventris tui mit Reliefs [Piefa und Heilige) 
2te 1588 (paHgt atius hcrut r von mirnberg) ; 3te noch rom. mit um- 
gek. Kv.-Namen; 4te 1688. 

2. Die Herrgottskirebe auf dem Friedhof, 1384 gebaut im reich- 
sten gotli. Stil , au Feinheit der Ornamentation den ersten Platz 
einnehmend. Anlage einfach; ein zieml. breites Schiti' mit halb Secki- 
gem Chor und eckigem Treppenthürmchen in der südl. Koke zwischen 
Chor und Schiff. Das Schiff ohne Streben mit meist spg., aber treff- 
lichem Maßwerk in den Fenstern; 3 Portale, das Hanptportal west- 
lich mit hohem krabbenbesetztem Wimperg, von Fialen flankiert, der 
Giebel mit durchbrochenem Haßwerk gefüllt ; über demselben schOne 
Fischblasenrose, am äaßern Rand mit durchbrochenem Dreipaßkranz 
nrozogen. Die Seitenportale eb^f. mit Ziergiebeln. Chor Streben, 
sehr fein ausgebildet, früher mit Statuen besetzt; auf den Wasser- 
schlägen Consolen mit Fratzenk&pfen; zierl. Fialenthfirmchen als Ab- 
schluß. Die Fenster mit geschmackvollem Maßwerk. Das Seckige 
1'reppenthürmchen (sog. Tetzelkanzd) steigt noch etwas über die 
Chormauer empor und schließt mit zinnenbekrönter Maßwerkgalerie 
mit Wasserspeiern; an deras. 3 Köpfe: Haupt Christi, Johannis des 
Truifers und Job. Ev. (?). — Innen hat das Schiff ein mächtiges 
Holztonnengewölbe mit Durchzugsc[uerbalken und einfach verzierten 
Leisten, noch ganzurspr. ; Chorbogen sorgf. gegliedert; Chor Kreuz- 
gewölbe mit Diensten f Pftv/rrh/nnJcf) mit schönen Blattkapitellen, 
in (Ipr Mittr (luich St;»tu«m unterbroclien (Srhlu>^-^>i feine: Maria Krf">- 
iff'ini mif/ (>/l'rn(-- IhunI mit likiminlcranz) ; rrclits Sediliennische, die 
iviu'kwand deisrllif n mit Maßwerk verziert; an der Thüre ins Trep- 
penthürmchen Fiedermaub; die S;icr.-Tbüre Üankiren 2 Säulen mit 
Cnn^olcn und Slatuen fErbänndtbild und maier dolorosaji Sacr, 
iü]ipt'nkreuzgevvölb«i, Scblitzfenster, alte Mensa. 

M. Hedentendt; Glasgcmäblti ans dt i- iMbauungszeit (Christus am 
Kren: mit Murin wnf Johannes, St. Aitflreas, Chrisfophorns ; ^te 
ältere Kreu^igungsgruppe). Wandmalereien; rest. wurde der colos- 
sale St. Christophoms an der Südwand des Chors (reiche landseh. 
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Staffage; m den Wogen Meerfiräulein mit Fischleibeni) ; auf der 
Seite gegeottber Erbärmdebüd mit ausgespannten Annen. — Sc. 
a) Interessant zunftchst die alten Steinmensen, die der 2 Nebenaltäre 
am Triamphbogen anfgemanert, mit Decliplatte; die des Hoch- und 
des berühmten, mitten im Scliiff stehenden Marienaltars innen hohl, 
anf allen Seiten in goth. ArcadenbOgen geöffhet {doch ohne Eingang), 
— b) Marienaltar von 1487, 9 m hoch, 3,5 m hreit (mit geöff' 
neien Flügeln), durchaus geschnitzt; Hittelbild Maria Himmelfahrt, 
Apostelgruppe Ib tiefster Bewegung; auf den Flügeln Reliefs Mariä 
Verkündigung, Heimsuchung, Geburt, Darstellung im Tempel; aussen 
sind die Flügel leer; in dem herrlichen Baldachin Mariä Krönung, 
darüber Erbärmdebild; Predella: Anbetung der Könige (Kind fehlt), 
Jesus im Tempel und Engel mit Tnch ((las Anf Iii: Jesu fehlt). Wohl 
sicher ein Werk des Till mann Kiemcnischn eider. — c) Der 
Hochaltar spfj;. Mittelschrein Kreuzi<;uugsbiki mit 7 Fig^urm (cffcas 
flerb) ; auf den Flügeln Gelbe r'_r , Krenztragung , Grablegung, Aut- 
erstehung; die Rückseite der Fiuf;el und des Altars anch bemalt, 
aber fast nichts mehr zu erkennen ; in der Tredtdla Brustbilder des 
Andreas, Christophorns, Mutter Anna selVidritt. Krünunj;- zerschla- 
gen. — d) Seitenaltärchen links am Triumphbo-^'-eii mit überaus zier- 
licher Krönung; der Mittelschrein in 3 Compartimente je mit eigenem 
Baldachin eiugetheilt: Vermählung, Geburt Christi, Dreikönige; Flü- 
gelgemälde fast ^anz verblielien; Predella Johann Baptist, Kv. und 
ein Abt, vorzügl. schöne Brustbildchen ; die Sculpturen ül^ rluiupL 
sehr lein; im Kasten; Jakob Mülholzer zu Windßheim 14!i(;. — 
e) Das rechte Seitenaltärchen, dessen Krönung ebenf. verdorben ist, 
zeigt im Mittelkasten St. Job. Ev., Ottilia und eine andere weibl. 
Hdüge; auf den Flügeln innen Beliefe: 2 weibl. gekrönte Heilige 
ohne Attribute, die Hände schön ausgebreitet; auf den Flügeln außen 
Marin Verkündigung (vieU, von Wohlgemut),' in der Predella Be- 
lief des Abendmahls (von anderer Hand; Tischtuch wirkliches Lin- 
nen mit gewobenem lkssin und a^en Spitzen); auf den FIttgelchen 
der Predella gemalt Melchisedech und das Manna, außen weibL Hei- 
lige, fast ganz zerstört. — f) Im Chor Wandtabemakel mit Zier- 
giebel und Fialen, an der Nische Statuen. — Ghorstühle aus Tannen- 
holz, an den Schlußwangen und an der Brüstung reiches goth. Orna- 
ment; Zinnenabschluß; zwischen den einzelnen Stallen durchbrochene 
Scheidewändclien. Kanzel Ren. mit aufgeleg:ten und eingelegten Or- 
namenten {1594 von K. B.). Der Mittelaltar im Schiff ist von einem 
Holzgitter mit 4 goth. Fialen umschlossen. 2 lebensgroße goth. 
Crucifixe an der Empore und unter dem Chorbogeu (nicht hängend 
sondern stehend) , beide spg., das letztere besonders schön {ßuch ein 

Watttembeig*! KaMtoltertbOmo». 15 
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P'd(j<:ylreuz aus Holz, mit 55 stark ( u llohuäfif'h/ besetet, ist da), — 
Hoheülühische Wappenschilder mit Eiiihoiuskopi. 

Liter.: Schönbutb, Creglingen u. s. Liiugeb. 1846; ZWF Iö54, bäf (uiit 
•ehr uDgenfig«ii4]«r Abb.); 1859» 1 18; 1860, 304 ff. (ttbor die Hoheol. Wappeiueli). ; 

Uber den Altar ZWF 1862, 299 ff; Chr. Kbl. 1^63 . 45; Münzenberger , Zur 
KenntniÜ u. Würdigung der mittelftllerl. Altäre, Liefg. V (mit Abb. einiger Orup- 
p«n; Abbildungen in OAB 489; IWA I, 1; Weber, Leben und Werke Dill Eio- 
meniohneidor» 1884, 34 ff. 

Edelfingen ey. alte E. mit OBtthnm 1872 eingestürzt^ Nenbau. 
Auf der nahen Heineburg Ruine der Wallfk. St. Theobald; West- 
giebel steht noch. Von hier soll das große Steincmcifix auf dem 
Gottesacker von 1680 stammen {ZWF 1856, 140). 

Elpershcini ov. K. St. Jodokus, 1881 umgebaut; Thurm noch 
alt; sein kreuzgewöibtes Unterpreschoß ist Chor. Kl. Ciroße Glocke 
mit Lilienfries, Relief öt. Bartholomäus und: vox ego sum vite, cri- 
stuin laudiuB venite. anno domini 1507; 2te Bild des Iii. Johannes: 
anno domini l-juti defunctos ]il;in^(>, vivos vocü, iulgura franko; 
3te alter: Lucas. Marcus. Johaunes. Matheus. I. N. II. L Maria 
hilf mir. 

Finsterlohr ev. K. St. Margareta rem.; Chor im Ostthnrm; 
rander Triamphbogen ; Kreuzgewölbe. Befestigte Klrcbhofmaner mit 
Rundtburm. El. Eleine Glocke: Johannes. Hatthens. Marcus. Zit 

war(?) gos mich. 

Frauenthal ev. E. des ehem. Cisterzienserinnenklosters 1282 
gegründet; der Anlage nach einschiffig, mit vorgelegtem Querschiif 
und au=^ dem Zehneck geschlossenem Clior, im Uebergangsstil. 1879 
das Querhaus abgebrochen; der Bau vielfach verdorben und verun- 
staltet, 1880 lest. Das Aeuljere sehr einfach; Fenster im S -liifT und 
Chor sjiitzbügig, ohm- MalUvcrk; unter dein Chordach Schaclibrett- 
uiid Sjiit^bogenfries ; das HaiipLpoital ganz iJ^otli. Innen das Lang- 
haus in 2 Stückwei'ke ab^jctheilt ; das obere Üachgedeckt, das untere 
38chiffig mit schönem Kreuzgewölbe auf Beckigen Pfeilern (das Ge- 
wölbe woM erst später emyczogen). Chor Kreuzgewölbe mit rund- 
stabigen Rippen auf Diensten mit schönen Kapitellen und Theilungs- 
knänffen; einige Dienste laofen zum Boden , andere sitzen auf fela 
verzierten Consolen auf. Vom Kloster nnr der Ostflägel erhalten 
mit Resten eines Kreuzgangs. Sc. Im Chor Wandtabernakel mit 
vortretender Berahmung und Ziergiebel, im Giebelfeld 2 Engel mit 
Monstranz. In der Unterkirche 2 goth. Holzsculpturen : Madonna 
und ein Bischof [WVH, 18S1, 53; ZWF 18(>5, 9i). 

FrPTidenhach ev. K. St. Blasius 179ß; Ostthurm unten alt mit 
pck nii|.elteii l''eii>teiii im T'ebera'augsstil, jetzt vermauert. Kl. (iroße 
Glocke : aniu» dumini 14i31> magist-er conradus guoczhamer me lusit. 
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ave maria; 2te 1604 {Christof in Nürnberg); 3te anno 1433 pul- 
saDttis apperi mihi coUumba mea. 

I^^ershoiiu katli. K. St. Michanl 18H0 an Stelle einer urspr. 
rom. erbaut; 8. Anh. Kl. 2 Glockeu ltil3 ((Jhristof in X>(niher(f). 

Landenbach kath. 1. K. 8t. Margaretlia reicht in die rom. Zeit 
zurück (rom. Thurm , an der Kin hr rom. Sockel und Piniol mif 
umlauttndem Wulst), 1613 güthisirt; üolileclites MaBwerk in dfu 
Fenstern; Chor im rnter^^eschoß des Tliurmb kifuz^fwölbt- Sc. 
Epitaph der Katharina de Vinsterloch von 1400 mit überaus bclioneni, 
gntgoth. Relief einer betenden Frau. Kl. Große Glocke g:oth. : sant. 
margretha. ave maria j 2te; durch das Feuer tiuä icli Tunrad Sidler 
zu Wirczburg g08 mich 1605. — 2. Bergkirche'Bt. Maria, Wallf.- 
K. 1412 begonnen (Inschrift am Treppenthürmchcn des Chors), 1642 
renov. Langhaas dnsch., breit und kurz, Chor hoch nnd licht- aro 
Chor ni^rdl. der Thann, süd]. Seckiges Treppenthfirmchen; an der 
Nordseite des Ijanghaases 1748 eine stillose Seitenkap. der Familie 
Häsfeld, jetzt Hohenlohe^sche Grabkap. angeb. Der Chor zeigt die 
volle Sclkdnheit goth. Constmction and Ornamentik; 8 große prächtig 
gefällte Fenster, Streben, die in sehr zierliche, mit Menschen- nnd 
Thierflgaren besetzte Fialen aoslaafen; letztere leider gekOpft nnd 
mit einer Platte gedeckt. Thurm in den untern 2 Geschossen goth. 
mit Lilienfriesen, Untergeschoß mit Sterngewölben auf Brastbllder- 
Consolen ist Sacr. Tjanghans prächtige Portale; an der Westfa^de, 
mit Giebel von 1642, das Hanptportal, ilankirt von 2 Statuen auf 
Sänlen und Baldachinen, umzogen von rechteckigem reichsculpirtem 
Gesiras, das von 2 Engeln getragen wird; in der Hohlkehle des 
Portalbogens schönes Laubwerk mit Engeln und Brustbildern ; in der 
Lünette Krönung Mariens mit vielen Engeln. Das Südportal hat im 
liogenfeld Maria Tod (an der Bettlade: jörtf romer liSSJ. Das 
Nordportal ist der Hazfeld-Kap. zum Opfer j^Htallen, seine Scnlptnr 
Marift Verkündigung noch erhalten — Das Schirt" hatte wohl früher 
irolzdecke, wurde 1642 mit einem Kr»'ir/<^ewrdl)e überspannt, dessen 
Kippen im Ren. -Stil mit Stuekaturen ul» rkleidi't sin-l . und auf h\- 
senen mit korinthischen Kapitellen aulsitzeii ; aus dei st liM ii Zeit die 
Streben der Außenwand, mit Eierstab und Platte schließend. Das 
Sterngewölbe des Chors ebenfalls überstnckt, die Rippen und Stii ii- 
bögen ruhen auf Bündeln von 5 Diensten. In der linken (Jliorwand 

2 große Consolen mit schönem Blattschmuck; rechts Sedilieuni^cljc, 

3 getrennte Sitznischen, die mittlere höher und spitzbogig, die bei- 
den andern randbogig. In der Lünette des Thürchens in den Trep- 
penthurm ein Belief: Christas am Oelberg und Gefanp:ennehmung. 

M. Für den neuen Hochaltar wurden fär die Doiipelilügel alte 
Gemäldetafeln des 15. Jh. verwendet {Vermahlung Mariens,- die 

15» 
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Engel und Hirten bei Bethlehem; Ffnchf )/ach Egiipien; Joachim 
und Anna). Andere alte Gemälde lur die Nebenaltäre verwendet. 
— Sc. Auf deui Hochaltar Pieta, das Giiadenbild, frtilig., von hoher 
geisti|2:er Schönheit. In der (jruftkap. Sarkophag des Grafen Mel- 
chior von Hazfeld 1H58, aus Alabaster gefertigt von Achilles Kern 
von Forchteuberg ; auf der Deckplatte lebensgroße Figur des Ritters 
in Rüstung; an den Seiten 12 Marmomliefs, Schlachtenbilder voll 
Leben nnd Bewegung (eines ausgehrochen) y trefflicbe Arbelt Kl. 
Das sagenumwobene Kleinod der Bergkirehe ist ein Jaspledborinm, 
über dessen Stiftung eine lange Inschrift am Faß berichtet (2 Gra- 
fen von Hasfeld und Gleichen stiften es im Jahr 1704) ; die Knppa 
ist grün geadetter Jaspis (Durchmesser 8,5 09») Höhe des gangen 
Gefässes 25 cm) ; sie ist umrandet und umzogen von goldenen, mit 
Email und Rubinen besetzten Bändern und ruht auf goldenem Fuß, 
welclier wie der kreuzbesetzte Deckel im reinsten und lieblichsten 
Reu.-Stil verziert ist. — An der Tliüre ins Treppenthürmchen schönes 
goth. Beschlag (Otte II, 389; Klemm WB 128. 188; dir histori- 
schen Daten in Muntsch, Geschichte des Orts und der Bertjiurche L, 
1875. ZWF 1857, 216 ff:)- 

Liclitel ev. K. St. Nicolaus frühg.; Ostthurm mehr breit als 
tief; anf einer Seite eine in der ganzen Breite angelegte massige 
Strebe; Untergeschoß nicht gewölbt, ist Chor; Mhg. Fenster. In 
südöstlicher Ecke der K. eine Wandnische, mit 2 spitzbogigen Oeflf> 
nnngen nach Osten und Süden, ein Lichtgehänse, Todtenlateme, wohl 
auch zur Orientirung für Wanderer, weil die Kirche auf einem ra- 
ponirten Bergvorsprung liegt, S c. Unter der Kanzelstiege schöne 
spg. Madonna. Kl. Glocke 1496 {Bernhard Lachmann); kleinste 

dem 18. Jh., mit einer Art Flechtwerk umzogen und mit dem 
ABC in gutli, Majj. 

Markeli^heiui kath. 1. Bergk. St. Margaretha, urspr. zn 
einem befestigten Be^riiinenkloster gehörig j die Kirche mit hufeisen- 
förmigem Chor ; rom. Reste : vermauertes Kundbogenfenster und 
gleichfalls zugemauertes Rundbogenpurtal; im 18. Jh. verändert. 
Der Thurm in einiger Entfernung, isolirt; Untergeschoß tonnenge- 
wOlbt, das oberste hat spg. Schallöffnungen , darunter ein Wappen 
mit der Jahrszahl 1494, umrahmt. Sc. An der Chorwand hoch oben 
goth. Wandtabernakel , 4ec]dg mit Zinneiikrönung. Im Schiff goth. 
Madonna, 2 Engel halten die Mondsichel, auf der sie steht; St. Wen- 
delin und ein Bischof, Hochreliefs, gutgoth. Kl. Glocke 1522: o 
cmx ave spesunica; 2. mit goth. Fries: maria virgo interpelle deum 
pro populo cadolico. - 2. Ddifk. St. Kilian 1090, ohne Thurm; 
das g"nth. Cliörelien dei' ti iiliei eii K. als Nebenkap. erhalten, mit iin- 
regelmäliigem dreiseitigen Abschluß; in die Wand verlaufendes Ue- 
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wölbe (Schlus.-ish'in Kopf Christi oder de^ Täu/ers.) Sc. In dem 
alten Chorchen Waiidtabernakel init Ziergiebei zwischen Fialen und 
Eisenstabgitter. wSpg. Madonna nicht bed. AuÜeu au der Kirche 
Bteinerner Oelberg-, Zopf, 

Münster ev. K. zu allen Heiligen groß , spätrom. ; die Mauern 
des Schiffs später erhöht; der kräftige rom. Sockel, das alte Gesims 
mit Zahnselmitt und Spitzbogenfries noch sichtbar; spg. Maßwerk- 
fenster; goth. Portal, darSber rom. Bose; der Chor im Thurm, mit 
rom. Si^Utzfensterchen nnd in die Wand verlaufendem Kreuzgewölbe; 
im 4. Geschoß gekuppelte rom. Fenster auf allen 4 Seiten, die Mlttel- 
saulchen mit rom. Blattkapitelien. Kl. 2 Messinggui')!* ik liter auf dem 
Altar. Große Glocke in goth. Majj. : Santa Maria. Lucas. Marcus. 
Johannes. Matheus. I. N. R. 1. Magister Albuertus. Kaspar. Melcliior. 
Baltfiasar; 2te auch in Majj.: Cristus viucit. Cristus regnat. Amen; 
3te ohne Inschr. (ZWF 1859, 117). 

Nassau ev. K. St. Bartholomäus spätrom ; das eiuschiflige Laug- 
haus ziemlich breit, alte Kuiiflbof^t'nten.^teichen vermauert. Portal 
noch erhalten; Chor im iliunn, Ripiienkreuzgew'Ubft auf Ecksäulehen 
mit kräftig omamentirten Kapitellen ; Chorbogen einmal abgetreppt; 
Thurm hat in allen 4 Stockwerken Rnndbogenfries, im obersten ge- 
kuppelte Oeffiiungen mit schön kapitellirten Sänlchen, von Blend- 
bogen fiberspannt Kl. 2 Glocken ans dem 13. Jh., die eine Inschriflr 
los, die andere: voz ego sum vite. voco vos orare venite. 

Neubronn ev. K. ü. L. F. rom., 1864 reu. nnd verändert; er- 
halten der Sockel und ein rom. Portal, umzogen von einem Rund- 
bogenfries mit 2 großen prächtigen Löwen , einem Widderkopf und 
einem L^iw enkopf ; Chor im tonnengewölbten Untergeschoß des Thurms, 
welcher oben rom. Knpp^löffnungen mit Säulchen hat. Sc. Wand- 
tabeniakel links am Chorbogen (iirurstcm tiefer ri^^itiTt) früli^. , in 
der Kröuui - Antlitz Christi. Kl. yeiir alte (üocke mit Ev. -Namen. 

Neunkirclien ev. K. 1823, Chor im Thurm noch alt. Sc. Epi- 
taphien (JCtOö Dietrich Gci/cr, Bitter vor Cruci/i.r), löüa (Sebastian 
Geyer, mit sehr würdigem Crucifix). Kl. Alte Glocke mit Ev.-Na- 
men in goth. Majj. ; 2. mit UlienfHes: ave maria — tecum. 

Neuses kath. E. St. Antonius 1710; Chor 1884 s. Anh. Par. 
Gesticktes Caselkreuz mit dem Bilde des Gekreuzigten und 4 Engeln 
mit Leidenswerkzengen, Beliefstickerel des 16. Jh. (Kschntmk 1866. 
Beft ^. //"./ Älib, in der Beil.). 

Niedcrrinibacli ev. K. St. Barbara rom,; am Langhans kein 
Zeichen des Stiles mehr; (Jhor im Thurm mit lom. Sockel, oben ge- 
kuppelte Oeffiiungen. Sc Auf der Kircbhofmauer schönes firilbg. 
Steinkrenz. 

Ffitssingeu ev. K. St. Bouifacius 1857, Ostthurm unten alt. 
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Kl. Gloeke 1515 (Bernhard Laehmaim); 2. 1599 {Christo f m Nürih 
berg)i die 3. ans derselben Zeit. 

Reinsbronn ev. K. 1852. Sc. Beiehes Ren.-Denkmal 1607 

(Philipp Get/er, Ritter mit Frau und Kindern), KL Gloeke 1618. 

Binderfeld ev. E. St. Michael, arspr. rem., verändert; Cbor 
im nichtgewölbten ünterg:escho8Be des Thurms, welcher oben halb- 
vermauerte gekuppelte Oeffnniigen bat. S c. Wandtabernackel , der 
Ziergiebel zerschlagen, Eisengitter mit aufgesetzten Böschen. lieber 
dem Kirclihofportal ein gutes Fenstermaliwerk eingemauert. Kl. 
Glocke 1520 {Bernhard Laclimaiui). 

T?oth kath. K. St Peter und Paul 1652—54 ; Chor noch gotb., 
rechteckig gesclilossen mit Eippenkreuzgewöibe auf Blätterconsolen. 
Öc. Lebensg^roßer Cnicifixus Ren. 

Riisselhansen ev. K. iroth., verändert; Ostthurm mit Sattel- 
dach, das kreuzgewölbte l ntergesclioß ist Chor; an der Westseite 
Älaßwerkfeiistercljen und scliönes Steiukreuz. Sc, Wandtabernakel 
Iriihg.; alte Mensa. Kl. Glocke 1432. 

Schäftersheim ev. K. St. Nicolaus rem , verändert; Chor im 
Ostthurm mit rom. Kreuzgewölbe auf ('onsiolen; im obern Thurmge- 
sclioß gekuppelte Oeftnun;.^en, die Säulchen mit schön verzierten Ka- 
pitellen; an den beiden freien Tliurmecken je 2 frühg. Streben mit 
Giebeldächlein und Lilienschlußblume ; Sacr. am Thurm tonnengewölbt 
(Bm§e im Gewölbe). — Vom alten PHLmonstratenserfh^nenstUt nur 
noch archit. werthlose Bauten erhalten, die Klosterkirche abgetragen. 
Sc. Denkmal des 1025 gestorbenen Reinhard von Bosenberg, von 
Anfang des 15. Jh. Kl. Große Glocke in fHihg. Majj.: Hatthens. 
Markns. Lncas. Johannes. Maria. Osanna. (ZWF X, 1, 58.) 

Schmerbach ev. K. St. Johannes 1872 j Ostthnnn alt. Noch 
Beste der alten Kirchhofbefestigang mit Manem and Thfirmen. 

Simmringen kath. K. St. Martin nnd Vitns 1670; der polygone 
Chor mit Sterngewölbe nnd einf. Maßwerkfenstem spg. Sc Wand- 
taberuakel lOTO Ren. 

Htandorf ev. Kap. St. Ulrich aus dem 13. Jb., ein sehr eigen- 
thümL Denkmal spätrom. Stils ; der urspr. Anlage nach ein Octogon 
mit vorgelegtem sclimalen rechteckigen Chorraom, der mit halbrun- 
der Absis schließt und von 2 Thürmen flankirt wird; eine wahre 
Perle der Architektur durch die originelle und feine Anlage , die 
^^chöTilieit und Kraft der Verhältnisse und die trotz der Härte des 
nauniaterials [Mu^rhill^nlkdolomH) delikate Ausführnncr, Jetzt ist 
(liM- eine Thurm noch bis zum 3. Stockwerk, der andere nur bis zur 
Höhe der K.-mauer erhalten und ein häßliches Dachwerk schädigt 
die feine Gliederung des Baues. Die Wandtbichen des Secks haben 
J.iöeueu und obeu reich diamantirtes Krauzgesimsj schön prolil. rom. 
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Portal, rechtwinklig- vou 2 Rintdst?iben nmrahiiit . darüber profil. 
Kreisfenster; der noch erhaltene nördl. Thurm hat im 3. Geschoß 
ireknppelte < »elliiunjjfen mit Siiulclien. Das Reizvollste ist der An- 
blick der mit hiibsclien Kapitells:iiil< lieii besetzten Al>side. mit dem 
an dein Iialbzert'allenen Südtlmrni betiiidliclien hall)nuideü Erkerchen, 
dab auf einer Cousole ruht und mit Spitzdäclileiu und Rundfenster 
versehen ist. — Im Innern des Polygons sind die unteren Wände 
mit Blendarkaden umzogen; die Balkendecke ruht anf hölzerner 
Hittelsäule. Der Chor hat ein BippenkrenzgewOlbe anf Ecksäulchen 
mit phantasiereichen Kapitellen, die Concha ausgewölbt. Die Unter- 
gescliosse der Thürme tonnengewölbt, je im Rundbogen nach der K. 
geöflhet. Sc. s'ebr einfache Chorstühle mit Zinnenkröuung 1569 
(von einem I. V. S.). Auf dem Altar frühp:. Trucifixus mit langem 
Len.1eTi<clHirz (K>(;/ler, JSauKunst 'l iSO ; ZVF 5, 111^17 mit Ahh.). 

8tuppaeli kath. K. St. Maria lt>Ü7 in überraschend gutem ^^oth. 
Stil gebaut, archit. streng mit \venij;-em Ornament. Chor polygon 
mit Streben, 2 Traveen mit Kreuzge\v;>lben auf Consolen (Schhiss- 
steine Christuskopf lotd liositt''). Südlieli der Thurm mit kreuz- 
gevvülbtem üntergeschuLi , oben Maßwerkürtiiungen ; nördl die Sacr., 
ebenf. gewölbt. Das Innere von sehr guter harmonischer Wirkung. 
Das Schilf hat 3 Bippenkreuzgewölbe, die anf schlanken korinthischen 
Wandsäolen anfhihen. H. Im neuen Hochaltar altdeutsches 8e^ 
mülde: Xaria mit Kind in herrlicher Landschaft, von viel natfir« 
lieber Lieblichkeit und Änmnt, das Detail reizend ausgebildet. Kl. 
Glocke 1513 {Bernhard Laehmann 169;J atfs Würzburcj). — Sc. 
Im tiefsten Wald ein steinerner Oruclfixus, über lebensgroß 1753, 
herrlich gearbeitet. 

Vorharhzinimeru ev. K. S't. Maria 1778; Ostthurm alt, massig, 
sein Untergescholj Chor. Der Khot war befestigt und mit Tbürmen 
bewehrt. Sc. lieste eines Flügelaltars, verdorlx'iie Gemälde; Chri- 
stus mit der \VeUkugel , aus der tränkischen Schule. Kl. Kleine 
Glocke alt, ohne Insclir. 

VV'^achbach ev. K. rom. , mehrfach verändert und umgebaut. 
Chor Im Ostthann mit Kreuzgewölbe auf Consolen mit rom. Blätter- 
nnd Fratzenomament, rom. Fenster; Thurm oben goth. Maßwerk- 
Oi&iungen. Born. Seitenportal im Becbteck vom Randstab umzogen; 
Sacr. goth. Kreuzgewölbe (Schlussstein agnus dei). Sc. Epitaph aus 
dem 14. Jh., jetzt verschwunden {vfjl. ZWF 1849, 107 mit Ähh.); 
einige ans dem IH. Jh.; von künsneriseliein Wertii das des Sigmund 
von Adelsheim lü(K) {//ochrelluf: lifini'fcr Jiif/cr im Harnisch mit 
2 Fraum, oben Gott Vater mit dem Leichnam des Sohnes) Kl. 
Glocke 1510 [Jirrnhard Lachinaim)\ 2te ave maria — malieribua 
14. Jh.; kleinste ohne Inschr. 
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Waldmannshofen ev. E. 1804—6; Tharm noch goth.; sein 
kT6iizgewÖlbt68 Untergeschoß war Chor, jetzt Sacr., oben Haßwerk- 
öffirongen. 8 c. Epitaph 1412 (Frau mit Knäblein). — Schloßkap. 
im östlichen Eckthnrm Ren. M. 2 spg. Tafelbilder St. Barbara und 

Urania. 

Weikersheim ev. K., nach Inschrift am Fa^jadenstrebepfeiler 
1419 begonnen in hüiioiem Suiig^uinis cbristi et georgii martyris, 
nach der Inschr. des nächsten Tfeilers 1714 renov. Die 3schiflF. 
Halle des Langlianses ist noch urspr. , ebenso der ins Mittelschiff 
eingebaute Thurm, der eine krcnzg-ewölbte VorluiUe bildet, ins 8eck 
übergeht, und oben spu. iMabwerkütTnungen hat. Langhans einf. 
l'urtale und Maßwerkfenster ; innen hat das MittelschitF Netzgewölbe 
(Schlusssteine Wappen), die Nebensch. Kreuzgewölbe, 2 Belhen von 
Seckigen Pfeilern. Der Chor mit 2 flankirenden Thfinnen, innen 
stenigew91bt, stammt von 1612, zop^oth. An der Nordseite der £. 
Beste eines rom. Bnndbogenfriesea; in der E. das alte Tympanon 
des Hauptportals mit Sculptur: Eonrad von Weinsberg und Anna 
von Hohenlohe mit Sohn und Tochter bringen das Modell derK dar; 
Umrahmung Traubenlaub. Sc. Epitaph eines sächsischen Prinzen 
spg., reicher Baldachin mit Laubwerk und Wappen aus gebranntem 
Thon, in der Mitte eine aus Blei getriebene bemalte Kiuderhgur 1437 ; 
1403 Wilhelm von Rechberg mit schöner Kittprstatne. Kl. Das 
schone Eisengitter am oberen Umgang des Thurms mit lieblich auf- 
sprossenden lUumeu 1731 (Ueber Imchr. und E[)iL ZWF 1850, 97). 

Wermutshauseu ev. K. 1801, Thurm rom., Untergeschoß war 
Chor. Khof noch befestigt, früher mit 2 runden und einem 4eckigen 
Thurm versehen. Sc. Vor dem Ort goth. Bildstodc: Christus am 
Kreuz. 



Oberamt Münsingen. 

MUuäiugeu ev. K. 8t. Martin , 3schiif. Irühg. Ffeilerbasil. mit 
spg. Chor vom Ende des 15. Jh. Das Langhaus ohne Streben, nie 
auf Wölbung veranlagt, durch später eingebrochene Fenster stark 
entstellt. An der Westfa^ade zwischen 2 hohen Streben das schlichte, 
jetzt etwas im Boden steckende Portal; auf dem Giebel schönes goth. 
Steinkrenz, an den Enden verwittert. An Nord- und Südwand noch 
einige spg. Spitzbogenfenster; die Oberlichter, Je 2 auf beiden Seiten, 
noch ursprnngl., 2theUig mit frühg. Haßwerk, nicht auf die Arkaden 
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gerichtet. Innen tragen 8ecki;^e L'leiler mit 8eckifr^r IJasis die 4 
gekehlten Arkaden lM">L'-eii . die ohne Kapitelle von ihnen auslaufen; 
kein Arkadensinib ; Decke des iMittelseh. flach, die der bedeutend 
niedrigeren Seitenscli. schief, nach der Linie des Pultdachs. Chor 
von i'eter von Cohlenz (öcin Jleiakrschild ;2mal im Gcwi'dbc; vgl. 
Klemm WB 109) 1497 (an Chorstrehe und innerem Trepjpenihurm) f 
er. überragt Innen und anßen dae Langhaus ziemlich bedeutend; 
Bchlichte Streben und reiche epg. Maßwerkfenster; innen Sterng^ 
wölbci dessen Bippen ohne Consolen in die Wand verlaufen (ScMusa* 
steine Madonna, MarHnus, Katharina, Helene) ; innen am Ghorbogen 
links eckiges Treppenthfirmchen zum Aufstiej^ ins 2te Thuruigeschoß. 
An der Südseite des Chors Sediliennische mit hiiy)>^cher, flachbogiger 
Stabumrahmung, jetzt in eine Thüre verwandelt. Thurm nördl, am 
Chor, noch 3 Stockwerke alt, goth. Anfsatz mit Steinpyramide von 
1887; Unterirp?f'lioß mit Netzj^ewölbe , öffnet sieli in hohem Spitz- 
bogen gegen die mit dem Chor oder noch später gebaute, östl. an- 
stoßende Sacr.; polyg., mit Netzgewölbe und breiten rnudbog. Fen- 
stern. Kl. Große Glocke 1487 Ev.-Namen; 2te und 3te von 1622 
(Johannes Braun in Ulm). 

Baach (Fil. von Zwiefalten) Icath. Kap. St. Stephanns 1668; 
Sseitiger Holzplafond, ganz bedeckt mit für jene Zelt yortreffl. Ma- 
lereien (Engel Heilige, FassionsMder), rest. 1888. Sc. Gute Pieta, 
Ben. 

ButtenhaoBen ev. E. spg. ; Thurm westl. ; Untergeschoß rippen- 
loses Kreuzgewölbe; oben spg. Maßwerköffnungen ; Schiff und Chor 
spg. Maßwerkfenster; Chorabschluß mit 3 in selir stnmpfem Winkel 
an einander stoßenden Seiten, d^^r Chor mehr breit als lang, der 
Breite nach init 3 Kreuzgewölben überspannt. 

Ennabeuren ^Simultank. St. Cosmas und Damian 1754 ff. M. 
Altdeutsches Tafelbild: Gottvater hält den Leichnam des Sohnes, 
dessen ausgestreckte Arme von Maria und Johannes gestützt werden. 
Kl. Metallenes Prozessionskreuz, an den Enden iledaillons der 4 
Ev. Ren. 

Hayiiigen Icath. £. St. Vitus, urspr. wohl goth.» mit Sseitigem 
Ghorschloß, sonst jetzt völlig stillos. — Gottesackerkap. U. L. F., 
Sseitig geschlossen, noch goth. Westportal; 6seitiger Dachreiter. 
Sc. Magdalena unter dem Kreuz, schöne spg. Figur. 

Indelhansen kath. Kap. St. Urban, mit Sseitigem Abscliluß, 
auf der Nordseite noch rom. Fensterchen. Sc. Madonna, sitzend, mit 
auf dem Schooß stellendem Kind, plumpe, altgoth. Scnlptur. 

Justinjron kath. K. St. Oswald 1698, Chor noeh aus guth. Zeit, 
mit Streben, aber ganz dein HciiitT (uniforniirt ; Thurm südl, am Chor, 
goth. f mit 2 spitzbog. Eiugitn^eu ins erste und 2te Geschoß ; im 
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Untergesclioß Rippeiiaiisätze eines Kreuzgewölbs; er steht isoi. und 
ist nur durch einen CTang" mit der K. verbunden; oben spitzbog. 
SchallöfFnung. Sc. Freybergsdies Epit. 1692 mit Wappen, unbed. ; 
Taofiitein goth. mit 3 Wappen, Anf. 16. Jh. Kl. Glocken, große 
1686 (Theodor Emst Ulm) nmgcg. 18S4; 2te and 3te älter, 4te 
1614 mit Ev.-Namen (SehüUng, Beichsherrsch. Just.» StwHg. 1861), 
Magolslieim kath. E. St. Dionysius 1870. Kl. Große Glocke 
1447, 2te 1440. 

Oberstetten kath. K. z. hl. Kreuz wohl nodi rom.; Chor mit 
Sseitigem Abschloß; Fenster mit spg. Maßwerk; im Schiff an den 
Innenwänden und an der Außenwand des Chors Blendbögen ; Triumph- 
bogen rund; Thurm südl. am Chor, Untergeschoß mit Kreuzgewölbe 
ist Sacr. Kl. Glocke: MOrrO jalu- 4*^. 4 Ev.-Namen. 

Offenhansen ehem. D< mimk tnr^riniieiikl. St. Maria (GtiadcnzeM) 
1285 gest. (jetzt GeMüt). Aus dieser Zeit die noch erhaltene aber prüf. 
K. vuu ausgeprägt frühg, Charakter, nicht sehr lang und breit, aber 
hoch, ohne elgentl. Chor, mit Sseitigem Abschluß. An den Lang- 
seiton schmale frühg. Sehlitzfensterchen , ziemlich hoch angebracht 
wegen des früher sich durchziehenden Frauenchors; gegen Osten, 
vor und an den Abseiten 5 längere und breitere Fenster mit frnhg. 
schlichtem Mafiwerk; das Ostfenster hat breitere, gedreite Anlage. 
M. An den Innenwänden noch unbed. Reste alter Wandmalereien 
(Christuskopf, St. Georg; Coimcrationskreuze). Sc. Epit. an der 
nördl. Außenwand von 1522 mit Reliefgestalt eines Geistlichen mit 
Kelch und Buchbeutel. Kl. Ebenda reiclieres Schmiedeisenkreuz mit 
getriebenen Blumen, IS. .Iii. Das Kl. selbst niedergerissen, erhal- 
ten noch Theile der Ümiassungsmauer und Oeconomiegebäude [liothen' 
häiisler, Standh. der aUwürtt. Klostcrfniucii 78 //>. 

Zwiefalten kath. K. St. Maria , K. der ehemal. Bencdictiner- 
abtei, gest. 1089, erstmals geb. und bevölkert von Hirsau aus. Das 
Klostor 1668 if neu geb. , jetzt Stoatsirrenhans (Kapitelssaal mU 
guten Stuckreliefs im Tonnengewölbe, jeM et>. K,), Die K. (an 
Stelle des (jUten, vklf. veränderten Baues von 1109) von 1738—53, 
336' lang, ISO' breit. Als erste Baumeister fkingirten Josef nnd 
ICartin Schneider von Bach, 1741 wurden für die Weiterfiihrung und 
besonders Wölbung des Baues beigezogen P. Stuarth von Regensburg 
und Fischer tou München, der einen neuen Plan machte und die K. 
1753 vcdlf ndete. Die Anlage ganz die der Barofkkirchen dieser Zeit, 
die Ornamentik die des Zopfstils. Breite und linhe diorlialle mit 
Tonnengewölbe nii<l sehr hoch angebi achten, breiteu Fenstern, leicht 
geschweifter Abseiiluß, 2 flankirende Thürme (S2f^' hoch, ganz qua- 
draf., gut gegliedert, mit sehöiirH Kuppeln) zwischen Chor und Schitl". 
(^uerschiff, das wenig nach außen tritt, Vieruugskuppel; im Langhaus 
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sehr staike von den Außenii^deii hereintretende Pfeiler, welche 
gleich den VierBngspfeilern und den Pilastern im Chor mit '/« Säulea 
besetzt sind; zwischen den Pfeilern Kapellen, darüber Galerien mit 
im Halbkreis ausgeschweifter Eisengitterbrüstung; doppelte Fenster- 
reihe. Das Vorzeichen durch je 2 Säulen und 2 Halbsftnlen 3schifüg 
gestaltet, über demselben die Empore. Die Stuckaturen von Feucht* 
mayr in Augsburg; die Deckengemälde von Joh. Spiegier ans Con- 
stanz, tüchtig. Die Innenausstattung imponirt namentlicli diuv Ii die 
rcichliclie und solide Vergoldong, besonders der Kapitelle uud der 
Gemälderahmeu. 

M. Hochaltargeraälde von Joh. Spie{2:ler (nicht Chrisd Geburt, 
sondern die Macht des Namens Jesu, dai hl. Kind auf den Leih der 
Gottesitniffrr tiemalt). Nebenaltarbilder von Hofmaler Nieolaus Uui- 
bal aus Stultg. (17 JT) — f^f; Wunder des Bischofs AurcUas, Ent- 
hauptung} der hl. A'jnes, Kreu:i;/uN(/ Petri nach Rubens), Josua und 
Barthülum. Scoddi (eben f. Hofmaler in S(ntt</.; St. Mauritius, Rei- 
nigung des Stephanns), Herrmaun von Cuiistauz (Tod des hl. Bene- 
dikt), Columba (St. Josef), Januar. Zick. — Sc. Madonna, lebens- 
gioli, auf dem Kreuzallar, hüiig. bedeutend (17'>7 com Meister der 
Chorsfühte cttvas verändert)^ spg. überlebensgrotjer Crucirixus, früher 
im Chorbogen der alten K., sehr gut; Statuettchen des St. Eligius, 
der ein Pferd heschlägt, einer steht verwundert daneben, spg. Chor- 
gesttthl Zopf, mit hohem Dorsal, vielen Engelsfigürchen nnd sehr 
bed. Beliefk von Johann Christian ans Biedlingen 1747 , treffliche 
Arbeit. Kanzel, Beichtstfihle bizarr, ans hemostem Tropfgestein ge- 
bildet; an enterer Scnlptnren aus Stuck: Olanbe, HoÄinng, Liehe, 
die Folgen derSfinde überwindend. El. Rom. Prozessionskrenz 
(vm Oito von Steiaslmgen im Änf» des 12. Jh* tfon Jerusalem ge- 
br€U!ht) ; qnadrat. erweiterte Balkenenden (mit KfysUUlen besetet), 
das SUberblech mit rom. Ornamenten {an den Seiten Thiermotwe : 
Hund, Hase, Löwe, Drache, Hahn, Eidechse, Erdfs etc.); der Cru- 
cifixns 20 cm lang, ohne Domenkrone, die Hände aufwärts gebogen, 
der Lendenseharz lang und schön. Kreuzpartikel, II 02 von 
Berthold von Sperberseck aus JcMiisalem gebracht , byzantinisch ; 
kreuzförmige Holztafel mit Goldblech, Filigran, Edelsteinen und Mo- 
saikmedaillons überzogen, in der Mitte die Höhlung für die Kreuz- 
relique; jetzt eingelassen in ein Metallgestell (17. Jh., Augshurgj 
Ren.) tmd mit einer Krönung versehen (früher Pa.ctafelf). Re- 
liquiar mit der Hand des hl. Stephanus , Glascyliuder in Metall 
gefaßt , vorzügl. Keii.-Arbeit ans Augsburg 1624. Magnusstab mit 
hübschem Figürchen des Heilij,^en, Zopf. 8 Leuchter, 6 Relit[uiare, 
Zopf, guter Bau. Cfjorgitter (1756 Josef Bilssel von Brandweil) 
und Uitter am Vorzeichen {Georg Jengling am Gossenzugen), gute 
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Eis^uHi'beiten. Glocke 1443 Ev.-Nameii; die andere uingeg. Par. 
Ranclimantel , Goldbrokat 18. Jh. Schön gefaßter hl. Leib des hl. 
Aurelios. — Im Dorf die GoUesackerk. mit rechteckigem Chor, spä- 
ten MaßwerkfeDatem , innen flach; wohl urspr. rom. , an Südseite 
noch ein vermanertes rom. Fensterchen. 

Liter.: Uolsberr, Qescb. der ehem. Beaed.- und Keiohsabtei Zwie&lteD> 
Stvttg. KoblhaiBmer 1887; Mser. ttber dan Abbraeb der alten K. und den Mea> 

hi)\\ ler jetzigen, im Besitz des Liindcscuiiservators Dr. Paulus, .Abschr, im Pfarr- 
arcbiv; Uber den frUberon Kschatx .Mscr. auf der öü. bibl. Stuttg. Nr. 217; son- 
stige Lit. bei Uolxberr 4 S; das {{roße Conventiisiogol UC I, 37; Uber die Altäre 
in Zwieialton Mttnsibl. 3,79 (jetet in Bingen in HobenioUnn) ; Große PMsions- 
rüliulH, eiii>t. in den Kajtciten der alton K., später iui ICloUer Mariaberg, jetzt itu 
Altortb.-Mus. ätut4,g. Die Orgel voa Josef Uabler (Johann Martin aus Halingen?) 
seit 1811 in der Stiflsk. In Stattg. Hiit pol. Bl. 1888. 



Oberamt Nagold. 

Nagold ev. K, 1870—74; nnr der Thurm von der Mheren K. 
erhalten; diese war frühg. 1360 geb.; innen tragen je 3 runde Säu- 
len ohne Kuititelle die spitzen Arkadenbögen ; an einer Säule stand: 
anno dni. 1360 X Klas. Angusti incepta est capella be. marie vir- 
ginis in oppido Najjelt. Der Thor liattc Netzj^^ewölbe mit Scliluß- 
stein*'!! ; einer davon mit Reltsanier Sculptur : 3 Männer in oigentiim- 
licher Verscliliu^ung, ej-liaUeji (Chr. Kbl. 1881, 144; 188:3. oU. (!S. 
17t; 1883, Kl 47). Ueber der Sacr.-thüre stand: liec strMclara 
est iücepta auuu dni. 1401; die Sacr. hatte Kreuzgewölbe und eine 
in die Mauer eingelassene Mensa. Kl. Guth. Kelch mit üblättrigem 
Fuß (SWA 1868, 15). — Die Gottesackerk. St. Nikolaus (K. 
zu dmNimnm) was^r, rom.; Triumphbogen auf rom. Sftnlenhfbideln, 
Thurm unten rom.; Schiff und Chor goth. verändert; am Schiff Sei* 
teakap. mit Kreuzgewölbe 1511. Sc Grabplatte im Chor: anno dni 
1374 öbiit Volmarus Murer capellanus beati Nicolai extra muros opi- 
di Nagelt in die beati OorgonU martiris. 

Altensteig Dorf ev. K. urspr. goth. , stark verändert und 
iieuestens umgeb.; Chor im rom. Ostthurm, runder Triumphbogen, 
Kreuzgewölbe anf Ecksftnlrhen (Schlusssfrin Uoscttc) an den Wänden 
Stirnbö-en. Kl. Große Glocke 149Ö (i?ö«*/«*^iifs iföi^Zaj ; kleine 1467 
Ev. Namen. 

Beihingen ev. K. 1713, Thurm rum. mit gekuppelten Oelfnungen 
{die vorige K, von ]?ckr Nothaft 1300} Chr. Kbl. 1881, 91), 
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ßerneck ev. K. 1753. Sc. Reich ornaraentirter Wandtaber- 
nakel von ca. 1490; goth. Tanfatein; Epitaph 1568 lUilthasar von 
Gültlingen, Ren.; 1570 (Feter no» GiUtlingen) mit Relief: Cradfix, 
Bitter und Fran. 

Effringen ev. K. U. L. F., Chor um 138(), Streben aufs Eck 
gestellt, die Stirnflächen mit Blendnischen pregliedert, AbschlnlS mit 
2 Giebeldächlein; Fenster schmal mit :ipHlj; das Bscliiff. Lan{?liaus 
von Hans von Heimsheim Ende des 15. Jh.; kleine Hailenk, mit 
Netzprewölbe auf 6 achteckigen Pfeilern (Schlusssfcine bemalt: Wap- 
pen, Madonna, Ev.- Symbole). Chor Kreuzgewölbe auf Consolen mit 
Brustbildern (Srhlusssfeinp ('hnsfns/-<>/>f und Erh<irmdrh'd<l\-^ rechts 
Sediliennisclie rechteckig mit I)reipalj»>nianient als Krönung. Sacr. 
gewölbt. Neben dem Westportal großer Stein mit Jahrzahl 1502 
{Epitaph des Bdunteisfers f). M. Reste von (rlasmalereien im Chor. 
Sc. Rom. Taufstein, riesige Kufe, als einzige Verzierung iu Linien 
eingeritzte rundbog-. Fensterblenden. Steinkanzel spg.; Chorgestühl 
von Jörg Apt 1481 {Leins, Denkschr. 17; Klemm WB 1:J6. 131). 

Egenhaadeu ev. K. 1745; Chor im Ostthurm toanengewi5lbt mit 
rom. Fensterchen. 

Emmingen 1778, der polyg. Abechluß von einer nrspr. goth. 
Kap. St. Oswald. KL Große Glocke 1498 {FanUion Sudler), 

GfUtiUngen ev. K. St Michael. Thurm 1468, westlich; Unter- 
geschoß krenzgewQlbt bildet Vorhalle; Langhaus stillos^ Chor polyg., 
mit Streben, nicht gewölbt, Uaßwerkfenster; in die Südwand ein- 
gemauert rom. Schlußstein: Ghristnskopf. Sc. Für den Tanfstein 
eine alte rom. Sftnle verwendet; seltsamer Unterbau des Altars, 8- 
eckig, vielleicht der alte Tanfstein. 

Haiterbach ev. K. St. Laurentius, Uebergangsstil , 1847 um- 
gestaltet; das Untergeschob des Thurms mit Kreuzgewölbe ist zum 
Chor genommen, dessen Abseiten sich ihm vorlegen; im Chorabscblnß 
Consolen für Statuen. Sc. Beckiger goth. Taufstein. 

iHelshaasen ev. K. 1757. Kl. Kleine Glocke 1520: o maria 
gotes zelle. 

Kohrdorf kath K. St. Johann Hapt. 1311 geweiht, ganz ver- 
dorben; Chor Streben; MaLiwerke und Gewölbe ausgeschlagen. {An 
diese Kirche wurde anno 1740 im stumpfen Wh/kfl die protestan' 
ti>frhr anarbaui.) Sc. An der Wand 2 goth. Sciili tnri'n : Maria und 
.lüliaiJiie.s , iiiü der Rückseite der ersteren Insciirilt : Iff-rr Jörp: von 
Hohenheim gen. Bombast, Commenthor uf Uus hat diö Werk machen 
lassen anno 1485. 

Eothfelden ev. K. 1626; der Tlim-ni alt, roni., tlieilweise in 
den Chor eingebaut; ünteri^eschoij war früher touncngewi'dbt jetzt 
Sacr.j aufgefundene Wandmalereien wurden wieder vertünchi. Ki. 
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Grobe Glocke : unser lieben Frawen Glocken haiß ich, Jörg R5t gos 
mich da man zalt 1494; kleinste ohne Inschrift älter. 

Siniinersfeld ev. K. Neuban 1885 an Stelle der rom. einschitf. 
K. aus dem 11. Jh. mit 2 abgetreppten Portalen (in der Lünette des 

rinm die Inschrift : pdx huk donruf pa.r IntranÜ: in der des andern 
ein Kreuz f'nd mflirn c sternförmige Figuren) • der Chor war im 
Osttlmrm , tonneiigewölbt mit Absis. Sc. Rom. Tanfstein. Kl. 
Grol5e Glocke: Osanna haiÜ ich, Bonifacins Heyla gos mich anno 
diii 1498 in unser Frawen und St. Sebastian lud ich ; 2te älter, Ev. 
Namen; 3te älteste ohne Inschrift {Leins Denkschr. S. 9 mU Grund- 
riss und Ansicht). 

Spit'lberff ev. K. St. Johannes, Schiff goth. aber verbaut; Chor 
im rom. Ostthurm mil lom. Feiisterchen und Kreuzgewölbe. Sc. 
Alte Mensa; einfacher, goth. VVandtabernakel ; Seckiger goth. Tauf- 
stein. 

Sulz {UntersuU) ev. K. St. Michael 1492, 1750 verbaut; Schiff 
einige Kaßwerkfenster; Fortale mit Ueberstabnngen; eingemauerte 
rom. Sculpturen [am Weatp&rial Hmd, über dem nördl Mdeekse, 
nördUd^ am Daehfiries Fratee) ,* Chor 1489, ans dem deck geschloesen, 
Streben und Maßwerkfenster , innen Netzgew51be (StMusssteine 8L 
Michael, Madonna, Christus). Thnrm efidlich am Chor» noch rom., 
im 3ten Stockwerk gekuppelte Oefltinngen mit Mittehiänldien; Unter- 
geschoß war früher Chor; mnder Trinmphbogen, Kreuzgewölbe auf 
Säulenbflndeln mit Kapitellen ; goth. Fenster. M. Alte Bemalung im 
Chorgewölbe. Sc. Rom. Tanfetein und alte ICensa; geechnitste spg. 
Chorstühle; im alten Chor Wandtabernakel spg. mit (geradem) Blu- 
mengiebel und Fialen, oben geflügelte Thiergestalten; die Nische selbst 
hat geschweiften Bogen. Kl. Geschlagenes Messingbecken mit dem 
Symbol des hl. Marcus und seinem Namen. Große Glocke . Osanna 
hais ich, das Wetter vertreib ich zu unserer Frawen Er leut ich 
Bernhart Lachman zu £Blingen gos mich 1509; kleinere £v.-Na- 
meii in rroth. Majj. (SWA 1852. II, U). 

Wahldorf ev. K. St. Johannes 1840; Thurm alt. Kl. Große 
Glocke Ev.-Nameu 1400; kleine von sehr alter Form Ev.-Namen 
in Maij. 

Warth ev. K. goth. 17(18 nmcjest. Sc. Crttli. Tanfstein ; an der 
liolzdecke einige goth. Schnitzereien. E 1. Kleine Glocke ohne luschr. 
sehr alt. 

\\ enden ev. K. 1517 unbed. Kl. Alte inschriftlose Glocke. 

Wildhi'rff ev. K. St. Martin, Scliitf 1772, Chor 14fi7 von Al- 
brecht Geoig von Stuttgart rechteckig geschlossen, mit Streben mul 
Netzgewölbe [Sckhi.'ifisfriur : St. Marlin, Madonna und Ritter); Sacr. 
Netzgewölbe; Thurm unten rom. mit Kreuzgewölbe und rundbogigem 
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Doppeltenster nebst rom. Churbof;en war iVSher Chor. Sc. Wand- 
taberiiakel , Krönung: verdorben. Kl. Goth. Kelch 1495 mit Um- 
scbril't ave Maria; am ¥\üj tiiigraviri .Madonna und ein Heili}i:er. 
(iroße Glocke: anno dni 1426 Ev.-Namen und: mit Got und Maria 
St. Maitino; 2te 1511 (Bernhard Laehmann); 3te älteste mit Ev.- 
Namen in Hajj. (8WA 1852, II, 14; Lems J)enk$ekr, 17 Mb. 
Tafel VI 7f Kleum WS 10$), 



Oberamt Neckarsulm. 

Neckarsulm kaih. K. St. Dionys 1700-^-10, Tbunii 1757, liue- 
coeo; mächtige Fagadc mit Säulenportal, breiten Piiastern, Bildniscbeii 
und sehr hohem Giebelfeld, als Abschluß gebrochene Giebel und 
Steinbild des hl. Dionys. Innen Schiff Tonnengewölbe. Sc. Anf 
dem Kirchplatz Oelberg in eigener Kap.; Oelbergfignren nen; Gm- 
dfiz mit Pieta von V. W. 1608, Ben. gut. (Mapugmerkl, 1655 mU 
Krimegang %md K, von 1666 profan, himsitos; im aUen Deutsch- 
ordensacKUm, jetet Obermitei Kap. von 1487 nUi einf. spUsbog. 
Fenstern.) 

Bachenaa kath. K. St. Walburgis klein, an nordwestl. Kirchen- 
ecke: 1620 jar; Thurm älter, das kreuzgewölbte Untergeschoß ist 
Chor. 

Binswangen kath. K. St. Michael 1788. Sc. Sitzende Madonna, 
Pieta spg. unbed. Taufstein goth. Beckig, mit Uebcreckstellungeu 
am Fuß. 

Brettach ev. K. St. Aegidius; über Nordportal neben einem 
Heisterschild: als man zalt IblB hat der ersam K. Clement Vock 
diese kirche gemacht. Got verlei ihm fHet und rnb die Seligkeit 
darzn. Arclüt. bedeutungslos; Fenster mit geradem Sturz. Thurm 
noch rom.» Untergeschoß mit Tonnengewölbe auf K&mpfergesims ist 
Chor; rom. Fensterchen (Klemm WB 164). 

Cleversulzbach ev. K. armselig; Thurm noch goth. ; das ünter- 
geschoß mit Streben an den Ecken und Rippenkreuzgewölbe ist Chor. 

Dahenfeld kath.K. St. Remigius 1754— 66; große Glocke goth. 
mit Ev.-Namen. 

Erleiibach kath. K. St. Martin 175J5. Sc. Rt. Martinus treflfl. 
Statue, üeberp:ang in Ren.; Madonna; in Guttesackerk. Katharina 
Barbara {rntj^oth , seliöne KöpfV». Kl. Mittlere (ülocke: jhesus nasa- 
renus re.\ judeorum bernbard lat^bmaun gos mich 1521. 
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Gundelsheini kath. 1. K. St. Nicolaus; aas goth. Zeit noch 
erhalten der Chor (frühg. Streben, 3fasswerk verm<mert, nicht ge- 
wölbt) und südl. ans Langhaus anschließend, in 2 Traveen liegen das- 
selbe offen, die St. Annakap., spg. mit Netzgewölbe; Sacr. Kreuz- 
gewölbe. Das T;anghaus zoptig; Thurm jroth. mit Maßwerköffnunt^en. 
«m Glockenstiilil 1550. Sc. Auf Hochaltar St. Elisabetli (mit Bett- 
lerchcn) y Katharina, im Schiff lebensgroßer Crucitixus (flatterndes 
Lendcntnch, gutes Gesicht, Extremitäffn zu lang), außen am Ghor- 
pfeiler kleine Steinstatue St. Nicolaus gutgoth. Der St. Anuenaltar 
birgt in einem Zopfbau den Mitteltlieil » ines spg. Flügelaltars mit 
Sculpturen: Maria und Anna, mit Jesuskind und musicirenden Engeln, 
auf Thronsessel: ferner 2 Reliefs von den Flügeln: St. Barbara und 
Kathaiiiui; Predella gemalter StammV>aum mit }>i iistbildchen in 
Blumenkelchen, schön. Epitaphien mit Ritterstandbildern aus dem 
16, Jh. Kl. Goth. Kelch, 6blättriger Fuß mit Medaillons (Evange- 
listen und Lamm) und aufgesetztem Kreozchen; Nodos nnyerhilltiife- 
mäßig groß, mit darchbrochenem Maßwerk; unter und über dem 
Nödas: Jesus — maria; der Schaft steigt trichterartig aus dem Fuß 
empor; Enppa nicht verziert. Große Glocke 1673 umgegossen [ßte- 
phan Arnold), Par. Gesticktes Heßgewand ans dem Kloster Schdn- 
thal, gntes Dessin und gnte Arbeit 18. Jh. 

2. Qottesackerk. St. Georg, Chor 1472 viel haher als das ftltere 
Schiff; letzteres hat frühg. Portal mit Kleeblatt, auf dem Giebel 
Lilienkrenz, 4eckige Fenster mit Maßwerk. Chor spg. Maßwerk- 
fenster und Gewdlbeansätze. M. Im Chor 2 Glasgemitldcben , eines 
mit Rebblattmotiv , das andere mit 2 kleinen weibl. Figuren spg. 
An den Langwänden je 2 Reihen Gemälde über einander mit je 4 
Bildern aus der Legende des hl. Georg aus der Zeit von 1452 — &7, 
Kschtmick 1868, 41 jf). Sc. Auf Hochaltar Madonna gutgoth. ma- 
jestät. Figur; an Chorwand Relief: Mariä Verkündigung aus gut- 
goth. Zeit. 

3. Auf dem Michelsberg die Kap. St. Michael in rom. Zeit 
zurückreichend (viell. an Stelle hfiihi. Tr.mpels geh.). Thurm rom., 
sein Untergeschoß ist Ohor; oben gekuppelte Rundbogenfenster mit 
Mittelsäulchen unter Blendbogen; am TiHii^'linns goth. Fenster. Sc. 
lieber dem rechten Seitenaltar ein auf ousülen und einer Freisäule 
ruliemles Steiuciborium von 1513 mit (lewidbchcn (aussen an Kap. 
nhu. üiifcraltar). Sehr schöne goth, Pieta, Kl. 6 goth. Leucbter- 
chen. — (Bei Gttnch'lsheim über dem Neckar Guttenb arg {hessi.ich), 
die Kirche unbed., niedriges kreuzgewölbtes Chörchen. Sc. Saera- 
mentshaus Useimtartiff m der Wand aufgebaut. — Am Triumph- 
bogen 2 dboriennebenaUäre , a/uf gewundener FreisäuU; die ätten 
Mensen noch da und auch noch 2 FlügelaUärchen , auf dem einen 
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WaUf.'Büd: MitU&r ChUes im Elend, d. k. als Schutepatronin; über 
Chrbogen Hochrelief Maria und die 1^ Ap.), 

Httelistberg katb. K. St. Maria znm Niißbanm 1698 , von der 
goth. E. steht nocb der außen mit Streben , innen mit Gewölbe- 
anafttsen versehene Chor, ist jetzt Saer. Sc. In derselben einf. 
Wandtabemakel. 

Jagstfeid kath. K. St. Wendelin nrspr. goth., 1752 nnd 1878 
nmgeb. nnd erweitert. Alt ist nocb der Tbnrm; sein Untergeschoß 
mit Bippenansätzen war Gbor, ist jetzt Sacr. Darin Sc. ein Wand- 
tabernakel von 1601 von nnreinen Formen, unter der Nische Todten- 
köpf, darüber 2 Engel mit Ciborinm in Cylinderform — leider ent- 
fernt. 

Jagathausen kath. K. ü. L. F. mehrfach umgebaut; Thurm 
von unten auf 8eckig, das üntergeschoÜ, nicht gewölbt, ist Chor, hat 
goth. Fenster; unter dem Chor Gruft der Familie Berlichingen. 

Kochendorf ev. K. St. Sebastian 1595 und 1661 umgebaut; 

Timrm noch rom. Reste, p:eknppelte Oeffnungen mit Mittelsflulchen, 
im obersten Stockwerk goth. Schallötfnun^^en ; das Untergeschoß, 
kreuzg:ewölbt, ist Chor. Schiff spitzbog. Fenster, l'ortale mit Esels- 
rücken. Sc. Wandtabernakel, einf. mit Inschrift: fMco panis aii- 
gelorura. Epitaphien: 1534 Relief Kittfr, Frau und Kmd ; 15ÜÖ Ren. 
groß mit Pfeilern und Nischen, Relief Ritter and 2 Frauen vor dem 
Kreuz (^die Edlen von Gr eck). 

Küchersteinsfeld ev. E. St. Maria 1733; Thurm noch alt, 
Untergeschoß ist Chor. 

Lampoklsliausen ev. K. neu; Thurm rom., Knppelfeuster mit 
Mittelsäulchen; Untergeschoß ist Chor. Kl. Alte (ildcke ohne Inschr. ; 
2te Inschrift : Marie suis noannee pour la .... eus a dieu les ... 
(OAB). 

MöckmiUil ev. K. St Georg goth., 1614 verändert. Chor noch 
KippenkrenzgewQlbe nnd 2 Haßwerkfenster, schließt rechteckig. Thurm 
westlieh von 1513 (Harn Hainen, unter dem württb. WdiwcH ; Klemm 
WB 159), im Untergcsdioß Rippenansätze, oben spg. Maßwerlcöif- 
nnngen. ^ Eirchbofkap. ans 14. nnd 15. Jh. nnbed. Sc Kanzel 
anf scnlpirtem Stein: Engel mit Schweißtnch 1471 (von früherem 
Wandtabemakel f), 

Nenenstadt ev. Stadtk. 1595 in Ben.-Gothik gebaut; Chor 
Krenznahtgew9ibe nnd häßliches Maßwerk in den Fenstern; Sacr. 
NahtgewMbe; unter Chor Gruft. Sc. Taufstein 1499 aus dem 4eck 
Ins Seck gebaut. Epitaphien. 1413 Frauengestalt {comUissa de Lei- 
v<}}<irn) Ifochrelief unter säulengetragenem Baldachin, mit dem von 
£ngeln gehaltenen Christuskopf in der Gloriole, treflfl. goth. Arbeit. 
An der linken Chorwand Holzepitaph 1609 und 1617 (GemntmgenJ 

Wavi««nbMg*i X«iMUltMlh«m«r. ■ i*i 
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gute BenaiB&.-Bahme , nnbed. Oelhild. — Auf freiem Feld vor der 
Stadt als letzter Ueberrest des untergegangenen Orts TIelmbund die 
sog. Helmbund sk. spätrom., älteste K. der Gegend. Es steht noch 
der Chor, gebildet durch das UntergesclioB des einstigen Thurms; 
er hat Rippenkreuzgewölbe, das auf Snuldien mit schönen Kapitellen 
ruht; in der Schlußwand großes, in der Seitenwand kleineres Fen- 
ster aus der üebergangszeit; Chorbogen ganz unprofiliert; unter der 
Kirche war eine Krypta. Vom Schiff nichts mehr da ; der Chor eine 
Ruine (ZWF 1865. 117; If^ro, 482; Moüh, Gesch, der Stadt N. 
und des dbgey. Ortes Ih'lmhiduJ 1877). 

Obergripsheini kath. K. zur hlgst. Dreifaltigkeit goth,, 1593 
veriindert. Der Thurm westlich; sein rntPi^ieschoß bildet Vorhalle 
mit Nahtgewölbe und einer zierlichen Wendeltreppe im Eck. Das 
Chörchen Streben und Netzgewölbe, die Rippen iu der Wand ver- 
laufend; das zugemauerte Schlußfeuster hat noch Maßwerk. Sc h\\ 
Chor nuch Wandtabernakel schon Ren., sitzt auf einer Console {Engel 
mit ausgebreiteten Flügeln), oben Wappen. 

Oedheim kath. K. St. Mauritius 171G, erweitert 1874. Der 
Thurm unten noch frühg., sein Untergeschoß mit sehr hohem Kreuz- 
gewölbe auf Consolen und mit Rosette im Schlußstein war Chor der 
frühereu K., jetzt Sacr. M. Im alten Chor noch Reste von Wand- 
malereien an Sfidwand {Qe^rt ChrisH, eigenMnU. Auffassung, 
und Jesus vor Herodes, wohl aus dem 14. Jkj. Sc. Marlenaltar 
alter spg. Flügelaltar, im Hittelschreitt Soalptnren ICadonna, Bischof 
mit Stab nnd Bnch, Hieronymns; auf den Flügeln innen Beliefe: 
Barbara, Magdalena, außen neues Gemälde: Mariä Verkündigung; 
Predella 12 Apostel ohne Jesus, Reliefs, gut. Am selben Altar 2 
goth. Leuchterengel auf Wolken; an den Wänden noch einige goth. 
Statnen. 

Offenau kath. K. St. Alban 1751; Thurm noch goth. Unter- 
geschoß mit Kreuzgewölbe auf Consolen früher Chor jetzt Sacr. 
Darin Sc. Wandtabemakel mit krabbenbesetzter Wimpergkrönung 
und geradem Gesims, im Bogen hflbsches Ornament. Am Chorbogen 
gutes goth. Crucif. klein. 

Olnhausen ev. K. St. Joh. Bapt. nnbed. Thurm-Üntergeschoß 
ist Chor, goth. S c. An Schlußwand des Chors Wandtabernakel ohne 
alle Verzierung, bloß mit Kreuz und 2 Wappen über der Nische. 
In Sacr. sppr. Statuen Madonna, Joh. Bapt. und ein anderer Heiliger. 
Kl. (Jlocko In 10 (Lachmann j. 

Koi*;lieim ev. K. Thurm und Chor g:()th. ; das Untergeschoß des 
eröteren ki euzgewölbt; letzterer Kreuzgewölbe auf Consolen und 2 
Maßwerk letisttr. Kl. locke loOl (Lachmann). 

üutergricsheim kath. K. St. Joh. Bapt. 1840. Kl. Kleinste 
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Glocke: osanna heis ich. in Unterfangen Jos. Glockengieser gos 
mich 1496. S c. An Kirchhofmaner Epit. mit Bitterstandhüd 15. Jh. 
(hurkart von wUstat), 

Widdern ev. K. St. Laurentius spg. Schiff Fenster mit häßl. 
zopfgoth. Maßwerk j Chor rechteckig , krenzgewölbt (Schlussstdn 
Lamm Gottes). S c. Auf dem Thorstuhl Rest eines steinernen Miseri- 
cordienbilds gut gotli. Kpit. 1420 gepanzerter Ritter (Ttfmhnrt von 
Kirrhhcim). Kl. Glocke 14&5, Ev.-Namen. Auf Kirchhof uubed. 
goth. Kap. U. T.. F. 

Züttlingen cv. K. 185G. Kl. Ans der alten K. Glocke olme 
Jahrzahl. — Von der frülieren K. St. Lucas steht noc.li (ah Begräb- 
niskap.) der polyg. Chor mit Kreuzgewölbe und spg. Maljwerkfenster. 



Oberamt Neresheim. 

Nor(>sheim 1. kath. Rtadtk. Ass. B. M. V. 174r) Clior 1716; 
Fresken von Joh. Mich. Zink unbed. Kl. Glocken 1694. 1G03 (Va- 
lentin Allfjaier in Ulm); 2 ohne Tnsclir. 

2. Katli. K. auf Schloß Neresheim, K. des ehem. Benedictinerkl. 
(iOß:") gest.), au Stelle einer früheren (:ischi/f. FfeiJprbasiL mit West- 
thurm und zieml. devürendem Chor) gebaut 1745, geweilit 1792j 
Entwarf von Balthasar Nenmann von Würzburg, der auch den Bau 
leitete bis 1753 {noMerige Baumeister Widematm wm Donauwörth 
und KeUer von €hnünd). Higestiltischer Baa des Barockstils mit 
Anklängen des klassicist. Boccoco, mit einem genau durch die Mitte 
geffihrten Qnerschiff, großer {nicht nach aussen tretender) Centrai- 
kuppel nnd 6 Flachkuppeln {2 imLanghaus^ 2 im Chor, je eine in 
den Armen des Querhatises ; Lichtlänge 390*, des Querschiffs 120', 
Höhe der Mittelkuppel 105', der andern Kuppeln 7;J', lichtr Breite 
des Quetsch. 175' \. — Die Westfarade in 2 mit je einer Fenster- 
reihe besetzten Etagen autgebant, mit hohen korinth. Pilastem und 
selir krättif^cn Gesimsen gegliedert, in der Mitte etwas geschweift, 
an den Seiten von 2 thurmartig aufsteigenden , etwas nüchternen, 
mit Urnen gekrönten Flankenbauteu besetzt j Portal mit Säulen und 
Statuen von St. Ulrich nnd Afra {1767 wm Michael Fischer in J)il- 
Ungen) ; hoher ungebrochener Dreieckgiebel, über den aber ein zwei- 
ter, blind gefühlter Ziergiebel sich noch hoch erhebt, ehemals mit 
colossalem Stdnkrenz abschließend. An die Südecke der Fa^de 
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schließt sich der Thurm mit 5 GeechoBseu von 1618 (eiyenihüml. 
Mischung van rom. und Barockfomien) '^ im 4. Gesch. Ueberg. ins 
8eck, Anüsatz von 1789 mit Galerie am vorletzte Geschoß and Enp- 
pelabschlnß (Anton Kapeller aus Tirol). Die Langseiten außen gans 
schmucklos, auffallend durch die Vermeidung der geraden Linie ; jede 
Travee ist in einem Kreissegment ausgeschweift. — Den Innenraum 
beherrscht vollständig die riesige ovale Oentralknppel auf 4 Paaren 
korinth. Säulen ruhend; an den Wänden ziehen sich Kapellen hio, 
durch die stark hereintretenden Pfeiler gebildet, darüber Galerien 
mit Balusterbrüstung. Der ganze Deckenraum mit Stuckaturen ( Tim- 
mas Scheithauf von Heistingen in Baiern ) und berühmten Wand- 
malereien von Martin Kuoller von Steiuach (und seinem SchiUer 
Josef Schöpf) ausgeschmückt. — Der durch das intime Zusammen- 
wirken von Architektur, Sculptur und Malerei erzielte Eindruck ist 
ein mächtiger, wenn auch das zu Tag tretende Haschen nacli Effekt, 
die namentlich durch die nianierirte Vermeidung der geraden Vertical- 
linien erzeugte Unruhe auf die Dauer nicht wahrhaft zu befriedigen 
vermag" und die (Ti uinlsrimmnng des Baues eine mehr festlichweltliche 
als ernst reli|j;iöse ist. Knollers Malereien, welche diese Griin lsrim- 
mung theilen , /eirhnmi sich aus durch eine gewaltige Kunst der 
Conipositiou und lüuppirung. durch Correktheit der Zeichnung und 
V'irtuositiit der Perspective und durch farbenfrohes, lebendiges Co- 
lorit. ~ Das Kloster 161)'.» -17U in einf. Barock-Stil gebaut; die 
Kreuzgänge mit Nahigewölbe haben schönen Stuck- und Fresken- 
schmuck, ebenso das Refectoriuni und der Bibliotheksaal. 

Sc. Die Altäre, nüchtern und einfach im Aufbau, sind meist aus 
dem in der Nähe gewonnenen ICarmor erstellt; besonders schön der 
Tabernakel des Hochaltars {non Anton Sedqler) aus Metall mit 6 
Biesenleuchtem aus Ifetall» im Stil des Elassidsmus. — Epitaphien, 
im Durchgang von K. zum frfih. Erenzgang das des Stifters Hart- 
mann von Dillingen, gefertigt im 15. Jh. (BiUerstandbüä mit Eür- 
chenmodell), altbemalt; im Kreuzgang: 1577 Bitter und Frau vor 
Omcifix; 1580 Ritter und Frau, darüber Belief Harift ErSnnng. 
Kl. Monstranz von 1685 Sonnenform; Pyxis Gestalt eines Herzens, 
von 8 Reliefbmstbildchen umgeben, unter der Fyxis Pelican im Nest, 
darüber Baldadiin mit herabwallendem Vorhang , am Fuß Engds- 
köpfchen, den Schaft bildet eine Engelsfigur ohne Flügel. Kelch von 
1563 Uebergang in Ken., Bau ganz goth., Oraamentation Ren. mit 
Butten. Taufschale, Älu.schel mit Handhabe Ben. Kännchen mit 
Teller Ren. gut, 2 Leuchter mit Crucifix, schwarz Ebenholz, silber- 
plattirt, Klfenbeincrucifix , schön. Par. Wenige alte Brokate und 
Stickereien; einige nicht werth volle Pontificalien {Jlirfmstah, Milrn, 
(Jhirothekcn); alte Albe aus dem Mittelalter (^Albe des hl. ülrich*')^ 
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sehr lang, ziemlich (M)'_> mit eingesetzteu Seitens wickeln, Aemel 
eng; Humerale mit Auiiiries. 

Liter.: Keiobsstift Noresh., kurzo r,e?ch. dieser Abtoy 17 '.»2; Lnn«;, kurr.« 
(jioscb. des ebeu. Kl. N. 1839; Kil^ «leä alton Kl. u. d. K. von 17ö4 im ScliluO; 
Klemm WB 198 f ; kleine Abb. In OAB; DiOe.-ArohiT 1886, 36 ff. Bist. pol. BI. 1888. 

Auf hausen kath. K. St. Nicolaus 1700—1702, Chor 1766. Sc. 
Auf dem Hochaltar 2 spg. Fig. , Maria und Johannes unter dem 
Kreuz, schlecht gefaßt. 

Ballmertshofen kath. K. St. Anna 1741. Sc. Beichtstühle, 
Gestühl, Gommnnionhank, Orgelbriistung, Opferstock und Kirchthuren 
▼ortrtffl. geschnitzt 17-^2 (von Johann Wiedemann, Schreiner zu B. 
und „Joseph Meirhoferr Schreiwrmcister zu WitesUnga"). Kl. 
Schöne einf. schmiedeiseme Wandleuchter. — Mittl. Glocke alt (Chri- 
stoph in Nürnberg). 

Bopfln«:en ev. 1. K. St. Blasius friilig. aus dem 13. Jh. mit rom. 
Resten, näml. einem rom. Triumphlo^en , einf. loiii. Siidportal und 
einer eingemauerten rom. Sculptur Cilfa/^/i mit Pfa d oder Esel). Chor 
rechteckig mit G kräftigen Streben und frühg. Maßwerkfensteni (das 
Ostfenster bes. massiges Massiv.); Steinki'euz auf dem Giebel; innen 
2 Traveen mit Eippenkreuzgewölbe auf PfeilerbündelQ. Sacr. ösü. 
mit Mhg. Ostfenster, flachgewOlbt. Thurm nördl., die imtern Stock- 
werice Mhg., das 4t6 spg. MaBwerk&ffiiungen und Galerie; der 8- 
eckige Aufsatz mit Kuppel von 1612. Das Schiff hat theils fruhg. 
theils spg. Fenster; schQnes krAftig gegliedertes Westportal und Vor-, 
halle, gewölbt, auf einem Freipfeiler, andrerseits an einem Treppen- 
tbürmcbdn mit Kuppel aufrnhend. Die Südwand hält gleiche Linie 
mit der Chorwand, nach Norden das Schiif viel weiter hinausgeriickt. 
An der SUdseite Klef^blattnisrlie mit roher Sculptur (Oelberg) des 
15. Jh. Innen Schift llachgedeckt. M. Tm Ostfenster Reste fnili^. 
Glasnialereien. — Sc. a) Berühmter Hochaltar von Herlin (nn. <lcn 
unter n Leisten der Flügel: „dis werck hat gemacht fridemli fori ein 
moler zuo Mördlingcn 147^"). Mittelnische Statuen : Maria mit Kind 
und einer Traube, über ihr 2 Engel mit Krone, neben 2 Engel den 
Hantel tragend; St Christophorus und Blasius; Flfigd beiderseitig 
bemalt; innen Geburt Christi, Anbetung der Könige, außen Marty- 
rium des hl. Blasius; Rflckseite Passionsbilder. In der Predella in 
vergitterter Nische Statuetten Christi und der 12. Apostel. Die Ma- 
lereien feiner und geistreicher als die Sculpturen; neben feierlichem, 
ernstem Charakter ein gewisses ungelenkes Wesen; der Faltenwurf 
sehr brüchig; die Passiousbilder iiml das Martyrium > St. Blasius 
viell. von anderer Hand. — b) in der Ostwand Wandtabernakel mit 
früiig. blumenbesetzteni Giebel. In der Nordostecke Saerameiits- 
iiaus in Thoi'iuform von Haus liöbliuger 1510; schlanker FuiS mit 
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vStatiiettcheii (2 jetzt an der Wand angebracht) ; das Gehäuse mit 
reichen Verstabungen ; die Kisenthürcheu mit aufgelegten Zierbänderu ; 
ilci liaidachin aus feinst gehauenem Ast- und Blattwerk, hoch sich 
aufschwingend. — Spg. Taufstein, 8eckig. — Epitaph von 1284 (J8i- 
ter Wilhelm von Bop fingen, hagere SittergesUiU mU Kettenpamer 
und Sturmhaube auf mächtig mh Icrümmendem Löwen), — Das 
Emershovensche Grahmal aus Marmor von 1524 mit vorztigl. Belief 
(Christus am Kreujg mü 5 Personen), Kl. Orofie Glocke in goth. 
Majj. ave Ifaria — tecnm. 6.; 2te 1490 (Bmtleon Sudler Essilmgen); 
3te 1496 yon dems.; 4te 1498 und Ev.^Namen. — 2. Gotteaadurkap. 
1617 zopfgoth. mit Saeitigem Abschloß, Maßwerkfenster; Westpprtal 
Hohlkehle mit 2 Rnndstäben; flachgedeckt, steinerner Dachreiter. 

Liter.: Klemm Wß 98; UV 1855, ft. 8. 83. U ITj Er. KbL 184«, 666 ff. 
Abb. des Denkm. von 1284 OAB 216 

Demmiiigen kath. K. St. Wendelin goth., 171 '5 um allen Stil 
gebracht, 1875 vergrößert. Fil. Wagenhofen goth. Kap. St. Ma- 
ria, Chor im Ostthorm mit Rippenkrenzgew51be; Fenster spit», ohne 

Maßwerk; Sacr. tonnengewölbt. 

Dirgenheim kath. K. St. Georg goth., Thurm rom. , Langhaus 
18(59 verlängert; Chor im Ostthurm mit 4 kleinen Streben an den 
Ecken, spitzem Chorbogen (dh- Seiten nach dem Schiff abgeschrägt, 
ifpiifcr bemalt), starkem Rippeukreuzi^ewölbe auf Consolen; Fenster 
spitzbog. ohne Maßwerk. Sacr. nördl. am Chor Kreuzgewölbe. Sc. 
Wandtabernakel mit Verstabnngen ; spg. Stataen St. Joh, Bapt., 
Martin, Benedikt; Madonna (Thon). 

Dimstelkiugen kath. K. St. Martin Zopf, Chor wolil urspr. goth. 
mit Streben, ein Spitzbogenfenster zugemauert. Sc. »Spg. Taufstein 
1517 mit eigentlüimlicheu Uebereckstellungen als Uebergaug vom 
Fuß zur ErvveiLcrung des Kessels. Pieta Frühren. vortreöl. Gesichts- 
ausdruck. An Südseite des Chors E[iil. von 1503 (Ritter mit Hund 
zu Füssen ; darüber MeUef Maria Krönung / Umrahmung Juxlb goth. 
halb Ben.). Sacr.-Schrank Een. hübscli, mit Sänlchen. 

Eglin<?eu kath. Michaelskap. anf dem Gottesacker stillos. Sc« 
Großer spg. Cmcifizus mit schönem Antlitz» und spg. Statue St 
Martin. 

Elchingen kath. K. St. Ottmar 1725. Sc. Marmorner Tauf- 
stein mit fast frei herausgearbeiteten Gestalten der Evangelisten, 
welche den Kessel auf dem Bücken tragen (aus der Klosterkirche 
Neresheim) Ben. Großes Grudfix auf dem Hochaltar, 18. Jh. gut, 

Einij^e schmiedeiserne Grabkreuze. 

Flochberg kath. Wallfk. St. Maria auf dem Roggenacker (Wallf. 
seit 1582) , von einem Wiener Baumeister 1 747 nach originellem 
Plan gebaut in Form eines griech, Kreuzes mit kurzen Armen ; der 
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mächtige Viüiungsraum kreuzgewölbt, dit; Kreuzarmu toniiengewölTit, 
der Cliorranm liat Kuppelgewölbe aut 4 Säulen; außen schlichter 
Mauerbau, die Fa<^ade von 2 niedrigen Thurmen flankirt, innen reiche 
OUederung dnreh Pflaster md Nischen. Das VotivgemAlde (JTd»- 
htng eines epileptischen Snaihen ä»reh die cMers. Jw^frm) von 1682. 

FrickiBgen katli. E. St. Vitus 1515, Chor abgebrochen 1817, 
nnbed. tf. Oelgemftlde: Martyrium des hl. Vitas (etwas graiesk), 
Erzengel Michael, Haria nnd Anna mit dem Jesuskind, ca 17. Jh. 
(an Niederländer Art erinnernd). Sc. Pieta, Ren. mit feinem, 
schmerzvollen Antlitz und schönem Falten wnrl — Auf der rom. 
Burg Katzen st ein Burgkap. St. Laurentins aus dem 12. Jh., halb- 
runde Absis, innen mit Kämpfergesims und vermauertem rom. Fen- 
ster; Spuren alter Bemalung. M. Rchönes Altarbild des 17. oder 
18. Jh. : Madonna mit Kind. Kl. Schmiedeiserner Waudarm für den 
Weih Wasserkessel, Ren. gut. 

ijioldbur^hauäeu ev. K. St. Michael, Lebergangsstil 13. Jh., 
die Fenster 1875 alle verändert. Chor im Thurm, mit rom. Ereaz* 
gewölbe auf Ecksftnlchen mit rander Basis, randen Kapitellen and 
nmder Tragplatte. Chorbogen nnd Stimbogen spitz; Langhans 
Qaadergemäaer, arspr. mit kleinen rom. Fensterchen. Thurm unten 
Bnckelqoader. Kl. Größere Glocke 1612 (Wolfg. Neidhardt in Augs- 
burg)} kleinere Mhg. Majj. ave maria. Lucas. Harcas Matheus. 

Herdtfeldhaasen kath. K. St. Margareta iirspr, goth. , 1875 
vergrötiert; 3seitiger Chorabschluß; noch altes Dachgesims; Chor 
tonnenge wT) Ihr in IhAz 

Kapfenbur^;: prol. Schloßkap. mit spg. eigeüthümlich veranlag- 
tem Netzgewölbe mit sicli übersclineidenden Kippen; geschmackloses 
Maßwerkfenster. Sc. Cit i iikaial der Herrn von Bubenhofen mit 
vielen Öteinreliefs 1619, mitLl. Werthes. 

Kerkingen kath. K. St. Ottilia 1472; Chor aus dem Seck, 
Streben mit Fialen, MaSwerkfenster, innen wie das Schiff flachgedeckt 
und verzopft; Thurm unten noch goth., Untergeschoß Kreuzgewölbe 
auf Consolen, ist Sacr., darin hftbsche Lavabonische, Boccoco. Sc* 
Altes goth. Sedfle, 4fößig. Ueber dem spitzbog. Sttdportal altes 
Oettingensches Wappen wohl schon von 1336. Kl. Große Glocke 
üHlhg. Majj. Ev.- Namen. 

Kirchheim i. Ries 1. kath. K. den ehem. Cisterzienserinnen- 
Idosters gest. 1270, aufgehoben 1802. Erhalten noch die Klosterk. 
Ass. B. M. V. ans der ersten Hälfte des 14. Jh., einsch. über 150' 
lang, sehr hoch, einf. Streben, lioli»' si)itzbüg. Fenster; Uber dem 
W'^stirieVtel 8eckiger goth. Dachreitei- ; der Chor polygon mrt frühg. 
M;il \\ ikienstern; Chor nnd Schilt im Innern kreiizge wölbt, theil- 
weibu verzopft (Schluss^lcinc äbcrstavkt, der östlichste Ägnu6 dcij} 
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im westlichen Theil des Schiffs der vou Holzsäulen getragene 
Nüimeuchor, Die K. hat noch 2 Kapellenanbauten , die eine nördl. 
mit spg. Netzgewölbe, die andere westlich, St. Stephanuskap. flach- 
getäfert, mit frühg. gewOlbtem, auf 2 Sätdehen rohendem Baldachin 
über dem Westportal. — Vom Erlöster stehen außer dem Thorthnrm 
von 1724 nnd einem Klosterban von 1683 noch sehr wichtige Theile 
der ersten Klosteranlage, nämlich der Franenchor und die S t i f ts- 
kap. beide ca 1270. Der Franenchor hat flache von 5 Mhg. stei- 
nernen Säulen getragene Balkendecke und war nrspr. ganz bemalt 
(s. unten); südl. stoßt an sie (durcli JthcHu/e^i Fenster und durch 
Thüre mit ihr rrrlundoi) die tieferliegende Stiftskap. 4 Traveen 
mit Kreuzgewölbe, dessen Rippen auf Consolen und auf einer jtre- 
drungenen runden Mittelsäule mit Blätterkapitell ruhen (Schlu6^5tv(ite 
Ev.'Sf/mb.) ; gegen Osten halb Seckiges Chörchen mit dünnen Strebe- 
pfeilern; Fenster spitzbog. ohne Maßwerk. — Der spg. Kreuzgaug 
mit seiner St. Ännenkap. abgebrochen. 

tf . Im Franenchor im Kloster bedeutende Wandmalereien von 
1S98, verdorben (erkennbar mch OeUferg, Verk&ndigungy St, Ursula 
mit Gmossen^ Eeee homo, Heimsuehung, Kreugesgn^^, Apostel, 
Madonna). 2 frfibg. Glasgemälde: St. Petras und Johannes. Im 
Ohördien der Stiftskap, goth. Glasgemälde : Mariä Verkündigung. — 
Sc. a) In der Kirche: spg. geschnitzte Chorstühle. Auf dem 
Kreuzaltar rom. Crucifixus (Lendentuch schön gefäUeÜ, Füsse erst 
ganz unten geJcrcnzt; schwulstige Lippen, Dornenkrone); an den 4 
Enden der Kreii/,balken 4eckige Täfelclieii, mit den Ev.-Syinb. und 
Spruchbändern bemalt. Statue St. Weudelin , schön, Frühren. Auf 
dem Frauenchor Mariii Kr(3nung, Anf. des 15. Jh. sehr g-nt, mit 4 
teppichhaltendeu Engeln; lebensgroßer Crucifixus, von wunderbarem 
Gesichtsausdruck und großer Vollendung, Ben.; spg. Madonna. In 
der nördL Kap. Pieta Ben.; Hntter Anna selbdritt goth. mit tüch- 
tiger Ben.-Umrabmnng ans dem 16. Jh.; mater dolorosa Anf. des 
17. Jb., sehr schönes Antlitz. Epitaphien: im Chor die hödist be- 
dentenden Grabmäler der Stifter, Graf Friedrich von Dettingen nnd 
Gemahlin von 1358 noch ganz mit der alten Bemalung (Ritter im 
Panzerhemd hält Kirchenmodell, steht auf Löwen ; Fram liebl, Figur 
voll Leben, ebenfalls mit Kmodell) ; 1430 Ludwig von Oettingen 
(ebnif, bemalte Ritter figur) ; in der 8teph.-Kap. Rpit. von 1535. 1553 
mit Gestalten zweier Aebtissineti. Steiiierjier Oelberg goth. gut. — 
b) In dem Franenchor im Kloster Grabtigair goth.; sp^. Altar- 
sclirauk mit Statuen der hl. 3 Könige; Insc.hr.; bastian Tayg maller 
ucrdUag' 1514 { Schäler des Jlann ScJu i/fclin ; von ihm Jedenf. die 
Predella mit Ürsulabild, das mit dem an der Wand von 1398 Aehnl. 
geigth Doppelgrabmal der Aebtissin Kunigund von Heideck und 
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ihrer Schwester, yen 1402, scltOne Gestalten. — c) In der Stiftskap. 

frähg. Kreuzigungsgruppe {an den Kreugenden auch die gemalten 
Eo.-Sf/mb.). — In der Sacr. sdiöner Cracifixus Ken,; Sacr.-Schränke 
Biit Schnitzereien und altem Beschläg; Crncitixus aus goth. Zeit, 
verwittert. - Kl. Goth. Kreuzpartikel silbern mit Email; Heiligöl- 
getaß H)15 Ken.; mehrere Elfenbeinkmcifixe. {OtteII,318} BoUenb. 
KbUUt 1867, Nr. 30 /f\) 

2. Ev. K. St. Jaki)V. mit rom. Thailen; an Südwand des Schiffs 
roni. Portal, im Tympanon griechisches Kreuz, zu beiden Seiten 2 
j'iinde Scheiben (an ehier derselben kffijies Kreuz, wohl Hostie und 
Putern ) ; roin. Fensterchen. Chor halb8eeki;r, ohne Chorbogen, spg. 
von 11Ü7: f1:i( ! - It ckt; 1767 verilndert. Thurm nördl., Untergeschoß 
krcuzge\v; Ibt truher Kap , jetzt Sacr. mit nocli stehender Mensa. Tn 
dersell)en M. Reste von Wandmalereien vua 1512 ((reranke. Iii ifiijt n- 
bikkrj. Sc. Wandtabeniukel, goth.; am Eisengitter getriebene Orna- 
mente aufgelegt. Sehr schöne gotli. Pieta. Spg. 'I'aufstein, 8eckig. 
Am Emporengeländer ordentl. Schnitzereien Spätren. Kl. Glorkeu, 
zwei von Christoph Glockengießer zu Nürnberg (eine mU Juhrzahl 
1561). 

3. Ev. Gottesackerk. St. Martin, Ueberg. 13. Jh.; recliteckiger 
Chor mit Streben an den Ecken, frühg. B'cnstern (das Masswerk 
durch die ganze Lad)mij (jeßhrtj einJf^euster aus JÜ sich überschnei- 
denden SpÜdfogen ffebildet)t Kreuzgewölbe (Sehlussstein Agnus dei) ; 
Schiff hatte spitzbog. Fenster, jetzt abgernndct ; Dachreiter goth. 

Kösingen katb. K. St. Sola, Vitas und Maria 1717—20, Ost- 
thnrm fruhg., sein Untergeschoß mit fruhg. vermauertem Fenster 
und Rippenkreuzgewölbe (mU leerem Sehlussstein) anf Consolen war 
Chor, ist jetzt vom Schiff abgetrennt. S c. Goth. Pieta , ganz ver- 
wittert. Kl. Schmledeiseme Grabkreuze. Glocke 1469, Namen der 
Ev. und Christi. 

Oberdorf ev. K. St. Georg, Schiff frühg. (noch ein Fensterchen 
dieses SHls), 141)3 verändert, spg. Portal mit Ut?berBtabungen ; Chor 
1463 aus dem Seck geschlossen, mit edel gegliederten Streben und 
schönen Maßwerkfenstern ; schönes Stemgevvölbe auf Dien^iten. Thurm 
nördl. am Chor; Untergeschoß war Kap. mit Georg8))rünnlein. Sc. 
Wandtabernakel, 4eckige Nisclie mit Zinnenkrönung. Lebensgroßer 
Cruciiixns spg. gut. — Der alte Wallt'ahrtsaltar jetzt in Beuren 
ÜA Wangen (s. d. O.J. 

Ohmenheiin kath. K. St. Elisabeth, 15".?7, ganz verändert 1732. 
Thurm untfn noch rom. Sc. Sehr spg. Madonna. 

Pflaumlocü katb. X. St. I.coaliai-d reb-.-Stil. Schift mit t^dir 
massiven Mauern; rom. Portal und Feiistei-, Hacli p-etfiteri ; ihm legt 
sich der recUMickige Chor vor mit Spitztouneugewöibe, spitzem Chor- 
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bogen, firttliii^. Fenstern ; dem Chor ist der Thurm vorgebaut mit Fries 
and tennengewölbtem Untergeschoß, das Sacr. ist; oben spg. Schall- 
öffnuogen. Sc. Spg. Waudtabernakel, einf. — Am Chorbogen Ma- 
donna (hält mit dem Kind die Weltkugel) und St. Barbara spg. 
(sehr schlecht yefasst). — In der Sacr. Wandschrank mit eisernem 
Gitter und umlaufender Laubverzierung-; 2 schön geschnitzte Ren.- 
Käst€D. Kl. Thüreu mit Eisenblech beschlagen. Glocke 1470 Ev.- 
Namen. 

Köttiii^i^en kath. K. St. Gangolt ca 1495 bedeutenderer sjpg. 
Bau (iihnl. der (ieorgenk. in Nördlwym ; vidi, auch von Stephan 
We/jrcr f vgl Klemm WJJ 135. 159) ; das Schilf theilweise auf den 
roui. (irundniaiieru aufgebaut (s. den Sockel) i schönes südl. Portal 
mit 3 Hohlkehlen und birulormigen Stäben; Maßwerke der Fenster 
ausgeschlagen. Chor gut erhalten, schließt aus dem Seck; reiche 
Streben, in der Mitte übers Eck gestellt und mit Sculpturen (Engel 
Todtengeripp, Thier gestalten ; die Statuen fehlen jetzt) versehen, m 
starker Fiale endigend; Fenster mit spg. Maßwerk, ihre Laibungen 
nach innen sorgf. protiL Schöner, von Treppentlmrmchen begleiteter 
Thurm, die Stockwerke durch Garten und Lilienfriese betont; geht 
nach dem 3. Stockw. Ins Seck, flber dner dardibroeheneii Haßwerk- 
galerie mit Wasserspeiern, das Seck mit 4 StrebepfeUerchen besetzt. 
Bas Innere 1769 verzopft, das NetzgewOlbe des Chors eingestnckt 
(hinter dem Hoehaltar nach Dienste eiä^(bar)} Sacr. im Untergeschoß 
des Thurms net^gewdlbt, daran stoßt kleine krenzgewdlbte Kap. 
Schiff flachgedeckt mit riesenhaftem Plafondgemälde. Die Empore 
ruht anf einem von 4 Säulen getragenen ErenzgewOlbe. S c. Spg. 
Seckiger Tanfstein. Goth. Cradflzas. 

Schweindorf ev. K. rom., verändert; Chor im Ostthurm mit 
Rippenkreu^gewölbe auf Eckdiensten, rom. Fenstnrclien; runder Tri- 
umphbogen auf Kämpfergesims; an den 4 Enden des Schilfes noch 
vorstehende Kragsteine, die das rom. Bachgesims trugen. Sc. Spg. 
Kreu;sigungsgrnppe ; St. Nicolaus. Spg. Taufstein mit gewundenem 
Fuß. Kl. Uroße Glocke: cristof glockengieser zu norinberg gos 
mich, zu gott»'s lob gehör ich. 

Trochteliinsen ev. 1. K. St. Margareta 1440, Chor im Ostthui-m, 
flachgedeckt wie das Scliitf. Fenster verändert; Chorbogen rund auf 
einf. Gesims; schöne guth. 'Hiiire in die Sacr Kl. Große Glocke: 
15U0 jar gos mich Peter Gereis von Augspurg. Maria. 2. K. St. An- 
dreas 1732, Thurm von 1690, Untergeschoß kreuzgewölbt ist Sacr. 

Trugenhoti'ii kath. K. St. Georg 1781 reich mit Stuckatureu 
und ordentl. Fresken von J. Auber. Sc. Hübsch geschnitzte Stuhl- 
wangen ders. Zeit. Kl. Schmiedeisenkreuze, 2 sehr schöne mit ge- 
ti'iebenem Stabwerk. l'ar. Daä üahituch Liunuudamaäi mit goth. 
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Stechapfelmnster. — Elaine Glocke: woifgang neidhardt in Alen 
goss mich 1593. 

Unterriffingeu kath. K. Himinelf. Märiens 1740 ordentl. Stncka- 
tureii mit Fresken. Kl. Glocke mit Relief (Crucißx mit Ev.- Bildern 
an ilcn Enden, und Maria und Johannes): anno domini 1424 per 
manus ujagistri Johannis de kiugiugen. 

Utziueuimingen kath. K. St. Martin 1743. Filialk. St. Hippolyt 
in Altenba rg Uebergangsstil ; Cbor qnadrat. mit sehr starkem 
Bippenkrenzgewöibe anf 8eckigen Consolen (ScMusssiem rund mit 
Veräefimg in der Mitte) $ Chorbogen spits; in der coloBsal didien 
Maner eingesehrägte Randbogenfenster; über dem Bpltisbog. S&dein- 
gang einfaches Kreuz mit fünf halbkngeligen Kndpfen besetzt; Im 
Dachgesims darüber 2 große Knollen (Kopff). 

Waldhausen kath. K. St Niculaus 1689. Kl. Größere Glocke 
von Christoph Glockengießer in Nürnberg. 



Oberamt Neuenbürg. 

Neneabttrg ev. Schloök. St. Georg auf dem Gottesacker wohl 
frfthg., 1557 gänzlich verändert. Sc. goth. Tani^tein. Epitaph eines 
Herrn von (Tültllngen mit 3 mächtigen Adlern in Hochrelief 1415. 

Bieselsberg ev. K. St. Petras (?) modern; Chor spg. mit Stre- 
ben, Maßwerkfenstern, Netzgewölbe (Schlusssteine St. Petrus, Ma- 
donna) auf Schildconsolen. Alte Steinmensa. Sacr. nördl., Kreuz- 
gewölbe, Lavabonische, 

Calmbach ev. K. 1857. KI. Mittl. Glocke I63ü; kleinste anno 
doniiiü U38 uf Saiit Martin Dag. 

Engelsbraud ev. K. St. Antonius ehem. Wallfk. 1486, Thurm 
unten wohl älter; Schiff verändert ; Chor im UntergeschoL» de.s Thunns 
mit Netzgewölbe auf Fratzenconsolen (Schlussstein Madonna) ; Sacr. 
(früher Kap. ?) tonnengewölbt mit Schlitzfensterchen, noch ram. 

Feldrennach ev. K. St. Stephanus 1763; Thurm unten goth., 
Untergeschoß kreuzgewölbt. An Nordseite des Schills rom. Sculptur 
(springender Stier) eingemauert Sc. Goth. Taufstein. El. Glocken 
1699. 1608. 

Gräfenhansen ev. K. 1607, erweitert 1745. Thurm viell. noch 
von der ersten K. von 1108, jetzt an doi Südseite, theilweise in die 
K. bereingebaut^ sein Untergeschoß war trüber Chor; Bildwerke 
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eines röni. Altars eingemanert. Sc. Im Thurm einl'. Waadtaberaakel. 
Spg. Tautbtein. Kl. (blocke 1793. löüa. 

Grunbach ev. K. 1495, 1866 nm^eb. Chor im Untergeschoß 
des Ostthurms mit Maliwerktenster und Netzgewölbe auf Fratzen- 
cousoleu. 

Henrenalb efaemal. Cistendenserkloster (AJha domnorum) ge- 
gründet ca .1147, aufgehoben 1535. Von der nrspr. Klosteranlage 
ca 1150 noch erhalten Beste der ümfassttDgsmaaer nnd ein in seinen 
oberen Theileo neuerer Thurm, unten aus Buckelquadem, jetst Rath- 
hans; sodann zeigt die jetzige K. noch rom. üeberreste neben goth. 
nnd späteren Bautbeilen. Rom. ist an ihr: links nnd rechts am 
Chor je 2 kreuzgewölbte Räume , der nördl. jetzt Sacr. , der sUdl. 
noch gegen deü Chor offen; wohl nicht Rerite der Seitensch., sondern 
des Querschitts ; an den südl. Theil schließt sich an ein tiefer lie- 
gender Raum mit 2 krenzgewölbteu Tiaveeu, schon frühg. , nicht 
Krypta, sondern walirsclieiiilich Vorkap. vor der Krypta; von hier 
führt eine Thiire und eine Stiege von 15 Stufen iu die Gruft. West- 
lich vüu der K. ist noch ein Theil der Westwand der eheui. K. er- 
halten samt dem ihr vorgelegten Paradies; dies Ist rein rom. und 
gehört noch dem 12. Jh. an, läugUch, niedrig nnd fiachgedeckt; an 
der Nordselte 3 gekuppelte Fenster mit je 2 Mittelsäulchen und Eck« 
säulchen und mit sich veijfingenden und gewirtelten Schäften; die 
Westseite zeigt das rom. Portal, abgetreppt, mit Wulst umzogen; 
im Tympanon drei Pentagramme und der Vers: Ad portam vitae 
fratres iiroperanter adite, qui sunt condigni nunc intrent corde be- 
nign!; links und rechts vom Portal prüelitige gekuppelte Fenster- 
Gruppen mit je ß Mittelsäulchen mit kelchförniigen Kapitellen. Das 
vom Paradies iu die K. führende Hauptportal eben f. noch erhalten, 
3uiiil ali^'-etreppt, mit je 3 schlanken Ecküäulchen mit Kelchkapitel- 
leu ; Tympanon Inschr. : Si quaeris lector fuerit quo nomine dictus 
Noster fundator, liertholdus nomine fertur. Ipsuni cum sauctib nunc 
detiuet aula perennis. Aus der goth. Zelt: der üeberban äber 
dem Paradies 1462, einst Empore oder Oratorinm, mit MaBwerk- 
fenster und einem Giebel, der mit einem hübschen Dachreiter gekrdnt 
ist; letzterer hat quadrat. Sockel (mü Erlfärmäd^üd auf GonsQU)^ 
von dem 4 Pfeilerchen aufragen, die durch Bögen und Ziergiebd 
verbunden sind und die schlanke Pyramide tragen. Ferner der goth. 
Chor mit schlichten Streben und Netzgewölbe (ScMusssteine Wappen}, 
Das Schiff ist von 1739, mit W^estthurm, stillos. — Sc. In der sog. 
Krypta rom. Weili Wasserbecken, musclielförmig*, consolenartig;. Epi- 
taph des Mark'ji- i*Vu Bernhard l von liaden 1431. groliartig;, in 
i-einer Hochguthik ; der Markgraf auf dem Sareuphag, 2 Eugel halten 
deu Uelm, andere das Wappen \ am Sarcophiig 10 Nischen für jetzt 
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fehlende Broiicefigürchen ; über dem Sarcophag erhebt sich eine Art 
Triumphbogen, an den Kanten reich verziert, in drn Holilk'ihlen 
Brustbildchen der Apostel und Prophetot) ; zu beiden Seiten Fialen 
mit Statuen der Madonna, St. ('hristopiiurus, Petrus, liarbiira, Mag-- 
dalena. Andere einf. Epit. von 1245 an; das des Sur von (liiltlingen 
aus dem 15. Jh. mit 3 mächtigen Adlern. (Im Schioös Eberstcm 
hei Gernsbach Gciknldafel, die früher in II. war, aus dem 15, Jh.: 
Christus am Krem mU Maria und Jchanum n^tst Skfphan von Ti- 
gemo und Robert von Molesme). 

Liter.: Jaoausohek Orig. Ciatere. i, 92; K o th en h ä usl e r , Abteien 
mid Stifte SS ff; St»lger, EI. H. 1661; N&her, Umgebung ven Knrlenili; 

Lorent. Denkm. des M. A. I, lSfi6; Häger, rom. Kbank. 61 j WeihWAUet^ 
gelUß abgeb. bei Otte I, 394; Arohiv L888, Nr. 7 f. 

Lan<renbrand ev. K. St. Ulrich 1792; Thurm unten rom., Unter- 
geschoß ist Chor, mit schönem Krenz<^ewölbe auf 1 freistebendm» 
Kcksäulchen; Chorbogea spitz , Haßwerkfen&ter. M* Reste goth. 
Wandmalereien 

LoiPenau ev. K. 1842 f iGaab)\ Thurm jetzt am Schiff, trülier 
Ostthnrm, dessen l nrerj?escliob mit Kreuzgewölbe iSchlmsstein Sonne, 
Mond, Sterne) Chor war. M. Reste alter Wandmalereien (Ev.-Sym- 
bokf Kväter, Madonna), 

OberniebelBbach ev. E. St. Pancratins rom., klein, th^weise 
vei^dert; erhalten noch das rom. Portal nnd 1 rom. Fensterchen. 
Chor frül^. mit schlichten Maüwerkfenstem. 

Schwann ev. K. goth., das kleine Chörchen mit spitzbog. 
Fenstern nnd NetzgewSlhe; TImrm-Untergeschoß tonnengewUlbt' 



Obeiaint Kürtingen. 

Nürtingen ev. 1. K. St. Laurentius spg. 3schifl:. Hailenk, von 
ziemlicher Größe; Langhaus mit massigen Streben besetzt, die Por- 
tale mit üeberstabungen, die Fenster mit theilweise bizarrem spg. 
Kaßwerk; westlich legt sich der Gstocklge Thurm vor; Untergeschoß 
mit 2 reicli proftl. Seiteneingängen und Kreuzgewölbe bildet Vor- 
lialle ; im obersten GescholS große Maßwerköffnungen ; stark ansla- 
dende Baiastergalerie und haßliches KuppeM i h vpr5^chiedene An- 
lagen von Tre}>penthürmclien am Thurm und den Langseiten aus 
späterer Zeit (an dem neben dem Thurmr : „anno 1fl'jr> in'Jf! fuif 
Maus Hering Maurer von Mitel Stadt den Schneckhcn yanachtj ia 
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dieser Zeü kost die Simerie Sem 3 Chtlden. god helf uns'). Das 
Langhaus mit weit gesprengten Arkadenbög;en auf je 3 acht- 
eckigen, mit 2 HalbBäulchen besetzten Pfeilern; die Ansätze der 
Gewölberippen (je 2 übereinander) sind da, die Decken aber 
flach. Chor 2 mal abgetreppte Streben, von der zweiten Ab- 
treppung an steigt ein Fialenthürmchen auf; innen schönes Netz- 
gewölbe; schöner Triumphbogen mit Stab und Hohlkeble. Sacr. 
nördl., 2 krenzgewölbte Traveen (Schlusssteiyie Schwemfuch und 
Agnus dei). Kl. Barockeisengitter als Chorschranke. Par. Altar- 
tucli mit 32 eingestickten Wappen aus der Zeit von 1551 59. — 
Das schöne Altarwerk dieser K fmit noch ungelöstem Monogramm 
C. W. 1516) jetzt in der Gemkldegal. in Stntt^. iWI 1863, 181 1} ; 
Khmm WB 184 ; VC 1877, 53.) — 2. Hei Ii gkrenzk. 1455 (nm 
cint m Jf. B. vgl. Kicmni WB 130) , schlichter Ban mit aus dem 
Öeck geschlossenem Chor; Westfa^ade mit sehr einf. Portal und 
htibscli gruppirten Fensterchen ; Fenster in SchiflF und Chor mit Fisch- 
blasenmaßwerk; Chor Streben, Sterngewölbe auf Consolen. lH-12 
und 1800 rest. {Das Wichtigste aus der Gesch. der Kreuzk. zu iV. 
1847; Hovhstelter, Gesch. von St. u. Amt N. 1886.) 

Aich ey. E. ans dem lö. Jh. mit großem Langhans und gleich- 
hreitem, ans dem Seck geschlossenem Ohor mit spg. Maßwerkfenstem; 
Thnnn nördl. am Ohor. 

Altenrieth er. £. St. Ubich und Katharina spg., 1738 umge- 
staltet. 

Beuren ev. E. St. Nicolans spg. 1519. Thnrm westl., quadrat. 
mit' Satteldach; Schiff noch ein HaBwerkfenster; Chor hoch , mit 
Streben, spätem KaiSwerk in den Fenstern nnd Erenzgew91be; spg. 
Portale; Sacr. nördl. , 2 krenzgewölbte Traveen. ]K. Einige gnte 
gemalte Altarflügel (8t. ApoUoniat Martha, Chmavefa, Ursula, schwäb. 
Sehlde f rest.). Sc. Oelberg, spg. Steinscnlptnren, gnt, verdorben. In 
einer kreuzgewölbten Nische südl. am Thurm; wohl vom selben Mei- 
ster wie der in Neuffen. — Taufstein, mächtiger runder Steinkessel, 
unten etwas eingeschweift, auf Heckiger Platte stehend. Kl. (iroße 
G](Tcke 1430 mit Belief der Erenzgmppe anf allen 4 Seiten. (WI 
1863, 183). 

Frickenhausen ev. K. ca 1500, von dem Erbauer der Heilig- 
kreuzk. in Nürtinf^en (<^rin Meister zeichen und seine Fiffiir im Chnr- 
gewfVhe). Thurm westlicli , sein ünterj^escholi mit 2 liohon Seiten- 
bngen bildet Voj-halle ; Satteldacli. Chor lioeh , ans dem 8eck fxe- 
«r-hlos^pn. Netzgewi)!!)»' ; di«' Kippen sitzen anf Consolen mit Apostel- 
bruslbiidern ; in den Fenstern Fisclibla^äenmaßwerk. Schiff spitzbog. 
Fenster und Portale. Sacr. nördl. mit Netzf^ewölbe : sehiine Lavabo- 
niscbe. S c. Stücke eines zerschlagenen Öacramentshanses (in Thurm- 
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form)} erhalten noch die große Schlnßflale mit verstiiiiiinelten Sta- 
tnettehen. Unter der Kanzel eine liegeTido Figur, schlammemd (wohl 
von einem Oelherg) spg. — Rom. großer Taufstein, mnd, unten ein- 
geschweift. Kl. Messingbecken mit Inschrift. Glocke 1485 (WI 
1863, 183 f; Klemm WB i:iO. 136). 

Grafenberg ev. K. St. Michael , in rom. oder frühg. Zeit zn- 
rückreidiend mit spp:. Bestandthcileii , 1725 erweitert ; alt nur noch 
die West- und Süd.seite mit selir stärkten Opm-nier; noch einige 
spg. MaÜwerkteugter i sodann der massige Thurm mit tonnengewülb- 
tem Untergeschoß. 

GrossUettlinffoii ev. K. 1497 ; Thurm westlich, oben neu, Unter- 
geschoß Vorhalle mit spitzbog. Portal ; Fenster im RchifT und Chor 
spg. Maßwerk, theilweise unschön; sclit)n gekeliUer Triumplihogen. 
Chor ohne Streben, innen schöne Halle mit »Stern ge wölbe; die Rip- 
pen anf Consolen mit 8 Brustbildern von Aposteln, gut sculpirt. Kl. 
2 Glocken von 1487 mit Ev.-Naraen. 

Grötzingen ev. K. 1460 ff, 187.') rest. ; einf. Scliiff mit schö- 
nem gleichbreitem Chor; Schiff neben 2 spitzbog. Fenstern lauter 
4eckige ; Chor 2 Traveen und Seckschluß ; Streben, reiche spg. Maß- 
werkfenster; Kreuzgewölbe (runde Schlusssteine, neu bemalt) anf 
Diensten; Stebwerkthfire in den nördl. angebauten Thurm mit krenx- 
gewQlbtem Untergeschoß und spg. Maßwerk in den SchalllSchem. 
Sc. In den Ecken am Chorbogen und an der Unken Chorbogenwand 
je eine alte goth. ConBole mit Fratasen, wohl von Giborien herstem- 
mend. KL Geschlagenes Messingbecken mit Marift VerlriLndigung. 

Umieiihofeii er. K. gotfaf Langhaus 1604 erweitert (durch 
Hans Hohenrufhf Klemm WB 181); Chor rechteckig geschlossen, 
mit Kreuzgewölbe und spitebog., maßwerklosen Fenstern, höher als 
das Schiff; an den freien Ecken Streben; Thurm nördl., Untergeschoß 
mit Spitztonnengewölbe ist Sacr. Kl. Große Glocke Ev.-Namen 149ß. 

Neckartenzlingen ev. K. St. Martin spg. (am Thurm 1518)] 
der Thurm schließt westlich das Langhaus ab , sein Mntergeschoß 
kreuzg^wölbt , bildet \'orhalle; sein oberstes Geschoß spg. Schall- 
öi&iuiigen und Satteldach mit 4 Fialen an den Ecken und Kreuz- 
blumen auf den Giebeln. Portal mit Ueberstabungen; die Maßwerk- 
fenster im Schiff theilweise, die im Chor g:anz erhalten; Chor ohne 
Streben mit Sterngewölbe auf grotesken Fratzenköpfen (^^ Srhlif^s- 
steine Madonna, St. Martin zu Pferd), Sacr. ebenf. Gewitlbe auf 
Fratzen {Schlussstein Erhärmdehild mit ausgebreiteten Armen). Sc. 
Goth. Taufstein Seckig, Kelch nicht abj^ernndet. hübscher T*an, nlnie 
Oraament. Kiiitaphien von ir)02. lö^f^. lüOÜ. 1614 mit üelief- 
figuren von Rittern nnd Frauen, verstüunnelt. 

NeciiLarthailliiigeu ev. K. St. Martin , 3schifif. flacbgedeckte 
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rom. Säiilenbasil. mit H iiHU'ii halbkreisförmigen, außen rechteckigen 
Ahsideii, aus dein Ende des 12. Jh. (auf die Hirsauer Bauschule 
weisend). Das Mittelschiflf nmlHnft ein tiaclier Knndbogenfrie» ohne 
Lisenen; auf dem Uiebel des Chürabschlusses ein Steinkreuz. Den 
westl. Abschluß des Langhauses bildet ein tonnengewölbtes Paradies 
zwischen 2 qnadrat Kanerbanten, wohl projectirten» aber nur soweit 
ausgeführten Flankenthürmen; einf. Smal abgetrepptes Portal. Das 
Innere, starlL verbaut durch Emporen, imponirt durch die relativ be- 
deutende Höhe seiner Schiflfe; die hohen starken Säulen haben zur 
Basis 2 große Wulste und 4eckigen Sockel mit Eckknollen, Würfel- 
kapitelle; fiber den Bögen einf. Arkadensiins. 1501 wurde dem Pa- 
radies der Thurm vorgebaut, der um mehr als 1 m rechts überhängt; 
Untergeschoß in 2 liohen l^ögen offen (einer vertnauerf) , bildet ge- 
wölbte Vorhalle ; o»>en spg. Schallöffnungen ; in spg. Perioden wurde 
auch das südl. Seitenportal durch gewölbten Baldachin auf 2 Säulen 
überdacht; später regellos Fenster eingebroclien. (WI 188S, 185; 
Leins, Denkschr. mit (irundris6 S. 87. I, 5 ; Otte rom. Bauk. 416 ; 
Hager rom. Khauk. 4:2.) 

NeaenhauB ev. K. spg. 15. Jh. Chor mit Kreuzgewölbe; Lang- 
haus später verunstaltet. {WI 1803, 185 f Rlemm WB 133.) 

Neuifen ev. E. St. Martin ans dem 14. Jh., 16S4 von Feuer 
heimgesucht, dschlff.; hohes, schmales HittelschifF mit Oberlichtern, 
die wie die Fenster der Seitensch, auf der Südseite ohne Haßwerk 
sind , nördl. früllg^ und späteres Kaßwerk haben. Innen tragen je 
5 Säulen die gekehlten Arkadenbögen, die ohne Kapitelle den Säulen 
entwachsen. Decke des Mittelscli. flach, in Holz casettirt, die der 
Seiten^rli !!;^ben schiefe, mit dem Pultdach laufende Decken Chor 
sehr hoch und schlank, mit Streben, aus dem Seck geschlossen; 
Maßwerkfenster; Kreuzgewölbe, die Kippen ruhen vom auf Diensten 
mit Fratzenkapitelleu ; der Chorbogen sitzt auf Consolen mit Tliier- 
fratzen auf. Thurm uürdL am Chor. Sacr. südl., kreuzgewölbt. — 
S c. An der Westseite der Kirche sehr schöner Oelberg von Aberlen 
Scheck 1504, treffl. rest Schale des alten Taufsteins mit Dreipaß- 
omament. Merkwürdiger Eanzeldeckel aus dem 17. Jh., die Otna- 
mentik zum größten Theil Anssägearbeit, Bau und Hotive aber kräftig 
und edel; an dems. vortreffl. Statuen: Christus und 4 Evang., oben 
ein Engel. Epitaphien von 1309 und 1479 (Geäste mit Bandrer- 
schlinijung). Kl. 4 geschlagene Metalllteeken. Grosse Glocke 1498. 
(WI ISGS, 18(i; Leins, TJenkschr. 19, ^7, Tafel VII, QuerschniU} 
Kletmn WB I'JO; Moll, Hohenstaufen und Ilohenurach 185 !t.) 

Ober«*nsinjiffn ev. K j^ntli. 1727 verändert, nur noch einige 
früh^. Fenster des Clinrs eiiialten. 

Uuterboihiugeu kath. 1) K. St. Columban spg., Thorm legt 
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sich westl. vor, sein Untergeschoß tonnengewöllit bildet X'orhalle; 
Schiff nnti Chor s\is;. Maßwerkfenster; Chor ohne Streben, N< t7«re- 
wölbo, in der Wand verlaufend (Schlusi^strhie Wappen) : Sat r. Naht- 
gevvülhe. Sc. Pieta goth. etwas starr. Kl. Hiibsrhes goth. Keh'Ji- 
lein, eiuf. mit eingravirten Ornamenten. — 2. FriedhoHc. ü. Ti. F. 
1493 mit polyg. Chörchen flachgedeckt, mit spg. Maßweikfen&ttMii ; 
Sacr. tonnengewidbt. Sc. l*ieta spg. gut; auf der fimpore Palni- 
esel, Uebg. in Ken.; Reste voa goth. Chorstühlen. Kl. Im Chor 
gemodelte Bodenfließe. 

Wolföchlageo ev. K. nrspr. früiig. , l(H)y nnd 184ö ganz ver- 
ändert. 



Oberamt Oberndorf. 

Oberodorf 1. kath. E. St U ichael nnbed. ; der Thnm und wohl 
aach die Kirche reicht noch in die rom. Zeit zarüelc, 1780 ^erändeit. 
Thurm sehr massig und anschön; sein Untergeschoß tonnengewdlbt 
ist Chor; in der Ostwand ein spitzbog. Fenster; die Sacr.-Thfire 
noch ursprünglich, nnten an ihr 2 Steine mit spätrem, versclilnnge- 
nem Pflanzenornameut geschmückt. Sc. Kirchengestühl nnd Chor- 
stülile (oA»« DoraiO ordentliche Wangensclniit/.ereien des vor. Jahr- 
hunderts, aus der Klosterkirche. £1. Die Kirche besaß bis in die 
letzten Zeiten einen Wasserguinowen, welcher aber abhanden kam 
(vgl. Kschmuck Band XII Bericht über die Ausstellfj. in Gmünd), 
— 2. Das Augustinerkloster, schon 1264 erwähnt; der jetzige Bau 
von 1772 — 77 im Koccocostil. jetzt Gewehrfabrik. Die einsehiff. K. 
bildet einen Flügel des großen Quadrats; reiche, etwas ^^eschmack- 
Ifrsp Stuckatnren; Plafondgemäide von B. Enderle aus Donauwörth, 
techiiisch und coloristisch gut , namentlich die tieburt Christi. Im 
ehem. Kloster iio 'Ii einige einf. seliöne HulzUir!v>^n. 

Alpirsbach Benedictiuerkloster 1095, K. loU9 eingeweiht, von 
«1er Hirsauer Bauschule gebaut; das Laughaus wohl erst im 12. Jh. 
vollendet. Flachgedeckte 3schiflige Säulenbasilica mit Vorhalle in 
der ganzen Breite der Westseite iiml Quei'schiff', über welches hinaus 
die Seitenschitfe sicli fortsetzen; sie endigten in Absiden wie der Chor. 
Der Bau zeigt die ältesten, bis jetzt gefundenen Steinmetzzeichen 
und wirkt durch seine mächtigen Dimensionen^ besonders seine Höhe, 
wie durch die Klarheit nnd Einfachheit seiner Verhältnisse. Im 
Xianfe der Zeit erlitt er Veiündernngeu, welche aber Gntndform nnd 
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Grundcharakter nicht antasteten. Ob der Thurm schon von Anfang 
an das Ende des nördlichen Seitenschiffes projectirt war, oder erst 
später in den Plan aufgenommen wurde, ist zweifelhaft; jedenfiiUB 
wurde die nördl. Absia später abgetragen und die offenen Bogen des 
Untergeschosses, als man den Thurm erhöhte, wohl wegen baulicher 
Bedenken ausgemauert, auch an den Ecken 2 goth. Streben vorge- 
legt ; die 3 untern Stockwerke haben Lisenen, Rundbogenfiriese und 
rom. Fensterchen; die obern 3 goth., mit Maßwerkbfihungen mid 
Satteldach mit Staffelgiebeln Die zweite Veränderung betraf 1337 
die Chorabsis; ihr unterer halbrunder Theil blieb stehen, ihm ward 
ein polygones Chörchen aufgesetzt, dessen Strebepfeiler auf 2 rora., 
entweder schon ursprünglich oder erst zu diesem Zweck hier ange- 
brachten freistehenden Snnlchen aufsitzen. Die südl. Absis wird 
1482 durch ein spg. Chörchen ersetzt Sc)io?i im Anfang des 13. Jh. 
wird zwischen dem Querhaus nnd dem Knde des südl. Nebenscliit^es 
eine Sacr. erbaut in den pr-uhtigen Formen des TTebergang^ Stils. 
Die letzte UmgestaltunjL;- criuhr das südl. Nebenschiff Knde des 15. 
Jh., wo es mit einer über den neuerbauten Kreuzgang gelegten Em- 
pore versehen und mit spg. Maßwerkfenstern erhellt wurde. 1879—82 
ßenov. der Kirche (Berner und Kolb). 

Die Vorhalle, ein sehr großer und hoher Kaum mit flacher 
Holzdecke, öffnet sich iu 3 Rundbogen nach Westen, in einem nach 
Norden, die Südseite ist geschlossen ; zweimal abgetrepptes Portal in 
die Kirche; in seinem Tympanon ein Relief: Christus in der Man* 
dorla zwischen 2 schwebenden Engeln, unten Stifter und Stifterio, 
darüber in Bogen: ego sum ostinm dicit dominus, per me si qais 
intrat salvabitur; BeUef und Portal früher bemalt. Im Langhaui 
scheiden je 7 Arkadenbögen auf Säulen (MonolW^e auf gewaUiffe» 
cUHschen Basen mit Eekknollen md WürfelkapUeUen; nur 2 d(m» 
haben an Basen und RapUellen TMersculpiuren) Hittelschiff uid 
Nebenschiffe; darüber Zackenfries. Die Oberlichter größer als die 
Bundbogenfenster des nördl. Seitenschiffes; die Fenster des Quer- 
hauses in der Höhe der Oberlichter. Die hohen VierungsbSgeii 
werden von Pfeilern getragen. Die Chorabsis ist durch einen 
durchgezogenen Boden in einen Unterchor und Oberchor getheilt ; im 
Unterchor tonnengewölbter Kaum, mit kleiner Absis schließend, von 
<i Absiden flankirt; in allen dreien noch die ursprünglichen kleinen 
Altarmensen. Ob diese Krypta immer in solcher Weise offen, oder 
ob der Oberchor über sie hinweg fortgesetzt war (wofür ein in der 
/föhf an r/f brachtet^ Pf^rtchcn an der Xordscite spricht), ist zweifel- 
haft, auch niclit mehr ersichtlich, wie mau einst in den jetzt unzu- 
gänglichen Oberchor gelangte, Sacr. 2 Traveen mit Kit ti/-o wölben 
auf schönen Säaleubüudelii. Vom Kloster sind noch mächtige Bau- 
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licbkeiten aus dem 12. — Jh. erhalteu; Kreiizj^ane: iiocli rojii. 
Theile mit gekuppelte» luiulpn Arka(lenbö|i:f*lien, die in der Mitte auf 
»Säulchen zusammentreffen, an der Soite aut mit Silulchen l-^' schmück- 
ten Pr» i1*-rn ruhen; seltsame willküi li< lu Schiefstellung von Säulchea 
an dem großen rom. Portal dieser Wand. Der 1480—90 p-<d»aiito, 
sehr reich gehaltene spg. Kreuzgaug jnit Neti^gewölbe und si h nem 
BügenmaBwerk vielfach verdorben und verwahrlost. Das Üormito- 
rium nnd die Zellen mit Resten alter lieinaluiig niiiii>s. Nim h besser 
erhalteu der Conventssal [für den kafh. G"f(>'.><(/cttsf (jimjcnchti i) niil 
etwas gewölbter, kr«iftig gegliederter Hol/decke und schönen Bodon- 
fließen ; hier ein kreuzgewölbtes goth. Giborium auf 2 ireistehenden 
rfeileru. 

M. In der Krypta und ihrer Concha Wandgemälde: Weltgericht, 
Auferstehung, Christus am Ereaz aus dem 12. Jh., 1881 ref;t. An 
der Nordwand der Sacr. Reste von Malereien des 14. Jh. — sprom. 
Glasmalereieu (Kvangelhtcmumhok, Smson mit den ThürlUujchi, 
BlaHarnamente) Jetzt im Alterthnmsmusenm in Stuttgart. — S c. Im 
linken Arm des Qaerscbiffs ein Flügelaltar des 16. Jh., ziemlich ver- 
dorben, frfiher im Chor; im Mittellcasten Uariä Krönung mit 2 Bi- 
schöfen, schöne Scnlpturen; die Flügel bemalt: Mariä Verkündigung 
und Heimsnchnng, grau in gran. Einf. goth. Steinkanzel, auf die 
Felder al fresco gemalt Petrus, Jakobas und Johannes, jetzt im 
Kreuzgaug jfsoU nach Hirsau verbracht werden), Chorstühle : anno 
domini 1493 in die martini H. M. , gute Schnitzereien, verdorben. 
Zwei alte rom. Sitzbänke, nach wel( heo die neuen gefertigt wurden, 
mit sehr breiter Bank, anstatt der Wangen Rnndsäulen, die Rück- 
leline ausgefüllt durch ineinandergelegte Quadrate ans runden abge- 
drehten Hölzern ; in Deutschland wohl die einzigen erhaltenen rom. 
Kirchenstühle. Der alte rom. Taufbtein jetzt in Freudenstadt; ein 
einf. goth. Seckiger im Conventssal. — Epitaphien vom 12. fCunradtis 
ahha>^ mit Jafniiii.'ichni Hexametern) — H). Jh. in der Kirche. — Kl. 
Am großen Portal sprom. T'escliliig und eherne Lnwenknpfe; das 
Portal liattc frülier einen üeberzug von Khinocerosliaut. Metallbecken 
mit Mariä Verkündigung. Größte (i locke rom.: nie resonante dens 
fngiat stif^ is liinc abieus , atque procul pelle vim grandinis atque 
proc^dle; kleinste: niatheis marxus lauxiis johans ambrosins 1550. 

Liter.: Grundrili in Leius Donkschr. T. 1, 1; (Jrundni) und Ana. OAB; 
Betalls Kallenbaeb, Album Heft I, 4; Stillfried, Altertbamer I, Beft 2. 6; 

X. F. I, 4 (Glasmalereien): II (LUnottoj; Chr. Kbl 1882, 95; Uber die Kentaur. 
WVH 1881. 5n: ISS-i. ir.l; Dohrae, Hauk. (mit Abb. des rom. Theils des 
Kreuxgangs); Klemm W'ü 17; Hager, rom. Kbauk. 2ß f; Glats, Gesch. des 
Kl. Alp. 1877; Pbotogr. Aufnahmen von Sinner in Tübingen. 

Altoberndorf kath. K. St. Silvester, sehr unscheinbar, reicht In 
die rom. Zeit zurück; der geradeschließende Chor hat Rippenkreoz- 
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gewölbe auf Ecks-inldien ; unter demselben ein krj-ptcnarti'j-or , ton- 
neni!:e\völbter Raiuu mit vom. Fensterchen und F^ino:ang: L r West- 
thurm 15iy von kriittij^er (tüthik, Maßwerköftnungen , l iiier^esehoß 
Vorhalle. Kl. Alte wohl noch rom. Glocke: lucas muikus matheus 
Johannes ora. Auf dem Kirchhof einfache schmiedeiserne Kreuze. 

Böchingen kath. K, St. Mauritius, Langhaus 1811, Chor spg.; 
das Untergeschoß des TbanuB zum Chor bezogen , die Abseiten mit 
Streben ihm vorgelegt; Netzgewölbe (SchUtssskine : Madonna, Ma- 
riMus, Erhärmdebild) die Bippen auf Gonsolen mit BraBtbildem (4 
Evangelisten, St. Andreas, Marika, Jäkobus der Ä. und kleine Kin^ 
der); Thnrm oben spg. Maßwerköffnungen. Sc. Wandtabemakel 
mit Holzumrahmung und altem Thürchen. Einf. 8eckiger goth. Tauf- 
stein, Fuß verletzt. Kl. Alte Glocke mit 4 Icleinen OraGifizen, In- 
sclirift nnleserlicb. 

Epfendorf kath. K. St. Remigius 1865; Thurm 2 alte Stock- 
werke, deren Wände etwas sehrSg^ laufen; das unterste, nicht ge- 
wölbt, bildet den Chor. Am Thurm die alte tonnengewölbte Sacr. 
Kl. Kreiizpartikel aus Holz mit hübscher Elfeubeineinlage. Die alten 
iTlocken umgegossen. 

Fluorn ev. K. , einst befestigt, aus rom. Zeit. Noch erhalten 
ein rom. Portal an der westl. Fa^ade mit kräftigem Wulst In der 
Abtreppung und einer primitiven, ein Lamm vorstellenden Sculptnr 
im Tympanon. Am Langbans ein spg. Haßwerkfenster. Das Unter- 
geschoß des Thurms mit in die Wand verlaufendem Kreuzgewölbe 
ist Chor; runder Triumphbogen, gut goth. Maßwerkfenster; im ober- 
sten Stockwerk hat der Thurm Maßwerköffnungen und Satteldach; 
Sacr. tonnengewölbt. S<. Taufstein Beckig goth. mit Rundstab an 
den Ecken. Kl. An der bacr.-Thiire schön omamentirter Schild 
1482. Kleine Glocke 1441 Ev.-Namen und: o rex glorie criste veni 
cum pace. 

Harthausen kath. K. St. Michael goth. mit aus dem 8eck ge- 
schloss. Chor und spitzbug. Feustern; Thurm westl. 1573. 

Uochmössiugen kath. K. St. Othmar 1842; Thurm goth., Unter- 
geschoß nicht gewölbt, ist Sacr., mit goth. Maßwerkfenstern; oben 
spg. Scballöfibungen und Satteldach. Von der alten ßefestigang des 
Kirchhofs mit Mauern, Thürmen und Gräben noch wenige Reste. 
Kl. Einige hübsche Schmiedeisen-Kreuze. Große Glocke: me reso- 
nante pia populi memento maria 1497 Jar; 2te: ave lucas marcus 
matheus johan. o rex gle criste veni cum pace a. d. 1436; 3. jha 
Maria hilf uns us noeten. 

Marinzell kath. K. St. Markus nrspr. sprom. ; ein breites Schiff 
mit vorgele^'^teni , sehr massigem 'J hiirm, dessen Ciitergescboß Chor 
jst; 1607 f werden spitzbog. i?'euster ins Schiff eingebrochen und der 
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rom. Thurm nm 2, raerkwürdiger Weise in rein spp. Stil gehaltene 
Seckige Stockwerke erhöht; jetzt wohl der stattlichste Thurm einer 
Landkirche in Württemberg. Die beiden untern Geschosse haben an 
den freistehenden Ecken abfretreppte Streben , oben Wasserspeier, 
j^roteske Thicrg-estalten. Der Uebergang ins 8eck vollzieht f;ieh 
rasch durch bloBe Abschrägunpr; in den beiden obern Stockwerken 
je 8 Maßwerköffnunfren ; ins Maßwerk verschlingt sich je ein P>neh- 
stabe des AVE MARIA, nl u die Zaiil 1607, ein Steinmetzzeichen 
und ein R (Xame das Baumrl<frrs ? ciuKje Mas^wprfy vfrili/rbrn j. 
Das oberste Stockwerk krönt eine schöne Beckige Sleiiikui>pel , auf 
deren Gräten Krabben, auf deren First ein großes eisern.'.«. Kreuz 
angebracht ist. Die Kuppel überwölbt im Innern eine schöne , aus 
dem obersten Thnrnigeschoß gebildete Halle (1608). Die Sacr. 
nördl. am Thurm ebenfalls rom., hat noch Ecksäulciit n . aber spä- 
teres Netzgewölbe. Am Langhaus zeigen sich vom alten kräftigen 
Kranzgeflims iioeh Beste; ersteres 1762 verlängert und verändert; 
spitzer Chorbogen mit einfacher Abtreppung; höbe Chorhalle mit 
säiönem Kreuzgewölbe; die Rippen auf Ecksänlen mit Blattkapi- 
tellen nnd Eckknollen an den Basen; in der Schlnßwand rom. Rand- 
bogenfenster; an der Epistelseite große nnd tiefe Wandnische, in 2 
Spitzbogen gegen den Chor sich öffiiend; Bestimmung zweifelhaft. . 
Sc. Im Schiff spg. Statue der hl. Katharina, ordentlich (WI 1843; 
8WÄ 1866, 89; Klenm WB 189). 

Petersell ev. K. St. Petras und Paulus, nur Kapelle mit 3- 
sdtigem Abschluß, flach gedeckt, mit einigen spg. Maßwerkfenstem ; 
Thorm westlich, unten Kreuznahtgewölbe, oben spg. SchallöfFnungen ; 
Sacr. Netzgewölbe. S c. Seckiger Taufstein auf 4eckiger Basis, ohne 
Ornament, goth. 

Römlinsdorf ev. Kap. St. Nikolaus und Oswald, rom. unbed.; 
Parallelogramm mit durchgezogenem rom. Chorbogen; 2 Bandbogen- 
fenster, spg. Maßwerkfenster. 

Röthenher^r ev. K. St. Johann 1774; Chor spg. mit schönem 
Netzgewölbe und Maßwerkfenstern ; an der einzigen Chorstrebe In- 
schrift, die von einer früheren 11 28 durch Bischof Lliich TT vmi 
Constanz geweihten Kirche berichtet, l'linrin südl.; rom Ki^ureu- 
Steine eingemauert, oben spg. Schallöftmm^ien : Saci. Kreuzj^c wölbe. 
Die Emporensäulcn auf ausgegrabenen alütun. attischen Säulenfüßen. 
Sc. Spg. Wandtabernakel. Taufstein 11S7 rfeckig, am Fuß Fleder- 
maus. Auf der Fensterbank im Chor frühg. steinerne Madonna. 
Kl. Kleine (Tlocke alt 4 Ev.-Nanien und: o rex glorie criste veni 
cum pace (Klemm WB 133). 

Schramberg kath. K. St. Maria 1838 -42 sehr unschr»n. Kl. 
.Glocke 1680 (Edel von Strassbiirg). — Bei der Stadt die Falken- 
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Stein-Kap. St. Erasmus mit altem i>oIyg:oiiein Chöiciien , flach- 
i:eiieckt mit 3 Spitzbogeufeustern. M. An der Lhurwaud 2 spg. Tatei- 
gemftlde: Mariä Heimsadiimg und Verkündigung. Sc. Im Hochaltar 
altes Relief Grablegung mit 5 Figuren, vortrefflich ca 1500. Waod- 
tabeniakel mit reicher Uiurahmung, 2 flankirendea Fialen und krab- 
benbesetzter Krdnnng mit Scbloßblnme. 

Sulgeu kath. K. St. Lorenz 1826. Thurm 1496; Untergeschoß 
netzgewölbt, ist Saer.; Schall öffhongen mit Mattwerk und Staffel- 
giebel. 

Winzeln, kath. K. St. Moriz 1866 verlängert ; der Ostrheil 
b;uinut ilt'in Clior ans spätester goth. Zeit, nach 1540; Chor nicht 
gewöil>(, nnschime^ Maßwerk in den Fenstern; 'J"hur in- Untergeschoß 
noch Rippeiiansiitze : l^atteldaclj. Sc. W'andtabcrnukel ebenfalls spä- 
testgoth.; Krünaiifi uinl tlankii-emb' Fialen aus 2 vertbu-liteneii Aesten; 
durchbrochenes Eisenthürchen. Kl. Goth. Glocke: avc niaria. lucas. 
marcns. matens. st. Johannes, o rex glorie criste veni cum pace. 



Oberamt Oehringen. 

Oohrinjren ev. 1. Stiftsk. St. Peter und Paul Sschiff. Hallenk. 
\mi (^ncrsi liit!' und aus dem Hork sclilielkndem Chor, einein VVest- 
thurni 1111(1 L'inem 2ten, südl. am Oioi stellenden, 1454 -91 (Krf/pfa 
wohl von 1150—51) gebaut bps. von Hans von Aurach and lieni- 
hard Sporer. Langhaus 117 lang, 8U' breit; Mittelsch, 42' hoch; 
Chor 60' lang, 33' breit 44' hoch. Von der früheren K. noch rom. 
Beste erhalten: die Kleeblatt- nnd Mhg. Fenster der Krypta; Theile 
der letzteren; Untergeschoß des östl. Tharms and Westtbnrms; 2 
Lbwen am Sttdportal. Best. 1888. — Der Chor hat einf. Streben mit 
geschweiftem Dach and Haßwerkfenster; sein Fußboden innen wegen der 
Krypta erhöht; schönes Sterngewölbe auf Laubconsolcu , vorn auf 
bis zum Boden laufenden Diensten {Schlussski nc: Mndotina, hl. Geist, 
Pclnis und Pdnlits, Wap2"'i^)] ^ Traveen. Unter ihm die Krypta 
3schifhg mit einem auf 4 Säulenpaaren ruhenden Gewölbe; die Rip- 
pen laufen von den schlanken Säulen unmittelbar oline Kapitelle 
t'iicliL'rt'öniii^i- ans i .Sf /«/«^ssAv';/ Madonna); der ganze I\auni 54' lang, 
31' breit, 13' hoch. Sinll. am ('hör bildet das UnLei ^•t scliutj des 
Thurm.s mit schönem Sterngewölbe ( Schlussatcin St. Petei) die Sacr. ; 
gegenüöer gewölbte Kap. - .Am Langhaus sind die Streben der 
Nebensch, m Kajtp. eingezogeu, über deren Wandflucht das Qnerschiff , 
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nicht heramtiitt. Die 3 SchifFe durch 4eckige, an den Ecken abge< 
faste PfeOer geschieden; an der Viernng Pfeiler mit krenzförmigem 

Grandriß; alle Schilfe haben Netzgewölbe auf Brustbildern oder 
LaabconBolen aufsitzend ( Schlusssfeine im MUtelsch.: Ptfrus und 
Paulus, hl. Geist, Wappen) ; Querschiff Sterngewölbe. An Nordseite 
des linken Querachiffs Kappellenausbau ((jenannt die Höhle oder Hölle) 
netzgewölbt. — An die Kirche schlieüeu sich die 3 Seiten eines 
Kn uzgaugs mit Maßwerkarkadeu und schönem Netzgewölbe an; das 
Stiiisgebihide jetzt Schule. 

M. liii Mittelfenster des Chors Glasmalereien (aus den übrigen 
Fenstern 2usammengtsctzt, hei Albrecht a. u. a. 0. in der alten An- 
ordnung beschrieben) : Yerkftndigung, Madonna, Pietas etc. 15. Jb. gnt. 
— Sc. Schönes, großes, 4,40 m bohes Altarwerk, jetzt Im Erenz- 
gang anfgestellt, nm 1500 ans der Nnmberger Schule. Im Hittel- 
schrein 5 lebensgroße Figg. : Madonna, Petrus, Paulus, Hieronymus, 
Kilian (oder Sfcphmus f Emblem verloren gegangen) anter überaus 
reichen Baldachinen; bloß Augen bemalt; vorzügliche Gestalten. 
Flügel abhanden gekommen. — Taufsteiii Seckig, an den Ecken mit 
Säulcheu besetzt , am Kelch die 8 Seiten mit schönen ^Vimpergen 
geziert. — In der Krypta der alle Kanzelfuß : ein Mann , welcher 
kniend den Schaft auf dem Rücken trägt. Nördlich an der Aulkn- 
seite des Chors Oelberghgurea, die ui spr. in der Nische au der Süd- 
wand waren; Stein, stark übertüncht, 15. Jh. In K. uuch Steinaltar 
spg. mit 3 Nischen für Statuen (Margareta, Helena, Matüiäus). 
Einf. geschnitzte Chorstfihle weiß angestrichen. Sehr wichtige ond 
bedeutende Epitaphien (Hohenlohe) : 1. Im Chor eine kleine steinerne 
Tnmba, ohne Schmuck, wohl vor 1336. 2. In der Eypta rem. Sar^ 
cophag mit den Gebeinen der Königin Adelheid 1241, aus Sandstein- 
quadern, an den Ecken mit zierlichen Säulchen besetzt, mit Inschrift 
und Blattornament auf der Deckplatte und Vorrichtung für Leuchter 
oder Kerzen. 3. Eben!', in der Krypta Doppeltumba, die Seiten wiiude 
mit goth. Ornament verziert, die Ecken mit Figuren von Engeln und 
Rittern bcsef/t. syttr, 4. Tn der Krypta eine von 4 Löwen ^etraj^eiie 
Grabplatte mit der Figur eines Uilters , wohl 17. Jh. ö. Im Chor 
4 Iven. -Epitaphien von 1568, vom 17. Jh., von lö7U und 1(3(_K), vor- 
trettl Zinn Theil großartige Arbeiten. 6, Im Schill Epitaph, des 
Grafen Ludwig Casimir von Hohenlohe 1568 von Johann von Trar- 
bach; von dems. wohl aneh das Ep. des Grafen Eberhard von Hohenl. 
1570. — El GroBe Glocke : 0 . rex . glorie . christe . veni . nobis . cum . 
paoe . me . resonante .pia . populi . memor . esto . maria . Johannes . Incas . 
marcns . mathens . o . patroni . petre . et . panle . pronobis . orate . anno . 
domini U16 . sifHdns. me.fecit.alleltija; 2te 1627 (Stifter, dann:) 
templa . patent . etat . praeco . sonat . campana . quid . olim . ultori . di- 
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ces . qui . Sacra . speriüs . homo . jacob . eger . und . Friedericli . Schrai- 
rer. 3te: hilf, s . petras. marfa . amoi anno dni 1428. — 2. Spitalk. 
gotb., Cliörehen Streben; spitzbog. Portale und spitsbog. des Maß- 
werks beraubte Fenster. — 3. Gottesackerk. St. Anna 1520; Chor 
Streben, Maßwerkfenster; Langhans verändert. 

Liter.: Aibrccbt, ."^tiftsk. von Ö. 1837 (mit Qraadriß); Mers, Ev. Kbl. 

\-'^Ab, 511 ff ; ilbor die früh. K. W i b o I , Hoheol. K.- und R^formatioTisbietorie 
MbZ II. 163 ffj ZWF 1850, 8 ff 1859, 266—84; Bogor Stütfk. v. U XWF. 
N«ae Folge 1885; Wt 1841, 163 ; Klemm WB I3& NMhtr. 19; WVH 1879, 

290 f; Lot» KT 360; Otte II, 322; Uber die Tuiuben ZWF 1B62, 170; Abb. 
derselben Illustr. Oosch. v. W, H74; über das L«wentbörlein ZWF 1857, 256. 

Adolzfurt ev. K. 1618 von SriiicklKinlt ypl- (Klnnm WB III) 
im nacligotb. Stil; Cbor aus dem üeck gesciilosseu; Fenster an Chor 
und .Scbiff spitz, ohne MaBwerk. 

ßauiuerleubacli ev. K. St. Salvator goth.; Langhaus 1732 ganz 
verändert; Chor Im Untergeschoß des Thurms mit spitzbog., des 
Maßwerks beraubtem Fenster. Reste alter Befestigung. El. Kleinste 
Olocke 1523 (Laekmann, Esslingen). 

Forchtenberg ev. K. St Michael urspr. rom., 1688 ganz ver- 
ändert. Rom. Reste: Triumphbogen in den im Untergeschoß des 
Thurms befindl. Chor; über Nordportal altes Tympanon mit Christns- 
kopf. Sc. Kanzi'l aus Stein mit Marmorreliefs der Evangelisten, Ren. 
Kl. (Jlocke 1640 (Leonhard Low in Nürnberg) ; 1704 (Marfin DieU). 
— Friedhofkap. rechteckiger F^au mit einigren spg. und Irühg. Fen- 
stern, liachgedeckt, uait Riiniltliüniicheii im Westen. 

Giiadenthal ev. K. des ehfinaL Ciäterzieusenuueuklosters, 1245 
gegründet. K. früh^., l,in^'^t,^«^strecktes Schiff, rechteckiger kreuzge- 
wölbter Chor, ohne Thurm; in der goth. Zeit (ca 1511, wo die K. 
neu geweiht wurde) verändert. Der Chor hat 2theiüges Ostfenster, 
dessen Bogenfeld nur ein durchlöcherter Stein ist; Maßwerksehenkel 
ohne Maßwerk noch erhalten; südl. ein ausgezeichnet schönes Rad- 
fenster aus der Uebergangszeit mit 5biättriger Rose, tiefer Aus- 
scliräguDg von einer mit Röschen besetzten Hohlkehle und einem 
diamantirten Band umzogen; das Kreuzgewölbe, dessen Rippen mit 
l'osottcheu geschmückt sind, sitzt auf Kckdiensten mit schönen Ka- 
}»iteilen auf, die mit blumigem Kilmpfer abschließen. Die 2 öst- 
lichsten Traveon des Lan«2:liauses kreuzgewölbt; die Rippen des Ge- 
wölbes ebenf. mit Rnsclini besetzt, auf schön<Mi Kampfern ruhend. 
Links am Triiiiii}ihlio^eu ein Altarciborium , kreuzgewölbt mit Frei- 
siiule; die 2 oüenen Seiten jetzt durch (Trabplatten und Holzthüre 
freschlossen , das Cibor. als Saer. verwendet. Das Langhaus hat 
gegen Osten breite spg. Fenster, gegen Westen schmälere in der 
Mitte vermauerte (modern)^ an der Nordseite kleine Fensterchen mit 
Kundbogen ; eiust war wohl durch den westlichen Theil des Schiffes 
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der Noimcnchor gezogen ; jetzt ist das Schiff' durch eine Scheideniauer 
getheilt und der Westtheil za Schule und Wohnungen verbaut. An 
der Sfidsdte des Schiffes Ein Strebepfeiler, oben mit Rumpf und 
MenBchenkopf endigend. Von den Klosterbanten bloß noch Mauer- 
theile erhalten. Sc. Zierlicher Eanzelfnß mit reich verziei'ter Basis 
und Kapitell frühg. Am Attarciborium Epitaphien der Helena von 
Hohenlohe, Aebtissin 1543 (mit Bild) und 2er Fräulein von Holienl. 
1552. 1509 (JBv. KU. 1845, 547; Hohenl. Archiv II, WS. 376, 
382; Anz. 'Ics gvrm. Mtts. lS7i\ 177; Epit. ZWF 1S17, 11 f). 

Klrchensall ev. K. St. Maria 17ö9. Kl. Glocken: Caspar. 
Baltisar. Melchior. Johannes. Lucas. Marcus. Matliäus; 2te: hilf ihesus 
maria Bernhart Lachaman gos mich UUÜj 3te ohne Jahrzahl: ave 
niaria gracia plena. 

Langenbeutingen ev. 1. obere K. von 1609 Zopfgothik mit 
seltsamem Haßwerk in den Fenstern; Thurm unten alt; Untergeschoß 
wohl einst Chor, tonnengew51bt mit rem. Fensterchen. El. Große 
Glocke sehr alt, ohne Schrift. — 2. Untere K. rom., Schiff 1509 er- 
höht Das tonnengewSlbte Untergeschoß des Thurms mit rom. Fen- 
sterchen ist Chor; Langhaus Mhg. Fenster; schlichtes Poital, da- 
neben Weihwasserkessel in der Wand. Rechts an der Chorbogenwand 
Altarciborium mit goth. Eippenkreuzgewölbe und Freipfeiler, oben 
gerades Gesims in der Höhe des alten Mauerbaus. Die K. profan. 

Michelbach am Wald ev. K. St. Nicolans IfUl. Kl. Glocken: 
große und nnrrlere von Lachmanu 1482 und 1505; 3te Johann 
Georg Löscii in Morsbach. 

Mö^linffon ev. K. rom. und goth. Koste; an Westseite 2 rom. 
Fensterchen; Gcckiger Thurm mit spitzbog, Fenstern. 

Neueuätein ev. K. 1611 Chor und Thurm noch goth,; Thurm- 
Untergeschoß zum Chor genommen, die Chorabseiten mit Streben vor- 
gelegt; Fenster spitz, Haßwerk ausgenommen; Netzgewölbe. Kl. 
2 Glocken von 1679; 3te von Christoph in Nürnberg. 

Pfedelbach ev. K, 1582 urspr. goth. Chor Streben, Maßwerk- 
fenster. Kl. 2 alte Glocken ohne Zahl und Inschrift. 

Sindringen ev. K. urspr, 3schitT. , tonnengewölbte rom. Basil., 
bis zur Unkenntlichkeit verändert; Chor Kreuzgewölbe auf roni. 
Halbsilulen , f^rhlnßstein flie I znsammenj^estellten Kvaniifli^ffusym- 
bole; noch a'mU^c roui. und frülifi. Fenster. Kl. 2 sehr alte Glocken 
ohne Schrift; 3te 1520 (Lachmaiin). 

TIntersteinbach ev. K. St, Maria mit rom. Resten (au S/uldväe 
rom. Fenskrchen, Friesreste, verniaacrlis rom. Fortal). Kl, Große 
Glocke 1496 (Lachmann); mittlere ave maria gracia plena; 3te un- 
leserlich. 

Wal^eobarg kath. K. Schloßkap. Roccoco, Stuckaturen. — Ev. 
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K. 1689—94 Zop%othik; in den randbogigen Fenstern Maßwerk; 
innen Sachiftig, kreuzgewölbt , 4 Sänlenpaare; Chor sterngew&lbt. 
Sc. Altar von 1653 mit Cmcifiz und Brustbild des iiimml. Vaters, 
Barock, unbed. — Epitaphien der Hohenlohe- Waldenburg ans dem 
16. und 17. Jh. mit gut gearbeiteten Wappen. 



Oberamt Ravensburg. 

Kaveiisburg 1. kath. K. ü. L. F. und St. AiidreaB, cSsclüff. 
goth. Basil., stark verunstaltet, weßwegen die Bauzeit niclit sicher 
festsiistellen ; Thurm wohl von 1292, wo B. znr Pfarrei erhoben 
wurde, die K. fiühg.- rechtes Sdteuschilf 1844 nnschOn erbreitert; 
wenige Fenster haben noch Haßwerk ; die Oberlichter schmal, theü- 
weise mit spg. Maßwerk, die des südl. Licbtgadeus mit Kleeblatt- 
nuster durch die Erweiterung des sUdl. Seitensch, geblendet. Haupt- 
portal birnförinig profil. mit Consolen und Baldachinen für Statuen. 
An der Südwand Streben. Sacr. nördl. , 2 Stockwerke, gewölbt. 
Innen die Schifte getrennt durch schlichte Arkaden auf je 9 acht- 
eckigen Pfeilern ohne Kapitelle. Thurm Uebergaugsstil, gekuppelte 
Fenster, iiöidl. am Chor. Die Kapitelle der Pfeiler, welche die Em- 
pore tragen, sind gulli. (nicht rom. Wl 18^1. , 109), haben frühg. 
Kapitelle mit Thier- und Pflanzenniotiven ; auf ihnen einerseits und 
auf Pfeilerbündeln an der Westwand andrerseits sitzen die Kreuz- 
gewölbe der Emporen auf. Den Abschluß des rechten Nebameh. 
bilden 2 kreuzgew$lbte Kapp. Früher waren Hohsdecken im Lang- 
haus und Chor, wurden durch Gripsdecken ersetzt 1837/28. Am West- 
portal Tympanon mit schönen Reliefb in 3 Streifen fiber einander 
(VerMttdiffungf Hemsuchm^f Dreikönige ; Mariä Tod; Maria Krih 
nunij), Anf. des 15. Jh. — M. In 3 Chorfenstem Giasgemälde des 
14. nml 15. Jh. (Apostel^ Scenen ans dem Leben Mariens, Kindlmts- 
ffesch. des Herrn, Crucif. mit Maria und Joh.). Altarbilder von 
Neher, hwanden, Dieterich. An der nordöstl. Oliorwand auben 
Fresco: jün<;^tes Gericht, ca 15. Jh., stark verblichen. — Sc. Wand- 
tabernakel verdorben 15 Jh., baut sich vom Boden auf; Doppelnische 
von 2 starken, in Fialen auslaufenden Pfeilern flankirt, 2 sehr hüb- 
sche Eisenthürchen ; über der Sacramentsnische 2 Bildnischen mit 
neueren Gemälden, darüber Schweißtuch, die Krönung fehlt (inte- 
resmnf, weil thdlweise die Holzconstr, naickgeahmi ist; Äufsess, Ait* 
jseiyer für Kunst des deutsch, M. Ä, 1832, 66), Statuen St Ka- 
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tharina und Ursula spg. — Einfache spg. Cliorstühle , Dorsal neu. 
— Im Oberg^eschoß der Saer. Paramentt nka^tten mit goth. Krinning 
1444. — Kl. Olioralbuch aus dem 15. Jli. mit altem I'oschl.iL: und 
farbigen liiitiHlen und Miniatureji. Weilnvasserkesseichen Ken. Kelch 
1625, noch spg. Form, (rlockeii: ItUi-. Iii KV 1710. HMH. I«i2y. IGUO. 

2. Kath. K. St. Jodok ^^ntli. i'teilerbasil. :^scliitt. wohl um 
1385 (Krhehunfi zur Pfarrk.) gebaut, rest. 1867 — ö7 ; sehr eiufaclie 
Aulag^e üline Stieben und Gewölbe; Pfeiler Heckig, je 6 Fenster mit 
Jlaliwerk, Oberlichter rundbogig mit einf. Maßwerk; Chor stark ge- 
kehlte Fenster, das Mittelfenster mit besonders schönem Maßwerk. 
Thurmuntergeschuli liat Kreuzgewölbe. M. Madonna viui Gegen- 
baur 1863. — Sc. Waudtaberuakel sj»g. 1401 von dems. Bau wie 
der in der Stadtk. ; Doppelnischc mit 2 flaukirenden Pfeilern, vom 
Boden an sich anfbaaeud, iibar dem Tabernakel eine ßildnische mit 
Relief: Krannng Mariens» reicher Baldachin mit Fialen und Zierbogen, 
im Bogenfeld Schweifitach von 2 Engeln gehalten. Clioretuhle, untere 
Tfaeile goth. An Nordwand spg. Sculptor: Christas am Krenz mit 
Maria nnd Johannes. Sacr.-Kasten 1605 Ren. — Kl. Kelch 1613 
noch spg. Formen. — Gegossene Messingleucbter. — Glocken 1428. 
1678 (umgeg.) 1866. 

3. Kath. Kap. im Brnderhans 18. Jh. M. Tafelbild von 
1575: Werke der leibl. Barmherzigkeit unbed. Kl. Silbernes Re- 
liqoienostensoriam : 6eckiger Fuß, starker, blamiger KnaufF; dann 
erweitert sich der Schaft für Aufnahme eines liegenden , mit Keli*!. 
gefüllten, an den Enden mit silbernen Deckeln geschlossenen (^las- 
cylinders ; darüber goth. Thürmchen , in dessen Nische ein Kreuz ; 
spg. Goth. Prozessionskreuz mit ciselirtem Laubwerk, darauf be- 
festigt ein runder astiger Kreuzstamm , an welchem der unschöne 
Grucif. Goth. Rauchfaß in Thurmform, Fuß und SchiflTchen neu. Ge- 
gossene Messinglouchter. Glocke mit froth. Majj. ca 14. Jh. 

4. Kath. r^pitalkap. 1488, 4eckig mit Netzgewölbe, von einer 
Mittelsäule getragen (letztere mn'irMäniliyerivrfHe hri (h-r HcM. mit 
Kiifiifdl versehen). M. Spg. Wan Igemälde : jüngstes Geric ht Ki. Jh. 
rL.>t. 1885. Sc. Sacr.-Kasten 1643. Kl. Glocke 1463 ave niaria — 
mulieribus. 

5. Ev. K. eliemals Karmeliterklosterk. 1359, Thurm 1841 
rest. 18Ü2 (Chr. KU. 186;*, Ii') ft). 3schiftige goth. Basil. mit 
rechtwinkligem Chor , ohne Streben und nicht gewölbt (en^t 1S(i2 
Schein c/eivölbe einyezof/en). Chor sehr hohe und schlanke Fenster, 
um 6 Stufen erhöht. Langhaus einfache abgefaste Arkadenbi')gen auf 
Kundsäulen mit 8e(^igen Kapitellen (die Oberlichter kreisrund, neu 
eiiiffebroehenj. An das südl. Reitennchiff wurde im 15. Jh. ein wei- 
teres Schiff oder eine Kap. angebaut, in schienen Arkadenbögen auf 
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ääaleii ohne Kapitelle Bich ins Langhaus 9fftaend, gewölbt (Netsge- 
wölbe auf Consolen mit Brustbildern: Anna, Joachim, Jose ff Mo- 
clonna, Mater dolorosa). — M. Die alten Fresken der K. wurden vor 
Upbertniiclnm^ abgezeichnet. Im ehem. Kreuzgang noch Reste von 
Wandmalereieu (Parallelen ans dem A. und N. T.) 15. Jh. (Wl 
186:2). — Tn den schöueu goth. Sacr.-Feüstern Reste von alten Glas- 
malereien (St. Fabian, Barbara u. a. Fig.), HL Messingbecken mit 
Öchriitzeichen. 

Liter : Wr ISß2. 109 ff; Gunter, Führer durch R. 1865; Rav. u. 8. 
Umgeb. 1867 } Gesch. von H. 1885 f; Klöster in R. Diöo.-Aroh. 1885 Nr. 6. 9. 
12; Uber den ehcmal. KscUaU der Ptarrk. Diöc- Archiv 1886, 23 f; alte Sculptur 
in der Lorenikftp. tn Kottweil Nr. 61. 

Baindt kath. K. St. Joh. Bapt., ehenial. Cisterzienserinnenklostk. 
1240 (Gründune/ des Klosters und toohl auch Bau der K.) ; schlichte 
Sschiflf. Pfeilerbasil. mit geratlem Chorabschluß , ohne Thiiriiianhige 
(der Dachreiter auf dem Wcstgiebel neuer) , goth. eingevvölbt und 
verändert und durch die Wölbung zum Theil in ihren schönen Ver- 
hältnissen beeinträchtigt. Langhaus von mächligen Dimensionen, 
auBen schlicht verziert mit Rundbogenfries (nwr (heüwme erhaUenJ 
und Lisenen; das Westportal mehrmals eingetreppt mit Sänlchen, 
spitzbogig; am nördl. Seitenschiff gebrannter goth. Lilienfries; die 
Fenster spitzbogig. Innen 9 mndbogige Arkaden auf 8 vierecldgen, 
an den Ecken abgefasten Pfeilern und 2 Halbpfeilem mit Kämpfern 
aus Wulst und Platte; darüber kräftiges Gurtgesims, auf welchem 
jetzt die Consolen des goth. Netssgewölbes aus dem 15. Jh. aufsitzen 
(auf der Bühne noch das Lager der früheren HoUdeeke und die 
Spitzen der Oberlichter m sehen, welche bei der Einwölhung ver- 
kürzt wurden). Die Seitenschiffe ebenf. mit Netzgewölbe, einerseits 
auf dem Kämpfergesims der Pfeiler aufsitzend, andererseits in die 
Wand verlaufend. Die Empore mit Orgel- und Frauenchor legte 
sich früher durcli 4 Traveen liin. Der Chor, noch später in Holz 
eingewülbt, hat an der Schlubwand ein vermauertes Stheiliges frühg. 
Fenster. Sa er südl. am Chor. Krenzp:an^ und andere Kl osterb au ten 
1840 abgebrochen. — M. Auf der Hühne noch Reste alter Wand- 
bemahüj^r. (Das Chordcekfnfjemülde au^ dem vorigen Jh. <nif. wohl 
von Assam). Auf eiiunn Seitenaltar Tafelgemiilde: Christus am Kreuz 
mit Maria und Johanfit^s spj;^. — Sc. Holzcrucifi.x frübf;*. von ergrei- 
fendem Ausdiiiek. Ein uiideres Crueifix . vielbesucht, fin-chtbares 
Schauerbil«!, die Todteumaske mit erscbi tckeiuler Naturwahrheit nach- 
gebildet, Wühl aus dem \ov. .Th — Mölzeruer Tabernakel von 1618 
mit Intarsien und schönem Sehlolj. Auf Seitenaltar sp«. Reliefs: 
Kuthariiia gut, Mutter Auua unVied. Kl. In Keliquienkästcheu 2 
Eheubeiuplatten uiii Bildern des hl. Uioronyiuus und der hl. Magda- 
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lena. Sonnenmonstranz mit Doppelstralilen , mit Glaspasten besetzt. 
Schmiedeisenie Wandleuchter. Geprossene Messinj^leuchter. Glocken 
aus (lern vor. Jh. Par. Kaucliniatitel und Meßgewänder, Velen fürs 
Ciboriura, feine Stickereien des vorig. Jh. 

Liter.: Formcnl. 45; Otte II, 101. Iliif«r, Rom. Kirohenbaa 60. WI 1862, 

113 (die alto Pfarrk. 1SI7 aV>gebrocheD). 

Bavendorf katli. K St. Columban 1737. Sc. Polyelii'un. ^ltL^ 
Holztigur: sitzender Christus mit Dorneiikione und Kohr fh'"/'/' /'(c^t 
ganz neu). KL 2 gegossene Messingleuchier. Glocken, niittlere: 
ave maria - benedicta 1468; kleine: ora pro nobis sancta dei ge- 
nitrix anno domini i h ii ficm ir>. Jh.). - Fil. Eschau Kap. 
früh. Pfarrk. St. Gallus, spg. ; in 3 Chort'enstern noch Maßwerk. 
(M. Auf J^mpore 3 gemaUe Gedenktafeln an Ravvnsburger Geist- 
liclw aus dem 17. Jh., zieml. handivtrksmässig). Sc. Ganz eüif. 
Wandtabernakel. Vorzüglich schöne Holzstatne des bL Johannes 
£v., Bchwäb. Schnle, 2. Hälfte des 15. Jb. Madonna 16. Jh. 6rof5e 
Madonna ca Antg. des 17. Jh. noch in spg. Art. Kl. Enpferver- 
goldetes Prozessionslurenz mit eingravirtem schwungvollem Lanbomar 
ment ; die Medaillons der Vorderseite fehlen ; anf der Bnckseite sind 
sie erhalten nnd stellen vor einen Greis mit Buch (Gottvater*), eine 
wdbl. Heilige mit dem Modell einer Sthörmigen K. und Bosenkraaz, 
St. Johannes mit dem Adler, Bischof mit Stab und Bach. — Glocke : 
ave — tecnm. 15. Jh. 

Berg kath. K. St. Petrus und Paulos, Bschiff. Sänlenbasilica, 
wohl urspr. rom., gothisirt 1452 oder 1501 (s. den einem alten Jf/.v- 
salc der K. entnommcnm Eintrag in der Pfarrchronik von Ä im 
Staatsarchiv in Btuttg.) mit aus dem Seck geschlossenem Chor von 
1472 — 74; die Streben und Fenster am Langhaus willkürlich ver- 
theilt; die Maßwerke alle erneuert. Das Mittelschiff ca 3 m höher 
als die Seitenschiffe, aber ohne Oberlichter, und gleich den Seiten- 
schiffen flachgedeckt; die Arkaden sc heinen früher rundbogig gewesen 
zn sein, und die jetzigen Kapitelle dei- Knndsiiuleu sind wohl durch 
Reduktion der früheren Würfelkapitelle gebildet. Chor mit Streben 
iiud Netzgewüibe {Schltisssteine : Bn(-<fhihl des Iii. Pvlrns. der (indcrr 
leer). Thurm nördl. am Chor alt, massij:: mit Satteblacli luul später 
veränderten Schallöffnungen; Untei gesclioLi kreuznabtgewölbt ist Sacr. 
Am nördl. Seitensch. Vorbau C Kor-7 /tA' /iV von Jakob von Plan 1693, 
gegen Osten zu einer kleinen Kap. erweitert; über dem einf. Portal 
der Vorhalle an der Wand der Seitensch, noch ein Stück rom. I^und- 
bogenfrieses. — Sc. Am Chorbogen Crucif. mit Maria und .luli.iunes 
16. Jh. {Crncif. schönes Antlitz). Kl. Goth. silbernes Versehgefaß, 
ein anf kleinen FüBchen stehender Thurm mit Charnierdeckel , auf 
welchem eine mit einem Kreuz versierte runde Kapsel befestigt ist; 
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später, wie os s^clH.'int, wiirilcii au letztere nocli 3 Kiviiz;)r!7U' mit 3 
Medaillons {Goffmlef, Maria, Josef) befestigt. — Prozebsioaskieuz 
Anf. des 17. Jh. mit spätestgoth. Laubornament. 

ßlitzeureute katb. K. St. Laurentius aus gotb. Kap. wohl 1696 
(Erhebung zur Pfarrei) vergrößert. Thurm alt mit Staffelgiebel. 
Kl. 2 größere, 2 kleinere gegoss. Messingleuchter. — Filialkap. 
Staig, gotb. einf.; flache Decke, Fenster ohne Haßwerk. Sc. St. 
Sebastian, Bartholom., Hntter Anna eelbdritt, gotb. Kl. Uetallenes 
Vortragkreuz gotb. einf. mit eingraTirteni Laubwerk. 

RodnP^jTff katb. K. St. Magnus und Ulricli 18. Jh. Sc. Fast 
lebensgroßes Standbild des bl. Ulricb , von Meister Scbramni von 
Ravensb. 16. Jb. Kl. Prozessionskreuz ans Metall mit Medailloos. 
Uen. 

Daiiketsweiler katb. K. St. Jnb. Dapt. gotb., 1696 verfindert. 
Tbunn unten Totjueii^tnvölbe, oben Satti^ldach mit Staffelgiebel. Sc. 
Spg. Taufstein, kelcliiorinig, Beckig mit MaLUverkornameiit. — Holz- 
relief: Christi Geburt und Madouuenstatue spg. Kl. 2 MesainggutJ- 
lenchter. 

Eggartskireh kath. E. St. Isidor gotb., später verändert; Chor 
mit Sseitigem Schluß, Sacr. daneben Kreuzgewölbe (einsi Unterge- 
8cho8s des Thurms f), neuer hölzerner Dachrdter. Kl. Prozessions- 
krenz Ben. mit I^aubwerk und Evangelistensymbolen. Glocke ave 
maria — benedikta 1463. Chor früher mit Bodenfließen belegt, 
Muster davon im Altb.-Mus. in Stuttgart. 

Ei-jpnhansen katb. K. St. Martin, 1761 fast ganz neu gebaut. 
Tbunn iiiti-dl. am Cbor, rriter(!:esc]!ol't früher tonnentrewölbt, Thür- 
chen vom Chor in don 2toii Stock. Sc. lintc i;ütli. ScnlpturtMi : Crncif, 
Madonna, Mutier Anna selbdritt, Martiiius, Barbara, Jacobus und 
riiilippus. In Kap. bei Rotbachni üii le 5 gotb. Scnlpt nicn ; 
Madonna, Bisch, mit Kuiodell, Magdalena, Margareta, Job. Bapl. 

Fronhofen kath. K. St. Conrad und Vincentins goth. 1733 ver> 
zopft. Thurm gebt wohl in die rom. Zeit, Untergeschoß tonnenge- 
wölbt; über der Erde Eingang ins 2. Geschoß (WIt862, 114). Sc 
ünbed. Oelbergsfiguren ans nachgoth. Zeit. Kl. 6 Leuchter, Messing- 
gnß. Glocke 1680. 

Gornhofen kath, K. St. Wallburg und Ottilia 1746, Chor mit 
schlichten spitzbog. Fenstern und Untergeschosse des Thurms alt; 
die gewundene Treppe ins 2te Tburmgeschoß in der !Mauer ansjre- 
spnrt. Tu der Koke zwischen Clmr und Laiiirlians kleiner Anbau 
mit i) 'j' vvölliton niedrigen Nischen [icohl Jicinhaas). 

iiriinkraut kalb. K St. (Gallus und Nicol. brannte lOSö bis 
aiit <l. ii CIh»! und Tbuini ab, Langbaus 1843 f nengebant ; Chor 
und Tbnrni alt, gotb.; ersterer goth. Gewölbe ohne Schlusssteine j 
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liinter Hochaltar noch zugemanprtes goth. Fenster, dif and^'i-ii ab- 
gerundet. Untergeschoß des Thiu nis kreiizgewölbt , die gewundene 
Treppe ins 2te Geschoß innerhalb der Mauer gefiihrt. Kl. Glocken 
1685. 1688 {Enisf in Lindau). 

Hasenweiler kath. K. Nativ. B. M. V. goth. 1758 umgestaltet; 
'nmrm alt, massig, geht ins 8eck. Kl. Metallenes Prozessionskreuz 
Ben. mit gotU. Anklängen. 6 tfossinggaßlenchter. — Gottesacker- 
kap* 8e, Madonna, St. Nicolaus Antonius spg. {An der HoUdeche 
die sog, 7 FussfäUe ChrisH, gemalt ea 17, J%.). 

Horgenzell kath. £. St. ürsnla, Chor nnd Thnrm noch goih,; 
Thurm Staffelgiebel. Sc. Mutter Anna selbdritt (verdarben) spg. 

Kappel kath. K. St. Gallas nrsp. goth., umgestaltet; an Ost- 
Seite des Chors noch spitzbog. Thürchen; Untergeschoß des Tiinrma 
kreuzgewölht , ist Saer. ; eine Treppe m der Manerdicke führt ins 
2te Ge?dioß; oben Satleldacli mit SUirteljriebel. In der Mitte des 
Lan^^hauses auf beiden Seiten 2 rechteckitre Ausbauten, in welelien 
ein Oelber^i: und Calvarienberg angebracht ist. Kl. Silberner Kelch 
1663 aus dem Kapiizinerkloster in Wan^a^n mit goth. Motiven. 

Karsee kath. K. St. Kilian und Ursula ^oth., verändert, Fen- 
ster abgeflacht. Chorbogen spitz. Thurm nördl. am Chor, Unter- 
geschoß tonnengewölbt, Thfire vom Chor ins 2. Geschoß; Satteldach. 
Sc. Lebensgroßes Crndf. und Pieta, Uebgg. in Ren., tüchtig. Kl. 
Glocken, große 1739 mit Reliefe (Baptist a Borta Bregenx)^ ebenso 
kleine; mittlere 1680 {Leonhard und Peter Emst «i» Lindau), 

Mochenwangen kath. K. St. Maria, ans einer Lorettokap. von 
1728 erweitert 1834/35; stillos. M. Tafelgemälde: Vesperbild 1690. 
Par. T.edemes Meßgewand. 

Obereschach kath. K. St. Joh. Ti;i|.t. 1751, Thurm unten iilter. 
Sc. Eltt Iii ' inrrucif. in Sacr. Kl. Metall. Prozessionskreuz, einem 
goth. nachgebildet. — Filialkap. Unter eschach goth. verändert. 
Sc. Sehr schöne Pieta 15. Jh. 

Oberzell kath. K. St. Maria um 1750. Thurm und wohl aucli 
Chor alt; Untergeschoß des südl. am Chor angebauten Thurms früher 
gewölbt ; vom Chor führt eine jetzt zngemaaerte ThSre ins 2te Ge- 
schoß. Sc. Tanfstein 1630, rnnder, stark canellirter Kessel, Fnß 
deckig. Kl. Metall. Processionskrenz mit eingravirtem Laubwerk 
spg., Cradfizns älter. 

Kinggenweiler kath. K. St. Stephanus 1798. Thurm und Chor 
alt (hinter Hochaltar vermauertes goth, Fenster), Thurm-Unter- 
geschoß kreuzgewölbt. Sc. Wandtabernakel goth. ganz eiuf. Goth. 
Statuen : St. T*etni^^, Stephanus, Maria und Johannes unter dem Kreuz. 
Kl. Schöne)' sp^. Kelch mit rundem Futi, zierlichem, mit Blnnien- 
kuüpt'cheu besetztem Knauff, Schaft Gseitigj FuÜ, Knauff und Schaft 
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mit durchbrochenen Vierpüsseii und Maßweik ornamentirt , ebenso 
lep^t sich um die Kiii)pa durchbrochenes Ornament. 2 Messin^gnß- 
loiicliter, Glocken, mittlere goth. mit Inschrift aber ohne Znsammen- 
hang : die Buchstaben willkürlich eingedrückt; große von Ernst in 
Lindau 17. Jh. 

St. Christina katU. K. zur hl. Christina. Fraglich , ob der 
jetzige fian der von 1253 ist, jedenfalls müßte er spg. umgebaut 
worden sein; aber Thurm wohl noch ans dem 13. Jh. Chor nnd 
Schiff gleichbreit; ersterer ohne Streben, mit Sterngewölbe, spitzbog. 
Fenstern (ein Masswerkfenster hinter dem HochaUar vermauert), 
Thurm steht isolirt, unten krenzgewölbt ohne Hippen aber mit Schlnss- 
stein; Stiege ins 2te Geschoß durch die Manerdicke gefOhrt. Sc. 
Sehr schOne Madonna ca 14. Jh.; St. Urbanns 15. Jh. El. Glocken 
1731. 1495; mittlere Uncialen: f 0 BE(X) . GLORIE . VENI . OOH . 
PÄCE , AMEN . GIBIZO . BPC fJ^. oder 13. Jh. ; Bischof Qibigo 
nicht bekannt, wohl aber ein weifischer Ministeriale dieses Namens, 
Amtmann m liavensburg). 

Schlier kath. K. St. Martin 1831. Sc. Maria unter dem Krenz 

15. Jh. Kl. Crucifixus , Messing, auf hölzernem Vortragkreuz ca 

16. Jh. Kleine Glocke 101 I (aus dem Michaelskioster in RavenS' 
hunj). — Filialkap. Wetzisreute. Kl. Krenzpartikel, Frühren. 
stammt aus Weingarten. — In der Nähe 3 alte Steinkrenze. 

Schnialegg kath. £. St. Nicolaus 1861. Sc. Bischof mit 
Kelch spc- 

Thaldorf kath. K. 8t. Petrus 1746, erweitert 1872. Thurm 
und wohl auch Chor älter; ersterer hat ein roni. Kreuzgewölbe im 
rntiMaescholi. Kl. Romanische.s Prozessionskreuz ans Kupfer, in »ier 
Mitte kreisrund, an den Enden 4eckige Ausladungen mit ovalen Oeff- 
nungen; der Crncili.\us ein fein ciselirter Guß, Füße neben einander, 
Haupt {uhne Dontenkrone) stark vorwärts geneigt, HSnde aufwärts, 
Lendentuch sorgfaltig; auf der Rückseite das Lamm i Arrhiv 1888 
iVr. 8). Große Glocke 1748 vom Kloster Salem. — Liiialkap. Al- 
berskirch, zur schmerzh. Mutter, wohl aus dem 14. Jh.; Thurm 
unten Kreuzgewölbe, eine durch die Mauer geführte Treppe ins 2te 
GesehoB. Sc. Crncif. mit Maria nnd Johannes, Uebgg. in Ren. 
Kl. Frozessionskrenz einfach, Laubwerk, 16. Jh. 

Vo^t kath. K. St. Anna 1834. Kl. Glocke, große wahrscbeinl. 
ans Kloster Urspring 1623; 2te 1803 von Bosenlächer; 3te 1606 
£mst in Lindau. 

Waldbui^ kath. K. St. Magnus 1337, umgestaltet 1748. Chor 
noch gotb. aber überstncktes Gewölbe; Fenster abgeflacht {hinter 
Hochaltar noch ein zugemauertes spitzhotj.). Thurm nördl. am Chor; 
Untergeschoß früher kreuzgewl^lbt , eine Thttre führte vom Chor ins 
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2te Gescholj ; oben Satteldach mit je 5 Pfeilerthürmcheu an dtiu Gie- 
beln. S c. W'andtahernakel ganz einf. mit hü)ischem Thürchen. — 
Pieta ca löW; Madonua und St Magnus Uebj^j^. in Ren. Kl. Grolie 
Glocke 1516. 2te 1626. — Schloßkap. saalartig. Sc. Flügel- 
altar spg. ; im Mittelkasten : St. Nicolans und Sebastian; Flftgel innen 
Reliefs: St. Antonios nnd Julian, außen gemalt: St. Florian und 
Apollonia; in Erdnnng St. Walbnrgis. Predella nen (WI 1862, 
115). 

Weingarten ehemal. Betu diktinerabtei , die K. jetzt Pfarrk., 

das Kloster zum größten Theii Kaserne. 

a) Von der alten 1217 erbauten Kirche nnd von dem alten 
Kloster s'mä noch folgende Reste erlmlton : f in Theil eines rom. 
VVestportals mit Scliaclibrettice.^-ims nnd einer Mauer mit Rundbn<ren- 
fries; daran stölit die Aulienwand des euibtiirt-ii siidl. Npben.sebiifs 
mit cS jetzt zugemauerten Fensteröfrnnne:en (r)iiiiih'>ii '),j , .i(/e(Jh ilf) ; 
ebenso noch zu sehen ein Theil der ilauer des südl. Querschifts bis 
zum Dach (darnach übcrtri//'t die nette Kirche ihre Votgängcriu an 
Länge nicht ieesenUich). An dieser Anßenmaner des sfidl. Neben- 
Schiffs noch Reste eines alten großen Wandgemäldes, wohl Scenen 
aus der Gesch. des hl. Blnts; auch in den Fensterlaibnngen noch 
Sparen von Bemalnng. An diese Haner schließt sich das alte Con- 
yentsgebände mit dem Ereuzgang (letzterer spgl, die Arkadenbögen 
meist mit Fischblasen gefüHf da^ Cr/iölbe auch spät, an einem 
Schlussstein der nordöstl. Ecke im'). IL B. rrfl. Klemm WB 189), 
Im imtern Stock des Conventsgebäudes (uufer ilrr Wohnung des 
Stadipfarrers) der alte Kapitelsaal mit schJiner HachgoAvölbtor spg. 
Holzdoeke, ireiade •^estüizteu t'eusLern und scliöiiein feieiiienien Ren.- 
Portal. Kl. Im Kreuzgani^ uud Oonventsgeb. alte Bodenfließei 
schün.steii abgeb. in UV 18(i2 Tafel Xi XV. 

b) Die neue Kirche St. Martin 1715 — 24 nach dem Plaue des 
Jos. Frisoni gebant; Baumeister : Bär» Thnm, Andreas Schreck aus 
Bregenz; Fa(^ade nndThärme Franz Kuhn ausBregenz; die Stucka- 
tnren und Statnen von Diego Carlone, H. Gorbellini, Schmuzer; die 
Plafondgemälde vom bayr. Hofmaler Gosm. Dam. Asam; Altarge* 
miilde und Oelbilder auf der Galerie von Julius Penso aus dienna 
Anf. des 17. Jh., Carlo Carlone ( 11180—1770) , Vinzonzo Malo aus 
Cienua , Samuel ITochstraden und Nicolans Rosendael aus Belgien, 
Auierifrhi da (.'aravaggio und eine Pieta von v. Dyk. Dimen- 
sionen: Länge o53', Breite von Chor und Langhaus Iih)'. (^ner- 
schiff lang !;)()' , Höhe der \ ierungskuppel 252', der J'hünne 2(lS'. 
Baukosten: 21(MM»9 tl. — Der Gr und an läge nach hat die K. 
Verwandtschaft mit dem Salzburger Dom. Verbindung von Laiij^h.ius- 
und Centraibau mit Lauibourkuppel über der Vierung , 2thüi iiiige 
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WestrorhaUe , und loggienartigen Emporen über den zn Kapellen 
redadrten Seitenscbiffen. Chor hat halbrunden AbschlniS und wie 

das Langhaus 2 Fensterreihen über einander; die Außenwände sehr 
einf. bebandelt, das Querschiflf tritt im Hnl1)l<r(is nach außen, die 
FaQade von den kräftigen Thürmen llankirt, stark geschweift, mit 
Pilastern und Fensterbahistern. innen geht das Manerweik der 
i'fpiler bis zu den ümt'assiiii^sinancrii , von !? rnndbojriiren Dnrch- 
j^itn^en über einander durciibrorlien ; die Knipurengalerie ülter den 
Seitenkapellen (dernt Altürc an die / 'wf d^^una.^mauer gcsteUt sind) 
stark ciiii^t scliweitt und mit Eisengitterbrü.sLuiiü versehen, sehr leicht 
und luttig ; die einzelnen Seitenkapellen haben oben Tonneugewölbe; 
Hauptschiff mächtiges Tonnengewölbe mit sehr starken Gnrtbögen ; 
die Viemngspfeiler bedentend verstärkt und durch 4 imposante Bnnd- 
b6gen verbunden; in den Zwickeln Stnckstatuen: der Tambonr mit 
8 Fenstern, über der Knppel ein Latemcben; der Chor hat ein 
Stichkappengewölbe und ebenf. Kapellenriinme zu beiden Seiten (au^en 
rhifjs um dm Chor ein nirdri(fcr (fcivolbicr Vcrhindiuigsijamf. Im 
linken QuerHchi/fann die Wr/fcnfjruft 180:2 erbaut). Die Dekoration 
des Inneren ist sehr geschmackvoll, rRifh, ohne T^berladung, und 
orpribt ein harmoni'^fhps Zn^-aniinenwirken von ArchitekTur, Malerei 
und Sculptur. 'rrt tVl. -•'ailuitcte ['feilei-kapitelie; überaus fein und 
delicat die Stuck' »inameiite an den Gurtbögen und Bildrahmeu; die 
Gemiilde selbst ergehen sich zwar in einer excessiven Perspective, 
welche ungemessene imaginäre Räume schatft, aber sie haben eine 
gewisse Ruhe im Colorit und sind voll Geist und Leben; ein eigen- 
thüml. Both sticht in allen Bildern vor; am kühnsten und be- 
völkertsten das Himmelsbild in der Kuppel. S c. Chorstöhle, Beicht- 
stülile, Sacr.-Schränke von den Laienbrudem Simon Feuchtmeyr von 
Salem und Koch, zieml. einf.; die ChorstQhle mit Halbsäulchen am 
Doisal, einem Ralusterabscliluli und einf. Intarsien; die Beichtstühle 
haben hübsche durchbrochene Krönung. Kanzel cxcessiver Zopf 1765 
von Sporer von Altdorf. Orgel von J. Gabler 1736—50 (mit (i006 
Iff Jfrn), ('horor2"(>l von dems. Pfeifen), das Gehäuse und der 

« la\ iaturkasten der erstereu Tn ftl. Si hnitz- und Intarsie-Arlieit. Kl. 
Das jf>tzige Reliqiiiar dos hl. lihUeij, ans vergoldetem Kupfer, ist 
eint! Kupie des unttr Abt Alphuns II 17;>(i ans rirlitmi Gold gefertig- 
ten und mit PMelsteinen besetzten Piachtgelasbus, das selbst wieder 
eine Nachbildung des frühereu von ca r2(K) stammenden gewesen war; 
die Formen sind rom. ; der noch urspr. gebohrte Bergkrystall mit 
der Reliquie ist in einem oben rundbogigen, unten rechteckig schließen» 
den Metallbehälter mit breiter (mit 2 ächten Steinen und Glasflüssen 
gezierten) Rahme eingelassen; von diesem Mittelgefäß gehen Kreuz- 
arme aus und ein kleines Kreuzchen mit noch goth. Crucifixus krönt 
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es. — Klemer goih. Krenzpartikel mit 4eckigein Fuß frri/./nivirte 
H ')l(I( hnt : 3fadnunrj , Katharina , Veronika . Mar(iar*'ta) , ftroßein 
Knjinff, in den I^alkeiiendpn vnrn I Kiujfl. hinten 4 Ev. in Kmail. 
— Kelcli mit delikat aus<:efüln teil l'crzt'liant iiiail«:, sonst von schlecli- 
ten Formen, 18. Jb. — ti selir otoIj«', gut gtüu U. Zo|.t i««ii( htrr. Kisen- 
gitter .am Chorabsclilnß B.'iioi k mit perspect. Kunst. lYozessions- 
kreuz mit Silberblech platLirt einl., 18. Jli. (rhr frühere SrJmU <h r 
K. verzeichnet bei Sauter a. u a. ().). Glocken : j^rotie Hosanna 
138 Ztr. mit Bildwerk (Crucif., Madonna, St. Gallus, Martinas, 
Oswald, Brkster eu Pferd mit dem hl Blut} und Inscbr. : hilf jhesns 
maria mathens in der er des allmechtigen gotz und der erwirdigen 
Jnnckfrowen marie und der heiligen oswaldi martini nnd theodoli. 
nnder dem erwirdigen apt caspar schrigg ist dise glogg gegosen 
osanna haiß ich den doten pfyf ich 1490 jar Incas marcns Johannes 
(gegossen von Johanes Emst in Stuttgart}: 2te: maria mater graciae 
mater misericordiae tu nos ab hoste protoirc ot hora mortis snsripe 
an. dni 1519 mit der Hülf Gottes hat mich Hans Folmer zn Biberacb 
goßen; 3te: mentem sanctam spontaneam honorem deo patriae libe- 
rationem an. 1484 (nicht mehr da); 4te: o rex glorie cristc veni 
cnm pace; 2 kleine von 1578: helt' uns gott allen; neuere von 1747. 
1748. 1788. 1761. 

Liter.: Ansichten der alten K. auf den Tiifolbililern mit der Gefch. dos hl. 
Blutes in der Gemäldegal. Stuttg. ; auf einem Kupferstich der K. öff. ßibl. Stuttg., 
in Liebtdraok henratgg. von der Dornteben Baehh. RaTeMbjr. t886; auf dem 
früheren AltfirViiUi der K zu K'rumhacb (jetxt im Rositz -Ics dortigen (JiMiipindo' 
pfle^ers): auf oinor in (1<m- Kan/l'i dei< Kamernlfimr« iiufhewahrton Kart«' de.» ^Tl- 
lers Andreas Rauch von \iötl; in liucciin. Ann. ecci. comp, rhotogr. d. jelz W. 
bei Photogr. Kögel lUvensbg. — Ueber das Verhilltni« der K. xa der ▼on Ein- 
siedeln s. Dohmo, Zeitfichr. f. bild. Kunst 1878, und Kuhn, Klost. Einsicdeln 
1883; Sauter, Klo?ter W. 1857. 1872; Ausführl. (Jcsch. dos Kl. Woinc: 
vensb. 1805; Schurer, hl. Hlut in Weing. 1880; liusl, Osannagl. in W Pa- 
8ior»lbl. 1882» Beil. K KiiebenbL 186S, 177. iIi«tor.-|K»]U. Bl. 1888. 

Weissenau ehem. Främonstratenserkl. 1145 gestiftet; Nenban 
des Klosters 1708 fT, der E. St. Peter nnd Panl 1717--24 im Ba- 
rockstil. K. jetzt Ffarrk., Kloster Äppretnrenanstalt nnd Irrenhans. 
Anlage: breites Mittelschiff mit zn Gängen und Kapp, verengten 
Nebenschiffen, Querschiff, da^; im Rechteck mäßig ausladet, jedoch 
nicht unmittelbar am Chor, die Vierung ist vielmehr nm eine Travee 
zurückverlegt ; außerdem am Westtheil des Langhauses noch 2 klei- 
nere Kapellenausbauten. Di mens.: 228' lang, 75' breit. Di*> West- 
fa^ade mit 2Thürmrn nnd 3 Portalen ruhig und würdig ; die Thiinne 
haben 4 qnadrat. Geschosse, die 3 obern jo etwaf^ verjüngt, die 2 
obern au den Reken mit Siiulchen nnd Pil;l^t»•ru be.sctzt; der Mittel- 
theil dei- Fac^ade tritt etwas vor. ist mit starken Pilastern und Drei- 
vierteissaulchen mit hübschen Kapitellen belebt und mit ungebroche- 

18* 
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nem Giebel geschlossen. Im L an g:!! ans 2 Reihen Fenster, je 5 Pfeiler 
mit vorgelegten Pilastern niid ein5j;e.spanntei' Galerie mit Balluster- 
brüötung'. Die. Vierung' ist betont durch 4 den Pfeilern vorgesetzte 
Sänlen aus rotheiu Stuckmarmor; der Chor, noch von der früheren 
K. , nur umgestaltet, ist schmaler als das Mittelschiff (ohne Seiten- 
kapp.) ; die dadurch entstehende große Wa&dfläche über und neben 
dem Ghorbogen bemalt. — M. Die Wandmalerei hier -weit weniger 
glüeklich als in andern Eirehen dieses Stils; am besten das Pfafond- 
bild des Chors von unbekanntem Meister «die himml. Hnsik''; die 
Gemälde am Triumphbogen: die trinmphirende K. Ton Jos. A. Haf- 
ner von Türkheim 1743; die Plafondgeraälde des Langhauses auf 
lieinwand in Oel gemalt von J. Karl Stauder von Constanz 1719, 
derb und von jrrober FarVien^ebnng. Hochaltarbild : Abschied des 
Petrus und Panlus vor der I iinriclitnnfr von unbek. Meister, bedeu- 
tend. Weniger ^dclltig die (ieuiiihle des Satnrninaltars von .T. G. 
Roth 1727, des Norbert-, Ursula-, Michaelsaltars von Joh. (Teorg 
Mesnier 1768. — Sc. Chorstühle Barock. Dorsal mit Sänlen, Flach- 
reliefs von Heiligen und durchbrochener Krönung gut; Meister un- 
bek. Schöne spg. Madonna. Kanzel und Gestühl gut geschnitzt. 
In Sacr. großartiger Paramentenkasten. Tanfstein 6seitig mit zöpfi- 
schem Maßwerk. Blutaltar im klassicistischen Stil, mit Marmor- 
plättchen belegt. Orgel mit 48 Beg. nnd 3160 Pfeifen. Kl. Heilig- 
blntgefäß von 1709, zierl. Roccoco; großer herzförmiger Krystall, 
in welchem die mit Erde vermischte Blntreliqnie mit Beliq. der 
Domenkrone, des Kreuzes u. a. eingeschloss^ ist, umrahmt von 
Rankenwerk, Krönung mit einem goth. Kreuzchen mit Maria und 
.Tolutnnes. — Thür* hcn zum Heili;rbluttabernakel mit künstl. Schloß. 
IJüti^clies Ren.-Kelchlein. Goth. Kreuzpartikel, 6paßfuß mit einore- 
grabenem Ornament, berühmte Dreifaltigkpitsii:kK ke (Ton lief a), 
103'/-' Ztr., frefi'ossen von Peter Ernst in Lindau IIW.) mit großer 
Inschr. und reichem Bildwerk; 2te 1699 Michael Weingarten und 
Johann Schiruieist^r von Kempten; 3te mit an der Hanbe ausgefeil- 
ter Inschr. von dems.; 4te ebenf.; 5te 1763; 6te 1753 Johann Mel- 
chior Emst von Memmingen; 7te 1756. Par. Ornat nnd Ante- 
pendinm mit sehr reicher Goldstickerei, 18. Jh., Zeichnung ge- 
schmacklos. 

Liter.: Hftuptqoelle ein Pergamentoodex mit 8 Bandwhr* dae 13. und oinw 

d68 14. Jb., jotzt in tlcr Hibl in St. fallen, odirt von H a u lu a n n : Aeta S. 
P«!tri in Aui;ia Karlsruhe Hraun 1877 (auch in Zoir-jchr. f. (te«eli. ile^ Oherrhoins 
l»d. 2Uj; liusl, zur Ueach. des Präinon.-lr. Kl. u. der K. Weisseoau, Kavensburg 
Mexger 1883; Pastoralbl. 1883 Nr. 6 f; DiC(e.-Arcliiv 1884, 1 IT; 188&, 10 IT; 
ISSC», (Ii) ff; V.iclicz or, (ioaoh. von Waldbiirg. (Eine »chrtno Il.unl.scbrift loit 
prnchti^cin Miniaturen von Fr. lliifillus aus der Ribl. von \V. jet»t in der furstl. 
3aiuinlg. in Siguiaringen, Abb. einer laitialo UV 18G5, 27.) 
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WUhelmskirch kath. K. St. Job. Bapt. und Evang. ans goth. 
Zeit, umgestaltet, Fenster veräiulert. Thurm nördl. am Chor, Unter- 
geschoß gewölbt; vom Chor führt eine Thüre im rechten Winkel ins 
2te Geschoß. Kl. Metall. Prozessionskreiiz ?p;,^ mit pnlclitigem ci- 
selirtem Ast- utid Laubwerk v^Tzicrt, vorn dif Symbole der Kvan- 
gelistPTi , auf der Rückseite in <b r Mitte eiiu» srhi.ne Madonna, an 
den Enden Peti us, Jacobus, Job. Ev., Cbristuphorus (Archiv 1888, 
Nr. 8). Grolie Glocke Ui78. 

Wolpertsclivv^onde kath. K. St. Ganj^ult rom., veründert. Unter- 
gescliolj des Tliurms ist Chor; an der Ostseite (tvo jetzt Sacr. an- 
ycbaut) Spuren einer Absis. Im obersten Stockwerk des Thurms 
scböne rom. Kuppelöffbangen mit 2 ,nnd 3 Hittehänlchfin , Staffel- 
giebel. Sc Statnen aus dem 15. Jh.: Mntter Anna selbdritt mit 
St. Josef und Joachim, Pieta, Sebastian ; Madonna am Chorbog. etw. 
spät^. Kl. Bomanischee Prozessionskrenz (8t QangoIfS' 
kreug)f die Balkenenden qnadrat. erweitert, mit Reliquien, der Cm- 
cifizns ohne Domenkrone, mit sorgfältig geschärztem Lendentnch; 
anf Rückseite auf die Reliquien bezügl. Inschrift 12. .Tb. (Abb. des 
Crucif. Kirchenschmuck /sv;s. Beil. 6, 1; Abb. und Besehr. Archiv 
1888, Nr. r>; WT ISn?, 117). Spg. Kelch mit Een.-Faß. 2 Glocken 
von 1651. — Sechseckige (iangolfskap. rom., primitiv aus Find- 
lingsteiuen ohne Verzierang; kreisrande Fenster. Späterer 4eckiger 
Anbau. 

Zogenweilrr kath. K. St. Felix und Ivc^^ula Langhaus 1831 ; 
Chor und Thurm unten alt, letzterer IST.') erhöht; Sacr. tonnenge- 
wölbt. Kl. Me.ssin;j:L;ul.deuchter. — Filiaik. Wechsetweiler St. 
Anna 1692, renov. I.SIJI. Sc. Steinstatuen St. Verena und Johannes 
goth. Kl. Metallenes Vortragkreuz; getriebene Medaillons: Sym- 
bole der Evangelisten; aut Vierung Reliquieukapscl. — Glocke mit 
goth. minn. , aber willküilich au eiuander gereiht ; kleine ohne In- 
schr. wohl noch älter. 

Zussdorf kath. K. St. Simon und Judas goth., 1646 nach Brand 
erneuert und vei^ndert. Thurm massig, Untergeschoß gewölbt; Chor 
Sseitig geschlossen. Sc. Goth. Schnitzwerke: Sebastian, Madonna, 
Tänfer, Leonhard; auf den Seitenaltftren 2 Reliefs: St. Laurentins 
und Thomas; goth. Cmcif. (auf Bühne). Kl. 0 Messinggußleuchter. 
— St. Leonha rdskap. auf Gottesacker. Sc. Von einem Altar- 
werk von 153^5 noch erhalten in einem Schrank mit damascirtem 
Goldhintergrund: Madonna, St. Katliarina und Barbara. An der 
Wand: Simon, Jacobns, Maria und Jobannes unter dem Kreuz, 
Pieta spg. 
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Keutliiigeu 1. ev. K. St. Maria, der Hauptsache nach in ihrer 
jetzigen Gestalt von ca 1300 — 1343 , gebant im reinsten goth. Stil 
von gänzlich unbelcanntem Meister, hat noch Beste des ursprüngl. 
Eapelleubanes von 1247 (welche von der Stadt exvoto nach der Be- 
lagerung durch Heinrieh Baspe in der Länge des von diesem jsurüch' 
(jelasstuen Mauerbrechern con 1^0' errichtet worden sein soll), näm- 
lidi t'ol^'eiide rom. Theile: der untere Theil der Chorinaner mit den 
noch erhaltenen rom. Situlenbündehi in den Kclcen, ferner einige in 
die Chorthiirme eingtiiiaiierte rom. Sculpturen (Löwen, (jcfli'ufeHe 
l)r(i(lien), sodann die iinu n auf 4eckigen Pfeilern ruhenden runden 
Ai katleubögen, in welch» ii die riitergeschoJ5.se der Thürine nach der 
Vierung' und den SdiitVen sich ülihen. Die jetzige Kirche erweist 
sich als i^schiff. Basil. mit bedeutender Westthurui-Anlage , 2 Thür- 
men an den Enden der Seitenschiffe « Vieraugsraum zwischen den- 
selben und vorgelegtem, rechteckig schließendem Chor, zu dessen bei- 
den Seiten 2 gleichlange Kapellen angebaut sind. 1494 wurde der 
beschädigte Westthurm durch Peter von Breisacb unter Beirat des 
Matthäus Böblinger von Eßlingen reparirt; 1726 f^irchtbarer Brand, 
welcher Ei neueruug der Chorthurnidiicher und der übrigen Bedachung 
und llolzeinwölbung der Nebenscliiffe zur Folge hat, im Mauerwerk 
den Bau intakt läßt. Dimensionen: Ij.inge 213' lang (Chor <!:]'). 
12' breit, Mittelseh. luS', Chor SO', Seitensch. ^5' hoch , Haupttlinrm 
2ö'>' hocli Restauraduiuii 1850 ff. 1865 fl'. Die Baugesch. noch 
zieuiii< h diiiiki l: genannt i>r nur Ein Haumeister, Peter von Reut- 
lingen i;!,")!), welcher viell. den ]>au der Marienk. vollendete; Zu- 
sainmeiihaug mit der buiünder Bauhütte wahrbcheinl. (vgl. StA Beil. 
1887, 

Die Thurmfa^jade ebenso klar als reich gegliedert; die äußersten 
Flanken sind durch 8eckige, mit massivem Steinhelm gededite Trep> 
penthurmcben besetzt; in der Mitte treten 2 mächtige Fialenstreben 
stark hervor, welche die Nordseite des Thurms fassen und hoch hin« 

auf begleiten ; in den so entstehenden 3 Abtheiiungen je ein Portal, 
den Schiffen entsprechend, das mittlere etwas größer, alle 3 tief ein- 
gegliedert, in den Bogenfeldern mit Mußwerk geziert und von gleich- 
hohen Ziergiebeln mit durchbrochenem Maßwerk überfan<jen : die 
S|sit'/en dieser Giebel treffen mit eine über die ganze Breite hm ge- 
führte Maßwerkgalerie, wühic iid seitlich über dieser die Wände mit 
sehriig ansteigenden Mabwerkbieiiden gegliedert sind, blüht über dem 
Mittelportul eine herrliche Fensterruae auf, vor welcher und über 
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welcher ^edemm ein prächtiger Ziergiebel mit reichstem dnrch- 
brocheueiu Maßwerk sich aufschwingt; in der 2. Hälfte des obersten, 
mit sehr hohen Fenstern besetzten Geschosses vollzieht sich mit 4 
ansgfebildeteD Giebeln und durch Abschrägung der Ecken der Ueber- 
gan^r ins Seck und über eiaer durchbrochenen, tialenbesetzten (ial**rie 
stei^it der geschlof^spfie , massive, oben mit zierlirlier Finlenuali rie 
besetzte Steinhelm auf, mit doppelter Schluiibiume in den Lütten 
sich verliereTid 

Die bf'iileii Langseiten .sind jf mit 9 Streben mit Heiligennischen 
besetzt, welche mit hohem Fialnnlhünaclieu üb» r das Dach der Neben- 
schifte hiiiansgetnhrr sind und über demselben Schvvibbögen mit ebenem 
Grat zu den gleiclilalls liuienbcsetzten Streben des Mittelschiffes hin- 
überschwingen. Nebenschiffe und Mittelschiff mit goth. Fries um- 
zogen y jede Travee mit einem hohen Stheiligen Fenster mit strengem 
Haßwerk im Seitenschiif dnrchbrochen, darüber Je 2 kleine Dreipaß- 
randfensterchen, nnd mit Fensterpaar im Hochschiff; an der Süd- 
ond Nordseite Je 2 Portale; die beiden Chorthürme am Ostende der 
Seitensch.; ihr SteinkCrper so hoch als das Ghordach; am ndrdl. 
Thurm goth. Fries« Fenster mit Maßwerk, am siidl. spitzbog. Fenster 
ohne Maßwerk. Tiesonders sorgftlltig ist wieder ausgebildet die Chor- 
schlnßwand, gefaßt von 2 sehr starken, sich verjüngenden, aufs Eck 
gesetzten Streben mit je 2 Situleiil-aldjichinen und Statuen; in der 
Mitte steigen einige ra über dem Boden aus der Mauerdicke noch 
2 Streben auf und laufen zwischen den Fenstern zum Hauptgesims. 
Drei sehr hohe, verhriltnismnl'iig schmale Fenster mit sclilanken Sitnl- 
chen und seliöneiii Maliwerk in den li(dien «pitzen Brigen. Das Gie- 
l)elfeld mit Krabben und einem Spitzthüriurlu ii Itest^tzt und mit frei- 
stehendem Fensterstab- und Maßwerk nnsiietüllt. Die Ornamentik 
überall einfach, ernst und streng, nur an den westl. rortaleu ein 
fast übermütiges Spiel mit Thiennotiven. 

In neu ist der Churraum mit lürippigem, von Kineni iiitulpunkt 
ausstrahlendem Gewölbe überspannt: die Rippen werden von Diensten 
aufgenommen, die anfConsolen rnhen; in den Eeken noch die Dienste 
des friiheren rom. Gewölbes. Der Viemngsramn mit den gleiclisam 
die Qaerarme darstellenden Untergeschossen der Thfinne kreu^gewölbt. 
Im Langhans sind die schOnen, reichgegliederten Pfeilerbündel nach 
dem Brand zn 8eckigen Pfeilern abgespitzt worden; das Mittelschiff 
hat noch das alte anf Diensten ruhende Krenzgewölbe mit einfachen 
Hosettenschlnßsteinen. Die südl. Kapelle am Chor hat B Traveen 
mit Kreuzgewölbe, die nördl. Sacr. ein spg. Netzgewidbe mit in die 
Wand verlaufenden Hippen ( Schinnssteiiie Ohylsfml.<ipf und Rosctti n). 

M. In der südl. Kap. fr)-/5x7</.7imw^r -- 6V7«a/-jA:.^ wichtige Wand- 
malereien wohl des 14. Jh., rest. in den 40er Jahren (Christus am 
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Kreuz, Gruppenbild f Büder aus der Legende der hl. Katharina ^ 
Einzelgestalten vmSeiU ff cn). Im vermauerten Ostfenster spg. Freske: 
Christus am Kreuz mit Katharina und Barbara. — Sc. Berühmter 
Taufstein von 1499 (piell. von Christoph von Urach oder von Aag- 
sfain(fn//rr), 8ecki^, an den Pfeilern 8 Aposteltigureu , in den Ni- 
schen am Kessel die 7 Sacramente und Taufe Jesii (hnmoristische ! 
Beigabe voa Tlnerfff/urm) ; worzü^]. rpichos und feines, an*^ Einem ! 
Stein geliaiK-'iics Wei-k. — Ehensü berühmt das Heil!p:^rab in | 
der ersten westlichen Travee des nördl. Seiten jch. von ea 1500, 
wühl vom Meister des Taufsteins, Deutschlands schönstes Werk dieser 
Art, mit überaus reicher, lii^urenbesetzter Haldachinkrönuug; vor dem 
Sarkophag 2 schlafende Wächter , hinter demselben Johannes mit 3 
Frauen roll Leben und schmerzlicher Bewegung. — In der sfidl. 
Kap. Wandtabernakel an der Ostwand mit Fialen nnd.Giebel- 
krönnng, im Giebelfeld Christus mit der Weltkugel» 14 Jh. ~ Altes 
Doppelpult goth. mit ansgegrabenen Ornamenten. — El. Mehrere 
goth Kelche einfacherer Art, schdn gearbeitet, einer mit sehr zier- 
lichem, mit Blättchen nnd Steinen besetztem Enauif; am Fußrand 
Perlstab. Goth. Oelgefiiß mit Knautf und Pyramidendächlein , einf. 
— Par. Im Thurmarchiv noch (J goth. Caaeln späteren Schnittes, 
theils mit breiten, mit Figuren bestickten Kreuzen, theils mit ganz 
schmalen gestickten Uolzkreuzen mit Verästongen; schöne Damast- 
stoffe. 

2. Kath. Nieolausk. aus der Mitte des 14. Jh. (Inschr. am 
Chor: anno domint MCCCLVIII ince])ta ts/ hvc capella in honore 
sancti yic'ifal rf in die S. Urhani pape) zeigt Aehnl. mit der Ma- 
riiMik.; Chor aus dem Seck geschlossen; an Clior und Schill' Fenster 
mit Maljwürk, von auffallend spärlicher und harter Protiliruug; der 
Thurm löH8 abgebrochen; das Schill hat späteres Tonnengewölbe 
(Lallen} , der Chor 'Kreuzgewölbe {Schlusssteine Christuskopf und 
Bosetteu) ohne Consolen und Dienste; Seitenportal besser profil. als 
das bloß abgeschrägte Hauptportal; im l^panon des letzteren H. 
spg. Malerei Christus am seltsam ausblühenden Kreuzbaum, nnbed. 
Sc. Außen an Chor in goth. Nische Statue des hl. Nicolaus gut goth. 

3. Ev. Spitalk. 1839 ff (aus den Sternen der akgebrochenen 
BarfüsserL erb.), Ohloiigum, unbed. 1860 rest. (Währjseichen: Besäe 
mit Mann und Frau in den Kraüen, wohl Baneerbüd), 

Liter.: Alto Chroniken von Laabenb^rgtir 1&90: Weiß 160^: Cn- 
inerer 1673; Kiüon h»53 , hernupg. von Bacmeister 1S62; G e y l e r, 
DeukwUrdigkelton der ebein. fr. lUicbsst. 1840; So h ick. ReacU und Um- 
f^eb. 18&8, Pleibel, dto 1860; Eifert, Fttbr«r daroh R. und Vngeb. 187S; 

Haines, Chronikii von R. 1874; Uber lü irioiik, : Klenitn WB 9. 84. 114. 

: Fornu'iil. äl ff mit (trumlril^ nml \hU T. VII. VllI ; Thnnofu^rtdo aV»gob. 
DuUluc Uuuk. 20 Ij Abb. de« ileiliggrabs iW.\ IV. V, LUbke Plastik} Wl l»62, 
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60—70 (von Ilaßler uiit Grundriß): Ahh. 2er goth. K.Iclu- Chr. Kbl. 1888, 71} 
Photri^ruphie d«r Iv., de^ Pnrtn!» iin 1 des Taafstein« von SiDO«r in Tübingen. 

Betzingen ov. K. 1499, Thurm unten älter; sp«?. FeustermalS- 
werke; innen Holzplafond mit einf. Zierleisten und spJirlicher alt- 
goth. Beraaluiiji: (Sterne, Rosetten, Pflanzen; auf einer Leiste wieder- 
holt sich av itKiria) ; einf. r*ortale. M. An der Kanzel unbed. alt- 
deiitsrlip G('iii;il(U' ( J Klehrvr) ; Kanzel selbst Zopf. Sc. TaiiCsteiu 
8eckig mit gewaltij^em Kessel. Kl. Kelch aus dem 15. Jh. mit 
GblHttrigem Fuü (über und unter dem Knau ff maria und Uiccus). 
(WI 1S63, 70.) 

Hronuweiler ev. K. St. Maria j Schiff rom. (noch ;J rom. Fen- 
sterchen, eines vermauert), goth, vetftndert; Chor nnd Thurm von 
141& (Inschr, am Treppenihürmchen : anno domini MCCCCXV an 
dem fyiten tag des manete äbrellen leü hainrieh spielet de» ersten 
fundifnentsiein an dm ehor) ; Chor hat den seltenen 68eitigen Schluß 
ans dem Zehneck, so daß die Strebe des vorderen Ecks denselben 
dstlich abschließt; einf. Streben, Fenster mit trefflichem Maßwerk; 
innen Gewölbe, dessen Rippen fächerförmig von Einem Mittelpankt 
auslaufen und auf Fratzencuusolen nihen; rechts reich umrahmte 
Sediliennische; alte Mensa, hohl, mit größerer Oeffnuug; das Schiff 
hat Holztonneng^ewölbe mit 6 Durchzugsbalken nnd einige goth. 
Maßwerkfenster. Der Thurm nördl. am ('hör, massig, niedrig, oben 
mit 4 Wasserspeiern; zwischen Thurm und Chor ^Ml^i^es Treppen- 
thihinchen; Untergeschoß selir hoeh kreuzgewölbt; die Rippen auf 
schönen Ecksäiilchen; Tiefe imd liolie Niselien an den Wänden, um- 
laufende Steinbank, von wi Icher an der O.stwand sicii eine steinerne 
Altariuensa aufbaut. M. Iteste alter Wandmalereien (Lhtiäius vor 
Pilatus, Knffel , tüchtig in Zeiehniui<i and Färbt). Sc. Chorstühle 
ans Tan neu hulz .mit trefflicher FluchscimiLzerei (Laub-, liankenwerk, 
VöycJ). — Taufstein 8eckig mit sehi* großem Kessel, ohne Ornament, 
aber von schönem Bau. — Im Chor in der Sediliennische eine Frauen- 
gruppe (einst unter dem Kreug oder am Grab; ein Crucifixus von 
derselben Hand vor einigen Jiihren verkauft ^ jetzt in Tübingen he- 
findl, hei Photograph Sinner), Anf. des 15. Jh. sehr schöne Gesich- 
ter nnd feine Drapirung, besonders der Kopi^chleier (eine davon 
hochschwanger). — Sacr.-Thttre alt, aus mHchtigen Dielen gezimmert, 
mit Eisenblechstücken überkleideU PlockschloB mit gewaltigem Schlüs- 
sel. — Sacr.-Schrank goth. mit anfgemaltem Ornament. Kl. Alte 
Glocke ohne Inschr. (JOernm WM 50; Wl 186;i, 71 f; Kschmuck 
1866, 37k 

Enin;;eu ev. K. St. Andreas spg. ; Chor Streben, Maliwerkfen^ter, 
^»■ewölbt (Schlmssfeinr Madonna , Wappen) ; das Schiff hat noch 
einige Maßwerkfenster, wurde später verändert uud uaoU der Süd- 
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Seite unschön erweitert, so daß nnn der südl. stehende Tliurm ganz 
in die K. hereingenommen ist; Untergeschoß tonnengewölbt ist Sacr. 
8 c. Taiifstdii Beckigr, groß, ohne Ornament. In Sacr. Wandschrank 
mit hiil)s(lKni Hisenthiirchen. Altes Beschlag an der Öacr.-Tliüre. 
(Im Ffarigark'H altes KajtUdl mit den LeidenswerkzeiKjcn.) 

Erptinijeii ev. K. St. Nabor nrspr. friihg., ganz verändert, 18f»Ö 
mit einem südl. Querarm versehen; Ostthurm, das Untergeschoß, 
früher kreuzgewölbt, ist Chor; spitzbogiges Fenster in eine Thüre 
verwandelt; Sacr. nördl. am Schiff mit Tonnengewölbe. 

Genkingen ev. K. nrspr. rom. mit sehr starken Manem, ein 
Oblongum ohne Chor mit spitzbog. Thilren und noch Einem rom. 
Fenstereben in der Ostwand; vorn an der Nordostecke ein einf. 
Wandtabernakel, geschweifter, mit einem Kreuzchen gekrönter Ab- 
schloß; Thurm an der Nordseite, fast in der Mitte des Schiffes, 
massig, mit rnndbogiger Thüre ; auf dem quadrat. Kih per ohne Ver- 
mittlung der Hseitige Hehn : die Sacr. ihm nacli Osten rorgele<^t, 
unter einem Dach mit der K., ebeuf. noch rom. ; rundbogige Lavabo« 
ni&che. 

Grossenj^stin^fMi kath. K St. Martin 1717 ff; Sc. goth. Sta- 
tuen: St. Martin, üenedikt, Martinus, Mutter Anna (sitzend); Kl. 
(ioth. Kelcli silbern mit Gravirunj^en. 

Uolzeltin^eu ev. K. modern ; Chor spg. , ans dem Seck ge- 
schlossen, Maßwerke in den Fenstern, Streben, Netzgew51be, Rippen 
auf Wappenschildchen. 

Honao ev. K. urspr. goth., ganz verändert und nnbed., Thurm 
1857. Sc. Tanfstein alt, Seckig, von unschöner Form, ohne eigent- 
lichen Kessel, bloß nach oben etwas ausgeschweift, tiefe Höhlung. 

Pfullinj^en ev. K. St. Martin, spg. Chor 1461 (im Gewölbe) 
mit Streben, Maßwerkfensterti , Netzgewölbe auf Diensten, die auf 
ein Gnrtfresims laufen; ^■acl•. nf>rdl., '? kreuzgewölbte Traveen ; Schiff 
zopf^utli. mit häljl. Fenstermaü werken ; Thurm westlich vorgelef't, 
Untergeschoß bihh t kreuzgewölbte Vorhalle. M. An der Kmpore 
alte Predella: Chribliis mit den 12 App., spg., übermalt. Sc. Sehr 
großer Taufstein mit rundem Fuß, Seckigem Kelch vidi, noch rom.; 
Cliorgestühl aus Tannenholz mit einf. Flachschnitzereien. In der 
Lünette der Sacr.-Thfire St. Martin zu Pferd, Belief. — Von dem 
1252 gegründeten Klarissenklostei' St. Gäcilia noch wenige Reste 
(rechteckiger t hoher KapeUen- oder Kirchenbau mit fruhg, Mosa- 
wcrkfenstern). (WI 18(>2y 74; Mo^nhäusier, Standhaß, der altw. 
Klosterfrauen ISSi, 17 ff.) 

T^ndin-xoTi ev. K. 1487; Schiff stillos; Ostthurm, Untergescliott 
mit Kreuzgewölbe ist Clwr, öffnet sich aber nur in sehr niedrigem 
und gedrücktem Knndbogen nach dem Schiff j In der Südwand ein 
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spitzbon^. Feni^ter (wigan der später angeb. Sacr») vermauert; kleine 
\Vandin-'')i" für die Ampnllpii. 

Liitcriiaiiscri ev. K. urspr. ;iutli., staik verändert; ("li«*r im 
Ostthiirui uiit triihi? Al;ilj\vt>i kfeiisteiii uihI in ilie Ecken verkuitriidciü 
Kreuzgewölbe. Saci. kitiuz};t^wölbt. Der Kliol zeigt auf der Ciior- 
seite noch seine alte Hcf'csti<^iiug. Sc. Taul&lein goth. Beckig. 

Wauaweil ev. K. goth. mit roni. Kesten; rom. ist noch der 
HU der Südwestecke des Schiffes stehende Thurm, auf dessen 4eckigeni 
Körper das 8eckige Dach ohne Vermittlung aufsitzt; sein ünteige- 
schoB mit Kreaznahtgew5lbe war Kap. ; der Fensterbogen ist ans- 
geweitet für Anfnabme einer Stoinmensa fSepulchrum ode», o/fcn); 
der Bogen dieser Altarnische mht auf 2 Gesimssteinen mit rom. 
Scalptnren (Taube und Haupt, Gitterornament), An der West- 
seite der K. sind 3 Bandbögen auf Kämpfern und Säulen einge- 
mauert, bildeten früher wohl eine offene Vorhalle der rom. Kap. oder 
K.; hübsches Chörchen mit Streben und Nrt/.;:» c f Schhtssstrin 
Waj^en), Chorbogen stark gekehlt. M. Zahlreiche Wandgemälde 
aus der Zopfzeit, nicht olme Charakter. Sc. Wandtabernakel mit 
Fialen und hübscher liogenkrönung, von Hans Augstaiudreyer von 
Wiesensteig 1488. Tanfstein viell. von dcms., stark canellirter Fuß, 
Kelch nicht abgerundet, an den 8 Seiten mit Mali werk b()gen verziert 
(WI 75; I\-<rhmuclc ISdfi, 3!): Klemm WB IVO- 

Willman(llng«*n ev. K. frühg. , Lanjrhaus bis auf ein sjtitjzbog. 
Fenster ganz veiiindert; Ostthurm, ( ntt i-< <<'h<»ß nnt frühg. Maß- 
werkfenüteni und Kreuzgewölbe auf sehr plujiiijcn Coii.sv>It!n ist Chor. 
Sacr. nördl., Spitztoiiiieiigewölbe. Sc. Sehr großer Sseitiger Tauf- 
stein, der Kessel mit Schweifung abgerundet, ohne OrnamenL auf 8- 
eckigem Fuß und eiuf. Platte. Kl. Chorbodeu gemodelte Ziegel- 
piattehen. Altes dnf. fieschläg an der Sacr.-Thüre. 



Oberamt Biedlingen. 

Kiediingen kath. 1. K. St. Georg 14. Jh. 3schiff. Hasil., 1486 
nach W^esten vergrößert, die Seitensch, erhöht, die (auf der Bühne 
noch sichtbaren) Oberlichter ohne Maßwerk, geblendet durch llerab- 
zieliung des Daches über die Nobensch. ; das rechte Nebensch, hat 
noch frühg.. die Westseite ein schrvnes ^-oth. Fenster ; an der Nord- 
seite Streben, an der Südseite nidit ; '6 Vway Ruudsüulru auf qna- 
drut. Grundlage olme Kapitelle trafen die stumpf spitzbog. Arkaden. 
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die auf beiden Seiten gekehlt sind; alle 3 Schifte fiachgedeckt; Chor 
rechferkig j^eschlossen , hoch mit Netzgewölbe (schwache Rippen); 
Feastei (»hiie Maßwerk. Alte Sacr. nördlich, netzgewölbt (Srhhiss- 
steine Ros' ffcJicn). Thurm südlich, unschön ins südl. Nebensch, ein- 
greifend. M. Wandmalereien aus dem 11. und 15. Jh. (an Nord- 
wand des Langhauses f am Chorbogen und an Südwand} Stamm- 
baum, Passimshüderr Mariä Tod, Johannes im Schosse Jesu) tlieil- 
weise vorzügrl, 1886 wieder aufgedeckt. Das frühere Hochaltarge- 
malde: Marift Himmelf. 18. Jh. treffl. gemalt. Kl. Weihrauchschiff- 
chen goth. , sehr schön » hübscher Fuß mit Nodos , die Enden des 
Schiffchens schneckenförmig jicwunden. Messinggußleuchter, 2 große 
an den Altarstufen. — 2. Kaijuzinerkl. , jetet Spital 165."); in der 
K. ein Gemälde von Joli. de Pay in München ca 1660: St. Sebastian, 
p^wt. — 3. In (lei- Kap. des ehem. Spitals (2schiffigcr gcivölbfer Raum) 
jetzt Alterth.-Mus ; hiev alte Mensa mit Inschr. : C. Manop ]\ (ple- 
bnnusj fu(n)dav. h(oc). li«»>pi.(tium) et hanc aram cum bonis M florr. 
(mit 1000 fl.) anno do 1378. Noch einige Bodenfließe aus der Stadt- 
pfarrk. — (Auf dem Khof Grabstein von 1812 mit Icünstl. Rissen, 
zwischen welchen das Bild einer Mutter mit Kind sichtbar j in Ror- 
sehach dasselbe Motiv in Marmor). 

Altheim kath. K. St. Martin 1486; 1744^50 innen verstnekt 
und verzopft; außen ein schQnes und reiches Architektnrbild: der 
aus dem Seck schließende Chor mit sehr kräftigen, 3mal stark ab- 
getreppten Streben mit Schlußblnmen ; die Fenster ohne Maßwerk, 
aber mit hübschem Kleeblattornament über ihi*er Spitze; nördl. am 
Chor die polygon schließende Sacr. , urspr. eine Kap. , wohl aus 
trüberer Zeit, auf 2 dtirch einen Triumphbojjen f^eschiodenen, krenz- 
gewölbten Traveen liest^Miend (die Hippen in der Absclilnsstrarrc auf 
(■oHsoleti mit PropheUiiibrustbihh rn . in der andern auf koniiscJwit 
Fi;i/üujH, Flöi'it-, Dudf'Imckbläser). Thurm westl. vorgelej;t; unten 
noch frühg. ; sein kreuzgewölbtes Untergeschoß bildet die Vorhalle; 
oben spg. Schallöffnungen; 2 sich kreuzende Satteldächer mit Dach- 
reiterchen auf der Vierung. Innen hat die E. flache stuckirte Decken. 
Sc. Wandtabernakel mit dem Schweißtuch. Kl. Glocken von 1508. 
1618; die andern 3 aus dem 18. Jh. (Formenl, 52). 

Andelflng«n kath. K. St. Cyriacus urspr. goth., wohl von 1419 
(am Thurm), 1760 ganz verändert. Am Chor ein Lilienfrieschen 
(gebrannter Thon)] Thurm westl., sein riiterireschoß, mit 2 hohen 
^;pitzbogigen seitliclien Eingängen, niclit «gewölbt, bildet eine Vor- 
halle; oben goth. Schallöffminpren , Satteldach mit Staffelgiebeln. 
Par. Gewobener Teppich, wohl einst Antependinm. mit fi^n'irlichen 
Darbtellungen, aus dem lö. Jh.; unter t;oth. Kaldachiuen m. Eras- 
mus mit der Winde und eine weibl. Heilige; das Mittelbild St. Ur- 



Digitized by Google 



Oberaut fiiedlingflti. 



265 



STila auf dem Schiff mit Papst und Kardinal, eine Stadt, oben Sonne, 
Mond und Sterne; vorzügl. Arbeit, leider ganz verspoi't und tlieil- 
weise schon zerstört. 

ßucliau kath. 1. K. St. Cyprian und Cornelius, K. des eliem. 
Chorfrauenstifts , früheren Augustineriunenklosters , wohl schon im 
81 Jh. gegründet (:9te SHßerm ÄäelMis im 10. Jh.); Stift neu- 
geb. 1742 ff, K 1774—76 im klassicistiacben Stil (Ludwig XVI); 
Langhaus außen sehr nüchtern mit unschön großen und übelgeform> 
ten Fenstern; Thurm nordöstl. unten noch frühg. {gekuppelte spita- 
bog. Fenster mit Mittelsäulchen), oben goth. Maßwerköffnungen, Sat- 
teldach, gegliederte Giebel. Chor außen polyg., mit StreTien , viell. 
noch vom goth. Kbau. Innen bildet das Langhaus eine sehr breite, 
ganz nnj^rewölhte, durch schlanke Pfeiler in .3 R'lnme getheilte Halle, 
die selir licht und frenndlich ist. alter weiii^- kirchlichen Charakter 
hat; durch die beiden Seitenräume ist eine lOmpore mit f^cradein Bo- 
den und Plafond gelegt, von den Pfeilern und ^uL verzierten Ki afr- 
steinen getragen. Die Kapitelle der l* leilerjiilaster reich in Gold 
gehalten, die Emporenbrü.stungen etwas schwer. Anstatt des Chor- 
bogens rechteckiger, mit Goldcassetten ausgelegter Zugang zum Chor; 
in letzterem Pilaster mit Goldkapitellen. Großer Beicbtbnm an 
Stuckfiguren. 

M. An den Plafonds in reichen Rahmen sehr tüchtige, nament- 
lich durch Farbenharmonie ausgezeichnete Fresken (von Knoller f 

oder seinem Schüler Briicker aus Langenargen?), — Sc. Chorge- 
stühl, der untere Theil gutes Barock, am Dorsal in geschmacklosen 
Umrahmungen Stuckreliefs (alt- und ueutesfanuntl. Scenen, mit rei- 
clien JiDuhrh. Hintergründen), gut. Heilige Sippe unter der Empore, 
gut goth. Frühg. Pieta, in der Brust des Leichnams Reli([uionnische. 
— Kl. Monstranz, Sonne mit Sfachem Strahlenkranz und einer Re- 
hengnirlande, 2 F^ngel halten eine Krone über der l'vxis, Fuli mit 
Reliefs; Silber, sehr gesclmi.ickvoll Versehciburiuni spg., über 

dem Fuß rundes Gefößcheu für das hl. Oel, darüber eine kleine mon- 
stranzartige Pyxis für die Eucharistie mit schöner Giebelkrönung 
(Fitüen mUErabben, Kreunblumen und köstlichen Thierchen). Weih- 
wasserkessel Ben., ohne Ornament, musterhafte Form. Große Hessing- 
gußleuchter von guter Gliederung. Alte Altarklingeln. — Par. 
Prächtige Stickereien an Meßgewändern und Ornaten, Arbeiten der 
Stiftsfrauen aus dem vor. Jh. 

2. Die Peter- und Paulsk. in Kappel von 1423, umgeb. 1742; 
Chor pol y fron . spfiter erhöht; Thurm an der Westseite des SeliilTs, 
nicht in der Mitte, Satteldach mit diir( h rialenartige Pieih i- geglie- 
derten Uiebeln. M. Reste alter Wauilmalereien; 2 Lagen über ein- 
ander, die obere der Zopfzeit, die untere der goth. augehörig; im 
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Chol' noch zu \ ein M:inn<]prtVies. imtcr ihm unter [Baldachinen 

Heil ijyengest alten; derselbe l^Iäander erscheint wieder ganz oben an 
der Schiffwandun^?. — 3. liankeiitlialkap. (vallis planctus, von der 
Wehcklagc der Adelindis um ihre 3 Söhne, die hier erschlagen wur- 
den) Mhg. oder noch rom., war roiiiös und wurde 1886 erneuert. — 
4. Bnh-Ghristi-Kap. mit spg. Beliefsculptur, Abendmahl. — 5. Wnhr- 
kap. 1726, Sc Dreifaltigkeit und Madonna, schQn spg. Gut ge- 
Bchnitzte Stnhlwangen nnd Emporenbrfistnngen. — 6. In der Spital- 
kap. Krenzgmppe von 3 Franen und Johannes in erregtem Affekt, spg. 

Liter.; Ströbele, Stiftaogsgesch. Ton B. \VI 1824, 388 ff; Hafen, Cbron. 
rnn V.. 1S4I; Schmtlc Gc?ch. von St. and Stift B. 1884 f} ttbw den Kaebat» 

Schotile i:;s. 4:'.fi. !list.-pol. Iii 1888. 

l)aii«reiKlorf kath. K. St. Nicolaus 1767. M. Copie des ang-ehl. 
Lncanisclien MadonnenbiMs in Maria niagg. in Kom , pinxit M. A. 
Moserin in Schwaz in Tirol 1789. Sr'. Sp^. Madonna unbed. Kl. 
Hübscher Kelch mit zarten Oniaiiientea und Eiuailmalereien, Spätren. 
Glocke 1680; die kleine: ans dem Feuer bin ich geflossen, Joachim 
Vollmer in Biberach hat mich gegossen 1582. — Dreifaltigkeitskap. 
bei D. (früker Ehekap gen.) 1599 renoT. 1726, jetast atilloe; hübsche 
Holzdecke. 

Dieterskireh kath. K. St Ulrich, kleines goth. Chörchen, ans 
dem 8eck geschlossen, mit StemgewSlbe. Thurm nen, isol. 

Dümentingen kath. K. St. Joh. Bv. 1806; Chor nnd Thurm 
älter, aber stillos. Sc. In der Lorettokap. gnte Statne des hL Joh. 

Ev. Kl. Monstranz Barock, Sonnenform, edle Ornamentik. 

Diirrenwnldstetten kath. K. St. Jacobns maj. 1781. Kl. Eiuf. 
goth. Kelch 1429. 

EmorfeM kath. K. St. Pankratius 1476 ff, 1732 und 1820 er- 
weitert und verändert; Chor hat noch seine goth. Anlage, Schluß 
ans dem Seck , Streben , zugemauertes östl. spitzbog. Fenster ohne 
Maüvverk ; Thurm iiordl. am Chor mit spitzbog. Eingang. 

Ertingeii kath. K. St. Georg 1531, 1771 ganz verändert. In 
der Gottesackerkap. Sc. überlebensgroßer, hölzerner rom. Cmcifixns 
(soll friiher eine Krane getroffen haben). Kl. 6 g^ossene Messing- 
lenchter. 

Friedingen kath. K. St Blasius 1750, Thnrm noch goth. Kl. 

Goth. Ciborium, auf die 6seitige Kuppa Passionsscenen gravirt. 

(xrieningen kath. K. St. Blasius urspr. goth., ganz verändert. 
In der Schutzengelkap. von 1668 schönes Prozessionskreuz, reiche 
Ren.; in den Dreipalienden 4 Ev., auf der Rückseite Madonna ein- 
gravirt. 

Hniison a. Bussen kath. K. St. Martin Itilf); s(dii.nes Antepcn- 
dium aus Stuckmosaik am Nebenaltar. Sc. Spg. Reliet: Tod Märiens. 
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TTeiliffkreuzthal kaiii. K. St. Anna, K. des ehem. Cistt-rzien- 
seiinueuklostrers von 1227, aufgehob. 18U4 (jetzt zum Thril Biynirm). 
Die jetzige K. ist der Grundanlaj^e und dem llauptbau nach noch 
die 1256 geweihte, wie der streng basilikale Charakter, die rom. 
Fenster und die rom. Bügenfriese der Nordseite beweisen ; sie wurde 
1319 erstmals imd Bieter noch einmal (ent 1699t) In gotb. Sinn 
verändert. Sschiff. Langhans, Oberlichter nnd Fenster der Seiten- 
sch, spg. Maßwerk; die spitzen Arkaden anf je 3 massigen 4eckigen 
Pfeilern ohne Basis, mit Platte statt des Kapitells; innen alle 3 
Schiffe netzgewölbt. Chor rechteckig, sehr hoch mit hohen Mati- 
werkfenstem nnd Erenzgewölbe anf Consolen mit Menschen- nnd 
Thierköpfen ; an der Ostwand ein Prachtfenster, 4theilig mit ganz 
reinem goth. Maßwerk. Gute Verhältnisse; ernster, majestütisdier 
Eindruck. Die Empore hat eine steinerne, noch altbemalte Galerie- 
brüstung. — Vom Kl. noch erhalten Reste des netzgewölbten Kreuz- 
gangs (schmalf Arkadenhöyen mit (jcschmacklosem Masswerk) und 
manclio gewölbte ganz profanirte Hflume , meist mit Mittelsiiulen, 
äuf welelie die Kippen /usanunenlaufeii. — M. Gla?>inalpreien im Gst- 
leii>ter des Chors, 5 Keilu-n Keiligenbiider unter leichten, liifti<jen 
Baldachinen, vom Anf. des 14. Jh., rest. 1869. — Auf eiaeui Neben- 
altar Taielbiid von Martin Schaffner (Monogr.: M. S. M. Z. ü.), 
Anbetung der Könige , von großer Anmut , trelilicli erhalten. Im 
Kreuzgang Fresken aus dem Leben der hl. Katharina, 17. Jh. Kreu- 
zigungsbild 1551, übermalt. — Sc. Reicher Wandtabemakel mit H 
Nischen nnd Thfirchen; oben kräftiges Gesims nnd schöne Krönung 
mit Fialen, Zierbögen und Flachreliefs (Erbärmdebüd , Madonna, 
Hvangelisten). Hoizftgnren: St. Nicolaus, Hieronymns frühg. Jesus 
mit Johannes auf Bank sitzend (der Jünger hat seine Band in der 
Hand Jesu^ sein Haupt an dessen BruBt) frühg. Spg. Kreuzträger 
mit ganz kleinem, nachwandelndem Simon. Ohorstühle oben anf dem 
Frauenchor im Westen der K. von Martin Zey von Riedlingen 1533, 
Ben. mit vielen Ueiligentignren und Thiergestalten. Epitaph einer 
Aebtissin 1551. Kl. Eiserne Wandleuchter; Beschlag an Sacr.- 
Thüre und -Schrituken. Par. Meßgewand, schwarz mit goldgestick- 
tem Krenz von 1578 (Archiv issT), :21 ff. Urber ein aus dem Kl. 
stammendes, jetzt im Brsit: des Uaron Fniberg in ÄUnicHirnnicn 
beßndt. Schmuckkästchen von ra tiou vgl. WVH Liöl, 4o /. Alte 
Sculpturen in der Lorenzkap, in liottwcd \r. id. 18. 10')). 

Heudorf kath. K. St. Urwald Sc, Schönes Wappenepi- 

laph, 1741. Kl. Prozessionskreuz Ren., eint. Kulchlein von 1B33 
mit aufgelegtem Silberornament. — Gottesackerkap. St, Maria, hüb- 
sches Ren.-Altärchen mit spg. Picta, Joh, und 2 Frauen, mittelm. 

Hnndersiugen kath. K. St. Martin, wohl noch aus der lieber- 
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gangszeit, rundbog. Portal an K. und Thurm; Fenster spitzbog., 
ohne Haßwerk; Seek-Chor ohne Streben und Gewölbe; Thurm sehr 
massig, spitzbog. Schallöfltanngen, Satteldach mit Staffelgiebeln, steht 
westl. Sc. St. Agnes, Katharina spg. 

Marbach kath. K. St. Nicolans 1795, Thorm noch rom., Unter- 
geschoß tonnen gewölbt, unter dem letzten Geschoß eiuf. Rundbogen- 
fries, Satteldach. K 1. Elfcnbeincnicif. 25 cm. hoch, 18. Jh. 

Neufra kath. K. St. Peter und Paul spg., Östl, anf starken 
Substructionon ruhend ; im Schiff sind flie Streben eingezogen zu 
krenzpfewölbten Seitenl^apellen ; Mittelschiff Nahtg'ewölbc, schnne, stein- 
gewöibte Empoi i' Chor aus dem Seck mit Netzj^ewiillje, südl. ilffnen 
sich 3 Arkadenbö^'^en in eine Kap. Unter dem Chor eine von außen 
zu^riingliche Krypta mit KreuznahtgewJdbe au^ iUckstein, von einem 
ilittelsäulchen gestützt. Sc. Sehr bedeutende Epitaphien : Standbild 
des Stephan von Gundelfingen; Anf. des 16. Jh., Holz, in Lebens- 
größe mit voller Rüstung, Starmhanbe, Streithammer, Wappenschild, 
vorztigl. Fignr. Ans ders. Zeit Epit. des Schweickhardt von Gnndelf. 
mit lebensgroßer Fignr ans Sandstein nnd Epit. der Elisabeth von 
G. ans rotbem Marmor mit Relief der Krönung Märiens (unten reckt 
sich ein aclüangcmimtvogfrs Hrrippe mit offener, von Schlangen und 
Kröten bewohnter Bauchhöhle aus der Spalte i Ines Grabes heraus). 
Epit. des TfitteiJ^ von Helfenstein 1573. Broncetafel mit schönen Or- 
namenten, Wappen und lieliet: der Kitter vor dem Crucif. kniend, 
treffl. Bronceguß. 

Offiiigcn kath. Pfarr- und Wallf.-K. zur schm* i /li Mutter, 1516 
an Stelle der schon 805 genannten liasil. zum hl, Leodegar geb., 
nach Blitzschlag 1713 im Jahr 1781 emenert; Chor aus dem 8eck 
geschlossen, Streben, Netzgewölbe anf Oonsolen mit Bmstbfldem, 
Fenster stillos erweitert. Sc. Marmorstatne: segnender Christas von 
Bildhauer Kopf in Rom. 

Of^^lsbansen kath. K. St. Lanrentins nnd Agatha 1698 ff, 
Thurm 1522, westlicli, unter «lern Dach goth. Lilienfries, Satteldach, 
die Giebel zinnenartig bekrönt; im Untergeschoß noch liippenansätze 
eines Gewrdbes; in halber IliUie des Thurms Blendnisclie mit Esels- 
rUcken. Tn der St. Nepomukkap. spg. Pieta mittleren Werthes. 

TietV.iibach kath. Kap. St Oswald M14. verzopft; \m\yii;. ('hor- 
chen mit Netzgewülbe auf iJousolen mit Masken; Dachreiter Sc. 
•Kleine spfr. Sculpturen St. Cl)risto|#horus , Sebastian. Kl. iiiibsche 
alte Alt;n Klingel mit durchbrochenem Mantel. 

Uigeudorf kath. K. St. Ulrich 17. Jh. S e. St. Sebastian (schön 
bekleidet), Pieta, Ulrich, Martinns, Lenchtereugel, spg. 

Unterwachtngen kath. K. St Cosmas nnd Damian 1754 f mit 
Stnekatnren nnd Fresken ausgestattet. M. AltargemUlde St. Nicolans 
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von IfattbäQS Zehntor aiis Mergeotheim 1687; altes Tafdgemftlde : 
Geiselimg, 16. Jh., nicht bed. 

Uttenweiler katb. K. St. Simon und Jndas 1710; die Chor* 

anläge mit den 2 flaiikirendeu Thflrmen wohl noch vom früheren spg. 
!'>aiij Chor aus dem Seck geschlossen, mit Streben; die beiden Thörme 
haben noch Reste eines Netzgewölbes im Untergeschoß, oben zopfige 
Aiifsütze; im Innern der K. werthlose Stuekatnren und Fresken. Sc. 
n Reliefs auf beiden Seitenaltären: Gebtirt Chi'isti , Dreikönig, Oel- 
berg, (Teiseliuig (besonders ,i( Ituu), Krönung-, Kreuztragung, von dem 
Conventnalen Faber im Kloster U. ca 170Ö; kräftiger Ausdruck, 
Perspective sclilecht. Aus ders. Zeit Chorstühle einf. mit cassettirtem, 
mit Relicftigürcheii (St. Monica , Thomas a Villanova , Clara de 
Manie Fdlcone^ J6h> a Facundo, Guilelmtis, Joh. Bonus, AugusHtius, 
GelasiuSj FulgmHuSt Nicolaus ToUtanus, Antonius ej). et martf Ve- 
romca) besetztem Dorsal, tüchtig; ebenso Kanzel mit eigenth. Be- 
lief (weidende Schafe, welche auftoärts Hehen zu Christus, dem gu- 
ten Hirten). Kl. Sehr reiche Monstranz 1690, gnto Angsb. Arb. 
4 Messinggußleuchter von 1587 , etwas plnmp. — Gottesackerkap. 
St. Anna stilloB. Sc. Relief: Christus umgeben von großer Schaar 
von Heiligen jedes Geschlechts und Stands ca 30 Fig., kräftige Oha^ 
racteristik, ca 15(X}. 

Wilflingeii kath. K. St. Joh. Nepoui. 1728 it. Sc (Jotli Sta- 
tuen: St. Joh. Ev., Christopborns, T.upus, Üttilia. Kl. Prozessions- 
krenz mit Emblemen der 4 in den Paßenden, goth. Par. Grünes 
Melij^ewaiul von schön dessinirtem Seidcsammt ca 18. Jh. 

ZeU kath. K. St. Gallus 17öO, Thüren 1839. M. Wandmalereien 
von Jannarins Zick. 

Zwiefiftltendorf kath. E. St. Michael goth., 1746 verändert, 
Chor ohne Streben, mit Stemgewölbe anf schwachen Consolen, Chor- 
bogen mit 2 hohen Rundsäulen, Maßwerkfenster; Thnrm sudl. am 
Chor, Maßwerköffhangen , Satteldach, die Giebel durch Lisenen ge- 
gliedert und mit ^hönen Kreuzblumen bekrönt. c. Wandtaber- 
nakel, etwas herausgebaut, von 2 Halbrundthürmchen ttankirt, oben 
geschweifter, krabbenbesetzter Bogen mit Schweißtncli. Chorgestühl, 
sehr einf., ohn»' Dorsal, mit kleinen Säulchen unter den Wangen- 
stücken, mit dem Namen Jijrg Syrlin 1490. l^jdtapiiien von ir)()0 
(Flachrelief: Jungfrau). 1546 (Wilhcim Dietrich, (/iicalfii/i: Eidcr- 
flyury vor Gottvater mit dem Kreuz kniend) ; aus dem 15. Jh., Ritter 
und Frau neben einander auf Hund und Löwe, Portraits, sehr gut; 
1464 mit prächtigen Wappen und Lanb; 17. Jh. Erbärmdebild, 
legt die Hände dem Bitter nnd dessen Fran auf; 17. Jh. Hans Ei- 
tel Spätli von Snltzbnrg (Meliefs: Auferstehung, 'Gericht, Stuck) f 

WOittftuberg'i Kuii«t«lt«rthiiit«f, 19 
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17. Jh. Uitter und Frau vor Orucif. mittelipit. — äpg. Mutter Aima 
selbdritt. 



Oberamt Bottenbnrg. 

Rottenbnrg kath. 1. bischSfliche Kathedrale St Martin ; nrspr. 
goth. dscbiff. Basil., welche 1644 durch Brand heimgeancht, emenert 
nnd lG5o wieder eingeweiht wurde. 1867 restanr., der Chor nen- 
eingewölbt (Eyle). Daß die K. nrspr. rnm. gewesen, ist eine irrige, 
von der Innern Arcatar des Langhauses abgeleitete Vermatnng; die 
anscheinend roni. Pfeiler sind durch Verstärkung von goth. Pfeilern 
oder wahrsclHiinlicher Säulen entstanden und die runden Arkaden- 
bögen wurden (wip schon das Mnucrfrrrl- drrsfJhf')/ unter dem Dach 
(Irr Scitensch. beweist} erst nach dem Hrnnd autgeführt; aus dieser 
Zeit stammen auch die außen rechteckigen, innen flachbogigen Ober- 
lichter und die Scheingewölbe der ;5 Schifte; die Portale sind noch 
urspr., gut gegliedert, die Fenster der Seitensch, haben ihr Maßwerk 
verloren. Großer Chor aus dem Seck geschlossen, mit Streben faii 
einer nördl. steht: f als man zalt von gcpurt Xsti 1421 jar da wart 
dieser Äor angefangen zu machen f), liegt nicht in der Axe des 
Langhauftes (des Thurmes wegen), Spitssbog. Fenster mit nenem 
Maßwerk. — Dimensionen: 160' lang (mit Chor), 64' breit, 50^ 
hoch. — Thurm südl. am Ende des rechten Nebenseh., gebaut 1486 
von Meister Hans Schwarzacher (sein Bild vieUeieht die oben an 
der P^amide herausragende Brus^gur), Untergeschoß mit hohem 
Kreuzgewölbe. Das oberste Geschoß schrägt sich ins Seck ab und 
leitet die 8eckpyramide ein unter Bildung von 4 schönen, krabbea- 
besetzten Giebeln mit Wasserspeiern; zwischen den Giebeln Fialen- 
säulchen , über denselben Umgang mit durchbrochener Maßwerk- 
brüstung (auf derselben 2 stark verwitterte Brustbilder) ; hinter dieser 
steigt der steinei iie, 8seitige, auf den 8 Ecken mit Krabben besetzte, 
auf den Seitenrtächen mit runden MaßwerköffnuiiL!» ii (auch 2 durch- 
brochene Figurensteine mit dem Bild Sf. Martins zu Pferd und 2er 
Ritter^ die mit einander ringen) durclibroelieue Helm au, der oben, 
nahe am Abschluß noch eine kleine durchbrochene Galerie wie ein 
Er5nIeiD trägt, um dann mit doppelter Kreuzblume abzuschließen. 
Unten ist der Thurm ganz umgebaut von verschiedenen gewölbten 
Räumen (in einem kelierähnlichen, mU fester Thitre und altem Plaeh- 
schhss, eine Hefe ausgemauerte Senkgrube), Die SchalUöcher hatten 
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frülier Maßwerk; oben ThünnersLiibf' mit Netzirewrtlhe , zu welcher 
ein südl. am Chor aiigebracljter Treppenthunu luul ♦»in im letzten 
Thnrm-Stockwerk im Mauereok geführtes, nicht nach auljen treten- 
des Treppenthürmcheu den Zugang veruüllelt. Sacr. später, östlich 
dem Thurm vorgelegt, iu derselben ein rnnder Treppenthurra mit 
Ben.-Bögen und SKnlchen gegliedert. 

Kl. Monstranz von 1755, reicher Zopf, Sonnenform aber mit 
arcbit. gebauter Hittelnisclie (am Fuss: Frans Ignatz Berdolt). Einf. 
gotk Kelddein (am Knauff ihesuts , darüber und darunter ave — 
maria). Kelch von Bchlechter Form, mit Filigran überBponnen. 
Sps:. Krenzpartikel mit kleinen Figiircben nnd Pelikan. Einf. sil- 
bernes Banchfaß 1588. Zwei silberne Weihwasserkessel (rhter 1G36 
schön gebuckelt) mit Aspergil (aus Ellwangen). 6 hohe Zopfleucliter 
mit Crucifix, guter Bau. Hübsche Reiiquienkästchen ans Holz mit 
Silberplattirung. Prozessionskreuz Ken., mit ein^ravirtem Ornament 
und älterem Corpus Schraiedeiserncr Opferstock. — Glocken, größte : 
Da . veniara . Christe . Pieps . supplicat . et . sonos . iste . a . Chro . Nato . 
M.DC.XLIX . ab . exusta . civitate . Rottenb. V. ffolf/m dtp Xdn/cii 
den Papstes, Kaisers, Prüfehten, IJektui.^ mal der ( apitularen) scte.. 
Martine . ora . pro . nobis cJmal). Mense f Junio f M f DC f XLIX f 
lioc t aes j campanum f fundebatur f cnm f aliis f 3 f a f m f 
m (a magistris) Honorato f Kosier j Johanne f Denor^e f J^' 
anne t <^ t Claudio j Ivosier f Lotharingis f. 2tc : a . fulgure . et . 
tempestate . libera . nos . Jesu . Chre . Amen . anno M.DC.XLIX (Na- 
men des Bürgermeisters und der Bathsherrn); 3te : anno . Chr . 1644 . 
Aog. Als . Bottenbnrg . die . werth . Stadt . durch . Fewrs Brunst . ver- 
loren . bat . all . geben . Rathans . die . Kirch . znegleich . wariber . weh- 
klagt . Arm . U . Reich . Bin . Ich . durch . Eitz . im . Thurm . zerflossen . 
im . Jahr . wie . Tolgt . von . newem . gössen j- anno f If f DC f XLIX ; 
4te: 1049 Ev.-Namen; Öte: Frans . Raclevus . Lotringue . gos . mic. 
anno 1027 S. Maria . ora . pro . nobis. 6te 1874 {Zoller, Blheracli)\ 
7te 1744 i^ndreas Lindner Essdiuirn). Par. Der sog. Fnggersche 
Ornat aus schwerem Goldbrokat {aus Ellwangm stammend). 

2. K. St. Moritz in Ehingen, erbaut 1209, ans welcher Zeit abor 
bestinimte üeberreste oder Merkzeichen am jetzi^pn I^au sicii nicht 
Tnehr aufweisen lassen, 1320 — 30 bei Gründung eines Chorstifts bei 
dieser K. erweitert, im 14. Jh. /^?) aus Ostende des rechten NelitMiscli. 
die St. Annakap. angebaut {Grablege der MerhcHe von Wurnt/iinim), 
Thurm 1433 vollendet, 1400 die Ulrichskap. jetzt Sacr. angebaut; 
Umbau des ganzen Langhauses 1700, Restaur. 1849 f. Der mit 
Streben besetzte Chor, aus dem Seck geschlossen, mit Maljwerkfen- 
stem und Kreuzgewölbe (Schlusssteine Agnus dci, Schweissluch, lio- 
30iie)y ans dem 14. Jh.; die vorderen Rippen endigen in Baldachinen, 

19* 
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unter welchen Statuen anf Consolen stehen (uch) , die andern auf 

Consolen; in der rechten Chorwand noch Imiales, in die St. Anna- 
kap, sich öffnendes Fensterchen mit frühg. Maliwerk; die siidl. sich 
ihm anlehnende St. Annakaj). hat absideiuirtigen Schluß (innen Kreuz- 
gt'wölbe mit schwachen Hippen). Die Ulricliskap. 2stocki^ mit polyg. 
Sdduß und Streben ; dei- untere netzgewölbte einstige Kap. -Raum 
jetzt Sacr. ; das Obergeschoß, cbenf. mit Netzgewölbe (mit verscho- 
benen Krenznnaf^imnkfen) , welches noch die alte Bemalnng zeigt, 
war Kapitel.^saal dcb Stifts. Der Thurm an der Westseite, aber nicht 
in deren Mitte, sondern am nördl. Eck; quadrat. mit hohem SBeiU- 
gern Zeltdach, im obersten GescboB und in den 4 Giebelfeldern Maß- 
werkfenster. 

Das Sscfaiffige Langhaus hatte früher Oberlichter im Mittel- 
schiff, welclie nnter dem Dach noch sichtbar sind (rechteckig mü 
goth. JProfiUrung tmd MiUelstabf fMch der Kirche in fiachem Bogen 
geschhsaenj an den LaUnmgen noch Sptsren von Bemedung); dnrch 
das 1700 in die SchiiTe eingespannte Gewölbe, das im Mittelschiff 
nnter den OberUchtern eingezogen ist, sind sie geblendet; die Stil- 
losen Fenster und Streben aus derselben Zeit. Innen tragen Säulen 
mit Wulst und Platte und unschönen späteren Aufsätzen die tief- 
g-ekehlten Arkatienböf^en ; alle 3 Schiffe haben Nabtgewölbe. — Sc. 
Spg. l'ieta iinVied. 8 Hohenberg:"sclie Epitaphien, am Marienaltar 
eingemauert: 133() Rudolf I von Hohenberg, stattl. Kitterfij^ur; 1329 
Irmenfrard von Württemberg, Stifterin des Collegiatstiits (schöne 
Fram nfigar ; Inschr. : hic .jacct . ecee . rosa . quondam . nimium . spe- 
ciosa . Irmcnyart . grata . de . Wirtenherif . generata . uxor . Rudolfi.)] 
i;-559 Albert von H., Bisch, von Frei sing (Bischnßgesfalt mit Casula. 
die vorn ein Kreuz hat), lu der Sacr. heiliger Schrank mit Ziu- 
nenabschluß, vertieften Ornamenten und altem Beschlag. — Kl. 6 
Leuchter mit Cracifiz, Rauchfaß, Schiffchen, Weihwasserkesael, Kelch 
mit Porzellanemail, Kännchen mit reicher Platte, alles ans getrie- 
benem Silber, Stiftung des Bischofs Müller von 1657. Monstnuus 
von 1707, reichere Sonnenform mit getriebenen Beliefs. Silbernes 
Brustbild des St. Johann Nepom. und St. Florian von 1730, gute 
Arbeit. — Sehr schönes goth. Beschläg an der ThOre ins Archiv 
und an dem Thürchen der Mensa des Hochaltars. 

B. Gottesackerk. St. Johann Bapt. in Sülchen 1118 er- 
baut; von diesem ersten Bau nichts mehr erhalten als einige, dem 
Treppenthürmclieti am .Xordtlnirm einf^efiigte Steine mit Resten eines 
rom. Frieses; der jetzige Bau von 1513. Einschiff., sehr eint. Lang- 
haus mit Maßwerk fenstern {auf der Empore an der Nord wand noch 
ein vermuuvrUs Thmchen sehivi . das vielleicht in das Frauen- 
klösterchen führte, welches neben der K. gestanden haben soll), Chor 
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sehr breit, mit Streben, tfaBwerlcfenstem {emeit eigentkSmUt^ erwei' 
tert) and Kreuzgewölbe, die Rippen auf Köpfen oder Blattconsolea; 
Triumphbogen anf großen Consolen mit })liantastisehen Thierfiguren 
und Wappenengeln ; rechts Sediliennische mit knibbenbesetztem Esels- 
rücken und Fialen. Thurm nördl. am Chor, Unterges^fhol.» kreuz- 
gewölbt, ist Sacr. ; üntl. lehnt sich ein Treppen thürmclieii an; Aul- 
satz des Thurmes von 1885. M. An der Wand ein russ.-byz. Ma- 
rienbild. Sc. Wandtabernakel mit Wimperg und 2 Fialen {un Jh- 
gevfrJfl ChrMmkopf). Taufstein sehr j^roLie .Steinkufe, Ißeckig, am 
Rande bchlichtes Maliwerkornament. Kl. Glocke 1682. 

4. Wallfk. St. Maria im Weggenthal, an Stelle der frühe- 
ren von 1521 nengeb. 1682 im Barockstil; halbrunder ChorschlnB, 
Portale mit gebrochenen Giebeln und Säulen; starker Soekel und 
kräftige Pflaster; über den Fenstern starke Wassergesimse. Innen 
Seitenkapellen, gebildet durch die stark hereintretenden Pfeiler, ohne 
Galerien; Mittelschiff Tonnengewölbe mit kleinen, unschön bemalten 
Medaillons. Die 2 letzten Traveen des Mittelsch. sind zum Chor 
genommen, zn dessen beiden Seiten je ein al»p:ps;chlns«sener und dar- 
über ein in 2 Bögen gegen den ("hör g-enttnoter Sacr.- bezw. Ka- 
pellenraum sich befindet; das Kupj)elge\vnllit} der Churabsis mit i»luui- 
pen Stuckfiguren ausgestattet. Sc. Gruppe von 5 lebensgrolien Fi- 
guren: Johannes und die hl. Frauen unter dem Kreuz, spg. gut. 
llochaltar Zopf, von originellem, nicht unscliijnem Bau. 

5. Gottesackerkap. St, Remigius i])ei der Klauac) urspr. wohl 
rom., jetzt stillos, Ostwand des Chors schief gefuhrt. Außen am 
Chor Christus am Kreuz mit beiden Schächem unbed., sehr spätg. 
— 6. Kap. St. Theodorich goth. mit Sseitigem Abschluß und ein- 
gezogenem Chorbogen, spg. Maßwerkfenster. Sc. Madonna mit Kind 
spg. Oelberg in Nordwand des Schiffes spg. Crucifix im Chorbogen 
spg. — 7. Kap. auf der Altstadt rom., verändert, der breite, halb- 
rund schließende Cbor mit schwerem Önrtengewölbe überspannt. Se. 
Spg. Statuen St. Sebastian und St. Erasmus. — 8. Gutleuthauskap. 
mit Sseitigem Abschluß, frühg. einf. Maßwerkfensterclien ; aufkn St. 
Christophorns j^rroß, übermalt. Sc. Die alte Steiiimensa hohl, hinten 
mit sehr starker, eisenbeschlagener Thüre verschlossen. 2 frühg-. Sta- 
tuen, St. Barbara und weibl. Heilige. — 9. Beim Dom sehr schöner 
spg. Brunnen mit vielen Heiligenfigürchen. (/Ms ('((imditerklostcr 
1276 (jeyriindet , 1173 umgebaut, 173i)~1747 nach Urand in einf, 
Zopfstil wieder aufgebaut von Hermann Schopf von Hcchingcn und 
Laienbruder Modestus, )etgt Priesterseminar, die IT. zu Wohnungen 
eingebaut.) 

Llt«r.: H»fti«r, Olmmik d«r Stadt Rottenburg und Ehingen am N«okar, 
Bott. ISIS; Gasobfiebene Chrottik im Pfiirrawhiv; DiöoeaM-Arobir 1885, 7 ff; 
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Sttiu lHchci, die Ifobcnborg. (irubdonkmale StA 187»; Klemm WB 124. 129. 171; 
Thum) jiyi. Ulli Je des Doms abgeb. bei Leins Denkscbr. 22, 

Belsen ev. Kap. roiii., berühmt wefreii ilirei" oiLTi iuhinnl. Sculp- 
tureii , in welchen man Ueberreste lieidiiischeii i eiiij)els vermutete, 
dalier schon ins 10. Ih. datirt, in Waliiiieit aber aus dem Ende des 
12. stanmieiid. Dem oblongen Scliiff legt sich der schmälere quadrat. 
Chor vor, nrspr. Untergeschoß eines Thurms und mit einer Ab.sis 
verseilen. Neben rem. Feusterchen solche von 1824 ; das Westportal 
gleich dem sttdlichen 2mal abgetreppt; im Tympanon des erstei'en 
Kreuz zwischen zum Theil sidh schneidenden Kreisen oder Sonnen; 
im Bogen Iftnft das Schachbrettornament, am geraden Sturz das 
Kautenmuster. Zu beiden Seiten des Portals Halbsäolchen an der 
Wand (von einer Vorhalle f). Das Tympanon der Südseite auch mit 
Kreisen oder Sonnen. Ueber dem Westportal und oben im Giebel 
die Sculptureii : 2 Männlein, Widder- und Farrenköpfe, Kreuz, theil- 
weise von primitiver, theils von besserer Ausführung". Das Gesims 
antikisireud , aber nicht für röm. Herkunft beweisend. Der Chor* 
räum ist an den Wänden durch Blendbögen gegliedert , die von 
schachbrettirtem Gesims ausf^ehen; im höchsten Punkt wird der Bo- 
gen von stützender Ifallisäule mit Würfelknpitell unterfangen. Die 
Absis wurde in gotli. Zeit duvch ein polygunes, gewölbtes (-horchen 
mit 3 goth. Mabwerkfeiistern ^rsptzt. (Im qmdrat. ^ 'hormnin ein 
durchlövlc rfi r Stein für dds Glockunseil , nicht für Aubindiunj der 
Opferfarn n .' Enirnthnmlich dm ovale Loch in DoppeltridUcrform 
in der O-ihrdiidJ Kl. Glocke Hilö. 

Litor. : Beschr. und Abb.: Sattler topogr. (lesch. 309 ff; v. Hövel Kap. su 
Bels. 1841; Stillfried AUth. dos Hauses Uoheai. N. F. If, 1867; Chr. Kbl. 1867, 
33 ir. 1868, 94; Bnpp Am der Vors. S«iitt. 1869, 71 ITj Dohm« Bank. 80; Ha> 
g«r roin. Kbauk. b\. 

Dettlngeit katb. K. St. Dionysius Areop. spg., ganz in der nr- 
spr. Gestalt erhalten; Chor mit Seckschlnß, Streben, spg. Maßwerk- 
fenster; innen Netzgewdlbe, dessen Bippen auf den Brustbildern der 

Apostel ruhen; Sacr. kreazgewQlbt Thurm an der Südwestecke des 

Scliifl'es; Untergeschoß tonnengewölbt bildet Vorhalle (über Mngg. 
li7:J), Portal und Hauptgang nicht in der Mitte des Schilfes; im 
4. Geschoß Maßwerköffnungen , Satteldach. — Auf dem Kircliliof 
l'einkap. von 1493 mit spitzbog. Tliüre und Fenster. Sc !Meta, 
Gruppe von H ca 50 cm hohen Kigürchen , sehr spg. Waiuitaber- 
nakel, auf llarhem, vom Boden aufsteigendem Wandpfeiler ruhend, 
auf dem Siuis Hund und Löwe, der Baldachin wölbt sicli im Dreieck 
mit Verästungen lierau.s ; das Eisentlilircheii schön gearbeitet Kl. 
Horn. Lt. iicliterchen (.i/üssif/ mit Luabwerk und Männchen; vgl. 
KbchmiicJc Bd. XII Bericht über die Ausstellung in Gmünd). 
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Ergenziiigeii kath. K. St. Basilides, CyriacuH, Nabor, Nazariub 
1739 ff umgebaut; Chor Streben, nicht gewölbt; Thurm nördl. am 
Chor, Untergeschoß kreuzgewölbt, früher Sacr. mit überstabtcr Thüre; 
südl. eiue ueue Sacr. augeb. ; oben hat der Thurm spg. ächallüffnuugeu 
mit fleltoamem Maßwerk. 2 Oelgemälde: Jesus und Maria erschei- 
nen der hL Eatbarina und Theresia; St. Barbara wird von ihrem 
Vater enthauptet; 18. Jh. rest. 

Hailflngen kath. E. St. Lanrentins 1615 (am Thurm, am Seiten- 
portal 1518) f Schiff mit einf. überstabten Portalen, verzopft; Chor 
aus dem Seck gesclilossen, mit Streben und Maßwerkfenstern; reiches 
Netzgewölbe mit 8 Figurenschlußsteinen, auf Consolen mit den Brust- ^ 
bildern der Apostel. Thurm nördl., Untergeschoß altbemaltes Netz- 
gewölbe; üben Ma!) wel k r)fT"Tmngen nnd Staffelgiebel. — Tni PfaiThaus 
noch 2 Schiulisteine, die bei Aufstellung des gewaltigen (jfM ont- 
fernten) Zopfaltars mit einem Theil des Chorgewölbes ausgebrochen 
wurden, auf dem einen ein posaunenblasender Engel mit alter Be- 
malung, auf dem andern der Baumeister mit Wappenschild und Zei- 
chen (der Fig. 187 Klemm WB 221 ähnlich, mr fehlt der ahere 
Querstrich), Sc. Saeramentshans spg. in Thnrmform, im Dreieck 
gebant» mit einer Seite an die Wand anlehnend; am Sockel 4 spie- 
lende Knaben, am Schaft St Joh. Ev. und Bapt., an den 3 Eeken 
der Nische St Petrus, Paulas Lanrentius, am Gesims der Nische je 

2 kauernde Hunde; 2 Eisenthfirclien ; Baldachin mit reichen Ver- 
ästunges, schlanke Fialenkrönung mit 2 Statnettchen, Engel mit Lei- 
denswerkzeugen. Kl. Einf. Eisenkreuze an Kirchenwand und anf 
dem Khof (Leins Dmk^ehr. VI; Chornnsirhf Tafd V, 6). 

Ueiimieudorf kath. K. 8t. Joh. Bapt. gotli., sp.iter verzopft, sehr 
hoch , nicht gewölbt. Chor liat Streben und wie das Schilt gute 
Maßwerkfenster; unter den I nstem läuft ein Stuckfries, reiche 
Guirlande mit Alenschenköpfen und Drachen, ordentl. Ren. Sc, Wand- 
tabemakel mit 2 Fialen und Ziergiebel. Epitaph 1605 (Augustin 
von Meraperg, Commenthur der einst hier beßndl. JohannUer-Oom' 
mende, schöne lUttergestaUf von Wappen umgeben), Tan&tein als 
Weihkessel bentttzt» ans dem 16. Jh. mit Maßwerkomament; großer 
Kessel. Kl. Oelgefäß in Form eines Häaschens, ohne Ornament^ 
wohl Mhg. (Am Chorborgen 22 Wandgemälde atca dem Leben 
des Täufers, 18. Jh. unbed.) 

Hirschau kath. 1. K. St. Aegidius 1851. 2. Gottesackerkap. 
St. Maria, ehpm. St. Urban ans dem 14. Jh. geweiht); Chor 

8seitig geschlossen, hat schlichte ^^;^^'\verkf<'ns^t■l•. Sr. Auf dem Altar 

3 unbed. spg. Statuen; Öt. Wendeüu, Joh. Ev., Madonna und spg, 
Palmesel auf Jläderu. 

Kiehiiigeu kath. K. St. Maria aus dem 14. Jh. Schiff 1824 

1 - V / 
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verlängert, Saer. 1H81. ( Iiur Streljcii, Fenster, deren Maßwerk aos- 
gcsclilagen wurde {wie auch an 4 Fenstern des Schi/ß), Kreuzgewölbe 
{Schlusssteine Wappen). Thurm nördl. am Chor, Untei i^eschoß ki » uz- 
gewölbt, war Sacr.; außen in der Ecke Treppenthürmclien ; oben ^pitz- 
bug. üetliiungen, Satteldach. Sc. W aiidtabernakel, Kröiiung-sbügen 
mit Fialen. Leuchterengel auf W olke bp^. Spg. Pieta [schöne 
Svuljiiury Gesicht da JLtdunna ivcnUjcr entspr.). Kl. Goth, Leuch- 
tei'ehen mit 6paßftiß. Par. Caeelkreuz mit Stickereien {G-ottvuter, 
Christus am Srem mit Engel» und Maria und Johannes) 16. Jh. 
(Jm Chor gemaltes hyzant, Madmnenhüd mit sehwargem Gesicht). 
— Das Paulinerklösterchen BoUrhalden in naher Waldschlacht ganz 
abgebrochen {vglSchmid, Ges^* der Grafen von Hohenberg 519 ff). 

Mdssingen ev. K. St. Petras nnd Paalns spg. 1517—27 ziem- 
lich geräumig; Maßwerkfenster in Schiff nnd Chor; Chor Streben 
und Netzgewölbe (Schlitsssteine Madonna. Petrus und ^ultis, Joh. 
Bapt, mit Lamm, Martmm theilt den Mantel, Wappenschild mit 
Steinmetzzeichen); außen am Chor Inschr. : soll deo vivo et vero 
amen ano dmi 1517 an dem 26. tag des brachmonet wart gelet der 

erst stain an disem disem gottes lius petrus und paul. patr. 

{(jebant von <inem D. S.f vgl. Klemm WB 135). Sc. Alte einf. 
Steinkanzel. Kl. Alte Glocke ohne Inschr. 

Ofterdingen ev. K. St. Mauritius 1522 [über dem Portal : nnno 
dni 15^2 ist geleitt worden der erst stain an diesem bau am lo tay 
des brnchmonefz ; mit 2 bischöfl. Wappen); SchilT und Chor spg. 
Maßwerkfenster; schön überstabtes Portal; Chor und Streben Netz- 
gewölbe mit sich überschneidenden Rippen {Schlu^ssleine Madonna, 
MauriUus, Bßirus und Baulus); Thann nördl. am Chor mit spg. 
Schallöfihnngen and Satteldach mit hoher ZinnenlcrOnong und Eisen- 
kreuz; üntergeschoß hoch netzgewölbt; an Thurm Sacr. angebaut, 
mit Netzgewölbe. Sc. Spg. steinerne Kanzel. Tannenes Chorge- 
stühl mit Figorchen, Blnmenknänffen und ausgegrabenem goth. Orna- 
ment. Alter Sacr.-Schrank mit Eisenbeschläg. KL Goth. Kelch 
mit (^blättrigem Fuß, starkem Knauff und sehr großer Kuppe. — 
Tliürbescliläg und Thtirscliiid mit aufgelegten Ornamenten. 2 Glocken 
1502; 4te 1690. 

Reniiuin^:i«<hoini ev. K. spg., 1685 (im Chor ge wölbe) verändert; 
noch einige Maßwerkfenster; Chor ohne Streben , Sterngewölbe 

(Schlusssteint' Kdtharina, Madonna, Petrus). 

Thallieiiu ev. K. St. CjTiacus nnd Pankratius goth., unbed. ; 
Ostthnrm, L'nlL'j'geschuß nicht gewölbt , mit spitzem Chorbogen ist 
Chor; oben Satteldach. Sc. Flüge laltar von 1510 [Maria mit 2 
Heiligen, auf den Flügeln Verkündigung, Geburt, iJreikönigc jetst 
in der Gemäldegaleric StuUg.), 
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Weiler kath. K. St. Wolfj;;ui^- 1828. ^c. Schöne spg. Statue 
des bl. Kemigius (mit OclfläscJu heu in der Hand, lictUcr .:a Füssen). 

WeiMleUheiiii kath. K. St. Katharina, Schift' 1827; Chor iroth., 
da« Mnl'werk der Fenstor ausgeschlagen, ebenso der Chorboge ii ans- 
gcbruclieii; nicht gewölbt. Thurm nördl. am Chor, mit SchliU- 
fensterchen und abgewalmtein Satteldach; riirn f^escholi tonnengewidbt 
ist Sacr. Sc. Wandtabeinakd ohne Cnirahiuung. Spg. l'ieta. Kl. 
Kclchlcin von l lüö mit übliiiLiigem Fulj, groliem Knuutl j ein zweites 
sputeres auch uocli vou gotb. Bau. (jrolie Glocke Jesus Maria Jo- 
bannes Matliens Lucas 1528. 

Wolfenhaneen ev. K. 18. Jb. , Chor noch frtthg. , rechteckig, 
an den 2 äuÖern Ecken mit Streben besetzt, innen in 2 Traveen 
kreuzgewölbt. 

Warmlin^?eii kath. K. St. Briccius 1820. Bergkap. St. Remi- 
gius auf dem Gottesacker, urspr. rom. , im SOjitlir. Krieg zerstört, 
1682 stillos wieder hergestellt. Erhalten noch die roni. Krypta, dj 
kreuznahtgewölbte Travcen auf rom. Sänlchen mit Würfelkapitellen; 
in ein^'ni nocl> tieferen tonncniicwölbten l\anni rin !liili«-grab. Sc. 
Scliime g(»th. Keliefgruppo : die Iii. Frauen ujit Joli unter dem Kreuz. 
In der ubern Kap. spg, Srnlpinr: Madonna mit Jvüui sitzend, davor 
einer der hl. Könige mit Goldkisti', in \v( lelie das Kind hiueiulaugt 
und aus weldier es der Mutter ein Goldstuck reicht; gut. 



Oberamt Kottweil. 

Rottweil 1. kath. hl. Kreuzkirche Hschiffig ohne Querhaus, 
mit ;j,r«dJem Chor, und einem Thurm, der ins südliche Nebenschiff 
eingebaut ist, 1841 rest. (iletdt.loff'). In ihrer lienti<ien Gestalt zei^rt 
sie Theile aus 8 15 a u p e r io d e u : a) aus der Zeit des Ceber- 
gangsstiles, 12. und 13. Jh. stammt das Wi'stportal n»it Eck- 
silulcheu in der 3fachen Abtreppung; an der Weslfac^ade ist auch 
noch Giebelhöhe und Gliederung der ursprünglichen Kirche zu selien, 
welche eine Pfeilerbasilika mit niederen Seitenschiffen und Mittelschiff 
von doppelter H5he war. Femer die 3 unteren Geschosse des Thurms 
mit RundbogentHesen und sehr scliönen gekuppelten Fenstern mit 
starkem Wulst und Sllulen (das 4, Gesehoss hat spg, Masstverk- 
öffnmigen loni ein SseHiyes ZeUdaeh von IdUH mit hohem Eisen- 
hreuz). Aus derselben Zeit noch die 2 an die innere Thurmwand 
anschließenden Arkadenbögen des Mittelschiffs und ein Theil des 
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"Trinrnplibogens. — h) Der Blütezeit der (iothik ca der Mitte 
des 14. Jh. gehört an der herrliche Chor nnd die Sacr. ; ersterer 
übfürafrt das Mittelschiff bedeutend, hat weit ausgreifende 8treVjen, 
und iiiiLer und über den hohen Maliw^rkfenstern nocli kleine runde 
Kleeblattfensterchen. — Vom F^nde des 15. und An f. des 16. 
Jh. der Tinbau des Landhauses, wobei die Nebenschiflfe bedeutend 
erhöht wurden und verscliiedene breite erhielten, weil das udidliclie 
erweitert, das südliclie uiit dem Thurm in gleicher Linie belassen 
wurde. Die Streben zu Kapellen eingezogen, kündigen an der Außett- 
wand sich nm* in kleinem, stumpfem Winkel an; das UittelBcbiff nnr 
uitlßig hJHIker als die SeitenschiDe, ohne Oberlichter. Den Raum vom 
Thurm znr Westfai^ade flUlt die große St. Nepomnkkapelle auB. Das 
südliche Nebensehiff erhiilt eine Verlängemng längs des Chores» 
früher als Kapelle gegen die Kirche offen, jetzt gescbloaaen, Para- 
mentenkammer. (Jeher dem südl. Seitenportal wölbt sich auf 2 Frei- 
. pfeileni ein mit Figuren reich geschmückter Baldachin mit durch- 
brochener Briistnup: ; iui Portalbogen Steinsculptur 1441: Christas 
am Kreuz und 4 Heilige. Die Fenstermaßwerke spg., theilweise wie 
an der Fai^ade zopfgoth. Auf mehreren Stufen steigt man im Westen 
zum Hauptportal und in die Kirche hinab, deren Fußboden ge^^en 
Onten hin noch merklich sich senkt. Die hohen Arkadenbögen aut 
8utki?en mit Halbsiiulen besetzten [*feileni ohne Kapitelle; 8chr»ne 
Netzgevvidbe in allen 3 Scln'ffen uiit reichster Fülle von Fitrureu- 
schluBsteinen (MitttUrhiß' ijewölbl L',17, sädl. Scitensch. 1497, naull. 
l.jUi). Die hohen, ebi ntalls überwölbten Kapellen beleben noch mehr 
das reiche Architecturbild, das in dem hohen lichten Chor mit seinem 
ruhigeren Kreuzgewölbe auf schönen Dlätterconsolen einen würdigen ^ 
Abschluß findet. Unter den Fenstern laufen in den Chorabseiten 
Blendnischen, mit neuen Gemälden ausgestattet. Reichst gegliederte 
Thure in die Sacr., welche Bippenkrenzgewölbe hat; über ihr das 
ebenfalls gewülbte Archiv. 

M. An der Chorwand ein altdeutsches Täfelgemülde: Christi 
Geburt. In den Cborfenstem Reste alter Glasmalereien. — Sc. Gotb. 
Sa( ramentshaus im Chor, vdin Boden sich aufbauend, von 2 starke 
Pfeilern Hankirt, die in Fialen auslaufen und zwischen welchen über 
der Nische sich ein Wimperg spannt ; im I^ogenfeld ein Adler; Thür- 
chen gekreuzte Eisenstäbe mit aufgelegten Röschen. Chorstühle spg. 
mit Laubwerk und Aposteltieruren. Kanzel neu, unter Verwendung 
alter Statuen, von schöner Löwinri^ur getragen. Taufstein Ren. 1562 
mit schlankem Fuli und goth. l»euiiniscenzeii : der hölzerne Deckel 
1561. In Sacr. Kenaissancetjchrank mit koiiuiiiischeu Sliulen und 
4 eingelegten ApostelHguren. — Eiut' Iteihe ganz oder theilweise 
erhaltener spg. Fl üge 1 a 1 tär e 1 . liartholomäusalt. ; im Mittelkasteu : 
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St Bartholomäus, Sergins, Bacchtts; die Flügel bemalt, innen divisio 
apostolorom , außeu und an den ff^st stehenden Flügeln Scenen aus 
der Legende des hl. Barthol. 2. Der Lirichsaltar; im Mittelschrein : 
Ulricli, Katharina, Leonhard; auf den Flügeln innen Mariil Verkün- 
digung und Geburt Christi gemalt. 3. Der Marienaltar mit guter 
spg. Madonna; Flüj^el innen bemalt: Stigmatisation und Tod des 
hl. Franziskus. 4. Der Nikolausaltar ; Im Mittelschrein Nikolaus, 
Margaretha, Matthäus; auf den Flügeln innen Kellet: St. Christo- 
phorus und St. Seba.stiau; außen gemalt Scenen aus der Legende 
des hl. Nikolaus. 5. Nepomukaltar mit alter i'ieta und Alutter Anna 
selbdritt (Ben. aber in goth. Art), 6. In der Dreifaltigkeitskap. 
Maria nnd Johannes, einst anter dem Krenz, frflfag., gut. 7. Petri- 
Stnhlfeieraltar nen mit alten spg. Scolptnren: St Petrns auf dem 
Thronstuhl sitzend, Jacobus, Paulus, Brostbild Jesu, in der Predella 
12 Apostel, Hochrelief, Außen an der Chorwand Oelberg sehr spg, 
Figuren ans Kelz. — Auf dem Kirchplatz steinerne Säule mit der 
Statue des hl. Christophorus , Ren. — Kl. Goth. Kraukenc iborium 
mit Cblättrigeni Fuß, Heckigem Knmift' und Kelrh ; an den Ecken 
des letzteren Streben und Fialen ; Pyrauiidendachiein mit Krenz. — 
Sonnenmonstranz, bes. reicli mir sf^liruipin Fuß, vielen Figürchen und 
aufgelegten Ornamenten. 5 liku ken vuu 1697 (Johann Arnold, Jo- 
hann Rosier, Peter Bosirr, Nirohi/a Arnold, Claud'n's Tto^'H'r). 

2. Kath. Kapellen kirche. Der Tkurui 70,-7 m hoch, durch 
seine mächtige und reiche Anlage und namentlich durch seine Sculp- 
turen berühmt. Die 3 untern Geschosse aus der 1. Hälfte des 14. 
Jh.; die 2 obem Seckigen spg. 1473. Der mehr breite als tiefe, 
mächtige Steinliörper des Unterbaues ist an beiden Seiten mit eckigen 
Treppenthurmchen besetzt. Das reich gegliederte Hanptportai von 
hohem steilem Giebel gekrönt; darüber unter Baldachinen Statuen 
der 12 Apostels über ihnen früher eine schöne durchbrochene, luftige 
Galerie von einem Treppenthürmchen zum andern, leider abgebrochen. 
Die Portalanlage der Westseite wiederholt sich auf der Süd- und 
Ntudseite des Thurms. Hinter einer «ialerie, unter welclier » in unth. 
Fries läuft, vollzieht sich im 4teu Gescholj mittelst Abscliriiguug der 
Ecken der Uebergang ins Beck; die Ecken mit Fialen besetzt, die 
8 Seiten je mit schöner Mabu eiküllnuug durchbruciien ; 2te Galerie 
mit deui 8ten verjüngten Geschoß; das 9te Geschoß hat wieder 8 
noch reichere Haßwerköflhangen unter schönen Wimpergen , welche 
in die oberste Galerie einschneiden. Die einst durchbrochene Stein- 
pyramide im vorigen Jb. abgetragen und durch ein Sseitiges Zelt> 
dach ersetzt. — Die Plastik hat diesen Thurm mit ihren schönsten 
Schöpftingen geschmückt. In der Lünette des Hauptportals [das Welt- 
gericht (der Michier auf Wellten, von Engeln mit Leulemwerkgengen 
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umschwebt f zu seinen Seiten 3 männUche und 3 weÜiltiehe JSeüige 
fürbUtend). Am Portal der Nord- itp Gott Vater, darunter die Ver- 
kiitidi^ung, wobei Sonne. Mond und Sterne sichtbar sind und die 
Anbotung der Könige, weichen die Mutter mit freudigster Hewegung 
(las Kiii'l entgegen hnlt. Am südlichen Portal Geburt Cliristi, stark 
veidoi'ben ; auf Consolen unter ]3aldachinon Madonna und 1'2 I'ro- 
l»lirien. An der Westseite noch Reliefs in den 2 Portalliint ( tcu der 
Treppentliürnichen (auf dem einen reicht ein knieemler Hilter seiner 
Braut den Hiny ; auf dem andern halten 2 Gestalten mit einander 
ein Buch; hübsche yenreartiye Bildchen). An der Westecke des 
Thums gro6e Madonoa auf einer von 2 schwebenden Engela getra- 
genen Oonsole; über dem Baldachin zu ihren Hftnpten sitzt der 12- 
jäiirige Jesnslinabe; über ihm schlankes Flalenthürmchen. Alle diese 
Bilder haben gemeinsamen Typus: scharf abgerissene Gestalten, 
kräftiger oder auch anmnthiger Gesichtsausdnick, reiche Gewandung, 
etwas ausgebogene, meist schmächtige und dünne Körper, grolk und 
würdevolle Autfassung. — Von dem urspr. Langhaus sind nur noch 
Reste erhalten: auf der Südwand eine Hnlb^^änle und ein halb ver- 
mauertes Fenster, sodann der Giebelansatz an der Ostwand des 
Thiinus, über dem Dach der jetzigen Kirche: wahrscheinlich war die 
urs|)i-. K. eine ein^chiff. Halle mit Hipfteiikreuzg-ewölben auf Wand- 
dicnsteii. Der Chor der jetzigen Kirche 1478 von Albrecht Georg 
«ou Stuttgart; 1721 Einsturz des Gewölbes, wohl auch im Scliiff; 
dai-anf hin Veränderung des Chors und Neubau des Schiffes im Zopf- 
stil 1721—29. ÄnBen am Chor noch die Streben mit Fialen; innen 
die alten Gew&lbedienste; das Langhaus Sschiff. mit FlachwQlbung; 
kleines spitzbogiges Portal in die Kapelle im kreuzgew51bten Unter- 
gesclioß des Thurms {hier floss früher ein Brunnen). — Sc. Hoch- 
altar-Mensa noch urspr,, ganz hohl mit '^ ^pitzbogigen Oeffiinngen ohne 
Thüre an der Bückseite. In der Thurm kap. spg. steinerne Madonna. 
(In der Xühe ein Brunnen von ca 1550, bemerkenswerth weil hier 
in oriy. Art die goth. Thurmptframide in Men,'Formen übersetzt ist; 
Abb. OAB). 

3. Ev. K. früher D ominikan erk. , frühg. , bis zur Unkennt- 
lichkeit eiii.siellt; Schiff 1753 neugebaut, im Zopfstil, mit reichen 
^^tiickaturen ; Chor noch alt, aber Fenster verändert und die Gewölbe 
mit ihren fein profilirten Kippen und den Kapitellen der Dienste in 
Stuck eingesargt. Die Sacr. mit 3 krenzgewQlbten Traveen, urspr. 
eine Kap., vom alten Bau noch erhalten. — M. Am Plafond des 
Langhauses großes historischesr Fresco : die BestÖrmung Kottweils 
durch die Franzosen (,Josephm Wmnenmaeher acctiidemieo romano 
pittore de Tomerdinga invemt et fecit 1755')} Altargemälde nicht 
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von Bedeutnug, eines von Johanoes Achert. Sc. Taufsteiu Öeckig^ 

gotb. In Sakr. noch alte Mensa. 

4. Kath. Kiipt'Ue St. Lorenz 1579, interessanter Bau mit ersten 
i^ymptomen der Reu.; breites per;lnmT«its Stliiflf mit vorgfelegtcin, 
anben abgerundetem, aber gleicli <ieiii S( liitV mit sti-ph^n bes-et/tom 
Cbördien; kräftig protil. Portale, .schöne MuliwerktViistt i , innen Xt tz- 
gewölbe, die Rippen im Ciior nnd der Chorbogeii aiit Kiipt« Ueii auf- 
sitzend. Auf dem Dachürbt scliöiies schunedeisernes Kn u/. mit Krön- 
cheu. Sc. Die Kapelle jetzt Altertumssamnilun^ ; einigt Tafel- und 
Olasgemälde ; anf dem Boden röm. Mosaik (O^jhcusj; großer Reicb- 
thvm von altdeatschen Scnlpturen, beRooders aiiB der Zeit von 
1450—1620. 

5. Kapelle zur Bah Christi vor der Stadt, 1715, von Joseph 
Fenersteln von Bottweil ; kräftiger Ban von guten Verhältnissen nnd 
sehöner Consti*nction , Zopf; reiches Portal mit korinthischen $äu> 
len. Sc. Geschnitzte Bänke nnd Chorschranken, tUchtige Arbeit 
desselben Stils. KL Aof dem nahen Kirchhof sehr viele schmied- 
eiserne Krenze; besonders schöne Mnster auch im Altertbamsmnsenm 
der Stadt. 

6. Spitalkap. nnbed. , spg., Netzgewölbe und ein Mai^werk- 

fenster. 

7. Kath. Kirche St. Pelaic^ins in der Altstadt '^schiffige 
rom. Basilika, flacli gedeckt. Die nrspr. Anlage hatte J l'hürme am 
Ende der Stir -nsdiifte . welche den Chor flankirten; der Chor eine 
Ai)sis, für die Seitenfchiße war in die Thurmwand ebenfaihs t;ine 
kleine Absis eingetieft. Später kamen die Tliiinne bis auf das Unter- 
geschoß in Abgang; die Choialsis wurde vermauert und abgebrochen 
bis auf einen Theil, der als Sacr. dient; ans Ende des reciiten Neben- 
schiffs wurde ein 4stockiger goth. Thurm (mit. Wasaerspeiern und 
(joth, Masawerköffnunyen) gesetzt; die Fa^ade erhielt ein gut goth., 
die Nebenscbiffe unschöne MaBwerkfenster; je die letzte Travee der 
Kebenschiffe vor den noch erhaltenen kleinen Absiden wurde mit 
einem Netzgewölbe überspannt. Trotz dieser Veränderung ist der 
nrspr. Plan noch wohl erkennbar; gut erhalten das abgetreppte 
Portal mit Gesims, die Je 6 Arkadenbögen auf Pfeilern mit Kämpfer- 
gesims (bloss an einem derselben ein LanhornnmeiU) nnd die Ober- 
lichter des Langhauses. — Sc. Im Chor die Krönung eines alten 
Waudtabernakels mit sich kreuzenden Wimpergen und geradem Ge- 
simsabschluß. Tanfstein leckif]; rom. mit uraltem Zickzack-Ornament. 
Im Chnr frülig. Pieta mit fein L-^Hriltultem Gewand, großem Haupt 
und ernstem Blick. Auf der i^nipoic iibprh^bensgr«)ßer Crncitixns, 
Heu., sehr gut, das Antlitz von ergreiteudem Ausdruck. Ki. iToth. 
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Heli(iuiai mit l undein Fuß, Knauti', einem voß B Fialens llulclien flan- 
kirteni Ulascylind<"r und beschupptem Pyramidendäclileiu. 

8. R 0 1 1 en m ii n s t e r ehem. Reichsstift, Cisterzienserinnenkloster 
1643 von den Franzoscii niedergebrannt, K. 1662 — 64, Kloster lb65— 69 
neu aufgebaut in einfachem Barockstil, jetzt alles in hohem Grad 
ruinös. K. einschiffig, mit großem Chorj sehr feine und gesehmaek- 
volle Stnckaturen und Fresken von Job. Achert 1699.. Im Kloster 
noch einf. gew51bte goth. Kap.; in einem Saal Kasflettendecke. Sc 
Die Altäre Barock, beachtenswerthe Werke der Holzscbnitserel ebenso 
die einfacben Cborstuhle; die reicberen nnd prachtvollen vom einstigen 
Nonnenchor sind ins Alt-Hnsenm der Stadt verbracht worden. 

Liter.: Grundril» der Ueiligkreusk. GAB; Klemm WB 104. 170; Dnraeh 

Aesth. 554, 502 ff; Rhoiiiwald, Rottw. u. Sehensw. (mit Photogr.) \SCA ; über 
den Kapoll entlnirm Dursch Aostb. 562 — 64. 366; über die Lorenr.kap. IWA III; 
UV 1849. 2rt. 37 i Mitthlg^ des arcbiiol. Vereins Rottw. 1870, \ ö ff; Durseh 
Ae8th. 507 ff; Veraeiebols der altd. Sehnitsw. n. Malereien In der Sfc. Lorenikftp. 
Rottw. Kothsebild 1881 ; soweit die Herküiift der Bilder bekMnt ist, .«ind sio an 
den betr. Orten angemerkt, von welchen sie stammen, üober KottenmUnster : 
Glatz da» fihcm. Reichsi<iift K. Freib. Dirtc. Arcb. 1871, 2 7 ff. 

Höhrin^^en katli. K. St. Silvester 1842. Sc. 2 Prozessions- 
latcrnen, die Stangen ornamentirt, mit kleinen Figürchen , 18. .Th. 
Statuen St. Joh. Ev., Paulus, Petrus, Katharina, 2 lichttragende 
Kngel, spg. 

Bösingen kath. K. St. Wendelin 1817. Sc. 8eckiger gotU. 
Taufstein. Kl. Schöne Schmiedeisenkreoze. 

Dautmergen kath. K. St. Verena rem. 1763 verändert; Chor 
im rom. Osttharm, Chorbogen spitz ; im Schiff noch einige spitxbo^. 
Fenster; Thäre in die Sacr. rem., mitWnlsten nmzogen. Sc Wand- 
tabernakel, einf. spg. Im Schiff in einer Nische kleine Pieta gotli. 
nnbed. St. Barbara und Verena und 2 gelockte Liehtengel spg^. 
Mutter Anna selbdiitt, Maria an der Hand führend; von großer 
Schönheit. Kl. Einf. Schmiedeisenkreuze. 

Deisslingen kath. K. S. Laurentius 1881—83 s. Anh.; nordl. 
am Cliur der unten nocli roni. Thurm mit SchieliscJiartenöflfnungen ; 
Unlergesrhol't mit rom. Kreuzgewölbe. — Am auüersten Ende des 
Dorfes das ehem. ^Klitsterle" , jetzt Scheuer mit Wohnhaus, sehr 
massives Gemäuer, Spuren rundbog. Fenster, innen noch rom. Tri- 
umphbogen. 

Dietingen kath. K. St. Nikolaus 1838; Thurm 1493 östockig 
mit spg. Maßwerkötiuuügen, StalVelgiebel und schön. Schmiedeisen- 
krenz. M. 2 schone altdentsche Gemillde; Geburt Christi und An- 
betung der Könige. Sc. Spg. Pieta. Kl. Glocke: Kosmon Hiesing* 
za Dietingen der lirt mich gen StraBburg sam Meister Jorgen der 
gos mich 1565 Jar. — Schmiedeiseme Orabkreuze. — Aof einem 
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Hügel gulh. Kap. niil pülygouem Schluß, kreuzgewölbt. Sc. Schönes 
Madonnenbild. 

Dotternhaaseii kath. K. St. Martin 1886 s. Anh. Sc. Ein 
Maßwerk der vorvorigen goth. E. noch im Pfarrhaus. 2 Leuehter- 
engel auf stilis. Wolken spg. M. Im Pfarrhaus Beste alter Glas- 
gemälde mit rom. Bordüre. Par. Gesticktes Meßgewand, fein nnd 
treffl. in den Farben, wohl ans dem vor. Jh. 

Danningen kath. K. St Martin 1830 32, Thurm unten alt 
1480. Sc. An der Westseite von der alten Kirche ein Stein ein- 
gemauert mit Steinmetzzeichen nnd 1494, ferner ein noch niterer 
Thürstarz mit röra. oder rom. Bildwerk (eine Figur sitzt auf einem 
Thronstuhl und streckt beide llnmlr J Thirnni mfgpffen, verr/l. Chr. 
KbJ. 1R7G. 6H mit Abb.). - CliorstUhle von Laadolin Ohnmacht ans 
Dnniiifij^eii 1785, eliem. in der Reiligkreuzkirche in Kottweil, im 
züpliseheri Klassicismus , mit tüchtipren Ornamenten und Köpfen in 
Relief. Kl. Schöne Schmiedeisenkreuze. 

Gösslingen kath. K. St. Peter und Paul viell. noch rom., 1518 
vei^ndert; Chor im Untergeschoß des Thnrms, spg. Sterngewölbe 
{ScMusssteine: Madonna, St/mb. der Ev., bemalt); Chorbogen spitz 
mit Ueberstabungen, spg. Maßwerkfenster, im Schiif noch ein mnd- 
bogiges. Im Chor alte Mensa, anf der Rückseite mit einer Fenster- 
nnd einer größeren thürartigen Oeffnung, beide spitzbogig, unregel- 
mäßig angebracht. Sc. Freistehendes thurmartiges schönes Sakra- 
mentshans von schlankem, 7,15 m lioliem Aufltaii und sehr spätgoth. 
Formen ; am Fuß Uebereckstellungen, der Schaft 4eckig mit Siiulchen 
an den Ecken und reich verilstelter Console; linhfi* l'aldachin mit 
theilweise verworrenem Astwerk und 2 Biscliofsstatuetten. - Auf 
den» Gottesacker der üeckige Kessel des alten rom. Tanfistein.s. Ehen- 
dort eine Grabplatte einer Aebtissin, Helena von Täbing-en (tit. Jfel- 
wiya f Ende des 14. oder Anf. des 15. Jh.), die Hildfliiche mit einem 
Kreuz jetzt nach unteu gekehrt. - üeberlebensgroßes Crucifi.x, ca 
1500, gut. Kl. 2 alte frOhg. Glocken (auf der einen: o rcx yloric 
etc^ auf der andern Ev.'Namm; GlockensHthl 1490). 

Hangen am Thann kath. K. St. Peter nnd Paul 1788. Sc. 
Ren.-Epitaph mit schöner Bitterfignr und gnter Krönung (Jlans 
SchoerJ; 2 Traglatemen, die Tragstangen von eleganter Form, Ren.; 
Tanfstein 1683, Seckig, nnschön. Kl. Alte Altarklingel; hübsches 
knprernes Weihwasseil< '^^^Ichcn. Einf. Eisenkrenze, ein reiclies in 
der Alterth.-Samml. in Kottweil. 

Herrenzininif»rn kath. K. St. Jakob 17*^8. Sc. Spg. Stataen 
St. Petrus und Paulus. Kl. Schöne Eisenkreuze. 

Irsiiugen kath. K. St. Martin 1805. VVallf.-Kap. Maria Hoch- 
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heim 1845 fast ganz neu geb. Sc. Grablegaug mit großen spg. 
Figuren. 

Lackendorf kath. Kap. St Johann Bapt 1622. Sc 2 vorzagl. 
schöne spg. Traglaternen; die Holzstange geht aus dem Bnnd ins 
Seck, anf den 3 Seiten schöne Figurahen unter Baldachinen; 
anf der Stange das Seckige, mit schildbaltenden Engelchen gezierte 
Postament für das Gestell, dieses nnd die Laterne sehr geschmack- 
volle Eisrnarbeiten. 

Lauit'en kath. K. St. Georg goth , im 17. Jh. ganz umgestaltet. 
Sc. Schönes großes Sakramentshaas 1515, Statnottchen fi^hlen. Auf 
Seitonaltar groiSe goth. Madonna. Schlußsteine über dem Triumph- 
bogen und der Khofniancr oingosctzt. 

Neufra kath. K. St. Dionysius 1818. Sc. Spg. Cracitix und 
Pieta. 2 spg. Traglaternen. Kl. Spg. Kelch. 

Neukirch kath. K. St. Petrus und Paulus 1737- Thunii nnt. n 
{?oth., das üntt I gt schoß Chor der früheren Kirche, jetzt Sacr.; darin 
Sc. Wandtabci nakel mit schönen gtwundenen Sftulchen und krahben- 
be.setztem Wimperg. Auf dem Hrigitteiialtar spg. lielief mit 14 Fi- 
guren (Filrbittc der hl. Brigitta für die Kranken). 

Kosswangen kath. K. St. Johann Bapt. nnd Dionysias 1766; 
Thurm unten alt Sc. Tanfstein auf Löwen mheud. Kl. Glocke: 
ave maria — benneticta, maria cristus, 1483 ; 2t6 o rex glorie — 
pace 1482. Schöne Eisenkreaze auf Kirche, EIrchthunn und beideu 
Kirchhöfen. 

. Schömberg kath. K. St. Petrus und Paulus 1838--40, an Stelle 
einer spg. von 1507, Sc. Mutter Anna selbdritt spg. In der Palm- 
bnhlkap. [lasO) gut geschnitzte Stuhlwangen (mU Thier' und Lauh- 
ornament). Kl. 2tgröBte Glocke 1480: o rex glorie etc.; beide 
kleint^ren aus frühg. Zeit mit derselben Inschrift. 

S<•h^^H>^|lingen ev. K. 1700, vergrößert 1835; Thurm alt mit 
spg. PurfHl 

Stetlrn üb Rottweil katli. K. St. Leodegar, leiclit in die rum. 
Z<it zurück, aber 1541) Wl erneuert; (.'hur quadratisch mit rippeii- 
lusriii Ki'cnznahtöfewölhe. noch iirspr. Sc. Am Cliorbojj;rn Kn i;;? aus 
di i Zuplzrit, Maria und Johannes zu beiden Seiten wohl frühg. Kl. 
Kisenkreuze von reicher und geschmackvoller Form. 

Tübingen ev. K. 1831; Thurm noch rom. , Untergeschoß Chor 
mit rom. Triumphbogen auf Kümpfergesiras. Kl« Grloeke: o rez — 
pace. sancta maria. 

Vüiingeudorf kath. K. St. Gallas 1882. S. Anh. Sc. Spg. 
Reliefs: die weinenden Frauen auf dem Gang zum Grab, Geburt 
Jesu, Anbetung der Könige» I^chneidung, Tod Mariens. 

Welleudingeu katli. K. St. Ulrich. Schiff und Thurm goth.» 
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Chor und Querhaus 64 ; Scliirt spjj:. MaBwerko \md eiuf. über- 

stabtes Portal. Tliunn massig, bocli. mit «pg. Scballöffnaugen und 
Satteldach j er ist ui>rdlich in die Kin he oincrohant; an d^r Fniien- 
wand Wandtabeniakel, etwas bervorsttheud, 1 Siialchen Uugfii den 
Baldachin, der aber nicht mehr da ist; Thurniuntergeschoü war trülier 
gewölbt. 

Zepfenhahn kath. K. St. Nikolaus 1789. Sc. Spg. Sculpturen 
St Nikolaus, Agatha, Heta. 

Zimmern ob Rottweü kath. K. St Eonrad, 1827 erweitert 
El. Erenzpartikel, früher Honstraius, goth., mit dem gewöhnlichen 
Aufbau; Bandcylinder durch ieckiges Schangefftß ersetzt; Fn6 sechs- 
blättrig, Ornamentik roh. 2 silberne Leuchter, Barock, hfibseher 
Bau. Einf. alter Eisenarmleuchter. 

Zimmern n. d. Burg kath. K. St Jacob nnbed. gotb.; Chor 
im Thnnm krenzge wölbt; Thnrm oben Staffelgiebel, i/"' - ^^^// i 



Sanlgan 1. kath. K. St Job. Ikipt. gnt goth., 3schift. rein ba- 
silikale Anla<^e mit groBem, hohem Chor, ohne Querschiif, mit west- 
licher Vorhalle. Letztere hat 3 Traveen mit Kreuzgewölbe (Schlms- 
steme: Christus, Lamm, Pdtkan), dessen Rippen auf 6 Wandsaulen 
nnd 2 Consolen mhon, nnd ist nach allen 3 Seiten geöffhet in breiten, 
hohen, schön gegliederten Spitsbögen, oben mit Plattendach gedeckt 
nnd mit Galerie versehen; über der Vorhalle, an dcgr Westseite schö> 
nes goth. Haßwerkfenster. Das Langhans, ohne Streben nnd Zier^ 
glted, hat Je 6 Arkaden auf 4eckigen Pfeilern ; Seitensch. Haßwerk- 
fenster; Oberlichter schmal mit einfachen Nasen; Holzgewölbe nen. 
Clior Streben, Schluß aus dem Seck, das Maßwerk der Fenster neu, 
Holzgewölbe ; Thurm nördl. am Chor , schlank quadrat. , Seckiger 
Helm mit 4 Steingiebeln (Abb. der K. FomtvML T. XU). — M. 
Reste alter Glasmalereien (Lehen und Leiden Jtsii). KL Schönes 
gotli rrozessionskreuz aus Metall, mit aufgelegtön Ornamenten, den 
I )i rijKilienden noch Lilien vorgesetzt; der Crncifixus bat ^?tark ans- 
gebogenen Körper. J^pp. Monstranz in Tliurniform, mit unmittelbar 
über der Expositioubiii- ln' aufsteigender Daclii>yramide ; die Nische 
von 2 Fialentbürmclieii ilaiikirt ; kräftiger Knaulf mit architekt. Mo- 
tiven. Ostensorium Ren., abei- goth. Aufbau, kleiner Cylinder mit 
Pyramide. Par. Meßgewand undVelum gute Seidenstickerei IS. Jh. 

WattleaUrg'« Kaaitalterthamer. iK) 
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— 2. Kreuzkap. g-otli mit spitzbog. maß wpiklosen Fenstern, Chor 
polygen. Sc. Horn. Ilolz-diicifix mit lan^iMii Lendentucli , FüBe 
neben einaiuler auf Siqjpedaneuni , steif luul starr, lebensgroß. — 
3. Frauen kap. auf dem Kirchhof r<^icher Bau <les vnrip:. Jh. mit 
üppiger und tüchtiger, gut erhaltener Stuckatur und Wandmalereien 
von technisch fertiger Hand. 

Altshausen 1. kath. K. St. Michael 1413, vollst, vertodert 1612; 
einschiffig mit Querhaus, innen mit schlechten Stnckatnien nnd Ge- 
mälden ausgestattet; Seitenkap. yon 1630. El. Silberner Beliqnien- 
schrdn mit Bächlein, auf den Seiten fünf ciselirte Bilder ans dem 
Lehen der hl Katharina; nm das Dach lanft zierliche ErQnnng, in 
der Mitte derselben ein runder Knopf mit Ring; im Schrein in gol- 
denem KSstclien der in Achat gelegte Finger der hl. Katharina; da- 
bei ein Plättchen mit emailirter Inschrift; rom. Goth. Krankencibo- 
rium mit einf. Fuß, die 8eckige Cuppa mit einf. cisel. Ornament, 
Pyramidendäclileiii in rhaiiiieren. 6 srhönc große Messinggußlenchter. 
Monstranz 1688, Sonnentorm; die Nische herzförmig-, von scliönem 
silbernen Tjanbkranz umzogen, in welchem 15 mit Steinen besetzten 
Medaillons mit Emailbiidchen der Rosenkranzgeheimnisse eina-efügt 
sind; darüber Krone und Brustbild (Gottvaters, unten Brustbild Ma- 
riens, am Fuß liebl. Engelsküpfchen ; sehr feine und geschmackvolle 
Arbeit. Schön gearb. silbernes Cmcifix 17. Jh. Silberbeschlagener 
Stab des hl. Magnus. — 2. Marienkap. archit. nnbed. Sc. Ge- 
stühl von 1722 mit guten Schnitzereien und Intarsien. 

Blochingen kath. K. St. Pelagius 1920. Sc. Auf Hochaltar 2 
spg. Sculpturen St. Cornelius und Nicolaus. Kl. Monstranz, am Fuß 
1597 ; nur Fuß und der pyramidale Abschluß noch alt, »\)^. Formen. 

Bolstern kath. K. St. Gallus 1817. Par. Altes Meßgewand, 
im Schnitt wohl i*educirt; Seidesammt mit .schöner goth. Granatapfel- 
rausterung. — Fil. Heratskirch Kap. mit westl. Tbnnn, rom., K. 
verzopft; Tfinrm qiiadrat., schließt mit Satteldach ; Chor mit geradem 
Abschluß und einf. potl) Gewidbe, Kl. Xrenzpartikel mit Dreipaß- 
♦»nden, in welche die feymb. der Ev. eingegraben sind; lautendes 
Ornament; wohl frühg. 

Boos kath. K St. Valentin alt, aber stillos verändert. Sc. 
Wandtabeniakel hpg., die Nische von 2 starken Fialenpfeilern flan- 
kirt, welche den geschweiften Baldachin tragen; im Bogenfeld 2 
Engel; über dem Baldachin noch eine (jeigt leere) Flachnische mit 
Krönung und Maßwerkblenden darüber. — Schdne goth. Pieta. 

Ebenweiler kath. K, St. Urban 1830, Thurm unten noch rom. 
mit Tonnengewölbe, oben spitzbog. Schalllöcher, Satt^ldacli. Sc. 
Anferstehungschristns spg. Kl. Ren.-Leuchter, Messingguß, auf Drei- 
fuß mit Engeln. 
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fibersUach kath. K. 8t. Michael stillos. Sc. St. Uttilia und 
Pieta sehr sps". Kl. Monstranz von 1(30.5 (rennv. 17Sr^. 1876) noch 
ganz gotU. Aufbau; die Motive unrein, die Figüiclien zoptig. 

Ennetach kath. E. St. Cornelius und Cyprianus, von Albreclit 
G«org geb. nach 1491, einsch., groß. Langhaas nicht gewölbt« mit 
eigenthttmL nnr im 3eck ans der Haner tretenden Streben mit Ziegel- 
dächlein; Chor Streben, 5 große spg. Maßwerkfenster, sehr hoher 
Chorbogen nnd hohes schönes Kreuzgewölbe mit 6 fein scnlpirten 
Schlußsteinen (Madonna, Schweissfuch, Comelius, 2 Büch., Katha- 
rina und Ottilia) ; die Rippen auf Diensten , die bis zum Gesims 
laufen und in Fratzenköpfen endigen ; Sacr.-Thüre mit l eichem Stab- 
werk, Sarr. nördl., gewölbt. Thurm iiördl. nicht aiif.'-ebant, nur durch 
Zwischenbau verbunden; oben Maßwerköttnunfren , und gotli. Fries; 
Satteldach, die (jieLelfelder g-egliedert mit List^neii und mit Fi- 
guren belebt. Sp.lter hiüdl. an die Kirche augebaut Kap. des selig. 
Luibert. — Sc. Sacrameutsliaus, in Tliunnform, im Dreieck aus 
der Wand gebant, auf zierlichem Fuß ruhend, mit Statuen besetzt, 
schwingt sich mit seiueu Fialeu und. der Thurnipyramide hoch em- 
por nnd endigt in einer Kreuzblume; sehr luftiger nnd lelditer Ban 
ans der Zeit der K. — Leviten stuhl yon Jörg Syrlin d.J. 1506, 
DreisitK mit sich durchkreuzenden Bögen gekrönt, auch mit Intarsien 
geschm&ckt. — Chorstühle von dems. Meister 1509 (rencv. 1885) 
von einfacher aber fein abgewogener Anlage, nachahmbar und nach- 
ahmenswertb. — Auf dem neuen Hochaltar schöne spg. Kreuzgruppe 
nnd Statuen des hl. Sebastian und Cornelius; auf Nehenaltar Ma- 
donna, Anton, Christophorus spg., mittelgut. — Unschöner Taufstein 
mit Fratzenkopf, der die Zunge herausstreckt. — In j^aer. kleiner 
Ren. -Sehrank , zierlich; groüer Rehnnirkloser Kasten von löUö mit 
altem ScIiIoIk Hübsches BfüBiges Oj)tt n i<( Ik [len. Kl. An der Sacr.- 
Tliüre Jiltes lieschläg. Hiil)^< her Sacribteiglockenständer. — Auf dem 
Kirchhof einige alte Schmiedeisenkreuze. 

Liter.: Kleiinn WB 105; UV 184fi, 20. Vom ehern. Hochaltar sind die 
FlUgo), eio Werk Schatfners, jetzt im Mubeuin tu Siginaringon (Nr. Hl — 86) vgl. 
Iligt. pol Bl. Bd. 95, 580; eioieliia Seulpturan in d«r Loranikap. in Rotivdil 
Nr. 9. 10. 96. 124. 

Herbertingen kath. K. St. Oswald goth. Chor mit Streben, 
spg. Maßwerkfensteni, Kreuzgewölbe; Thurm unten noch rom. oben 
goth. Maßwerköffhungen, Satteldach; Schiff verzopft. 

Heudorf kath. K. St. Petrus und Paulus, urspr. Schloßkap. 
Thurm rom., Untergeschoß tomiengewölbt , Satteldaeli mit Staftel- 
giehel; Thor spg. Maihverkfenster und Sterngewölbe. Kl. Kleiner 
Crucitixus aus Bronce, goth. 

20» 
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Hochberg kath. K. Nativ. 6. H. V. 18« JIi. Kl. 3 Glocken 
aus dem 16. Jb. 

Hohentengen kath. K. St. Michael 1849—52. S c. In der Gotte»- 
ackerkap. steinerner Oelberg, 1804 ytm Obennarchthal bieriier ver- 
bracht, noch spg.; die Fignr des Heilands weniger gut; die des Pe- 
tras and JöhaiiTies sehr tüchtig. 

Hogskirch kath. K. St. Petrus spg.; Chor spg. Maßwerkfenster 
und Sterngewölbe; Tlmrmuntergeschoß kreOJBgewölbt , früher Sacr.; 
spitzhoo-, ?f'ballr>f$nim{^cn und Satteldach. 

Köinjise^;; kutli. Kap. der größtentheils ahf^ebroche!ien T^nvfr, 
noch rom. mit schönen, von 2 Wülsten umzogeueii Ivundbogenleiisteni. 
M. Altargemalde von 1527: Mariä Krönung; (Gottvater und Sohn 
auf Ren.-Throneii ; nuisicirende Engel; etwas derb und schwer. 

KönigseggAX aid kath. K. St. Georg 1481 (im Chorgewölbe; nicht 
1441, noch weniger 1241) gest. von Johannes von Königsegg, Dom- 
herr von Oonstanz (Inschr. im Chor), Langhaas Sschiffig mit Stre- 
ben and MaBwerkfenstem ; je 6 Sänlen aaf rändern Sänlenstahl und 
eckigen Basen tragen die ArkadenbSgen ; alle 3 Schiffe haben Stem- 
gewalbe aaf Consolen (teilweise mit Menschen^ vnd Thierk&pfm); 
die Empore gewölbt, mit goth. MaBwerkbrfistong. Chor Sterngewölbe 
and goth. Maßwerkfenster, deviirt etwas nach rerhts. Sc. Hochaltar 
mächtiges Flügelaltarwerk, spg., offenbar aus 2 Altären zusammen- 
gesetzt; über der neuen Predella mit Tabernakel der ei'ste Aufsatz; 
im Mitttdsclirein S Statuen: der segnende Heiland, St. Georg und 
St. Urban; auf den Flii<4elu Reliefs St. Dionysius (den Kopf in der 
Jlmid) und Barbara, st Ursula (mit Ifeil) und Joh. Bapt. ; auf der 
Rückseite gemalt Passioiüsbilder; darüber ein zweiter Altaraufsatz 
ebenf. mit Flügeln; im Mittelschrein Maria Krönung; aut den Flü- 
geln Reliefs St. Georg und Petrus; Rückseite bemalt mit 4 guten 
Passfonsbildem; aaf der Rückseite jüngätes Gericht ganz rob. Die 
Sculpiuren theilweise schwerfällig, theilweise gat. — Wandtabemakel 
mit reich amrahmter Irische and 2 flankirenden Halen, am Zierbogen 
Statnetten anter Baldachinen; im Bogenfeld Engel mit Spachband: 
ecce panis angeloram. — Spg. Taafetein, Faß reiche Uebereekstel- 
Inngen, Seckig. 

Mengen kath. 1. K. ü. L. F. ^-oth. Basilika; 3schiff. Langhaus 
ohne Streben, mit ganz einfachen Portalen, nach dem Brand 1604 
und 1742 verändert; die OberHcbter durch Herabzichnng des Daches 
übel" die Nebeiiscliiffo frebleiidet ; die Arcadeii weit g^spreriL'-l . auf 
Pfeilern mit Kiimpl'ergoiiiisen ; ebener riatoiid mit reielieti Stueka- 
turen. Der Chor 1625 diiri h den halb einst urzenden Thunu zerstört; 
mit geradem Absclilnl. , in sehr einfachen Formen, ohne ^\<dbuug 
wieder aulgebiiut. Thurm unten alt, massig, das 8eckgeschoß nach 



^ed by dooQle 



Oberamt Saulgaa. 



309 



dem Einsturz nen. Den Absdilulj des südlichen Noljeiist liitVs bildet 
die Oeiberj^kai). ; außen Inschrift am Eckstein; in dem staiu da lug 
in. so fündätu darin, met und mu. Dieß kapell liät gemaclict kun- 
rat bek im 1479 Jar (woM ni^ Baumei^, sondern SHfter, und 
die Jährjgahl nicht die der Erbauung der Kirche t sondern dieser 
Kap.), — Sc. Am sfidL Portal eingemauerte Schlußsteine (Petrus, 
Joh, Bapt, Katharina)^ ebeuBO aber dem Haaptportal und am Thurm 
kleine Belieffig^eu (Gott Vater, Madonna). In der Kap. Oelberg 
mit vielen charakteristischen Fif^uren; in reicher Holznische darunter 
Grablegung aus gebranntem Thon. An der Wand Statue des hl. 
Blasius gut goth., vortrefflich; über einem Heichtstuhl Mater dolo- 
rosa, spg. Brustbild. -- Kl. Spg. Monstranz l'tHO {Hans Christof 
Sfropper zu Mengen) in üblicher Thurnifuim aut-zebaut, mit 5 8ta- 
liiettclien und krönendem Kreuz; später rini^s mit einci- strahlen- 
fT>rmif^ gezackten, mit Sclmnuksaclien decorirteu Messiugplatte um- 
zogen; die runde Pyxis durch eine herztürmige ersetzt. 2 goth. 
Kelche, der eine mit Kührenknaiiff, auf dessen 6 vorstehenden Fel- 
dern Apostelbildchen nielllrt siud, dei ganz runde Faß mit Medaillons 
der 4 Evangelisten; der andere von sehr schöner eleganter Form, 
der Fuß nicht verziertt nur der Fußrand schön durchbrochen. Kleine 
thurmartig gebaute Pjzis, wohl Versebgefäß, einfach, aber von schö- 
nen Verhältnissen, zur Ablntion benützt. Zwei Prozessionskreuze, 
das eine spg., Kupfer und vergoldet, das andere Ben., beide mit 
schönem sUbemem Cruciüxus. Glocke 1432: mentem sanctani sjmn- 
taneam honorem deo et patriae liberal iouem; Madonna und Miseri- 
cordienbildchen nnter Baldachinen, Reliefs. 

2. K. St. Martin roni., f^otlt. und sp.'tter verändert. Das lang- 
gestreckte Schifif hat mudeni*- Fenster, nördlich SiiitzVio^icnfensf er, 
aus Brettern constrnirtes Tunueugewölbe, in vielen stunipten Ecken 
gebrochen , nach Lilnj^-e und Quere mit profilirten Stäben besetzt. 
Chor niil gei adem AbschluL» und AlaLlwerktenstern; Thurm sehr hoch, 
Untergeschoß Kreuzgewölbe auf Consolen, im obersten Geschoß große 
MaßwerkÖffhungen. — M. Am Chorbogen und in einer Fensterlaibung 
im Schiff alte Fresken, rest.; am Chorbogen schöne Engelgestalt, 
neben Ihr eine Hiniaturfignr mit Heiligenschein, sehr schön und aus- 
drucksvoll, 14. Jh.; am Fenster die primitiven Gestalten des hl. Ur« 
bau mit der Traube und des hl. Gallus mit dem Bären ; an der 
Emporenbrüstung altdeutsches Tafelbild, Kreuztragung, Ende des 15. 
Jh.. von rnial. Güte. (Das liild vint's Hans Reiner 1623: Höüe, 
ist nicht nuhr vorhanden; V C lS7(i, f).'}). — Sc. x\uf di-m linken 
Nebeualtar ideal schöne (an^ fiu/tcnfjurf/ slammcmlr) Statue des hl. 
V'itus mit dem Kessel in der iiand, sp^?. ; an der siidl. Seitenvvand 
das von einem Stadtthor hieher vei'setzte Steiurelicf: Christus au 
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Kreuz mit Maria und Johaniu s 1594 (Klemm W/> l'iS; über das 
1.2H'J (ji fjn'üifirtr. 1732 ff neu tjehaiite WiUuilmiterUiunter, dessen K. 
lälO ahhrannte, 6. WVH 1881, 93 ff). 

Mieterkiligeii kath. K. St. Petrus und Paulus , urspr. goth. 
Kap., 1763 verändert, 1803 vergrößert, hat keine Spur goth. Stils 
mehr. Thurm alt» mit Satteldach. Sc. Pieta mit noch 4 Personen, 
schone Gruppe, ea 1500. 

Pflrangen kath. K. St Sebastian, 1615 geb., Langhans 1860 
neogeb. Sc. Wandtabernakel in noch spg. Formen von 1616, oben 
steinernes Beliefbild der Mater dolorosa mit 2 Engeln ; an der Nische 
Statuette der Madonna and der hl. Elisabeth, sehr zart and gnt. — 
Schweißtuch, Holzsculptur in der Sacr. 

Reiclieubach kath. K. St Sebast, Blasius, Agatha 1460, ganz 
umgestaltet 1704. 

Renhardswoilor kath. K. St. Georg . , 1817 erweitert und 
verändert; Chov mit scliönem Netzgewölbe uocli erlmltcn. 

Kiedliausen kath. K. St. Michael wohl noch rom., jetzt stlllus, 
starkes Gemäuer; Thurm nördl. am Chor, Untergeschoß war gewölbt; 
vom 2ten Geschoß üelVnuug in den Chor, jetzt vermauert. — M. 
Tafelgemälde: Anbetung der Köni^^e, wohl ital. Schule des 16. Jh. 
(schöne Köpfe und gute Gruppirumj). Sc. Altdeutsche Sculpturen; 
die ältesten : Crucifixus, Kaiser Heinrich, Madonna wohl noch frühg. ; 
Mater dolorosa und Johannes unter dem Kreuz, Golossalstatnen ; 
Abendmahl (Eelief); St Job. Ev., Urban, Petras (schöner Kopf), 
Pieta, MnttOT Anna selbdritt, \\'endelin, Nicolaus, Jordanus, Grego- 
rius (sehr feiner Kopf) spg. Kl. Kreuzpartikel Spätren , gute Ar- 
beit. Glocken, kleinste alt, ohne Inschr.; 2te 1483 mit Symb. der 
Ev., Scliweißtuch und Crucifi.x; 3te 1557: in omnem terram sonnit 
sonns apostolorura, obseqnia qnirnm (quorum? oder cormnf) apostola 
vocer eorum. Auf der Kap. Glöckchen mit Relief: Christus am 
Kreuz mit Maria und Johaiinus; Inseln - a fnl^^nire et grandiiie li- 
bera nos Jesu Christe. Durch Feuer umi Hitz bin ich geflossen, 
Leonhard und Ulrich Roseulechner der hat mich gegossen anno 1680 
in Constanz. 

Sciieer kath. K. St Nikolaus, großer Baeksteinbaa (38 m lang, 
Langhatta 22,8, ÖJtor 10,3 breU; Chor und Mittelschiff 11,5, Seiien- 
schiffe 6,9 hoch) ; urspr. 3schiff!ge goth. Basilika, Chor 1492, Lang- 
haus älter, 1747 — 52 stark veranstaltet, Spitzbogen, Maßwerke und 
Gewölberippen entfernt Chor mit Streben besetzt. M. Wandmale- 
reien, zum Theil Hiesencompositionen ans <\vm vorigen Jh. ; die Fres- 
ken des Chors (Verherrliehunfj der Kucharistie) nach dem Mono- 
gramm walirschl. von J. Fr. Oefele (17:21—97) , die des Schiffes 
(das grosse Deckmbild gegen die Meformatiim gerichtet) von Josef 
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Espeiiiii 1747—52, rest. 1874 Vdu Mnyer in VVieseiisteig ; die ('«•ui- 
positiüii tlieilweise geistvoll und kühn, die Manier frisch und llott, 
einige Neigung ziun {»erlKii. — Sc. Aulicn am Chor zwisrhen 2 Stre- 
ben Oelberg 14U8, bemalte 8tdnsculpluron . dariilx r Kreuziguiigs- 
gruppe, gleichfalls bemall, gute spg. Arbeit. — Au der innern Chor- 
wand schönes Epitaph des Andreas von Souueuberg 1511, mit lebens- 
großer Figar des Ritters anf 2 Löwen. — Auf dem Hochaltar St. 
Sebastian nnd Andreas, an der rechten Chorwand Colossaifignr des 
hl. Nilcolans, gut goth. Scnlpturen. El. Spg. silbernes Raachfai^, 
elnf. ; Weihranchschifflein ein Buffelhom, sehr zierlich in vergoldetes 
Silber gefaßt, mit LöwenfUßchen 1587. Prozessionskreoz mit 4 treff- 
lichen rom. Belielf^ der Evangelisten. Kleiner Eretuspartikel mit Cm- 
dfixas, Ifaria und Johannes, der Partiltel im Fuß, Ueberg. in die 
Ren. Ostensoriura von vergoldetem Silber, zi' il. goth., 25 cm hoch 
mit 6blättrigem Fuß und Glascylirider, ca 14. Jii. Reliquieuküstchen 
aus vergoldetem Kupfer (Hi cm hoch, i ^' ein hiny , S cm breit) mit 
goth. GiebeldJichlein, feinem eingegrabenem Ornament und Fi^iircheu 
(Madonna und En'fef) ; ein 2tes noch kleinere« in der Form • iner 
kleinen Truhf aus Silber, tnit k^ill^tlil■]lem SclilöLichen 17. Jh. (Xioii- 
berger Arbrit/. Die schuiien Keliquienltrustbilder der hl. Willibald, 
Wunibald und WuUuirga auf dem Dreihtiligenaltar, aus Kii[der ge- 
trieben und vergoldet ; das iiiteste, noeli rom., ist das de* hl. Wuni- 
bald luit Kreuziguugsrelief auf der IJiust nnd 4 kleinen Heiligen- 
bildchen in Nischen am untern Rand (slanimt aus Ansbach, kam 
1606 nach Se^keer); die 2 andern spg. , St. Willibald mit dem bi- 
schSflichen Rationale, auf der Brust Medaillon mit Mariä Krönung, 
unten 12 Nischen mit Statnettchen; St. Walburga, auf der Drust 
eine Nische mit Brunnenröhrchen (Walburgisöl) am untern Rand 6 
Figürchen (kam mn Eichstüdt 1609); alle 3 von hoher VoUendong. 
Die durch ihren Perlenreichthnm werthvollen 2 für die silbernen 
Brustbilder bestimmten Mitren, sowie die Krone fiir das Brustbild 
der Walburga sind an sich kiin>tlerisch ohne Bed., aber mit sehr 
feinem Goldschmuck besetzt. Schön prolilirte, gegossene Leuchter, 
— 2. Schloßkap. mit dem Schloß von Meister Lienhart von Mengen 
erbaut, 1505 eingeweiht, ist ganz modernisirt; Spuren von W^a?jd- 
malereien aus dem IH. Jh. — 3. (Totte*;ackerkai>. "^t. Oswald 
archit. bedeutnn^slo.s. Sc. 2 kloine Flügelaltareiicn , theiiweise er- 
ueuerti auf dem einen innen Sl. Sebastian. Clii istuphorus, Andreas; 
Flügel bemalt, innen St. Helena nnd Apollonia . anlVn St. Rochus 
und Antonius; Predella l^ibäiuidcldld mit Maria und .Inli;uines; das 
andre selir verdorben, urspr. Mittelbilder nicht mehr da; auf Flügeln 
gemalt innen 8t. Johannet» und Vitus, außen St. Elisabeth und Mag- 
dalena, Predella Engel mit Wappen; die Sculpturen und Malereien 
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gut, spg. — 4. Kap. St. LeoTihani, aichit. ohne Bed. Sc. 2 spg. 
Reliefs St. Barbara und Katliaiiiia, gut. 

Sicssen kath. Klostk. St. Markus 1726 ff einschitf. in reichem 
Barockstil gebaut; Pilaster mit Mhr reichen Eapitellen; die llacb- 
gewölbte Decke mit gegchmackvoUen Stnckatiir^ und flotten Wand- 
malereien (Zimmermann); seltsam geformte Oberfenster. *Sc. An 
Beichtstühlen, Orgelempore, Commnnionbank treffl. Schnitzereien ans 
der Erbannngszeit der E. ; in dem an die K. stoßenden Oratoriam 
Chorgestühl, yorzfigl. geschnitzt mit durchbrochener Krönung, des^ 
selben Stils. — Ebenda spg. Bild : Matter Anna selbdritt; im Kloster 
roni. Crucifixus ans dem 12. Jh., aus Holz (langer Lendcnachurz, 2 
Fasse neben einamJer auf dem Pflock, herber Gcsichtsausdrucli). 2 
rom. Leuchterchen (eines Sfässiff mit jyrache.mieskdtcu. schön gearh., 
das :4te viel roher; vgl. Kschmuvk Bd. XII Bericht über die Äus- 
stdlung in Gemünd; sind nicht mehr vorhanden). 

Stuben Filialkap, von A Hiendorf. Sc. Spg. Flügelaltärchen, im 
Mittelschreiu Madunua, St. Gewg, Magdalena, auf den Flügeln iunea 
Reliefs St. Anna and Eochus, aufien gemalt St Christophoms and 
Antonios. 

WolfiirtBweiler kath. Kap. St. Leonhard archit. ohne Bed. 
£1. Romanischer Cmcifixns, sehr nnbeholfen and fehlerhaft, Fttße 
nebeneinander auf dem Pflock mit langem Lendenscharz , starke 

Rippcnzeichnuug (irrtiimlich für eine kl, Kümmemisa gehegten wegen 
starker Bundimg des ersten Bippenpaares), 



Oberamt Schorndorf. 

Schorndorf ev. K. U. L. F., 3schi£fig veranlagte Hailenk, von 
1477 mit Chor von imponirender H&ke von 1501-, nördlich angebaater 
Kap. and südl. am Chor stehendem Thurm von 1488; das Langhaus 
brannte 1634 ab bis anf die Außenwände und wnrde bei der Reno- 
vation einschiffig gestaltet and flachgedeckt. Bestanr. 1849. 59. 87. 
— Der ungewöhnlich hohe Chor aasgezeichnet durch seine reiche 
äußere Ausstattung; Streben von reichster Qliederung mit Heiligen- 
ciborien (Christus und 12 App.) , Fialenkrönung, Wasserspeiern; 
mächtige Fenster unter tiefen Blendbögen , darüber noch 3theilige 
große Oberlicliter und über ihnen eine Maßwerkgalerie, welrhe durch 
die Streben liindnri lij^eleitet ist. — Das Langhaus hat ebent. Streben 
mit stataarischem ^Schmuck (fchU jetzt) , MaÜwerkfeuster (theilweise 
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zöpfisch), 2 Seitenportale (urspr. beide, jetzt nur noch das siidL mit 
überwölbter Vorhalle) mit größtentheils zerst<»rteH Scalpturen; an 
der Hanptfa^ade Dreif^liedening- dnrch 2 Streben , zwischen ihnen 
das einf. Portal, darüber geschmacklose Fisi^hblasenrosette; südlich 
im 17. Jh. ein seltsamer ovaler Treppenthurm angebaut — Zopf- 
gothik; die Streben theihveise eingezogen. Der Thurm 4-(iuadrat. 
2 achteckige Geschosse mit liartem üebergang ins 8eck. — Innen 
bildet das Langhaus jetzt einen kahlen , mit Euipureu verstellten 
Raum, der Chor aber eine herrliche Halle mit schönem Sterngcwölbe 
(Schlvssskine : 8L KoGunrina, Jesuskinä an der Hand Mariens und 
Josefs, Bisehof t Erbärmdebüd, Bischof, Mutter Anna selbdritt, Bi- 
sehof, Stadiwappen), das sich mit überlaufenden Bippen in die Wand 
veraprießt. Reiche Stabwerktbftre in die Sacr. — Die nordlich au 
den Chor gelehnte Kap. hat beträchtliche Höhe (jetet Boden einge- 
jsogenj, anßen runden Abschluß, mit Streben besetzt, spg. Mal^werk- 
fenster, innen ein eigenthümliches Oewölbe; über dem nach dem 
Langhaus (ehemals) oflfenen Bogen ist an der Innenwand die Stein- 
figur T^^sse'g, aus dessen Brust der Stammbaum ausläuft und eben 
in den zum Theil von der Wand sich loslosenilen Gewölberippen sich 
weiter verästet; auf den Krenzungspunkten sind Bliinienkelche mit 
Brusttigürciien der Könige und Propheten angebracht. — M. An der 
obern Cliorwand, zu den Seiten der Oberlichter Apostelgestaltea 17. 
Jh. — Sc. Im Chor Epitaphien: IG 11 Bürgermeister Breidner (mU 
Belief der Taufe und Auferstehung von Melcher Gockhekr von 
Schorndorf, Klemm WB 187), 1613 Barkhardt Stickhel (Bitter und 
Frau, oben Aitferstehung von J, S,: Klemm WB 190), 1634 Biir- 
germ. Hirschmann (mit gemaUem Bortrait) Ben. (Das thurmf&rmige 
Seu^ramentshaus in der ReformaUonsgeit zerstört; das ChorgestüM 
von 1533 f Christian Schneider von Pappenheim) wohl verbrannt; 
OAB). Kl. Große Glocke 1561 (Stephan Fürst Ulm); 2 von 1643; 
2 von 16Ö2 (Bossier), 

Liter.: .Merz, Ev. Kbl. 1847, 149 f; Leins, Denkaohr. 19. 23; Tafel 6, 5 
((irundrili); Otte II, 278 (Abb. eioes Chorfenstera). 326. Kallenbach ChroDol. 1. 
Tafel 21. Klemm WB 140. 

AdelbiT^j: ev. 1. K. de.s ehenial. l'ranionstratenserklosters (fp'fit. 
1176) St. Maria und St. (Jlrich, unter Abt iUuthold Dürr um löOO 
gebaut; einf. spg. K. mit holzgedecktem Schiff und gewölbtem Chor. 
Sie war urspr. nicht die eigentl. Klostk., welche 1525 abbrannte, 
sondern eine St. Ulrichskap. Thurm unten an Westseite bildet Vor- 
halle, die Rippenansütze eines Gewölbes noch vorhanden; über dem 
schlichten Portal Belief: St. Ulrich; Schilf spitssbog. Fenster ohne 
Maßwerk. Chor Streben, Jlaßwerkfenster und Netzgewölbe {ßcHuss- 
steins : Madonna, Katharina und Ulrich, beide auf einem Stein, ver- 
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eint). Wo die Rippen in die Wand verlaufen, sind Statuen ange- 
bracht (Johannes und Matthäus sitzend, Sl. JJhich und eine Jlei- 
Ihje mit J Mäusen stehend, über fr fitere s. /int. Sc). Vom alten 
Kluäter noch erhalten die ans mSc]iti{2:en Quadern er>>aute, das g uize 
Klostergut umschließende Mauer. Alte Klosterbauteii wurden lä4u, 
das Conventhaus 1802 abgebrochen ; die noch stehenden Bauten aus 
späterer Zeit; die Prftlatar Ren.-Bau. — M. Wandmalereien aus 
gotli. Zeit, aber vollständig verzopft 1744. — Se. Flfigelaltar 
von 1511, MeiBterwerk ersten Ranges mit FlügelgemSiden (Verkün- 
digung wid Krönung Mariens, aussen G-e^urt Christi und Änhetmg 
der Könige, sehr abgeblasst) und Predellabild (Jesus und 12 Ap,; 
Christnsfi(/ur durch Anbringung eines Thürchens verstört) von Bar- 
tholom. Zeitblom (^u seinen besten Werken gehörig). Im Mittel- 
schrein Statuen: Madonna, Katharina, Liborius, Ulrich, Cntubilla 
mit 2 Miiusen (sonst unbekannte , hier durch yamensunterschriß 
kenntlich (jpmii'lftc Ueili(fe, die auch (in der Chorwand dar(i< stellt 
ist). Auf drill liff'in fliristus, Maria, Joliannes, namentlich letz- 
terer von idealer Sciioniieit. Auf der liückseite, fast vergangen, das 
jüngste (lericht, g:emait. Vor der Kirche ein steinerner Oelberg, 
einst in eigener Kap. (1S^^<^ abnebroehen), jetzt unter einem Schutz- 
dach; die lebensgroßen Gestalten Jesu, der Jünger, der Soldaten mit 
Judas, spg., von großartiger Auffassung und feiner Onreliführung. 
Hier anch die Predella eines steinernen Altars, dessen Haaptbild an 
der Kircheowand sich befindet; auf ersterer Rdief in Stein: Christas 
und 12 Apostel, das Haaptbild Hochrelief (Siein) Madonna mit St. 
Ulrich, der die Hand anfs Hanpt des Donators legt; feine Benaiss. 
Verdorbene Steinstatne eines ßisehofs. goth. 2 Epitaph, mit Biscboft- 
gestalten spg. In K. Erzepitaph des letzten Abtes Ladwig Werner 
1565. Vor der Kirche altes niedriges Steinkreuz {ein geschnitzter 
Armsessel aus dem Kloster jetzt in der Alterth,-Samml, in Ulm). 

Liter.: iloidelotl , ( irnum. II. S, 19 alle sptttroni. Friose von der frUheron 
Klostk. ; Rotlu-iihauslcr . Abieii-n und SiiTte 81 ff; über die Kloj'terbiiUfn ^VVH 
1884, l(>\i Beil. zum StA Beil. 1877, 215 ; 1878, HOi Sehwäb. Kruuik 1082, 
ft35r Uber den Alt«: WVU 1881, 109; Hirt, poh Bl. Bd. 95, 677. Klemm WB 
137, Uebw d«B Oelberg: Cbr. Kbl. t86S, 185 (mit Abb. 2er Vlgg.). 

2. Dorfkirche St. Maria und Ulrich 149Ü als Ulrichskap. erbant 
ebenf. anter Abt Berthold Dürr. Schiff einf. mit spltsbog. Fenstern; 
Chor Streben, schöne Stheitigelfaßwerkfenster, Stemgewölbe ("ScA^tcM- 
steine Madonna, St Ulrich und Conrad). Sacr. im Thann stein- 
gewölbt, Thurm oben Maßwerkdffhnngen. — M. Beste alter Wand- 
malereien {Christus am Kreuz) Frilhren.; an Orgelempore gemalte 
Fredella: Christus und 12 Ap., gate Kdpfe, aber fiilschlich Zeitblom 
angeschrieben (WVH 1881, 109), — Sc. Taafstein goth. Seckig 
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ohne Ornament, Kessel nieht gerundet. An Chorwand Maria und 
Johaimes spg. — Kl. Metallbeeken, getrieben (Bslican). Beste von 
Tbonfließeii um den Taufstein. 

Aiclielherg ev. K. U. L. F. eliem. Wallfkav Wahrscli. 1482 
erweitert, kein eigentl. Chor, nur Sseitiger Abschliili des Schiffes, 
welches flachgedeckt i^^t nnd an den Abseiten Fenster von abenteuer- 
lichem Maßwerk hat. Der Thurm wohl noch von der alten Kap., 
quadrat. mit Satteldacli uinl spitzlio^^ Sclialllöehern ; rntergescholi mit 
goth, Kreuzgewölbe, wohl einst Chor oder Kap., ütfnet sich im Rund- 
bogen gegen das Schiff. 

Baltmannsweiler ev. K. St. Aegidius 1486, 1G58 verdorben 
durch die Franzosen; rest. 1860. Langhaus einf. Portale, die Maß* 
werke in den Fenstern ausgesehlagen ; der Thurm von 1507 bildet 
Vorhalle, oben MaßwerkOfTnungen. Chor Streben , in den Fenstern 
zum Theü seltsame Maßwerke, Netzgew91be; ganz einf. Sedilien* 
nische. Sacr. 2 krenzgewölbte Traveen; Wandnisclie mit Eisenthiire. 
U. Ueber Chorstnhl kleines Gemälde: 2 Engel mit dem Schweißtuch 
(von einem Altar fj spg. 

ßeutelsbacli ev. ehem. Stiftsk. z. hl. Krenz, bis 1311 Grablege 
der Grafen von Württbg.; das Stift 1321 von Gr. Eberliard sammt 
den Gebeinen der Ahnen nach Stutt<r. in die Stiftsk. transferirt. Ein- 
scliiff. K. mit hohem Olior von Ihü') (über Kirehhof portal) ; von der 
früheren rora. K. nocli (lie an der Nurdwand des Schiffes eiti^eniauer- 
ten Reste eines Frie.ses mit Bestien und Todtenki^pfeii. Dei- 'i'hurm 
steht westlich, bildet in seinem kreuzgewülbten, naeh 2 Seiten otfeneu 
Untergeschoß eine Vorhalle; Aehnl. mit dem Thurm in Waiblingen; 
üebergang ins Seck, oben spg. MaßwerköfTnungen. Schiff Maßwerk- 
fenster und kri^ftige Balkendecke; der Chor bedeutend hOher» netz- 
gewölbt; die Bippen verlaufen in die Wand. Die Gruft, zu der man 
hinter dem Hochaltar absteigt, erweitert sich fiber die Kirche hinaus. 
Sacr. groß, netzgewölbt. K. und Stiftsgebäude ehemals mit starken 
Befestigungen umgeben, von welchen noch Reste sichtbar. Sc. Epit. 
mit dem württbg. Wappen von ca 1321 (Abb. GAB; Jlrideto/f Or- 
nam. H. (i): Dreieokschild mit den 3 Hirschhörnern, darüber Sturm- 
haube und Jilgerhorn, unter demselben schönes ([uadrirtes Ornament 
von Lilienstäben durchzogen. Taufstein, der große Kessel mit spi^. 
Maßwerkornament; am Fuß unbeliolfene Engelstijrur mit Schwert 
und lineli. In Sacr. i^roßei- Kasten aus Tannenholz niil liubselien 
eingegrabenen goth. Urnauienten und gutem Beschläfr. Karizeldeckel 
ordentl. Spätren, bildet eine Ait Krone. Neben Altai Kpitaph mit 
eingelegtem metallenem goth. Kelch. 

Liier.: Ev. Kbl. 1845, :;7."»; rom. Friede nbgeh. WI 1838 iUii l; Cbor- 
dnrchMhtiiU, IhttrnwiMieht, timndtitt bei Leins Tuf«! ». 6 6. 17; WI 1841, 191, 
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Kleiutu VVB 24 f; Bosoidas üooniuuulii cuuceru. wol. coli. Statg, iQbg. 1836; 
ttb«r den wilrttbg. Wappenttofn StA Beil. 1883, Z9f ff. 

Geradstetten ev, K. St. Conrad, Chor 1309, Schiff 1359, wahr- 
sclieiiil. 1497 erweitert; ÜslLliunii, dessen UntergeschulS mit schönem 
Sterilgewölbe Chor Istj hier einf. spitzbog. Fenster ohne Maßwerk, 
das der Südseite in einer weit herabgrefKbrt^ Blendnlsehe (ztigl 
Sediliemische f); die Sacr. schließt nQrdl. an , läßt aber zwischen 
sich und dem Lang^haus einen kleinen Gang, ebenso bat ihre Thilre 
in den Chor einen Ideinen netzgew&lbten Vorranm. Der Thurm geht 
im 2ten Geschoß ins Seck, oben spg. Kafiwerlcöffbnngen. Schiff flach 
mit spg. Maßwerlcfensterii. 

Grunbach ev. K. St. Vincentius 1481 (über SiUlporlal) rest. 
18()3 [Leins): Portale mit Stabwerk, Fenster im Schilf und Chor 
mit überreichem Fischblasenmali werk; sehr schöner, aus dem 8nck 
schließender Chor mit Sternp^ewölbe ( Schhmstem Bischof). Sacr. im 
nördl. vom Chor steheiuUii Thurm [oben neu), NetzgewÜlbe, Schiif 
hölzernes Tonnengewölbe {tum). Kl. 6seitiger Kelch ans goth. Zeit. 

Haubersbronn ev. K. St. Wendelin spg. , sehr reicli an Stein- 
metzzeichen, 1726 erweitert und Schiff umgestaltet; Chor mit Stre- 
ben, schönen Fischblasenmaßwericfenstem, Netzgewölbe {Schlussstei» 
Wappen und St, Wendelin); Thurm nördl. 7om Chor, Untergeschoß 
sterngewöibt ist Sacr. — Sc. In Kirchhofmauer ein rom. Tympanon 
mit Relief: Lamm mit Krenzesfahne, daneben Lilie, im Bogen lanft 
ein Blattornament. 

Hebsacli ev. E, St. Wendelin, goth. mit Ostthnrm, der oben 
spg. Maßwerköffnungen hat; das Untergeschoß mit schönem Netz- 
gewölbe (ö Schlusssteine, i mit Wajypen und SUnnmetzzeichen , der 
mittlere grosse mit Koi>f) nnd großer Blendniscbe an der rechten 
Wand ist Chor, hat ^uth. Fischblasenfenster, "'acr. siidl. mit schö- 
nem Netz^ewölbe [Schiussstein S(c/nmetsM'ichc}i) ; Langhans noch 
einige Spitzbogenfenster und einf. Portale; in der Nordostecke klei- 
ner Kapellenausbau mit schönem Netzgewölbe. Sc. Schöner spg. 
B'lügelaltar ohne Predella; Mittclschrein; Madonna, Katharina, Bar- 
bara, Bernhardin Uu l'ässen ein Teufelchcn) und Wendelin unter 
reichem Baldachin; auf den Flügeln gemalt Geburt Jesu und An- 
betung der Könige auf Goldgrund. — Gutes spg. Hochrelief: der 
Kreuzeszag. Statuen St. Georg, Erbärmdebild. Kl. Spg. Kelch mit 
etheiligem Fuß. 

Hegrenlobe ev. K. z. hl. Kreuz; Thurm, Chor und Sacr. wohl 

friilig. , Sebiif scheint später zu sein , liat Portal und Triumphbogen 

mit Verst,ihnne;on nnd noch einige maßwerklose Spitzbogenfenster; 
an der Nordwaud Nis(;he mit Eselsrüclten und einfachem Gesims- 
abschluß , mit Eiseuthürdien ( WaHdtabermkel t), {An der tmUm 
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Chorwand 4 kreissrunde Feustcrchcn, hart am Boden, f ür eine frühere 
Krypta f). 

Hoheii^«'lireii ev. K. St. Hyri^rus . oline eigentl. ("lior, mit 3- 
seitigem Abschluß, und spitzhog. Ffiistern ; noch Kiii MaLiwerkteiister 
in Ostvvaiid (au Kirchhofmaucr ein austjenommcni s Masswf^rk) : Thurm 
am Nordwesteck des Schiffes, quadrat. mit Sattehlach. Innen alles 
flachgedeckt S c. Taufstein Spätren., am Faß Engelsköpfchen ; dar- 
über Holzscnlptnr: Taufe ChriBti; audi an KanzeUtiege and -brüstnng; 
Belieftcbnitzerden ans derselben Zeit. 

Obernrbach ey. K. St. Afra 1509 (renov, 1884), groß mit ans 
dem Seck scbließenden Chor nnd ndrdl. angebantem Thurm ; letzterer 
qnadrat, geht ins Seck, Haßwericdffhnngen; Untergeschoß netzge- 
wölbt = Sacr. Schiff Portale mit Verstabnngen , nocli einige spg. 
Fenster; der Triumphbogen ebenf. Ueberstabuiifren Der Clior hat 
Fenster mit pliantastischem Fischblasenmaßwerk und Netzgewölbe 
(Schlusssteine: Wappen: ? (/rösserc OscUige: Madonna und St. Afra 
auf dnn Scheiterhaufen). M. Glasmalereien ans der Zeit derErhan- 
\xw^ der Kirche (auf einem fVdd 1')I'J): Martyrium der hl. Afra 
(reich gekleidet an den Ffuld (/chuHdeu, cm Heul;' r schürt das Feuer); 
der Heiland am Krenz i(/ufr (restalt mit schönem Lcndenfuch ; 
Zinnen Jerusalems im J Untergrund ) , Christus am Oelberg (Engel 
mit Kelch, - ganse Figur); Abendmahl {nur zur Hälfte erhalten); Ein- 
zug in Jerusalem ^Apusiel alle weiss gekleidet). — (An den Emporen 
und der Ranzelhrüstuny Oelgemiilde^ tvohl 17. Jh.) 

Schlichten ev. E. klein von 14ß0, nach Niederbrennnng dordi 
die Franzosen 1717 ganz emenert. An Südseite noch goth. Fenster- 
chen erhalten. 

Schnaith er. E. firSher Eap. U. L. F. nnd St. Wendelin 1504 
erwähnt, 1748 ganz umgestaltet; Thurm noch alt, wohl noch rom. 
Untergeschoß krenzgewdibt Ist Chor. Sc. Schöner Fiügelaltar 
von 1492 (1846 resfaur.)] im Mittelschrein Sculptinen : Madonna 
auf Mondsichel, Täufer, Katharina (reicht dem Jesicskind die HatHl), 
Barbara, Wendelin; auf Goldgrund, unter reicliem Baldachin. Auf 
Predella gemalt 2 Wappen nnd ein ErbUrradebild mit Maria und 
Johannes. — Zu diesem Altar gehören 4 Flügelbilder, welche jetzt 
einzeln au der Wand hängen 1. Christi Geburt {das göttl. Kind von 
EngeJcin umschwebt, Maria jugendlich, Josef ältlich), 2. Anbetung 
der Weisen {die 3 Gestalten auf die Lebensalter verthedt ; land- 
schafU. Uintcrgrund). 3. 2 weitere Tafeln mit Verkündigung Ma- 
riens [ Gottvater entsendet Kindchen mit Kreuz). 

Schornbach ev. K. St. Maua , Barbara und Katliarina 1472, 
erweitert nnd umgestaltet 1732. Thurm im Osten unten alt, Unter- 
geschoß kreuzgewölbt ist Chor, Fenster mit gut goth. Maßwerk. 
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Sc. Taufstein gut goth. 8eckig, kelclifönnig, am Kessel mit Dreipaß 
verziert. Crucifix und Steinkaosel g^ate Ken. Kl. Altargitter aehmied- 
eisern, reich 1733. 

W<'ilor ev. K. hl. Kreuz ca 1359, erweitert 171.?: der Chor 
jetzt nicht mehr in der Axp des ÖcliifFes, noch einige Fenster mit 
\^\\\ goth. MaÜwerk; Chor Hachgedeckt ; Thurm westlich halb ein- 
gebaut, sein netzgewülbtes Untergeschoß bildet Vorhalle; 1879 erhöht. 

Wiiiterbach ev. K. St. Michael, schöner Bau von 1309 mit 
Ostthurra, dessen kreuzgewölbtes Untergeschoß mit spitzbog. Fenstern 
Chor ist ; daran stößt nördlich, fast ebenso groß nnd hoch, die Sacr. 
mit 3 Streben nnd Netssgew&lbe {BclAitssskmßi auf dm ffröBSten 
St. Miehaelj auf den andern ein Bapst und Wappen), wohl ebedem 
Kapelle; Schiff einfache Portale nnd einige spitzbog. Fenster. If. 
An Orgelempore Predella : Christus nnd 12 Ap., spg., gnt. Kl. Spg. 
Kelch mit Gthelligem Fn^ auf runder Platte, über dem Knanff: ma- 
ria; ein anderer mit ßblättrigem Fnß nnd starkem Knanif. 



Oberamt Spaichingen. 

Spaichingen kath. 1. K. St Peter nnd Panl 1723 stillos, 
Thurm gotli. von 1500—1507, unten wohl noch rom., die 2 nntern 
Stockwerke tonnengewölbt mit rom. Fenstern ; in der Ecke rundes 
Treppenthumchen; oben spg. liaßwerköifnungen , Satteldach mit 
StafTelgiebel. KL Prozessiouskrenz Ren., mit Dreipaßenden (He- 
daülofis der 4 Ev.) und gutem Crucitixus. Im Chor einf. scfamied- 
eisernes Armleuchterchen. Große Glocke 1623 (Renatus Breton); 
3te ohne Inschr von sehr alter Form. (M. Hochaltarbild: Schlüssel' 
ubcrf/nbr nv Petrus von Dietrich in Biberach 1787 — 18 iß). — 
2. Dreitaitigkeitsk. auf dem Ikrg, erbaut l()r)ß an Stelle einer 
1415 trewpiliten, 17()3 erweitert und erneuert; ein einfacher Bau mit 
halbkreistöniiig- schlielie.ndem Ciior und Querschiff; innen reicheres 
archit. Bild , da 8 je zu zweien an den Vieniugspunkteii ]>ostirte 
hübsche, mit schönem (Tesiinsütiick verbundene Freipfeiler eine große 
Viernngskuppel tragen; mäßige Stuckaturornamentik ; Thurm west- 
lich, bildet nnten Vorhalle, geht oben ins Seck. Ueber die neneste 
Kest s. Anh. 

Aixheim kath. K. St. Georg 1730. Sc. Goth. Taufstein Seckig 
mit Lilienornament. 

Aldingeii ev. K. St. Mauritius 1720, Thurm 1593 mit Sattel- 
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dacli und spg. MaBwerkörtnungen. M. Ganz gemalter F 1 ii ji e 1 n 1 1 ;» r 
(ans (Irr Kirche von Jh iUmjenf) Ende des 15. Jli. 1549 iil-ermalt ; 
Predella Jesus mit deu 12 App. ; Innenbild Abendmahl, auf den Flü- 
geln innen Gebnrt und Anbefnnjr ('liristi, außen Mariil \ et kimdiguiii^; 
durch üebennalnng' sehr venlorl>eii , woiil lllmer Schule. Sc. (loth. 
Taufstein 8eckigi spg. Crucif. lebensgroß. Kl. Glocke 1650 {Scha/f- 
hamen). 

Balgheim kath. E. zwt hl. Dreifaltigkeit 1709; Thurm nördh 
am Chor, untcD noch rom., tonnengewölbt, oben nen. Sc. Hochaltar 
1738 von Ulrich Schweizer aas Marmor (mit dünnen Plättehen he- 
Ugt)y mit groBem Marmorrelief {Kreugigungsgruppe)^ ordentl. Arbeit 
dcB klassicist Stils. {SeUenattargmäide von Dktrich 184S), Kl. 
3te Glocke mit goth. Fries: hell . hell . lema . sabathoni . deas . mens . 
deus . mens . utquit . dereliquisti . me; die 2te hatte dieselbe Inschr. 
mit der Jahrzabl 1443, wurde umgegossen dnrch Johann Jakob GHes- 
haber von Waldshnt 1715. 

Böttingen kath. K. 8t. Martin und Katharina 1743. Sc. Goth. 
Taufstein mit 4eckif^er Basis, rnnder Fuß mit 4 Silulchen, Kelch 
eckig. [Die K. St. Zeno an der Utrasae nach Königskeim im 18. 
Jh. abgebrochen ) 

Bnbsheim kath. K. St. Jacobus 1451 sehr unbed.; Thurm wohl 
noch rom., sein Untergeschoß mit rippenlosem Kreuzgewölbe, rom. 
Triumphbogen und spg. Fenster ist Chor. 

Deilingen kath. K. zur ünbeti. Kmpf. urspr. goth., 1698 ver- 
zopft, 1764 verlängert; Portale iiucli yoih. Schiff Kreuzgewölbe mit 
▼erstnckten Rippen, ebenso Chor; Wandpiluster mit reichen Kapi- 
tellen (an einem Bauernhaus alter Sehlimsteint Madanna, goth., ein^ 
gmauert). Sc. Bildniß der hl. Enmerana ans dem vor. Jh.; sie ist 
dargestellt als Jnnges Mädchen, ans Kreuz geheftet. K 1. 2te Glocke 
sehr alt) hntfDrmig, ohne Inschrift; 3te Ey.-Namen und: o rex glorie 
criste v. in goth. Minn. — Fil. Deikhofen Kap. St Verena 18. 
Jh. Par. 2 lederne Meßgewänder, mit Gold- und Silberomaraent 
bedruckt. 

Benkingen kath. K. St. Michael spg. 1488—1515, Maßwerke 
der Fenster ausgeschlagen , Portale mit üeberstabungen ; Chor ans 
dem 8eck geschlossen, Streben, innen Wanddienste aber kein Ge- 
wölbe; Thurm nördl. am nhor, erneuert. Sc. Taufstein von 1BB7, 
Seckig, mit östr. Adler. K.1. Auf dem Khof vielfi seiiiiiie Schmied- 
eisenkreuze. — Kap. St. Nicolaus 1514 mit spitzbog. Fenstern, Maß- 
werke ausgeschlagen, im Chor tiewi'lbeansätze. M. An der Wand 
alte Predella mit Christus und deu 12 App. stark übermalt; Ende 
des 15. Jh. 

Bürbheim kath. K. St. Petrus und Paulus 1703; Tkurm uuteu 
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alt mit rom. Thürcheii und Scliietibcliarten. Kl. Viele schöne Eiseu- 
kreuze (Altd. Sculpt. jetzt in der Loren^lcap. in liotttoeil). 

Egesheim kath. K. U. L. F. goth. , 1758 ganz umgestaltet: 
Fenster abgerundet, Chor nach Aasbrechung des Gewölbes erhöht 
(in die neue Mauer ftäehe wurden die SeMusssteine eingemauert) ^ 
Streben und Schiaß ans dem Seck. Thurm nördl. am Chor, sehr 
massig, nnten Schießscharten, oben spg. Maßwerköffhnngen, Satteldach 
mit Staffelgiebel. (31. Etwas rohe Zopfhemalung des Plafonds durch 
„Fra : Ferdinand Bant 1 TrxS"'). S c. Statue des Auferstandenen, Zopf mit 
goth. Reminiscenzen. Auf dem Nebenaltar Madonna (zu einer Kreuz- 
grtfppr gehörig), Sculptur aus dem Ueber«:. in die Ren., unten pt- 
neuert; sehr edel nnd zart, das Antlitz in seelenvoll wehmütiger 
Stimmung-. In der Lorettokap. St. Ottilia spg. Kl. Kleine goth. 
Cylinderniunstianz mit (ipalituß und Pyramidenthürmcheu, aus un- 
edlem Metall. Alte Altarglocke. Das Gittertbürchen des einstigen 
VVandtabernakels an einem Kästchen verwendet; die Krthiung nebst 
alten Bodenfließen im Pfarrhaus. Goth. Glocke: o rex glorie criste 
veni cmn pace. hilf got uns; kleinste: sn lindaw nnverdroBen sa go- 
tes lob nnd ehr hatt mich gegossen leonhart emst 1598. — Einf. 
Schmiedeisenkrenze (Sothenkäuslery WoM^täter der Ffarrk* Z7. L, F. 
in E, aus 6 Jdhrh.), 

Frittlingen kath. K. St. Hippolyt, 16. Jh. vielf. Terändert, stil- 
los. Sc. Hochrelief, Pleta mit 6 Fig., etwas unbeholfen, spg. St. 
Katharina, Barbara, Marg:areta spg. Kl. Versehpyxis goth., 6eckig 
von schönem Bau; auf die Felder der Pyxis zart eingravirte Bild- 
chen der mater dolorosa und des leidenden Heilands ; geschuppte Py- 
ramide f.s*. Kschmurk Bd. XII Bfrhht über die Ausstellung in 
Gmüii'Jj. KU'inste itlocke Ev.-Namcn un<l : anno domini 1511 osct- 
walt Klain; giölit.e 1554. — In dem goth. Zwoltbotenkapellchen 
(kiciugi'wölht) alte Predella mit Hochrelief der 12 Apostel (Judas 
mit dam Beutel aurh dabei), in 3 Gruppen vertheilt, stark indivlda- 
alisirt und in lebendiger Bewegung, spg. 

Gosheim kath. K. St. Cyriacns 1753; Thnrm westl.. alt, mit 
gewaltigem Mauerwerk, oben spg. Schallöffhnngen. Sc. 0oth. Tanf- 
stein mit Maßwerkomament am runden Becken, nnbed. KI. Schöner 
Ben.'Kelch mit aufgesetzten Silberomameaten und Hedaillons (i\>r- 
zeüanemail). Der Kreazpartikel ein in einen Fuß gestecktes Pec- 
torale einf. Ren. Schmiedeisenkreuze. 2te Glocke 1653 (Baulus 
Zwoffer in liotticeil) ; 3te ohne luschr. sehr alt. 

Köiifjii^sheiui kath. K. St. Agatha 1837. Sc. Spg. Statue der 
hl. .\jrat)ia Kl. Spg. Ciborium mit rundem Fuß und Gseitiger, nicht 
abgcrumlt kr IVxis, an ib^n H Kcken je 3 Säulchen, die mit Knopt- 
dädilein schlieiieu; die i^Uächeu mit etwas rohen cisellrten Bildein 
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besetzt; Pyramidendacli , etwas einj^escli weift nnd Unten an den 8 
Ecken mit volntninrti^-PTi Ranken besetzt: auf den Daeliseiten kleine 
Krkerch«!» mit eifrenem Dllrlilfln : oViprer AbsclilnlJ Ikaiitlufs Ivrenz- 
clum; reiche Aiilaire. wenn aucli weniger feine Ausfülirnnj? (KscJtninck 
JUind XIT Jh rieht über die AusstclhiiKj in Gniünd). 2 Glocken 
1445 und 1446 mit Inschr.: heli . hell . lema . sabathoni . deus . meus . 
deu8 . mens , utquit . derelequisti . lue. 

Mahlstetten katli. E. St. Conrad 1853. Kl. Kreuzpartikel, 
ein in einen häßl. Fuß gestecktes Prozessionskrenz, groß, von Silber, 
feinste sp^. Arbeit; an den änßem Kanten mit gedrehter Silberschnnr 
besetzt; Dreipaßenden- mit den getriebenen Ifedalllons der Kircben^ 
Väter; Crndfixos sehr scblSn, mit stark ansgebogenem Leib; anf der 
Rücks( itc Evangelistensymbole, in der Mitte Madonna anf dem Throne 
mit Kindern und Engeln, von hoher Schönheit. — In der Gottes- 
ackerkirche A<rgenhansen (I7r)0) Statuen eines Papstes nnd Bi> 
schofs, Zopf nl^er prnnz jrotli. Art und Ilaltunj^. 

Xiisplin^i'en kath. 1. K. St. Katlmriii i urspr. goth. 1861 erhöht 
uiul aanz veriiiidn-t ; Chor Sli-eben . [Mtlyji. (ont Chorho(jen .? nlfr 
Schiuss^kuuty Madonna und Katharina, l ingcniaHert) ; Thui'm unten 
Nahtkreuzgewölbe. Sc. Colossaler Taufst ein 8ecki^^, mit Maßwerk- 
lelief. Kl. (Jroßc (Jlocke; o rex giuric criste veni cum pace 1408 
nnd Ev.-Namen; 3te: sanctus. lucas. marcus. matheus. s. juiiannes. 
0 . rex in frUhg. Majj. — 2. Gottesackerk. St. Petras and Panlns 
(MuUerk.) rom.; Schiff massige Manern nnd 1 rom. Fensterchen; 
Osttlmrm sehr massig, sein Untergeschoß ist Chor, mit spitzem Tri- 
umphbogen anf rom. Eämpfergesims, Kreuzgewölbe mit sehr pinmpen ' 
Rippen anf eckigen Säulen mit rohen Kapitellen; rom. Fenster. Sc. 
Reste alten Flögelaltars , im Mittelkasten Statuen des hl. Petrus, 
Paulus, Madonna, Katharina, Harbara; Fliitrel fehlen, auf Predella 
('hristus und 12 App. gute Köpfe; Anf. des 1(5. Jh. — Wandtaber- 
nakfd spjr. mit vortretendem reichem Baldachin. (Etwas derbe Fla- 
/oi/'l/„ ma/uny von „Johann Ruedolf l\Ti>h.r Mahler 1711" ; im Chor- 
(fewölöe alte MaJereien . aber durcJi IJri/ermalitny rrrdori/cn). Kl. 
Alte Altarkiingel. Aul dem Khol zalilr. schöne Eisenkreuze. 

Oberiiheini kath. K. St. Afra 1753 — 55. Sc. Goth. Taulstein 
mit Maßwerkornament, — Piela spg. sehr gut. 

Rathshaiisen kath. K. St. Afra 1816 f. Kl. Kleiner Kreuz- 
partikel , gotli. Ostensorinm mit .ßseitigem Fnß , Cylinderpyxis nnd 
Pyramidendächlein. In der nahen Ottilienkap. 2 spg. Brustbilder, 
Matter Anna und Margareta. 

Reichenbach kath. K. St. Nicolans 1721. Sc. Auf den Neben- 
altän n » ine Pieta und 4 große Statuen, 18. Jh. gut; Taufstein goth., 
4eckige Basis, beckiger Faß nnd Kelch, oime Ornament. Kl. Goth. 

Wteitembexg'« KmutAltoitlittiiier« 21 
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Ostensüi ium t ir den Kreozpartikeij kupfernes Oelgefäß, Dreipaßform. 
Kleine Glucke 1482. 

Weliinjareii kath. 1. K. St. Ulrich 1737 f. Sc. Wandtabemakel, 
bloß vertiefte Nische, ohne jegliche Verzierung. Spg. Miuloniia mit 
Kind, unbed. Kl. Schmiedeisenkreuz auf dem Giebel. — 2. Frohn- 
bofer K. znr bl. Dreifaltigkeit auf dem Khof, goth., Chor und Sehiif 
gleichbreit, Triumphbogen eingezogen ; über demselbeii 1440; Thurm 
fffidl. am Chor, war utiten gewölbt, randes Portal in die K., oben 
spg. Uaßwerkötfniingen , Satteldach mit Staffelgiebel. Sc. Wand- 
tabernakel, durch Empore entzweigeschnitten, an der Nische gewnn« 
d^e Sänlchen , vom Boden an Aufsatz mit Maßwerkrelief, ans- 
ragender Baldachin. Kl. Schmiedeisenkrenze auf dem First der K. 
und auf dem Khof. Kleine Glocke in goth. M%jj. : Sanctos. Lncas. 
Matheus. Marens. S. Johannes. 0 Rex G. 

Weilen n. d. lliimen kath. K. St. Nicolaus 1753, A rl ngeniug 
und Thurnibau 1841. Sc. Tni riior finfremanert der alt^ Wnnd- 
tabernakel spg., Krönung- mit gcsi'liwf'itteni l^ogea und Fialen, t»l»en 
Gesims, an welchem ein Kojd mit Laubwerk. Statue des Iii. Nico- 
laus, späteste Gothik, guter Kopf, Job. Bapt. weniger gut. Kl. 
Glocken, große: santlags santmarx santmathes sant Johannes 1571 ; 
kleme: o rex glorie criste veni enm pace hans klain nn oswalt. In- 
cas. marcns. mathens. Johannes. — In der Ottilienkap. 2 spg. Brost- 
bilder Mutter Anna nnd llargareta. 



Stuti^^ Stadt. 

Stuttcrart 1. ev. Stiftsk., erb. an Stelle der alten Ilolzk. 7.nn\ bl. 
Ki <'iiz / ruH welcher noch der rom. Sfrinthurni ' rlialfcu isU, die bei 
lliehei Verlegung des Stiftes Beutelsl»ach 1321 diueb Kberhard den 
Krlauchten erweitert und zwischen 1327 und 1347 fauf Kosten des 
Grafen Ulrich, Propstes zu St, (xuido in Speicr) durch Baameister 
Waltber mit einem steinernen Chor versehen wurde; letzterer fiel 
aber 1419 theilweise ein (durch Meister Jönj rcparirtf); doch zei- 
gen die Sti*eben des Ohors , von denen des Langhauses stark ver- 
schieden, die nicht erneuerten Fenstennaßwerke, wie das kleine ver- 
mauerte Portal an der Südseite mit frühg. Sculpturen, daß der Chor 
in der Hauptsache noch aus dem Anf. des 14. Jli. , nicht aus der 
Zeit des Langhauses stammt. 1436 (Trundsteinlegung zum Neuban, 
welchen Meister Eberlin leitet and von t4ö6 an Albrecht George 
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Wölbnng des Mittclsch. erst nach 1471^; südl. Thurm 1488 um 3 
Stockwerke erhöht; Aposteltlior 1494; Westthurm 1490 hey;., 1495 
bis zum ersten Umgang gefülirt, 151 H bis zum 2ten, 1581 bis zum 
3ten; der Hauptbau vollendet 1495 ((hu ff untrr df^m (Vior 
erw( itrrt KiRS). Re^taur 1811 flf. ; die K» jetzt in Folge der Ulaa- 
gemälde und der Enipureu sehr lichtarm. 

Die Westta^ade ist durch den wenig vortretenden, im Innern 
der Kirche auf miichtigen protil. Pfeilern ruhenden, auLien mit 4 
starken Eckstreben besetzten Tiua ni beherrscht ; an den Streben 
unter Baldachinen Statuen der \ Kvangelisten ; einf. Hauptportal, 
daräber großes Maßwerkfenster ; 4 Quadrat. Geschosse, dann Uober- 
gang ins Seck mit Wasserspeiern an den Schrägen und durchbroche- 
ner Galerie; 2 Achteckgeschosse mit weitern 2 Galerien nnd goth. 
Fries; das 2toberste hat spitzbog. Schallöffnungen; für den durch- 
brochenen Steinhelm ein gewöhnl. Zeltdach; ein Treppenthiirmchen 
begleitet seitlich den Thurm bis ins 3te Geschoß. An der Südseite 
und Nordseite wenig vortretende Streben mit Halbfialeu; sfidwestl. 
das Apostelthor mit gedrücktem Rundbogen, über welchen sich ein 
krnbl>enbesetzter geschweifter Spitzbogen f'^'s(7.5r//(?/iV;/<^ eujporschwingt; 
durch einen Zwischenpfeiler getheilt, flankirt von 2 Streben mit Halb- 
tinlen; sehr reicher Sculpturenschmuck : im runden Bogenfeld Kreuz- 
tra^un^, tifiureniüiche, schön in den Raum hinpinfornponirte Darstel- 
lung; im Iheieck des Eselsrfickens Rf^Hef der Auferstehung : übf»r 
dem Portal iirolie umrahmte rechteckige, oben mit zi« rliclifiii l'.al- 
dacliin i;rkii»iiti* Wandnische, in 13 Compariiiuente mit. Conaöh^hen 
und lJaldm:hiuen für die Figuren des Herrn und der Apostel einge- 
theilt; würdevolle Gestalten mit charakUi istischem (lesichtsausdruck 
und mit etwas brüchiger Gtivvanduüg, Auf derselben Seite die Braut- 
thüre mit einer gewölbten Vorhalle (Schlussstein Adam und Eoa), 
vrelche an eine im Sftdosteck des rechten Seitensch, ansgebante Kap. 
anlehnt; es folgt der südl. Ghorthurm, unten zur Hülfte in die K. 
eingebaut; die untern 3 Stockwerke haben Rundbogen- und Zahn- 
schnittMes, die obem goth. von 1488 ff; gegen Westen nnd gegen 
Osten setzt sich ihm ein Treppenthürmchen an, das östl. eckig, geht 
zum 4., das westl. runde bis zum 2. Geschoß. Chor kräftig vortre- 
tende, ziemlich unförmliche Streben ; Fenstermaßwerk theilweise er- 
n« nert; an der Südseite goth. Nische, einst Thüre, mit Relief im 
l^ogenfeld: Christus am Kreuz mit Maria und Johannes, frühg. Sculp- 
tnren ; nnrdl. die polyg. Sacr. mit Streben ; an sie schließt sich der 
untere, mit einf. Giebel geschlossene Theil d«^s [iiujectirlen , aber 
nicht au^gefiih^t<'ll iMi ii ( lioithiinns; titheiligus gruiies Prachtfenster; 
rundes TreppetilhüriiKluu mit interessanter 1 »oppelticiipe; an der 
I^ordwaud des Langhauses noch ein eiuf. Tortai mit Rosö. 
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Innen je 6 Arkadenbögen auf profil. Pfeilern mit quadrat. Gnmd- 
keni o]nit' Kai)itolle; dio F'rotiliruiiL;- setzt sicli in den P.öc-en fort, 
Din o ScliirtV f;ist ^ilcicli breit, das ^littelsch. zieml. über die NeViensch. 
erhölit, aber ohne Oberlicliter . samt den Seitenkapp. mit sehr man- 
nigfach angelegten Netzgew ülben überspannt; die Rippen ruhen im 
Hauptschitl auf Diensten, in den Nebensch, einerseits auf den Pfeiler- 
diensten oline Kapitelle, aBdi'erseitg auf Conaolen an den Stirnseiten 
der eingezogenen Streben ; Sclilnfisteine mit Bildwerk (aufgenählt hei 
Heiäeloff}. Das sfidl. Seitenschiff wird dnreh die Wand des rom. 
Tborms abgeschlossen « die letzte Seitenkap. nm eine Travee erwei- 
tert. Das nordl. Seitensch, erhält eine Forts, im Unterbau des pro- 
ject. Nordthnrms, eingewölbt in der Höhe des Hauptsch.; nördl. stößt 
an dasselbe die IJrbanskap., flachgedeckt, aber ausgespannt mit frei- 
ragenden, mit Maßwerk iinfiülten Rippen auf Kcksäulchen; im ge- 
nannten Untergeschoß lettnerartiger Einbau mit Wendeltreppe und 
mit cinom in dem Bopren nach der IJrbanskap. hängenden Gewölbe- 
ronsolstein; daran rinr uiiterdeni Weiustock ] n s^erndeY x^nr f St. UrbauO; 
dt r Kinbnn ist die h'fzto Travee des einst vom rom. Thurm an herüber- 
getuhrtf'u Lettners. l>as Untergeschoß des rom. Thnrms «»tfnet sich 
im Spitzbogen gegen Mittelschitf oder Vierungsraum, hat spilzbog. 
Kreuzgewölbe auf Ecksäulen mit rom. Kapitellen. Der Chor liegt 
wegen des rom. Thurms stark aus der Axe; das Gew51be in Holz 
erneuert; Sacr. nördl., 2 netzgewölbte Traveen mit polyg. Abschluß 
{ScMusssteine Madonnaf SL Michael und Ulrich) ; Sstockig. 

M. (Im Chor Glasgemälde von Scherer nach Nehera Cartom 
18510, — Sc. Die Stein- Kanzel spg. auf spiralförmig gewundenem 
Sänlchen mit sternfrtrmigem Fuß; unter dem Fnßgesims des Kanzel- 
körpers ein herrlicher Kranz von sich kreuzenden geschweiften Zier- 
bögen; die Hrü^tung liat schön iiberstabte Nischen mit den Hoch- 
reliefs der 4 Kvangelistf n ftnn Pult s/fyend, die Sf/mbolf halten das 
Jhtrh) ; Stiege mit diir< hbrochenem (it l inder, auch auf der Unten- 
seite mit Maßwerk decorirt (Hchaiidi rh> i neu). — Epitaph des 
IJhich mit dem Daumen und seiner Gemahlin Agnes ca 12r>5, eines 
der ältesten DtukuiiUer mit fast frei herausgearbuiteteii Figuren, 
früher ganz bemalt, voll Würde und Anmut, Gewandung sehr sorg- 
fältig. Sodann die berOhmten 11 Standbilder der Grafen von 
Württemb., Ben., gefertigt von Sem Schlör von Lantenbach nach 
1574 (187a re$U Prof, Kopp), in 11 Nischen, gebildet durch einen 
kräftigen Architektnrrahmen aus starkem Sockel, schönem Gesims 
und Trügern in der Form von Hennen; die Statuen wenig durch- 
geistii!t . ;i1>er teclmisch gut gearb. In der südl. Seitenkap. Epit. 
des Ludwig Vergenliaus ans rotliem Marmor 1512; die scliöne geist- 
volle Gestalt in tiefer blumeuumrankter Nische. — In einer Kap. 
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Votivbild aus Stein, 14 Nothlielfer mit Christus, darunter 7 kluge 
und 7 thörichte Jungfrauen mit Dämon und Engel, gut s}>g. KI. 
Glocke 1285; grötke 1520 (Marx llUh r in Bibemch) ; Meßglöekleia 
X407; Silberglöcklein H>fX) ; fornor einp von !5Sö; Ulir 1530. 

2 <^v. K. ^r. n Ii ani, iischilt. Halleiik. mit aus dem Heck 
geschiosteuueui ( "hur, von AUin ehf fiJ^org 1470 — 74 geb., Thurm 1491 
vollendet; anüen srhr einfach und >• lanuckh>>, mit Streben (die des 
Chot ö HA iK rilni(i> Htatnen beM-Ut), einf. Turlalen und Maüwerk- 
fenstern; Thui in iiiuidrat. mit Hseitigem Zeltdach, südl. Sacr. uördl. 
Innen 3 gleichhohe netzgewölbte SchitTe; je 4 achteckige Pfeiler mit 
Diensten tragen die Gewölbe; Chorbogen bimförmige Profilirung; 
Chor Netzgewölbe mit schto sculpirten Schlußsteinen; rechtB Se- 
diliennische mit Eselsrflcken ; Sacr. später , ebenf. netzgewölbt. — 
Sc. An der Chorseite der herrl. sog. Oelberg, eigentlich Kreuzgrnppe 
mit Cmdf XUS, Maria, Jobannes und der den Stamm umklammernden 
Magdalena, 1501 von Meister Hans von Heilbronn gefertigt, 1839 
rest. , das beste Werk schwabischer Plastik aus dieser Zeit. Das 
Kreuz in künstlichem Felsen befestigt, der Crucifixns adelige Er- 
scheinung, von tiefstem Schmerz durchbebt, von hoheitsvoUer Ge- 
duld getragen ; Maria der versteinerte Seelenschmerz, Johannes voll 
Rührung, Magdalena im Costünj der Zeit, aufschnnend, Aug in Aug 
mit dem Heiland verbundeji in Schmerz, Rente und Liebe. Kl. Mittl. 
Glocke 11()2 : Sanctus Leonhard. Gracia Dümini. Jesus Nazarcuuä. 
Maria ave. GröLitc 1484. 

3. ev, Spitalk., ehemal. nnininik.merklostcik. U. L. F., gest. 
von Graf Ulrich deuj Vielgel., gebaut von A]l*n ' ht ("teorg 1471-^3, 
Chor 1473 fertig; Thurm von 1730- 38; 1821 f Kiuwölbung des 
Langhauses in Holz; das Kloster wurde 1505 begonnen, 1536 in ein 
Spital verwandelt. Ein außen sehr anspruchsloser Bau; Westportal 
mndbogig mit Mittelpfeiler, Sttdportal mit Madonnenstatue am Mittel- 
pfeiler; an West^ und Südseite Streben mit geschweiftem Dach, die 
Fenster mit Maßwerk, die der Nordseite erst später eingebrochen; 
Chor ans dem Seck geschlossen, hat Streben mit Fialenkrönung; 6 
Maßwerkfenster, eines durch den nördl. stehenden Thurm verbaut; 
Thurm ungegliedert, mit Ecklisenen und starkcjm Abschluljgesims ; 
oben rundbo^i^e Schallötrnungen und Galerie mit eisernem Geländer. 
— Innen je 5 achteckige l'feiler ohne Kapitelle; profil. Arkadeu- 
bögen scheiden das wenig höliere Mittelsch. von den Seiteiisch. Früher 
Trennte ein Lettner Chor und Mittcli^ch. Im nördl. ^«dtensch. die 
Empore des Graten C'lrieh, 3 netzgewölbte Traveeii mit 3 oiVenen 
Arkadenbögen auf 1 Freipftiilern ; letzte'rc Itaben gegen das Mittelsch. 
hin je ein Halbsäulchen mit Hn.Ml ilticua.>«jk-, auf welcliem eine Statue 
Steht unter schmucküin Uuldachiu ( i EoanijeliäkUf fehlen jcUt) , am 
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innern üewülbe schöne .'t-'ciiiuljbLi.'ine (Midier Akiki selbdritt, SL Joh. 
Bajit. und Ev., Petrus und Paulus); oben Maliwerkbrüstung', jetzt 
an anderm Orte angebracht. Das reiche und treffliche Werk 1479 
voll^det; l)etheiligt dabei ein Sohn oder Sehfiler Syrlins d. J. nnd 
ein 1. L. H. (vgl BXemm a, u. a. 0.). Der Chor hat noch das 
urspr. StemgewUlbe mit scnlpirten Schlnfisteinen ; rechts schön nni- 
rahmte Sediliennische. Sacr. zweistockig, nnten gewölbt (das obere 
Gemach früher j,Bibel*^ genannt und als Gefängniss der Geistlichen 
in Verwendung). — Vom Ereuzgang noch 3 Trakte erhalten , der 
4te mit der K. parallel laufende abgebrochen; 18H9 wurden die Ge^ 
wölbe ans^ebrochen ; Ansiitze noch da; schöne Maßwerkarkaden. 

M. An der Nordwand Fresco, neuerdings aufgedeckt und rest. 
(Endr 15. Jh.), den Stammbaum Christi darstellend. — !^c. Chor- 
gestühl (fhf'ihüeisc im Srhi/f) mit Relieftiguren, nebst rlurchbroclienea 
Ornaiiienttatt'lii auf den Z\vi-rbenwaii<i*en : an den Sif /t-n vidi' 'l'birT- 
und Meusi lieiitii;iiiclifH; Scheidebretter zwischen den einzelnen StaHrn ; 
das link.siseitige ^^t tt i tip-t von den Laienln iidern Conrad Zulner nnd 
Hans llaii 1498, das lechtcbcitige von Haus Ernst von J>öblingeu 
1490. — Votivtafel aus Stein, Relief: Jörg von Sachsenlieim kniet 
vor dem Bild der Madonna , spg. , Baldachin verdorben. — An 2 
Pfeilern Engel Gabriel und Madonna mit Kind, spg. Sculpt. — Epi- 
taph des Jankers Dietrich von Weyler 1507 im Krenzgang, schöne 
Figur; ferner Relief: Kreuzabnahme mit 5 Personen, goth., von der 
Ecke der Heusteigstraße 1867 hieher versetzt, verdorben, lieber 
andere 1879 gefandene Epit. s. WVH 1879, 236 ff. 

4. ev. Schlosskap. im alten Schloß ca 1560 geb., Oblongum 
mit polyg. Choransbau auf der sttdl. Langseite im spätesten gotb. 
Stil, 186Ü rest. 

(5. Neue rr. K'nrhen in Vorstadt Berg 1S53 — 55 goth. von 
Gaah; Johaunisk. I^iiO — 7G yoth. von Leins ; Garniaonsk. 1S75 — 7!) 
von Dollingert Uundboyenstü ; K, in Vorstadt Heslach rom, 1881 

von Wolff) 

(i. kath. K. St. FUjerhard von der Sulitude transferirt, 

im kiassicistischen Stil gebaut (s. Broi.stugey im Diöc.-Archiv 1884, 
;Jo f) dazu die Marienk. hochi,^oth. 1879 von Kgle (s. Anh.). 

(7. Von der JSOO abgebrochenen HeHigkreiizkap. (in der jetzigen 
Königsstrasse) einige Orttoniente bei Ileiddolj Taf. VIII, 1 — 4 
abgeb.) 

8, An 2 Haasecken am Markt Statuen: St. Florian und Matter 
Anna selbdritt, gat goth. — Im Hofe des Rathhauses in sp^. Wand- 
nische ein Oelberg in eigenthüml. Anordnung. — Im Rathhaassaale 
Statue des Heilands mit Inschr.: verlier bald tail danach sprich 
urteil. 
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Liter.: a) cur Stifts k. Heideloff, Kunst in Sohvabmi 16 ff ((Iruiiclriß 
und Abb. von Details); Klttmio Wß 40. 87. 101 — S; IWA Lief. Vilj Verbalt- 
ni«M WVH 1878, 190; Mosapp, Stifttk. in St. 1887; Sfidportal abgeb. in Dohm« 
Uauk.; über Stifter uuJ Künstler des Apostelthores StA Beil. 1875, ÖG f. 66 ff. 
87 ff: die (Jrafenstandbilder abgeb. IWA Lief. II. III; WVH 1884, 1R4 ff; 
Fortueul. 65; Uber den Lettner Arch. 1888| N. 6; (ältere Liter.: Besold üocuiuenta 
oonceni«ntia «oeL «oUeg. Staig. 1630; Tiodemann und Merkel, Stiftsk. 1798); 
über AUrc ht (loorp; WVH 18S0, 275 ff; StA ncil. 225. Die lauge In- 

sohr. der großen Glocke WI 1857, 10.S, ebenda die Inscbr. der Salvegloeko. 
A()08telthor pbotogr. Aafh. von Binnor in Tübingen. — b) zur St. Leonhards k. 
Heideloff a. a 0.; Klemm WB lOSf. 120; Chr. Kbl. 1669, 6; Uber den Oelberg 
StA Peil. 1875, 88; Ahh. bei Hcidoloff; Wagner, Krenziguncr'frruppen (Festschrift 
der tecbn. Ilocbsobule ku Darmst. 188(>!; GrundriiS Chr. Kbl. 1867, 10; Pbotogr. 
Attfio. des Oelbergs von Sinner in Tübingen. — e) xur Hospital k. : Ueideluff 
a. a. 0.; Cbr. KbL 1881, 122; Klemm VTB M, 103. 114; UniadriA Chr. Kbl. 
1867, 10; Uber die aufgefundenen WaiidmalertMcn Chr. Kbl. IH'^S, 15 f; über dio 
Urabsteine WVH 187», 236. — d) zur S c h I o Ij k. Chr. KbL 1886, 4y ff (mit 
Qnmdriß uad Abb.); JobftnniU. Cbr. Kbl. 1867, l ff; Deakscbr. 1877; Garnieonsk. 
Denluohr. 1879. 



Oberamt Stuttgart. 

Beraliausen ev.E. 1475, Langhans stillos verändert; Chor noch 
spg. Maßwerkfenster; Thurm massiv, mit ScbießsehartoD; der Seckige 
Aufsatz von 1680. Kl. Alte Glocke mit Ev.-Namen. 

Bonlanden ev. K. spg. 1636 und 1750 umgestaltet und verdor- 
ben. Der massive, hohe Thurm steht westlich; sein Untergeschoß 
bildet Vorhalle mit Kreuzgewölbe, tiefproiilirteui äußerem Portal und 
spitzliug. Eingang in die K. Oben hat der Thurm unschöne Maß- 
werköffnungen mit gedrücktem Bogen. Am Schiff noch wenige Maß- 
werkfenster, am Chor mehrere von znm Tlif^il schlechten Formen. 
Chor Netzgewülbe ohne Strebei) Sc. Unter der Kanzel alte stei- 
nerne Sculptur: eine nackte Kindestigur. -- An der Or^elenipüre 
groLieh altes Crucili.x wohl noch frühg. (Hippen der Jlnisf hfrvor- 
(jchoben, grofiscs Lendeniucli , Füsse einzeln (fenafflf , Körper ^eiL- 
loärts ausyeboyenj. — Auf dem Thurm noch alte llulztii4ur, verstüm- 
melt, nicht mehr erkennbar. Kl. Alte Glocke mit Ev.-Nanieii. 

Bothnang ev. K. spg. unbed. ohne Chor, mit Dachreiter von 
1754. Noch einige tief gekehlte spitzbog. Fenster ohne Maßwerk. 
Kl. Kleinere Glocke 1678 (Johann MdeMar Mmst in München). 

Deii^rloch ev. K. spg. unbed., sehr verändert Chor wahr- 
scheinl. 1621 bei Vergrößerung weggebrochen. Maßwerke ausge- 
schlagen; nocli ein rom. Fensterchen und 2 Portale mit Ueber- 
stabungen; Thurm steht westlich (LeinSf Ihnkscfw. 16), 
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Echterdiiij^oii ev. K. 15. Jh. Am Schiff, (\m veriiiulert wurde, 
noch 2 üut <?oth. Äraßwerkfeiister; Chor überragt das Scliiff, li:it 
Streben mit geschwi-ittem Absriilnli, sp«:. Alaßwerkfenster und Sierii- 
frewi'dbe auf Conssuh n mit !iru>tVälderii der rroidieteu iind Spruch- 
biliKlerii ruhend (Schhisf:itt'in(' St. Barbara, KütJmniui, Madonua). 
Kechts mit Stabwerk ein^et'alUf Sedilieniiische, durch \veb*he spüter 
eine Thüre «gebrochen wurde. >acr. hohes Xetzgewölbe, Lavabonische 
und im linken Eck noch eine Altai mensa, anf 2 Seiten in die Wand 
eingelassen. Tburm quadratisch, anSädseite Inschrift: ano dni 1439 
i(n) die marcell(i) . et i(n)cepta e(st) tnrris ista. ain tum bin ich ; 
mai(8t)er hainrich machet midi (Klemm WB 117. 133). Äufbaa von 
1881. Sc. Am Chor zwischen 2 Streben ein Gewölbchen gesogen 
für Oelberg (von einem Meister E. JB. U50--1500. Klemm WB 
130); letzterer nicht mehr vorhanden. 

Feuerbach ev. K. 1789 und 1884. Thurm noch frühg., Unter- 
geschoß nalitgewölbt mit fiühg. Fensterchen. Sc. Alter Beckiger 
goth. Taufstein, groß, ohne Ornament. 

Gablenbor^? ev. K. Chor spg:. mit Streben und Maliwerkfenstern, 
uiciit tiewid^r. Kl. Glocke 1()23 (Wolftf. X( iiihart). 

Gaisbui'^ ev. K. In84 unbed., einige maüwerklose Spiubogen- 
fenster. Sc. sj)«:, llolzsculptureri. 

Hartii.'nisen ^v. K. 183(i. Kl. Kleine Ciiocke Ev.-Nameu löll 

iieumadon ev. K. St. Ottilia (?) 149iJ, verändert. ( hör Streben 
und einige spg. Maßwerkfeiister , innen tiachgedeckL Ivi. Kleine 
Glocke: sancta Ottilia ora pro nobis deum 1480; größere 1GG7 (Uam 
Jakob Ernst in EssHiKjen). 

Kemnath ev. E. spg. mit polyg. Chor; neben veränderten Fen- 
stern noch maßwerklose spitzbogige; ganze K. flachgedeckt, nur 
siidL Sacr. hat Bippenkreuzgewölbe. An Sudseite Portal mit Stab- 
dnrchkreuzung; daneben eingemauert ein altes viell. noch rom. Re- 
lief: Lamm Gottes mit dem Kreuz. 

3Iöhrin^oii ev. K. St. Martin 1855 (Leins). Von der früheren 
spg K. erhalten der Chor, die Sacr. und der Thurui. Letzterer am 
Westende der K. , 14()4 \m\ Haus iJöblinj>:er geb. (oben nru) , sehr 
ums'^iv. an? srhr.ncii <,>nadern. Das riiterirt^^choß kreuzgewölbt, das 
\\ f^Tportal die.M'.^ '«t.^t llOsse^ neu, im Tyuipauon altes, gnt^roth. Re- 
lief St. Martin; da- 2\v Thiirmgesclioß ist ebeiif. «rewolht und auf 
einer in der Mati- rlirke «iufiilirten Weudeltrepp»- erreichbar; di. 
Festigkeit des Thurm.- diente woitl fortitieatori^-rht ni Zweck; auch 
der Khuf war früher stark uuiuuuu ii. l>er schöiit Olior hat Stre- 
biMi, spg. Maßwerk fenster; innen iiuhe . lichte sterngewüll>te Halle 
(Schlusssicine : \Vni>ifcn mit lHi4 } ßi^chvt mit Kuui, wohl Auyuötui, 
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I*ictü, Kathnrhid). Sacr. uördl. iietzgewölbt. In di\s QuerhaiB des 
Neubaues eiiif^eiuauert ein altes rom. Portal. Sc. Goth. Tuufsieiii, 
IrrK'ioiM- Ful), Heck i r T\e«rl — Die alt*' Rteiukaiizrl aus Kiuem 
Siüiu ijiiL tM«rer!th. Oi uaiiieiit (Mi^vhiuui von iioih. und Meit.) in der 
Sacr. aufbewahit. - Von den alten gotli. (MiorstUhlen Tlieile in einem 
neuen Stull l werk roin. Stils wieder verwerthet ( WangcHsläck mit 
Flachrelief: littkr mit Spruchband). Kl. Glocke 1468 Ev.-Namen. 

L L t 0 r. : Kluiutu WU 89; Leins, Denkschr. Ui Tafül 5; Pfuft , (ieticliichte 
vonM. 18&4; Kam Gedtichtni« der Biow«ihttng der nemn K. sa M. 1855; in den 
beiden lettteren Abb. der alten und neuen K. 

Mosberg ev. K. 1563, verändert 1682 sehr unbed. ; Chor recht- 
eckig, Krcnzf^e wölbe mit Wappen. 

Ohersieliiiingen spg. Kap. profanirt , polyg. Schluli, noch ein 
^tabwerksthürchen und spg. FenstermaÜwerk. Kl. Glocke von löll. 

Plattenhardt ev. K. (St. Anto)iinus, ÄHtholianm F) ca loCK), 
1800 rest. (Leins), ^'hnr ans dem 8eek geschlost^en, Streben, Netz- 
pfewülbe, in die Wand \ Hrlanfi'ii(l , und sult. Mabwerkl'enster von 
theilweise hässlicher Form. Schill Mi)lziunuengewülliL' utid Fortale 
mit Stabdurchkreuzuugcu. Sacr. nör<ll. am Chor, schönes Netzj^e- 
wölbe. Sc. Im Chor schönes spg. Cruciü.\. — Alter runder Tauf- 
stein, unförml. — KI. Größere Glocke Ev.-Namen 1508. Goth. Kelch 
des 15, Jh. (Abb. Chr. Kbl, 1859, 186); Sseitiger Fuß mit gra- 
virten KreazmedaalloDB , am Knanif Maßwerkornament; ein zweiter 
ebenf. von schönem Bau, verunstaltet. 

Plieningen ev. E. St. Martin, einschiff. rom. K. des 12. Jh. 
mit Chor von 1493 und Westthnrm. Das rom. Langhans, dessen 
Fenster und Portale theilweise verändert und vermauert wurden, 
zeij^t an den Seitenwänden reichen Schmuck und sorgt", iiliederunj;:. 
Die W.inde selir massiv, aus schönen Quadern ; das südl. Hauptportal 
(rrrmaucrf ) umlauft der Sockelvvulst; im Tympanon ein Kreuz in 
einem Kreise. Die rnndbog. Feusterchen zieiulicli lioch ohm in etwas 
zurücktretendei' Mauertläche , so dali in der Höhe der Fenhlerhiinke 
ein lit iader Sims entsteht; aui die.-ien sitzen die Käsen von hübschen 
WandbiUilchen auf, welche zwischen den Fenstern zum iluiidbogen- 
fries über den Fenstern emporlaufeu und auf Kapitellen mit Schilf- 
biatt-, Knollen- oder Schachbrett-Ornament je den 5ten Bogen des 
Frieses aafnehmen; die andern Uogen haben Consolen, theilweise 
mit Menschen- und Thierköpfen. Ueber diesem Fries ein eigenthiim- 
iich antikisirendes Gesims mit Architrav nnd weit ausladendem Kranz- 
gesims; an letzterem 9 regellos vertheilte naive und roh ausgeführte 
Flachsculpturen, theil« bibl. V'orvvurfs (Adam und EvQt Kains UrU' 
■Irniford, David und Goliath, Simson mit dem Löivcn, auch St. Mar- 
lin den MmUal tiwilvnd), theils Erzeugnisse der Laune des Bildners. 
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Dnr Thurm bildet Vorhalle (Portal 1518; Thurm wohl älter). Innen 

das Sehili' fliicli?:edrckt ; Cliorbo-ien rund and profil., ruht auf Kiuniifer- 

presiiiis mit Zahiistlmittornament. Der spg. Chor mit SUeben liat 

MaLWvt'rkfenster, Neizue wölbe auf Consoleii (mit Engelsßffuren , St. 

Michael mit Wape, andere mit Leide nmv er kzemjen, auch ein Dudcl- 

sackhläscr), Schlußsteine St. Martin und Symbole der Evangelisten. 

Sacr. hochgewölbt mit sp<^-. Maßwcr kfensteru. Kl. Große Glocke 

1582 (Martin Miler von Ksdhiiien). 

Liter.: M a u o b , Abb. I y f, Tafel ä (uuliera Ans.) ; Leins, Oenktehr. 
16 Qrondriß Taf. fr, &; Abb. der AuDeBmit« aueh OAB ; Klemm WB 13 &; 
Ott« n»m. Bank 420; Dohm« Baak. 80; Uager rom. Kbaak. 49. 

Rohr ev. K. goth., Iö88 erweitert, sehr unbed. Chor im Thurm 
gewölbt, spitzbog. Fenster. Kl. Glocke goth. ave maria — benedicta; 
2te 1503 Pantlion Sidler von EßHngen. 

Scharnhausen ev. K. spg., verändert; Chor aus dem Seck, hat 
Streben, spg. Maßwerkfenster (a/urf einer Fensterbank liegendes Thier ^ 
verstümmelt) und innen die Rippenansätze fürs Gewölbe; derTriumph- 
bojjen später ausgebrochen. Sacr. nördl. kreuzgewölbt. Sc. An der 
Empore lebensgroßes Cruciflx mit Maria und Jobamies, gute spg. 
floksculpturen. 

Stpinonhronn ev. K. 1839. Thurm alt von 1470. Kl. Größere 
ülockc goth.: maria hilf und ?]v.-Namen 

Untorsielniin^en ev. K. St. Martin 148!); Thurm massig, 4qna- 
drat. Geschosse, Uebcrgang ins Seck, üben neu; Untergeschoß kreuz- 
gewölbt, bildet Vorhalle mit goth. Portalen ; Südportal des Schiffes 
Stabdiirchkrenznugeu ; Langhaus spitzbog. Fenster ohne Maßwerk. 
Der jetzige Chor, von gleicher Breite mit dem Sclilff, ist spftter. 
Sc. Anf der Bühne sehr verdorbene und verstümmelte gute goth. 
Scnlptnren : Crncifixns nna Madonna (oder andere Heilige) in knien- 
der Stellung, Arme über der Brust gekreuzt. — Einf. Scdiiger Tauf- 
stein auf 4eckiger Basis, wohl noch goth. 

Vaihin;>:en auf den Fildern ev. K. 1858 (Leim); Chor und Unter- 
theil des Thurms noch vom alten frühg. {1580 veränderten) Bau; 
Chor hat Streben und schnulle Maßwerkfenster, innen Kreuzgewölbe, 
K'ippen auf Consolen [Eutfel mit Leidenswerkzeugen) ; Thurmunter- 
jit'schoß Kreuzg«nvö!be. (Grandriss mit Hervorhebung der alten 
Theile und Ai'snh/ <!'-r ifixfir K. hei Leins Denksrhr. '27, Taf. 7). 

Waldenbucli ev. K. Sr Vitus 1007 von Schickhardl im zopf- 
gotli. Stil gebaut [tnrrkiriti 'lni hr^oinl, rs die Fat^adc). Thurm nnn u 
noch alt, goth. l'utergeschuß KreuzgcwölVM'. Kl. In Sacr. altes goth. 
Kelclileiu mit Oblättrigem Fuß und großem ivnauti. Glocke 1458. 
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Sulz tiv. K. St. Fabian und Sebastian 1513 -15, .Schiff stark 
verändert, Maliwerko der Fenstt i- ausj^esclilaf^en ; Chor Streben und 
Feustermabwerke von zum Tlnil schlechten Ft)iinen. Der Tliurni 
der K. westlich vorgelegt, 5«tocki^ , hat oben Maliwurkürtnuiij^en, 
unten rom. Reste {schwer Itserliche Inschr., Sculjjturen : 2 gelUiyelte 
Drachen, FraUen); das Untergeschoß mit 3 SdtenOfitanng^ Mldet 
Vorhalle. Chor mit Stemgew91be (ScMussskine: Madonna, MuUer 
Anna selMriUy Kafharimt Fafnan und Sebasiim, Steinmetgjseichm 
mit dm Buchst 8, W,), die Kippen aaf ConBolen, vorn anf zum 
Boden lanfenden Diensten; in der Chorbofl^enecke Hnndthorm, Auf- 
stieg in das Archiv fiber der Sakr.; letztere gewölbt (ScMusssteine 
Bosettc und ein Kopf), M. Glasgeinälde : Abt Alexias von Alpirsbach 
kniend mit Wappen 1513. Sc. Goth. Taufstein, geht eigentümlich 
ans dem 4eckigen Fuß ins Heck, relietirtes Maßwerk am Becken. 
Spg. Kanzelstiege ans Stein mit durchbrochener Muljwerkl)rüstung. 
Im Chor Epit. der Anna von Hohenfreroldseck 1528, guter Uronce- 
gnß mit Ken. -Motiven , in Stein eingelassen. Sakr.-Thüre mit ein- 
gegrabenen goth. Ornamenten. Kl. Thürring ünd SclilüLlschild (fieser 
Thiire gut Ii. Grolie Glocke ca ICOO (3Iichael OcaUr t in von Freuden- 
Stadt); kleinste 1(356 (Klemm WH IH',). 

Aistai^ ev. K. 1768, Chor und Sakr. 1 IUI uluie Streben, Maß- 
werk und Gewölbe. Sc. Einf. goth. Tautbteiu im Thurmgeschoß. 
Kl. Alte Glocke mit Ev.-Namen. 

Bergfelden ev. K. sehr ansehnlich 1513; am Schiff noch ein 
goth. Maßwerkfenster; der Chor ohne Streben, von sehr starkem 
Mauerwerk, mit spg. Haßwerkfenster; Stemgewölbe, in die Wand 
verlaufend (Schluss^eme: Christophorua , Johann. Bapt, Sebastian, 
Hemigius, Madonna, Wappenschild mit Steinmetszeichen 1514). An 
den Kreuzungen rings um den Schlußstein des hl. Remigius ß kleine 
Wappenschilder mit Buchstaben: J. K.; M. W.; W. A. ; B. M.; 
J. A. ; M. J. F. Sacr. kreuzgewölbt; Thurm westlich, Gstoekig, 
nuten Schießscharten, oben Maßwerköffnungen, an den Ecken Wa.sser- 
speier, Satteldach : rntergeschoß Vorhalle, auf 2 Seiten offen, früher 
gewölbt. Kl. Arn llaupt|tortal einf. altes Beschini:-, f^roße Glocke 
40 Ctr. : o re.x glorie chrisie veni cum pace. OsaJiua bin icli Klein 
von Kottweil gos mich 1527; 2te und Üte 1401 Ev.-Namen älter 
( WI 1S41, 199). 

Bernstein Staatsdomäne, früher Jvioster der Eremitenlaienbruder 
voiü Ui'deu des kl. FraiiZiakus ; das noch stehende Gebäude 172<J 
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beendigt, uiil kieuznahtgewölbten (Tänzen; die K. 1732 von Joseph 
Feuerstein vou Rottweil iiu Roccocostil geb., prof. Kl. liii Kl. uoch 
alte BodenÜieße. 

Bettenhausen kath. Kap. St. Konrad, schmal mit Sseitigem 
Abschluß fruhg.; über Portal 1460; schmale MaßwerkfenstercheD. 

Bittelsberf? ev. K. 1746; Thurm unten noch alt. Sc. Sehr 
schöner guth. Taufstein, 8eckig mit hübschem. Fuß, der Kessel mit 
Maßwerk verziert. 

ßiiis<Iorf kati). K. St. Markus isaö, Thurm noch gotb. KL 
Große Gloke: 1507 gos mich Jos. Eger von ßitUngen; 2te : o rex 
glorie veni cum puce und Ev.-Nnnieii. älter, 

Boll ev. K, gotii., stark veräiulrrt ; Chor kreuz}?ewölbt, im l'iiter- 
geschoti des sehr inasHifj^cn Ostthm ius , der oben MaliwerkuliiiuugeH 
hat. Sc. Eint, beckiger goth. Tautstein, ohne Ornament, FuÜ ver- 
letzt. 

Brittheim ev. K. 1859. Sc. Sehr gut gebauter goth. Taufstein, 
8eckig, am Kelch mit schönem Maßwerk verziert. 

Dornhan ev. K. goth. mit rom. Resten, mannigfach verändert, 
zuletzt nach einem Brand von 1718. Ans der rom. Zeit noch der 
untere Theil des Thurms, der westlich ins Langhaas eingebaut ist; 
das kreuzgew51hte Untergeschoß oifaet sicli in einem Rundbogen 
gegen die Kirche; anf der Südseite des Langhauses ein rom. Rund- 
bogeiifensteiidieii. Das Schilf ziemlich breit, seine Mauern spiiter er- 
höht; noch einige Maßwerkibnster. Am Chorbogen noch das Gesims 
des einstigen rom. Bogens zu sehen, der nach Erbauung des statt- 
lichen hohen Ciiors durch einen hocligesprengten ersetzt wurde; Chor 
Strfdicii. M.tlnverklensrer, schi>iifs Netzgewrdlu*, die Rippen auf Fratzen- 
köpfeii, rechts ganz einfache Sedilienni^t lic ; Mauern und Gewölbe 
baulich M'lir dtdect, letzteres durcl» ein >< hrtckliches ITr.l/.^'-i l iiste ge- 
stützt. Sacr. nördlich mit guten .MaÜwurkfunstern; auf eiueui Fenstei- 
sims ein Löwe, der Wasserauslauf des Lavabo ein Menschenkopf. 

DKnreniuottstetten ev. K. 1745. Kl. Große Glocke: Got allein 
die Er zu Stuttgart gos mich Friedrich Keßler 1563; 2te Ev.-Na- 
men alter. 

Hopfau ev. K. 1497 mit rom. Resten, Chor abgebrochen; am 
Schiff noch einfache Portale; in der Mauer noch rom. Sculptnren, 
Thier- und Mensel lenköpfe. Sc. Taufstein mit rundem Becken, das 
mit relieftrtem Maßwerk gesciimiickt ist. 

Isiii^jjou ev. K. goiii., 1824 unigest., die Maßwerke der Fenster 
ausgeschlagen, Tiiunu nördl. am Chor, noch rom., Cntergeschoß rom. 
Fcfister, das oberste Maßwerköffnungen. <-"oth. Ciior mit 3fach ab- 
fj;^cstnften Str»'li«Mi, Netzgewidbe auf Consoleii mit Hrustbildern (Schfuss- 
ölv^tv Aytiu^ dci Wuf^^cHj , ilaßwerkleuster. M. Lie Fresken 
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der K. vertüncht ; an der Holz JeckiMiiterossante gotli. Beinaluui' mit 
Arabesken und Rankenwerk und Tliiennotiven aus dem ir>. Jh (M'hr 
(läsfere Farben L Sc. Spg Tautstein und Steinkanzel (Jlol .anstrich). 
Kl. Glocke mit Ev.-Namen und o rex p^lorie cluiste in f?otli. Maji.; 
die beiden andern in ^oth. Mirui. : eli eli lema Babathoni deas meas 
Ut qnit il(*r*'li<j-nisti iiit; (Arrh/r /,>'cW.V. f f). 

Kirchher/^ bei Renfrizliau>;(!n , Staatsdum iiic , friilier Aiiprnsti- 
nerinnenkloster, um 1280 i^effriindet; der Jetzige Hau hiUlut mit iWv 
• K. ein jrroßes Viereck, dessen \Vestflü};el von 1788 stammt; am 
südlicben und nstlicben nocb Reste des alten früli}?. Baues, besonders 
der Maß\v<jikarkaden des Kreuzgan}.''s ; zum südl. Flüg-el }reiiitrte ur- 
spr, die jetzt an der K. angebrachte Portalliinette mit Agnus dei, 
Eichenlaub and Thieren {Löwe, Schwein ^ Dock); den nördlichen 
Flfigel bildet die sehr große nnd reiche, ein Rechteck darstellende 
Kirche von 1688 (Barockstil; geh, unter Leitung des P, Älejcander 
Brachen von Wesel), mit westlichem Nonnenchor; der eigentliche 
Chorranm wird durch 2 sehr große Altilre , zwischen welchen das 
TriomphkreiH! hängt, abgegrenzt. Sc. Vom gleichen Stil Kanzel, 
AltHre, Chorstühle, reich geschnitzt; am besten die CliorstUhle im 
Nonnenchor (Sehwäb. Krön, i.s's^ Beil, löJ). 

Leidriugen ev. K. St. I'etrus spg., hübscher Chor im Unter- 
geschoß des Thurms, spitzbog. maßwerklose Fenster, prächtiges 
Netzgewidbe auf Consolen iiiif lirnstbildern dpf Apostel Sehl n.'ixfif rinn 
Schwpis><f/frh. Pctnis). Tin Srhiff spjr. Fenster und Tliiire. In der 
Sacr. nnrh I ;iv;il)nnisehe. Sc. Schöner Taufstein Ren., nicht lioli!. 

Leinstetten kath. K. St. Stephan r^pf? : Maßwerke in den 

Fenstern, Chor und SchifT flach gedeckt; Sacr. louneugewölbt, wie 
trüber auch das Untergeschoß des Thuiai.s. Sc. Taufstein groß, 
Beckig, mit reliefirtem Maßwerk, lialb in den Nebenaltar eingelassen. 
Auf dem Marieualtar rom. Holzsculptur, von der VVallfahrtsk. Unter- 
brttndi hieher versetzt; Madonna sitzend, mit schönem frühlichem 
Gesicht, in schlichter Gewandang; das Kind neu. Im Pfarrhaus Sc. 
St. Sebastian spg. mit schönem Lockenkopf; spg. Madonna verstfimmelt; 
Palmesel aas der Zopfzeit. Epitaph 1660 mit Relief: Hans Marx 
von Bnbenhofen und seine Ehefrau knieen vor dem Crucifix, Ren. 
Kl An der K. einige Eisenkrenze. 

Marschalkenzimmern ev. K. urspr. goth., nichts altes mehr als 
ein Fortal mit 1512. Sc. Gotii. Taufstein, Kelch eigenthüml. mit 
scolpirtem Geflecht imm^ i:on, Fuß neu. 

Miihlheini a. Hach ev. K. modern. Kl. (iroße Glocke in s. Lux 
Marx Mattheus Johannes Fr gos mich Pantleon Sydlei- im XV hun- 
dertsten .Tari kleine Ev.-Namen und o rex glorie christe veni cum 
pace, älter. 
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Reiifrizhaiiscn ev. K. 1725; Thurm rom. mit gebuckelten Qua- 
deiTi, Aufsatz 1574. Kl. Kleine Glocke: Ana Maria hais ich, was 
ich gutes hab ib«^rfrel< ich 1482. 

Rosenfelfl fv. K. St. .Anna urspr. gotli., granz vcrflndert; Chor 
im UntergeKclioli des Thuniies, gewölbt. WcBtlicli oine Art Paradies 
oder Vorhalle in spg. Zeit vorgelegt, mit Piiltdacli nnd 2 Streben 
mit Fialenkröining an den Ecken; sie ist quadrat. und schmäler als 
die Westfront; spg. Portal, innen Netzgewölbe auf Consolen mit 
Wappenschildern (Schlusssteine Schweissiuch und Wappen); außen • 
in der sfiddetl. Ecke mndes Treppenthfirmcben mit Wassergpeiem. 
üeber dem Portal in die K. Bildniache (j^^ ^» Krewf dorm). Sc. 
Ueber der Sacr.-Thfire spg;. Steinstatne St Sebastian. El. Glocke 
goth.: ave maria gracia plena; 2te Ev.-Namen nnd o rex glorie 
Ohriste. 

Rothenzininiern ev. K. St. Nicolaus goth., verändert; Ohor im 
Untergeschoß des Thurms. Kl. 2 alte Glocken mit Ev. -Namen. 
Si^Tiinrswan^en ev. K, 17S8. Kl. Glocke 1531 verbum domini 

manet in eternum. 

Trichtinj»:on ev. K. nrspr. goth., ganz verunstaltet; Chor im 
üntergescholj des Thurms ; Sacr. kreuzgewölbt. M. 2 Glasgemälde 
von ni52. 1654. Sc. Goth. Taufstein. Kl. Glocke 1478; 2te itlter, 
Ev.-Numen. 

Vöhringeu ev. K. St. Petrus, Lanj^hans 1774 ; Thurm mit spg. 
Haßwerköffnnngen birgt im frühg. Untergeschoß mit Kreuzgewölbe 
auf Consolen den Chor; flröhg. Schlitafensterehen nnd ein später 
eingebrochenes größeres. S c frühg. Tanfetein 8eckig, der Fnß mht 
anf Thieren, 8 an den Ecken zusammenstoßende Best^ mit 4 Kö- 
pfen. Kl. Sehr große Glocke nnd eine kleinere von 1486; kleinste 
alter, I>\ -Namen. 

Weiden ev. K. urspr. Kap. zum hl. Kreuz, rom., goth. verän- 
dert; im Untergeschoß des mächtigen OstMiurnif? der Chor, in den 4 
Ecken roni. Säulchcn. Alte Mensa. Kl. Alte Glocke Kv.-Namen 
und: n ^]or\e rex; die andere: titulus triumpbalis salvatoris Jesus 
Nazarenus rax. 

Wittershauseu ev. K. reicht in die rom. Zeit zurück ; das 
kreuzgewölbte Untergescholi des Thurms ist (^hur. Sacr. tonneu- 
gewölbt mit rom. Fensterchen. Kl, Alte Glocke mit Ev.-Namen. 
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Tonnaiiff kfith. K. St. (iallus 1,N),s Tlinnn bis /um Be- 

^'mu des Hecks L-'otli . tlcr obtTo Tlieil nach lUitzschlni:- 1702 tion, 
üiitergescholj krt'uzf<ew«tlbt lUppni auf Knvish iiit-n mit Fmln u) 
ist Sacr. Kl. Schiniedeiserne Wandleucliter , 18. .Iii., ^y\i. In der 
Spitalkap. kleines Flügelaltärcheu , die Geiniilde der Flü{?el (aasstn 
SdHisHim, Josef, innen Madonna, Antonius auf Goldyrund) alt, 
Bpg. — In der Sacr. der St Georgskap. 8 goth. Statuen: Madonna, 
Ottilia, Biscbof mit K., verdorben. — Vor der Stadt Kap. St. Anna, 
interessanter spg. Backsteinban ; Chor und Schiff haben Maßwerk- 
fenster, das Westportal Eselsrücken; Schiff von hübschem Netssge- 
wölbe überspannt; Chor schmJller, Chorbogen dreieckig abgeschrägt; 
Netzf^ewölbe auf Consolen (Schlu^issfein St. Anna); außen hat das 
Schiff aufs Eck gestellte Streben, der Chor eigenthünilicherweise nur 
Lisenen. Kl. Glocken 1702 im l^rarid geschmolzen; die jetzigen 5 
von 1705 (Andreas Aporta von FeJilkireb und Johann JBapL ürt^t 
in Lindau) mit schönen Ornamenten und Reliefs. 

Ailingen kath. K. St. Job. Bapt. spg. . Schitr 1025 und 1846 
vergröLiert und veriiiidert; Chor Streben, nialjwn-klnse b'enster, Netz- 
gewülbe (Sclda666ltine Sckweissfuch, St. Joh. UapL, Agatha); Thurm 
nördl. am Chor, frühg., sehr massiv mit hochgezogenem Satteldach 
mit Staffelgiebeln; Untergeseboß kreuzgewdlbt ist Sacr., oben spg. 
Maßwerköffnungen. Nördl. am Schiff Kapellenansbau von 1625. Sc. 
Waodtabemakel , Krönung mit geschweiftem Bogen , im Bogenfeld 
Schweißtnch. Pieta ca 18. Jh. gnt. Kl. Kleine goth. Cylinder- 
monstranz von einfachem Bau mit PyramidendAchlein , als Krenz- 
partikel verwendet, nicht fein gearb. Die Sonnenmonstranz bat sehr 
schönen Fuß. Spg. Prozessionskreuz mit Medaillons der Klehrer 
und Ev. in den Vierpaßenden ; Crucif. Ken. Glocke von 1218 um- 
geg. 17()5. (M Dir. Plafondtfemälde, in Od auf Leinwand , mit 
Semen aus dem Lehen dr> Täufers, 17. oder IS. Jh. in Compos. 
und Frirhr zum Theil tini.j i Archiv 1880, III; Sambeth, Glocken 
der rfarr<jtm. A. Friedrtch.sh. 1874.) 

Brochenzell kath. K. St. Jakobus aus roni. Zeit, 1B21- verän- 
dert, zeigt noch Reste eines Rundbogenfi iese.s ; Tliurm war im Unter- 
geschoß tonnengewölbt. Sc. Einf. aber geschmackvolles Gestühl mit 
Schnitzerei von 1624. Kl. Krenzpartikel massiv Silber gute Ren., 
in den Vierpaßenden Medaillons der 4 Ev., welche gleich den Sym- 
bolen beflttgelt sind; befestigt in einem Holzpostament mit 2 silbernen 
Figürchen Maria und Johannes. Beli^niar in Form einer Trinkschale 
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mit 2 Henkeln, in deren Mirte die kleine Kapsel mit der lieliiinie 
de craneo S. Sebastiani aufgebracht ist; Silber, sehr feine Reu.-Or- 
nanaentik; ital. Arbeit, Geschenk des Papstes Urbans VIII an den 
Dentschordensritter Johann Werner Hnndtpiß von Wolframbs 1636. 

£riaktreh kath. K. St. Maria Bpg., 1666 veHlndert; Chor hat 
Streben nnd noch 2 Maßwerkfenster, das goth. Gewölbe ansgeschla* 
gen, flacbgedeckt; Thnrm nördL am Chor, nnten iHQig., Untergeschoß 
krenzgewölbt (die IRippen auf Fratzen) ist Sacr. ; oben spg. Schall- 
öffnnnfren, Aufsatz neu. Die Fenster im Scliiff abgeflacbt. M. Reste 
8pg. Wandmalereien im Clioi (Moses scliUujt an den Fdsen, Gcsetz- 
(fphnufj auf Sinai; nur durch Spruchbänder geirennt). Im Chor 
Glasmalereien, Mitte 15. Jh. (Ge^^ch. des Kren :ps. 3Iadonna, Sf. Joh. 
Bapt., Agnes, Fnnuhr Mrntffoii). Sc Wandtalx'i'iiakel spji'. ; an dem 
einf. Unterbau 3 Nischea liiv Statuen (Maria und Johannr-^. die 3te, 
Erhärmdehild , /rJdt) ; zu beiden Seiten der Ni<rlie Enüel auf Con- 
solen; 'l'iiiuclieü mit frekreuzten Eisenstäbon ; Krüntuij^ zerstört. 
Zieml. Heiclitliuui an alten lüldwcrken; aulien an der K. goth. Mad.; 
an der Wand des Schiffes frülig. Madonna, selir schön ; eine 3te an 
der Chorwand ca 14 Jh. gnte Qewandong, Kopf schlecht; anf der 
Bühne Pieta frühg., treifl., aber in Stücken; Beste von andern Sta- 
tuen; Vesperbild Frühren. In die Wand eingelassen Opferstock mit 
schön oraamentirtem goth. Beschlag. Kl. Frühg. Prozessionskrenz, 
in den Vierpaßenden Mt.laiUons. Glocke, eine frühg., eine goth., 
3te 1595. Keliquienkilstcben ausKnpfer und vergoldet in Form eines 
Häuschens, frühj?., mit schönem gravirtem Laubwerk und treffl. Ni- 
ello-Mf'daillons, auf dem Dachfürst cvlindrisrhe Kapsel ; die Reliquien 
in einem ausgehöhlten Holzblöckciien (Archiv 1880. 110; Bodms.- 
Vrrrhi 1874 , 5r> ; Sculpturen vielleicht von Meister Friedrich 
Sclnanim in RavcHshurg 1450 — 1500 Jelst in der Lorenzkap. in 
Rottweil Nr. 6. 8. 154). 

Friedrichsliafeii 1. kath. \i. Sj. Nicolaus 1750; Chor urspr. 
goth. mit Streben, nmgeb. Alt noch der nördl. stehende Thurm, 
üntergeschoB kreuzgewölbt, hoch, war Sacr.; ein angebautes Tr^pen- 
thürmchen führt ins 2te Geschoß; oben Satteldach mit Dachreiter 
neu. Sc. Auferstehungschristus goth. Das Chorbogenkreuz Sen. aus 
der abgeg. Heiligenkreuzk. Kl. Prozessionskreuz vom Ende des 15. 
Jh., versilbertes Kupferblech, reich ornameritirt (Archiv 1886, 102), 
— 2, ev. Schloß k. St. Andreas, K. der ehem. Propstei Hofen, vom 
Kloster Weingarten 1695 ff aob., imposanter Bau in geschmackvollem 
Baropk; die von '2 ThürniHn tiankirte Westf'a^aile von kräftiger und 
ruiiiger (Tliedprim;^- ; das [iinerp einscbilti^-, t(»iiiieii^(nvi>li)t mit Seitcn- 
kapellen uml darüber laiiltMuler Galerie. \ on ganz lu'>oii{l('rer Schön- 
heit uud meisterhafter TecUaik siud die sehr reichen ätuckatureu der 
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Decke. Sc. Cliüigüstülil ohne Dorsal, mit durclibi ochener. mit Enj^els- 
figürchen diuclivvoViener Krönung von feinen Barockloniien. — M. 
Im Schloß Glasmalereien aus verscbiedeneu Klöstern ( bes. Alpirshach; 
vgh: Mayer von May er f eis, die Q-lasm. im ehem. Kl. Hofen jetsig. 
Besidens, in Bodensee-Ver, ISB^t 4J3 ff), — 3. kath. Spitalkap. 
zur bl. Dreifaltigkeit, einf. spg. Baa mit Sseitigem Abschluß. Sc. 
Flfigelaltarchen Bpg., Uittelbild Dreifaltigkeit, Flügel bemalt, Werke 
der leibl. Barmb., nnbed. — 4. kath. Kap. St. Georgen beim ebem. 
Kl. Löwenthal; einf. spg. Kap. mit Sseitigem Abschluß. ])C. Wand- 
malereien aus der 2ten Hälfte des 16. Jh., rest. durch Koll) 1882 
{Kreuztra(juny, Kreueigungt Sremahnahme, St. Donunikus, Katharina 
und Portraits des Johann von Bnrenshurff und der Thueta von 
An(i''lher(j, Stiftern). Das Altargomiildt^ St. (loorg- mit dem Drachen 
fechöiie Frühren., rest. 1882. {Samöeth, Gesch. des Kl. Löwenthalf 
Diöc.-Arch. IS 8 5 f). 

Gattnau kath. K. St. Gallus 1788, Tiuirm spg. (Hafen, Gatt- 
nauer Chronik 1854J. 

Gopperts Weiler kath. K. St. Martin stillos; M. auf dem Hoch- 
altar altdeutsch. Gemälde: Kreuzigung; 2 spg. BeUefs und im Schilf 
spg. Madonna. Sc. Tanfetein spg. mit Ifaßwerkomament, schlechter 
Fuß. Kl. Prozessionskreuz gut goth,, in den Yierpässen Medaillons, 
auf der Vierung Beliquienkapsel (Archiv 1886, 109)* 

Haslach kath. K. St. Stephanus 1737. Kl. Prozessionskrenz, 
in den Yierpässen Medaillons aus verschiedenen Zeiten, Kreuz spg., 
Crudfixus sehr schön (Archiv 1886, 110). Silbernes Krankenölgefäß 
1566. 

Hiltenswoilor kath. K. St. Dionysius Areop.; siidl. am Chor 
die tiefer geie^fM»'- Kap. des sei. Arnold von II. mit Nahtkreuzge- 
wölbe und 2 iiundlen.steru , Schill dem üemäuer nach auch noch 
rom., verzopft; Chor spg. 1515, breit und luich, mit schönem Ge- 
wölbe theils auf Diensten, theils auf ( onsobii mit Köpfen; Thurm 
nördl. am Chor, Untergeschoß mit Kreuzgewölbe auf Consolen ist 
Sacr. ; reiche Stabwerkthüre vom Chor in die Sacr. M. Im Schiff 
an der Wand großes Oelgemälde: Grablegung, von Ercole Procaccini 
(1530 — 90). Sc. Spg. steinerne Kanzel mit Maßwerkomament (lei- 
der mit Holzfarbe angestrichen). Kl. Ewiglichtlampe wohl noch 
rem., plump, mit durchbrochenen Ornamenten, die Kette an 4 Köpfen 
befestigt. Spg. Prozessionskreuz, mit schönem Baum- und Laubmotiv 
ornamentirt, Crucif. Ren. (Archiv ISSß , lOS). An der Khofmauer 
Schmiedeisenkreuze (Bodem»- Ver. 1884, 133 (Schneider) ; StA 1885, 
1203). 

Hirschlatt kath. K. St. Silvester, Schiff mcMirTnisirt , Thurm 
rom. mit Rundliuj^eiifries und Satteldach mit Staäelgiebeiuj Uüter- 

WOrtlemberg's Kunstalterthttmer. 22 
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geschoß mit Krcnznahtp:eNvr)lbe ist Sacr. Sc. Im Hochaltar iiixhg. 
Pietu; in Sacr. VVarnlschiank (Tabernakel f) mit Eisenthürchen (auf 
den Kteuztingspimkten Möschen aufgesetzt), 

Jettenhansen kath. K. Mariä Geburt» wohl frObg. , 1556 und 
später verändert; Thnrm frähg., Untergeschoß kieuzgewölbt, ist 
Sacr.; steinerne Wendeltreppe, in der Manerdicke geführt, ins 2te 
Geschoß. Kl. Monstranz von 1629 (v&» einem Bisch, v&n Cansiang 
nach Berg gest.), im Anfban noch ganz gothiseh; neben ovaler 
Pyzia 2 Nischen mit Figiirchen (8t Nicolana und Conrad), über der 
Fyxis in Inftiger Krönimg Madonna, Kreuz mit Maria und Johannes. 
Prozessionskreuz goth. mit rora. Crucif. (Archiv 1886, 102 mit Abb,), 
Schmiedeiserne Grabkrenze mit hübschen Blumen. — In Fil. Meisters- 
hofen Kap. St. Blasius rora., Thurm westlich mit rom. Fries, gekup- 
pelte Oeffnunp:pn mit Mittelsäulchen; Schiff Hache Decke, Rundbof^en- 
fensterchen; Chorbogen rund. Chörchen rechteckig mit Kreaznabt- 
gewölbe. Dem Thnrm wurde später eine stillose Vorhalle vorgebaut 
Sc. Goth. Statue des Iii. Blasius. 

Laimnau katb. K. St. Petrus und Paulus 1495, verändert; Chor 
schön, geräumig, nicht gewölbt, Fenster verändert; Thurm nördl. am 
Chor, Untergeschoß tonnengewölbt war Sacr. ; jetzt neue Sacr. südl. ; 
Thurm oben spg. M. Gemälde : Martertod der hl. Barbara und Ka- 
tharina, 17. oder 18. Jh., gut gemalt. Sc. Wandtabemakel spg., 
Krönung mit geschwdfitem Bogen, der bis zn einem geraden Gesims 
geführt ist^ welches mit Zinnen oben abschließt Tanfstein goth. von 
elegantem Bau, Seddg, der große, nnten stark «ingesohweifte Kessel 
mit Dreipaß- und Lilienomament verziert. 

Langenargeii 1. K. St Martin 1721 ff. Sc Opferstock, wohl 
noch ans goth. Zeit, kräftig gebaut, mit Eisenschienen und Eisen- 
platten, darauf zierliche auf Blättchen sitzende Knöpfe. Prozessions- 
kreuz spät, Crucif. noch rom. Spg. Monstranz sehr einf. , mit hüb- 
schen Figiirchen ; der Glascylinder dnrcli 4eckige Pyxis nnschitn er- 
setzt. — 2. (-rüttcsackerk. St. Anna, der Chor der früheren Vfarrk, 
spg., sehr breit mit schmalen, maßwerklosen Ft iistprn, mcht gewölbt. 
Sc. Wandtabcrnakel, Krönung mit kraltbenbesetztem Bogen und Fi- 
alen 1442. S|>L^ Statnen: St. Barbara, Ulrich, Matter Anna selb- 
dritt. Kl Srliiiiii leisenkrenze mit Sonnenblumen. 

Keukirch kaüi. K. St. Silvester, 1750 vergrößert, jetzt stillos; 
Thurm unten rom. Kl. Glocke 1656 (Theodos. Ernst in Lindau); 
große 1705. 

Obereiaenbaeli kath. K. St. Margareta 1703; Chor urspr. spg., 
verzopft; Thurm unten firühg. , oben spg. Sc. Spg. Sculpturen 
(^teende Madonna, Nicolaus, Pieta); grotter Cmcifizus Ren., gut 

Oberthearingen kath. K: St Martin spg., «inf., ohne Haßwerk 



Digitized by Google 



Obenuni Tfibingen. 



339 



in den Fenstern und ohne Gewiilbe. Sc. Wandtabernakel Ren., über 
dem Thüreben im Bogenfeld Gottvater, Relief. Kl. TVozesMons- 

krenz 15. Jh. mit liübschen Ornamenten (Archiv 1886, 103). 

Primiswciler kath. K. St. Clemens, 1831 erweitert, jetzt stil- 
los. Kl. Prozessionskreuz ans dem Anf. des 15. Jh. mit Glastiüssen 
und einer mit Glas {geschlossener Höhlung für Reliquien (Archiv 1886, 
103). — In der Filialkap. St. Clemens in Hiltensweiler gotb. 
Prozessionskreuz mit stemförniiger Verziernnp: und gutem Crucitixus. 

Schnetzenhausen kath. K. St. Petrus und Panlus 1754; Thui m 
unten noch rora., tonneugewölbt , oben .spg. Kl. »Sehr bchöues Pro- 
zesslonskrenz vom Ende des 15. Jh. mit Laubornament (Archiv 
1886, 101), 

Tamian kath. K. St. Haitin 1720 erweitert, stillos; Thnrm 
unten rom. Kl. Prozessionskrenz mit qnadrat. Enden spg. 

Wildpoltsweiler kath. E. St. Georg rom., verändert; Chor 
s]»g., verzopft, hat noch einige Haßwerkfenster. Sc Spg. Wand- 
tabemakel, ärmlich. Tanfstein spg. mit Maßwerkoniament, Fuß 
schlecht. Kl. rrozessionskrenz goth., darch Broncimng verdorben, 
Cradf. rom. (Archiv 1886, 109). 



Oberamt Tübingen. 

Tübingen 1. ev. Stiftsk. St. Georg und U. L. F. 147Ü— 83, 
Ssclüff. Hallenk. mit eingebautem Westthunn, herrlichem Chor mit 
südl. angebauter 2gescho8siger Sacr. nebst späterer Erweiterung; 
von den frfiherenKen. noch rom. Reste: einige Thierscolptnren mid 
Frießreste an der Westfa^ade, der Nordwand und dem Nordportal; 
Aber einer Greifengestalt die Inschr.: der stain lit an di drd kirchof 
diso hofetat (der Stein liegt m der dritten Kirche auf dieser Hofstatt), 
Das Untergesdioß des Thanns von einer früheren goth. K. 1475 
wnrde ein Theil des Chorhermstifts von Sindeliingen hieher verlegt, 
1477 die K. Stiftsk. Der Nenban war 1468 mit dem Thurm, 1470 
mit dem Chor begonnen worden (an Strebe: anno domini 1470 jar 
am 28. tag des merczen ward der erst stain gelegt an den kor); 
südl. Seitensch. 1478 (Inschr. an der Südseite); nördl. Seitensch. 

(Tnschr. an nordivestl. Ecke). Dimensionen: Linhtlänge 220', 
Langhaus 153'; Breite 104', Höhe 1)8'. I')anmeister war viell. Peter 
von Coblenz (vgl. die Aehnl. df r K.- Anlage mit der von Urach), am 
Bildwerk arbeitete mit Hans Augsieiadreyer (s. die üonsoU an der 

22 ♦ 
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WesHoand des nördl, Seitensch.), Restanr. 1866 f (Zerns): Eün- 
'wQlbimg des Langhauses mit Cenientrippen nnd Stockscherben, neue 
Emporen und Gestühl (70,000 fl.). Der Umgang um die K., welcher 
anf der Ohorseite erkerartig über die Straße hereinragrt, mit seiner 

Galerie erneuert 1850—64. 

Der Wf^stthnrm stand nrsprüng-lirh von 3 ?!oiten frei da und 
bildete eine Vorlialle mit 2 liolieii spitzbofir. Seitenoiiifräiipcn . jetzt 
auf 3 Seiten umsclilosseii , seine vierte (olnir Porfdh in die Flncbt 
der Westwiiiid gelegt j die 2 ihn llaukireiiden eckigen Treppenthiirm- 
chen eben f. eingebaut; er ist unten schlicht quadrat., geht mit dem 
4. Geschoß ins 8eck mittelst sehr langgezogener Schrägen, zwischen 
welchen hohe schmale Doppelfenster angebracht sind; hinter einer 
Galerie steigt der Anfang des massiven, nicht für Durchbrechung 
angelegten Steinhelms auf, an den 8 Ecken mit Krabben besetzt; 
hier blieb der Ban 1529 stecken nnd der Thurm wnrde nothdürftig 
mit nnschönem gesehweilftem Spitzdach abgeschlossen. Die West- 
fa^e von unbedeutender Wirkung wegen Verrückung der Portale, 
wepen der Nüchternheit der untern Thurmfläche und weil die Nord- 
seite um der Straße willen abgeschrägt werden mußte. Die Wände des 
Lanjrhanses jregliedert mit mäßig vortretenden Streben und Fisch- 
blasentenstej'n ((rn der Nordseitr 3 Fcnstrr niff fiqnrlkhem Schmuck 
anstatt des Alasswcrkes : Madonna in Strahlen, St. (horq förUrf dm 
DnirhcH und reiiet die auf dem J-rlsm kniende Köni<i>f<>rh/fr. u uh- 
rend 2 Enyd den Helm über ihn hallmy und St. Martin j im Osl- 
fenster des nördl. Seitensch. Eundfcnster, ein Rad, in dessen Speichen 
St. Georg geflochten ist, das sog. Tüb. Wahrzeichen); nur das West- 
portal etwas reicher, mit gewölbter Vorhalle. Chor Streben mit 
Halbfialen mit freiragenden Thfirmchen; die Ostlichsten 3 haben Sta- 
tnenschronck, je 2 Figuren nnter Baldachinen auf Consolen (St Jo- 
hannes und JErbärmdebüd; Madonna und Georg ; JPaulus und Petrus; 
an den Consolen Adler, Engel, Prophet, Veronika mit Sehweisstueh; 
sehr gute Sculpt.) ; alte nnd neue Sacr. mit Streben, an der alten 
oben gedreite Fenster, das mittlere, höhere spitz-, die andern rund- 
bogig. In der Nordwestecke eckiger Treppenthurm, auf den Lettner 
nnd das Dach führend. Innen bildet der Thurm mit seinen Anbauten 3 
hohe netzp-ewölbte \'orhallen mit 3 hohen (thrdirpijie ringebauten) 
Portalen in die K. Hier f lagen je 5 Pündeipfeiler mit leckip:em 
Kern die lielgekt-hhcn Aikaden; die NeVieiuschiffe sind beinahe von 
gleicher Höbe und JJreiLe mir d» m Hanptschiff; durch Einzieliuug der 
Streben sind beidei*seitig je 5 Kapp, gewonnen. Chorbogen selir 
hoch gesprengt, reich profil; eine herrl., lichtreiche Halle; Stern- 
gewQlbe , dessen Rippen nicht auf den runden Wanddiensten mhen, 
sondern ehe sie sich mit ihnen berühren , sich fiberschneiden nnd in 
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die Wand verlanfeu ; die yordern Dienste geheu zum Boden, die an- 
dern laufen anf das Gesims, wo sie von Engelconsolen aufgenommen 
werden. In halber H5he sind sie dnrch Consolen mit Apostelstatnen 
nnterbrocben (tüchUge Figuren, roth angestrichen; Christus und 
Matthias neu, aopftg); schöne Schlußsteine (mm ISiadonna, rings 
von den auf die Nebenschnittpunkte posfirten musieirenden Engelr 
chen umgeben; 8t. Georg, Wappen). Die Sacr. sädl. mit polyg. 
Abschluß wird durch starke Bo|?en in 2 Räume getheilt, Netzgewölbej 
darüber Arcliiv ebenf. gewölbt; ebenso die angebaute Sacr.; das 
Lavabo nocli theilweise vorhanden (Inschrift: hic iwmo mundus), 

M. In den 3 östl. Chorfenstern sowie im sog. Prinzenstuhl spg. 
Ghismalereien (Lrbcn Märiens, Passion, altfesfl. Tf/pen; die Fig, 
Ehcrliar'h im Barf nff'hnndls), 1848 rest., sehr tüchtige Werke. — 
Im ("lior Flü^elaltiirclieii von 1520, irntes I^iM der Timer Schule, 
ganz ^nMiKilt; HauptbiM li^urenreichf Kreuzigung; Flügel innen Krenx- 
trugun^, Kreuzabnahme, außen OclbiMf;. — Sc. a) Frei dem Chor- 
bogen (((t ll9'i) vorgel)anter. vnm auf 4 Heilem ruhender Lett- 
ner mit o Ai kadenbügeii, die vuu geschweiftem Spitzbogen bekrönt 
und mit Statuetten geschmückt sind (Sebastian, Christus, Madonna, 
das Kind weggeschlayen ; die 4te fehlt, an ihrer Stelle eine Zopffigur 
der JusHtia); oben tfaßwerkgalerie (erneuert); innen Netzgewölbe 
(8cMussstevne Madonna^ Helena, St^hanus) ; Zugang yom Treppeu- 
thurm und vom Archiv aus auf 2 neugebauten hübschen kleinen 
Treppenanlagen. — b) Steinkanzel ongef. aus ders. Zeit; der 
Pfeiler auf sternförmigem Fuß, wohlgegliedert, mit einer hohl unter- 
schafften GoDsole; die Brüstung in schmale Nischen getbeilt mit den 
Bildern der Gottesmutter und der 4 Kirchenlehrer (am Pult sitzend), 
ernste, etwas steife Gestalten ; Kauzelstiege mit durchbrochener Stein- 
brüstung, an deren Stützpfeiler Figur des Meisters. — c) Tauf- 
stein 1495 ohne figürlichen Sciimnck; Fuß Seckig mit 8 ovalen, 
schulifdrmigen Ausläufern, am Kessel Lilienornament: um denselben 
schwingen sich vom Fuß aushiufende, froi herausgeschnlfte, sich kreu- 
zende, g"pschvveifte Zierbofren. mit Krabl>eii besetzt. — dj Reste eines 
C h 0 r g e s t ü Ii 1 s, jetzt an der West wand des Schilfs, mit 8 geschnitzten 
Brustbildern; Wangenstücke mit litf ^'•oo-rabenem Laubwerk; Dorsal 
fehlt, Reste davon am l'rinzenstuhl verueiitlet. — e) Die bt rühmten 
Epitaphien der württb. Fürsten, mit denen der Stiftsk. in Stuttg. 
die besten Werke dieser Art im Lande. Meister: Jakob Woller von 
Gmünd (Graf JAtdmg und Anna; Herzog Christoph und (hm,), Sem 
Schlör von Lautenbach 1564 {Ilerstogin Sabina)^ Leonhard Baumhauer 
von Tttbg. 1568 (Prim Eberhard), Christoph Jelin {Herzog Ludwig 
und G-em, 1583, Alabaster mit Beliefs). — KL Pantherkopf an der 
südwestl. ThUre rom. Beichgeästetes goth. Beschläg der Sacr.-Thüre. 
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Eisengitter am Chor mit Blumen. Keleh mit ganz rondem leerem 
Faß, starkem Enanff, über ihm Haria, unter ihm Jesus, 15. Jh.; noch 
4 von 1602 mit Ben.-Omamenl3k, aber von goth. Ban mit starken, 

theilwcise steinbesetzten £nänffen. Geschlagenes Messingbecken mit 
dem £inhoni. — Glocken, große: o rex glorie XP£ veni cum pace. 

lucas. marcus. matheus. johes. adam. er. bodemmer me fecit. ave 
maria |]:racia plena dorn, tecum. anno dorn. IICCCCXI; 2te mit Flecht- 
werk: anno domini MCCCCLXVIIII. lucas. marcus. matheus. Joannes, 
fuliuüiis emittas cirille vernula cristi. procul sagittas ne nos ledant 
nece cristi; 'Sie 1448 Ev.-Namen ; 5te 1682; 6. auf dem Kranz 1598. 
(Utber den früh. Kschatz s. Diöc.-Ärchiv 1885, 75 f.) 

2. Spitalk. St. Jakob, Schiff noch rom., 1500 ff. gothis. und 
neuer Chor angebaut (188? rest.) ; 2 rom. Fensterchen noch erhalten 
und an Schiff nnd Chor rom. Scnlptnrensteine (JRad mit 2 Armen, 
Kreue von der Form der rom, Frogessionskreuge , SesHm) einge- 
manert; Chor hat Streben, Maßwerkfenster, reiches in die Wand sich 
yersprießendes NetzgewSlbe (ScMusasteim Madonna^ Jacdhm, ürftan, 
Wappenengel); Sacr. südl. gewölbt. Sc. Epitaph von 1504 (Mam 
tmd Frau, Flachreliefs). 

3. Kap. des Pfleghofs (des KL Behenhausen) 1492 mit spg. 
Maßwerkfenstern, schönem Netzgewölbe, jetzt prof. Außen auf Con- 
sole unter Baldachin steinerne Madonnenstatue. — 4. Kath. K. s. Anh. 

Liter.: Fiifert, Gosoh. u. Beschr. der St. T. 184tt; Leine, Arcbitektur- 
bild der ITniv.-St. T. 1877; WI 1862, 76 ff; WVH 1880, 284; Bunt, StilUk. 
St. Georg 1863: GlMgenUd« Abi». IWA VIII, 1; Cborsttthle (DetaiU) H«id«- 
lüff Ornam. lieft 3, 516; Uber die Epitaph. Btinz a. a. 0.; Chr. Kbl. 1871, 
167 ff; Winterlin, Grabdenkm. 1878 (älter: KUmmerle, Grabsobr. u. Denkm. 
der Stiftskirobe 1827); Klemm WB s. Reg.; Organ 1860, 17&; Fhotogr. der 
Kanzel und einiger ^t. Ton Sinner, Tübingen. — Das Collegium illnsire, jetzt 
Icath. Wi 1 b elmsstif t, wurde anstelle de? ehemaligen Fransiakanerklosters geb. 
von dem hersofL fiaumeiiter Geurg Beer l&88-*92. — Das »Stift«, ehem. 
Augustiner-Eremitenklofter (1262 gegründet); nar mehr wenige Reste dee Banw 
von 1483 erhalten; der Chor der frflberen K. mit polyg. AbocbluU und Streben, 
jetzt Bibl.; Inschrift m Chorstrobo Klomm WB 137; vgl. Ev. K.- und Sehul- 
bL 1880. In der Mauer des botanischen Gartens einige Gewölbeseblalistetne ron 
der abgebrochwMn Oottetaekerkap. 

ä der Nfthe der Stadt Scliwärzloch, Hofgnt mit rom. K. 
St. NicolauB; das Schiff za einem Wohnbans yerbaat; an der Süd- 
seite noch Frieß , dessen Bögen sehr primitive Sculptiiren füllen 
(Doppeladler, Fuchs, Sär, Drache, Bosen, Eichblätter etc., auch 
Mann mit auf/rhobenen Armen) ; in der Wand noch Spuren des 
alten Portals, auf geflügeltem Drachen aufstehende Säule, am Schaft 
mit dem Flachrelief eines ^geflügelten Engels mit Dalmatik geziert; 
ihr Gegenstück jetzt in der Scheune, mit der Gestalt eines HeiliV'^eiK 
viell. des hl. Nicoiaus. Daran scliließt sich der schmälere und 
niedrigere Chor mit kleiner Ahsis (jei^t Keller) ; außen Lisenen, 
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Zahnschnittfrieß, danmter Rondbogenfries; zwei abgetreppte niedrige 
kräftige Streben stemmen sieb gegen die Ecken des Chors ; innen hat der 
Chorraum Krenzgewölbe auf Fcksäulchen, kleine rundbogige Fenster- 
chen und ein Rundfenster in der Ostwand ; Chorbogen spitz. Chor 
und Äbsis entschieden spätrum., Anf. des 13. Jh., aber die Scnlptoren 
des einstigen Schiffes werden wohl nicht gleichzeitig, soadern früher 
anzusetzen sein. 

Liter.: Chr. Kbl. 1872, 142: WI 18:^8 mit Abi -lor >:c>j!^.t. ; Claß, Vor- 
üueü oioer Kulturgescb. v. W. 180 7 II, 2, 1(> ; Sckuahuth, Burgon, Klöator «to. 
1891, 6, 193; Hager rom. Kbaak. 51; Oll« rom. Bank. 430. 

Bebenliaosen ehemal. Cisterzienserabtei , jetzt königl. Schloß; 
Toa Ffalzgraf Baddf von Tttblngen ea 1185 gest. , zuerst mit Prä- 
monstratensem, 1190 mit GisterdenGtem (aus dem JSXoskr Schönau 
hei Heiäelberg) bev91kert; K. 1188--1227, in ihrer jetzigen Ge- 
stalt ans 4 Banperioden stammend, welche nnvermittelt neben ein- 
ander anftreten: a) ans der Grftndnngszeit die Anlage des Latein. 
Kreuzes, mit QaerschüF und achteckigem Chor; b) aus der Zeit des 
Abtes Conrad von Lustnau 1320—53 das hochgoth. Ostfenster des 
Chors und die (abgebrochene) Todtenkap. am linken Querarm; 
c) aus der Zeit des Abtes Peter von ü omaringen 1407—9 der spg. 
Dachreiter; d) aus der Zeit von 1466 — 1568 die Einwölbung des 
linken Armes des Quersch. und der Vierung (1466 f). die Einwöl- 
bung des rechten und des Chors (152^), der Neubau des Laufifhauses 
mit Benützung der östl. Arkaden (1666 — 68). Fast ' des Land- 
hauses wurden abgebrochen, so daii jetzt die liclite Lange nur noch 
100' statt 191' beträgt; Breite 60', Querschitf Länge 75', Breite 
22V.'. ßestaur. 1885 ff. 

Vom Westtheil nur noch ein Stück der südl. Mauer erhalten 
und noch ein Portal mit gewirtclten Säulen (im Tympanou grosse 
InUe zwischen Blumen). Querscbiff und Chor zeigen den Zalm- 
schnittr- nnd BnndbogeniHeß; an der nördl. Giebelseite 2 größere 
rom. Fenster nnd ein goth, ]?ortal, das in die frühere Todtenkap. 
führte (die Fu/ndamente 1881 wieder aufgedeckt; darnach war sie 
ein goih. Ktrchikm mü poljfg,, dem Osten entgehehrten AbschlMSSt 
nUt der Südseite an die ifordwand des Quersehiffs angelehnt^ hoch- 
gewölbt). An der Ostwand des nördl. Qnerschiffia 2 Ideine Altar- 
kapellen mit Pultdilchem ausgebaut, die Fenster spg.; die gleichen 
Kapellen fügten sich ursprünglich dem südl. Querschiffarm an» wur- 
den aber hier durch eine spg. Sacr. verdrängt {die alte Sacr. an der 
Südicand des Quer seh fff's noch erhalten, iirspr. tonnm-, später kreuz- 
gewölbt, mit alter Mensa). Der Chor hat jetzt 7A\ seinem Haupt- 
schmuck d;iH iroth. I'rachtfeuHter, welches beinahe die ganze Breite 
und Höhe seiner Ostwaud iu Ansprach nimmt und zu den herrlichsten 
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Leistungen der (Jütliik in tiieser Art ji;eliiirt ; die Anlage des Maß- 
werks ist ebenso klar durchsichtig, wie leich und zierlich; den fest- 
licheu Eindruck erhöht die (ila^sinalen^i , welche (früher die (lanze 
Fensterfläche , jetzt noch) den Maßwerkbogen mit iiianigfaltigen 
Pflanzenmotiven schmückt, üeber der Vierung der von Laienbruder 
Georg von Salmanneweiler 1407 — ^9 erbaute Dachreiter, in kühner 
Constmction Über den Vierungspfeilern und dem NetzgewSlbe der 
Yiemng aufsteigend, jetzt durch die Erhöhung des Eirchendachs in 
seinem untern Theile verdeckt und um seine volle Wirkung gebracht; 
für den Seckigen Bau wurden zunächst die Ecken der Vierung aus- 
gemauert, dann das so gewonnene deck durch pyramidale Strebe- 
mauern um die Hälfte verengt und auf dieser Grundlage das Haupt- 
thürmchen aufgebaut; letzteres wird aber von 8 Strebepfeilern, die 
vom weiteren Seck aufsteigen und zugleich die Hauptscliubpmikte 
kräftigen, zierlich umkreist; eine Doppelreihe von 8 Maßwerköffnungen 
lichtet den Steinkörper des Thürrnchens und hinter einer Galerie 
steigt die durchbrochene Pyramide mit glatten Kanten und doppelter 
Kreuzblume auf. — Innen tragen reciiteckioe Pfeiler die nidit 
profil., gedrückt spitzhogigen Arkaden; nur die von den Seitenschitlen 
in die Vierung sind rundbogig (das Treppenthärmchrn an der Wtst- 
ivand neu): Langhaus Kreuznahtgewölbe, Querschirt und * iior Netz- 
gevvölbe; die beiden Kapp, im nördl. Querschiffarm toniiengewölbt, 
die beiden Rundbogen derselben werden von einer Säule au der 
Stirnwand der Scheidemaner aufgenommen ; das Tonnengewölbe ruht 
auf einem Kämpfergesims; im rechten Arm sind noch die 2 ver- 
mauerten Bögen derselben Kapellenanlage zu sehen. Sacr. 2 nets- 
gewölbte Traveen. — H. Glasmalereien im Ostfenster theils alt, 
theils nach dem alten Muster. Gewölbemalereien im Chor und Quer- 
schiff, sehr schöne goth. Arabesken, 1886 durch T/oosen rest. ; im Chor 
goth. Fresco, rest : Madonna Patronin der Mönche , und Abt Peter 
von Gomaringen opfert der Gottesmutter das Modell des Thürmchens. 
lieber dem Seitenaltar im südl. Querarm Tafelbild vom Ende 15. Jh., 
Abt vor dem Gekreuzigten, der St. Bernhard umarmt. Sc. Kanzel 
aus Stein und Stuck, derbe Ren., von einem Ritter getragen, zwischen 
1560 und 1598. — Epitaphien von 1134 (Abt Johfun» von TVicdingen) 
an. K 1. Glocken auf dem Dachreiter : kleinste ohne Insehr. ; 2te 
Ev.-Nameii und: o rex glorie christe veni cum pace in frühg. Majj.; 
3te Ev.-Namen in spg. Schrift; 4te 1625 von Nicolaus von Campen 
in Stuttgart, 1864 umgegossen. 

Das Kloster, in den üauptbauten nuch vollst, erhalten, wurde 
durch Icönigl. Fürsorge treffl. restaur. Zu erwähnen ist: a) Der 
Kreuz gang, mit seinem nördlichen Trakt an die Südwand des 
Hauses sich anschließend, jede der 4 Seiten 120^139' lang, von 
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1471—1496 in spg. Stil geb., mit den manigfaltigsten Formen von 

Netzgewölbe und Arkadenmaßwerken und einem Reichthnm von scnl- 
pirten SchlnBstoinen ausgestattet; Brunnenkap., polytjjon, mit Streben, 
innen kuppelartig ansgewölbt {Brunnen nicht nu hr 'la : von den 
Kleistern nur einer mit Namen h''knunt: }f<ins Steinmetz ron Bi-ben- 
hausen). — b) An die alte Sacr. ^rliliiLieii sich an 3 roni. Hallen: 
der Kapitelssaal, das Parlatorium und, durcii eiueu Crang ^ef rennt, 
die Bruderlialle ; der Kapitelssaal 3schiff. mit rom. Kreuzgewölbe auf 
Uundsäulen mit liöchst eigenthümliclien Kapitellen [rint/s nm den 
Schaft gelegte Anfänge von Säatchen mit KapiteJlcn, die aber nicht 
herablaufen, sondern abgespitzt, oder umgebogen, oder mit einander 
verkuppelt sind) ; in der nordöst). Ecke tonnenge wölbte Kap. Par- 
latorinm nnd E^derhalle etwas höher, letztre 4schif(ig, ebenfalls 
krenssgewölbt. . — c) Am södl. Krenzflttgel das Sommerrefecto- 
rinm, an Stelle des rom. geb. 1335, rechteckig mit Streben, Maß- 
werkfenstern und schönem Dachreiter auf der Giebelseite 84' lang, 
42' breit; 3 sehr schlanke, Beckige Pfeilercheii lassen das Stern- 
gewölbe ausstrahlen , das den hohen Raum voll Leben , T.iclit und 
Heiterkeit überfSngt; fein sculpirte Sohlulisteine. Der fröhliche Ein- 
druck noch erhöht durch die prächtige Deckenmalerei, luftiges 
Bankenwerk mit allerlei Uethier. (Jeber dem Eingang Tafelgemälde 
von 1355, wohl das früheste des Landes: Maria auf dem Thron Sa- 
lomo's in Gesellscliaft ilirer Tugenden {Vinjin'tfns. Stdifudo, Jf'nn'd/- 
tas, Obedientia, Verccimdia, Prnflcnda, Mi» i n , mini. Veritas}, wvh-h*- 
auf den Stufen des salomon. Thrones st« ii. n. auf denen Löwen spu- 
len; Madonna mit ganz bloßem Kind aul » iiiem von Löwen gehal- 
tenen Thron; unter ihr in einer Xische König Salome; herrliche 
ächt frühg. schlanke Gestalten, zart hingegossen, in lythmischer 
Bewegung, voll Anmat und Liebliehkeit. — d) Das Winterrefec- 
toriam, bedeutend niedriger, mit leicht gewölbter Holzdecke auf 
Holzsttulen, beide trefflieh geschnitzt, erbaut nach 1470. Malereien 
von 1513; ein großes Wandbild rest: Begegnung der Mönche von 
Calatrava mit andern Cisterziensermönchen, mit Ansicht von Cala* 
trava; daran anschließend die Halle der Laienbrüder, urspr. rom., 
später, wie es scheint, gothis., 3schiff., kreuzgewolbt mit 3 Seckigen 
Steinpfeilern; Gewölbe bemalt. — e) Im 2ten Stock über den 3 rom. 
Hallen das Dorment 1513—10, in der Höhe voo 2 Stockwerken, 
zu beiden Seitf ii die Zellen; reiche Schnitzereien am Holzwerk, die 
Seitenwände bfinalt (lia)ikenwerk und InachrifienJ ; Boden von schö- 
nen gemodelten Fließen. — f) Zwisclien Parlatorium und Bi'iidni'lialle 
zweigt der Verbindungsgiiug ab, der ins isfdirt ^<l(li»;iidr llei-rtii- 
haus von 1532 führt, mit groliem liolzgedecktem Speisesaal; die 
Gelasse jetzt füi* die köuigl. Wohnung eiugerichtet. 
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Liter.: Neuestes Prachfwerk mit 20 Tafeln iu Stein-, Licht- und Farbeo- 
druok und 225 HolzscbnitteD von Paulus: die CistorzieDserabtei Ii. Stuttgtirt 
1886; dort p. IX ff auch rollst. Literaturaogabe. Photogr. Aufn. der K. und 
des CalatmTftbildes ww Sinii«r lo TQbiBgan. 

Degerschlacht ev. K. St. Petrus gotb. , 1681 gänzlich verän- 
dert ; Sacr.-Thüre mit eigeuth. Thiersculpturen aus deius. Jahr. Sc. 
Statu« des lü. Petrus, Stein, rom. Kl. Glocke 1616 (Hans Miller 

Esslingen). 

Derendingen ev. K, St. Gallus ca 151-4, außen auffallend gut 
erhalten; spg Maßwerkfenster, einf. Portale; Thurm westlich, Uater- 
geschoß geschlossen, luadrat. mit Satteldach; Chor aus dem Seck 
geschlossen. Streben und Maßwerkfenst«r; Chorbogen stark gekehlt; 
das Netzgewölbe, dessen Ansätase noch erhalten sind, entfiomt oder 
nicht ausgeführt; Sacr. nördl. mit geradegestiirzten Fenstern nnd 
Netzgew51be; Lavabonische. Sc. Tanfstein spg. Seckig, mit Ueber- 
eckstellungen am Fnß (Klemm WB 138. 196). 

Dnsslingen ey. K. St. Peter, Ende des 15. Jb. (von Mei9ter 
Franz von THhingen in Verbindung mit einem andern JMci^ter ; vgl. 
Klemm WB 12(i). Thurm westlich , sein tonnengewölbtes Unter- 
geschoß mit spitzlto^. Portal bildet Vorhalle ; oben spL . Maßwerk- 
Öffnungen und Satteldach; Schiff und Chor Maßwerkienster ; Schiff 
flaclijredeckt; der große, schöne Chor mit Streben und Sterngewölbe, 
vorn aiii" Diensten, sonst auf Consolen mit Brustbildern von Petrus, 
Johannes, Engeln ruhend (Schlusssteine: Magdalena, Täufer, Bat' 
harat Petrus, Mttdmna, gang flach reließrt). Sacr. südL Netzge- 
wSlbe (ScMmssteme Böse, Ckris^kopf), EL Große Glocke 1532 
£v.-Kamen. 

Gniebel ey. E. sehr nnbed., mit Sseitigem Abschluß, ohne 
eigentl. Chor; noch einige spitzbog. Fenster, deren Maßwerk ansge- 

schlagen. 

Gönniiigen ey. K. 1S42 ff; Chor noch spg. mit Streben ond 

Maßwerkfenstern; innen Kreuzgewölbe auf Diensten, welche auf Con- 
solen ruhen. Kl. Große Glocke von sehr bed. Dimensionen 1483 
Ev. -Namen; 'itc älter, Ev.-Namen in goth. Majj.; 3te älteste ohne 
Inschrift, sehr schlanke Form. 

Hngelloch ev. K. unbed. noch weni^^e Keste spg. Stils. Sc. 
Seckiger Taufstein mit einf. Dreipaßornament goth. Kl. Kleine 
Glocke : i. h. s. .MCCCCC und XI jar gos mich hans eger von vil- 
lingeu. 

Jettenbnrg ev. E. nnbed. Chor im Ostthnrm, niedriger spitzer 
Trinmi>hbogen ; Thnrm unten sehr massig« El. Eleine Glocke alt 
mit onleserl. goth. Majj. 

Immenhaasen ev. K, spg., 1687 veränd«; Chor im Untergeschoß 
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des OBtthormB, der Abschluß ans dem Beck vorgelegt, Netzgewölbe; 

Thurm oben ins 8eck geführt ; die Schitfmauern spHter überhöht. 
Kl. Große Glocke mit reichem Sckmuck: Soli deo gloria Johannes 
Bosier; 3te sehr alt. 

Kilchberg ev. K. sj)«.»-. zeigt jetzt die Anlage eines griech. 
Kreuzes, in welcher das Thurmunteri^ej^clioß den einen Arm vorstellt 
(nicht nrsjjr. . (/a"^ nördl. Quersch. siniter). Chor mit geradem Ab- 
schlulj und Kreuzgewölbe; i^acr touneno^ewölbt. Der Thurm sUd- 
östl. am Schiff; sein UntergeschuL) im Rundbogen gegen die K. ge- 
öffnet, Grabkap. der Herren von Ehingen; Kreuzgewölbe auf Brust- 
bildern von Propheten mit Spruclibj^idern. S c. Im Chor Keste eines 
spg. Flügelaltars; 3 bemalte Holzstatuen; Madonna, Martin, Florian. 
Predella bemalt: Misericordienbild , Inschr: ^in dem Jahr als man 
zahlt Ton der Gebnrt Ohrlsä 1478 Jahr". — Bedeutende Epitaphien 
derer von Ehingen: 1552 das des 1562 gestorbenen Johann von E. 
(Kmmat&wr eu BUmaWtal tetUschardens = Beutsehcrdenskommett- 
thur au Blumenthal), von Meister Josef Schmid von Urach; 1569 
Barckhardt von E. von Master Christoph Jelin; 1576 Jacob vonE. 
(WerJcstätte Baumhauers) ; treffliche Ritterfigaren. Im andern Quer- 
arm reiches Ben.-Grabmal von 1608 mit verschiedenfarbigen Mar- 
mordnlagen und Relief Pauli Bekehrung, oben St. Georg zn Pferd; 
sehr verstümmelt. — üeber dem Kapelleneingang gutes spg. Crucif. 
— Kl. Große Glocke: i. n. r. i. ave maria — tecnm. o.jesn.veni. 
nobis . cum . pace . amen ; goth. Minn. ; kleine Jilter, Ev.- Namen (Rhmm 
WB 146. 150 f; WVH W79, ^14: WI W->. f: Phofo'/raphie 
des Crucißxes von Sinnfr in Tühin<iri(). — Tni Sehluß spg. Kap. 
über dem Archiv; 2 kreuzgewölbte Traveen ; schon geschnitzte Holz- 
thüre und Reste alter Wandmalereien. Sc. Flügelaltar, Hauptbild 
Sculptur: Mariä Krönung, im Baldachin Christus am Kreuz; an Pre- 
della: bartolome zeytblom nialer zu uhu. (Über die Conlroverse, ob 
die in der Staatsgal. in Stuttg. befindl. i Tafeln (St. Joh. BapL, 
Flonan^ Qeargt Margareta Nr, 429, 440, 444. 423) zu diesem oder 
zu dem Älfar in der K, geküren und oh sie von ZeiWlom sUmmm 
vgl. WVH 1879, 136 ff; 1881 , 107} Uö 1877, 51; Janitscheck, 
Oeseh. der deutseh, Malerei 1888, 2H0,) 

Kirchentellinsflirth ev. E. spg., einf.; noch einige Maßwerk- 
fenster im Schiff und dem Seckchor, beide nngewölbt; Tliuiin nördl. 
am Chor, 2 alte Stockw. mit Schießscharten; Sacr. südl. tonnen- 
gewölbt. Sc. Taufstein 1524 plump, mit unschönem Maßwerkorna- 
ment. Auf dem Altar altes Crudfix von gutem Gesichtsausdruck, 
die Arme laufen in Charnieren. Kl. 2 geschlagene Metallbecken, 
auf dem einen Mariä Verkündigung (Maria streichelt das Einhorn), 
B.jii dem andern schönes Biumenornament. Große Glocke in goth. 
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Minn. : me resouante pia populi memento maria gos mich josegei im 
85. jar; mittlere: s. Johannes, lucas. marcns. madeas und 3 Bdief- 
bildchen (der Gekreuzigtet Maria und Johannesh älter. 

Knsterdingen ev. E. 1506 ff (von Cajm Elejsschiurcf vgl. 
Klemm WB 138); Chor aas dem Seele geschl. mit Streben nnd 
Maßwerkfenstern; Thurm nördl. quadrat., mit nnschdn aufgesetztem 
Seckigein Zeltdach, tritt an der Xordostecke etwas ins SchitF herein; 
Untergeschoü gewölbt, ist Sacr. Schiff einige Maßwerkfeuster neben 
späteren ; innen liachgedeckt mit sehr interessantem goth. Holzplafond 
(llnhmni nnd (^ucrbäiKlcr mit gf^rhrtiftenen und bemalten Ornamfn- 
ten, Felder mit Ro^pfffn) ; Chorbogen schön profil. ; Chor Xetzjzi'wölbe 
(Svhlussslcine : Madunna, Oft'din. Miehnel mit SeeUnwayc, liosi th tt/. 
M. Alte Benialung des Gewölbes (mannty/. F(lauzen- und Tltii-r- 
moliee, Ro^en, Rehen, SeJiUnyyen'üchse, mit Vögeln und andrem Gc- 
thier besetzt; Flammen und Strahlen J ; ähnlich in der Sacr. unter 
der Tünche. S c. Steinicanzel am Thnrmeek, eiof. mit kräftiger Pro- 
filimng. Einseitiger Chorstuhl mit Dorsal. Taufstein 1521, 8eckig, 
am Kelch mit Bordüre verziert. Kl. Einf. altes Beschläg und Schloß 
an Thüre in Sacr. und auf Dach. — Messingbecken , eines mit B$- 
raerkopf und Inschr. : Marcus TuUins Cicero Göns. ; auf dem andern 
St. Georg und ümschr. : Johannes Hipp Schultheiß von Kusterdingen 
hat 1G47 daü Beckett in die Kirche gestiflft von wegen seines Kindes. 
— Mittl. Glucke Ev.-Nameu in goth. Minn.; große; 1724 goss mich 
Christian Ginther zu Custerding (\VI IS^i^, tiß f). 

Lustnau ev. K. St. Maria nnd Martin 14Jiö ; Schiff schöne Fisch- 
blasenfenster Hellen spiitrr eingebrochenen; an der Westseite ein 
Fenster mit höch.^t pi imitivem MaBwerk; Holzdecke zöphsche IJe- 
nialung; Chor rechteckig mit hiiül. bp.itern Fenstern, durch dieOrprel 
ganz von der K. abgetrennt; später erhüht; nicht in der A,\e; Thuim 
südl. mit tounengewölbtem Untergeschoß, 1862 f. erhöht. Nördl. am 
Clior ganz niedriger tonnen gewölbter Anbau. Sc. Taufstein Seckig, 
Kessel nicht abgerundet, mit tief reliefirtem Maßwerkomament. Kl. 
Große Glocke Ev.-Namen, alt; mittl. 1686 ; 3te 1696 {wm den JRo- 
sier, mit Zierband atts Fischen und Lilien). 

Mährini^en ev. K. urspr. rom., goth. und 1530 nmgeb.; an 
Westseite noch 3mal abgetrr i^ptes, von einem Wulst umzogenes Por- 
tal; Chor im Ostthurm mit Netzgewölbe und gut goth. Fenster. M. 
Die vor einigen Jahren entdeckten Wandgemälde (Paradies und 
Austreibung der ersten M('P<ih>ii) wieder vertiiiielit. Kl. Glocke 
gotli. mit Ev.-Namen in Majj.; 2tü trühg. mit Namen und Eelieis 
der Kv. 

Xoliroii ev. K. goth.. l')87 einseitig nach Norden erweitert; 
Chor mit polyg. Abschluli und Strcbeu, nicht gewölbt; MaÜwerke 



^ed by CjOOQie 



Oberamt Tübingen. 



349 



ausgeschlagen; Thurm nördl., Untergeschoß tonnengewölbt ; im Hchiff 
noch 2 Maßwerkfenster. Sc Taufstein goth. Seckig mit mächtigem 
Kessel nhnß Ornament. Kl, Alt/^s Tieschläg an der Thurmthüre. 
Große Glocke o rex glorie criste veui cum pace. anno domini 1512. 

Oferding<^n ev. K. Schiff von 1655; Chor und nntorer Theil 
des Thurms frühg. Chor rechteckig mit urspr. ganz Hchmaleii, luu- 
zettfdrmigen Fenstern, welche durch Reduction des starken Mittel- 
stahs erweitert wurden; an den l:^cken Streben, innen Kreuzgewölbe; 
Thurm westlich, bildet Vorhalle: reiches Portal; nnten ein kriechen- 
des Getbier; oben spg. Maßwerkdffhnngen und Wasserspeier; Saer. 
nördl. am Chor tonnengewölbt. Kl. Zwei Messingbecken, anf dem 
einen Adam nnd Eva mit nnleserl. Inschr., auf dem andern Blatt- 
omament, sch5n. Große Glocke 1655 {Hans Conrad Mäch von 
Sehafhausen). 

Pliezhausen ev. K. spg., 1778 erweitert, wahrscheinl. nach 

Abbruch des Chors gegen Osten; bildet jetzt ein Oblongnm mit 
westl. Thurm; letztpror liat im T'iitergr^cliolj ?pitzos Toimr'ngowölbp; 
oben neu; noch einige ]\ral]werkfenstor ; von einem frülioren (Mioi- 
gewölbe an der Ostwand innen noch 4 Oousoleii mir Hrnstbildcrn 
(Äposfi'/j erhalten und an der Südwand 2 Schlnlisteine [Jacohus und 
Mwlonmt): an der Westseite links vom Thurm oin Stein mit lialb- 
erhabener Figur des Merkur i „Gloclrustchler"), römiseh. Sc. Goth. 
Taufstein, Seckig mit großem Kessel und starkem Fuß. Kl. Glocken 
1493. 1483, beide mit Ev.-Namen ( \VI 18G2, 88). 

Rfibgarten ev. E. 1811 ; Sc. Fliigelaltar von Hans Syrrer Maler 
1515 {unter der Madonnenstaiue) ; ein Schrein: Madonna, St Jakob 
nnd Wendel {Qiiendel); auf den Flugein innen gemalt St. Barbara 
and Ottilia, außen Mariä Verkflndigung {über Maria das Monogramm 
des Mei.^frr:^ rhi rerscMungems S L K, darüber die Worte: Gott 
allein du' Ehr) ; Predella fehlt; die Ornamentik schon Ben. (Die 
GAB schreibt' den Namen S//rner, WI 1SG2, 84 Syrer; ein Hans 
Syrer genanni 1^13 bri der Bemalnmi des Gewölbes der Marienk. 
in BpKtJrngen; Gayler hhtor. Betikw. V. II, :i9^ f.) Kl. Kleine 
Glocke: Maria hilf uns us uoeten. 

Schlaitdorf ev. K. spg. [erbaut ton finem Mrif^fer H. B. {im 
Thurmgewölbe) Ende des 15. Jh. vgl. Klemm IV /> /.jV/i, oline Chor; 
Thurm westl. , sein kreuzgewölbtes Untergeschoti mit 2 seitlichen 
Eiugitngen bildet Vorhalle; reiclies Portal; das 2te Geschoß hat 
Erenznahtgewölbe; oben Maßwerköffnungen ; am Schiff noch ein 
Maßwerkfenster. M. Kleines rundes Glasgemälde: Madonna auf der 
MondBichel stehend im Strahlennimbus spg. S c. Seckige Steinkanzel 
mit kelchformigem Faß. Kl. Westportal mit gutem altem Beschlilg. 
Sehr alte Glocke von schlanker Form mit Ev.-Namen in goth. Majj. 



uiyiii^Cü Ly Google 



350 



Oberamt TuUlüigco* 



Walddorf ev. K. St. Ott ilia und Veronika spg., das Schiff 1700 
nach Abbruch des polyg. Chüis gegen Osten erweitert; Tiiunn west- 
lich , zur Hälfte eingebaut, mit Eselsrückenportal (oben Schlangen- 
geringel), UntergeBchoß tonnengewöibt; mit Schießscharten und Nischen 
{eme mU Ausgusa, diso früher vteU. hier 8acr.); 2. Geschoß ebenf. 
tonnengew&lbt mit spitzbog. Eingg.; Manerwerk sehr stark, der 
Sseitige Helm ohne Vermittltmg anf dem quadrat. Bau aufgesetzt; 
an der N id- und Südseite des Schiffs noch Maßwerkfenster. Sc. 
Goth. Taufstein Seckig, groß, ohne Ornament. Kl. Große Glocke 
1652 [WI lSn.L>, S!) f). 

Wankheim ev. K. 1780 mit Heckchor von 1497 ; Streben, Maß- 
werkfenster, Netzgewölbe; Sacr. nürdl., kreuzgewölbt < SrhlusssMn 
Christmkopf)f Thurm wesü. Sc. Gut geschnitztes Crucilix 16. oder 
17. Jh. 

Weilheim ev. K. St. Nicomedes von 1499 {innen und aus.icn 
am Chor) — löl4 {über dem l'orlal) geb. {von Meister Fran:;, vgl. 
Klemm WB IM); Chor und Schiff Maßwerkfenster; einf. Portal; 
Schiff innen Holzplafond, dnrch gekrenzte Stäbe in Felder getheilt, 
auf den Krenzungspnnkten Rosetten; anf dem Mittelfeld Gemttlde: 
der Weltenrichter 1530 (renav,), Chor Streben nnd NetsgewOlbe 
(ScJüusssteme Madonna, Kafharmay nacktes Kind mü Sehwert und 
Spruchband),* Sacr. nSrdl., Netzgewölbe (Schlussstem Agnus dei). 
Thurm westl.j sehr massig, unten mit Schteßecfaarten; Satteldach; 
im Untergeschoß Ansätze eines Gewdlbes. 



Oberamt Tuttlingen. 

« 

Tattlingen 1. ev. K. 1815—17. KL Glocken von Weingarten 
und von der Wallf.-K. anf dem Welsehenberg ; große: anno dominl 
1572 ihesQS Nazarenns rex jndeomm miaerere nobis. Ans dem fenr 
bin ich geflossen, Joachim nnd Felix Folmer gebriider von Biberach 
haben mich zu Altdorf anf dem Kirchhof gegossen. Da man zalt 
1572 jar dise glop^g erneuert war; 2te: ave maria — tecum, Ev.- 
Namen U71; 3te öte 1709 (Bosenlecher Constang)' — 2. kath. K. 
s. Anh. 

Durchhausen kath. K. St. Ottmar 1021. Kl. Schöne Schmied- 
eisenkrenze. Prozessionskreuz mit silbergetriebeneu Medaillons der 
4 Ev. in den Paßenden, Ren. 

Fridiugeu kath. K. tSU Martin 1851 — 53. Noch einige spg. 
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Statuen {Madonna, St. Martin, Nicoh). Kl. Schiiiiedcisenkreuze. — 
Kap. St. Anna mit noch einem goth. Fensterclien, in Folge von Er- 
weitemn^^en jetzt ein griechisches Kreuz bildend, mit Gemiildeu von 
Jakob Anton Wezel vmd P. J. Zoll 1765. 

Gunningen kath. K. St. Georg 1816—20; Thurm sttdl. am Chor 
noch goth., Satteldach mit Staffelgiebeln. El. Schöne Schmiedelsen- 
Icreoze. 

Hausen ob Verena ev. K. St Stephanns noch wenige spg. Beste, 
im polyg. Chor ohne Streben einige Haßwerkfenster. Sc. Predella 
mit ßrastbildern des Herrn und der Apostel, Belief, spg. (Sculpiur 

m LorengJcap. in Eottweü Nr. 1). 

Irrendorf kath. 1. neue K St Petrus 1848 f; 2. alte K. auf 
dem Khof goth. Ende des 15. Jh.; noch einige spitzbog. Fenster. 
Sc. Spg. Pieta. XI. Schmiedeisenkreuze. Schöne £wiglichtlampe 
Ben. 2 f^pp^of^s. Messin de lichter. 

Kölbingen kath. K. St. Sixtus 1836, Westthurm noch goth. 
Sc. Spg. Statuen St. Nicolaus und Sixtus. Auf dem Khof frutes 
großes Ren.-Crucif., die dazu gehi)ri}2:en Statuen Maria und Joli. auf 
der Khiiliiic. Wandtaberaakel, Krimung im Chor eingemauert. Kl. 
FrUlig. U locke: sanctuä. lucas. marcus. matheus. johanneü. Xl'C viu- 
dt XPC regnat XFC imperat {^oih. Majj.). 

HtthlhanBen kath. K. St. Georg 1715; nSrdl. am Chor eine 
alte goth. Kap. mit Spitzfensterchen (üntergeschoss früheren Thurms f). 
Sc. Beste eines Wandtabemakels. Statue der hl Anna spg.; goth. 
Lenchterengel. Kl. Schöne Schmiedeisenkreuze. 

Mühlheim kath. 1. E. St. Haria Hagdalena 1794—96, Thurm 
südl. am Schiff noch alt, goth., unten mit Buckelquadern, oben Sattel- 
dach mit Staffelgiebeln. Sc. Schönes großes goth. Crucif. im Chor- 
bogen. K 1. Ewiglichtlampe aus versilbertem Kupferblech sehr groß 
und reich, Ren. Reiche Strahlenmonstranz; am Fuß 4 gute Me- 
daillons mit in Silber getriebenen Reliefs der 4 Ev. ; am Knauff 3 
Engelsköpfchen; Py.xis herzförmig, um dieselbe schöner, aus Laub- 
werk und Strahlen combinirter Kranz, unter derselben Pelikan, über 
ihr ein Krönleiu; Engelstigürcheu, Gottvater, hl.' Geist. — Silliernes 
Ranchfaß von 1603 mit goth. Reminiscenzen, gebuckelt, Deckel dur( h- 
brocbene Pyramide. Schöner Ren.-Kelck, am feingegliederteu Fuß 
6 Engelsköpfchen. Große Glocke : XPS vincit XPS reguat XPS im- 
perat XPS ab omni malo nos defendlt 1551 ; 2te : laudate dominum 
omnes gentes. laudate dominum omnes populi. sancta Haria o. p. n. 
1551; 3te: honorem deo et patrie libertatem, meutern sanctam spon- 
taneaan 1651 ; 4te wohl älteste ave — plena. — 2. St. Gallusk. auf 
dem Khof» rom. (3 Quadrale von welche» 2 mf das 8cki/f, eines 
auf den Chor kammi und die ebenso hoch smd eäs breit), mit West- 



Digitized by Google 



352 



Oberamt TuttliDgen. 



portal und Rundbogenfenstern; Chor früüg., rechteckig schüeßeüd, 
mit Spitzbogenfenstern, llachgedeckt j nördl. ein Seitenschiff ange- 
schiftet, tonnengewöibt. M. Beste Mhg. Malereien am Chorbogen 
(5 kluge und 5 thöriehte Jungfrauen). Fredella, gemalt, Abend- 
mahl (Ulmer Schule). Sc. Spg. Chorsttthle mit Schnitzereien. El. 
Schöner rom. Crocif., Broncegnß, vergoldet; das edle Hanpt mit rei- 
chen, sorg^ltig gescheitelten Haarwellen etwas nach rechts nnd nach 
vorn geneigt, ohne Domenkrone; die Füße neben einander anf dem 
Snppedanenin; lanji^er, schr»ii {2:efältelter Lendenschurz. Glocke 1414, 
die andre ohne Inschr. — Kap. St. Ottilia frühg. mit krenzgewölb- 
tem Ohörchen. — Kap. St. Vitus auf dem Khof, urspr. ^j:oth., klein 
inid lioch, n rhtf'ckig, mit Freikanzel außen. Sc. St. Vitus im K<'ss»'l, 
<i-(Uh. — Kap. St. Sebastian Ißll mit polyg:. Chörcli*^n. M. üute 
Oelbilder aus der Krbauimaszt'it. — Auf dem Welschmberg' in der 
Nähe Ruine einer 175 1—56 iitu gebauten großen und reichen Wallf.-K. 

Ncndingen kath K. St. Petrus u. Jacobus 1755. Kl. Kelch von 
10(17, mit noch goth. liau. Glucke 168Ü (Leonhard und Ulrich Rosen- 
lecher Constanj:)] kleinste; o rex giorie criste veni cum pace. anno 
domini 1444. — Kap. St. Blasius rom., die Fenster bis anf 2 nrspr. 
vemndert; Chor quadratisch. Sc. Goth. Statne des hl. Blasius und 
eines andern Biscli.; goth. Cmcif. im Chorbogen. — In der Marien- 
kap. (1743—48 von der TiUÜmger Markung iransferirt) Se. goth. 
Madonna. — Ottilienkap. von hübschen VerhAllaiissen mit polyg. 
Ohörchen, Itarock. Sc. Auf dem Altar noch 2 altdeutsche Scnlpt. 
St. Elisabeth und Margareta. Am £ingang steinernes Weihwasser- 
becken [mit unleserl. Jahrgakl). 

Xeuhausen ob Eck ev. K. St. Gervasius modern ; nördl. am 
riior goth. Thnrm, Untertr* schoß kreuzgewölbt- Sc. Goth. Tauf- 
stein, 8eckig. Kl. Ueber dem Altar srlimiedeiserne Krönung mit 
liankenwerk und Blnni* ii. (blocken 169H {Johann und Peter liosk^). 

Kenquishausien kuh K. St. Stephanus 1827. Sc. Ueber dem 
Westporial dw alte WaiidtalMTiiakel von 1506 eingemauert, in der 
Nische eine Inschrittiaiel. Kl. Goth. Kelcl». Glocke in goth. Miun.: 
lucas mai-cus matheas Johannes, o rex g. 

Rietheim ev. K. 1835; an der Südseite eine rom. Sculptur 
(MäHnlein, primitiv) eingemauert. Kl. Goth. Glocke in M^jj. Ev.- 
Namen nnd o rex — pace; 2te sehr alte 1864 nnigeg. 

SeitiDgen kath. E. St. Maria 1759 mit Stuckaturen und Pla- 
fondgemälden {htziere con Friedr. Ludw. Hermann von Kempten 
1759, nin>r. isS7\. Kl. Keicliere Sonnenmonstranz und 2 Ren.- 
Kelche. Giolie (Blocke 1613 {Joh. liapt. Emst Lindau) \ 3te und 
ite von 1112. Auf dem Thurm schmiedeisemer Glockenst&nder. 
i^chöne Schmiedeisenkreoze. 
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Stetten kath. K. vSt. Nicolau» iÖÜ5 Ank, Sc. Gotli. Statuen 

St. Gregor iiiul Nicolaus. 

TlinDicini ev. K. St. E^i^l^mB (ohne Chor) 1275 geb., 1811 ver- 
grölk'rt und ganz um^^est. Thui'm nördl. , uocli alt , Untergeschoß 
kreuzgewölbt ist Sacr., oben spg. Maßwerkötiaungen und Satteldach. 
Kl. 2 Glocken IGüö. 

Trosisingen ev. K. St. Anna 1743; Thurm südl. am Chor spg., 
mit MaßwerköfFnungeu. Sc. Im Westgiebel Reste eines spg. Wand- 
tabernakels eingemauert. Tanfstein spg. 2 Glocken 1650 (Hans 
Conrad Flach). 

Weflheim kath. E. St. Georg spg., verändert; Chor mit Stre* 
ben» die Mafiwerke der Fenster ansgeechlagen ; Netzgewölbe (Bt 
Georg, AntonwSy ßarbara» SebasHan, Katharina ^ Anna), Thurm 
ndrdl. am Chor; im Untergeschoß noch gemodelte Fließe; Anfeatz 

neu ; SchiflF in neuerer Zeit wieder gothisirt. S c. Die Scnlptnren des 
alten Hochaltars in der St. Lorenzkap. in Kottweil (Katalnff Nr. 84, 
86—88. 90). KL 2 Glocken 1613 (Joh Bapt. Ernst in Lindau), 
eine von Benj. Grieninger in Villingen [Ende dr.^ 18. Jh.). Schönes 
Ciborinm mit prächtiger Krönung, Reu. Schuiiedeisenkreuze. {Alte 
Sculpturrn eineB Flügelaltar» jetzt in der Loretizkap, in MottweU 
Nr. N/. Sn~ss. 90. 168) 

Wurmlingen kath. K. St. Gallus (schon 868 (j€nnnnt\ 1784 
[Malereien von Georg Hölx 1781) \ Thurm unten von l-iüü, 1870 er- 
liöht. Kl. Kleine goth. Glucke. — Gottesackerkap, 1013, 1814 rest., 
Ohörchen kreuzgewölbt. Sc. Außen spg. Statue des hl. Seliastian. 
{Alte Sculpt. jetzt in der Lorenzkap. in Rottweil 67). Schöne Schiaied- 
eiseukrenze. 



Oberamt Ulm. 

Tllm 1. Münster U. L. F., grnndgelegt am 30.Jnni 1377 {»iehe 
Inschr. und Votivbild, vom früheren Ort am Südportal jetzt ins Tn- 
nere vrrhracht, und ' hi 2fes Votivh'dd nm Sinn Pfeiler dr<t MiUdsch.), 
dein lichten Fliichenrauiu nadi (TiKninm ; Köln ßJ200Dm) der 'Jt^rößte 
Dom Deutschlands; der Thurm, wenn ausgebaut {151 iw), Deutsch- 
lands höchster Thurm. 

Hangesch ich to und 13 a um e ister. Begonnen wurde der 
Hau am Chor, welcher schon 1383 provi.sorisch fertiggestellt und dem 
Gebrauch übergeben werden konnte; in dieser ersten Periode iuu- 

WOrttemberg't Kimataltorthttmor. 28 



Digitized by Google 



354 



Oberamt mm. 



girten als Banmeister Meister Heinrich, Vater (f IS^ß) nnd Sohn 
(von 13S7 (in)\ ersterer kam vielleicht von der (Iiiüinder Uausdiule 
her. 1392-- 1417 leitete Ulrirli von Ensingen (Kinslnijot) den 
Bau: Höherführnim- der gnmdgelegteii Chorthünne; Lesung des Fnn- 
daments für Laiiprlians nnd Thnrme; 1414 Anhan der Bessererschen 
Kap. 1417—29 Hans Kuhn: Weiterbau von Langhaus und Thurm; 
Vollendung der VorhalU' samt ihrem statuarischen Schmnck. Sein 
Sohn Kaspar Kuhn 1429— ca 1446: Fördenmg des Banes, da- 
neben Yerändernngen nnd ümbanten; Neithartsche Kap. am nSrdl. 
Ghorthnrm 1444 samt Archiv darüber ; die Sacr. im sttdl. Ohorthnrm 
1432 verändert. 1451—63 Matthäus En singer (sem Grabmal 
an der Ostimmd des nördl SeUenseh.): VoUendnng des Chorgewolbs 
1449; erstmalige Einwölbung der Seitensch. 1452; Rothsche Kap. 
am südl. >eitensch. (ahgehrochi k ) ; Fortführung des llauptthnrms bis 
znr Höhe des Mittelsch. 1478—94 Matthäus Böblinger: För- 
demnp: des TTauptthurms um 05*, vom frroBen Martinsfenster bis znr 
(Talcrie, dem Aufanfz; des Octogons; der südwestl. Krkpfeiler des 
Langhauses neu aufp;enihrt. 1493 — 1512 Burkhard Engelberg 
von Hüiiii tru" (kommt nnt Auff^burg her); Bisse und Brüche am 
Thurm, (Liher die gewiilhten l'nterräume desselben ausgefüllt, die 
Bögen gegen die Seiten^ch. ausgemauert, ebenso die letzten Ai kaden- 
bögen des Mittelsch., das lOte Pfeilerpaar mit den correspondireoden 
Strebepfeilern der ümfassungswand dnrehlffanem vorbnnden; femer 
Verändemng der Einwdlbnng der Seitensch, nnd Verwandlung der-- 
selben in je 2 Schiffe dnrdi Einziehung von S&ulenreihen. 1518 — 32 
Bernhard Winicl er von Bosenheim : vorläufiger Abschluß des Thurm- 
bans; Verankerung der Sargw.tnde des Ifittelsch., welche ausgewichen 
Maren. Von 1543 an alles sistirt; erst 1844 wurde die Bauhütte 
wieder geöffnet; Munsterbaumeister Thrän f 1870, Seebold j 1871, 
Scheu t 1880, Heyer. Nach den nöthigen Reparaturen wurden die 
Schwibbogen am Langhaus ausgeführt , die beiden Chorthürme aus- 
gebaut, die fhorgalerie angelegt 1.S72 f, dann zum Ausbau des 
Thums geschritten und nach Verstärkung der Fundamente das Oc- 
togon fertiggestellt, so daß nunmehr nur noch der 60 m hohe Helm 
fehlt, dessen Vollendung bis 1890 zu erwarten ist. 

Die Anlage des Münsters weist ganz das deutsche System auf: 
relativ kleiner und niedriger Chor ohne Kapellenkranz und ohne 
Fortführung der Seitensch., letztere durch 2 Ohorthärme abgeschlossen; 
das Langhaus ohne Qnerschiff, durchaus basilikal durchgeführt, mit 
westlich vorgelegtem Biesenthurm, in welchem Kunst, Beichtbum, 
Größe und Schönheit des Baues culminirt. 

Chor sehr kräftige, statuen verzierte Streben, in Fialentbürmchen 
auslaufend; unter dem Dachgesims Lilien&ieß und Laubomamentband; 
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die Fenster mit reicheiu Maüwerk schlieüi'U trotz ihrer Höhe 8 m 
aiiterhalb des Dachgesimses ; es zeigt sich auch, daß die Chormaiieni, 
wohl nachdem die starke Ueherhöhung des Mittelsch. {flic nicht im 
ursprünylichtii, Plan lag) beschlossen worden, beträchtlich über den 
Gewj}lb6scheitel hinaas gef&hrt wurden ; wabr&cheini war daher schon 
nrspriingUch eine ttber den Fenstern laufende Galerie in Aassicht 
genommen, die nun auch ausgeführt wnrde und die Ghoransidit sehr 
belebt und bereichert. Der Chor hat den Vo^Schluß und reiches 
Netzgew51be; an den untern Waodtheilen laufen Blendarkaden (für 
Stein sitze oder für auszubauende Kapellen f). Die Chorthürme bis 
zur Höhe des ( •hordaclies quadrat., dann octogon mit Treppenthürmchen 
und oben mit durchbrochener Galerie; der Südthurm birgt im Unter- 
geschoß die nach Süden durch einen Anbau erweiterte gewölbte Sacv. 
und östl. ist ihm aiipehaiit die Bcsserersche Kap. mit poly-" Thör- 
chen; im Nordthuriu die Neithartsche Ka]>. mit 2 östl. angeb. niedri- 
geren Tiaveen. Das Aeußere des Langhauses bietet jetzt ein überaus 
mannit^f. Bild, nachdem die reich angelegten Stiel )epfeiler mit ihrem 
ötaLiiarischen Schmuck vollendet sind und von ihnen aus sich nun iu 
luftigen Eeihen die fliegenden Brücken der Schwibbogen zum hohen 
Mittelschiff emporschwingen. Die 4 Seitenportale haben in den Bo- 
genfeldem Sculpturen. die noch von der alten Pfarrk. stammen (an 
den Nordportalm Gebwt Jesu, Anbetung der Könige, J^assion ; am 
Südwest^., reichsten Leben Mariens; eigentMml. die Verwerthung der 
Legende der hl. 3 Könige, welche je ein besonderes Wunder erleben 
in der Nacht, in welcher Jesus geboren wird). Der Westthurm, eine 
,:irchitek tonische Trilögie", besteht aus 3 Theilen. Der quadrat. 
Hauptban mit 3 je durch eine Galerie bezeichneten Stockwerken; an 
den Ecken mächtige, sich verjüngende, das Aufwärtsstieben kr:iftig 
zum Ausdruck bringende Strebepfeiler ; in den innern Ecken 2 Trep- 
penthürmchen; das Untergeschoß birgt die in 3 hohen Uogen nach 
außen sich öifnende VorhaUe, an Feinheit der Anlage und Reiclithuui 
der Statiu ii vielleicht die schönste Vorhalle der Welt ; über den Eiu- 
gangsbögen und am Hauptportal wie an den Seitenwauden der Halle 
herrliche Heiligenfiguren, theils aus Stein, theils aus Holz, früher 
bemalt; in der Fortallänette Engelstarz, Schöpfung, Sündenfall, Kain 
und Abel. Ueber der Vorhalle das große St. Martinsfenster ffirüher 
mit colossal, Glasgemälde St. MarHn)^ im 3ten Stockwerk je 2 hohe 
schlanke Fenster, gleich dem Martinsfenster hinter frei durchbroche- 
nem Maßwerk. Der 2te Theil , das Octogon ist an 4 Ecken mit 
Treppencylindem besetzt, deren Strebepfeiler sich verjüngen, so daß 
die Thürmchen pyramidale Art annehmen und in die Strebung ein- 
bezogen werden; die 2 Stockwerke mit hohen Fenstern luftig durch- 
brochen. Die Pyramide ist in 5 Absätzen von Kränzen aasgeschweif* 
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ter Bögen omzogeu. Der Tlmrin veibindet Massigkeit und Groß- 
artiglveit mit Anrant und Zierlichkeit; die Strenge arcliitektonisclien 
Aufbaus ist durch die Weiclilmit und den Reiohthum spg. Zierfonuen 
gesclimeidigt. In Folge der iiuu n ungeln at Ilten Verstärkungen der 
Thurmmaueiii sind jetzt auücr der eigentl. Vorhalle noch 3 innere 
Vorräume entstanden, einer unter dem Thann und 2 seitliche; die 
Stellung der Bandelpfeiler im Mittelsch. ist eehr dicht, die Scheide- 
bögen steil, daher erscheint das Ifittelsch. nnverhältnismlißig hoch 
and eng. Die Oberlichter sind sehr einfach, die hohen Obermanem 
nur dnrch gegliederte HalbaAnlcIien belebt, welche das Netzgewölbe 
tragen nnd zwischen sich der Malerei weite Felder ftberlassen ; keine 
Triforien; die lichte Höhe des Mittelsch. übertrifft die des Chors am 
14,50 m, der Äaiim ülier dem Chorbogen durch ein Wandgemälde 
aasgefüllt, s. unter Jl. Die Nebensch, wurden 1502 — 7 je in 2 zer- 
theilt; 9 schlanke Eundßäulen tragen die schönen Gewölbe (über 
dem jetzigen Grwölhe an der Ostwand noch der Lauf des ausser- 
ordcfd/ieh weil(jespamifeif Gewölbes zu sehen, das urspr. affein den 
gaii.~f'n Baum überdacht e) ; die innere Anlage bat dnrch die Ver- 
wandlung der 2 Seitensch, in 4 gewonnen, sofern sie jetzt mit dem 
hohen Ernst der Basilica die lichte Freundlichkeit der Haiieukirche 
verbindet. 

Dimensionen lichte Länge 429,8'; Breite 170', Länge der 
Vorhalle 60,5', das Mittelsch. 261,3', des Chores 108'; Breite des 
Mittelsch. 52', jedes der 4 Seitensch. 26'; Hohe des Mittelsch. 140,2', 
der Seitensch. 73,25', des Chores 92,85'. Das Mfinster faßt, wenn 
gedilUigt von, 28,795 Menschen. 

M. Glasmalereien von 1417 nnd 1449: in der Bessererschen 
Kap. (jüngstes Gericht, Sccnen aus dem Ä* «. N, T.) and im Chor; 
1 Fenster gegen Norden, 3 gegen Süden nnd Südosten (Lehen der 
^ hl. Johannes Ev. und Bapt. ; 4 Sccnen aus dem Lehen Jesu in Me- 
dadlons; Leben Märiens), stark verdorben, 1800 rest. Von beson-" 
derer Schönheit 2 Fenster von Hans Wild 1480 (Stammbaum, Kind- 
heitsgesch. , öff. Wirksamkeit Jesu) , bereits der späteren Toclmik 
angehörend, mit besonders glücklicher Verwerthung der radirten 
Lichtcontur und mit stauueus wert her Durchbildung des Details. — 
T a leimalerei: von Zeitblum in der Neithartschen Kap. Ge- 
mälde aus dem Leben ilarieuö nnd Christus der Weltenriebter ; P» 
Tafeln aus der Wengenk., von ihm und .seinen Scbiilern (loit ihm 
wohl Besehneidung , Opferung, Oelberg)} von Hans Schciffeliii 
das Abendmahl am Dreisitz unter dem Triumphbogen; von Hans 
Banr ehi Vesperbüd in der VorhaUe zur Neith.-Kap.; von Lndw. 
Schongauer kleines Altärchen in der Münstersacr. ; von Martin 
Schaffner Grablegung am Eingang der Neith.-Kap. (früheste Pc- 
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riode oder früherer Meister f); in der Münstersacr. St. Anna nnd 
Elisabeth; am Choraltar Abendmahl der Fredella, anf den Altai^ 
flitgeln hl. Sippe, ächt schwäb. Genrebilder; anf der Rückseite jüng- 
stes Gericht nnd Schweißtach; der Altar von 1531; die inneren 
Scnlpturen St Anna nnd Maria mit dem hl. Sind nnd 4 Hännem 
(,hi!f sant Änna seih dritt, Maria dein Kind für uns bitt") angebl. 
von Daniel Mauch. — Wandmalereien: im südl. Seiteiisch. See- 
nen aus dem Leiden des Heilands und ans dem Leben der hl. Ka- 
tharina, großes Ecce homo, aus der Mitte des 15. Jh. — T'^eber dem 
Chorbogeu sehr bedeutendes (""olossalbiM des jüng-sten GericUts, 
136 Dm deckend, mit 213 Köpfen, fiberleben>^a"oljen Gi staltL'ii, 1471 
gemalt, 1879 wieder aus der Tünclui befreit und von Leopold VVein- 
niaver in München rest. Maria und Joliauues knien zur Seite des 
Kichteis iii der Mandorla; die Apostel auf 2 schiefgestellten Uänken, 
hinter welchen die Gerechten des A. B. postirt sind; unter Uaria 
nnd Jobannes die liebliche Grappe hl. Jungfrauen, zn beiden Seiten 
Bekenner nnd Märtyrer; rechts am Chorbogen herab die Aoferstehnng 
zxaa Leben nnd der Aufstieg der Seligen durch ein Treppenthürm- 
chen in den Himmel, links die Anferstehnng zum Tode und der 
Absturz der Verdammten in den Hollenrachen. Bedeutendes tech- 
nisches VermOgw, gew altige Compositionskraft, geistvolle Gharakteri- 
sirung, Ernst und Majestät nicht ohne einen Anflug von Anmut 
lassen das Bild als das Beste erscheinen, was 'jene Zeit geschaffen 
hat; der Meister nicht genannt, die meiste Wahrscheinlichkeit spricht 
für Schühlein. 

Sc. a) Das Sacranient^haus links am Chorbogen in Thurm- 
forni, 90' hoch begonnen 14()1 von einem „Meister von Wingarten*, 
vollendet 1472; ohne Zweifel war aucli Syrlin d. Ä. betheiligt; reich 
an siatiuirischem Schmuck, Aufl»au und Ornamentik von feinster Aus- 
führung. Der Fuß mit einem Wald von Pfeilerchen und Baldachinen; 
von 2 Seiten ein Auftritt von je B Stufen mit durchbrochenem Ge- 
länder; an der Stiege St. Sebastian und Christophorus, am Gel&nder 
Päpste, Bisch., Priester, auf der Stiegenbrfistung Engel, tfenschen, 
Thiere, genreartig; der Schrank auf 3 Seiten mit vergoldetem Gitter; 
die Pyramide geht ans dem Seck ins Viereck, hat viele Statuen, 3- 
fachen Kranz und schöne Schlußblumen. Schönstes Beispiel eines 
Tlinrmtahemakels , nebst dem in St. Lorenz in Nürnberg. (Der 
\V(i)i'ls( Jira}fl- oorn im Chor rechts ist kein Sacr.-B.aus, sondern ein 
Schaf .kttsten). — b) Der Taut stein (H70 f von Jörg Syrlin d. 
ÄJ oder der nitffr< TItr/! üUer?) von 4 Löwen getrap:en, der Kessel 
Ssf^iti^ mit BrustbiMci II des Isaja?;, Daniel, David, Alu aham, Moses, 
Eiisäus, Ezechiel, Salomo in Dreipaßuiächen; er steht unter einem 
auf 3 Pfeilern ruhenden Steinbaldachin, oben mit Alaßwerkbrüstung, 
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unvollendet; unten durch hübsches Eisengitter von 1704 abgeschlossen 
(der Deckel HoUf oben Felfkan, späteste Crothik). — Der Weih - 
Wasserkessel (ca 1507 vielL von Burhh, Enffelterg), um ^e 
fiundsäole hemmgebant, mit künstlichem Ge&ste. — d) Die Kanzel 
von 1505 (Burkhard Enffetberg) stark verdorben; die hölsemen Sta^ 
tuen sind ein Werk Syrlins d. .1. und waren urspr. an einem Le- 
vitenstulil (Hohepriester mit :J Leviten). Der Schalldeckel, in dessen 
Pyramide eine zierliche Wendeltreppe zu einer kleinen Kanzel em- 
porfiihrt, ist von Jörg Syrlin d. J. 1510. — e) Hinter dem Kreuz- 
altar Leviten dreisitz von Jörg %rlin d. A. 1168; herrl. Werk, 
an den Pultwaii^en 2 Siliyllen, liulies Dorsal mit zierlichstem Baldachin 
(Jii ustbil'h r (H (Irn Bf);friift lflrrH. ohoi Ji^rbarmdehilfJ) ; schönes Be- 
schlag an den Sclnanktlnii-clien. — Der Levitendreisitz von Syrlin 
d. J. wurde 1817 demolin; die Zeichnung Syrlins von 1475 noch 
erhalten. — f) Das schönste Chorgestühl des M. A. 1469 -74 
von Jörg S^Tlin d. A. gebaut; je 2 Keihen mit je 3 Aufgängen, 
nrspr. 91, jetzt 89 Sitze; die Sculptnr leistet hier das Aeußerste in 
Belebung, Mannigfaltigkeit und Beichthum; auf den Stuhlwangen 
Brustbilder der weisen H9nner des Alterthums und der Sibyllen; in 
den Nischen des Dorsals Gestalten des A. B., in den Giebelfeldern 
der Krönung Heilige des N. B., zu oberst in den Baldachinthdrmchen 
Christus, Madonna .etc. (fehlen) ; als ornamentale Beigabe allerlei 
krenchendes und schleichendes Gethier, und grauliche Fratzengesich- 
ter; eine wahre Musterschule der gothischen Fonnen, daneben in den 
Sculpturen ein überaus sinnreicher und geistvoller l'nterricht über 
die Geschichte der göttl. Offenbarnn«?, von dem durch die Nacht des 
Heidenthnnis blitzend- !' lofros spermaticos an durch die üämmernngs- 
schatten des A. B liindundi ins volle Licht des N. B. — g) Der 
Gelberg, eigener, erhöhter l>au imtVrn des südwestl. Portals 1S(I7 
abgebrochen ; noch einige Figuren desselben von Michel Erhardt 
li/^/y— im Alth.-Mus. in Ulm; ebenda auch ein Lesepult von 
Jörg Syiliu d. A. 1458, und Christus auf dem Palme.sel, Ulms ältestes 
Holzbild, sodann einige Statuen des 15. Jh. und ein Relief mit der 
Legende des hl. Eligius aus dem Auf. des 16. Jh. EL lieber den 
einstigen Kschatz vgl. Archiv 1888, 14 ff. Glocken: Sturmglocke 
{oder Schtcörgl 70 CTfr.) Ev.-Namen und: üos ego campana nunquam 
dennncio vana bellum et festum Hammam vel fonus honestum; Schlag« 
glocke: ich orglock bin der Stadt zu ulm eigen und hat mich gössen 
der seic/ Glockengießer ze Nürnberg nach cristi gepurt 1414; Bet- 
jilooke 1 Hans Lger von Reutlingen, umgeg. 1672 von Ernst in 
Lindau; Arbeiter^rlocke ir»(H» \'alentin Allgöwer; Frühglocke 1644 
Hans iUebold Allgöwer; 167Ö Peter und Leonhard Emst in Ulm 
aus Lindau. 
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Litor.: Maucb, Baugesoh. der Stadt U. uod ihres Münsturs bis zur Mitte 
dos 16. Jb. 1864; Ileideloff, Kunst des M. A. in Schwaben (Uaßlor) isr>4; 
Egle, der Münster zu Ulm 1864 Suppl. zu iloideloff; Führer: Das Münster in 
Ulm, dessen Geseh. u. Beaebr. 3. Aufl. Ulm, NDbling 1877; Presset, Ulm und 
sein Munster 1877 (in diesem und den vorigen \Verken eine FUlle von Abb.); 
Uebor den Münsterbau und uinzelnc Kunstgegenetände violo Detatlangaben und 
Eiozeluntereucbungen in den UV 1843 — 75 und in UC 1876 f; ferner in den 
Mttnsterblttttem von Friedr. Presset I—IV Heft 1878—88; ttbnr die Mttnster- 
bauineister Mlinsterbl. Heft II, r,?> ff, Klemm WB 54 ff; UV 1570, 11. Uebor 
die Frage, ob urspr. Ssohiff. oder Dschiff. Anlage : Kugler Gesch. clor Biiuk. 3, 353; 
üeideloff a. a. 0. 100, WVU 1878, 46 ff 1S81, 38 ff 1880. 268; Uber die Pläne 
zam Tbunii Heideloff a. a. 0. 96 Anm.; Uber die Verhlltnbse des MQnsters WVH 
1878, 189; Presse! U. u. M. 125. Vgl. Krau» Kunst und Alterth, in Eis.-Lotbr. 
I. 385 ff 699. 704; über die Malereien llist. pol. Bl. Bd. 95, 506 ff; über das 
jUogsto Qericbt MUnstorbl. lieft 4, 97 ff; Uber Spuren älteren Baues am MUnster 
WVH 1883, 132; Vergleiobung des Ulnev und Straßburger MQnsters MUnsterbl. 
Heft IV, 66 ff. Ueber die Chorgalerie Bgle in den Mttnstbl. Heft II, 61 ff. 

2) Die Franziskaner- oder Barfttßerk. 1229 gegrimdet, Mbg,, 
mehrf. umgestaltet, mit seltsam versdiobenem Gnmdriß, 28cliiffig, 
aber ohne daß die beiden Schiffe parallel laufen, mit stark ans der 
Axe weichendem Chor, leider 1874 abgebrochen; Grundriß nnd Abb. 
bei Heideloff a. a. 0. 88 f; über die dort aufgefundenen Wand- 
malereien vgl. ÜV 1873, XI, 1875; SWA 187Ö, 92j Chr. Kbl. 
1874, 107. 

3. Die Dreif altig-keitsk. 1617—21 von Martin und Leon- 
hard Bnchmüller geb.; die Fenster haben noch Maßwerk (geschmack- 
los); die Außenwände durch toskanische Pilaster mit einem Triglypheu- 
frieß gegliedert; über dem alten, in der nördlichen Chorecke blühen- 
den Untergeschoß ein neuer Thurm iiulj^ebaut mit toskauischen Pi- 
lastem; der Chor noch von der alten Dominikanerk., frühg. mit 
Streben, Maßwerkfenstem und 5 hohen kifenzgewölbten Traveen; 
sfidl. die sog. Susokap. (der seL Stm gehörte diesem Kloster an und 
ist in oder hei der K, begr<Uten, die SteUe wibeleannt; vgl DUfe»- 
Arch. 1886, 8JSf)^ ein prof. krenzgewölbter Banm und die Saer. mit 
3 kreuzgew51bträl Traveen augebaut. S c. Die K. hat eine sehr reiche 
BaroekausBtattung, Chorstühle mit hohem Dorsal, überladeneni TToch- 
altar, Kanzel mit thurmförmigem Schalldeckel (von Martin Buch- 
müller). — Im Chor Epitaph von 1298 (Krafto anUquus scriba f un- 
flator no^fcr). Kl. 2 Glocken von 1(519, eine von 1021 (Hans Braun 
Ulm), (llcidelofl a. a. 0, 89 mit Gnindriss ; Kiujlef Bauk. 5,393f 
mit Abb. 'h'f Chorstühle; Klemm WB 177; UV 1874, ^3.) 

4. Katii. K. zu den Wengen 8t. Michael, K. des ehem. 
Weng-enkluöters 1399 geb. ( Votivhihl in der Vortalbtnette) , stark 
verändert, 1G28 verzopft, 1743 — 54 durch Franz Martin Kuen von 
Weißenhorn aasgemalt, 1879 ff rest Einschiffig mit eingezogenen 
Streben; Chor mit Strebepfeilern, weicht stark ans der Axe; nQrdL 
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Thurm und Sacr. ; an die K. schließt der Ereiusgang mit noch goth. 

Gewölben an. — S c. In der Sacr. schöne Griuppe: Christus am Kreuz 
mit Maria and Jobannes, an Syrliu erinnernd. Der St. Lucas-Altar 
verschwunden, beschrieben in UV 1870, 25, — Kl. Glocken 1592 
(Wolfgang Neidhnrf Ulm) 1557 (StephiDi First Ulm). Scli'öner sil- 
berner, theilweise vergoldeter Kreiizpartikel aus der Mitte des 15. 
Jh., die Balken mit relielirtem Maßwerk ausgestattet, die Pa Reuden 
mit iiiiit. Edelsteinen; Kückseite l^lattornament, an den Enden Glas- 
kapseln mit Reliquien; der Knauff archit. behandelt mit Fialen und 
geschweiften Giebeln. Metallkrncitix von 1573 mit Lilieuenden, schö- 
ner silberner Crucitixus , noch guuz goth. Art, mit dem (späteren) 
Postament 107 cm hoch; treflfl. Medaillons mit getiiebenen Bildern 
der 4 Elehrer {die der Mekseite am Boskment angebracht). Guter 
Kelch mit Edelsteinen und Heßbuchbeschläg Anf. des 17. Jh. Kelch 
mit Zopfformen aber feinem Filigran 18. Jh. — Par. Meßgewand 
von Goldbrokat 17. Jh. {Archiv 1888, 16 f; IHöc^-ÄtehUf 1886, 
69 f.) 

5. Kap. St. Valentin neben dem Hflnster, geb. 1457 f von 
Matthäus Ensinger, jetzt Mtinsterbauarchiv. Schöne Halle mit 2 
kreuzgewölbten Traveen und Streben, schmäleres Chörchen ebenfalls 
von 2 gewölbten Traveen und polyg. Abschluß, außen Streben ; westl. 
geradegestürztes Portal und unmittelbar darüber spitzbog. Maßwerk- 
fenster; südl. führt eine bedeckte Treppe zur (Traft mit 2 krenzge- 
wölbten Abtheilungen. M. Reste alter Wandmalereien aus der Er- 
bauungszeit. {Abb., GhruHdriss, Bcschr. Organ 1860, A?6" //; Klemm 
WJB iU.) 

f>. Sehenswerthe Hauskap. im Uasthof zum Bären, ehemal. 
Wcikmannschem Hause, 8' lang, 6' breit, mit einem Chörcheu, das 
3seitig mit 3 schmaleu spitzbog. Fenstern als Erker vorspringt ans 
der Nordseite des Hauses, wohl aus dem Anf. des 15. Jh.; Netzge- 
wölbchen , die Hippen durchaus vergoldet , alle Wände M. bemalt 
mit guten,, etwas flüchtigen Fresken (Pßngstfest, Tod MarienSj 
Kirchenväter, :Etfangelisten, Madonna, JöhmnBaipUst, WeUenrid^\ 
ein liebl. gestimmter Raum und zierUcher Bau. — Im ehemal. Bei-' 
oben au er Kl Osterhof, Jetzt GouTemement sehr interessante 
Wandgemälde {weltlichm Themars, PkiJosophen, Mtmkanten; schöne 
Ornamentik) nngef. Mitte des 14. Jh.* {Meidelolf' a. a. 0. 93 f). — 
Das Wandgemälde am abgetragenen Franenthorthurm {Krcu- 
ngungsgruppe) abgeb. UV 1870, 28. Der Altar von Martin Schaff- 
ner, eiubt in der Dentsehordensk., jetzt iin GemaidemuH. Stuttg. 

Alpeck ev. i\. St. Jakob ITOti, Chor goth., verändert, Kreiiz- 
gewiili.L'; Thurm rechts am Chor mit 2 spg. Sonnenuhren j £<acr. 
kreuzgewölbt. 



Digitized by Google 



Obefami Ulm. 



BOl 



Altlieiiii ev. K. TT. T/. F. fast ganz neu gehaul 1096 von Hein- 
rich Hacker von TTlin in verspäteter Gothik ; spitzbog. "itheilijje Fen- 
ster; i liunii alter, sein rntergeschoß ist Chor; Chorbogen und Kreuz- 
gewölbe von Hacker erhöht, noch ein stark gescliragtcs Fenster; 
oben Satteldach; Decke des Schiffes cassettirt; Sacr. tonnengewölbt 
mit nmdem trlehterfOnnigem Fensterchen. Sc. Altar und Kanzel 
tficbtige Schnitzereien, Barock. Kpit. von 1710 mit fein gearbeitetem 
Cmcif. von Hacker. Kl. Schmiedeisemes Ghorgitter und Thürbe- 
schlAg, Ben., reich (Kletnm WB 179), 

Aäselfin^en ev. K, St. Pantaleon nrspr. rom., Langhans 1748 
erweitert; Ciior im Ostthnrm mit Tonnengewölbe and schlichter Absis. 
Sacr. nördl. 

Bailendorf ev. K. St. Martin 1580; Clior im Osttharm, der mit 

Satteldach schließt. 

lieimerstetten ev. K. St. T'etnis. Nenbau 1854 ft; Ostthunii 
alt mit SatteMacli, an einem Stockwerk i^uih. Frieß mit Lilien; das 
Untergeschoß mit primitivem Kreuzgewölbe ist Chor. Kl. Schöne 
Schmiedeibenkreuze. — Alte Glocke friihg. ; 2te 1576. 

Bernstadt ev. K. St. Lambert 1707, Chor goth., Thurm rom.; 
Chor Streben, maBwerklose Fenster; Netzgewölbe anf kleinen Con- 
Bolen; Thurm am Chor rom* nnförml. , oben dicker als unten mit 
Bnndbogenfriesen und gekuppelten Schallöffnangen ; Sacr. neben dem 
Thnrm tonnengewölbt. Sc. Epit. von 1440 neben Südportal mit 
großem Relief des Gekrenz. Links im Chor Wandtabernakel ohne 
Umrahmung. Eisenthürchen. KI. Schmiedeiserne Grabkreuze. 

ßissingen Simultank. St. Martin rora. aus rauhen Quadern geb., 
mit (inf S-ukel und rom. Kranzgesims, Fenster modernisirt; Chor 
im UstLhiiriii tonnen^'^e^v r.K.t mit Absis, deren rom. Fensterchen ver- 
mauert ist; Tliunn unten aus Quadern, oben ans Backsteinen, mit 
Satteldach , dessen Giebel durch Rundbogenfi iese und Lisenen in 3 
Abstufungen iu Felder getlieüt sind; einf. roui. Portale. Sc. Spg. 
Sculpturen St. Johanne.^, Alana, St. Martin und Georg zu i'lVrd; 
Frühren. gut St. Petrus und Paulas. KL Goth. Altarleuchterchen, 
Messing. 

Binslngen kath. K. St. Katharina I4l0 (von Meister Ulrich 
wn Ensingen f vgl Klemm WB 56), stark verändert; Chor mit 
Streben; Thurm am Chor, Satteldach; Untergeselioß krenzge wölbt 
mit starken Gnrteni Schneckenstiege. Sc. Spg. Statue des hl. Ni- 
Celans. 

Ettlengehiesa ev, K. St. Martin 1448 (am Chorbonm) , ver- 
ändert; Chor spg. Maßwerkfenster, theilweise vermauert; Stei ngevvölbe. 
Thurm rom., rnterg-c'^choß tonnengew'dbt , ebenso Sacr. Sc Rom. 
Taafstein. Waudtabernakel, einf., sturk übertüncht. Kl. Taufbecken 
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und Taafkanne mit gefaiebeneni Bildwerk 1443. Große Glocke: 
aoQO domini MCCCCXXXXUI per manns joannis fhiedenberger de 
nlma (mü Beliefs: Onteifix mit Maria und Johannes, Mariä Ver- 
Mnaigvny); vgl. WVH 1881« 48. 

Göttingen ev. K. St. Martin spg. ; epitse, maßwerklose Fenster 
an Langhaus und Chor; Chor schließt Sseitig, mit Streben; Netz- 
gewölbe sehr schön , auf Consolen mit Schildi i n ; Thurm mit goth. 
Frieß (die Bögen kreuzen sich und enden in Lilien), Untergeschoß 
tünnengewölbt, hatte ein Heiliggrab ; oben Satteldach mit je 9 fialen- 
artigen Aufsätzen an den Giebelfeldern; Sacr. tonnengewölbt. Sc. 
WandtiilKinakel sehr schön, Krönung^ mit geschweiftem Bogen und 
Fialen, im F)();ienfe]d Engel mit Öchweißtuch. 

(«riuiüH'llingou ev. K. spg., 1700 verändert; erhalten nur noch 
auf der Südseite ein bcliönes spg. Portal mit kräftiger Prolilirnng 
und Maßwerkfüllung im Üogenfeld (verschiedene eigenthilml. IStein- 
mcUtzeichen). 

Uolzkirch ev. E. St. Barbara nrspr. rom. , spg. verändert; 
Thurm rom., sehr massig, Untergeschoß rom. Kreuzgewölbe; Schiff 
noch einige rom. Fensterchen neben goth. Fenstern und Portalen; 
Chor maßwerklose Fenster nnd Netzgewölbe auf Consolen ; Sacr. 
Nahtgew51be. Schiff mit schöner goth. Holzdecke, die Quer- und 
Lüngsleisten mit flachgeschnitztem goth. Ornament. £1. Messing- 
becken, auf dem Boden ein Rad. Glocken 1650. 

Hörvelsingeu ev. K. St. Martin spg. mit spitzbog. Fenstern und 
Thürcn; flior im Untergeschoß des Osttliurnis mit Netzfrevvölbe, dessen 
Kipj»en in die Wand verlaufen. Kl. Glocke aus goth. Zeit. Schöne 
BchmiedeiseiMt' (irabkreuze. 

.lun^iiigen ev K. 1697 noch goth.; polyg. Chor mit spitzbog. 
Fenstern, goth. I riumpli bogen und Sterngewölbe mit zarten Kippen, 
die theils in die Wand verlaufen, tlieils auf winzigen Consolen auf- 
sitzen; Schiffs goth. Fenster; Thurm am Chor, unten sehr breit, 
gebt oben ins Achteck, 2 spg. HogeuMeße. 1f. Altarbild Krenzigungs- 
gruppe Yon ca 30 Personen, mit reichem landsch. Hintergrund und 
Ans. Jerusalems, Frtthren., ausdrucksvoll. Kl. Beschläg nnd Ringe 
der Thüren gnte Een. 

Langenau ev. 1. K. St. Maria und Martin goth., von Leon- 
hard und Martin HuchmüUer von Ulm 1669 verändert, das einsch, 
Langhaus durch I Ml! !iVirechung der Seitenmauern, von welchen unten 
nur Pfeiler steheji blieben, und Anschiftung von Seitenschiffen mit 
Pultdächern Hsr-hirf. ^ostaUet (hfi<!sl. Fensfn-). Chor «chlicßt aus 
dem Hi'oU, Sr?*'hpn. spg. Maßwerkfcnstcr , Kreuzgewölbe auf kleineu 
vJtiiihuifii; ('liurbuLicii sehr reich prolil. Thurm nördl. am Chor von 
14Ü8 t!\ Untergeschoß Kreuzgewölbe mit starken Eippen; Seck und 
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Kappel später; an der Chorseite noch Theile der alten liefest ijrnnsrs- 
niauer mit quadrat. festem Thurm. — Sc. Taiifstein von Mattli:iu>^ 
Bubiinger ca 1471, 8ecki{^, schöne rHliereckstelluii-ieii am FuLl, vun 
ihm aus zieht sich knorriges Astwerk mit etwas Laub um den Kelcl». 
Deckel, Chorgestühl ])aro<;k, die i\aii/el vuu einer Kngelsfigur getra- 
gen; reicher Kanzeldeckei mit St. Petrus und Johannes, Reu. Am 
bedeatendsten der Hochaltar in geschmackvollem Barockstil, wohl Im 
Lande der schSnste dieses Stils, mit majestätischem Hochbau ; 3 vor- 
treifl. Statnen: Moses, Aaron, der Auferstandene, nur etwas tlieatra- 
lische Haltung. El. Glocken 1513. 1633. 1652. — 2. E. St. Leon- 
hard oder Salvator, frttlig., Chor ans dem Seck mit starken Streben, 
Schiff an westlichen Ecken Streben, Wostgiebel mit 3 hübschen 
Spitzfensterchen ; SchiflP und Chor frühg. Fenster; innen ganz flach- 
gedeckt mit spSrlichen späteren Stuckatnren ; auf dem Ostgiebel des 
Schiffes Dachreiter; Westportal neu. M. Altargemfilde von 1616 
(Chri-^tus am Kreuz, Maria, Johannes), gut. noch goth. Art. — 
3. Gottesaekcrk. St. Petrns, unbed. , Oblonpini iiispr. wohl goth., 
verändert. Tliunn westlieh, Eckstreben und Sattt ldaeh mir 3 fi;)1pii- 
artigen Aulsatzen. Kl. Auf dem Kliof .^cliiine Sclimit'deist'iikrcuzt'. 
Kinige frühg. Glocken mit unleserl. luschr. (Klemm WH Xachtr. 
Tauf stein Klemm WB 91; UV 1855, 05. 85; Dietrich kurze Be- 
schr. der St. L. 1852.) 

Lelir ev. K. goth., Chor rechteckig, mit spitzbog. 2theiligen 
Fenstern und etwas plnmpem Kreuzgewölbe; Schiff Holztonnengewölbe; 
Thurm Fachwerk. M. Ueber Triumphbogen Tafelgemälde: Jüngstes 
Gericht, 17. Jh. Sc. In Nordostecke des Chors Wandtabemackel, 
Krdnung mit geschwelltem Bogen und Fialen. Kl. Goth. Glocke 
mit Namen Mariens und der Ev. 

LoDsee ev. K. U. L. F. roni., verändert; Schiff sehr massige 
Mauern, 1858 vergrößert; Chor im Ostthurm hat Kreuzgewölbe mit 
gut profil. Kippen auf Consolen mit Prophetenbrustbildern ; Chorbogen 
spitz; auBen am Thurm 2 roh gearlieitete Köpfe (einer hürtiij. dem 
andern hämjt ein dreigespaltenes Band aus dem Mund). .Sc. 2 £pit. 
von Michael Schaller 159(). ir>9'2 (Klrmm WIl 1 '>(',). 

Luizhausen ev. K. Öt. Michael Kl. Schöne Schuiiedeisen- 

kreuze. 

Mähring^en ev. K. St. Maria, Petrus und l'anlus spg. mit Mali- 
wcrkfenstern ; Chor aus dem Heck geschlossen, Net/^^ewülb* (Srhl>(s.<- 
steine Haupt Jesu und Mariens); Thurm südl. am Chor uiuU vorn 
sich eiitreitemd; niedrig. M. Auf dem Altar Tafelbild: Geburt Christi, 
wohl Ulmer Schule. Sc. Spg. Taufstein; s[>g. Pieta (im Pfarrhaus^ 
früher in spg. Nische Über dem Südportal). Kl. Schmiedeiserne 
Grabkreuze. 
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Neenstetten ev. E. St. Ulrich ^oth. Lang^lians Terzopft; Chor 
im Ostthurm mit Kreuzgewölbe, roh profiL Bippen, im Schlußstein 
Blattrose. M. Altarbild Abendmahl vou Hans Stürmer 1652, in schö- 
ner Ren.-IJmiahmniig. Sc. Taufstein mit leckigem Fuß und riesigem 
rnndem Kessel, wohl rom.; Reste eines Wandtabernakels ; Crucifixas 
sp^. , sehr edel. Kl. (leschiag^enes Messiogbecken mit Stern und 
Blattornamcnt. 

Nerenstotten ev. K. friihg., nnbed., mit dreiseitigem Abschluß 
und Daflueitir; goth. Portal und Fenster ohne Maßwerk. 

Nicderstütziuffen Simultank. St. Petrus und Paulus 1845—47. 
EpiUi[)liien mit Ritter- und Frauen<?estalten j 1591 Philipp von Witt- 
statt (Relief, von Michael SchalUr ; Klemm \VB Nachtr. 0) ; Voll 
landsch. Hintergrund, Kreuz und Auferstehung. 

Oberstotziii^en kath. K. St. Martin 1761, Thurm (Unterge- 
8c!io$s Rreuznahtgcwölbe) 1682. Sc. Epit. von 1586 Uana Diepold 
von Jarsdoi^ff, Relieffignr (von Peter Schmid,' Klemm WB NaeJUr. 
5). Altes Chorgestnhl ans der St. Wolfgangskap., ohne Dorsal, mit 
gekrönten Spbinzgestalten, gute Schnitzereien des vor. Jh. 

Oellingen ev. K. St. Martin nrspr. goth. 1717 erweit, und um 
allen Stil gebradif Sc. Crucifixus aus dem 16. Jh. sehr schön und 
edel. Kl. Glocke 1418. — In Khofmaner noch spg. Nischen für 
Heiligenln'M'T. 

RHlnmin^i:^Ml kath. K. St. (TPor2-, nach lUitzsclilaft- 1808 neu 
aiiff^-pbaiit; Clior noch alt, gotli. luiiMiebeu, maüwerklosen Fenstern 
und Gewölbe; Sacr. rom. Kreuzgewölbe und goth. Fenster. M. Uel- 
gcmälde aus dem 18. Jh.: Anbetung der Hirten. Sc. Außen am 
Chor spg. Crucif. Kl. Reiche P^wiglichtlampe mit getrieb. Fig. 
Roccoco. Schöne Schmiedeisenkreuze. 

Reutti ev. Kap. St. Aegidius und Katharina 1500, wesentl. ver- 
ändert 1843. Chor im Ostthurm flachgedeckt, Sacr. tonnengewdlbt, 
nQrdl. 

Setzingen ev. K. nrspr. rom., ganz verbaut; Thurm Satteldach. 

Söflingen kath. K. Himmelf. Mariens, ehem. Klostk. 1693. Sc 
Spg. Crucif.; 2 Statuetten Job. und Maria. Kreuzigungsgruppe im 
sog. „Schatten" frnt. K]. Reiche Sonnenmonstranz mit 7 Figuren 
und getrieben» II Medaillons; eine rechteckige und eine runde alte 
AItnrklin<^el; 2 eiserne Wandleucliter, reich, vor. Jh. Par. Ornat 
mit reichen (iolfhf irkr^-.ien 18. Jh. ~ Gottesackerk. St. Leonhard 
141)0, vielf. veriiiid.'ii. ( lior und Scliitit flach. Thurm Satteldach, 
die ( ;ieb(d mit je ö lialenartigeu Pfeilern besetzt. Kl, Viele Schmied- 
eiseii kreuze. 

Stetton im Lonthal katli. Wallfk. St. Maria 1729 33; interes- 
santer Ceutralbau des Zopfstils mit rechteckigem Mittehaum, dessen 
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Ecken ab<^(iun(iet sind, 4 rechteckigen Ausbauten nach Westen, 
Osten, Südfu und Norden und 4 Zwischonbanten in den 4 Ecken; 
dem Ghonin-^t;ui ist eine Kap. voi-gole^^t init icclitt^ckigem Cliörchen; 
der Thurm siiilL an dieser Ka}).; nach innen und außen ein schönes 
und reiches archit. lühl. Vor der tonncngewölbten Gnadenkap. schö- 
nes Schmiedeisengitter aus ders. Zeit. Silberne Ewiglichtlanipe, gute 
Ben. 

Urspring ev. E. 1858^60. Sc. Oelgeraülde Ecce liomo ital. 
(Guido Bmit), Kl. Schöne und reiche SchmiedeiBenkrenze. 

Weid«nstetten ev. E. St Petrus goth.; Chor im sehr breiten, 
ohen neuen Ostthnrme, flachgedeckt; auf der Nordseite vermanertes 

goth. Fenster. Sc. Taufstein fieckig, Fuß plnmpe Wulste, Kesisel 
mit einer Art Rundbogenfrieß und Sternen besetzt, wohl noch rom. 
Kl. Glocke 1420 mit reicher Ornamentik und Reliefs; 2te Ev.-Na- 

men in goth. >rajj. — 2 sclunu^. Fichmiedeisenkreuze. 

Wester.stotten kath. K. Ht. Martin 1717—21. Tliüre in der 
Khofmaner nnd von\ Clioi" in d<'n 'l'hurni goth. Kl. Ktliürp schönes 
Beschläg und Thürnng Ken.; 1 schönes rom. Leuchterchen. Schmied- 
eiserne Grabkreuze. 



Oberamt Urach. 

Urach 1. ev. K. St. Amandus, ehem. Stiftsk. gest. vom Graf 
Eberhard im Bart, gebant von Peter von Coblenz 1 179—99 an 
Stelle einer hölzernen K. , Thurm begonnen 1481; dreisch. Basilika 
mit p:roßem Chor, Westthurm und sp.lter angebauter Taufkap. am 
Ende des südl. Nebensch. Der Tiiurni hiidet mit seinem (nicht f/e" 
wölbten) Untergeschoß die Vorhalle, nur nach Westen offen; 3 Ge- 
schosse haben goth. Lilienfrieß; im 4. üebergang ins 8eck, von den 
Sclirägen laufen 4 Zierbogen mit blumiger Kriinnng aus; 2 Achtcck- 
gescliosse, das obere mit spg. Alaßwerküffnungcn , das untere mit 
kleinen Rosetten ; Abschluß mit späterer durchbrochener Steingalerie 
nnd Wasserspeiern; statt des Steinhelmes unschöner mod. Ani^atas. 
Langhans mit eingezogenen, noch mäßig hervortretenden Strebe- 
pfeiiem besetzt, welche an der Südseite^ gegen die Straße hin, anf 
der Abtreppung Consolen mit Fratzenköpfen nnd kleine Basen fnr 
Slinlchen haben; die Sänlen, Figuren, Baldachinen fehlen ganz und 
die Streben sind jetzt mit sehr unschönem Ilol/aufsatz und Ziegel- 
dach abgeschlossen; anf der Nordseite haben die Streben einf. Giebel- 
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«läclilein. Die Fenster mit sp^. Maßwerk; die Oberlichter mit Rund- 
Lügen, tief gekehlt, oliiie Maßwerk, bloß mit Stab. Da:i Südportal 
überstabt, mit gewölbter Vorhalle. Ans Ende des südl. Nebenschitfs 
ist spilter, aber noch in spg. Zeit, die Taufkap. angebaut worden 
mit dftnneii Streben und zartem Fenatermaßwerk, polygon geschlossen. 
Der Chor schließt ans dem Seck, die Streben endigen in hohen Fi- 
alenthnrmehen; Fenster mit reichem Uaßwerli, das ftoüiche 4theilig. 
Innen tragen Seckige Pfeiler mit Je 2 Halbsftnlchen als Gewölbe- 
diensten, ohne Kapitelle, die tiefgekehlten Arkadenbögen; alle Schiffe 
und auch die beiderseits durch Einziehung der Streben gewonnenen 
Kapellen sind mit Netzgewölbe überspannt mit sehr reichem figuralem 
Schmuck in den Schlußsteinen (i7n MUtdsch. : Erhärmdebüd, Ma- 
donna, Amandus, Petrus, Andreas f in der ersten Travee des südl. 
Sfiitcnsch. St. Georg und um ihn qruppirt die S Ahnemcappen des 
Grafoi Eberhard) ; in den Nebenschiffeii an den Strebf pfnlprn sitzen 
die i-iewöllte auf (Vmsole?i mit Brustbildern auf. Die Kapp, haben 
fast alle eine ^teiiibaiiknische in der Westwand und die kleine Nische 
für die Meßkiiimclien. An den 2 östlichsten Pfeilern, nach dem Chor, 
dem Mittelschiff und den Seitensch, hin sehr starke Rippenansätze 
eines später entfernten Lettners , dessen Zugangsthiirchen an der 
Chorbogen wand noch zu sehen ist (vermauert). Die Tauf kapeile 
zierliches Netzgew51be mit zarten Rippen auf Diensten. Der Chor 
groß, breit, hoch, Netzgewölbe auf zum Boden laufenden Diensten; 
im nordwestl. Eck eckiges Treppenthfirmchen; Sediliesnische , mit 
schöner Umrahmung im Flachbogen, etyras hoch angebracht. Nördl. 
die Sacr. mit 3 krenzgewölbten Traveen; darüber gewölbter Raum, 
jetzt Ärchiy, früher, wie die Oeffhungen gegen den Chor beweisen, 
Oratorium. 

M. In der Taufkap. spg. Glasmalereien: Madonna, Georp-, Joh. 
Bapt. (mit Lamm auf Buch, härenem Rock und rothem Mantel dar- 
üher ; nirlif Awattdits); ein älteres, sehr schönes: Christus lelirend, 
unter trültLr lialdiiehin. — iiübsclie kräftige Gewölbemalerei von 
1588, Strahlen und iilumeu ; in der 2ten Travee des ilittelscliirts 
auch Figürchen, Engel und iropheten mit Brustbändernj die Con- 
secrationskrenze theilweise durch die Tünche sichtbar. — Sc. a) Der 
Tau! stein öcckig, auf sternförmigem Fuß, berühmt durch seine 
feinen ornamentalen und tigürlichen Sculpturenj vom Fuß aus zieht 
sich das Geäste am den großen Kessel und umrahmt die schönen 
Brustbilder; Inschrift am obern Rand: ezstructum ano virginei par- 
tus 131S pridie Ralendas Majas per me christophomm statovarium 
civem urach(en)8em. — b) Die Kanzel (viell. ebenf, von Meister 
Christoph), zu den reichsten spg. Kanzelwerken gehörig. Fuß ge- 
wundene Säule, von 5 Pfeilerchen umstellt, an welchen einst Sta^ 
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tnetton angebracht waren; an der Jiriistuiijz: I tiefe. Nischen, in wel- 
clien die 4 Kirchenlehrfr ;un Pult sitzen, herrlicht; , «geistvolle Ge- 
stalten; in einer kleineren steht ein Mann mit Doctorliiit, die Rand 
lehrend ei hoben, mit ünterschrift: can. ij pisie § Gerson (vanvrllarlm 
parUiCHäis GersoH/ ; die nicht hohe Kanzel wurde verdorben durch 
einen unschönen Zopfaufsatz und durch Erhöhung des Kanzelbodens. 
Das Eanzeldach 1632 in seinem Stil gut, eine in 3 Etagen mit zahlr. 
Figürchen aufgebaute zierliche Holzpyramide. — c) Der Betstuhl 
des Grafen Eberhard mit liobem Baldachin, schönem Bau und zier- 
HchBter Decoration. Die Kniebank zeigt vom ein Belief: Noe von 
Cham verspottet, von seinen Sdhnen ungedeckt, unter einem Wein- 
stock liegend. Die Sitznische hat ein sehr reiches Wangenstück 
(das andere war gegen die Wand gekehrt) mit Rebenlaub und Re- 
lief des hl. Petrus; innerhalb Madonna (zu ihren Füssen der Graf 
seihst) und Barbara; anf der Rückwand der Wahlsprnch Atternpto 
und die Inschrift: Eberhardns Comes de Wirtemberg et de Monte 
Pelligardo 1472; hohes Krönungsthürmchen. in dessen Nische Engel 
mit württb. Wappen. — d) An den 2 Lettnerpteilern, an ihrer West- 
.seite 2 S<äulchen mit schönen Consolen ; rechts ein Engel mit Spruch- 
band: wer ist die die liier fuirj^at canti VI cap.; die Console muß 
also eine Madonnenstatue getragen haben (am Schaft der Säule 
steht: Ose, Betrus Öutbrod 1562); links ist die Console gebil- 
det ans einem Kranz von 6 Feigen oder Birnen, darüber Laub- 
werk mit einem Spruchband umschlungen: sanctus Amandus hu* 
jus ecdesiae patronns tG20 (die Säulehen standen jom Lettner 
in keiner niiheren Beziehung, sondern waren nur Bildträger). — 
e) In der Sacr. prächtiger großer Kasten von 1506 mit ausgegra- 
benen Ornamenten und feinem Heschläg. — Einige gemalte Gedenk- 
tafeln des 17. Jh. mit liübschei Ren, -Umrahmung:; Epitaphien, das 
älteste von IHIIH mit ;kcl<i^em Wappen.^jcliild ((Ufo dr F.ahlrhh) 
außen am Chor; 1549 erste Travee de^ nöidl. Seitensch. Ritterti^-iir; 
1599 Frauengestalt. — Im Chor eintaeiies, stark verdorbenes, mo- 
dern ergänztes Gestühl mit vielen Bestien. — Am Boden der Em- 
pore noch einige Kahmenschenkel mit goth. Ornament. — Kl. Gntes 
Eisengitter, einst um den Altar, 17. Jh. — 4 geschlagene Ait.ssiug- 
beeken; auf den Adam und Eva, das 4te größer mit edlem Orna- 
ment; anf allen unleserliche Inschriften. Glocke 1499. (Die goldene 
Böse, welche Graf Eberhard 1482 vom Fn^st erhielt und der A,- 
Kirche schenkte, wurde 1535 eingeschmolzen.) 

Sc. Der Marktbmnnen, Thurmform, selir schlank und hoch; in 
der Hauptnische St, Christopliorus , reich polychrom., sehr schön; 
dann noch eine Fülle reizender kleinerer Figürcben; auch Bild des 



^ed by CjOOQie 



36S 



Oberamt Urach. 



Meisters Peter von Ooblenz iiiii Klüpfel uud Meiselj ain Werk war 

audi bütlieiligt Christoph von Urach. 

Litor. : WI I8(>.'S ^BS S; GratUnus, Pfnrrk. St. Aoiand. 1817; Adam, 
Ftthrer durah das Ür. Gebiet 1876; KlemmWB 108 ff; WVH 1878, 127 ; Tanftteln Abb. 
Heideloff Ornain. VIT, 7; Betstuhl Abb. Chr. Kbl. 1861, 45; Photographie von Sin* 
nor in Tübingen; vgl. dazu Chr. Kb!. 1885, 108; lleideloff Ornam. IV, 2; FfirÄter 
Bauk XII, 15; Brunnen Abb. IWA IX; Abb. des St. Christoph. KlemmWB ua; 
Inneres der K. pbotogr. Aafn. von Sinner in Tübingen ; ZidUehr. für ohrlstl. Knnet 
(Schniitgon) I. Jahrg. Heft 1 , 7— Ift. BrolLntnmBter an» der A.-K. im Alterib.- 
Mas. Stuttg. 

2. katb. SpitJilk., blob aus dem 8eck schließender Chor der alten 
jetzt eingebauten K. ans dem tß. Jh.; lioch und leiclit; sehr einf. 
8fr«'ben, spg. Maß\verkfen.ster ; scliönes iSterngewnlbe , ohne Schluß- 
steine, in die Wand vevlaulend ; Ohorbogen noch sichtbar. Sacr. 
südl, neUgew (Übt. Sc. St. Nicolaus sehr spg. Statue. — (Vom Ci- 
stcrzimscr-Khhücr Gilt er st ein, 1226 geyriindet, nichts mehr er- 
halten , als eine Zeichnung der üeberreste in der Königl. BihU 
Stuttg.) 

BleidisfeUen ev. K. 1774, Thurm alt, ohne Fenster niedrig. 

Bttfaringen ev. K. St. Ulrich nnd Gallns 1886; Chor und Sacr. 
der alten K. stehen geblieben, ans dem Anf. des 16. Jh., ohne Stre- 
ben mit schönem NetzgewiSIbe, Saer. nördl., 2 krenzgewaibte Traveen, 
spg. Kaßwerkfenster. Kl. Größte nnd kleinste Glocke 1500 (FmU" 
Hon Sydler Esslingen). 

Dettingen a. d. Erms ev. K. 1864 neu gebaut, an Stelle der 
alten Sschiffigen roni. Pfeilerbasilika mit Rundbogenarkaden (Wl 
186 L 193; Manch, Abh. S. 12), einst Stiftsk. des von Graf Eber- 
hard 1482 gest. Chorlierrnstifts St. Pankratius und Hippolyt; er- 
halten noch der 141)4 von Peter von Ooblenz gebaute Chor mit Stre- 
ben, Maßwerkfensteni und schönem Netzgewölbe (Schlud8t>teine Ma- 
donna, Petrus, Katharina, Juh. JJajjt.) , das in die Wand verläuft; 
ferner der nördl. stehende Thurm mit der daran stoßenden Pan- 
kratinskap. 1498, jetst Sacr., mit Streben nnd Netzgewölbe (Schluß 
steine Madonna, Laurentius, Ulrich), schönem Maßwerk; Thnrm 
niedrig, mit Haßwerköffnnngen nnd Wasserspeiern. H. Im Chor 3 
Tafelbilder: Geißelung, Domenkronmig, Kreuzigung 16. Jh., stark 
übermalt. Sc. Sacr.-Schrank mit eingegrabenen Ornamenten. 

Donnstetten ev. K. 1822, stillos. Kl. Glocke 1482. 

Güehingeu ev. K. St. Georg goth., 1619 verändert, unbed. ; 
3seitiger Abschluß, ohne Chorbogen, spitzbog. Fenster und Portale; 
Sacr. nördl. am Chor mit sehr massigem Gemäuer (Untergcschoss 
ehem. Thnrmry^f) , Tliuiiii westl., massig, nnf dem quadrat. Stein- 
kr>ipei uiine Vermittlung der ätark ausladende Beckige Thurmhelra. 
Kl. Glocke 1682. 
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Graben Stetten ev. K. ; Ostthurm iu seindi unLeru 2 Stockwerken 
rom.; das unterste ist Olior mit ruiitleiii Triumiihbo^en, rom. Kreiiz- 
gewiHbe nnd rnn(lVt();^i<;;en Fensterclicn ; Sacr. nördl. ebe,nf. roni., 
tonuengewölbt mit lundbogiger Lavabonische; das Langhaus entw. 
spg. nengebaut oder verändert; noch einige Maßwerkfenster. Sc. 
AHer rom. Tanfttdn, ganz rand, mit mächttgem Kessel auf rom. 
gegliedertem niedrigem Fuß. — An Südseite großes spg. Cracifiz. 
El. Große Glocke 1680 (Jdh. Bapt Emst van Menmingen tmd Odo 
Sartor von Kempten). 

Crraorn ev. K., Langhaus mit Dachreiter 1622, stillos; Chor yon 
1522 mit Streben, spg. großen Maßwerkfenstern; innen Netzgewölbe; 
die Rippen durchschneiden sich und sitzen auf kleinen, auf Consolen 
ruhenden Wanddiensten auf (Schlusssteine Heiliger mit Palme und 
Scliwerf, Sf. Sfephnmis nnd 3Ia(lonna). Reifhe Thüre mit Ueber- 
stabungen und Eselsrücken in die Sacr. wölbe mit Strahlen 

und Tranken alt bemalt, an<-b die Schlußsteine. >chi">uer spg. 8seiri«^er 
Taulölein, auf niedriger siernformi^er Ikisis, sehr schlankem ij'uß 
und elegant sich ausbauchendem großem Kessel, der an 8 Seiten mit 
Wapi en und runden, vom Fuß aufsteigenden \V nisten besetzt ist. 

Hülben ev. K. St. Maria aus dem 13. Jh., 1524 verändert; 
Thurm westl. eingebaut, oblong; sein Untergeschoß bildet Vorhalle; 
am Schiff neben goth. noch einige rom. Rundbogenfenster; Südportal 
mit Eselsrficken (darüber 15J^4); Chorbogen fast nmd, scheint später 
an der Kante abgefast worden zu sein ; Chor gleichbreit mit Schiff, 
Sseitig geschlossen, ohne Streben, mit Netzgewölbe; nindbogige 
Fenster, gekehlt, mit Mittelrippe. Sacr. spitzbog. Kreuzgewölbe. 
Sc Sacr.-Thüze mit ^ flachgeschnitzten Stäben besetzt. 

Metzin^jon ev. K. St. Martin um 1500 (von Skdmnetz Jerg 
Adler f s. Crrabstein am Chor von 151^:^; Klemm WB 159) ; 3schiff. 
Ilallenk. mit Westthurm und schönem Chor, lcS72 flf rest Thurm 
ganz quadrat., bildet unten eincwcstl. offene Vorlialle, nicht gewölbt; 
oben Galerie mit zopfgotli. Maßwerkbrü'^tnng', wohl von 1613. Das 
Langhaus mit Streben, spg. Maßwerkfenstern mit tief gekehlten Lai- 
bungen; über Südportal gewölbte Vorhalle; innen Gewölbe von 1872; 
Arkadenbögen auf Seckigen Pfeilern ohne Kapitelle ; an den letzten 
Pfeilern Fratzeuconsolen für die Empore. Chor Streben , hohe Fen- 
ster, schönes Kreuzgewölbe mit an der Wand sich überlaufenden 
Kippen (Schlusssteine St, Martin, Evangdistetist/mb.). Sacr. nördl., 
Streben, 2 kreuzgewölbteTraveen. Anf der Nordseite noch Rest der 
alten Befestigongsmaner mit Umgang. K. In Sacr. noch Wandge- 
mälde des 16. Jh. : Ritter vor dem Kreuz, rest. S e. Roman. Tanf- 
stein Sseitig, mit riesigem Kessel, ohne Ornament. In der Sacr. spg. 
Tan&teiu Seckig, durch Stabwerk gegliedert. In Sacr. Doppellese- 

irsrlttmbw^c KmistaltorthtaMor. 24 
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pult anf einem Kästchen mit eingegrabenem goth. Oniament ; ähn- 
lich ornamentirter Sacr.-Schrank mit ZinnenkrGnong. An der Einshen- 
maner Belief: St. Martin zn Pferd, verdorben ; danmter Christas am 
Kreuz mit Maria und Johannes 1522, von Meister Hans Haber (vgl. 
StA Beil. 1887, 236). An der Kirchenwaiul noch eingemauert alte 
frühg. Sculpturen (Rose, Frauenkopf). Die alten Chorstühle von 
,Tr>ry- Fieglin von Blanbeuren, seßliatt zu Nürtingen 1520, und die 
Kanzel bei <ler Restanr. 1*^72 leider veräußert. Kl. Messingbecken 
mit Adam und Eva und uniesbarer Inschr. (WI 1863, 194 ff). 

Mittelstadt ev. K. rom. , stark verändert; rora. Fenstcidien 
theil weise noch sichti»ar. An der äußern Eniporenstiege eine altröm. 
Säule verwendet, mit jonischem Kapitell, am Piedestal mit Masken. 
Sc. Am Holzplafond goth. geschidtste Leisten (Wl 1863, 196). 

Neuliaiiseii ey. E. zu den 12 App., 1764 emeaeirt^ stillos. El. 
aiocke 1478. 

Traüflngen ev. E. St. Andreas, Langhaas stillos, Chor spg. 
mit Streben, Mafiwerkfenstem nnd ErenzgewUlbe (ScMumteme Wap- 
pen)} Thurm südl., sein Untergeschoß ist Sacr., tonnengewölbt fiki- 
vabonistäie); in der Mauerdicke des Thurms ist eine Treppe ins zweite 
Stockwerk geführt; 4 Stockwerke mit Satteldacli. Sc. Taufstein 
von 1531 auf 4 Löwenköpfen ruhend, mit großem Sseitigem Kessel, 
der von sehr kräftigem Pflanzenornament umzogen ist. 

Upfln^^en ev. K. ü. L. F., schöner großer goth. Bau von 1440; 
am Chor und den Eckendes Langhauses mit Streben besetzt; schöne 
Maßwerkfenster; der Thurm südl. am Chor, Uiitergesclioß Sacr., im 
obersten spg. ScbdHt»liüungen ; Satteldach mit 4 Fialen und Maß- 
werkfenstem in den Giebelfeldern. Chor, aus dem Seck geschlossen, 
Netzgewölbe (8eM/us8sUki Sonne), auf Consol«! mit phantartischen 
Frat2S6nk!(pfen. Bechts im Chor einf. Sediliennische. H. Im Chor 
kleines GlasgemSldchen 1607. Sc. Wandtabemakel mit je 2 flan- 
kirenden Fialenthürmchen; über der Nische Baldachin mit geschweif- 
tem Bogen, darüber Engel mit Spruchband: ecce panis angeloram, 
über ihm Baldachinthfirmchen mit schöner Schlußblume, verdorben. 
— Taa&tem Seckig Ben. mit reliefirten Brostbüdern von Pro- 
pheten. 

Wittlingen ev. K. spg., verändert; am Langhaus stillose Fen- 
ster und Thüren, Westportal noch goth. Chörchen ohne Streben, mit 
Sterngewölbe, ziemlich höiier als das Schiff, ohne Chorbogen; über 
dem Chor der neuere üseitige Thoi'm. M. Im Schiff kleines spg. 
Glasgemälde (Madonna). 

^\ iirtin/j^en ev. K. 1754. Sc. Seckiger goth. Taufstein 1534, 
13. Mai (Olk I, 311), Kl. Kieme Glocke alt, ohne Inschr., große 
1504. 
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Zainingen ev. K. 1496, ver inkit; Chor aus dem 8eck ge- 
schlossen, ohne Streben, iiiaßwerklo^c sjiitzbog. Fenster, Netzgewölbe 
auf ('onsolen; der hohe Thnrin iiördl. am Chor mit Satteldach; Unter- 
geschoß mit sehr niedrigem Kreuzgewölbe ist Sacr.; Triumphbogen 
vom Plafond des Schiffes anterscbnitten; Fenster im Schiff ganz regel- 
los. Starke ümfassimgsmaiier. Se. An Sfidwand großes spg. Cra- 
df. Ghorstnhl mit 5 Sitzen, ohne Dorsal, sehr einf. spg. 



Oberamt Vaihingen. 

Vailiin^j:eu ev. 1. K. ü. L. F. Der erste T^an ans der Zeit des 
üebergangs vom Rom. ins; Gotli. Von ilmi noch erhalten der untere 
Theil des Thurmes, kreuzgewölbt, mit kräftig protil. südlirlu^m und 
nördlichem spitzbog-. Durchfrang und dem Portal in die K. sowie lait 
einem Maßwerkfenster, welches au die des Maulbrouner Paradieses 
erinnert; ein Theil der westl. Schitfswand aucli noch aus dieser Zeit 
mit Sockelwnlst (Stcinmetzzücken, thtils Buchstaben, thcUs Uadd- 
werksinstrummte). Der 2te Ban wurde im 16. Jh. aufgeführt; am 
nordwestL Strebepfeiler des Langhauses: hic snbtns higiiB stmctnra 
lapis primns p08it(ii8) est seennda angnsti anno salutis miIl68i(m)o 
qningentesimo trededmo; Anlage: SschiflOge Sänlenbasil. mit Ober* 
lichtem, je 6 ArkadenbSgen nnd je 6 durch Einziehnng der Streben 
gewonnenen Kapellen; Chor und Langhaus sollten gewölbt werden. 
1618 der Bau durch Feuer heimgesucht, 1619 durch Heinrich Schick- 
hardt (und Johann Kret:}nai/er) restaur. (Freitreppe über dem siidl. 
Ilauptportal angeleckt), 1693 abermals abgebrannt und ärmlich und 
unverständig wiederhergestellt (hölzerufS Fi'ustermasswerl: , Säulen 
durch Stuck Sc'-k»^! (jotiachf ; Triumphbog ol amyemauert) ; von der 
nltpn Kirche ni 'lit^ mehr erhalten (ausäer Mauerresten) , als das 
siidl. und nördi. i'ortal (im T//mpan'»i des ersteren Krenttragung 
mit 10 Figuren). Vom Chor nur noch die Wand Verzahnungen. Sc. 
3 Epitaphien aus dem 15. Jh., darunter ein groüer Stein mit Hen- 
keln: 14(y)lU thumas trutwin. Kl. Kleines Glöckchen 1621 {Wolf- 
gang Neidhardt Stuttgart) ; 3 von Johann Rosier in Rottenburg. — 
Schönes flchmiedeisemes Beschläg an einer Trnhe in der Sacr. — 
2. St. Fetersk. auf dem alten Friedhof, aus 2 Bautheilen znsammen- 
gesetzt, der eine rom. ans Thurm nnd kleiner Eap. bestehend; im 
ersteren ein ChSrchen mit rom. Chorbogen nnd altem Altartisch. An 
diese Kap. gegen Norden in firühg. Zeit eine polygone angebaut nnd 

24* 
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diese 1490 mit Netz^ewölbe (Schlvssstr inr : Meisterzeichen , Miseri- 
cordimbild, SL Petrus) uutl spg. Maßweikfenstern versehen uud mit 
dem andern Ban äußerlich verbunden. Unter der goth. Chorkap. 
Gewölbe, Beinhans. 1667. 1693 renov., seit 1870 TnmhaUe. U. Im 
GewQlbe die alten Malereien. Sc. 51 Epitaphien von 1484 an,- mehr 
histor. als künstlerisch interessant. — 3. Spitalkap. seit 1727 Scheuer; 
frfihg. Fenster; vom GewQlheansätze (Schlusssteine Agnus dei und 
Buchst. RPNO über Emgang eingemauert). — 4. Ein großes und 
2 kleinere Steinkreuze an der Straße nach Enzweihingen, wohl aus 
dem 16. Jh. An derselben Straße goth. Bildstock: auf Vorderseite 
Gelselung, auf Rückseite Schweiütuch. 

Liter.: üf^bcr die frühoro Stadtk. : Job. V a 1. Andreae Momorabilia 
1620 (ttbs. tr. Klemm: Unterbaltaagsbl. sum Eozbotea 1871 N. 47 ff j j Klemm 
StA Beil. 1S75, 59 f; WB besonders 27. 37. 144. 174. 

Aurich ev. K. St. Joh. Ev. Massiger , niedriger Osttliurm, 
dessen Untergeschoß mit frühg. Kreuzgewölbe auf Fratzenconsolen 
(Schlussstein Agnus dei) den Chor bildet; Triumplibogen spitz; am 
Schiff noch einige spg. Maßwerkfenster. 

Sberdingen ev. E. St. Martin von ca 1500 (wm 
H. B. ncbch dm Meisterjsekhm im Chorgewölbe ; (Klemm WB 130) f 
Chor Streben und Maßwerkfenster , innen Netzgewölbe anf Consolen 
mit den Bmstbüdern der Apostel und sculpirten ^ lilnßsteinen; Tri- 
umphbogen ausgebrochen, ebenso die Maßwerke in den Fenstern des 
Langhauses. Thurm nörll am Chor, Aufbau von 1857 {Chr. Khl. 
18r>'^\ 16). Sc. Chorstuiik' mit spj;. Ornamentschnitzerei. Epitaph 
von 15*J3 mit dem Bild des vor dem Cracif. knienden Haus Michael 
von Reischach. 

Ensingen ev. K. St. Vitus, reicht in die rom. Zeit zurück, wurde 
1468 goth. und später ütillus verändert. Das Untergeschoß des 
Thnrnies mit rom. Fenstern ist Chor; noch wenige Maiiwerkfenster 
und einf. spitzbüg. Portale. 

Enzweihingen ev. K. St. Martin, stattl. spg. Ban (1693 at»- 
geln'axmtt 1764. 1862 %md 70 renov.) mit einem ins Seck geführten 
Westthorm. Chor und Schiff Streben; im Chor noch Maßwerkfenster; 
Netzgewölbe (ScMussstem SL Mar&n und Wappen). Das Unter- 
geschoß des Thurms kreuzgewölbt, bildet eine früher nach 2, jetzt 
nach einer Seite offene Vorhalle; im obersten Geschoß spg. Schall- 
öffnungen mit Maßwerk, und Wasserspeier. In Chorecke Bund- 
thürmchen. 

Grossglatthach ev. 1. K. St. Petrus , stammt noch aus der 
rom. Zeit; Chor reciiitcki«- mit rnndfm Chorbogen und rom. Kreuz- 
gewölbe auf kleinen Consuleu; Schiulistein groß, rund, mit Christus- 
kopf; Fenster mit goth. Maßwerk; am Langhaus die Fenster stillos 
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Terttndert; noch spitzbog. Portale; innen Holzdecke mit goth. Schnitze- 
rden. Der Thurm steht weütlicli ; sein Untergeschoß mit goth. Kreuz- 
gewölbe {Schlusssiehi 2 Schlüssel) öffnet sich in hohem Spitzbogen 
gegen das Schiff. In der Ecke zwischen Chor und Schiff noch ein 
Wasserspeier; auf dem Ostgiebel Steinkreiiz. Reste der alten Be- 
festigung noch erhalten. M. Im Ostt'eiister des Chors Theil eines 
allen goth. Olasf^emäldes : Petrus mit riesigem Schlüssel und Buch 
auf grünem Rasen stehend. Sc. Lebensgroßer Crucirtxus, gute Ren. 
— 2. Friedhofk. St. Markus von 1103 (über N^ordportal: annn dusvt 
fier hundert III); Achteck-Chur mit gegliederten Streben und spg. 
Maßwerkfenstern ; geräumig; Netzgewülbe, in die Wand verlaufend; 
Sdilnfisteine Rose und Wappen. Am Schiff die Fenster alle ver- 
ändert; spg. Portale, eines mit Eselsrficken nnd Verstabnnff. Thurm 
n5rdl. am Clior, sein Untergeschoß Sacr. Kl. Altes goth. Eisen- 
bescfaläg an den Thoren. 

Grosssachsenhein ct. S. von 1484 (remv. 1884) ; das Unter- 
geschoß des wohl noch aus der rom. Zeit stammenden Thurms ist 
znm Chor genommen und 5 Seiten des Chores mit Streben üim vor- 
gelegt; innen schöne n< tz«::ewölbte Ghorhalle {Schlusssteine Jlddonna, 
Sebastian, Papst m/t Jlmh und schwur yr Kutte, Wappen) mit spg. 
Maßwerkfenstern; Thurm oben spg. Malnverkschallöffnnng-en und mo- 
derne Galerie. An der Nordseite des Schi lies eine Kap. ausgebaut 
mit 2 k reu zji;e wölbten Traveen und einem Rundtreppentliürmchen. 
Um die K. hohe Mauer mit Rundthurm. Sc. In Neben küp. Epi- 
taphien von 1556 mit Fraueugestalt , 1561 mit Ritterügur. Kl. 
3 Glocken von 1550. (Abb^ der K, bei Leins, Denlcschr, Tafel 4, 
StA Beil. 188t, 205.J 

liochdorf ev. K. noch ans der rom. Zeit, dnrch Veränderungen 
(158J^ haui m ihr laut Inschr. am nordwesÜ, Hek des Schiffs ein 
Jcrg Haas van Beutelsbach; vgl, Klenm WB 165) um allen Stil 
gebracht; Untergeschoß des Thnrmes zum Chor genommen, dessen 
rechteckiger Abschloß ihm vorgelegt ist Sc. Goth. Tanfstein. 

Hohenhaslach ev. K. goth. mit Ostthnrm, dessen kreozgewMh- 
tes Untergeschoß Chor ist; das Schiff stark verändert 1566, stillos 
erweitert 1792. Sc. Epitaph von 1576 mit Frauengestalt, — Anf 
dem Felde niedriges Steinkrenz von 1661 zum Andenken an einen 
Mord. 

Horrheim cv. TC. St. Klemens goth.; dem Thurm sind die Ab- 
seiten des Chores vorgelegt und sein Unterj^e.schoß zum Chor be- 
zo<^en; ;ui den Chorecken Streben, die eine derselben erweitert und 
mit einem IJogendurchganp: versehen ; in die Wand verlnnfendec» 
Kreuzgewölbe ; spg. Maßwerkfeubter. Der Thurm 1619 durch Heiur. 
Schickhardt ins Achteck gefuhrt; am Schiff nimmt 15l>ö ein £. R. 
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(über WCstportal) Veränderungen voi-; die Maßwerke ausgeschlagen, 
Portale einf. spitzhog-, Sacr. 2 kreiizgewölbte Traveen. Sc. Goth. 
Chorstühle. (Kkmm WB 144. 100; StA Beil. ISSI, 269). 

Iptingen ey. E. St. Margareta reicht in die rom. Zeit znrack, 
1613 goth., später stlUos Terändert. Chor rechteckig, tonnengcwülbt, 
mit rom. Corbogen; Thnrm weeüich, sein Untergeschoß Erenzge wölbe 
auf Fratzen {Scklussitem Agnus de^^ nnr gegen die K. offen; 1861 
renoT. Khof mit festen Hanem nnd in sie yertieften Gew91ben. 
Sc. Goth. Taufstein. 

Rleinia^lattbach ev. K. St. Petms ans dem Anf. des 15. Jh. 
(Klemm WB 129) ; Chor im Ostthurm mit vorgelegtem dreiseitigem 
Schluß mit Streben, die Maßwerke der Fenster ausgeschlagen ; run- 
der Chorhogen ; Netzgewülbe , in die Wand verlaufend [2 Schlms- 
sfpine mit Kelch und Schlüssehi). öc. Wandtabcrnakel im Chor mit 
krabbenbesetzter Krönung. Chorstuhl, Dreisitz mit Maßwerkkrönnng. 

Kleingftchsenheim ev. K. von 1400; 1561 und lßl9 verändert 
und verunstaltet- Thurm westlich, sein Untergeschoß kreuzgewölbt, 
bildet Vorhalle. 

MtthUiaiisen a. d. Enz ev. E.; Thnrm rom., sein krenzgewOlbtes 
Untergeschoß ist Chor; rander Triumphbogen, an den Wänden hohe 
nischenartige Rundbogen mit den gothis. Fenstern; an Oiebelseite 
des Scfaiflb rom. Schiaßstein mit Christnskopf eingemauert; Schiff 
1458 um- oder neugebaut; Inschr. über W st portal: hoc opus co(m) 
pletum est Anno dni 1458 sub Burghardo Trutwin per magi(s)trR(m) 
Balthasar (Balthasar von Horrheim vgl. Klemm WB 121). 1759 
und 1772 wurde das Schiff vemnstaltet Eeste von Befestigung. 

Nnssdorf ev. 1. K. St. Marlin 1498 vom Kloster Hirsau (Wap- 
pen des Abtes Blasiiis SchöUraub 14ö4 — lö03 in der Sacr.) erbaut 
(Bild des Baumeisters mit Jahrzahl aussen an Chorstrehe, verstüm- 
melt). Chor noch erhalten, mit Streben und spg. Maßwerkfenstem ; 
innen Netzgewölbe , das in die Wand verläuft. Thurm westlich, 
Untergeschoß kreuzgewölbt, früher von 2 Seiten offen. Scliiff nach 
Brand 1643 erneuert 1670, dann 1834 und 1880—83 restaur. 
2. Gottesackerk. zum hl. S^euz ca 1482, rest. 1880; sc^Sner aus 
dem Seck geschlossener Chor mit Streben, Haßwerkfenstern und 
Stemgewölbe; der Thurm nördl. am Chor, geht oben ins 8eck, Unter- 
geschoß kreuzgewölbt ; Langhaus ganz einf., mit neuen Fenstern und 
Holzdecke. M. Wandmalereien von 1482: an der Innenseite des 
Chorbogens das jüngste Gericht ; an der rechten Chorwand Passions- 
cyclus von 28 Bildern; im Schiff Cliristi Verurtheilung [mit Tnsrhr.: 
joluiniirfi fruffff'in pfnrrrr) : im Chorgewölbe Engel mif T.eidensvverk- 
zeng<;n und Kirchenlehrer. Treffl. Bilder, irut rest. iH&j durch Loosen 
von Köln. Sc. Wandtabernakel, kleine Nische mit dreieckigem, mit 
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Dreipaß geziertem Giebel. Links und rechts vom Triumphbogen 
Altarciborien mit eigenen kleinen Fensterchen und Kreuzgewölbe, 
auf Freipfeilerchen. Unter dem rechten eine goth. Sculptur: Kreuz- 
tr.'i^er. — Am Schloß in einer Nische schöne goth. Statue des hl. 
Johannes T^v. (Völler, Nnssäorf und sninr baidcn Kirchen 1883.) 

Oberriexingen cv. X. St. (leorg von M.-39 (an Chorsfrebe) ; der 
sehr massige Thurm wühl älter (s. den rom. Triumphbogen) geht 
früh ins Seck mit einfacher Strebe, hat oben spg. MaßwerköflFnungenj 
sein Untergescliüß ist zum Chor genommen, dessen 3 Abseiten mit 
Streben und spg. Fenstern ihm vorgelegt sind 3 Chor innen sehr hoch, 
flaehgedeckt. Schiff nach Brand von 1693 nen (Abb. hei ZemSf 
BmksOiT. Tafel 4, 2). 

BecheBtshofen ehem., 1240 gest. Franenkloster, nrspr. Uarift- 
kron genannt, 1564 aufgehoben, profan. Die Klosterk. ein Fracht- 
kasten ; Chor abgebrochen ; Langhaus einschiff. mit einigen Streben 
nnd frühg. Fensterclien ; Portal mit Säulchen erneuert; innen ein 
weit vorlaufender starker Mauerabsatz wohl für die Oberk. oder den 
Nonnenchor; am Ostgiebel Löwenfig-nr; ein Brand zerstörte 1882 
vollends die Reste von Wandmalereien des 16. Jh. Vom alten Kluster- 
bau noch ein Flüg-el erhalten mit Kragsteinen für das Dach des 
Kreuzgangs und mit gekuppelten schmalen friihg. Fensterchen und 
Hallen. (StA Beil. 1881, 269.) 

Rieth ev. K. goth. 1722 verunstaltet und erweitert; erhalten 
noch eine spitzbog- Thüre und der kreuzgewölbte Thurmchor. 

ßosswag ev. E. St. Martin 1497 (m Chcrsir^, dabei die 
Buchstaben V H vgl. Klemm WB 121) ; Chor ans dem Seck ge- 
schlossen, Streben, Maßwerkfenster and Netzgew51be {ScMussst^ne 
Wdppenschüde), Thurm westlich, krenzgewMbtes Untergeschoß, 
Seckaufsatz von 1594. Befestigung 1842 abgetragen. Sc. Ooth. 
Taufstein. KL Glocke von 1442 (Georg Abion von Horrheim), 

Sersheim ev. K. goth. mit älterem Thurm, dessen Untergeschoß 
den Chor bildet; Schiff 1753 umgestaltet und erweitert. Sc. Am 
Portal alte Sculptuiv^-ii der früheren K. eingemauert : Sonne und Haupt 
des Täufers auf der Schüssel von Engeln gehalten. Kl. Kleine 
ülocke 1514 (Bernhard Lachmann, Esslingen). 

Unterriexingen ev. 1. K. spg., 1628 nni^^e staltet. Der Chor 
ist im Untergeschoß des Thurms, aber durch Aiisniauerung der Ecken 
innen pulygou genuicht; zwischen Thurm und Schiff Rundthürmchen 
mit steinerner Schnecke; Chor netzgewölbt, spg. Maßwerkfenster. — 
2. Oottesackerk. (J. L. F, ehemals Wallfahrtsk. (am südl, Sirdte- 
p feiler neben Ereuz und Fügersiab: „bruder Ömrai dem Cht Qe- 
nade") vom Ende des 14. nnd Anf. des 15. Jb. {Qrabstein im Ohw 
1394, über BortaH innen 1418), 1693 durch die Franzosen ansge- 
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brennt, lange ruinös, 1871 f wiederhergestellt durcli IJeyer. Sc^liöner 
Chor mit Streben und spg. Maßwerkfenstern ; innen Netzgewölbe auf 
Wanddiensten ; links am Clior Rundtreppenthiirmchen. Langhaus 
ebenf. mit Streben besetzt, nur sehr spärl. Feusteröflfuungen : ein 
schmales Fenster, und Hnics und rechts vom Triamphbogen auf der 
einen Seite 2, aof der andern 3 verbundene Fensterchen (für d' 
borten, deren GewölbeansäUe noch norhanden) \ ganz einfaches Por- 
tal, nahe dabei schöne (leere) Bildnische. Thurm westlidi, unten 
geschlossen; Aufbau von 1879. Unter dem Chor Gruft. Sc. Epi- 
taphien, das älteste von 1394 erhardt OsterVjninn de ruexingen 
{Stiffer ?J mit Wappen; 1512 mit Bildniß einer Frau, sehr schön; 
1543. 1544. 1583 mit Ritterbildern (StA Beü, 1881, ^67 f Otte IT, 
3;i9; Archiv 1888 Nr. G). 

Weissach cv. K. St. Ulrich ca IjOO mit Ciior von 1811; rom. 
Reste am westl. (Tiehel und an dor Xoidseite (T\t'sfe eines Tliicr- 
/rtcsäcö), Thurm isuiirt, überaus massig, aus liuckelquadern; runder 
Einjirang ins 2te Geschoß; Untergeschoß gewölbt. Khof schon 1254 
befestigt; das einst mit der Mauer verbundene „Herrenhaus", mas- 
sives Steinhaus, noch erhalten, ebenso einige feste Gewölbe {Gaden) 
in der Mauer. 



Oberamt Waiblingen. 

Waiblingen ev. 1 K. St. Michael (oder St. Joh. Bapt.f) auf 
dem Gottesacker 1450—«;) {gebaut nicht von Hans von Ulm, sondern 
von Peter von Lahn (s Schwab. Krön. 1888 Xr. 4, i7), 1480 ge- 
weiht. Schöne 3schilT. Hallenk. mit stattlichem Westthurm, großem 
Chor und 2 die Seitensch, abschließenden , den Chor liankirenden 
Kapp.j die Lage etwas tief, das Terrain nach Norden j^bhiängig , von 
der starken Befestigung mit Hauern, Thfirmen, Wassergr&b^ samt 
Zugbrücken nur noch auf der Ostselte Beste der Mauer und ein 
Halhthurm mit 2 Beihen Schießscharten erhalten. Der Westthurm 
hat kräftigen quadrat. Unterbau aus schönen Quadern; das Unter- 
geschoß öffnet sich nach 3 Seiten in Spitzbogen nnd hat ein auf 
Diensten ruhendes Kreuzgewölbe; an den üußeni Ecken Consolen 
und Baldachine für Statuen (fehlen); mit dem dritten Stock geht er 
ins 8eck, an den Schrägen Wasserspeier ; die 8 Seiten des Octogons 
haben 8 schlanke ^faliwerköflfnnng'en und ohen S Wasserspeier; Ab- 
Bchluii mit kräftigem Gesims, das von 8 au den Ecken herabiaufeuden, 
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mit Fratzenköpfen endigenden Streben getragen erscheint; statt des 
massiven Helms Sseitiges , ein^eschweiftes Dach. Au den Thurm 
leimt >i( Ii in der Nordostecke ein eckig^es, ins 3te Geschoß führendes 
Treppeuthürmchen mit massiver Pyramide an. Das Langhaus gleich 
dem Chor mit Streben beaetzt und mit ]\faßwerkfenstern (geistvolle 
und feine Varürimff des FischhlaHonuotios) versehen; der frühere 
Giebel war viel höher und ist an der Ostseite des Tlmiins noch zu 
sehen; das Mittelschiff mäßig erhöht, ohne Oberlichter; protil. Pfeiler 
mit 8eckiger Grnndform tragen die tiefgekehlten Arkadenbögen ; das 
Netcgew&lbe raht auf Diensten mit etwas nüehternen Kapitelleu 
(Schlumieme Lamm €hUe$, Madonna, Apostel, Wappen) ; auch die 
Nebensch. haben Krenzgewdlbe, deren Bippen einerseits auf Pfeiler- 
dieneten ruhen, andererseits in der Wand verlaufen (SeMusssteine 
nördl. St. Urban, vom Weinstoch umrankt, Ulrich, Wappen; sädl. 
St, Georg, Antonius, Joh. Bapt. ; in der ösil. Travee der Südseite 
in dm Eipprii He<inide^ Männchen mit Meisferschild des F^ trr von 
Lahn); östl. stoßen an die beiden Seitenscb. gleichhohe, in scliö- 
nem Bogen gegen Chor und Schitf otfme Kajip. ; an der nördl. ist 
das Eck abgeschrägt (Srlduf^ssfi'/ne Madonna, Lamm GoUcs, Wap- 
pen; in der Ostivand Hochrelief St. Michael, Stein, Spuren von 
Polychromirung). Chor innen etwas niedriger als Mittelsch., 3 kreuz- 
gewölbte Traveen und Seckschluß ; die Rippen auf Diensten , die in 
halber Wandhöhe mit FratssenkOpfen absehließen {ßchhmsieme Wap- 
pen , Schweisstuch, Agnus dei^f; rechts Sediliennische. SttdL Sacr., 
mit den Nebensch, gleichhoch, netsgewölbt, hübsch uberstabte La- 
vabonische. Sc. An der Nordwand anßen Weihwasserbecken, con- 
solenartig. Schöne Steinkanzel von Peter von Lahn 1484; Brüstung 
mit 4 nmstabten Nischen, in welchen die Flachfiguren der 4 Klehrer 
{am Pidf sd-end, je mit einem Symbol der Ev.) , ausdrucksvolle» 
kräftige Gestalten ; unten durchbrochener Maßwerkkranz; Schaft neu 
{der alte Kanzelfuss , ein Baumstamm mit reicher Verästnng , an 
welchen St. Sebastian augrhioidcn , ist im „Nonrtenkircldr-' ; i bcnso 
Reste der alten Steinsfic(jc). Kl. 3 Glocken von 1654. — 2. Ma- 
rienkap. (Nonnenkirchkin) auf dem Friedhof von 1496, {rebaiit von 
Meister lians von Ulm {Schwäb, Krön. 18S8 , 17), 4 Traveen mit 
Seckschhiß, Strebenstützung, schönen Maßwerkfenstercheu ; innen rei- 
ches Netzgewölbe mit alter Flammenbemalnng (SeMusssteine Eugel 
mit Meistersehild des Hans von Ulm, Erasmtts, Georg, Sebastian, 
Agnus dei, Christuskopf, Agatha, ein Märtyrer mit abgehauenen 
Händen, JSrbärmdeJnld); die Rippen verlaufen, sich überschneidend, 
in der Wand; einf. Sttdportal und ein nördl. hoch oben {wegen Ab- 
schüssigkeit des Terrains) ; unter demsellien der Kingang in die Gruft- 
kap, mit Kreuzgewölbe {Schlusssteine Todtenköpfe), — *6, Stadtk. 
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St. Nicolans von 1488, nach Brand 1638 stillos ernenert; Maßwerk 
in den Fenstern ans^^eschlagen. Chor Streben. S c. Reiche Kanzel 
ans Stuck von einer Mannstij^ur getragen, mit vielen Statuen , na- 
mentlich anf dem Kanzeida rh ; tüchtige Zopfarbeit. — 4. Sonder- 
siechenkap. vor der Stadt 1463 ganz einf. mit spitzbog. Fenstern. 
{Klemm WB 7(!—78. 1:2 i. 135; Schwäb. Kronik 1888 Nr. •i^ 

Boins^tein ev. K. St. Bernhard 1450, Chor 1454; Thurm west- 
lich, Untergeschoß toiineiifrewr.lbt. Schiff und Chor spg. Maliwerk- 
feuster. Chor Strubeu und Kreuzgewölbe; Sacr. kreuzgewülbt. 

Jiirkiruinu8weiler ev. K. St. Ulrich, urspr. goth. , 168() und 
1851 uni};estaltet, au Nordseite noch ein schlechtes MaßwcrkfuubLcr. 
Der Chor ist im alten üutergescholi des iliurms mit östl. spg. Maß- 
werkfenster; die andern Geschosse des Thurms von 1870. Sc* Kan- 
zel, spg., anf hdlzemer Sänle, Seckig mit reichem Schmnck; an den 
8 Koken Fialen, an der Braetnng Beliefe (Brusibüder , Evange- 
listen f). 

Bittenfeld ev. K. St.ülrich 1483 {Über JJaifp^ortaQ; Chor im 
Thurm nicht gewölbt; spitzer Triumphbogen. Der Thnrm geht mit 
Doppelschräge ins Seck; Sacr. tonnen gewölbt. Die Maßwerke in den 
Fenstern ausgeschlagen. Sc. Auf einer Console an einem Fenster 
ein Erbärmdebild, Jesus mit dem Purpurmantel bekleidet, beide Arme 
ausbreitend, goth. Taufstein 1440 Seckig auf runder Basis ohne 
Ornaiuent aber von schönem Rau. Epitaph von 1555 (Jer'f von 
Jkrnhausen) schime Hantreliefgestalt. — Kap. St. Maria mit 2 
schmalen spitzbogigen Fenstern, jetzt Schafliaus. 

Buoch ev. K. St. Sebastian spg. ; Thurm im Osten geht mit 
einfacher Schräge ins Keck ; an den vorderen 2 Ecken Wasserspeier 
(ein Krokodilskopf nudi ;/i(f frJidUfn); Schalllöcher mit sehr spätem 
Maßwerk. Das UntergeschoLl mit Sterngewölbe ist Chor; Triumph- 
bogen hat doppelte Stabdurchkrenzung. Die Portale ebenfalls nberstabt; 
Fenster meistens neu eingebrochen. Sacr. n5rdl. am Thurm hat Nets- 
gewölbe; auf dem Schlußstein ein Kreuz. Sc. Spg. Taufetein Seckig; 
etwas plumper Fuß mit einf. üebereckstellung; schlechtes Mittelglied 
zwischen Fuß und Kelch, letzterer weit ausgebaucht. 

Endersbach ev. K. St. Agatha (über Seitenport<ü 1467 f) ; 
Thum wohl älter, steht im Osten, hat 3 quadrat. Geschosse. Sein 
Untergeschoß mit goth. Kreuzgewölbe und tief gekehlten Spitzbogen- 
fenstern ist Chor. Sacr. ebenf. kreuzgewölbt. Im Langhaus spitz- 
bog. Portale, das midi, mit tiefer Hohlkehle; sein früher hrdieres 
J 'ai li::«;'-inis mim Ii am Tiiurüi zu sehen. S e, Alter Sseitiger Tautstein 
wohl iiurh luui. mir l i. >i^em Kessel und »dnem mächtigen Wulst als 
FuIj. niedrip;-, dalu i auf einen 4ecki*ren Stein gestellt. 

liroääheppach ev. K. St. Aegidius oder Bernhardus 146b (libtr 
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Seitenportal), Ostthurm 1769 erhöht. Sacr. Ii6t2gew51bt; Schilf sehr 
einfach, mit spitzbog. Portalen und Fenstern. 

Hegnach ev. K. St. Nicolaus von Walther Peter von Cannstatt 
J485 «gebaut mit Chor nu? dem Seck und Dachreiter auf dor West- 
seite. Der Chur hat Streben, die bis unter das Dach leiclieii. Maß- 
werkfenster , von welchen namentlich das östliche das Fisclibhisen- 
motiv iu ürigiueller Ausbiiduug- zeigt; innen schönes Netzo^ewülbe 
(Schlusssteine St. Nieolam und männliche Fhjur mit :3 Wapiivn, 
auf einem 1488)^ die lüppen auf Fratzenconsolea, an einer das Zei- 
chen Meister Peters. Chorbogen tief gekehlt; die Portale mit Ver- 
stabungen, Fenster im Schiff theilweise mit Maßwerlc. Ki. Glocke: 
1509 gos mich mit god und maria P. Sidler von Esslingen. 

Hoehberg ev. K. 1854. Sc. Epitaphien von 1553. 1540. 1592 
(Fawüie Noihhaft) mit Standbildm» nnbed. 

Hochdorf ev. K. wohl noch frShg., verändert. Der Thurm steht 
Östlich aber über Eck , sein Untergeschoß mit einem noch frühg. 
Fensterchen ist Chor; die westliche Eckseite, welche in die Kirche 
horeintreten würde, ist deshalb über dem Dach des Schiffes in ori- 
gineller Weise von einer Art Console unterfangen. Chor nicht ge- 
wölbt , Sacr. niedriges Kippenkreuzgewölbe. Schiff ganz verändert. 
Sc. Im Chor Wandtabernakel, bloße 4eckige Nische mit Eiseugitter 
ohne jegliche Umrahmung. 

Hohenaclier ev. K. St. Eberhard spg.; Chor ohne Streben mit 
Sterngewölbe (ohHC Schlusssteine), welches in die Wand verläuft; 
Sacr. krenznahtgewölbt ; Maßwerke in den Fenstern des Chors nnd 
Schiffes ausgeschlagen; häbsche Portale. Sc. Kechts neben dem 
Triumphbogen ein Altarciborium aaf Consolen nnd einer Freisänle 
rahend, innen gewölbt, bis znm Plafond reichend; auf der andern 
Seite sind die Consolen und 6rew91beansfttze eines zweiten noch vor^ 
banden. 

Kleinheppach ev. K. aus spg. Zeit oder spg. verändert, ohne 
eigentlichen Chor, nur mit Sseitigem Abschluß. In einigen Fenstern 
Maßwerk ausgeschlagen; südl. ein Portal mit Stabdnrchkreuzunpren. 
Sacr. nördl. hat nTndbof.^ifz:es Rippenkreuzgewölbe. Balken an der 
Empore Die Apostelkreuze noch durch die Tünche sichtbar. 

Kl. Gern 11 te Boden liieße. 

Koib rv. K. St. Wolfgaiifr nnd Katharina, 1831 neu gebaut; 
Thunii alL mit kreuzgewölbtem Untergeschoß und rundbogigem Durch- 
gang. — Im Fil. Steinreinach Raine der spg. Kap. znm hl. Wolf- 
gang ; schlichtes Obl<mgam mit seltsam am Osteek stehendem Thnrm 
von 3 Geschossen; erhalten noch einige schöne Fenster mit Fisch- 
blasenmaßwerk und die Gewölbeansätze des vorderen östlichen Theils; 
Portale mit Stabdarchkreuznngen. 
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Laateiibach ev. Kap. St. Maria, Beruliard , Sebastian 1493 & 
mit dreiseitigem Abschluß, aii^ welchem der Thurm herauswächst; 
noch einig-e sp};. Maßwerkfenster. 

NiH'kari'eiUö ev. K. St. Michael nnd Sebastian spg. , 1787 um- 
gestaltet. Chor bat Streben und Netzgewülbe mit Schlußsteinen (Er- 
härnnh'bfld, St. Michael mit Wafjc, Sf. Schasticui, schlecht sculpirt) ; 
die iiippeii sitzen auf Consolen aut. in den Chorfenstern kein Maß- 
werk mehr; schdne Thüre in dieSacr. Sc. Tanfstein mit sehr großem, 
mit einer Art Flechtwerlc umspoBDenem Kelch, spateste Gothilc. Kl. 
Einf. altes Beschläge an der Sacr.-Thüre. 

Neustadt ev. E. St. Bernhard mpr. goth. mit Chor im niedri- 
gen Thurm, ganz verändert. 

Oppelsbohm ev. K. St. Mauritius von 1440 ff, renov. 1870. 
Chor Streben, spg. Mattwerkfenster und Netzgewölbe ; Triumphbogen 
Stabdnrchkreuznng ; auch im SchiiT noch einige Maßwerkfenster und 
überstabte Portale. Thurm westlich mit 2 SeitcneingfJlngen , Unter- 
geschoß bildet Vorhalle; im obersten 5ten Geschoß Schallöfhungen 
mit sehr spatem Maßwerk. 

Schwaikheim ev. K. St. Mauritius sppr., verändert, 1862 renov. 
Thurmnntergeschoß zum Chor j^euommen, Ab.^eiten mit Streben vor- 
gelegt; Sterngewülbe ( Schhisssteine MmericonUmbild uud Maduuna), 
in die Wand verlaufend. Die Maßwerke der Fenster bis auf 2 im 
Chor ausgeschlagen. Ziemlich reich gegliederte Fortale. Sc* Im 
rechten Eck des Schiffes an der Ostwand 2 Consolen, wohl von dum 
ehemaligen Altarciborium. 

Strümpfelbach ev. K. St. Jodokus spg., verändert und nach 
Norden erweitert. Ostthurm niedrig mit 4seitigem Zeltdach; sein 
Untergeschoß mit Kreuznahtgevvölbe ist Chor; Chorbogen mit tiefen 
Hohlkehlen, Fenster spitzbogij,^; an der Südseite Sedilieiiiii^^i lie mit 
Stabumrahmung und kleinem Rundfensterchen. Schiff flachgedeckt 
hat noch ühcrstabtes Portal. Sc. Seckiger spg. Taufstein, der Fuß 
etwas \)\\m\]) vom Quadrat ins Beck geführt; an den 8 Seiten des 
Kessels reiches Maßwerkornament. 

Winnenden ev. Schloßk. St. Jakob 3scliiff. rom. SJlulenbasil., 
gpg. verändert, mit frühg., au die Stelle der Absis getretenem Chor 
(re$t, ISO 1—72 von Leim). Runde Silulen tragen die ungeglieder- 
ten ArkadenbSgen. Die Oberlichter nnd Fenster der Nebenschiffe 
haben jetzt spg. Maßwerk; Mittelschiff flache Decke, Nebenschiffe 
halbes Tonnengewölbe; das rom. Portal in ein goth. verwandelt. Der 
Chor frühg. Kreuzgewölbe auf Consolen mit Köpfen (SehhisssUsme 
mit Wappen); Fenster mit frühg. Maßwerk. Thurm isolirt, qua- 
dratisch, nicht hoch ; Untergeschoß gewölbt. — Sc. Berühmter Hoch- 
altar vom Ende des 15. Jh., stark verdorben (Inschr^t: anm do^ 
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mini 152Ü hat man diese Tafel von neuem aufgericht, anno 1340 
wieder abgebrochen, anno 1549 wieder atifgericht) , 1860 restaurirt. 
Mittelflchrein: St. Jacobas, wie er sitzend die Stifter segaet; uiiier 
ihm daB Brastbild des flegnenden Hdlands; zu den Seiten des Ja^ 
cobns St Petras nnd Paulas, Wendelin und ein Heiliger mit Krone 
und Stab zu seinen Füßen; in der Predella geschnitzte Brustbilder 
der 4 Kirchenlehrer; anf den Flügeln Reliefs, Scenen ans dem Leben 
des hl. Jacobus. In der oberen Krönung Anbetimg der Könige, St. 
Josef nnd St. Christophoras, Erbärmdebild mit Engeln. Unbemalt 
mit Ausnahme der Augen und Lippen. Die Statuen voll Kraft und 
Leben und fein characterisirt ; die Reliefs etwas unbeholfener. (Von 
Tilmann liiemcnsclineider, oder aus seiner Schule? vgl. Bunz, der 
ITochaltar in der Schlossk. zu W. 1872; auch SWA 1809, 1 //' und 
Abb. in IWA Tafel 40). — Chorstühle aus dem Anf. «ies 16. Jli. 
mit Pflanzen- und Thierornamentik. — Epitaph deiä Johann von 
Gleichen mit Ritterstandbild 1008. 



Oberamt Waldsee. 

Waldsee kath. 1. K. St. Petnis, früliere Stiftsk. von 1479 ff, 
sehr stark verändert und verdorben, wohl 1705, als der gotli. Thurm 
einstürzte und die 2 mächtigen, über Eck ges;tellten lUirock-Thürme 
der geschweiften Westfront, sannnt dieser gebaut wurden. 3schiff. 
Langhaus mit spitzen Arkaden auf Heck igen Pfeilern, die mit Stucka- 
turen decorirt sind. Die Xebenscbiffe mit durchlaufender Empore 
eingebaut j das Mittelsch. hat Kreuzgewölbe auf Ren.-Consolen ; Fen- 
ster alle verändert. Chor ans dem Seck geschlossen, Streben^ spitz- 
bog, maß^rerklose Fenster, zn beiden Seiten später angebaute Ka^ 
pelleniHnme. Das Chorstift, soweit nicht abgebrochen, Schnlgebftnde. 
Sc Einf. Chorstfthle Spätren. Der Altar der Mariahilfkap., ans 
Stnck, Boccoco, orig. Bau. Bronceepitaph des Tmchseß Georg I 
von Waldbnrg 1467 mit Ritterstatue in Hochrelief, vorzügl. Arbeit. 
Kl. Monstranz mit 4fachem Strahlenkranz von 1817 im Stil des 
Klassicismus. Kelch mit aufgesetzten sehr zierl. Ren.-Ornamentchen 
und silbernen Relieffigürchen auf Perlmutter. Kreuz, 6 große, 4 
zierl. kleine Leuchter, Reliquienkästclicn aus getriebenem Silber, Zopf, 
gut. In eisernem Ständer hitngender Weihwasserkesstd Kupfer, 
einf. und kraftvolle Ren. Massives metallenes Piüzessi'jnskieu/. mit 
graviertem Ornament spg. Par. Chorrock und Meßgewand des P. 
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Kügelin, Beichtvaters der Elisabetha liona von Reute, von der Hand 
der Seligen selbst gefertigt ca 1400 ; das Meßgewand mit Silber ge- 
gittert nnd mit einem Lilienomament durcbstickt — Botlier Himmel 
mit Goldstickerei, feine Ansfdhnmg der BaroGkzeiclinnng, 18. Jh. 
Heßgewand, dessen Grand aas abgenähten Silberfäden hergestellt 
nnd mit Goldornament überstiekt Ist. — In der Spitalkap. 2 spg. 
Statuen, St. Katharina und Barbara. — Auf einer Anh5he Franenk. 
1471 ; Achteckchor mit vStreben, spitzbog. Fenster, Gewölbe verstuckt. 

Altthann kath. K. St. Nicolaus urspr. goth.; Chor mit spitzbog., 
maßwerklosen Fenstern, flachgedeckt. Sc. Spg. Statue der hl. Anna. 
Einf. Sacramentsnisphe. Epit. eines Geistlichen 1492. Kl. Schöner 
Hen.-Kelch von 1700 mit vielen edlen Steinen. Prozesslouskrenz, 
16. Jh. 

Arnach kath. K. St. Ulrich und Margareta 1744 — 48; Thurm 
noch alt, 12. Jh., Untergeschoß gewölbt. Sc. Keste eines Waud- 
taliernakels. Kircheiigestühl mit geschnitzten Wangen 18. Jh. Kl. 
Schmiedbiserue Waiidleuchter. • 

Aulendorf kath. E. zur allh. Dreifaltigkeit, St. Maria nnd St. 
tf artin, fruhg. Basil. , 1496 nnd 1568 renov. nnd verändert , rest. 
1873—76; sehr breiter Chor mit Streben, in den Fenstern neues 
Maßwerk; südL sticht der Thurm stark herein ; schUnes Ereazgewölbe 
auf Consolen; Chorbogen rnnd. Die Fenster des Langhauses, be- 
sonders die Oberlichter häßl. verändert; das breite Mittelschiff hat 
ein flaches Stichkappengewölbe mit einfachen Stuckaturen nnd 3 Oval- 
bildern ; die Arkadenbögen sind niedrig und mhen auf massigen 
quadrat. Pfeilern; Nebensch, nur halb so hoch als Mittelsch., haben 
hiilischc Netzg^ewölbe; auf der Südseite am Chorbo^en öffnet sich ein 
gewaltiger Kundboiren in die später angeb. poly^. Ken -Cxruftkap. 
mit einer Art Kuppelgewülbe ; Sacr. nördl. am Chor, eiin mit star- 
kem Wulst umzügeue Kundbogenthüre führt vom Chor in dieselbe. 
— M. Altarbild: Madonna mit 8 Heiligen, au Rubens erinnernd, mit 
dem Monogramm C. D. S.F. H>ä7. — Sc. Im nördl. Nebensch, alt- 
deutsches Flügelaltärchen ; Mittelbild Anbetung der Könige, auf deu 
Flügehi St. Elisabeth und Georg; Predella Fegfeuer. Ei»it. des 
Berchthold von K9nigsegg 1607 (BeUef: EiU$r und Frau vor dem 
Kreuz). — Kl. Monstranz mit Sfachem Strahlenkranz, der oberste 
mit Glasflüssen besetzt, 18. Jh. Spg. Ostensorium mit 6blättrigem 
Fuß, Cylinder von Fialen flankirt, Pyramide etwas mager. Pro- 
zessionskreuz, jetzt in schlechten Messlngfbß gesteckt, reichste und 
reinste Gothik mit graviertem Ornament voll Schwung, Symbole der 
4 Ev. in den Enden. Silberne Madonna mit dem Kind, trefFl. getrie- 
bene Arbeit, uameutl. die Gesichter sehr fein. Ken. Versehdborium 
15. Jh. 
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Beigatreute kath. K. St Philipp und Jakob 1500, jetzt stillos. 
S c. Lebensgroßer Cradfixiis 16. Jh. Kl. Schmiedeiserner Wand- 
leuchter. — In der Filialkap. Witschwende Sc 3 spg. Statneu: 
St. Maria, Anna, Sebastian. 

Dietniniis kath. K. St. Ulrich goth., verändert; Seckchor ohne 
Streben , Gewölbe verstuckt ; Thurm nördl. an» Chor , unten noch 
rom., oben spg. 14U1, Satteldach mit 4 Fialentliürmchen. Sc. Cru- 
citix im Cborbo^en 1572. Kl. Frozessionskreuz des Iß. Jh. mit 
Medaillons in den Enden: Kvaiij.,^, auf der Rückseite Verkündij^nng", 
Kreuzigung, Auferstehung-, Himmeliakri (yeyotisen). Kl, Große 
Glocke 1480, kleine goth.: ave inaiia. 

Eherhardszell kath. Iv. M. Margareta, urspr. goth. Backstein- 
bau von 1565 ff, verzopft 1711 — 13; Seckchor mit Streben und einf., 
yerstacktem Netzgewdibe; Thurm nordwestl. ins Schiff eingeb. Se. 
Epitaph von 1502 (Neideck ^ Relief eines Mitters). Gnt geschnitzte 
Seitenaltäre von 1723. Pieta Mhg., restanr. EL Schmiedeisemer 
Lichtständer, als Tnmba bentktzt. Alte Altarklingeln. 

Eggmannsried kath. E. St. Jacobns 1725. Sc. Im Hochaltar 
15 Medaillons des Rosenkranzes in Holz geschnitten, 18. Jh. Kl. 
Schiffchen mit getriebener Darstellung der Yerkändigong auf dem 
Deckel, 16. Jh. 

Einthürnonber^? kath. K. St. Martin 1071 nach Brand ganz 
erneuert; Thurm noch rom., Untergeschol^ gp\vf>lbt, 12. Jh., Sacr. 
noch güth. Gewölbe. Kl. 2 Traglaternen mit Horn verschloÜ , spät- 
rom. Dreifiiüige Mesäingleuchter. 

Gaisbeiirftn kath. Kap. St. Leonhard rom. , sehr massiver 
Westthurm von fast 2 m Mauerdicke, an Schiff noch ein rom. Feu- 
stcrchen, die andern später eingebrochen ; Chor rechteckig, östl. noch 
ein rom. Fenster. S c. Spg. Pieta mit Joh. und Magdalena , treffl. 
KL Glocke 1501 Ev.-Namen. 

Hagnanf^rt, in stillos, kath. Kap. ein Zopfbild: Christas unter 
den Thieren (umsf^m wm Pferd, Kameel, Esel, Hirsch etc, etc. 
liebkost er ein Schäfchen). 

Haidgau kath. K. St. Nicolaus 1710; Chor alt mit einem noch 
frühg. Fensterchen, aber, wie es scheint, erhöht. Thurm nördl. am 
Chor mit kreuzgewölbtem Untergeschoß, spitzbog. Schallöchern und 
Satteldach. Kl. Kleine Glocke 1500. 

Haisterkirch kath. K. St. Joh. ßapt. nrspr. rom., ItiOi ver- 
zopft; auf der Nordseite des Schilfen hoch oben not Ii rom. Fenster- 
chen, vermauert; Chor goth. ans der 2. Hälfte des 15. Jh.; Cievvölbe 
1R85 wegen Schadhaftigkeit entfernt und durch ilulzdecke ersetzt. 
Thurm am Chur, noch rom. M. Im Chor wurden 1883 Wandgemälde 
entdeckt aus dem 15. Jh. (Auferstehung). Am Plafond 14 Gelinder 
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(Crekeimnisse des Bosenkratuses) 1694. Sc. St. Anna nnd Pieta 
Frtthren. Kl. Sch9ne Monstranz von 1683. Schmiedeiserne Stufen-* 
lenchter und Grabkrenze. Glocke 1493; 2 tltere ohne Inschr. 

Hochdorf kath. K. St. Martin 1747 f nengehant oder emraert. 

Sc. Bildstock mit Crucifix am Ende des Ortes 1563. Kl. Schmied- 
eiserne Grabkreuze. Alte Altarklingeln. Glocken 1654. 1665 (Theo- 
dosius Ernst, Lindau). 

Inffol(lin;?on kath. K. St. Georg 1711—13. M. Im Pfarrhans 

2 Glasgemäldchen von 1598 f Wappen des Klosters St. Georgen, St. 
Georg und Bfncrlilä). Sc. Spg-. Pieta; Crucittxus an einem Feld- 
kreuz spg;. — In Filialkap. (xrodt Dornenkrönung, Relief Friihren. 

Molpc^rtshaus kath. K. 8t. Ulrich und Katharina 1733— 3ß. 
Sc. Flügelaltar, jetzt in der Lorenzkap. in Rottweil (Nr. 14.2). Kl. 
Monstranz von 1649, noch goth. Anlage. Spg. Kreiizpartikel. 

Mtthlhaasen kath. K. 8t. Ottilia stillos, 1719 erweitert. Sc. 
Spg. Statne der hl. Anna. EL Schmiedeisemer Lichtständer als 
Tnmba verwendet. 

Nenthann kath. K 1738. EL FrozesBionskreaz Ben. mit ge- 
triebener Lanbverziemng nnd gegossenen Medaillons. 

Otterswang^ kath. E. St. Oswald 1770 mit Fresken ans der Le- 
gende des hl. Oswald von A. Meinhard von Ow 1778. EL Schmied- 
eiserner Lichtstiinder als Tumba benutzt. 

Reute kath. K. sei. Elisabetha Bona, eigenthüml. 3schifF. Bau 
mit basilikaler Grundanlage von 1635, schmucklos , mit Pfeilern als 
Arkadenstützen und formlosen Fenstern. Der Chor noch von der 
alten K., aber verändert, hat Streben, flachbogige Fenster nnd Hack- 
steingewölbe, innen verstuckt. An das nördl. iSeitensch. ist die Kap. 
der seligen Elisabetha angeb. und gegen Westen stößt an dasselbe 
der spiitrom. Thurm, unten mit kleinen Schlitzfensterchen, oben mit 
gekuppelten rundbogigen Schallöflnungen auf 2 Mittelsäulchen mit 
Kämpferkapitellen; gegen Säd und Nord Stheilig (Miitelbogen ettvas 
erhöht), gegen Ost und West 2tbeilig; Satteldach, dessen Giebel mit 

3 horizontalen Lisenen gegliedert und je mit 5 hfibschen goth. Fi- 
alen mit Erabben und Schlufiblnmen bekrönt sind; im Giebelfeld noch 
2 Schlitzfensterchen und die Uhr. 8 c. Spg. Pieta an einem Pfeiler, 
schön; spg. Tanfstein mit sehr großem, maßwerkvendertem Eessal. 
(Im Pfarrhaus noch die Krönung eines goth. Wandtabernakels mii 
Seckigem krabbenbesetztem Giebel, 2 Fialen und geradem oberen 
GesimsabschlusSf ebenso ein Th 'r^hirjs von 1470.) Kl. Große Glocke 
lölö: 0 maria gottes zelle, hab in hnot was ich über schelle. 

Rnthenbaeh kath. K. St. Jacobus 1784, Thurm alt. Sc. Spg. 
Statue St. Sebastian. (Oübüd St. Apna von Zeiler aus Heute in 
Tirol 16^3.) 
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Schnssenried katli. K. >u Ma^iiUf; niid \'iiu:»'iitiiis der ehem. 
1183 grest. Präniniistr:itenser:ilit<»i (jeht Jrr> iidi/sffiH). Die K. 1(>47 
bis zum Chor abj^ebiamit, \vipilerhero:e8tpnt, 1735 im Zopfstil restau- 
rirt. Vom alten coth. Bau uodi vurliamleu das sog-. „Vorzeichen", 
westl. 3schiff. Vorhalle, die SchiÖ'e durch 2 Reiheu von je 3 spitzen, 
auf abge&sten Pfeilern ruhenden Ärkadenbögen geschieden; Kreuz- 
gewölbe ohne Kippen (in den Seüensch, verschoben). Die K. SschifF. 
mit (hässliehen) OberÜchtem , anßen stillos ; innen runde Arkaden 
auf hohen Pfeilern mit Pilastern, auf denselben 6^ipsstatnen der 
Apostel; die Nebensch, lanfen bis zum Chor; am südl. ein Anbau» 
2stockig, unten gegen die K geschlossen, oben ein in 4 Bögen gegen 
die K. offenes Oratorium bildend. Die 2 letzten Traveen des Mittel- 
schiffs sind zum Chor genommen und von den Chorstühlen occupirt; 
Chor polyg. Abschluß mit Streben, Stichkappengewölbe, überragt das 
Langhaus; nördl. am Chor der sehr hohe und schlanke Thurm. Den 
Iimenschmnck bilden Fresken von Job. Zick 1745 — 46 (Lfhen des 
hl. Magnus, Xorbcrf. AnfjuMin). HochaltarbiM Mariii Krönung von 
Joh. Kaspar Siii}! 1717; Altarbilder von Job l^sperlin — 1752 — 70 
wurde an einem Klosterncubau gearb. unter Tjeituug des Jacob Emde 
von Roppertsweiler; nur etwa '/s des gewaltitjen Planes kam zur 
Ausführung; besonders schön der Bibliotheksaal mit stiickatureu von 
Jakob Schwarzmann von Feldkirch (Gipsstatuen, alley. Figuren der 
K. und der versch* Häresien) und alleg. Gemälden von Franz Her- 
mann von Kempten 1764 ff. (Vom aUen Klosterbau noch der Ein- 
fakrtsffmrm.) 

S c. In der Vorhalle ttberlebensgroßer St. Christopherus , sehr 
späte Goth.; derb. Hochrelief: Tod Mariens, Anf. 16. Jh., nicht bed. 

Chorgestühl von 1717 aus Nußbaumholz, sehr reich. Formen aus dem 
Barock in den Zopf tiberspielend; Dorsal mit Pilastern und Keliefs- 
nischen (DarsfelJungen aus dem Leben Jesu und dlarims, stark ver- 
wurmfj, oben auf dem Gefiims noch Statuen und dnrehbrochene Krö- 
nung; die Stuhlwan^en auf KuKierfieürchen In allen ui()^lichen Stel- 
liiTio-en. — Vorzügl. schöne Hacr.-Schriinke und lieiehtstiilile (mit 
lutarsicn). — Auf einem Altar iebensgrolie Madonna gut goth. — 
K 1. Zoidkelch mit zierl. aufgelegtem Ornament und Perlmutter- 
inedailloüs. Monstranz Barock , 8onueiiforra , die Pyxis mit Kranz 
von Emailraedaillons umzogen {gans wie die in AUshausen). Silberne 
Eunuchen mit großem Teller, gutes Barock 1706. Silbernes Rauch- 
faß 1732, die Ketten an Köpfchen befestigt. Elfenbeincrudiixe an 
mit Perlmutter ausgelegten Kreuzen. Magnnsstab mit krabbenver- 
ziertem Knauff und Brustbildchen des hl. Magnus spg. — Auf dem 
Khof sehr schöne Schmiedeisenkreuze. Par. Sehr reich gefaßte hl. 
Leiber. Pontificalia aus dem vorigen Jh.: Hitren, Schuhe, Hand- 

WttvktomlMnf^ iC«utaltart1iflin«r. 25 
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scIhiIh', goldgesticktes Grcmiale mit QuUstchen an den Ecken. Ge- 
jsticktes Meßgewand, Zeichnung Zopf, Arbeit gut. 

Liter.: Znr Gesch. des Kl. vpl. Deut.^ch. Volkshl. 188:^ Nr. 195 ff: Beck 
Zum 700jahr. Jubil. des Prämonstr.-Keicbsst. S. ; im Staatsarcbiv das aog. Ketteo- 
bttohlein, Diplomatar, and di« Seh. Chroaik von 0» 1760; Hi8t.-pol. Bl. 1888; 
Beek, An« einem iohwäb. Reiohsfttfi im vorig. Jh. (in Vierte^ahrMehrift tttr 
Vollwwirthioliaft, Politik und KnltargMeh. 1886). 

Schweinhaiigea kath. E. Harift-Himnielf. ; der Chor ist die 
nnpr. Kap., ea 1300 gebaut, mit KrenzgewQlbe; später Westwand 
durchbrochen und Schiff angeb. Sc. Madonna spg. ; Mutter Anna 

selbdritt (das Marienkmd stehend, reielU dem Chrishiskind Apfel 

itnri Traube) Frtthren. 

Steinhaiisen kath. K. St. Petrus und Paulus, orig. Bau, 1727 — dö 
aufgeführt durch das Kloster Schussenried von Dominikus Zimmer- 
mann von Landsbnrg'; (iruiulanlage ein großes Oval, dem der Chor im 
Halbkreis sicli vorko:t ; rechteckige westl. Eingangshalle, iiördl. am 
(^horant'anji: der Tliunn , siidl. die Sacr. Innen den gescliweifteii 
Wiiiiden entlang 4ecki^e Pfeiln-, die Seitenschiffe auf einen bhdieii 
Giiiig zwischen diesen Pfeilern und den Umfassungsmauern rediicirt ; 
um den Chor und den östlichsten Theil des Schities Galerien. Oen 
Schmuck bilden sehr tüchtige, etwas e.xcessive Stuckatureu und lichte, 
farbenfrische Fresken von Johannes Zimmermann. Altargemftlde von 
Job. Esperlin 1746 (IJ eher gäbe des M. Bosei^anges, Tod Josefs). 
S c. Spg. Pieta. Weihwasserstein Ben. Out geschnitste Beichtstflhle 
und Sacr.-Schränke. Kl. Monstranz 1513 goth. Ban mit Cylinder, 
etw. verdorben; reiche Ornamentik. Reiche hölzerne Stufenleuchter 
Ren. Gutes Thürbeschlttg und Lichtst&nder, als Tnmba benützt. — 
In Filialkap. Muttensweiler Altargemftlde von F. Esperlin. 

ünteressendorf kath. K. St. Martin , urspr. rom. (an VVV.s*- 
Faraäe noch rom. Fries), früber Sschiff., 1734 vollst, verändert, Chor 
nenjreb.; Tlinrm südl. am Chor, unten rom. M. Hocbaltargemiilde 
von J. D (Jrayer 1666; ein Seitenaltargemälde , Copie von Donie- 
nicbinos Commnnion des hl. Hieronymus. Kl. Elfenbeinernes Cm- 
cit., voiifT Jb. (begossene Messingieuchter. Glocke ItiöU. Schmied- 
eiserne Grabkreuze. 

lliiterschwarzach kath. K. St. Gallus stillos. Sc. Spg. Statue 
des hl. Gallus; Reliefs der 4 abdl. Kirchenlehrer, Reu. Gute Kstuhle 
von 1600. Goth. Crucitixus. Kl. 2 schraiedeiseme Leuchter. 

Yolkertfihaog kath. Kap. rom., aber sehr einf.; rechteckig, 
hoch; Nordseite ohne Fenster; sehr massives Gemäuer. Sc. Spg. 
Statuen: Pieta, St. Antonius, Wendelin, Rochus, Manritiua. 

WinterBtettendorf kath. K. St Pankratius urspr. goth., 1727 
veründert; Thurm mit rom. Anklängen. Sc. Großes Relief aus der 
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Ifitte des 16. Jh.: die hl. Sippe; Maria und Jobannes 15. Jh. Ma- 
donna ao8 de». Zeit. Kl. Schmiedeiserne Grabkrenze. Par. Para- 
mente ans ganten alten Brokaten. 

Winterstettenstadt kath. K. St. Georg 1720—25 stillos. Kl. 
Messing^ußleachter mit beflügelti in Dreifuß. Alte Altarklingeln. 

Wolfeggr kath. K. St. Ulrich and Katharina ITIiT 36 mit 
reichen Stuckatnren. Altargeraiilde von J. D. Crayer 1G96. Sc. 
Chorstühle mit eing:el)i'aiinten Fif^fiiron am Dorsal. Epitaph des Gra- 
fen Johannes von Sonnenber«: und seiner Gemahlin (abgeh. hei 
Vofhrrer. Geschichte dr.< fü Ifmtsrfi Wnldburri 1888). Kl. 
Pio/.essionskrenz, mit eingraviertem goth. Laub, an den Enden Me- 
daillons der 4 Kvang. ; ein 2tes Ren. mit eingraviertem Stammbaum, 
schön. Monstranz Ken. mit reichem bluuiigejn Rankenwerk, in wel- 
ches Statuettchen eingefügt sind; Sonnenform. Rauchfaß, Schiffchen, 
Weihwasserkessel und Aspergil gute Spätren. 16 MessingguBlenehter. 
Kleine durchbrochene Ampel. Meßbach mit bemalten Holzschnitten 
1596. _ In der Schloßkap. (ca 1687) 2 silberne Leuchter, beste 
Ren. Lorettokap. 1707, 2 gute Ren.-Kelche. (Im fürstl Wolf- 
eggsehen ScMoss Sammlung von 120^000 Sticken, s. darüber WVH 
1878, 229 ff. 1879, 140 ffj 

Ziegelbach kath. K. ^t. Kilian, goth., 1850 durch 2 Seitensch, 
erweitert; Chor aus dem Seck geschlossen, Gewölbe verstuckt, Triumph- 
bogen sehr schön gegliedert. So. <Janzeinf. Wandtabemakel. — Tn 
Filialkap. Rohrbach 2 spg, Reliefs, wohl von einem Flügelaltnr: 
St. Margareta und Katharina, gut; spg. Statuen St. ßarbara und 
Katharina. 



Oberamt Wangen. 

Wanjjfen kath. 1. K. St. Martin, Gallus und Magnus 1468, goth. 
Sftnlenbasil., später veiündert (ll(y lang)} die 3 Schiffe durch je 7 
Arkadenbögen auf 8 Säulen mit nüchternen Kapitellen getrennt, alle 
flachgedeckt; Chor ans dem Beck, hatte Streben, die abgetragen 
wurden, Netzgewölbe theils mit, thcils ohne Consolen; Fischblasen- 
fenster. Thnrin frühg. in allen 3 Stockwerken gleichmfißig mit Ar- 
kaden durchbrochen , die untern rnndbogig , die obern spitzbogig ; 
Abschluß von 1739 p;eso1inmcl<los. M. Altargemälde von Gegenbaur. 
Sc. Im rerhten Seitenseli. Ii^pit. If)!! mit Keliefrigur („Vo(ft von 
AUmmmcro su Brasperg'') Ken., gut. Kl. Spg. Monstranz 1492; 

25* 
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hoher schlanker Fuß mit eig^enthümlichem Knanff ( f //rossy blasrn- 
förmige Kugrln mit fein durchbrochrnem Masswerk) von v:ntPY \Vir- 
knnfr ; Seitentheile und Baldachin besonders g-nt, mit reichem Sta- 
tuettenschmuck. Moiistiauz 1081 », Sonuentonn ?Tiit rin^nra lau- 
fendem Medaillousschnmck (ähnl der von Altshaman), mit schwerer 
goldener Kette behiin|?t. Magnusstab, schwarzer HolzRtab mit silber- 
ner Krümmung, mit feineu architekt. und Pflauzenmotiven; in der 
Kl iiinmung Silberstatuettchen des Heiligen; unter derselben kleines 
6eckiges Kästcben mit derKeliquie des Stabes unter Krystall; feinste 
Arbeit ans gut goth. Zeit. ProzesBionskrenz von 1518 mit Dreipaß- 
enden nnd den Symbolen der Evangelisten. Meßkftnnchen mit Teller, 
silbern nnd vergoldet 1721 feine Ben.; 2 silberne Heiligenbrostbilder 
mit guten Köpfen, Spätren. ; Garnitur von 6 silbernen Lencbtem mit 
AUarkreuz nnd EwigUchtlarope , schöne Ren. , mnsterbafte Form. 
Kostienkapsel 1631 von Zinn mit eingravierten Brn^tbildem der 
Evang. " 2. G o ttesa cke rk. St. Rochus 1593, in der Construct. 
goth., in den Formen TJen.; Chor mit Streben, spitzem Chorbogen 
nnd Fenstern ohne Maßwerk, Sterngcwölhe auf Ren.-Consolen ; polyg. 
Abschluli. M. Die Holzdecke des Sclüffs mit (ifi l'ildcrn aus dem 
Leben Jesu bemalt, nnbed. flüchtige Arbeit ders. Zeit. Sc. Tn die 
Mauer eingelassen %oX\\. Relief, Maria als Patronin der ( ■lirisienheit. 
Altäre tüchtige Spiitren.; liesoiiders die Reliefs der Predella crut ge- 
scluiitzt, wie auch die 15 am Chorbogen anfgereihten Kuat nkranz- 
biider, Holzreliefs. Kl. .Auf dem Khof einige schmiedeiserne Kreuze 
(WVH 18S1, 19 i f; Grimm, Gesch. der ehern, Bekhst. W. 1867), 
Amtzell katb. K. St. Job. Ev. geräumige Sscbiff. goth. Basil. 
(130^ lang, 56* hreü), der von Wangen fthnl. und wohl aus gleicher 
Zeit (viell v(m dems, Baum,), später verzopft. Seitensch, halb so 
hoch als Mittelsch.; rundbog. Oberlichter; spitze Arkadenb5gen anf 
SUnlen; Chor ans der Zopfzeit, mit halbnindem Abschluß, flachge- 
deckt; Thurm aus dem 13. Jh., früher im Untergeschoß gewölbt. 
S c. frtihg. Taufetein , am mächtigen Kessel mit primitivem Laub- 
Ornament verziert. Im Nebensch, schönes Epit. des Hans von Sir- 
genstein 1588 (kniet auf einem Polskr vor dem Kreuz). Chorstühle 
einf. Ren. mit eingelegtem Ornament. In der Predella eines Neben- 
altars Tlioimli^f Tod IMariens, Kiide des IB. Jh. An einer Säule 
goth. Mater dolm usa, >-ehr schiui. Aiilien über dem südl. Nebenportal 
Oelberg, Thontiginvii von dems. Meister wie der 'I'od Mariens, mittl. 
Werthes. Kl Ciliorimn 1590 mit ciselii-ten Bildern an der Sseitigen 
Py.vis (Madonna, Lamm Grdtcs, Schweisstuch, Mannaregen, St. Con- 
rad); Oeckel Dachpyramide mit Charnier. Prozessionskreuz 1798 
mit Zopfornamenten nnd schlechten Medaillons. Schönes Portal- 
beschliig. Eisenkreuze, eiserne Wandleuchter Spätren. 
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Beuren kath. K. St Petras und PanlnB wohl ans dem 14. Jh., 
daroh BenoT. und Erweitenrngen 1452. 1609. 1663. 1793 nm den 
alten Charakter gebracht. Thnrm greift stark in den Chor herein, 
noch rom., 12. Jh., nnten ganz einf., das ndrdl. Giebelfeld des Sattel- 
dachs mit anifallend reicher Gliedenmg durch BnndbogenMes nnd 
Wandlisenen mit S;iulclien. Die 2 Nebenaltäre bildeten einst mit 
ihren Scolpturen und GemUlden den Fliigelaltar derGeorgsk. in Oberdorf 
(s. S.249)\ Mittelbild Hochrelief : Kampf des hl. Georg ; Flügel außen 
mit Reliefs St. Gallus und Pantaleon , innen 4 Scerien aus dem Le- 
ben des hl. Georg; auf dem 2ten Fliigelpaar außen St. Monica mit 
Augustinus, innen Katharina und IJarbara; Predella mit 2 Fliigel- 
chen mit gemalter Verkündigung;- , in der Nische hl. Sippe; am an- 
dern Altar Engel mit Schweißtuch (eimt Rückwand der Predella); 
die Gemälde von Hans Scheiffelin und Schülern (TF/ iö'^i, 15J^). 
Noch goth. Sculptaren im Schiif ( Christus j Sebastian, Wendelm) 
nnd im Chor (Wendelin, ideal, Ai>ol}<mia). Kl. Schmied^serne Grab- 
kreuze. Große Glocke 1654, umgeg. 1836 ; 2te Glocke ave maria 
grada plena dominus tecum bene. anno domini 156&; 3te älter mit 
Ev.-Namen. — In Filialkap. in Sommersbach spg. Flfigelaltär- 
chen 16. Jh.; im Schrein Madonna, Wendelin, Rochns, Ren. mit goth. 
Keminiscenzen ; Flügel innen Reliefs St. Stephan nnd Leonhard, außen 
bemalt St. Fabian und Silvester. Spg. Mutter Anna selbdritt. — 
In Filialkap. in Stock ach 2 gute .spg. Sculpturen St. Meinrad und 
Woltf^ang. — In Fih"^lk:i]t in Gumpelshof altdeutsche Statuen 
St. Helena, Barbara, Laurentius. 

Bolsternang kath. K. St. Martin aus dem 15. Jh., im 18. gänz- 
lich umgestaltet; Thurm mit gewölbtem Untergeschoß mit Resten 
von Malereien, wolil früher Chor. 

Deuchelried kath. K. St. Petrus; Chor, Thurm und Sacr. von 
1467; Schiff nen; Chor mit Streben nnd Netzgewölbe (Schlusssteme 
Wappen); Sacr. Nahtgewölbe. Sc Wandtabemakel, Ende des 15. 
Jh., vom Boden an sich aufbauend und über dem Zierbogen mit Fi- 
alen gerade abschließend; Thurchen Eisenplatte mit aufgelegtem 
guten Ornament. KL Silbemer Erenzpartikel, an den Enden Re- 
liefs (Geiseluny, Domenkrönung, Rrettgtragung, Kreumgung) goth.; 
frülig. ProzessioBskrenz mit einf. Ornament, die Evangelistenreliefs 
später. — Gutes eisernes Gestell für die Osterkerze; schmiedeiserne 
Grabkreuze. 

EA'lot's kath. K. St. Martin 1766 (Plnfnndgemalde von Spieler 
von Lindenberg); Thurm frühg-. , 1391 ausgebaut. Kl. Goth. Pro- 
zessionskreuz mit scliöu graviertem Ornament: Crucifixii;-. .^clilecht; 
12 eiserne Wandleuchter, reiche iien.; scliiniedeisorne (aabkreuze. 

Eiseubarz kath. K. St. Benedikt 1803, Tburm aus dem 10. Jh. 
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mit tODnengewölbtem Untergeschoß ; in den Schalltöchern Maßwerk. 
KI. Prozessionskrenz rom. Ende des 12. Jb.; sehr schüner Christus 
(langer Lendenschurgf Haupt geseheiieltt weit vargeheugtt ohne Jhf' 
nenhronej; die 4eckigen Enden mit den Ev -Symbolea besetzt ; ein- 
gegrabene Ornamente und Verzierung rnit Grlasflüssen; auf 1- r Rück- 
seite in der Mitte 4eckige mit Silber plättchen geschlossene Vertiefung 
für Reliquien. Versehgefäß in Krnuzform, die Pyxis im Fuß; Ueber- 
gang in die Ren. — Große Glocko 1427 o rex gloriae vm\ cnin pace. 
Maria. Anna. Liieas. Marriis. ^Inrlipus. Johannes. Hoc opus per me 
magisiruiii BartholuHiaeum V uindür de Isuana renovatum. est 14.21. — 
Kleine Uuudkap. (Karner) Frühren. 16. Jh. 

Eukeiiliofen kath. K. St. Lauientius 1710. Kl. Spg. Kreuz- 
partikel mit {^ut geaib. Crucif. 

Isny 1. ev. K- St. Nicolaus, 3schiff. Pfeilerbasil. mit hohem 
gotli. Chor und Westthurm, in ihrer jetzigen Gestalt aus 2 bezw. 
3 Banperioden. Von der 1288 fan Stelie der 12S4 abgehramUn 
Nieolauskap.) im üebergangsstil erbauten Basil. noch erhalten : 
die Umfassungsmauern, die 2 Reihen von 9 achteckigen Säulen (mit 
Äusn. der späteren Kapitelle) mit ihren runden Ärkadenbögen , die 
kleinen rundbogigen Fenster des oberen Liclitgadens und einzelne 
Fenster des nördl. Seitensch., ferner die am südl. Seitensch, ausge- 
baute tJo<r. El erzsche Kap. (kräffir/es Kreurgcwölhc mit Fratzen) j 
die Sacr, nördl. am Clior mit staikeiii Kreuzgewölbe und über ihr 
die ebenf. kreuzgevvölMe so};. Bibel (ehemals Oratorium, mit eigenem 
Wanätahernakel,' im (Jt wölbe Ein ge). Aus spg. Zeit der imposante 
('hör mit Streben und Sterngewüllji? auf Consolen , laut Inschr. an 
der Schlußwiuid 1455 geb. Endlicli nach dem Brand 1631 wurden 
die Maßwerke der Chorfenster entfernt, die Fenster der Seitenscb. 
und Eberzschen Kap. unschön erweitert und der Thurm oben neu- 
geb. M. Das Oratorium über der Sacr. grim in grOn bemalt, in den 
Uewi^lbekappen Klehrer und Symb. der Ev. verbunden, 15. Jh. £1. 
2 goth. Kelche, der eine 1502 sehr klein und einf., der andere mit 
Figürchen in Niello am Schaft und an den Bossen des Knaufs. Ge- 
schlagenes Metallbecken mit Ornament und fignrl. Darstellung (Ver- 
Idindiyung) und 2 Reihen unleserl. Inschr. Goth. Thürbänder und 
Schlösser, an Südportal treffl. verzierte Haltstange. 3 Glocken 1613. 
(Der alte Flügel aftar mit (remäldcn ron Bernhard Striegel 
{li()0 — 152!^) aus Memmingen ging in dir Iliraehersche Sammlung 
rdx r. dir (ii mälde jetzt in der Berliner Galerie (Nr. 563"-^* 583); 
andere aUd. Sculpt. in der Lorcuzkap. in Rottweil.) 

2. Bei derNicol.-K. der sog. Oelberg, kleines golli. Klein mit 
etwas erhöhtem Chor, innen iu 2 Stockwerke abgetheilt ; der untere 
krypteuähnliche Baum wolü Schädelkap. ; der obere Thdl des ChÖr- 
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chens, mit sohönem Krenzgewölbe, war nach 3 Seiten offen und ent- 
hielt den Oelberg; jetzt vermauert. 

3. Kath. K. St. Jakob und Georg:, ehemal. Benedictiuer-Klostk. ; 
der erste Baa 1042 brannte 1284, der 2te (an welchen Christoph 
Wohlgemut am üeherlingen 15t'i vinvn. Anbau gefügt hnttf) lf)31 
ab; die jetzige K. 1639 eingeweiht, 17ö7 umgesi. und aus^^euuilt ; 
der Bau von den Brüdern Julius, Dominikus, IVtrus von Kortle 
1635—71; i^tuckaturen von Hans Jerg Gigl von Wessohrnnn 1757; 
PlafoudgemäUle von Hans Michael Holzliey aus dem Kemptischen 
1757 ; Altargenijllde von Heuß aus Menmiingen 17ü(J und Joh. Ker- 
iiiiiiiu. lia Barockstil geb., 3schiff. Hailenk, mit zieml. breiten Ne- 
bensch., die Flachgewölbe von je 7 Pfeilern mit schönen Kapitellen 
getragen, ohne Umgang and ohne eigentlichen Chor; der MönehBchor 
auf eine nm den mftebtigen Hochaltar gezogene Empore verlegt ; der 
gnt gegliederte Thnrm fügt sich östlich an. Der aa6en unschein- 
bare Ban stellt im Innern eine lichte frenndliche Halle von grofier 
Harmonie der Verhältnisse dar, verschont dnrch maßhaltende nnd 
geschmackvolle Ornamentatlon. Sc. Chorgestühl ans dem 17. Jh., 
ohne Dorsal, mit kräftigei Wangenschnitzerei (gekrönte und geflü" 
gelte Löwen fragen die Armlehnen) und durchbrochener niedriger 
Krönung mit Engelfigürchen , sehr tüchtig. K 1. Krenzpartikel von 
1737, auf etwas nüchternem Fuß eine Königingestalt von hoher Voll- 
endung, wohl 8t. Helena, welelic das Kreuz mit einer Art Dreipaß- 
enden hält; die Flüchen mit Filigran geziert und mit Emailnitjdaillons. 
Monstranz 1700 Sonnenforni, etwas excessiv ornamentirr, von einer 
schönen Engelsfignr jretrajron; die Rückwand mit Rebeii'iewinde um- 
sponnen. Kelch nul iiinaiLs und Edelsteinen, 18. Jh. liischöfl. La- 
vabo mit Wasserkanne, Zinn, schöne Ren. Bischofsstab und Kapitels- 
krenz klassicistiseher Zopf. Geschlagenes Messingbecken sehr groß, 
mit Darstellang der Opferung Isaaks, anf dem Bande Hirsche nnd 
Hnnde, sOpfisch. Par. Ornate nnd Mitren aus vor. Jh., gute Gold- 
brokate, znm Theil mit treffi. Stickereien. (Kloster mit m Brand 
verschonter polyg. Kap. jetzt gräfl. Sc^ihss,) 

4. Kath. Gottesackerk. 8t. Josef 1751, seltsamer Randbau mit 
2 kleinen Seitenkap., der Thurm bildet Vorhalle. Plafond m;\lereien 
von Franz Anton Dick 1754. Kl. Schöne Eisenkreuze. (WVII 1S81, 
161; Klemm WB 159; Baumann, Gesch. des AUgüm I, 376 ff 
(mit Ans. des Klo.<frrs vor dem Brande 1631). 

Kisslegg katli. K. St. (rallus und Ulrich, 1734—38 aus einer 
basilikalen Anlage mit 3 Schitien und Querschiff in den Zopfstil nm- 
gestaltfcl. Der Thurm westlich; im Langhaus tragen Säulen die 
hochgesprengten Arkadenbögeu ; die Nebenschiffe schließen üsilich 
mit einer Kap. ab; das Querächiti mit einer Empore mit ausge- 
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Bchweifter Brüstung; eingebaut; über der Vierang Flachkuppel ; Mit- 
telscli. tonnen-, Nebeusch, ttacbgewölbt ; Chor rechteckig mit Kreuz- 
nahtgewülbe ; Fenster und Portale alle umgest. Die Stuckaturen des 
Plafonds nicht besonders fein , dagegen die Fresken ans dem vor. 
Jh. \im Chor titcharist. Bilder, theUwcise mit compHcirkr Perspec- 
tive) sehr tüchtig. 8e. Ejtitaphien von 1577. 1588 (4^ Frauen, von, 
Jjanheitberg und SchdltHbern betend vor dem Cnicif.) gute Ken. 
Kl. \'urzügl. schöne silberne Hrustbilder vun 17öU (Christus, Ma- 
donna, 4 Klthrer; die 12 App. als Uautrelicß auf Schildern} ; 
Kelch mit Porzellanemails 18. Jh. An E. 3 gehmiedeiaerne Kreuze 
{Grimmf Beseht, von K, und Umy. 1861). 

Leupolz kath. E. St Laurentius 17. Jh.; Thurm 1464, Unter- 
geschoß tonnengewölbt, FfÖrtchen ins 2te Geschoß. Sc. Taofstein 
1513 , Faß ohne Basis, mächtiger Kessel mit Haßwerkornament. 
Epit. 1593 {Brasshery) Relieffigur. Kl. Prozessionskreoz Metall, 
Zopf. Anf dem Khof viele schöne schmiedeiseme Erenze. Glocken 
lööU 1571. 

^lonelzhofen kath. K. St. Margareta 18. Jh. Tharm von 1483 

ausi J i Mitteln. 

Niederwangen katli. K. Ht. Andreas 18. Jh., Tlinrni alt, mit 
lujiiienuewölbtem ünterj;eschoÜ. Sc. 3 alte gotli. Sculpturen. Kl. 
MetalleiK s I'rozessionskreuz. 

Plai ricli kath. K. St. Maria ; von dem 138ü geweihten iiau 
nichts mehr erhalten j der jetzige Chor mit Streben und einstigem 
massiven Bippengewölbe (siehe die Ansätze hinter dem Hochaltar) 
stammt ans dem Anf. des 16. Jh.; 1686 wurde das SchiiF gehant 
und der Chor umgestaltet, sein Mheres Gewölbe durch ein neues 
ersetzt. Das Schiff hat zu beiden Seiten mächtige Pfeiler, die mit 
der Wand verbanden und fiir die seitlichen Laufgänge durchbrochen 
sind; über den untern Bogendurchlässen sind oben kleinere einge- 
brochen, für ( ine Galerie, die aber nicht zar Ausführung kam. Das 
Mittelschift' hat massives Tuffsteingewölbe von <rroßer Spannweite. 
Sc. Der Ilochnltar Spätren. 1716 von kral'rvoller und gnter Wirkung. 
Epitaph, derer von Humpis 1599. Kl. Silberplattirtes Prozessions- 
krenz ca 1730; Kreuzpartikel , Nachbildung eines iiliereu j^oth. mit 
eingravierten Arabesken und Figuren, mit FuÜ von 1757. Schönes 
schmiedeisernes Chorgitter , in Blumen ausblühend 1730. Auf den» 
Khut sohmiedeiiserue Grabkreuze. Große Glocke lliiti : Relief der 
Madonna, Inschr.: sab tnum praesidinm confagimus sancta dei ge> 
netrix; 2te 1586 Belief der Krönung Märiens; 3te 14. Jh. 

Ratzenried kath. E. St. Georg 18. Jh. Chor 1469, verzopft, 
Fenster verändert und die Gewölberippen verstackt; Thurm ebenf. 
goth., mit Ereuznahtgewölbe im Untergeschoß. Sc. Taufstein mit 
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sehr großem, mattwerkTOrziertem Kelch ; am Rand : anno doi HCCCC 
im 77 jar ward der stein gemacht von hana rescb pfa(rrer). Epitaph 

1585 mit Crncif, xind Wappen; 1569 mit schönen Wappen; an der 
Außenseite der K. Epit. eines Ritters mit einem Esel auf dem Schild 
ca 1300. Kl. Goth. metall. Vortragkreiiz mit guten Ornamenten, in 
den Dreipaßenden vorn nnd hinten die Ev.-Symbole; der Crucitixus 
wohl noch roin.; Silborhleehanfsatz mit der Jahrzahl 1640. Silberner 
Kreu/partikel 1520 Ren., Fuß neuer; in den Vierpfißeiiden des Krenzes 
in Silber ^'^eiriebene Reliefs : Oelberg;, Kreuztraj;uiig, Dürneiikröiiung. 
In der Zopfmonstranz 3 schöne goth. Statuettcheu (Mutter Äutm 
aclbdritt, Md'lniDia, (iron/). 

RojüJi;enzell katii. K. St. Gallus 1841; Thurm goth. Sc. Reste 
eines alten Flügelaltarb (Maria, Petrus und Paulus). (M. :2 lien.- 
Tafelhüäer aus Italien: Eremigimg Christi und Maria Schnee.) 

Bohrdorf kath. K. St. Remigius nnd Gyriacns, Sschiff. frühg. 
Basil., 1&09 nmgest; die Fenster abgeändert, die Oberlichter oval; 
Sacr. 98tl. Yorgebant 1746 ; Thnrm nnten rom., Rnndbogenfrieß theil- 
weise erhalten, steht im Westen. Innen ist das Gewölbe des Chors 
verzopft, Mittelsch. flachgedeckt, die etwas kürzeren Nebenscb. haben 
rippenloses Kreuzgewölbe ; die spitzen Arkadenbögen anf je 3 Säulen 
nnd 2 flalbsäulen. Sc. Alte spg. Statuen (St. Margareta, Nicolaus, 
Cf/prian, Ulrich) ; altes Flügelaltärchen als Seitenaltar ; im Schrein 
St. Wendelin und Bernhard; Flügel bemalt, innen St. Pantaleon und 
Georg, außen St. Wendelin und Leonhard ; Predella Schweißtuch von 
2 Engeln gehalten, von mittl. Güte. Im linken Nebensch, in einer 
Nische Tod Mariens aus fjjebrannteni 'I'lion, IG. Jh. gut. Spg. Taut- 
stein groß, am Fuß »chönc L ebert'rk^,iellungen, der Kessel mit Maß- 
werkornament. Epit. 1593 Ren. i Prälat von Im ff kuirl vor dem 
Kreuz). Kl. Auf dem Khut große Prachte.\emplare von schmied- 
eisernen Ren.-Grabkreuzen. 

Sig|];cu kath. K. St. Sebastian, nrspr. gotli. , ganz verändert; 
Thfirrae goth. Sc. Tantstein 1486, Inschr. in goth.Uinn., bloß noch 
einige Worte erhalten; MaBwerkornament; Crncifix beinahe lebens- 
groß, schönes Antlitz, 17. Jh. 



Oberamt Weinsberg, 

Weinsber^i; ev. K. St. Job. T>npt. üschiflf. I3a.silika des Tebei- 
gangböüis ca l^üO mit Chor aus dem 16. Jh. (nach lül;^, uielL erat 
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1534), 1871 f restaur. ; in der goth. Zeit (nach dem Brand 1535), 
dann wieder 1817 am Langhaus manches verändert, namentlich wegen 
baulichen Defekts die nördl. SeitenschifTraauer neu aufgeführt mit 
stillosen Fenstern ; Dacli des Mittelschiffs hedoutend erhöht. — Das 
T/ang-haus liat nodi ^a'öljere Reste des roin. F rießes am Mittel- und siidl. 
SeitenscliiPf ; die Bügen mit Lilien, Stern, Kreuz, Thieren, Menschen- 
köpfen gefüllt; die rom. Oberlichter, theilweise auch die rom. Fenster 
der Nebenschiffe erhalten. An der Westfayade großes Kundbogen- 
fenster und eingetrepptes Portal mit Ecksäulchen (am Kapitell mit 
den Köpfen verschlungene üngethüme) ; um den Portalbogen sieltt sieb 
ein eckig gebrochener Enndstab; Tympanon in 2 Felder getheilt, 
In jedem ein Kreuz, links zwischen Lilie und Spaten, rechts zwischen 
2 Lilien; im Bogen ^uft die Inschrift: o qui terrenis inhias ho- 
mo, desipaisti! bis quid in obscenis gaudes? cole numina eristif 
conrada(s); (ob Name des SHftersf wahrscheinlicher der des Bau" 
meisters; Lit. s. unten). Innen je 7 Arkaden mit stumpfem Spitz- 
bogen, in regelmäßiger Abwechslung auf Säulen und Pfeiler gelagert 
(südl. später ein Pfeif pt zur Säule abgerundet, so das^ jetzt dort 3 
Säulen auf nnander foliien); Kapitelle würfpl förmig, reich verziert, 
die ►Sockel alle abgespitzt. Die Seitenschitie setzten sich einst, den 
Thunnchor flankirend, fort und endigten hier in gewölbten Altar- 
kapellen, die Jetzt gegen die K. vermauert sind; letztere liaLicii 
schöne Kreuzgewölbe, in der nördl. Kap. auf Consolen, in der siidl. 
auf Dieusten ruhend. Unter der südl. Kap. eine jetzt vom Thurm- 
Chor aus zugHngl., kleine tonnengewölbte Krypta mit noch erhaltener 
Mensa. — Der Thurm östl. dem Langhans vorgelegt, geht schon 
im ersten, hohen Geschoß von dem miichtigen Viereek mit etwas 
plnmper Schräge ins 8eck, an den Schrägen mit Staffelfrieß besetzt ; 
die Seckgeschosse zierlich an den Ecken und in der Mitte der 8 Sei- 
ten mit Säulchen verziert, zwischen denselben die Rundbogenfenster, 
die im obersten Geschoß urspr. gekuppelt waren (Mlffclsäulchen 
nif'hf mehr da). Das abschließende Gesims fehlt. Innen bildete 
iir^ pr das Thurm-Untergeschoß den Thor (ohne Abms) ; es ist mit 
einem hohen, bemerkenswertheu Ciewölbe iil)erspannt; auf je 3 Fxk- 
siiulen ruhen die mit Blumen besetzten Ivippen und tretfen sieh in 
einem Rosettenschlußstein; letzteiur aber ist in einiger Entfernung 
von einer großen im Kreis geführten Rippe umzogen, von welcher 
aus gerade Rippen nach den Stimbögen laufen und also die 4 6e- 
wQlbfelder nochmals halbiren. Der Ghorbogen, ein sehr hoher Spitz- 
bogen , 3mal abgetreppt und mit Ecksäule ausgezeichnet; über dem 
Cliorbogen lauft über die ganze Wand hin eine rundbogige Arkaden- 
galerie mit Sänlchen, auf einem in der Manerdicke des Thurms ge- 
führten Gang und einer Wendeltreppe erreichbar, früher offen, Jetzt 
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vermauert. Dt'v I Etilen des alten Chors wai- t'riilier erheblich hölier 
(ivie die Sati/c/iOaucn und Thüröffnimgen ^i'ii/r)t die jetzigen Treppen 
erst am späterer Zeit). In der ChorschlnBwand 3 große Rnndboo-en- 
fenster, das mittlere höher. — An diesen Chor ward mm im 16. Jh. 
ein neuer goth., etwas aus der Axe des Bans weichender angebaut 
und die Schlaßwand des alten Chors in nieht sehr hohm Spitzbogen 
dnrchbrochenf während zugleich die 3 FensterSflhnngen offen blieben 
(die äussere Anfügung eiemlich roh)* Der goth. Chor hat 4 Tra- 
veen und den Seckschlnß, Streben, 7 Maßwerkfmter und Kreuz- 
gewölbe, dessen Bippen auf Köpfen ruhen (Schlusssteine : Wappen, 
Haupt des Täufers t Mann mit Steinmetezeichen). — Sc. Im Chor 
noch die alte Mensa mit südl. angebrachter Consolc für die Meü- 
künnchcn. — Ganz schmucklose alte Steinkanzel. - Taufstein Ren. 
mit Engelsköpfchen, ordentl. Kl. An Sacr.-Thüre altes Beschläg. 
2 Glocken von 1652, eine von 1669. 

Liter.: DiUeuiuH, Chronik der Stadt W. 1860 (von ihm iiueh ilio No- 
t»eo in der OAB)j Merk, Gesoh. der St. W. 1380, ZWF 1866, 338— .^55 
(Bftor; mit OrandriO); 1894, 487 (mit Abb. der CborMite und Innenansicbt) 
1871, 137 ff; Leins Denktobr. T. 2 u. 3 (Grundriß u. Ans.); WI 1^63, 14»; 
Manch, Abb. 16 (über Cborgewfilbe); An/ dos germ. Mus. 1854, 239; Klemm 
WB 167; Uber die losebr. am Tympanon: Hoheolobe io ZWF 1877, 84; 
Klemm WB 34 (Abdra«k y<m WVH 1881, 72 f); Uber die »ngebl. Seblange 
am Sockel der K«, welobe in Wahrheit nichts ist, als der rom. Hund.^ah ZWF 
1878, 207; Hellbr. tlnterbaltuitgsbl. 1848, 4. Sept ; Arebiv 1877, 13. 44. 

Affaltrach Simnltank. St. Joh. Bapt stillos, Thurm zwischeti 

Schilf und Chor; Untergeschoß Kreuznahtgewölbe. Sc. üeberlebens- 
großer Crucitixus ans dem 16. Jh.; auf dem Hochaltar noch 4 Bpg. 
Fif^iiren, gut: Joh. Bapt., Barbara, Maria und Johannes unter dem 
Kreuz (ivrisR an f/estr iahen). Kl, Große Glocke 1510 (Lachmann), 
2iQ und kleinste ohne Inschr. 

Bitzfeld ev. K. urspr. goth., Schiff 1624; Chor nnbed. , kreuz- 
gewülbt, Maliwerkt'enster ; Sacr. im Untergesch. des Thurms. J Bau- 
meister vun 1(524 war Fricdr. Vischiiii (Klemm WB 17:J). KI. 
Große Glocke 1474 : St. Lucas St. Marcus f caro verbum factum est 
de Maria virgine (La/tßmmn). 

BretKfeld ev, K, 1723. Sc. Sehr einf. 2sitziger Chorstuhl von 
1588 mit Zinnenkn»nnng (hem BeicktstuU). El. Große Glocke 1403 
und Ev.-Namen; 2 andere ohne Jahrzahl. 

Dimbacli alleinstehender 4eckiger Thurm mit goth. Maßwerk- 
fenster, einst Kap. St. Sebastian. 

Eberstadt ev. K. St, Lucas von 1584 aus schönen Quadern, 
Fenstergewände mit Fasen und Kehlen; (Mior im Thurm goth. mit 
Kreuzgewölbe und schlichten spitzbo;:. Konstprii ; Aufbau dess Tlim-nis 
von 1821. Kl. Große Glocke lü52 {Wolf gang von Jiümbtrg)\ 
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mittlere 1457 Ev.-Namen; kleine nmgegr. (Slenun WB 169; do8 

Meisterzeichen wohl frnlicr aU ir)S4). 

Ellhofen ev. K. z. hl. Kreuz, St. Peter und Genoveta 1303; 
Landhaus 1.SH7 nnrh Süden erweitert ; Sacr. 1733; Chor im üstthumi 
mit hohem Kreuzgewölbe auf kleinen Ooiiriolen; Chorbog-en oben ^'■e- 
kehlt; Portale und Fenster sjiitzbog., das Westportal von 2 plumpen 
Streben gefaßt, in seiner ITolilkelile Rosetten, im Scheitelpunkt Fratzen- 
gesicht. Sc. Schöner spg. Flügehiltar; Mittelbild Anbetung der Ko- 
nige und eine Heilige; auf Flügeln innen Reliefs: Heimsuchung, 
Be&cbneidung Christi, Vwkindigung and Geburt; außen leer; oben 
im Bfddacbin CbriBtophoras, Barbara nnd andere Heilige; Predella 
geschnitzt: Erbärmdebild mit Maria nnd Johannes; treflniche Schni- 
tzereien, reicher Faltenwurf, Anmnt in den Gesichtem; elende Fassung. 
Kl. Kleine alte Gloclce ohne Inschr. 

Oellmersbach ev. K St. Leonliard spg., 1700 erweitert; Chor 
im Thurm, die Abseiten vorfr l ii^ 2 spitzbog. und 2 rechteckige 
Fenster mit Maßwerk. Um K und ('hör die St. Leonhardskette ge- 
zogen. Im Chor spg. Statue des hl. Leonhard. Kl. Kleine Glocke 
Ev.-Namen {bloss Marcus noch leserlich) ohne Jahrzabl 

Hölzern Kap. 1842 abgebr. ; stehen blieb der Thurm, mit dem 
eiiisti^M^i Chor in seinem krenzjrewölbten Untergeschoß (Schlusssfrin 
A>jiiua (lei). Steine mit alten Sculpturen zum Straßengraben ver- 
wendet (p(j(. WI 18:^0, 274 ; GAB). Der Inhalt des Altarsepulchrums 
niii Glas^etali und Inschr. von 1208 in den («rundstein des Schul- 
haubeti eingemauert. Kl. Alte Glocke mit 4 Kv.-Namen. 

Lichtenstern ev. K. des ehemal. Cisterzienserinnenklosters (Clara 
Stella), 1242 gegründet, 1564 anfgehoben, jetzt Kinderrettongsanstalt, 
K. goth., klein; knrzer, 3seitig schließender gotb. Chor mit 3 schma- 
len Fensterchen, Streben nnd Kreuzgewölbe, in den Stimbögen 3 
kleine Bundfenster; in der Ecke zwischen Chor und Schiff kleines 
RundthOrmchen. Im Schiff theils frfihg. , theils veränderte Fenster. 
Neben dem Portal noch goth. Weihwasserkessel. Sc. Wandtaber- 
nakel spg. auf 2 Pfeilern ruhend, von S:in]. n tlankirt; über der 
Nische Krönung mit krabbenbesetztem geschweiftem Bogen und Fi- 
alen; im Bogenfeld Engel mit Schweißtuch und Inschr. ecce panis 
angelornm ; Schlnßpyramide, deren Schlußblume zum Gewölbe reicht. 
— Mpitaphien von 1242 (die Sfif'tcrin TAicardis de WeinsbergJ, 1301 
Kitter Conrad von Weiler. Kl. Grolies schmiedeisernes Grabkreuz, 
schön. - - Erhalten noch t in deckiges Kapellchen mit spg. Maßwerk, 
jetzt Huchbinder-Weikstii t te. 

Liter.: Haniiächr. iu der uff. liibi. in Stuttg.; darunter: Fistoriuä uiudu- 
inenta des Fraitenkl. L. von 1768; Biobenhofer, L. ftls Frauankl., Oberaintm ud 
Anst.iH IS()7; Chr. Kbl 18Sü, 1 5(i. - Das gemalte .^karwerk mit Marin Krö» 
ttuug, aiu dwc obartieatooben Sohuie, iö. 4h,, j«i»t im Ali«rtli.<Mtt«. in Stultg. 
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Mainhardt ev. K. St. Vitus 1848. Osttliurm unten alt, früher 
Clior, jetzt Vor)uille. KL 2 Glocken 1(»38; kleinste oIiik; Insclir. 

jRappacli ev. K. St. Maria, Jacobn«, Johannes rom. nnbed. ; 
sehr niassinre Manern, theils spitz-, Ümls rundbogii^e Fenster; runder 
Tniunphbogeu; Chor im Thurm, flachgedeckt mit spitzbog. Fenster; 
oben am Thurm 1 Drachonfiguren, unten Buckelquader. Kl. Glocke 
1668. — üeber die Propstei Rappach WVH 1879, 287 flf; 1880, 
74 «P. 

Schwabbach ev. K. St Sebasttan, 1481 Kap., 1655 vergrößert, 
1804 umgebaut; Tharm unten alt, iBtChor. KI. Große Glocke 1685 
(Joh, Bechtkold Messlang), 

Stelnsfeld-Leliren ev. E. St. Laurentias 1702; der Chor im 

Ostthurm 1466, spg. Kreuzgewölbe, Bpitzbog. Fenster; Triumphbogen 
rond. K 1. Glocken 149B (Laehmmn). 1632 {Baul Arnold von Heil- 

hronn). 1050. 

Sülzhach ev, K. St. Kilian 1619 (Zopfgothik . Ma.^RtcrrJr nwh 
in rundhdfi. Frnsffrn / aber hübsche Ren.- Fortalf*) von Friedr. N'isch- 
lin iKh mm WB 173). Chor im Thurm, welcher in die rom. Zeit 
zuru( kreii ht, Kreuzgewölbe und MaBwerkfenster. S c. Epitaph des 
Schultheitien Oettinger 1665, großer und guter Ren.-liau WVII 1881, 
151 f. Kl. Glocken 1596; 1625 {Nicolaus von Kampen). 

Unterheimbach ev. E. St. Georg und Nicolaus 1767; der alte 
Chor im OettbuTm mit Kreuzgewölbe nnd spitzbog. Fenstern noch 
erhalten, jetzt Saer. Kl. Glocken 1492 Ev.-Namen; größte: Chri- 
stoph Glockengießer zn Nürnberg. — Am Thurm eingemauerter Rö« 
merstein mit 3 weibl. Figg. 

Unterheinrieth ev. K. St. Nicolaus goth. 1722 einseitig nach 
Süden erweitert und verändert ; Chor im Thurm, spg. Kreuzgewölbe, 
mnder Chorbogen mit Kämpfergesims; Fenster alle verändert. Kl. 
Am Westportal alte Plockthüre mit prnth. Beschlag und Schloß. 

Waldbach ev. K. St. Kilian htu] Nirol^ins inif;. 1748 erhöht; 
Chor spg., gebildet durch das Unter^^escliob des (uach (km ersten. 
Stockwerk ins deck gefuJuiciu oben amen) Thurms und die 5 vor- 
gelegten Seiten des 8ecks; let/tere haben Streben, Fenster theils mit, 
theils ohne Matjw erk ; der ganze Clior mit einem spitzen und runden 
Chorbogen hat spg. Kreuzgewölbe auf Consolen (Schlusssteinc schöne 
Bosettea). Sc. Lebensgroßes gut geschnittenes Cmcif. Ren.; Seckiger 
goth. Tanfstein. Kl. Größte Glocke nnleserl. goth. Schrift. 

Weiler ev. K. Tl. L. F., urspr. Schloßkap. von 1399, 1758 er- 
weitert; Chor im Tburme. Sc. 2 Epitaphien von 1602. 1615 mit 
Standbildern des Dietrich von Weiler nnd seiner Frau. KI. Große 
Glocke 1401 o rex glorie veni cnm pace; mittlere 1 408 Joes Glocken- 
gieser. ave maria; kleinste ave maria dominus ohne Jahr. 
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Wlllsbacli ev. K. St. Georg 1485 (an Nordtoest4ickf' (lr<i Schiffs 
untm mit Sfeinmet^zcithfu. iilxr Wrsfporfnl spater f'iiis(Mti<r 

nach Süden erweitert. LSliO renov. Chor im Ostthnrm mit <;roijem 
PTotl». Fenster, flachgedeckt, spitzer Chorbogen. Kl. Mittl. Glocke 
1436 Ev. Namen. 



Oberamt Welzheim. 

Welzheim ev, K. St. Gallus , wohl die von den Unbflden der 
Zeiten heinigesucliteste K. des Landes, nrspr. rom. , 1499 jroth. nm- 
geliant und wieder eingeweiht, nach Brand von 1556 und 1726 nm- 
gestaltet, 181 r» ilires Chores beraubt und mit einer Erweiterung und 
einem neuen Thurm bedaclit. Erhalten hat sich nichts tnehr als 2 
spg. Portale mit Sc. ca 1500: am Südportal rechts der Engel, links 
Maria (Mariif Vt^rlmndigung) auf Consolon und Baldachinen : ;un 
Wastportal , weleliej; durch 2 Strebepfeiler Öankirt ist, Pieta und 
einige nnbestimnibare mannliche Figuren. An den Strebepfeilern 
weibl. Figuren, nicht Kaiserin Irene und Beatrix von Burgund (wie 
Priibcher, Gesch. der lieichngrafsch. Limpurg /, meint), sondern 
St. Kalliarina und Barbara (wie schon Biisching in den Wiener 
Jahrhb. 1818. II, 76 richtig eorrigirt) ; an den Gonsolen Wappen 
mit Scbeei'e und Adler. Von der alten Befestigung mit Haaem, 
Thürmen, Gilben und Zugbrücke nichts mehr erhalten (WI 1841, 
337 f sehleeiUe Abb. des Portals bei Drescher k e*; Schorns KunsÜkl. 
184r>, :]7n). 

Alfdorf V K. 1776; Thurm unten alt. Sc Auf dem Altar 
Steinkreuz, Monolith, daran der lehensgroße marmorne Gmdfixns, 
gut, licn. 

Gebenvk't^iler ehemal. Marienkap. 14t?5 erwfihnt. Das Glöcklein 
derselben kam auf das Sclmlliaus in Kaisersbach, scheint sehr 
alt zu sein und liat eine schwer leserl. inschr. ; zu entziffern ist me 
resonante pia populi . . . rom, und gotb. Majj (t'nih< r falsch gelesen, 
vgl. Preseher. in (rrüters Zeitschr. Iduna und Hermode 161 100 
und ISIC, 71; GAB; Wf lSr,7, m. 

Kirchenkiruberg ev. K. St. Ursula goth., 1G12 ganz uuige- 
staltet, 1868 abgebr. Sc. Der Tanfktein goth. in die neue K. yon 
1843 fr Übertragen. 

Lorch 1. ev. Stadtk. St. Maria, früher Stiftsk. reicht in die 
rom. Zeit znntck, 1340 nach Brand neu gebaut, ebenso 1469 {1174 
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K,, 1507 Hochaltar geiveiht) , zei^t noch den spg. Stil; Chor «ins 
dem 8eck geschlossen mit Alaljvverkteusteiu und. Netzgewölbe, außen 
Streben; Langhaus spg. Portal. Tharm wohl noch rom., Unterge- 
sehofi Kreuzgewölbe = Saer. Sc. deckiger Tanflsteiii anf randem 
Fuß, sehwerlUllig, mit Hafiwerkoniamenten. 2. K. des 1102 gest 
Benedictinerklosters, gebaut anter {^omfElemm WB4f) dem ersten 
Abt Herbert von Laach (sein Grabstein aussen am Chor emgemauert); 
Ssehiflige Pfeilerbasilika mit breitem Qnerschiff, spg. Chor and einer 
Westvorhalle mit urspr. 2, jetzt einem Rundthnrm. Der goth. Chor 
und einige solche Fenster von 1469 {Baumeister Hans von Lochoiv; 
Klemm WB 99); nach dem P);uiernkrie«^- 1531 restanr. , IHHI 8til- 
gemiiß wiederherg-estellt, die nördl. Seitensdiiffwand und die Vorhalle 
reparirt und der Kundthurm erhöht und mit Steindach versehen. — 
Der Vorbau im Westen {ob nach dem Grunäi ias von JAiach? Pau- 
his SWA lH7r). 94; Klemm WB 4 f) stellt sich auKen wie ein 
2tes tiuerschiti dar, ist innen durch 2 hohe Bögen iu J Traveen ge- 
theilt und jetzt noch von 1 Thurm flankirt {sog. MarsUiusthurm 
mü schöner Wendeltreppe); vom nordwestl. Tharm, der schon 1488 
in Trämmern lag, wnrden 1874 noch die Fandamente ausgegraben; 
ebenso von einer Vorhalle (ähnl, wie in Hirsau und Laach). Das 
Westportal einfach; darüber römischer Architrav eingemanert. Das^ ^ 
Langhaus hat schlichte Arkadenanlage, anprolilirte Randbögen aaf 
4eckigen Pfeilern ohne Kapitelle und Basen; Holztäferung nnd Ober- 
lichter. Die Vierung höher als das Mittelschiff mit 4 aus dem 13. 
Jh. stammenden hohen spiitroni. Pfeilern mit Viertelssäulen , die. 
Kapitelle mit Fleclitwerk und Thiergestalten belebt; ehemals wohl 
Krenzjrewidlt" , jetzt kuppelt'iirmig erhöhtes Netzgewölbe; über der 
Vierung erboli sich alten Nachr. ziifol^^e, womit auch die Anhige der 
Pfeiler stimmt, ein Thurm. Die Arme des Querschiffs bilden Kapellen, 
ebenf. netzgewölbt, links die Bartholomäuskap., rechts die Mauritius- 
kap. ; in letzterer 2 Altamiscben und die WöUwarthsehen Grabdenk- 
mäler. Ueber eine Stnfe erhöht der Unterchor (Sterngewölbe auf 
Consolen mü bemaUen Wappen in den Schlusssteinen) nnd abermals 
nm 5 Stufen höher der Altarchor (die Erhöhung daher, weü er über 
den Kreusgang hin&bergelegt ist)^ letzterer spg. ; rechts die Sedilien- 
nisdie, mit Wimperg und Fialen schön bekrönt, die Rdckwaud be- 
malt mit 2 einen Vorhang haltenden Engeln ; gegenüber links eine 
mndbogige Doppelnische, durch ein Zwischensäulchen getheilt (Bekht- 
nischef). — M. Die al fresco gemalten Kaiserbilder an den Pfeilern 
des ljanji:bause8 aus der Mitte de?^ lö, Jh. wurden im 17. Jh. srhleeht 
üheruialt, waren keiner Restauration uielir fähig. ( JirsflncihuHi/ 
(lemrlhen hei (^rmius , Schwab. (Jhronik 159'); Srhio tt Kunsfhl. 
I^4(i, 94. Loienl a, u. a. 0.) — Sc. Im Langhaus der Sarcophag 
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Herzog Friedriche I von Schwaben (</< fertigt von eirmn Meister am 
Göppingen, Klcunti WJJ l 'U) mit der Unischrift: anno doniini MCII 
jar ward diss closter ^estift. hie lit begraben herzog Fridrich von 
swaben. er und siin kind diebb Clusters Stifter sind, sin nachküram- 
Hng ligent och hi by, Got in allen gucädig ay. Gemacht im 1475; 
die mächtige Deckplatte ein Monolitli mit Belief: 2 wappenhaltende 
Engel; die Seitenwände mit Haßwerk verziert, an den Ecken ver- 
dorbene Figfirchen weibUche und 2 mäniü., je eme mU XireheiP' 
madeU) ; unter dem Sarcophag die Stanfengroft. — In dsr Hanritins- 
kap. 10 Epitaphien mit Standbildern der Edlen von WöOwarth vom 
16. nnd 16. Jh. (das Epit. des Ulrich v. W. 1505 geigt ein schlang en- 
timwundenes, von Kröfoi utid Eidechsen hekrochenes Gerippe). Ab- 
geh. hei Baumeister, WöUwarthsche Todtenhalle mit Text von Pfahl 
18U8. (JJie Grrabkap. der Kaiserin Irene (GAB 187 ; 1837 glaubte 
man Spurm derselben gpfunrlm zu haben), das Crucißx und die 
Altarlaf''! ron „Meister Jerq Sfrinhewer zu ulm" [Jörg Sürlin d. Ä. f 
vgl. Miinsterhldtter Urft H, f; Klemm WB 82), ehetiso die Mon- 
stranz von Meister Erasmus von Ulm U)AIi IH?) sind verschwun- 
den). — Vom Kloster noch erhalten ein Trakt des Kreuzgaugs 
{1470 von Hans von Lochow), schön gewölbt, darüber Zellen {Fen- 
sterchen mit Säulehen} Wändß später bemalt); femer das Refecto- 
rinm mit Holzdecke anf 2 schön geschnittenen Holzsänlen {M. Fresco- 
maUreieni FoasMmshUder spg., wm FUgram rest; Sc, noch einige 
Arkadenmasswerke aus dem äbgebr, Tkeü des Rreusgangs); daneben 
2ter Saalranm mit gewundenen Sänlen — Kapitelssaal? 

Liter.: Hoohstetter, Denkmiller des Klosters Loreli Msor. in der dft 
Bibl* 8tattg.; Wolleber« llistori der Freiherrn von Bohenstaafen, ebenda: Et. 

Kbl. 1S47, Ufiff; K u n t b t 7.11m M.,r<:enViIatt 1840, 408. L n r e n t , Dcnkin. 
II, 1—113 mit phot. Abbldgenj Details bei Ueideloft'i Ornamentik; SWA 
1875, 94 f; Kirn. Führer dereb» Kl. L.; Kaißer, Fflhrer su den Hobenet.- 
Denkaialen 1874; Uber die WöUw. Epit. WVH 187U, Ol; Uber die Kesuar. Ohr. 
Kbl. 1882 Nr. 9; StA 1874, 1305; I) e u t 8 0 h. V o 1 k Ii 1 1861 Nr. 269; 
K lern tu Wü 4 f; Otte rom. Bauk. 432; U a g e r, rum. Kirühenb. 52 f; L)onk- 
mal Uerxog Friedrichs abgeb. in lUustr. Geieh. v. W. 180, Innenansicht der K. 
ebenda 201. 

(Schadberg; auf dem dabei gelegenen Ambrosiusbt rg baut 
1517 -JJO Meister Michel Amsler, Steinmetz zu Welzheim im Auf- 
trag des Klosters Lorch eme K. St. Ulrich; schon früh wieder ver- 
faUen, OAB 170; Klemm WB 160), 

Waldhanaen ev. E. St. Maria 1607* 1C59 umgestaltet — (Von 
der Kap, und dem Bruderhaus auf dem Elisabeihenherg nichts mehr 
erhalten; ein Seckiger Thärsturz, aus Lorch stammend^ ein mächtiger 
Steinblock mit Beliefs . Lamm, IJesfim, Bankmtoerk^ rom., am Land- 
haus eingemauert; vgl. Chr. Kbl. 1880, 47.) 
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Wäschenbeuren kath. K. Ht. Joli. Ev. Thurm noch roiii., unten 
mndbogige Fensterchen ; Untergescholj tonnenpewolbt — Sacr. ; K. 
goth. 1507 mehrfach verhtngert; die alten spitzbog. Feubtei' des 
Lanerbanses noch sichtbar, zum Theil vermauert und durch andere 
ersbUt. Chor hat Stieben und Netzgewölbe; Maßwerk der Fenster 
entfernt. Sc. Auf Nebenaltären St. Katharina, Barbara, JohanneB 
und Maria unter dem Krenz spg. Außen am Chor Oelberg , Zopf. 
El. Glocke 1464. — Fil. Wnscherhof Kap. Sc. Altdentscbes Flügöl- 
altärchen; Scnlptnren Im Mittelkasten gnt gothisch: St Bemigias, 
Vitus, Sebastian ; die Gemälde der Flügel (HeiUgenßguren) und Fre- 
della {4 Emng. Brustbilder) durch Oebermalen zu Grund gerichtet, 

Wetzgau kath. K. St. Colomann goth., klein, an Nordseite des 
Schiffs noch ein rom. Fenster; Thurm westlich, sein kreuzgewölbtea 
Untergesclior) ist Vorhalle; Chor oline Streben spg. Netzgewölbe mit 
sicli überschneidenden Bippen; Triumphbogen niedrig, spitzbog. Stark 
befestigt 



Anhan 



Vorbemerkung. 



Der Anhang enthält eine Uebersicht über die Neuschöpfungen und 
Nenanscbaffungen auf dem Gebiete kirchlicher Kunst in den katholi- 
schen Kirchen des Landes seit c. 1850. Das Material ist entnommen den 
vom hochwürdigsten Bi^elinnirhcn Ordinariat im Jahre l^Hf) eingefor- 
derten Berichten der Pfarrämter ; dasselbe wurde ntu h Möglichkeit bis 
auf die Gegenwart ergänzt. Das Verzeichnis gibt, wo dies möglich war, 
(iegeastand, Stil, Meister, Preis, Zeit der AnschatfuBg an. Die Verant- 
wortung ftber die Richtigkeit der Angaben niuss den betr. Hericht- 
erstattern überlassen bleiben. Vollständigkeit war nicht zu erreichen ; 
namentlich bei geschenkten oder gestifteten Gegenständen konnte oft 
Meister and Preis nicht mehr erhoben werden. Die Nennung der Meister 
soll msb^ondere es dem einzelnen ermöglichen, durch BMichtigung von 
Werken eines Meisters oder Ateliers sich dn Urteil ku bilden und dar- 
nach sich hei seinen Auftragen und Bestellungen m richten. 
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Ailriiigen Stationenbilder 1882 (Schraivo^el Rotteiiburg 700 M), 
3 Altäre 1880—1882 (goth. Benz Gmünd zus. 70UÜ M). — Aini'icIiHhau- 
seii hilberne Monstr. 1882 (goth. FJauhul/ur Rottweil 1000 M), — Asch- 
Iiauscui drei Altäre und Kanzel 1885 (rem. Benz Gmund zus. ca, 4000 M) 
?ersilb. Memkännchen 1887 (rom. Banbolser Rottweil 83 M). — Bcr- 
liehingen Hochaltar 18S0 (gotb. Leiver Neckamdtn 1028 M), zwei 
Seitenalt 1884 (goth. Benz Gmünd c. 1250 M), Kanzel 1882 (goth. Binnig 
Oedheim 800 M), Kelch 1878 (Ren. Zieher Biberach 200 M). — Bferlngeii 
Stationenbilder, drei Glaagemftlde (857 M), Hocbaltar ans Eicbenholz 
(Biimig Oedheim 1500 H), Kirchengestflhl (2228 H), Heiligenstatnen; 
silberne Konstr. (goth. 1714 M), 3 Glocken (Klaus Heidenlfeim 2265 M). 
— Branngbach Filial Langenburg, Oratorium errichtet 1882 (4000 M), 
Hochaltar 1860 (goth.) , Nebenaltar 1882 (goth.) , Kelch (100 M) , zwei 
hölzerne Leuchter (goth.). — Ebcrsthal Hochaltar 1861 (goth. Breiten- 
bach Mergenilieiin 1900 M) , Nebcnnltar 1870 (goth. von deras. 500 M), 
NcbcTialtar 1883 (gotli. lioiT Giiiiin<l öOO M) , Kanzel 1883 (von dems. 
^(M) M). — Filial Diebacli Hochaltar 1885 (rom. Benz Gm. 1500 M), 
Nebenaltar 1886 (rom. von dems. 800 M), Chorstuhl lb8ü irom. von deiiia. 
I8ej M), Consecratiunspvxis iZieher Biberach 24 M), — Jagstberg (Zal- 
seuliausen) Chor der Kirche i^emalt 1884 (Forderkunz Isny 700 M), 
Schiff gemalt 1887 (Barokstil; Traub Zwiefalten 8ÜQ M), 3 gemalte Fen- 
ster 1882 (Hecht Ravensburg 600 M), Hochaltar 1884 (rom, Metz Gebraz- 
bofen 4200 M) , 3 Glocken 1867 (Zolier Biberacb 900 H). -~ Marlaeli 
Hochaltar (rom. Bens Gmfind 2438 M) , zwei Nebenaltaxe (von dems. 
k 1200 M), Kanzel (von dems. 730 H), Commnnikantenbank , Betstuhl, 
▼erscbied* Lencbter, Rahmen zu den Stationenbildem, verschiedene Sta- 
tuen ; Monstranz (goth. Zieber Biberach 600 M) , Versehkreuz (Neff Bi- 
berach 56 M) , Konsekrationspyxis (Neff Biberach 19 IC) , Repositorium 
(30 M), Lampe (goth. Meinhart Wärzburg 77 M), kupferner Weihwaaser- 
kessel 1886 (Zieber Biberach 6 M), Sakristeiglockc mit eisernem Gestell 
1886 (Zieber Biberach 14 M). Gesammtaufwand C.9200M. — Messbach 
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Dekanttfc Amriclisliaiiaeii. 



Restauration der Kirclio 1H82 (Ken.) , Gemälde an 3 Altäre (Tranb 
Schelklingen) , B Glocken 1878 (Zoller Biberach) , Gesammtaufwand c. 
5000 M. — Miilfll^eB Pfarrkirche Chor neu vergipst 1872, Schiff 1876 
(c. 800 M), Chor ausgemalt 1872 (Kolb Ellwangen 1714 M), zwei Tafel- 
gemälde 1876 (Breitenbach Mergentlicim 170 M) , StationeTibildcr 1851 
(aus Wien 842 M), 4 gf-malte Fenster 1872 (Schnei'^?r Recrensburfr 514 M), 
Hochaltar 1872 (rom. ßinnig Oedheim, nach dem l-jutwurf von Pfr. Laib 
2571 M) , Mui !• 1 gottesstatue 1857 (Mayer'sch« Kuustaustalt München 
171 M), zwei ilciligenstat-uen 187S (Dörr öaulgau 190 M), silberne Mon- 
stran/, sammt Rauchfass. Kepositoriuni 1864 (goth. Khuen Rottweil 1200 M), 
Ciborium 1866 (goth. von deuiö. 113 M). St. Annakapelle rest. 1870 
(c. 5142 M), Chor gemalt 1858 (Sayer Rottweil 342 M), Kapelle aasge- 
malt 1871 (Kolb 857 M), ein Glasgemälde (Medaillon) 1858 (Hitiermaier 
Lauingen S4 M), Altar 1858 (goth. Sayer Rottweil 685 M), Kirchengestahl 
1870. — Nagelüherg Hochaltar 1863 (rom. Breitenbach Mergentheim 
1114 M), Stationen aas Metall (Relief bilder) 1881 (Martin Wünbnrg 
650 M), Kelch 1875 (rom. Schweiaer Niedeman 185 M), eine Glocke 1877 
(Kirchdörfer Hall 590 M), Prosesslonelateme (Mearing, poliert Zieher 
Biberach 68 M). — Oberkesnach Filialkapelle erbaut. — Seh9nthAl 
Nach Neusäss zwei Altäre und eine Kanzel. ~ SimpreiAtshansen Ka- 
pelle erbaut 1885 (rom. 1000 M), Chor der Pfarrkirche ausgemalt 1885 
(Forderkunz Isny B40 M) , Hochaltar 1886/87 (romän. Theodor Schnell 
Ravensburg 480 M), zwei Seitenaltäre 1878 (rom. Eichhorn Mergentheim 
c. 600 M), der hl. Antonius und Franziskus (Schnell 400 M), Konimunion- 
bank (Schnell 150 M), Taufstein (Schnell ISO M) , Maricnstatue in die 
Kap. 1885, Kelch 1858 (500 M), verbilb. Lumpe (rom. Bauhölzer Rott- 
weil 120 M); 2 gelbe Wandluuchter (rom. v. deras. 12 M) , eine Glocke 
1878 (König Laugenburg 200 M). — Sindeldorf 1876 -86: Stationenhil- 
der (Schübel Rottenburg 500 M), Hochaltar (rom. Benz Gmünd 2400 M), 
zwei Nebenalti^ (rom. von deme. !• 857 M) , Kansel (rom. yon deme. 
500 M), Rahmen der Stationsb. (von deme.); von Zieher Biberach: Mon- 
stranz (rom.) , Tergoldetes Versehkreus (84 M) , Versehlateme (15 M). 
Gesammtaufw. c. 5900 M. — Wegternhaiiseii K. gemalt (125 M), 2 Kelche 
(goth. ans Silber zus. 400 M). - Filial Sehlelerhof Kapelle erb. 1868 
(Ben. Morlok Stuttgart 8500 M), Hochaltar 1868 (Binnig Oedheim 800 M), 
ein Ncbennltar 1871 (Wohlfart Weissbach 350 M), Kanzel (Binnig Oed- 
heim 90 M), Kelch 1868 (byz. Neff Biberach 103 M), silbernes Ciborinm 
1877 (rom. Mainhart Würzburg 150 M), 2 Glocken 1869 (Klaus HeidingB- 
feld 762 M). Gesammtanfw. 13000 M. 
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Dekanat Bibexach. 

Aepflngeii Pfarrkirche reti imd deooriert 1885 (FrahneiL Eberhari 
HoheDtengen 1200 M), 3 grössere Bilder (hl. Dreifaltigkeit, Maria Him- 
melfahrt Q. Yerklftrang Jesu) n. 4 Et. am Plafond (Locher 1700 H); 
14 Stationen (Rahmen 420 M, Bilder Grumbach München 300 M) ; 2 
kleinere gemalte Fenster (Hers Jesu u. Mariä) 220 M u. 2 grössere (Tep- 
pichfenster) 884 M (Hecht Rayensburg); Hochaltar 3000 M; 2 Neben- 
altftre je 1000 M; Kanzel 1200 M; Beichtstuhl u. Communionbank 300M 
(Ren. Müller Saulgau); 4 Messingleachter (poliert, Ren. Ziehex Biberach 
1886/87 65 M) Taufge^as für Salz u. Asche 1886/87 (5 M), neues Ge- 
läute mit eisernem Glo( konstuhl (f g a c, Zoller Biberach 8900 M); Ge- 
sammtkosten c. 180UÜ M. — Alborweiler 1866—69 Hochaltar u. die 2 
Seitenaltiirf ( «roth. Winter Uiberach, mit Statuen v. Engler Hundersingen), 
3 Altäre Ib^U und 2060 M ; 4 Glocken , Go saninitanfwaiid ca. 1900 M: 
1882 grössere Glocke angeschafft (statt dei kleineren ^ersl^run<;ennn) 
2700 M ^ZoUer BiberacU). — Altlieiiii 1883 Kapelle, Christus am Kreu/,, 
auf beiden Seiten ^ Betstühle (Joh. Schöllhamnier c. 1300 M), Wautl- 
malereien (v. Siebenrock Herbertingen) mit neuer Kanzel c. 5000 M; 

1877 Kreuzwegstationen (Fraidel Söflingen, Rahmen v. Winter 900 M). 
1858 ff Hochaltar und 2 Nebenaltftre (goth. Winter Biberach 2400 und 
2550 M); Kanzel sj^. 1887 (Winter 1000 M) ; 1870 1 goth. u. rem. Kelch; 

1878 3 Glocken (ZoUer 5400 U) ; 1879 ff Paramente (Kloster Siessen 
c. 1500 M), Sanktusglocken (Zieher Biberach 18 M). — AsmiAnnBhardt 
Neubau goth. Morlock 1887 f; Hochaltar 1887 (aus Eichenhok, frfihg.; 
Winter Biberach 2800 M) dto 2 Seitenaltöre je ä 1400 M; mit Verwen- 
dung alter Statuen); 1879 Ii Stationen (gemalt, mit Eichenhol /a ahmen, 
Mayer Biberach 450 M) ; 1877: Statuen St. Miclia. l (80 M), Wendelin 
(60 M), Isidor (60 M> (Ren. Mayer Saulgau); 1867 Monstranz (Zieher Bi- 
bcrach ; silbern fjotli. OV- Pfd. schwer 950 M; Kelch (von dems.; silbern, 
goth. 2 Pfd. scliwcr 190 M). — Attenweiler 16^7: ver^n)ldetes Keposi- 
torium (rom. Zieher Hiberach 12 M). — Rcllainont lö86: Hochaltar Mensa 
aus Stein (Ren. Met/, (iebra/Jiofen ), Altaraufsatz (Müller Saulfjau 14.30 M); 
Plafond der Kirche gemalt i Korderknn/. Isny); 1KRP> ff Pyxis (14 M), 6 
silberne Oelgefasse (81 M), Taberuakelleuchter ( 10 M), 2 Kelche (a 120M), 
Ciborium (120 M; Zieher liiberach). — I<ib<u*aeh 1880 ff Rest, der Stadt- 
pfarrk., 2 neue Altäre, Gestühl, 2 Orgeln; neue Kapelle der barmh. 
Schwestern, goth. Altar; Spitalkap. rest., rom. Altar, Orgel mit neuem 
Gehäuse ; 1887 von Zieher Biberach: Altarkreuz (28 M) ; Hanchfass (60 M) 
Rauchfass (rom. vergoldet 19 M). Kirche zu Rktsegg reet, goth. Altar, 
Wandmalereien, mehrere Tafelgemälde» geschnitzte Bilder; ^edenztisch 
(mit Marmoiplatte); Monstranz , etliche Kelche. — I!gg«UlNieli in der 
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Kapelle: eine Glocke 5(i Pfd. (Zoller BiberiK h 110 M). — Erolxholm 
Pfarrkireiic erbaut (frübg. nach Plan v. Schmidt Wien) 1874/70; Hoch- 
altar frühg. ; oViiO M; v. Cless Zwielullcn), J Nebenaltäre ^Haider Aulen- 
dorf 2740 M); versilb. roman. Kanontafcln (Zieher Biberach 24 M); 
Kanzel (Engel Babenhausen 35 M) ; Eommnnionbank (340 M) ; Eirehen» 
gestttbl (Bmno Scbick Bavensbiiig 1128 M). — dvteiizell Kronlettehter 
1886 (Meanng Zieber 40 M). — HorDÜsehbaoh 1884 Kircbe verlängerfi, 
Aufwand c 5000 H; Mon&trans TergrOasert (50 M Zieber Biberacb). 
^ flttrbel 1860 Gemälde am Plafond im Cbor (Opfer Melcbiaedecbs, 
Traub 250 H); Hoebaltar 1886 (rom. Winter Biberacb 2000 M); Kanzel 
(rom. Winter 200 M) ; Baldacliin zu 1 Pietabild u. 1 Taufbeckenbehälter 
1886 (rom. Sebald Dietenheim); Kelch (rom. v. Graf Reuttner gestiftet 
1852 200 M); 1 Lampe (rom. vergoldet 90 M) , 6 meaa. Altarleuchter 
(90 M), versilb. Kanontafeln (22 M), Altarkreuz (rom. vergoldet 18 M), 
2 Tabemakelleuchter (8 M). silmmtlich von Zieher Biberach. - Injror- 
kingen 1871—80 11 geraalte Fenster (Otto Werner München e. 50UOM); 
Hochaltar (halbgoth. v. einem Schreiner in Aufliofen e. 18()U i^eferliirt, 
1872 gcfa?st. neues Antipendium, der Tabernakel mit Goldbrokat aus- 
geschlagen lOOU >lj; 1870 2 rom. Seitenaltäre (Wintert sammt 5 Sta- 
tuen (v. G löggier u. Engler zus. 2400 M) : grosse Statue der unbefleck- 
ten Empfanguiü (A.Haider in MüiicUeu 1ÖÜ8), «am mt Postament (Winter 
Biberacb) zs. 350 M; 1866 Festkelcb (Emele Biberacb 250 M); 1874 
1 werktfi^Ucber Kelob (Ed. Zieber 100 M); 1869 grosse Glocke (Zoller 
über 20 Ztr. scbwer 8600 M); Tabemakelleucbter (Zieber Biberacb 11 K). 

— Klrebberg 1879 Hoebaltar (rom. Ciborienaltar, nacbEntwurf Deng^ 
ler, Regensburg, ausgeführt in Dietenheim Hess, Leimer u* Zeller; 
Metallteile v. J. GOtz Regensburg, c. 4000 M); 1888 Kreuzwegstationen- 
bilder (nach Prof. Klein, in Relief u. polycbromiert mit rom. Rahmen 
V. Leimer Dietenheim 1400 M), Madonna von Lourdes und Fnin/.iskus 
1S87 (Leimer u. Sohn Dietenheim 230 M); 1879 Messkelch (rom. E. Zieher 
130 M); 185-5 Glocke (U , e. 7 Ztr. schwer, v. Hennann Memmingen 
c. 750 M); 1882 Glocke (D, c. 5 Ztr. schwer Zoller Biberaeh c. G50 M). 

— Lnngenschommern Monstranz (croth, 294 M); Kelch (goth. 154 M) ; 
Versehciborium ^goth. 51 M); l^ampe (goth. 162 ^Ii; Knuchfass (Lxoth. 
72 M) , alles von Zieher Biberach. — I.iiiihacU Ant. der (iOer Jahre die 
Kapelle /.ur Kirche erweitert, mit einer Empore für Orgel und Kirchen- 
chor c. 5uOÜ M ; 1881 f das Innere der Kirche einf. bemalt (Maler Kh 
Ochsenhausen c. 2ü0M); Hochaltar (rom. Benz Gmünd 700 M); Kautel 
(Breitinger Uürbel IbO); mehrere gewöhnliche Statuen; von Zieher Bi- 
beracb: Honstranx (175 M), 2 Kelche (60 and 80 H), Pyxis (14 M), Oel- 
bachschen (14 M); Glocke (Zoller 175 H); 16 Messgewftnder (teUs gekauft 
bei Meff, Biberacb, teils gescbenkt 80-^180 M); Raucbmantel (Neff90M); 
Tragbimmel (?on dems, 240 M). — l4iii|)ertshaiiseii 18ti8 Kelcb (Zieber 
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235 M); 3 alU Glockuu umgegossen mid 1 neue nn^feschafft (;3o05 M). 

— MaHOlheim Rest, der Pfarrkirche 1873 — 1684, iicmaluiiy dcü Chur- 
lilatondö (Ziesel), iSchiü (Maierle Bibcrach); Glaagemälde in Chor und 
Schiff (Werner München und Hecht Kavensb.), Hochaltar (rem. Eichhorn 
Mergeutheim, Statuen Ddrr Saulgaa) ; 2 Nebenalt&re (rom. Eichhorn) ; 
die Altarplatte weiBsem Marmor; Kanzel mit Figuren (rom. Eichhorn); 
2 Ghoratahle (Eichenhols rom. Eichhorn); Taufstein (hOhemer Deckel, 
rom.); Gesammtanfwand c 10000 K; TerBÜbertes rom. Bauchfaas 1886 
(Zieher Biberach 42 M); Aspergil (7 M). ^ Xlttelbiberaeh seit 1872: 
Hochaltar (mit Altarbild vom vor. Altar), 2 Seitenaltäre, Kanzel, 2 Beicht- 
BtüMe, Taufstein mit Deckel, Chorstühle fspg. Winter Biberach); 1 ver- 
eilbertes Altarkreuz (Zieher Biberuch 25 M), Monstranz (versilbert) ; Kelch 
(vergoldet, mit silberner Kuppa Emele Biberach goth.). — MUtelbucU 
1882 Pfarrkirche vollständig ausgemalt (Walz, Ummendorf); neuer Kreu/.- 
woiT in ler Kirche 1880 (Stationen Frl. Freudenreich in Ochsenhauytui 
nach Führich 385 M) , die Rahmen (Ren., Eichenholz Winter 42a M), 
Gesamm taufwand 795 M : 2 Gla.sgeniälde (Verkündigung u. Tod des hl. 
Joseph; bchneider iiegeuHhurg je 800 M). — Mettenberjr 1883 Phifonti- 
gemUlde im Clior (Christus als Kinderfreu ud 100 M): im Schiti" (Himmel- 
fahrt Christi 12ÜU M), und die Bilder der 4 Evangeli.steu (000 M); 1875 
Chorstühle (300 M), Chorgitter (230 M, goth. Winter); 1874 Monstranz 
(ganz T. Silber, gestiftet, Zieher 1139 M); 1877 Altarleuchter (schOn yer* 
silbert 140 M); 1879 Ewiglichtlampe (Zieber 185 H). Oherdettlng«!! 
1882 fOr die I^alkirehe Unterdettingeu neue Glocke (Zoller) 749 IC. 

— ObemlmeDfingreii 1872 f Erweiterung der K. und Bemalung des 
Innern (Fraidel Söflingen und Müller u. Rosenstook Lanpheim); 4 Sta^ 
tuen (Bau Hündien); 8acr.-Schrftnke (Scheffold Biberach), Paramente. 
Gesanitkost«n 18000 M. — OehsenliaiigeD 1879 neue Kap. in Eichbühl; 
Altar (rom.), Kelch, Glocke, Gesammtaufwand c. 7000 M; 1883 neue 
Kap. in Oherstettcn Altar (rom.), Kelch, Glocke, Gesammtaufwand 
c. 12 000 M; in der Ptarrk. Stationen (Freudenreich 1200 M): 7 Altäre 
renoviert. 1875 Monstranz (spg., massiv silbern, verq-oldet, 90 cm hoch, 
Emele Biherach 2785 M); Gotte?aekerkapelle renoviert mit e. 3000 M; 
Stationen in derselben c. 300 M. Ueinstetten lb6'ö Kest. u. Bemaiung 
der K. fSauter Wangen ü7UU Mh 18(50 neue Kap. 1886 Altar (Benz 
Gmünd ^{JO M). — Rente 18(;u II' Hochaltar, Kan/el (Winter), Beicht- 
stuhl, Coiiiniunionbank (Thuma, Biberach); Tauf.stuiu; Uiburium, Mon- 
stranz (goth. Emele). — Biugschnait 1874 Kirche ausgemalt (Frühren. 
Fraidel Söflingen (2800 M; Stationen (nach FQhrich von Locher Winter- 
reuthe 700 M); 1873 2 Seitenaltftre (Frühren. Haler Zeller n. Bildhauer 
Leimer in Dietenheim, mit Rest, des Hochalt. und der Kanzel 8428 M) ; 
vernlb. Taufbecken (22 M), versilb. Taufkanne (12 M), versilb. Gef&w 
für Salz und Asche (8 M) , Lampe (rom. 30 M) Rauohf aas (rom. 28 H) 
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1 Paar Tabernukclleuditer (B M), 4 mess. Altarleuchtor (Ken. 96 M alles 
von Zielier Biberach); Kap. in Winterreuthe Altar (Winter 500 M). — 
Hott um Hochaltar 1887 (roni. Winter Dibsrach 1470 M ohno die Fi*^u- 
ren) Lampe (Zieher Biberach 58 AI): Tabernakelleuchter (Zieher U M) 
— SchcniDierberg aeit 1852 im Chor Mettlacher Plättchen (Müller Stuttg.) ; 
Hochaltar 1867, mit 22 Fig., 6 goth. Leuchtern und Canontalclu (Winter 

'Biberach 9000 M); Wandmalefeien und Statioiien, TafelgemiUde (Späth 
und Dietrich); neues Eirchengestühl; 2 neue Nebenaltäre (gez. von Thrän 
in Ulm, gef. von Winter Biberach); Gon8ecr.>Pyzi8 (Zieher Biherach 
18 H). — Stalllang«n 1887 Ausmalung der Kirche; 1885 Honstrans 
(rom. Zieher 400 M); 6 mesB. Leuchter (rom. dere. 270 M); 1887 Ranch- 
faas (den. 82 H); 8 Glocken (ZoUer 2400 M). - Stetnhaasen 4 grosse 
Oelgemälde (Jakob Ulm 700 M); 2 Altäro (rom. Wmter je 3000 H) 1870 
u. 1885. - Ummendorf 1870 ff K. ausgemalt (Fraidel Söflingen c. 15 000 M) ; 
im Filial Häusern Kapelle (goth.) erbaut 1878; auf dem Ereuzberg: die 
Vision des hl. Franziskus (Stärk Saulgau 1000 M). — Untcrsulmc- 
tingren 1884 Kreuzwegbilder (Fraidel Söfling-en 700 M; Kiihmen von 
Schreiner Miessler 150 M); 1863 Hochaltar (goth. Winter 2400 M); 1882 

2 Nebenaltäre (halb Ren. halb goth. Miessler Risstissen 1700 M); lHf>2 
u. 1868 2 Monstranzen (goth. Emele u. Zieher 550 M) , Kelch (•^otli.); 
von Zieher; l versilb. Rauchfass (60 M), 3 Paare Sanktusglocken zu IX, 
12 u. 13 M), 1 Aspergil (4 M), 2 silb. Oelbüchschen (28 M) , Monstranz 
in Niederkirch (120 M). ~ Warthau^en 1876 f Bemalung der K. (Fraidel 
Söflingen) , neue E.-St11hle , Monstranz (goth. Emele 100 M) ; eine neue 
Glocke (150 M), 1 uuigeg08»en (200 M), eiserner Glockoistubl (Zoller). 
Bemalung der K. in Blrkenbart (Fraidel) 1876 f mit der Wandmalerei in 
der Pfacrk. zus. c. 8000 M , Monstranz (alt, gekauft bei Emele 100 H). 
Messkelch 1886 (silbern, mit Email und Steinen, Zieher Biberach BOOM). 



Dekanat Deggin^n. 

BÖhinenkirch Neubau der Pfarrkirche (?]foth.) 1811 n. 1845; Kapelle 
renoviert (i)öhner 1871); 2 fjfeiuiilte Chorfeu.ster (Selincidcr Regensburg), 
4 FensttT in das Seliitl' S57 M), Flü^^elaltüiclKM! (goth. München 343 M); 
Pfarrkirelie dekoriert (Dchuer Rotk;nl>ur<;) ir^T J; Kreuzweg («gemalt v. 
Ziniiner) ; 4 Cliorlenster : 2 gemalt, 2 mit Teppiehnialereien (Hecht Ha- 
vensbur«^ 960 und 386 M); 1885 13 i'euütor des Laug Iuluücs mit Teppich- 
malereien (Bohneuberger Gmünd 1300 M); 3 AltÄre (goth. Sickinger 
Mfinchen; Hauptaltar mit 6^tatuen 5143 M, jeder Seitenaltar 1029 M); 
hl. Grab in Form eines Altars (Jakob), Krippe mit Stadt Bethlehem; 
Iiourdesgrotte mit einem Brunnen (500 M, 1882); Kanzeldaob (goth. 
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Siddnger) ; Kanzel (Schmid nach dem Plan Sickingers), gefasst von Deb- 
ner u. mit 5 Bildern versehen (2057 M) ; 2 Beichtstühle (goth.), K.-Sttthle, 
2 Chorstühle. Kommuniongitter (t?oth. Giisseiscn), Credenz-Tisch : 4 Sta- 
tuen aus Hol/., lebenagross, 2 Trai^lühh-r (]\r;i(l()nua u. St. Joseph); ver- 
goldete Monstranz (goth.) , üilbeiuer vergoldeter Kelch (goth.) , 3 Reli- 
quiarien (eines Ren. 2 goth.) , im Feuer vt'rgoldeter Kroaleucliter mit 
36 Kerzen (Götz Regensburg 700 M) ; Rnucht'ass mit Schiffchen (ver- 
goldet goth.); 4 Glocken (Kurtz Stuttgart 1857); neue Orgel ^ßlessiiig 
Esslingen) mit 17 klingenden Registern u. 2 Manualen» 1870 (3771 M); 

2 weisse Hessgewänder; C ChorflUinchen, 5 Eirchenfahnen. — Deggiugen 
1884 Boden des Chors der Pfarrkirche mit Mosaikplatten belegt (Felis 
Haller c 800 M); neue Fenster (2000 H); Kelch (goth., Ebnen Rottweil, 
300 H); silberner Kelch (rom.). — Dltienbaeh 1878 f Ausmalung des 
Chores n. Schiffes (Hayr Wiesensteig 1500 H); farbige Fenster (500 M); 

3 neue Altäre u. neue Kanzel (rom. HayerSaulgau 5356 M); TotaUumme 
der Restauration 8884 M; 1861 Monstranz (goth. Khuen Rottweil 514 M). 
— Donsdorf 1850 ff Rest. u. Bemalung der Pfarrk. (Zhmuer und Deh- 
ner); neue Glasgemälde ; Hochaltar und Kanzel und 1 Nebenaltiire (rom, 
Sickinger München): Monstranz, Kelche (Harrach, München). — Bema- 
lung rlcr Filialkn]). I'nterwcckcrstell (Traub 525 M); Seitenaltäre (Stau- 
(lenniaier Süssen). — Henuiluiig der Filialkap. Grünbach (Traub ^30 M) 
un<l Hirbelsbach (Traub). — Drackeiistein K. bemalt, die Oelbilder rest. 
(Mayr Wiesen steig) ; 1875 ff Hochaltar (unter Benützung zweier alter 
Sehnitzwerke). 2 Nebenaltäre. Kanzel, 2 Chorstühle. Gonnnunionbank, 
Betschcuiel (Mayer Saulgau rom. 8000 M); 1853 Ka[)cllo iu Oberdracken- 
stein aus Tufi'steinquadern erbaut (1853 u. jüngst mit Schiefcrplatteu 
gedeckt); Neubau 2057 H, — Eybftcli 1850 ff: neue Fenster angebracht, 
neues Portal eingesetzt^ Chorbogen (Holz mit Gips) , Chorstühle (Entw. 
Eleesattel Geislingen), Hochaltar (Entw. Laib, Haiereien TOn F. X. Kolb); 
Gesammtsnmme 6500 M. 1872 ff: Antoniusaltar (Hayer Saulgau goth. 
1821 H), Seitenaltar (frflhg. Hausch Horb 1930 H), Bemalung der Kap^ 
(unter Aufs, von H. Kolb 600 H) , Harienfahne (gemalt von Bentole 
145 M), Summe 11000 M. - Geislingen 1866 Neubau derE. (Plan von 
Oberb in it Schmidt in Wien, unter Leitung von Dr. Schwär/.), Sschiftig, 
mit Hacher Hol/.decke, Kosten mit der ersten Einrichtung 41113 M; 
Wände ganz bemalt (Gebrüder Kolb 1371 M); gemalte Fenster (Wilhelm 
Stuttgart); goth. Hoch- u. ^larionaltar u. Kanzel (Wahl Rcchberul auson 
unter Leitung des Pfarrers Laib); 1871 Joscphsaltar (von Mayr «Siiulgau 
mit (Jemiihlen von Traub Srh^lklingen 1097 Mi: Hinz-JoRU-Statu»^ fJos. 
Delago St. Ulrich »lo M); Mon.-jtrait/. und Kelch (Khueu Kottweil ;i(»th.); 
Ii (iloekeu (Züller liiberach); Orgel mit 11 klitigeuden Kegistern (Hle.s- 
siug Esslingen); Pro/.e.ssionsfahne mit in Oel gemaltem Marienbild (Wok 
Frftnicfurt a. H. 120 M). - Göpiiiu^cu 1807 f Neubau der Stadf^farrk. 
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(fiiibfT., Plan von Dombaumcister Schmidt Wien), Kosten 64087 M; 1879 
VVunaniiilereien (Hiiiiö Martin 33Ui) M) , 1880 14 Stationen (München 
800 M); 1881 3 Cliorfenster , Ghisgemäide (Willielm Stuttgart 80»J M); 
1870 IJocluiltar (unter Leitung des Pfarrers Laib 1078 M) 1881 Marien- 
altar (Staudenmaier Donzdorf, Statuen aus München, Malereien von L. 
Traub 1800 M); 188S Josephsaltar (Staudenmaier Donzdorf 1800 M) ; 
1870 Kansel (Maier Qrosseislingen 590 M); Chor« n. Eirohengestühl ; 
Monstranz (Khuen Rottweil 680 M); 2 silberne Eelcbe (von dem«. 206 M 
u. 163 M); 4 gelbe Ältarleuebter 1887 (rom. Banbolaer BotWeil 60 M); 
3 Glocken (Zoller Biberach 2510 M); 1882 Orgel mit ITBegistem (Schäfer 
hier 54&0 M). — dosbaeli 1868—70 2 nene Altäre (Benz Gmünd 800 u. 
1200 M). 1883 Thurm erhöht 6000 M. Neue Glocken (Zoller 3200 M). 
1882 Kapelle auf dem Leimberg (5000 M), Altar (Eichhorn Mergentheim 
lüOO Ml. — Grosseisliiigen Christus am Ki-euz (Stark Saulgau 120 M). 
— Hohenstadt 188() Plafondgemälde und Dekoration derK. (Mayr Wie- 
sensteig 1029 u. 1429 M); Stationen von Lessirr u. Nanzinger München 
425 M) : neue Kirchcnfenster (Glaserraeister Iliinkl Kirchheim 279 M); 
HoLhaltar u"om. Zeller Dieteiiheim 1371 M); Itestauration eines mittel- 
altciiicliL'n MarienbilUe.s u. eiiitn" Pieta (Mayr Wif'scnsteig 50 M). Kon- 
sekratiuujipyxis 1887 (Bauhölzer Rottweil 15 M). — Klein^ÜHsen sainnit- 
liche Fenster neu, teils mit Figuren , teils mit Tep]>ichiuusteru bemalt 
Schneider Regensburg); 1870 Hochaltar (goth. Benz Gmünd Uli M) ; 
Kanzel 269 M, 1870. — Nenningen Rest, der Pfarrkirche 1863; Maurer- 
arbeiten 101 M , Ipserkosten 134 M , Schreiner- n. Bildhanerarbeiten 
2914 M; ausgemalt (nach Zeichnung von F. X. Eolb TonMfiller Gmfind 
737 M) 1880; Gemälde (F. X. Zimmer München) 1029 M, 1868; Hoch- 
altar, 2 Seitenaltäre. 1868 Best, der Kapelle u. Bemalnng (F.X. Kolb); 
Teppichfenater (Wilhelm Stuttgart) 1870; Kosten für Malerei 1286 M; 
neues Gestühl; Gesammtkosten der Restaoralion 2928 M. — Ottenbach 
1868 ff neues Kirchenpflaster u. Restauration des Aeussern c. BOOO M : 
Chor ausgemalt (Zimmer München u. H. Kolb 514 M) ; 1871 tf Schiff 
dekorativ bemalt (Müller Umünd c. M'i M); Hochaltar (Atel, in Rech- 
berghausen, Entw. von Laib), Nebenaltäre (Mayr Saulgau) zus. 5500 M; 
8 Glasgemiilde (Wilhelm StTitt?. c. 1500 M): MoTi^tran/. (514 M Khuen 
llottweil), Kelch (Aachen 171 Ml. - Kechberghausen 18.')ü ff Hochaltar 
(Entw. v. Pf. Laib, Au^fuhrüng vun Riess Gmünd) Ncbenaltäre (von 
dens.); Rest, der K. 1869 (o51 M) , -vmalte Fenster (Wilhelm Stuttgart 
IIül: M), 1879 Bemalung der K. (Müller Gmünd 274t M); 8 Fenster 
(Wilhelm Stuttg. 714 M); 1882 Orgel 900 M; 1885 Kan/,el (Mayer Gross- 
eislingen 452 M), Ck>mmunionbank (von dema. 153 M); Param^te und 
Fahnen (»00 M) , Statuen (Leimer Dietenheim 2 ä 187 M). Rest, der 
Mariä-Hilf-Kap. 1800; der Gottesackerkap. (100 M); Stationen und Bah- 
Christi-Kap. c. 2700 M. — Satach 1870 Bodenbelegung mit Mettlacher 
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Pliittclifn; Hochaltar (goth. Maier Saulgau 1200 M). — Treffelliaiiseu 
die 1^>50 iib<T»'T»rannte Pfarrkirche wieder erbaut (tVübg. unter Leitung 
des Dekan Si liv, arz nach dem Plan von Schmidt Wien) , mit Querdilch- 
Icin über den beiden Seitenschitfen (bereits abgeändert) , Sschif (ig , Ge- 
sammtkosten der Kirche (ohne Thurm, welcher Yersohont blieb und um 
1 Stockwetk erhebt wurde) mit der dflrftigsten inneren ]Qinrichtiuig 
c. 68571 M. 1889 Stationen (Zimmer nach Fftbrich 4S4 M ohne Rah- 
men); 3 gemalte Chorfenster (Katbedralglas, Hecht ä 400 M); Hochaltar 
(frOhg. FlQgelaltar, Benz, Gmflnd 2057 M); 2 Seitenaltäre (Memtel Horb 
2057 M); Kanzel (Benz 686 M); Chor- u. KirehengestOhl; Herz- Jesu- 
Statue in der Vorhalle (aus Zink, 5B4 M, Mayer München); Fieta (von 
dems. 234 M); 2 neue kleinere Cnocken (Zoller Biberach); 1 Garnitur 
KanontalVln (goth. versilbert 36 M), Altarkreuz (goth. ▼ersilbert 48 M), 
Oelgefäss 10 M. Zieher Biberach); weisses u. rotes Mensfrowand (juoOOM, 
Kloster Bonlanden) , 1 Pluviale (Oslander 325 M|. — Weslorheini Be- 
malung der K. (Mayv Wiesenstei^' lOUU Fassunrr von Statuen (ders. 
150 M); 2 Scitenaltiue (Cless Zwiefalten loUUM), CoramunioulKuik (Stan- 
denmaier Süasen 2üU M). — Wiesciihtelg 1868 Rest, des Hochaltarge- 
miildes (Mayr 514 M). Fassung der Steinbilder am .Oelberg" (Mayr 
Wieseusteig 166 M). 



Dekanat Ehingen. 

llthelm Sacristei 1856 (451 H); Hochaltar (Riess Gmünd, Madonna 
von Leimer Dietenbeim 2543 M); Harienaltar (Wahl Bechberghausen 
1220 M) , Josefsaltar (von dema. 1022 U) , Kanzel (Missler Risstissen 
600 M), Chorstuhl (von dems. nach Plan von Schwarz 145 M), Com- 
munionbank (von dems. 120 M); Thurmuhr (Götz Ulm 700 M). — All- 
mendlngcn Dachstuhl 1871; Boden mit Cementplatten bele^^ ; 3 «^emaUe 
Fenster (Werner München 400 M). Chor ausgemalt (3U0 M). 1883 ff 
von Benz Gmünd: Flüfrelaltar (goth. HOOi) M) , Kan/el fjrotli. 70fi M), 
Beichtstuhl, Kinderstühle, Communionliank : 14 Stationenbilder (Torra- 
rotta Mayer München) 3000 M, 1878; Kelch (gestiftet v. J. Wörz). 1>^57 
Rest, der Filialk. Kleinallmendingen. 1875 Rest, der Filialk. Hausen, 
Boden mit Cementplättchen belegt 1885 (100 M). — AltstfusNliutreii 
Measbuch (rom. Zieher Biberacli 200 M); ein Versehkreuz (v. denia. 50 AI), 
1 Lampe 1886 (rom. versilbert, Zieher Biberach 52 Mj. — Bach Rest, 
der K. (Ren. Egle Erbach 600 H. unterLeitong von Gebhardt Ellwangen). 
— Donairleden Kelch (rom. Neff Biberach 220 M); Glocke (Zoller 
1416 M). EliiDg;«n Kreuzweg um die Kirche aufgestellt, ebenso 1 Oel- 
bei^;; in der Kirche 15 GlasgemiUde; Hochaltar 7000 M, 2 Nebenaltäro 
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je 4UU M; hl. Grab 2000 M (v. Metz (iebrazhofen, wie auch die Altäre); 
2 Altiire rest je UK)0 M, ebenso die Kandel 2000 M; Orgel (Weigle) 
12<H>0 M: in der unteren Kirche Orgel 5000 M, 1886; in der Gottes- 
ackcikirthe (i Lilasgemillde ; einf. Kelch 1886 (Zieher Biberach 90 M). — 
(lymnasiumsk. 1885 f Thurm erhöht (lien. , nach Angabe des Prälat 
Schwarz unter Leitung des Architekten Sckwägler) c. 14600 M; 1880 
Hochaltar (Cihorinmsaltar, Frlihren. Bertach Donnettingen , die 5 Rund* 
figaren nehst 1 Belief fij^r Stärk Nürnberg; Fassung t. Martin Aich- 
Stetten, Gesammtkosten c. 7400 M); 1882 Nebenaltar (Frahren., die 4 Fi- 
guren u. die Fassung v. den obigen, Kosten c. 2100 H) ; zu beiden Sei- 
ten des Hochaltars 2 lebensgrosse Statuen (ApostelfOrsten) unter reich- 
geschnitzten Rcn.-Baldachinen aufgestellt (Stärk). — Erllftch 1866 Oel- 
berg rest (Meintel Horb u. Maler Dürr 3223 M); 5 Glasgemälde (Burk- 
hardt München 1600 ^M), 1S)<6; Rest, des Hochaltars 1887 (Egle Erbach 
Ttoccoco 200 Mj. — Fraiikeiihofen Immaculata (St. Ulrich Groden); ge- 
polsterter Betstuhl; Thnnufjelniitp: Schellen. — Gamerschwang 1870 
Knpi^He ly^nt 1876 Pfan'k. vi'il;ini,'tnt um c. 30', der Thurm (ohne eige- 
nen Unterbau) zurückversetzt, «lit- Sacr. von ih'.v Nord- auf die Südseite 
verlegt c. 3800 M: 1S77 Chor i Maler Ott Ehiiii;cii) mit Ornamentmalerei 
in Gel- und Leimiatbea u. 1 Medaiilonbild aus«:^eu.alt c. 200 M: desglei- 
chen das Schilt' c. 315 M; 1877 Hauptaltar troiu. Miösler Kisstissen und 
Ott Ehingen 600 M}; Kautel (Missler) 205 M, 1875; 1852Giborium (Ren. 
c. 50 M); 1877 Kelch (etnf. gotb. 67 H). - GranliHiii 1880 ff Chor der 
Kirche ausgemalt (Kaiser n. Ulbing Iggingen) ; Hochaltar (Job. B. Kaiser 
Iggingen); Ciborium (Nusser Ebingen 80 M); 1 Glocke (Zoller Biberacb). 
— tinmdKhelm 1854 Rest, der K. — Haiwen ob Urspring 1868 3 Altäre 
(rom. Meintel Horb 2550 H); Kanzel (rom. Meintel Horb 680 M); Eelcb 
(rom. Ziehor Biberach 150 M). — Henfelden 1 Glocke 1887 (311 Pfd. 
Züllor Biberach gegen eine alte Glocke 347 M). — Hnndersingen 1881 
Hochaltar (rom. Cless Zwiefalten 1206 M); 2 Seitenaltäre 1888 (rom. 
Cless Zwiefalten u (JOO M); 1853 Monstranz (Ren. 214 M); 1852 Mesa- 
kelch (Roccoco 120 M). - KirchUlerlliigen 1875 f 3 Altäre, 2 Beicht- 
u. 2 riiorstiililr' n. 1 Taufstein f<roth. , Eichenholz , bezw. Sandstein, 
Tlmma Biberach u. Strang Ehingen), < J''-^;in)mtaiis<^'ahe 7500 M ; 5 Glocken 
(Zollor Bibi^rach c. 1200 M , 1874. — Kirchen lööO Mettlacher-Boden- 
belag (Ostertag Stuttgart loOO M); 1885 Bmiialung (Fischer Munderkin- 
gen 400 M) ; Kirchciistühle (Buck u. Stetter duhier 1800 M); Messkelch 
(gotli. Zioher Biberacli, Kuppe v. Silber 216 M) ; 1876 Orgel (Tib. Hecht 
Spaichingen 4500 M). — Munderkingen 1870 Thor am alten Gottes- 
acker (Johann Weckenmann 198 M); 1884 Thor am neuen Gottesacker 
(Jos. Frankenhauser 121 M); von Zieher Biberach: Kreuzpartikel (52 M), 
Krankenciborium (52 M), 4 Tersilb. Leuchter (94 M) ; von Emde Biberach : 
0 Wandleuchter, Ewiglichtlampe (108 M), mess. Ewiglichtlampe (43 M) 
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von Ilg Biberacli: }{-aui lif:i<s (57 18>^2 1 Glocke uni<::t»<ros8en (Voller 

Biberach 2004 M Sankt usklin;,'»'ln (Nusser Ehincreu lö M); Schlösser 
an den 3 Doppelthiucn (A<lolt Braunger); 18()8 tt' schön^estickte Alhe 
(Üöian<ler 0:5 M); Phiviale (wtiissrot, Oslander 122 M); Kan/oldccke von 
rotem Sauuut mit (Joldstickcici (Bürger) 100 M; 2 Chorfahnen (Oslander) 
90 M, 1 weisse Fahne (Osiander) 90 M , rote , grüne u. blaue Fahne 
(Burger 450 M) ; neue Eisenkrimze auf Thurm und Giebel der Gottes- 
aekerk. 1866. In der St. Horitskapelle (Filiale Algershofen) daa Altar- 
blatt test. (YoU Biberach 48 M) 1852; Glocke (W. Becker Biberach 250 
Pfd. 64d M) 1863. — Keabniv 1381 im Filial Thalheim eine Kapelle 
erbaut mit Altar (rom. Cless Zwiefalten 5200 M); in der Pfarrkirche 
1886 ff das Langhans ausgemalt (frflhg. Cless Zwiefalten 650 M); 2 Ta- 
felgemälde 1 Arbeiter des Cless aus Wien 200 M); Hochaltar 2200 M, 
Communionbank 200 M, beide goth. Cless ; 2 Nt^benaltäre (gotli. Cless 
8000 M). Kapelle Lautrach ausgemalt, Altar gefasst u. vergoldet 1S.S7 
(Cless 500 M). — Oherdischiugcii l'-s^ Kanzel (byz. Winter Biberach 
lÜOO M); Statuen und Vesperbild für Dreif.-Kap. (Meintel Horb M). 
— Obonnarelitliül : in der Ksipelle zu Datthausen Of^lbildor f!*'r Patrone 
nach Prof. Klein (70 M). Der Hochaltar u. 2 NebenaltJlr».» reriov. 1880 
(Clesa Zwiefalten 240 M). — Oherstadion tU r Stitckeraltar rest, 

(Maicr Saulgau 495 M), 1881 2te Rest. (Winter Biberacli n. Mayer Mot- 
tenber«^' 248 M); Rest. u. Herstelluiii^ der Altäre mit alten Statuen und 
Malereien von 1874 an (Maler Lang, Maier, Winter, Fraidel Söllingen, 
Härle 1697 + 174« -f 1493 -f 1740 -f 815 M). In den Kap. der Füiale Moos- 
beuren u. ünterstadion je 1 Kelch (goth. 1867 u. c. 1874). — Oggolu- 
benrra 1861-85 Bemalung der K. (Plan v. Pfr. Heinrich, Sauggart; 
Haler Knrringer) ; Tafelgem&lde (hl. Dreifaltigkeit Traub) ; 1861 Hoch- 
altar, 1880 Marienaltar und Hochaltar (goth. Winter, c. 5000 M). Chri- 
stenlehrkansel (goth. 120 U) i Communionbank (goth.) ; Statuen (Thuma 
Biberach) , Taufsteindeckel (goth. Winter , mit der Figur des hl. Joh. 
Bapt); Rauchmantel (▼. feinstem Goldbrokatstoff 857 M); 1 Velum 
(120 M); 0 Kirchenfahnen ; 1 Traghimmel (Kloster Bonlaiulen). Filiallvap. 
in Aifrondorf , erbaut 1B70 mit rom. Altar; Kapelle in Willeiihofeii 1 
Altärchen (gotli. Winter Biberach). — Oepfiiigeu 185(J Gottesackerkap. 
^Rundbau 12857 M). 1886: im Clior der PCarrk. 2 Fenster mit Glasge- 
mfihlen; RoHt. der beiden Nebenaltäre (Misslor Hisstissen , Malereien v. 
Eh Obenliscliiii^reii). Ko.sfen der Host, über l'iüO M; Statue des hl. Jo- 
seph (Zoiler in Dietenheim, über oOO M). liest. desOclberprs 1887 fK<^l6 
Erbach 77 M). — Rlnuriiigcn Rest, der Kirche 1886 (dektaiert v. Maler 
Egle Erbach ujiter Leitung von (iebliardt Ellwangen) u. Ausbesscrunsr 
der Altäre c 700 M; AliarV)iM (gemalt v. Tniub Sehelklingen); Stationen 
(Maler Luz Stuttgart 857 M); Deckengemälde des Langhauses (Fraidel 
Söflingen 750 M) ; 2 GlasgemSlde im Chor (Burkhardt München 645 ll. 
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100 M) ; die Fenster des Langhauses aus Kathedralglas (Waldhausen u. 
Ellenbeck Stuttgart a qm 17 M) ; Josephsstatue (Sebald Dietenheim 
130 M) ; Schalldeckel u. Relief bilder für die Kanzel (ders. c. 200 M) ; 
grosst^r Tnnfstein (goth.); Monstranz (2^0 1 Ii. Zieh er Biberach 100 M) 1880; 
Orgel (Weif^de) — Risstlssen 1651 HoclialUirbild fu:est. von Friedrich v. 
Stauttenberg , •gemalt v. .Tul. Frank München aus der Schraudolphscben 
Schule 843 M): von Zieher Bib.: Kelch (rom. 120 M) , 1 Versehkreuz 
(36 M), 2 Sanktus^rlocken (18 M). ~- Rnpertshofen Kelch 125 M; 4 
Glocken (Eduraccord, Zoller Biberacli , nach dem HeinrichBcben System 
4800 M). - Schelklingen 1860 ff Kcät. der K. Chor bemalt; Schiff 
Deckengemälde (Zimmer München 1714 M); Hochaltar (goth. Winter 
Biberach); 2 Seitenaltäre (rom Rndhart Isny); KansseL In der Kirch* 
hof kapelle vor 6 Jahren ttbert&nchte Freakoi (ans dem 14. oder 15. Jahr« 
hundert) entdeckt u. leidlich restauriert (Weinmaier, MQnchen 2000 M). 
— Schmieeilen Hochaltar 1888 (frühgoth. Cless, Zwiefalten 1800 M). — 
Schwonkireli fflr die Pfarrk. Meadcelch (goth. Zieher Biberach 242 M) 
1879; für die Kap. in Niederhofen 1883 Huttergottesaltar (Ren. Missler 
Risstissen 280 M). — rntorgriesingeii Chor bemalt (Traub Ehingen) 
1880 ; 2 Glaagemalde (Burkhart München 430 M) 188«; Feldkreuz (160 M) ; 
Monstranz, Speisekelch, Wetterkreuz vergoldet — lliiterrnnrchthnl 1880 ff 
liest, der Pfarrk. im Aeussern u. Innern; 3 Altäre (rom. Winter Biberach). 
Gesatnrntkosten : 3949 M; Kanzel rest. 200 ; Taufstein (mit Hol/- 
Kchnit/.rn i ^\'inter Biberach löU M); AuferstetruiL's- Christus (Mers.); 3 
Keh-ho iitüi vcr^njldet (c. 110 — 120 M) ; 1 Veröelikr«'!]/, , 1 Konsekrations- 
pyxis, 4 messingene Leuchter; neue Parameute. Gesamm tauf wand 7200 M). 



Dekanat Ellwangen. 

Bferäbaeh 1876 neuer Thurm (gotk ReiBer Ellwangen S&72 M). 
1886 Ausmalung des Chors (Kaiser und Ulbig Iggingen 800 H). Keuer 
Hochaltar (rom. Kaiser Iggingen 1100 H); neue gothische Monstranz 
(c. 240 M) ; neue Glocke (Zoller Biberach). — Bülilerthann Neubau 1860 

(Thurni alt, Bock Stuttgart rom. c. 87 430 M) ; 3 rom. Altäre (Breiten- 
bach Mergentheim). Marienstatue 1887 (Müller Saulgau 94 M). — Filial 
HintenihlbtTg 1869/72 Neubau einer Kap. (goth. c. 7714 M). — Crails« 
heim l^^'.r) Ankauf (7423 M) u. Einrichtung (9247 M) des Oratoriums. 
1872 Wandmalereien von Kolh in Ellwangen (515 M), 1865 2 Oelbilder 
(aus Mexiko stammend). neuer Hochaltar (goth. 566 M. Joos Rech- 

berghausen); lH(;t Marienaltar (von dems. 271 M). 1875 2 weitere Sta- 
tuen (Maier Oc.llieini 165 Mj. 1866 Josephsaltar (Joos 415 M) , dazu 
Joseph-statue ^liiebs Gmünd 108 M}. 1865 neuer Kelch (Khuen Kottweil 
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103 M). 1887 f Neubau der K. (frühg. Basil. Gebhardt Ellwangen; 325 
Sitzplätze , 800 Stehplätze). Rohbau c. 61 ^'^0 M. Inneneinrichtung 
c. 17100 M (Glasmalereien von Waldhausen u. Kllenbcek Stuttg'. ; Kanzel 
Comm.-Bank Staudennuiier Süssen; Beniaiung Mezger Aulendorf; Hoch- 
altar Winter Biberach). '6 Glocken (läoO, 760 u. 385 Pfd. Zoller Biberach 
aiÖU M). — Dalkingon 1871 f Neubau (Thurm alt) von Morlok Stuttg. 
Altäre Bertsch Dormettingen, Kanzel, Churstühle K.-Gesttthl (Benz Gmünd). 
Gesamnitkosten 51429 M. — Ellenberg 1879 Plafondmalereien teils 
renov. teils neu (Stubenvoll Ellwangen 100 M). 18Ö5 Romanisierung des 
Hochaltars (Cleas ZwieMten nach Prälat Sehwarz 1040 M). 1881 Im- 
maenlalar PiosessionsBtatiie, Cless 80 M). 1871 2 neue Glocken (Zoller 
Biberach 1996 H). — EllwAiigeii Stiftsk. 1870 ff Glasgemälde im Chor 
(Scbneider Begensb. 2900 M), im Querachiff (3870 M) ; Sarcophag für die 
Beliqaien der fal. Hariolf und Erlolf (112 H); Kreosaltar und 2 Neben- 
altftre (Metall, CrOts Regensb. mit 2 Kronleuchtern 17485H), Metallaltar 
in der Krypta (1800 M); Krypta ausgemalt (Stub^TOll) ; Chorstnhl, Se- 
dilien, Crendenz (Bertsch Dormettingen) ; r<»m. Kelch mit Email (Harrach 
München lOOO M); gesticktes Antipendium , Atarte])piche. 1884 Borna» 
lung der Grabkap, im Kreu/.gang (Hans Martin) ; Renov. der Gemälde 
(Fraidel 300 M), Glasfenster (Waldhausen 951 M), Altar (Bertsch), Grab- 
christus (Federlin 500 M); Gesanmitausgabc 5000 M. Marienk. 1879 V)o- 
nialt (F. X. Kolb). Glasmalereien (Schneider Regensb.), neuer Ren. -Altar, 
(iesaninilsumme 30723 M. St. Wolfgang 1870 ff bemalt (P. X. Koll.). 
St Nicolauskap. Glasfenster (250 M»; Schrezheim Kap l^>^u renov. Nonu- 
heim 1862 neue Altäre. — Geisliugen 1875 nener Htuhaltar (Ken. Benz 
Gmünd c. 2000 M). 2 Nebenaltäre u. Kanzel (I3en/, 2300 M). 1879 hl. 
Grab (Benz 350 M). Neuer goth. u. rom. Kelch (ä 140 M, Cuppa und 
Patena Silber, Schwager Neresbeim). 1885 silberner Kelch (rom. Schwa- 
ger 245 M). 1868 8 neue Glocken (Zoller Biberaeh e 2600 M). — Gross« 
allmerapann Neubau 1849 (Rundbogenstil; PflOger Hall). 1 Tersilberte 
dQTobbrpchene rom. Lampe (Zieher Biberaeh 1886/87 60 M). — Hall 
Neubau 1865 f (Polhammer frühg.) Hochaltar, Kanzel, Communionbank, 
2 Nebenalt&re (Staudenmaier Süssen); Rohbau 69O0O M. Innenausstat- 
tang 11000 M. — Hohenberg 1879 Rest. u. Ausmalung des Chors (Kolb 
Ellwangen). Neuer Altar (rom. gez von Kolb, gef. von Eichhorn Mer- 
gentheim, Statuen von Iiengenfelder Nürnberg, Tabernakelthflren Götz 
Begensburg) Gesammtaufwand c. 5300 M. — Kottsjiiel silberner, ver- 
gold. Kelch (Ren. 168 M). — Lancbheim 1869 f Neubau (Thurm alt; 
Basilikenanlage von Morlok). Plafondbild des Schiffes 858 M (öfter- 
dinger Stuttgart), dekorative Wandmalerei 9ol M. (Kämeror StnttLr). 
Oelbilder am TrinTTiplibogen 120 M u. Kreuzweg 480M(Filgram in Siuti- 
gart.). 4 Tafeibl] (1( 1 im Chor (nach Ovurbeek von Kurtz Stuttgart), (le- 
maltes Chorfeuster 306 M, 2 gemalte Fenster über den Portalen 1029 M 
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(Wilhtiliu Stuttgart). Hochaltar u. 2 Nebenaltäre 2584 M (Fröhlich Ulm), 
.hl/u i^ assarbeit 1Ü70 M (Heimer Stattgart). Bilder in der Mitte des 
Hochaltars u. am Antipendinia 309 M (Fischer Stuttgart). 2 Neben' 
altarbilder 877 M (Erhardt Stattgart). 2 Chorstable 155 M (Losser Lanch- 
beim). 2 Statuen, 1,2 m hoch (polychr. Lott Rottenburg 430 M). Kelch 
(goth. 225 M Zieher Biberaeh) , 2 Sanktasglocken (von dems. 18 M). — 
Filial Westerhofen Best. 1877 f (Necker Aalen). Wandmalereien a. Fres- 
ken am Plafond 1063 M (Dehuer Rottenbui Kreuzweg (auf Leinwand 
130 M Gypen München), Rahmen 83 M (Möller Bopfingen). 2 Glasge- 
mälde im Clior 455 M (Wörner München). Neuer Altar 1714 M (Benz 
Gmünd). 2 Statu<?n (an Stelle der Nebenaltäre ; Mayer München a ;3U0 M) 
mit architektonischer ünnahinung von Benz, üesammtaufwand 8U0U M. 

— Lippach 1863 neuer Hocbaltar rom. Kempter Neckarsulra 7ö9 Mj. 
1857 r^oth. Monstranz 257 M. 1873 neue Monstranz (Messing, vergoldet) 
23ü M. Mc^skelcli, roui. ins M (Kuppe u. Patene Silber, vergoldet; Zieiier 
Biberach); metallener Kreu/weg', gemalt u. vergoldet (Martin Würzburj^ 
50ü M). — INeiiler 187;) neuer Kelch. Versilberte Consekratiouspyxis 
(Zielier Biberach 14 AI). Kil. Enpachweiler 1851 neue Kap.; 1874 neuer 
Kelch. Fil. Leincuf Urst 1852 neae Kap. ; 1882 neuer Kelch (goth.). 
Fil. Oai!»hai*dt 1883 neue Kap.} 1884 neue Glocke 164 1£ (Zoller). Fa 
Bronnen 1866 neuer Eelcb (gotb.). Fil. Bbnat 1866 nener Kelch (goth.). 

— Nordfaansen 1876 Best, der Kirche n. des Thnrmes innen u. aussen; 
neuer Anbau beim Eingang (Herdey); neuer Kirchenboden (Schleicher); 
Vorthüre an der Sacristei; Ausmalung der Kirche u. Sacristei (Dehner 
Bonenburg), neue Fassung von Orgel, Kanzel, Statuen. Gesammtkosten 
2600 M. 1877 neuer Hochaltar (rom. Maier Saulgau 3172 M). 1878 
2 rom. Seitenaltäre ä 1543 M mit Krippe (386 M) u. hl. Grab (257 M) 
von dems. Ib72 3 neue Glocken (Zoller Biberach) 4293 M u. das Mi¥- 
terial der alten Glocken. — Pfahlhciin 1875 neuer Hochaltar (Ren. 
Mayer Sinil(?aii 2744 M). l^TB Marienaltar (Ren. mit goth. Pieta von 
dems. 2'J4(; M) 1874 neue silberne Monstranz (guth. 5<M) M). Filial 
JLilheim L^77 neuer goth. Altar (Maier 1900 M). — Köhlingen 1870—72 
Ausmalung der Kirche durch Beutele in Stuttgart 0857 M. löTO 3 neue 
(ilocken (Zcller Biberaeh 4öUU M). — Fil. Haisterhofen 1874 neues 
Altarbild (Beutele übü AI). 1880 Stationen (Müller München lOOU M); 
1876 2 Glaäfeustergemälde (Mittennaier Lauingen 120ÜM). FiL Ktlllngeu 
Stationen (KQUer 1880 1000 M); 1876 2 Glasgemülde (Mttermaier 
1200 M). — 8ebönenberg 1866 Best u. Bemalung der Gnadenkapelle 
(Kolb u. Heimburg), Wandmalereien auf den Gallerien von dens.; neuer 
Tabernakel anf dem Hochaltar. Gesammtkosten 8572 M. 1870 neuer 
Kreuzweg (Traub Schelklingen ; Bahmen von Beihing Tettnang 1372,^. 
Neue Monstranz (Ben. 600 IC); 2 Kelche 170 u. 240 M; ein 3ter von 
Graf Adebnann geschenkt Hehrere neue Statuen. In der Josephskapell^ 
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neuer Altar. - Eich 7 Wandgemälde und neues Altarbild 1862 (Lehnet 
München). — SchÖiiuii 18b5 Kapelle (Rundbogenstil 3200 M). — Sclnvabs- 
horg 1873 neue Wandgemälde (Zimmer 729 M). 1875 3 neue Glucken 
(Zoller Biberach 1922 If). - Seeliteiiliaascu 1872 Wandmalereien (Dehncr 
994 M, eiiiBchliesalich der Fassung von 2 KeVenaltfizen u. Kandel). 1869 
Hochaltar (rom. Sickinger Mfinchen 1886 M); 1872 neue Kansel, ohne 
Passung 129 If . 1874 neue Stationen 843 H. 1872 2 Qlaagemälde (Wil- 
helm Stattgart 266 M); 8 gemalte Fenster (Ornamente 240 II). 2 nene 
Kelche. -- StMUeii Filial S iederrodeo 1874 Neubau euer Kap. (&Qhg. 
S272 M). — Thannhausen 1881 Marienaltar (St&rk u. Lengenfelder in 
Nürnberg 2200 M). 1882 Sebastiansaltar (Stärk u. Lengenfelder 2500 M) ; 
Auferstelmngschristus 1 m hoch (Stärk, Saulgau 170 M.) — Unterdcuf- 
steilen 1873 Dekorationsmalerei (Dehtier Rottenburg) und 3 grosse Bil- 
der (Zimmer München) 515 M 1881 2 rom. Nebenaltäre (Binig Ödlieim 
1678 M). Hochaltar (rom ) u. Kanzel 1800 M. 1873 Chorstuhl. 1875 
Kclfli (rom ) IBöC, 2 neue Glocken (540 u. 860 ff) 249B M. 1871 neue 
Orgel 4374 M. ~ T^iitrr».c!>n('idhellii 1868 f Verlängerung' des Schiffes 
(22000 M). Ausmalung der Kirche 150U M (Zimmer München). 5 neue 
gemalte Chorfenster (1400 M Hecht), 1?^09 gothiächer Hoclialtar 5500 M 
(Sickinger München). 1881 2 goth. Nebenaltäre 6200 M (Stärk u. Lenge n- 
i'elder Nürnberg). 1886 neue Orgel (8000 M Walker Ludwigsburg). 1879 
Um- u. Binfassung der Kirche sammt Eiichbof mit Eisengiiter u. 25 Aka- 
aden und 2 Lind«i 4000 M. — Westhsusen 1 Statue, 1 m hoch, polychr. 
1887 (Lott Bottenburg 100 M.) — WSrth 1877 Vergrösserung der Kirche 
(Ren). Deckengemälde u. Ton der Wftnde (Siebeniock Herbertingen. 
Nene Alt&ie n. Kanzel, ChorstQhle, Beichtstühle, Ohorgitter (Budhart 
Unj rom.). Orgel Ton Bnunann Ulm. Gesammtaufwand 55 000 M — 
WQssingen Ausmalung der Kirche (Dekorationsmalerei) and des Chors 
^St. Bonifazius) ic. 343 M Dehner). Neuer Tabernakelaltar (Bertsc h Dor- 
mettingen c. 8ü0 M). Neuer Kelch (goth. c. 140 M). — /ipplingen 
1866 Rest, der Kirche (Fassung der Altäre u. Kanzel; Tünche) von Ba- 
der Öttingen (4800 M) Taufstein 300 M (Geiger Neresheira ; Härdtsfelder 
Marmor); 1850 silberne Monstranv; iL'oth. Gmünd 1U21I M . Heiliggrab 
in Form eines goth. Altars (1100 M iiinnig Odheim). Orgel iSteinmaier 
Ottingen 0420 M). 1868 2 neue Glucken (1843 M (Zoller Biberach i. — 
Oherwilflinifen 1875 3 Deckengemälde (A. Echter von Thannhausen bei 
Augsburg 1115 M). 1850 Stationen iGöser Biberach 348 M). 1859 2Ulas- 
gemälde (Mittermaier Lauingen 740 M). 1882 neuer Altar c. 2800 M 
(Ren. oder Zopf Benz). Filial Unterwllflingcn 1870 Wand- u. Decken- 
gemälde TOn Dehner. 1874 neuer Hochaltar (goth. 1200 M Bohnenberger 
Gmfind). 1888 2 neue Nebenalt&re (Ik c. 400 U Benz Gmfind). 1874 
kleiner Taufstein (goth. aus Hirdtsfelder Marmor 82 M, Geiger Keres^ 
heim). 1885 neue Orgel Steinmaier in (ktiiigen 8000 H). — ZSbiiig«ii 

WttrlUmb«ig>t Jt«BsimltorthttiD«r. Anhang. 2 
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1876 Best der Eirehe, neues Plafondgemfilde; Oeeanuntkoston 2057 IL 
6 gemalte Fenster (Wömer Mflnchen 4 ä 500 H, 2 & 400 M). — In der 
Kap. neuer Hochaltar 1000 M (Benz Gmünd). 



Dekanat Omllnd. 

IJfirüraii Au.sinalnn^' der Kirclic 1883 (Ulbi^ iLrt^ingt'n c. 1200 M) ; 
Horhaltar l^TJ (<:<»tli. Henz Oniiind 1457 M); 2 NeUjualtän» 18.'>9 (gotli. 
Fhnner (humid je -MO M); Messkt-lch 1877 fm.th. hibt'iaoh 174 M) ; 
Ci>iorium gotli. Ilg Biliora^ h IT-iM), siUHjnie Musskumu heu (güth. Zieber 
iJilifTiicli 250 M); Verbühkieuz (goth. Neti liiberach 300 M). — Bartlio- 
loniü Kirche (1865 abgebrannt) 1865 f. neu erbaut; Wandmalerei lünter 
dem Hocbaltar und über den beiden Seitenaltfijen (Kolb 171 M); Hoch- 
altar 1865 (goth. Wahl Bechbeighansen 857 M); 2 Nebenalt&re n.Kansel 
(goth. von Bartholoma); Monstrans 1871 (goth. Emele Biberach 843 M); 
Eelch (goth. von dems. 245 M) ; 8 Glocken (Zoller Btberach; 1961 M). 

— GmilBd I. Best, der Heüigkrenakirohe: 1848—56 Rest der sftdl. n. 
Ostl. Chorseite: 35,542 fl.; 1858—61 Best, dw nördl. Chorseite 12*500 fl.; 
1887 ff. Best, des Langhauses (Egle Stnttg ), Ueberschlag 130,000 M. 1854 
bis 188^ Rest, dea Inneren, neue Altäre (Riesa Gmünd). Orgel 20,000 M. 
Weigle Stuttgart, (rlusgemälde (im Hochchor Mittcrmaier Lauingen, Gar- 
tens von Eberlein Nürnberg; untere Reihe in den Kapp. Hecht Ravensb. 
u Wilhelm Stuttg. ; im Schiff oines von Wörner München, die andere 
von Nicolas R^rmond Holland): Gesamnitkoston der Innenrcst. Sf),;^,!»u M. 

— II. l{t!Hf. dos .Toliannis^k < lesammtaufwand Itil.sDö M; dazu 
All.'iic (^\^l^,'lu•^ (iuiiiijil, Mannot) un<l Gasbeleuelitung 9790 M. — III. 
SeiiiiuaiHkirche 1<^75 — 87 Rest, uau neu*? Orgel 4965 M. — IV. St Josofs- 
kap. Rest. 1828 M. - V. St. balvator 1860—70 reat. 2742 M. — Hor- 
likofeii Wandmalereien 1877 (Dehner 1420 M); Hochaltar und 2 Neben- 
aMre 1867 f. (rom. Bens Gmünd ^00 M). 2 Saaktosglocken (Zieher 
18 M). - Hohenrechberg 1870 Best, der E. Freskogem&lde (Dehner n. 
Zimmer München); neue Fenster, im Chor mit Teppichmalerei (Wilhelm 
Stuttgart); Altäre neu hergestellt; Eirchengesttthl reparierl Summe 
6000 M. — Iggingen 1856 f. Neubau d. £. (Wepfer GmQnd 68571 M); 
Hochaltar; 2 Nebenaltäre (rom. Fleinör Gmünd je 429 H); Eansel, Chor- 
stühle; neuer Kelch 1876 rom. Bohnenberger Gmünd 171 M). 1 Kelch 
(rom. reich verziert, mit rothem Stein u. Email Zieher Biberach 300 M). 
2 Sanktusglocken (Zieher 16 M) 1 Aspergil mit Messingstab Zieher 7 M). 

— Läufern Aunm »Imig der Kirche 1883 (Ren. Ulbig u. Kayaer, Igingen. 
115;? M) " MÖ«:i:linirrn An.sninlung der Kirche 1876 (Dekoration Deh- 
ler iiottenburg; Bilder Zimmer München 2914 M.); Hochaltar (ca. lÖUO 
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rom. Meintel Horb 2400 M) ; 2 Statuen ; hl. Grab mit Transparent, eine 
kleine Krippe; Kelch 1879 (goth iiet(en>burg 300 M); Paramente. — 
Muthlaii^en gemaltes Fenster ini Clior 18U4 (857 M); zwei weitere 1866 
(Hecht Ravensburg 1537 M); 2 neue Seitenaltäre 1867 i Meintel Horb 772 
u. 857 M); neue Glocke 1871 (366 g ZoUer Biberach 729 M). — Ober- 
betti'ingcn Chorbogen nea konstruiert 1885 u. bemalt 1886 (Ulbig Ig- 
gingen 150 U); Malerei im Schiff 1874 (Frans Hflller Gmünd 651 M); 
7 Glasfenster seit 1877 ; 3 weitere 1886 (Wömer Künchen letztere 1286 M) ; 
Hochaltar 1877 (Fr&bren. Bens Gmünd 2143 M); 2 Nebenaltäre (je 1029 
Hark), Kanzel (729 H), 2 Chorstühle 1882 (200 M), Rahmen su einigen 
Tafelgemälden (alles von Ben« Gmünd); 2 Stataen (Stütas Oberbetbringen, 
160 M); 14 neue Stationen (Benz Gmünd 624 M); Monstranz 1886 (rom. 
Zielier Bil.erach 700 M); neue Or<^el (10 Keg. Walker Ludwigsburg 3771 
Mark). Monstranz (rom. ganz silbern, mit Fi{j;uren, Email, Zieher 700 M). 
— Rcichenbnch Deckengemälde 1885 (Traub Don/dorf 400 M); zwei Fi- 
guren fenster 18>^1 (Wilhelm Stuttgart SSOM): zwei l^ordurenfenster 18'^! 
(160 M); Hochaltar 1879 (goth Staudenmaier Reich enbac^h 2379 M); zwei 
Nobenaltitro 1882 fgoth. ders, 2500 M): Kanzel 1885 fjroth. der??, fiöo M); 
zwei Chorstülile l^^HS (<yoth. ders. 350 M); Comuiuniongitter lbB4 (der.s. 
iÜO M); zwei Kel. lie 1883 (Götz Regensburg 150 u. 140 M); 4 Leuchter 
1883 (derü. 120 M) ; Ewiglich tlampe 1884 (ders. 90 M); vergoldetes Rauch- 
fass 1883 (Sackbauer Geislingen 90 M) ; neuer Baldachin 1884 (Oslander 
440 M); 2 seidene Ghorfahnen 1876 (Frl. Jerres München 120 M); 3 neue 
Glocken 1877 (Zoller Biberach 2360 M). — Sehl^chtbaeh Sakristei ge- 
baut 1850; Kirche rest. 1871; Hochi^tar (Binnig ödheim). Gesammt- 
kosten 2451 M. 3 Messgewänder u. Weissseng (c. 600 M). — Schorn- 
dorf 1885 ein Betsaal gemietet; Altar, Gestühl, Paramente. — Spralt- 
bach 1863--66 Neubau der K (rom. Wepfer 45 000 M); 14 Stationen 
1866 Beutele Stuttgart 792 M); 2 Glasr^emälde und ein Teppiclif. nstor 
1885 (Anemnllrr Stuttgart 900 M); Hochaltar 18 GH (Benz Gmünd 939 Mj; 
2 Nebenaltäre 18*)9 (rom. Meintel Horb je 737 M); Kanzel, Chor- und 
Kirchengestilhl IHOii (Schroinerarbeit) ; Rahmen zu den Stationen 1S66 
(goth. 216 M): ({locke 1865 (Karl Knittel Cannstatt 7H1 MV — Stra.ss. 
dorf 2 Glocken 181)4 i Zoller Hiberach oGOO M). - LiitcrböbinuTn 2 i^e- 
malte Fenster lö7»i (Ken. Wilhelm Stuttgart 1020 M); 3 weitere \\\'ör- 
ner München je IM; ; hl. Grab 1874 (goth. Mayersche Kunstanstalt 
München 474 M); 2 Statueu (ebeuUahcr 255 M); Kelch 1864 (171 M); 3 
Glocken 1870 (640, 332 u. 198 Zoller Biberach 2184 M). — Wald- 
titetteii Wandmalereien (Zimmer München n. Dehner Bottenburg 1714 M) ; 
7 Fenster (Wömer München 1500 M); Altar 1850 (goth. Fleiner 686 M); 
beide Nebenaltäre renoviert (Meintel Horb je 514 M); 18 Eirchenstühle 
(Schreiner Herkommer 150 !M^; ein neu» Kelcb (Erhard Gmünd 200 M); 
2 nene Glocken (Zoller Biberach 4114 M). Kapelle 2 Fenster mit Me- 

2* 
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dailloiuibÜdem (Wdmer Mflnclien); neaer Altar (Bens Gmünd 1000 M) ; 
EirebentlAhle (Bildbaaer Scheoerle Waldstetten). Kapelle ta Weüer- 
stoffel: Dekorationsnialerei (Müller Gmünd 150 M); neaer Kelch (SchtÜ« 
ling ÜUwangen 100 M). — Wifi«beiibeiiren Anemalen des Chors (Eolb); 
Ausmalen desSchifis (Müller Gmünd); 5 gemalte Fenster (Wilhelm 8tntt> 
gart); 3 Altfire Kansel Chorstühle (Wahl Bechberghausen); Metskäzm- 
chen, Schellen t Lenchter, Bauchfass, Schiffchen; neue Orgel (Sch&fer 
Gmünd); neue Paramente Gesammtaufwand 19 000 M. FiliallEirche in 
Birenbach ausgemalt (Müller Gmünd). — Heiler hi den Herfen Uocli- 
altar 1870 (n.ia. Benz Gmünd 1414 M); zwei Nebenaltäre 1«79 lom. der- 
selbe je 1000 M); ein Beichtstuhl 1879 (rom. Benz Gmünd 70 M); Kom- 
munionbank 1870 (roni. derselbe 100 M) ; Kelch 1880 (gotli. Zieher Bibe- 
rach 280 M) ; Rauchfa<s, Consekratioiisi)yxi8, Versehlaterne. — Wets^arau 
K. a«8«,'einalt 1^79 i Delmer Hotteuburg 950 M) ; Hochaltar 1871 (gotlu 
Bohneuberger üiuünd 413 M); ein neuer Seitenaltar KS78 (goth. Benz 
Guiüiuli; Kanzel 1878 (goth, ders. 187 M). — Wiir/hip-ii K. ausgemalt 
(Dehner u. Müller Uottenburg 1029 M) ; z,wei Kebenaltiirc (goth. Boli- 
nenberger Gmünd 686 M). Kap. ausgemalt (Müller 50 M). — Wissgold- 
ingen Hoch- imd 2 Nebenaltftre 1871 (rom. Bohnehberger Gmünd 4280 H ) ; 
8 neue Glocken 1888 (ZoUer Biberach 4250 H). Ztmmerbaek Neubau 
1852 f. 2 neue Altäre (Bens Gmünd n. Hausch u. Baier H<»b; neuer 
Hochaltar 1886 (Hansch u. Baier Horb 1400 H); Kelch (rom. Zieher Bi- 
berach 180 M); neue Glocke (1800 Pfd. schwer Zoller Biberach). 



Dekanat Hofen. 

Aalen 1867 f. Bau der Stadtpfarrk. (frühg. einschiffig, aus weisse 
Sandstein, nach Plan und teilweiser Oberleitung v. Morlock, Stuttfjart). 
Gesaintaul'wan«! iflnscliliesslich <\er ersten Einrichtung) 89000 M; als 
Bodenb<dag im Chor JSinzigerpiatten (Teppichmuster) im 55chiff Saar- 
gmnnderplntten 2400 M; Hauptaltar (Riess Oinnnd 154nM;, Scitonaltare 
(Benz Gmünd je 857 M), Altarbilder v. Trof. H'Tfplr -iuttgart; Cluir- 
gestübl frnhr^. ^Hausch u. Bayer Horb 800 Mi; 2 Kelche (frülig. 257 M.); 
3 Cilo' kcn (ZclhT Biberach) — AbtjscrniiliHl Neubau der K (Thurm 

alt) 3setiill'. frühg. Basilika ^Plan Obcrbaurat Necker Aalen, Au^luhrung 
Werkmeister Be/.ler v. Dewancjeiii Ko-^tenauiwaud mit innerer Einrich- 
tung c 135 000 M. 1880 Lourdcö-Grotte (rom. Beck Bezler Dewangen); 
Glocke (Kurs Stuttgart) 230 M; Gesamtaufwand e. 4000 M. StatiODen- 
bilder (Zimmer HOneben) 514 M; die goth. Rahmen HarggraiF Iffiuchen 
377 3f; 6 Glasgemälde im Chor c. 7 m hoch (WQnier Hünchen ä700 M); 
ein anderes Chorfenster Ton 1865 (lüttermaier Laningen 258711); Hock> 
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altar (Hauscli Horb) 5000 M; Nebenaltäre von 1864 (Kempter Neckar- 
snlin je 1714 M) ; Kandel (Cless Zwiefalten 1700 M) ; 2 Beichtstühle 600 
Mark; 4 Choratühle (Winter Biberach 800) ; KirchengeatQhl 600 M. Re- 
lief am Tympanon des Südwestportals (Knaiseh Stuttgart 1100 M) ; 2 goth. 
Kelche je c. !_*3ü M. 1873 in der Muttergotto ■ Kn]). 3 neue Altäre (Ren. 
Breitenbach Mergentheim 1714 3tli. — l)<'^v:iiitrcu 1872 Kiqt. in Fil. 
Hiittenliof. Im Facli8enfeldgeräumigeKapelle(friihg.ge8t..v. Baron K<'>nif^), 
Chor einer zukünfti^n3n Kirche; Aufwand 15 000 M. In derKup. /.u Kel- 
chenbach Altar (rom. Cless Zwiefalten 700 M). In der Pfarrk. Dewangen 
Hochaltar (rom. Benz Gmünd 2743 1871; 2 Nebenaltäre (rom. Bertsch 
Dormettingen je 1029 M), 1871 ; Monstranz (rom. Harrach Hünchen aus 
Silber, vergoldet 1400 H) 1885. — Hansen 1876 f am- u.- neogebuit 
(rom.) c. 26000 K; Glasgemälde (Wilhelm Stuttgart 440 H); 3 Altäre 
(rom. Knnstwshreiner Hener, Stuttgart n. Benz QmQnd) Summa 1000 H; 
Kanzel mit Scfaalldach (Heuer rom. 430 H); 2 Glocken, mit Abrechnong 
der verwendeten alten 925 M (H. Kurz Stuttgart). Hetdenhelm Neubau 
der kath. K. 1882 f (Morlok Stuttg., SBcbiff. frftbg., 16, 82 m breit» 32 m 
lang, Mittelsch. 13,40 m hoch; 8-400 Sitzplätze, Raum ffir c. 1200 Per- 
ßonen). Kosten des Rohbaues 76000 M. Hochaltar (Vollmer Rottenb. 
1800 M), Knn/.el (Stein, Ehrfort 1300 M), Gestühl des Kraus Aalen 2200 M) 
Beichtstuhl (Michel Iggersheim 200 M) ; Dekorationsmalerei (Schrajrvogel 
Rottenb. 30O0 M) ; Stationen (Pilgram Stuttgart, Rnhmen Hener Stuttg. 
420 Mi, 3 Glocken fZoller Bibevach 2732 M) , Orixel fT.ink Oienc?en 
4860 M), Fenster (Schell OHeuburg 510 M und llorbster Wifsensteig 
350 M). Inncrc Einr. ca. 20000 M. — HeochIinj;eu 1882 Dekotiitions- 
maierei im Schiff mit PlafouJgemälde (Fraidel Söflinjjen) . iui Chor 
(Möller Gmünd); Kosten (mit 3 Altären) c. 6400 M, 3 Tapeteufenster im 
Clior u. Fensterrosette (Schneider Regensburg); 3 Altäre (Ken. Bertsch 
Dormettingen). — Hohenstadt 1879 in der Gottesackerkap. kleiner Altar; 
in der Pfarrk. 1888 emaüirteB ProzesdouBkreuz (Deplas Begensb.). — 
HUttllngen Bemalung der K. (Fraidel Söflingen , Decoration WaJs Um- 
mendorf) 6000 M. 1850 ff Kap. in Fil. Seitaberg und Sulzdorf; in letz- 
terer Hochaltar (Bohnenberger Gmfind). — Fommertsweller 1857 f Neu- 
bau der K. (goth. Horlok). Gesamtaufwand c. 17000 H. Alt&re, Kanzel, 
Kirehengeräte c. 10000 M. EwigUchtlampe (Zieher 70 M). — Sehech- 
ingen Kirche erweitert 1873 ; 3 Altäre (goth.Binnig Ödheim c. 5000 M); 
Lourdes;:rrotto , 7 Bildstöcke (mit Schnitzerei, Kaiser Iggingen) 350 M; 
Taufstein; Kelch (rom.); silberne Lampe; 3 Glocken (Zoller Biberach) 
2600 M. - Wasseralfingen 1881—83 Noubau der K. Kreuzweg (mit 
Eichenholzrahmen Krombach München 1080 M); 3 Chorfenster ä 70oM : 
die Lrmsso Ros^etto (;r»i) M, die kleine in der Taufkapelle 2')0 M (Wörner 
Münclien); Hochaliar löOO M, der eine Seitenaltar lOOO M. der andere 
1060 M (Altarblätter der Seitenaliäre v, L. Traub ; die Altäre von Bertsch 
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DormettiBgeii) ; Schalldeckel (Bertscli) 200 H; GhoiBtahle 600 M, 4 Glocken 
(C dar Acoord Kurs Stattgabt 4950 M); Gesammikosteik c. 170000 M. 



Dekanat Horb. 

Altlieiiii Neubau 1869 70, gothisch, Oberbaurat v. Mnrlok ll'OOOOM 
(ohne den Thurm). Hochaltar (Meinte! Horb 1714 M). Seitenaltäre (Win- 
ter Biberach a 8-57 M). Kautel (Gmünd Ö57 M) , Chor- u. Beichtstühle 
(Winter); Kirclienstühle von Schreinern in Altljeim ; Kelch, goth. ; Mess- 
kännchen mit Teller, silbern, vergoldet (Biberach 411 M). Vier Glocken 
(Kurz Stuttgart) 4114 M. — Baisiiigeii Glasgemälde (Wörner München) 
Ellipse Aber dem Hochaltar 108 H. 2 figttrL Ghorfenater ä 67$ H, em 
Chorfenster mit Teppichmalerei 112 M: 2 ChorfenBter mit Einselfigoren 
k 248 M; Hochaltar 1888 (rom. Hanacb u. Bayer Horb 8400 H); meh- 
rere Statuen: St. Joseph, Aloysius, Antonius, Barbara (je 120—135 IC) 
(Yollmer Bottenbmg), EiippenbÜd (Mets Gebrashofen 200 U). Monstranz 
(Silber, vergoldet, Walter Gmünd 728 M). Altar in der Gotteaackerkap. 
Ben. (Hausch u. Bayer 170 M) — Blerlngcn Kelch, goth. silbern (End- 
ress Rottenburg 300 M), versilb Lampe 1886 (goth. Banhol/.er Rottweil 
112 M), 2 klein«« Glocken (Krillenmacher Horb). — Rierling-eB Beet, 
des Chors 1875; neuer Hochaltar, goth. (Hausch Horb) 2628 M; eiserner 
Kreuzwepf auf Säulen, gemalt n vergoldet (Martin Würzbur^ 1050 M). 

Bildechiiigen 1870 tt" (Hochaltar u. zwei Seitenaltäre (Meintel Horb 
2758 M). — Börstiiiiren Hochaltar u. zwei Seitenaltäre 1873—75 (Mein- 
tel Horb 3oOO-4oOüM); Kanzel, Beichtstuhl; neue Parameute (Neff 
Biberach u. Geschw. Oaiander Ravensburp^). — Prendenstadt NeuVjau 
ife.jS („rom." Baurat Landauer) Kübbau 31 285 M. Gemalter Flügelaltar 
(Copic nach Memling von Kolb) 685 M. 2ter Seitenaltar (rom. 514 M- 
1878 Ueintel Horb 120 M). Zwei Glocken aus Gussstabl. — Ffl, SehQii* 
mttnsaeh Kap. 1869 frfihgoth. 17 142 K (0/A.-BaameiBter Pfeiffer, Freu- 
denstadt). 1886 Bemalung 624 IC (Dehner Bottenburg) Altar aus Eichen- 
holz mit grossem Gmzlfix. Gussstahlgloeke (Bochum). — GdttelfingeB 
WandverUeidung im Chor mit Hettlacher Platten 1884 (MfiUer Stutt- 
gart) 300 M. dto Bodenbelag um den Hochaltar 300 H. Plafondge- 
niälde im Chor 1884 (Dehner Rottenburg 300 M). Decorationsmalerei 
(Steinwand, Horb 600 M). 3 gemalte Fenster im Chor und ein kleines 
Fenster über dem Hochaltar 1300 M. 8 gemalte Fenster im SchiiF (Wör- 
ner München 1880-82, 800 M) Hochaltar spätrom. 1884 (Hausch u. 
Bayer Horb 8800 M). Rest, der Kanzel u. Seitenaltäre 200 M. Mehrere 
Heüigenstatuen 1876^79 (Meintel Horb zus. 70u M). Ewiglichilampe 
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frülig. fBanhnker Hottweil 1884 160 M>. — Grün m ottstet ten Rest, der 
K. 1886. Beinalun;,'' des Chora (Dehner Kottonh. 150 M» Altarbild (von 
derns. 200 M). 3 iifue Altiire, neue Kan7.el, Chor- u. Bfichtstulil rom., 
einige neue Kirclietistiilile | Haiusch u. Baitjr Horb. 5 — 6000 M.) 8 gelbe 
Altarleuchter (rom. Bau hoker Kottweil 100 M). 2 vergoldete Tabcmakel- 
leiichter (rom. v. dem». 16 M). Fil. Bittelbronii 1866 neuer Hochaltar 
(Meintel Horb 1400 M). 1885 xwei Seitenaltäre 1000 M. neue Kanzel 
800 M (goih. Hansch u. Baier Horb); Kelch goth. Banboker Bottwefl 
180 M. 1881 Glocko500H. — €>ttBdrlii|renOoth. Hochaltar (Haoach Horb 
2000 M). Umänderung der Kanzel 300 M. Anstatt des Zeltdaches ein 
Helm anf dem Thurm 2000 M. Honstrane goth. 170 IC. Fü. Sehwan- 
dorf Kappellenban 1886 (0/A -Baumeister Bihler Horb 6000 H) ; Hoch- 
altar 8&0 M Hansch Horb). — Horb 1879 Hochaltar (Hausoh u. Baier 
8300 M). Goth. Marienaltar 1371 M. Zwei Seitenaltäre rom. je 1200 M 
(Meintel), Kan? 1 rom, (Meintel 1714 M). Nebenaltar (Maria Verkündi- 
gung) goth. M (Hausoh u. Baier) In der Marienk. goth. Marien- 
altar (Haußch u. Baier 2000 M). — llltthringen Hochaltar 1887 (rom. 
Staudenmaier Süssen). — Nordstetten 1883 Krweitening: Abbruch des 
Chors; Anbau eines Querhauses v. 12, 6 m liaiij^'c n. 18 m Breite (im 
Licht) u. eines Chors v. 9 m Liintre u. 8,5 m hv^iU' im Licht an das 
18 m lanfjrc und 12 m breite Lanj^haus (früh(f. Werkmeister ßihler Horb) 
Kosten saninit Reat. dea alteu Teils u. des Arealt» 44600 M. Hoclialtar 
3800 M. Marienaltar 1500 M (^Ilausch u. Baier Horb) Joaephsaltar 1200 
Mark (Wulf Horb). Kanzel (Wolf Horb) 600 M. 1 Glocke 1887 (1146 
Pfd. Zoller Biberach 1()20 M). Rest, der Wallfahrtskap. Taberwasen 
Hochaltar (Hausch u. Bayer) 2500 M. ~ Rexingen 1886 Bemalnng der 
K. (Dehner Bottenb. 400 M). — Bobrdorf (Nagold) 1885 D^oiations- 
malorei an den Wänden (Steinwand Horb); Hochaltar (spg. Oless Zwie- 
falten), Renovation der Kansel und neuer Schalldeckel; Beichtstuhl, neues * 
Kirchengeetfihl. (3eBammtkosten 8600 M. — Rohrdorf (Horb) 1858. Er- 
weiterung des Schiffes u. Anfügung eines Chon, frtthg. 10000 M; 3 neue 
Alt&re, (goth. Meintel Horb 2000—2500 M); Kanzel, 2 Chorstühle (zus. 
257 M); neue Glocke 1876 (Zoller, Biberach c. 1000 M). Einfache Aus- 
malung der Kirche 200 M. — l'nterthalheim Hoclialtar, rom. 1877 
{Hausch u. Bayer Horb 2100 M), Kanzel (Hausch u. Bayer 750 M); Mon- 
stranz goth. 350 M. — Vollmariniren Hochaltar goth. 1875 (Hanseh 
Horb 3000 M). Zwei steinerne Altarmensen für die Seitenaltäre lUOO M 
(WoUea&ack Volhnaringen). Verscbiedcne Statuen (Hausib. Meintel, 
Thnma) zus. ca. 1600 M. 1 Steinstatue deb hl. Petrus für tlie Kirch- 
thurnmisclie l.'^bT (WuUensaek Vollmaringen 150 M). Kelch goth. 230 M. 
Gesamtaufwand 5830 M. Kap, in Lohiidorf rest. u. bemalt (Breitenbach 
Mergentbeini), 2 runi. ^teiumensen (Wollensack). Gesammtaufwand 1200 
Mark. - »acheudorf Erweiterung und Rest, der Kirche 1879 (6000 M) 
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Hochaltar frühg. 1879 (Hausch u. Bayer Horb 2400 M, 2 Seitenaltäre 
1885 je 1300— UOO M; gotb. Lampe. — Weitiugren 1880 S 4 Fenster 
mit Teppichmalerei (Waldbausen u. Ellenbeck, Stuttgart 460 M) ; goth. 
Baldachin über eine Pieta 120 M . Zwei Seitenaltäre (Hauscb u. Bayer 
Horb 480 n. 1200 M); Taufstein (Söll Weitingen; Deekel y. Hauach u. 
Bayer) eus. 210 M, Ghoi^tfibl (ICaier Weitingen 560 H. 2 neue Beicht- 
Stühle u. neue Gommuuionbank (Schurer Weitingen 376 M. Kanxel mit 
Schalldeckel (Hausch u. Bayer Horb 1100 IS). Lourdesgrotte (Heck u. 
Dehner. Botfcenburg 150 U). Gesammtaufwand 5656 If. 



Dekanat Leutkirch. 

Aichstottcn 1^69—71 Neubau der Pfarrk. (rom. Prof. Bies Stuttgart, 

()3000 M) ; Wiitiamalereien 1870 (Jacob 860 M); Stationen 1870 (Jacob 
138U M) ; 1869—71 8 Altäre (Metz üebrazhofen HoclialtÄr 8086 M, Mut^ 
terrrottoKültar 2743 M, Josephsaltar 2571 M); Kanzel, Chorstühle u. Kir- 
chengestühl LSGO 71; Kelch 1878 .350 M); Orgel 1870 (Behler Memm- 
ingen 4120 M). — Aitrach Kirche rest., Altäre u. Statuen gefasst 1880 
{Forderknn-/., Imy c. 250U M). — Altniaiinshofen Neues Gebälk u. Decke 
im Chor lb74 1108 M) ; Dekoration des Chores lb83 (rom. Metz Oebraz- 
hüfeu 650 M); Dekoration der Rückwände der Seiteualtäre 1885 (rom. 
Weber Gebrazhofen 135 M); 2 Altargemäide 1856 f. (Schabet Wurzach 
185 u. 368 M.); Altargemäide 1:558 (Maurer Stuttg. 326 M ); 3 kleinere 
Gemälde 1859 (von dems. 326 M); Statiüueubilder 1866 (Bent^le Stutt- 
gart 356 M); 2 gemalte Fenster 1862 (Mittermaier Lauingeu 514 M); 

1 Dessinfenater. 2 mit Figuren 1883 (Hecht Ravensburg 800 M); Hoch- 
altar aus Eichenholz, eichenes Gef^er im Chor 1883 (rom, Meta Gebras- 
hofen 4080 M); 2 Nebenaltftre aus Eichenholz 1885 (rom. Metz Gebraz- 
hofen 3570 M); Altarstock mit Platte 1883 (Angele Aichstetten 75 M); 

2 Altarstöcke mit Altarplatten 1885 fJooser Leutkirch 188 M); Madonna 
Immaculata samt Zubehör zum Tragen 1879 (Metz Gebrazhofen S86 M); 
Tauf- und Weihwasserstein 1883 (rom. Jooser Leutkirch aammt kupfernen 
Kösseln 251 M) ; 4 Altarleuchter 1875 (Sta-leliueyer Illertissen 123 M); 
1 Lami.f iRen. verfroldet, Zielier Biberach lOO M) ; eine Glocke 1878 
(350 Pfund, Gözgd Meinmino^en p><Tf.n Darangabe der alten Glocke 247M). 
Filiale Esfhncli: Das Innere der Kirelic restauriert 1875 (173 M); neuer 
Boden aus Röthenbacher SandstHneii 1H5(; (1S5M): Dekoration d^r Kiivhe 
und Freskomalerei 1875 (Mohr Immenried 1032 M). 1883 Autlnschunjr 
(110 M). — Berkheim Erweiterung der Pfarrkirche durch Anbau eines 
Presbyteriums mit Lattengewölbe, Stilisierung des Langhauses, Sakristei 
mit Paramentenkammer an der Südseite des Chors 1876 f (Plan v. In- 
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Bpektor Zahn, sinsgeftbrt EekeiBen, 14000 H); Bodenbelag, Decken- 
malerei in Chor n. Langhaus (St. Willibold; Eolb Ellwangen), Dekora- 
tionsmalerei 1880 (ital, Frabren. Martin Aichstetten) zus. 5000 M; Kreuz- 
weg; 21 gemalte Fenster, worunter 5 Finfuit nft nster (Schneidt i Hcj^ens- 
burg); 1' i^tntenaltiire 1857 (Winter Hiboi ach) ; Hoclmltar 1875 (rom. Zeich- 
nung V. Laib, ausgeführt v. Leinier Dietenheiiu) ; 2 Reliefs zu den Seiten- 
altnrpn 1!^8B (Rnsenkrair/n'nippe u. Tod des hl. Joseph f^ebald Dietenheim), 
Kanzel (Leimer) ; Tuufstoin ; Reliiiuit nschrein (Götz Regonsbur«^ 1200 M): 
Herz Jesu ii. Herz Mariä mit Baldachin n. 2 Encrehi 1887 (Leimor Die- 
terhoiiii 450 M); KroTiloueht«r fZieher Biherach 8UU M). (}('S!iiiiiiit;iuf- 
waiui a4Ü00 M). — IHcpoldsliofen K. von 184ß f Wand- u. Plafonds- 
nialereien 1885 (Metz Gebrazliofen u. Mohr Inuuenried) ; Blätter der Sei- 
tenaltäre u. Tafelgeniälde, die 12 Apostel vorstellend (v. Scliabet); Sta- 
tionen (nach FOhricb Emminger Biberach) Herz Jesu- n. MarifirBilder 
(von dems.) ; 2 gemalte Fenster 1874 (Mittermaier Laaingen), 2 von Ka- 
thedralglaa 1885 (Hecbt Ravensburg); Hochaltar u. Communionbank 
(frQhg. Mets Gebrashofen); Seitenaltij:«, Kanzel, Chor- und Beichistttble; 
Glocke von 1875 (2540 Pfund, von Zoller Biberach arogegossen). 6e- 
sammtanfwand (seit 1850) c 18000 H. Lonrdeskap. mit sichtbarem, ge- 
schnitztem Dacbstuhl 1887, Loardesstatne (Metz Gebrazhofen zus. 2000 M). 
— Ellwnncren Schiff zwischen den alten Thurm u. Chor eingebaut 1862 
bis 1864 (rom. Pfeilsticker Ravensburg 20 143 M) ; Rest, des Innern 1884 
u. 1885 (Forderkun/. T^ny c. HODO M); auf Holz gemalte Stationen 1863 (nach 
Führich Schabet München 1200 M); auf den Seitenaltären auf Leinwand 
Christi Geburt u. Maria Verkündigung (Schabet); 5 gemalte Chorfenster 
18G3 (darunter 'S Figuren fonster : roni. Mittennaier Lauingen 2316 M); 
3 Altäre, Kan/.el. 2 Beichtstühle, eine Couniinnionbnnk, Kirchcnstnhle, 
Taufstein 18fU alles rom. Landthaler Kappel 4286 M); 2 Statuen: unbe- 
fleckte Empfängnis u. St, Jose|)h 1875 (Metz Gebrazhofen 857 M) ; ver- 
goldete Monstranz 1875 (<^otli. Götz Regeitsburg 511 M); Kelch 1875 
(goth. von dems. 343 M) ; Rauehfass 1875 (goth. 86 M); Orgel (rom. Ge- 
häuse Weigle Stuttgart 4114 M). — Engerazhofen Pfarrk. Veränderungen 
am Giebel, Anbringung v. Fenstern u. einer Bosette u. a. (1700 M); 
FoBsboden im Chor mit Hettlacher Platten (1888 600 If) u. der Boden 
der übrigen Kirche mit Sinziger Plättchen belegt 1884 (650 M), Bepara- 
turen in Chor u. Sakristei 600 M; Deckenbild im Chor, Taufe Christi 
1879 in Tempera (Karl Baumditer München 1700 M); Dekoration des Chors 
1879 (Pläne y. Architekt HüUer München, ausgeführt t. Weber Gebraz- 
hofen 600 M); Dekoration des Langhauses 1884 (Plane v. Müller 52 M, 
Ausführung v. Weber Gebrazhofen 500 M) ; Deckenbild in Tempera- 
farben: das jüngste Gericht. 1883 u. 84 (Zodel Leutkirch 2000 M): 
Wanddekoration 1887 (rom. Zodel Leutkirch 2000 M); Stationenbilder 
von dems. auf Holz gemalt, mit den Eiichenholzrahmen 850 M;; Qhox* 
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bogen 1883 fieraalt (von dems. 600 M), 2 sremalte Fenster 1870 (Wörner 
München (Wr.M): Tabernakel alt iu- 1870 (loni. Metz Gebrazhofen 2057 M), 
der Hochbau dazu lb7ü (von dems. 28UÜ M); die beiden Sciteualtäre 
1878 (rom. von dems. jo 850 M); Kau^^el 1882 (rora. 1450 M); Chorstühle 
ans Eichenholz 1881 (1651 M); 2 Beiohtsiable 1881 (686 H); Kinder^ 
BtQfale, Gommnmonbaiik (400 M); Taufstein 1880 (800 H); 4 Beliefbilder 
an den Wanden 1888—84 (Zodel Lentkireh 2000 M), Salette*Kap. er- 
baut ^th. nnier Ldtnng t. Mets Gebiashofen 10286 H); 2 gemalte 
Fenster (Mittennaier Laningen 600 H); an den Wanden Hokskalpturen 
(Mets 700 M). Fi iesenhofen 1860 Sakristei an derSadseite des Chores 
angebaut ; 1881 f Schiff- und Ghorboden mit Mettlacher Plättchen (Felix 
Müller) belegt, Chorantritt TOn rotem Sandstein (.loser Leutkirch) siis. 
1540 M; Blitzableiter u. neues Turmkreuz 1882 (946 M) ; Ausbesserung 
des Turmes 188?) (1100 M); Dekorationsmalerei u, Kanzel frisch «jefasst 
1876 f (Forderkunz, Isny 800 M) ; 4 (jemalte Chorfenster, worunter 2 mit 
Bildern 1881 (liiirkert Münclien 1264 M); 2 Öeitenaltäre, Ende der oÜger 
Jahre (Metz Gebrazhofen 2057 M) ; Hochaltar 1882 (Metz Gebrazhofen 
rom.) nebst metallenen Leuchtern 88()4 M. Kirche in Kinipuch 1880 
Blitzableiter (600 M) , 2 gemalte Chori'en^ter 1882 (Burkert München 
1400 Ml. liest, des Kuppelbildes 1887 (Kocc. 180 M Zodel Leutkirch); 
Wanddekoration n. Bemalong des Chorgestühls 1887 (zus. 1960 M. 
dems.) ; Renovation der Freskobilder im Schiff 1888 (Ren. von dems. 600 
Mark); 2 Altarbilder auf Leinwand 1888 (y. dems. 600 M); Renovation 
derSeitenaltöre u. Kanzel 1888 (v. dems. 1960 M); Tabernakel 1888 (Ren. 
T. dems. 800 M); Statuen 1888 (t. demselben 840 M) — Gebraxliofeii 
Bodenbelag mit Mettlacher», bez. Sinzigerplatten; die hintere Vorhalle 
Terschliessbar gemacht und reich dekoriert ; Plafondgemälde des Chore 
und in der Lourdeskapelle : Glaafenstw (dessiniert und mit Figurenmalerei), 
Hochaltar, 2 Nebenaltäre, Altar vor der neuen Lourdesgrotte ; ölberg in 
der hintern Vorhalle; Chorj^estühl; Kirchenstühle erneuert. (Ren. Metz). 
Gesammtaufwand ca. 5o00 M 1 Versehkreuz 1887 (vcr<roldet Zieher 
Biberach 18 M). 2 SanktusL'locken 1887 (Zieher 14 M). — Haslach Ko- 
genkranzbild auf Blech gemalt (Forderkunz Isny 40 M); 2 Glaagenuilde 
(Teppjelidessin Ren. Lauingeu c. 250 M); 2 Seiten altäre 1870 (Holzarbeit 
V. Lerpscher Isny, Gemälde Herz Jesu u. Mariil v. Jakob 11^71 M); Altär- 
chen in der Beichtkapelle 1884 (Frühren. Miller Saulgau 400 M); Kanzel 
187a (Ren. Lerpscher Isny 857 M); 2 ChorgestÜhle 1870 (Ben. Simma 
Haslach« nach einer Zeichnung 134 M); Gommnnionbank 1870 (Steiner 
Haslach 61 M); Messpult 1867 (goth. Hofgärtner Laupheim ca. 10 M); 
gut gefasste Statue der unbefleckten ümpföngnis 1878 (Lerpscher Isny 
69 M), kleine Statue des hl. Joseph (68 M) ; Kelch mit Emulpl&ttchen 
1888 (gotb. Zieher Biberach 185 M); Consecrationspyxis 1882 (Zieher 
Biberach 18 M) ; Rauohfass sanunt Schiffchen 1862 (gotb. N^ff Biberach 
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48 M ) ; McsskrinTichen mit Teller verBÜbort, getrieben (gotli. ca. 30 M) ; 
Oliu kc uiiif^egosseii und vergrössert 1868 (Hermann C,12 M). Ocsarnnit- 
aufwancl in den letzten 3 Dezennien ca. 4350 M. — Hauer/ An dem 
Turm ein Vor^eiclien aiif^jebaut mit grossem Portal 1866 (1200 M) ; Sa- 
kristei erweitert 1878 (685 M); Bodenbelag der Kirche mit Cement- 
platten 1878 (171 M); neue Fenster 1873 (Birk Biberacb 1200M); Turm- 
uhr u. Thurm von aussen repariert 1885 (2250 M), Chor u. Schiff der 
Kirche einfach bemalt 1873 (Forderkun^ Isny 300 M); Stationenbilder 
1874 (Jakob 1200 If ) ; 2 gemalte Chorfenster (Teppichmiuter 1878 (Mit- 
termaier Lauingen 857 M) ; Hochaltar 1874 (rom. Bareth Isny 3857 H);' 
' 2 Seitenaltfize 1874 (rom. Rndbard Isny 2229 M) ; Kanzel 1874 (Bareth 
Isny 1029 M) ; 2 Beichtatahle 1876 (Bareth Isny 171 M); ein hl. Grab 
sammt Grabohristnt (von dems. 848 M); eine tragbare Mnttergottesstatn« 
u. eine Pieta 1874 (Bareth Isny 429 M); Statuen des hl. Joseph n. Se- 
bastian (Metz Gebrazhofen 300 M); auf dem Gottesacker sind: ein stei- 
nernes Kreuz 1869 (Mattbie Ellwangen 363 M) u. ein Kreuz für die im 
Kriege Gefallenen (103 M). Kelch, hl. Ölgefasse, Versehkreuz, Altarklin- 
geln , Wandleuchter (Nefl' Eiberach 344 M) ; Lampe (goth. versilbert, 
Zieher Biberacli b-') M), 1 Rauchfass (goth. versilbert, Zieh er (50 ^Nf). Ort^el 
reparif^rt \><1(^ (ScheffoUl Biberach 2057 M) ; 2 Altarteppicbe (einer ge- 
iäticktj u. Ministranteuröcke (Kloster Siessen 200 M); 2 weisse seidene 
Chorfahnen (Kloster Siessen 212 M); 3 Fahnen (rot, blau u. weiss, Oslan- 
der Ravensbury: 800 M) ; 3 weisse Mess^rowänder (Neff Biberach u. Horn 
Stuttgart), 2 rote (üäiajider), ein grünes ( Kh).ster Siessen) , ein hlanes 
(Horn), 2 schwarze (Oaiander), Rauchraantel (Horn) aus. : 1700 M. Altar- 
tdcher, Alben Korporalien etc. (Kloster Siessen u. Bonlanden 400 M). 
Die Scb&eherkap. repariert 1878 (120 H); Gementbelag (34 M); Ausma- 
lung (Forderkunz Isny 171 M); 8 grosse Wandgemälde: Christus am öl- 
borg, Krenstragung und Kreuzigung in öl auf Zinkblech gemalt (Jakob 
343 M) ; eisernes Gitter (51 M) Gesammtaufwand ffir Reparaturen u. 
Neuanschaffungen von 1865 bis 1886 : 27 653 M. — Herliushofen Best u. 
Bemalung der K. im Gang 1888. 2 Glasgemälde (Wömer München 857 
Mark); Hochaltar 1888 (Metz Gebrazhofen) Kelch von Silber (goth. Khuen 
Kottweil Wert co. 500 M): 4 Glocken (Cis Akkord 1876 Götzger Mem- 
mingen 9840 M, einschliessi. d. Glockenstuhles). Die Feldkap zu St. 
Johann u. Paul und die zum hl. Wendelin in Peftelliofon eiiif. bemalt 
u. die Altärchen restauriert (80 M). — Hiiizniin^ i^öil Die K. nach 
Westen um ca. 7 Meter verlängert ( Kosten inel. Kirehcn;j:estrild 3429 M); 
Thurmuhr 1875 (Münsch Isny h=57 M): der Kirchturm um 50 Fuss erhöht 
I^Si (nach der Zeielmunfj v. Oberamtshauineister Klnftini»er, Leutkircb, 
4554 Mj; Erhöbung der Thurniuhr lb84 (160 M) ; enkaudtiscbe Male- 
reien in Chor u. Schiff 1879 f (Fr. X. Kolb Ellwangen 4361 M); zwei 
neue Cborfenster (Tcppichmuster) und Schauergitter dazu 1875 (Matr 
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thäns Schneider Reg<^nf?bnrg 307 M) ; Hochaltar iu Eichenholz mit 
/,wp{ Bildern von St. Anna und Aloysius 1878 (rom. Bareth Isny); 
2 St'itcnaltnrc mit Gipsniarnior Metz Crbrazhofen 1513 M); gleich zoiti«T 
eine Katizcl v. Gipsniannor mit llochreliofs der 4 Evangelisten (von 
deuifä 787 M) ; Kommunionbank , Beiclitstuhl und Chorbelagr ■'Ccnieut- 
pliitteu) lb7b (zus. mit dmii Hochaltar 2880 M) ; Statuen der seligsten 
Jungfrau mit dem Kinde u. des hl. Joseph 1870 (mit Tragi^ostament, 
Bareth Isny 454 M); Glocke (8 "»Ztr. Zoller Biberach; sammt Wendung 
u Erhöhung der 3 alten Glocken 741 M); Orgel ca. 1850 (2571 M). — 
lioU K. gegen die Weatseite hin erweitert 1860 (c. 25 714 M); Kap. St 
Leonhard innen n. auesen renoviert 1880 (ca. 2000 M); die 8 Altare, 
Kanzel etc der Kirche renoviert ca. 1850 (c. 5148 M) ; 1 Bepositorinm 
(rom. vergoldet Zieher Biberach 17 M). 8 Glocken (E, Gis, H, 24 Ztnr., 
12 Ztnr., 7 Ztnr. schwer, Zoller Biberach 7088 M). — Kirchdorf Pla- 
fondgemälde im Chor 1880 (rom. Fischer München 400 U); Plafond* 
gemftlde im Schiff 1882 (rom. , nach KnOfler Wien gemaK Fischer 
München 1000 M); Hochaltar 1881 (rom. Fischer Gfinzach bei Ober^rnns- 
burg 2000 M); Kelch 1882 (rom. Zieher Biberach 260 M). 1 Ciboriura 
(Zieher 70 ^^}, 2 Tabernakelleuchter (UM), 2 Tabernakelleuchter (5 M), 
1 Tabcrnakelleucliter (4 M). ~ Leiitkirch Rest, der K. ^Morlok) Renova- 
tion der Kanzel 1887 (4 Kirchenväter, goth. Zodel Lentkirch 500 M). 
1884 Kap in Wielazhofen; in Leutkirch 5, in TTeggelbach 4 Glocken 
(Zoller. Bibnach): in He^r^'.dbach 3 Altiire u. Kanzel 187^—80 (?oth. 
Metz Gebrazhofen). Fil. Mailand ?^anktus^docken 1886 (Zieher Biberach 
18 M). ~ Merazhoftiii Neubau lb42 lt. Kauchfass u- Schiff (silb., rom. 
Zieher Biberach ;ou ^T). — Mooshansen Herz Jesu und Maria auf Holz 
gemalt; Reliefbild (.Tohann Bapt.) am Plafond; Restauration des Chors. 
Neue Mensa mit geschnitzten Bilderu Neuer Tabernakel, Renovation 
des alten Altars, Beichtstuhl aus Eichenholz. SämmÜiches 1888 (Zodel, 
Lentkiich). 8 Glocken 1866 (383, 208 und 110 Pfd. schwer, ZoUer Bibe- 
rach 1286 U). — Ob^ropflngen Chor ausgemalt 1882 (rom. Hans Mar- 
tin Aichstetten 700 M); Schiff ausgemalt 1884 (Biermann Kirchdorf 
1500 M) ; 3 gemalte Chorfenster 1879 (rom. Schneider*sche Anstalt Be- 
gensburg. Tapetenfenster 285 H, Figurenfenster je 940 U); 6 Fenster 
des Schiffs (rom. mit gemalten Bordüren aus ders. Anstalt 1415 M); Hoch- 
altar 188:^ (rouj. Bert^ch Donnettingen 2800 M incl. Marniorplatte der 
Mensa); Keh Ii 1886 (roni. von Köln). — Ottmannshofen 2 Tafelgeraälde 
1886. (Zodel Leutkireh 200 u. 130 M); die eichenen Rahmen dazu ^rom. 
Stetter Leutkirch): 1882 Hochaltar, 2 Nebenaltäre, KanzH, Beichtstuhl, 
Chorstuld, Comniunionbank (rom. Metz Gebrazhofen 50011 M.) - Rol- 
ehenhofe» Ausmalung des Chors 1887 (Metz Gnbrazhofen); IIoHialtar 
1^M7 (V. deui^. :^800M); Communionbank 1887 ( von deuis. 200 Mi 1 Lroth. 
Messkclch (Zieher Biberach 140 M), 1 Consekrationspyxis (versilb. Zieher 
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14 M), 8 ölbüchseii (silb. 42 M Zicher), 1 Reposito riuni vereilb. (Zieber 
ii M). Roih a. d.U. 188G Rest, der K (14 000 Mi: Kap. in Spindel- 
wug erbaut 1858 (gotb ) : 2 Tafelgeinälde in dor Pfarrkirche: Herz Jesu 
11. Miiriil nacb Deschwauden 1878 (Walz Unimeiidorf, 70 M); 14 Sta- 
tioiienbilder 1879 (aut Leinwand nach Knabl München von Jakob gemalt 
1800 M). - Seibrau/ Kirche 1870 f (frfihg. Baurat Otto Zabn Ravens- 
buig c. 49 706 M); Hochaltar (2400 M), Nebenaltftre (je 1200 M)^ Eabzel 
(686 M) u. GhorstOhle (857 M) alles TOn Schnell Barasburg. — Thftnii- 
Mm 1876 2 Seitenaltöre (Ren. Hernie Weissenborn c. 1500 H); Taber- 
nakel n. Antipendinm (▼. dems. 500 M) ; 2 Beichtstühle (Ben. Winter 
Biberach 400 If). — Trehprs Nebensakristei znr Lourdesgrotte einge- 
richtet 1884 (Kosten der Einriebtang c. 450 M), 8 nene Fenster im Schiflf 
mO M), 2 Glasgemälde im Chor (je 732 M) und 2 Giisaillefenster {je 
193 M Schneiderscbe Anstalt Regensburg) 1878; Eircbe ihrem Stile ent- 
sprechend gefasst 1878 (nach Anleitung v. Prälat Schwarz ausgeführt 
von Forderkunz Isny 1500 M) ; 2 Scitt naltilrc, mit Krippe n. Grab 1879 
(Ren. Bareth Saulgaii 2100 M). — I rlaii Tfcr (roni.) 'Vunn restauriert 
1884 (ca. 1200 M) ; Kanzel ca. 1870 (Metz Gcbrazhofen ca. 1200 M). — 
Waltershofen 8 y;enialte Glaöfenbtcr löG7 - 09 ^Mittermaier Inningen 
300(1 M) ; Flügelaltar 1868 (goth. Metz Gebrazhofen 3000 M); Maiienaltar 
18()7 (goth. Metz 840 M); ein heiliges Grab 1875 Metz 50U M), 1 Weih- 
wasserkessel 1887 (Messing, poliert Zieher Biberach 20 M) , 1 Aspergil 
(7 M). — >Yillerazlio('eu K. einf. ausgemalt unter Leitung Mda Ge- 
bnuEhofen u. TOn dems. ein Sdtenaltar gefertigt 1879 f (2200 M); ein 
2. Seitenaltar 1881 (Ren. ▼. dems. 1400 H); 2 Lampen (Ben. vergoldet 
Zieher Biberach 200 H). Altar in die Marienkap. 1887 (Metz 343 M); 4 
Glocken 1884 (Zoller Biberach 11 000 H. incl. eis. Glockenstahl). — Wueh- 
lenliofeB Ausmalung des Chores 1887 (Hetz Gebrazhofen 2280 M); Aus- 
malung des Schiffes 1888 (▼. dems.); Hochaltar 1887 (v. dems. 7782 M). 

— WÜi'zach Chor der Kirclie renoviert, Bodenbelag 1881 f (10 000 M). 

— Zeil Pfarrk. in Schlo8.s Zeil: Boden mit Sinziger Plättthen belegt; 
Kirche bemalt 1883 (Martin Aichstetten); Tabernakel (Metz Gebrazhofen), 
in den Hochaltar eine Himmel fabrtsgruppc, mehrere Statuen, 14 Lcmh- 
ter: Gesammtkosten 17—18000 M. K. Unterzei! Stationen (na<^^h Füh- 
ricb V. Kreutle Ehingen 470 M), dazu die Kähmen aus Eichenholz ^Zim- 
meriMinin, Ebingen 147 M) ; Hochaltar 1605 igoth. Metz 3429 M); die 
beiden Seitenaltarc u. die Kan/.el 187H (^oth. Metz zu>!. 2517 M). Chor- 
.stühle 18G5 (goth. Fehr Fl erbra /.holen) ; KircbcngestüLl 1874 (goth. Bä- 
chele Aichstetten 1214 Mj; Glocke, 443 Plund schwer (Götzger Mem- 
mingen 706 M ) 
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Dekanat Mergentheim. 

Apl'elbacli Rest, der K. 1854, neuer Cborbogen, die Fenster vergrö»- 
aeri. 1856 2 gemalte Fenster mit den Brnetbildem S. Leonbarda and 
Wendelins (Hundertpfand, 815 V obne Glaserarbeit). 1859 2 gemalte Ohor- 
fenster: Christas a. die Immacolata (Mittermaier Laningen 1084 H). 1861 
1 gemaltes Fenster (14 Mothelfer Kellner Nürnberg 892 M). 1864 gemal- 
tes Fenster (Mater dolorosa, Kellner 686 M). 1855 neuer Huttergottea- 
altar (Hadonnenbild, Hunderpfand 343 IIT). 1856 Hombertusaltar (Horn- 
bertusbild Hundertpfand 258 M). 1858 neuer Hochaltar (Schreiner- 
arbeit 472 M), Altarbild (Hundertpfund 515 M), Fasamalerarbeit (Breiten- 
bach Mergentheim und 2 Statuen 978 M). 1861 Kanzel Breitenbach 
550 M). 1859 neue Kirchenstühle (HOO M). 2 Statuen (Marian. Joseph) 
von Leimer in Dietenheini (zus. 3SS M). 18G5 neue Glocken (Zollpr in 
Biberach 1618 M). — Rartensteiii iHSij neuer Kelch. — Bernsfelden 
Neubau der K. 1887 f. (Archit. Cades, frühg., oinschilf. mit Seiten(^;ln<^en; 
Platz für 360 Pcrs.) , Oesanimtkosten mit iiinertn- Einrichtun<r 76000 M 
(Aicliiv 1888 Nr. 1 mit Abb.). 4 Glocken Klauss Heiding.sfeld 33ÖO M. 
Monstranz (Ballmann Berg 400 M). — Deubach Neue Kirche, fröhgoth. 
(Oherbaurat v. Murlok) Kosten zu.s. 70üO0 M, Ilühbau 46000 M. Waud- 
uialerei von Schraivogel in Rottenburg 3663 M, Hochaltar 2500 M (Hausch 
Horb). 2 NebenaMre k 1000 M (Eichhorn Mergentheim). EAnzel 1500 
Mark (Wolf Horb). Kirchengestahl 720 M (Rausch Oberbaibach), drei 
Glocken 2577 M (Zoller Biberach). — Hartliaiiiieii 1885 Best, d K., De- 
korationsmalerei u. Flafondgemftlde (Hans Martin, Aichstetten); zusam- 
men c. 2900 M.; Madonna von Lourdes 1886 (Bichhom Mergentheim 
220 M). 1876 3 neue gemalte Chorfenster c 1500 M (Schneider Regens- 
barg). 1876 3 neue romanisierende Altäre c. 4000 M (Eichhorn Mergent- 
Leini). 1884 Josephstatue 200 M und ein Kronleuchter (Ren.) 300 M. 
Kilial Reckorsthiil Kapelhmbau 1887 (rom. 90 Sitzplätze, Kinpore fQr 
40 Stehplätze) von Diehm Mergentheim 7888 M; Hochaltar (rom. mit 
geinaUeni Rosenkranzbild Eichhorn Mergentheim 880 M); 2 Antipendien 
mit Altaianfsat'/ zu den Seitenaltären u. Altartritt jo 68 M. 2 Statuen 
V2r^ u. im M und '2 je zu 100 M (Eichhorn); 2 Glocken fZolk-r Bibe- 
rach bUO M). Filial Neubroiin Neubau der Kap. 1878; Altar (Eiclihorn 
Mergentheim), 2 rUocken von Klaus in Heidingsfeld (462 u. 258 M). Neuer 
Kelch; rarainente. Sinn nie aller Kosten c. 8000 M. — Igersheiui 1880 
Neubau der K. (Murlok, rom.) ^ Land tu buch Bergkirche; 1880—82 
neuer Boden (Mettlacher Platten); Ausmalung des Chors (Gebrüder Goss 
aus Regensb.). Neuer gothischer Hochaltar mit Flfigelbildem (in der Mitte 
oben das neugefasste Gnadenbild) 9000 M (Goss). Neues BirchengestühL 
In den 60er Jahren neue goth. Monstranz 429 M. Ffarrk. 1859 8 nea 
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gütb. Altürc; Hochaltar 3772 M; Nebenaltäre ä S58 M. - Löffclstolzeii 
Renovation der K. cu. 1Ö5Ü ; neuer Buden; 188ß 2 gemalte Churfcuster 
(Müller München); 3 neue Altäre; 8 neue Statuen (aus Tirol, von Broi- 
te&baeh Hergcnthdin u. DOxr Saulgau). Monflzflnz (roin.) a. Rauchfass; 
Lampe fürs ewige Licht; Giborium u. Bepositomm; Paramente. — Mar« 
keUheini Best der Pfanrk. 1867; S neue Altäre u. Kanzel (Meintel Horb)« * 
2 Ghorstttble u. Commnnionbaiik (Scbreiner Idlcbel in Igersheim). Summa 
der Kosten c. 12000 H. — Bergkircbe 1884 gans rest^ neue Fenster (de- 
korat Glasmalerei), 2U8. 2400 H ; 1858 neues Altarbild (14 Notbelfer; 
Ton Hnndertpfand c. 1000 M). — Mergputliciin, Stadtpfarrkirclie, 1852 
Restauration des Chors, 1862 des Schiü's (Entfernung des Zopfs) 1877 
Nordportal 505 M. (ge/.. t« Volk, gefertigt v. Hammel), 1885 Sildportal 
(gez. V. Weiss, gef. v. Eirhhom). 1879 Trockenlegung und Dachwasser- 
leittinfj (Morlok) 5861 M. 1879 Aufgangathürnichen am f-hor (Morlok 
u, Heuer) 1218 M. 1>^83 Vorlialle u. Treppenhaus (nntw. Pfeiffer, aus- 
geführt Polilhannner Hall) 16 830 M. 1880 Her/ Jesu Bild (Ed. St<jinle) 
2400 M. 1852 frothischer Hochaltar (Sickinger München) 7202 M. 1802 
goth. Kreu/altar u. Marieualtar (8ickinger) ä 1285 M. 1872 Anna-Altar 
(Breitenbach Mergeutheim) 1590 M. 1862 Kanzel (goth. Sickini^er) 
2260 M. 1852 Chorgestühl (gez. v. Sickinger, gef. v. Volk in Mergent- 
heim) 2142 M. 1877 Faldistorium u. Chorbrüstung (gez. v. Breitenbaoh, 
gef. T. Eichhorn u. Mühlbaier in Mergeniheim) 1281 M. 1862 Kirchen- 
stflble u. Wandbrttstung (Volk) 4885 M u. 19 Eichen. 1877 Knaben- 
bänke 470 M. 1878 Stationen (Hochreliefs Bich.Monst ans Horb in Köln 
5540 Hi); 1880 Hera Mariä (Hochreliefs, Monst) 909 M. 1881 Taufstein 
2109 M. — Marienkirche (gofh.) 1852-^2 Wiedereröffnung u. Instand- 
seteung 7542 M. 1881 Einbau des Schiffes (goth.) 38268 M, Glasge- 
mälde im Chor (Melchior in Köln) 2200 M. Wachsfarbengemälde am 
Triumphbogen (Kaltenbacher Sclirarnberg) 670 M. 1854 Hochaltar (goth., 
Meintel Horb) 88(52 M. 1874 Marienaltar (nach dem Creglinger-Altar 
gef. von Fr. Breitenbach) 1886 M. 18>^1 Kreu/.altar («je/,, v Heuer Stutt- 
gart, gef. V. Eichhorn Mergentlieim ) 890 M. 1881 Ambo mit Chorgitfer 
5000 M (ge/.. V. Heuer Steinhauerarl-eit von Krfort u. Bopp Canatatt); 
Chortritter von Iiuhof u. Friesinger Mer<j^oiitlioiiii. 8 Mi-dailions (Prof. 
Weiss Niiniher^T, 900 M. 1855 Kirchengestühl (Eichhorn) 622 M (die 
Eichstämme geschenkt). 1883 silberner Kelch, vergoldet mit 3 Email- 
biklern; München. 1855 2 Glocken (Zoller Bibera-ch) 688 M. — Mariä- 
HiÜ-Kirche. 1875 f. Rest, des Chors (nach Prälat Schwarz.; Malereien 
von Kolb Ellwangen) 5000 M (Malereien 1600 M). Ülasgemälde (Sciiuei- 
der Kegensbuig) 2000 M. Hochaltar (1876) 1000 M (gez. v. Domvikar 
Dengler, in Holz Eichhorn, Predella^Oemälde y. Kolb; metallene Ta- 
bemakelthüren von Götz Begensbnig). — Spitalkapelle (Zopf) 1883 Best. 
8921 If (Mauerget&fel Marmor 2418 M; Stukkaturen 3604 M; Plafond- 
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malerei etc. 880 H) 1884 Fortalanlage (gez. t. Weies Nflmberg ; gef. 
Imbof ICergenthdim) 818 H. — 1881 Altarbild des Seitenaltars (Salten- 
baeher Scfaramberg) 800 M. 1884 Decken- u. Seitengemftlde aiif Lein- 
wand) 1000 M (Weiss Nürnberg). — St. Wolfgang (goth.) 1858 n. 1884 
(324 M) rest. 1858 Hoclialtar (gez. v. Eberlin Nurnbern; gef. von Volk 
11 l^reitenbach Mergentheim) 857 M. Altarbild dazu (Hundertpfund) 
171 M. 1865 Altar zu den 14 Nothelfern (Breitenbach) 600 M. 1^72 
Altar zur schmerzhaften Mutter (Eichhorn: Bild v. Breitenbach) 500 M. 
St. Michael 1885 restauriert; Totentanz (Weiss) 20ÜO M; Kuppelbilder 
(die letzten Dinge; Weiss) 3000 M. Altar («lez v. Weisa, in Mannor ▼. 
Baumeister u. Zwister München) 1150 M. 1886 S. Michael, l'igur in 
Kupfer, verj^'oldet (Weiss) 550 M. — Neuses 1884 Anbau eines neuen 
Chors 4000 M. 1883 Ölbild (14 Not]it'lfer; Leimgrub Wür/.hurrr^ 85 M. 
1884 f 3 neue Altäre (Ren. Bertsch Tüiuerdingen) Hochaltar 2200 M, Ne- 
benaltäre ä 1000 M. Kanzel (Ren. Bertsch) BOOM. Kirchengestahl (Mühl- 
baier Mergenth.) 1000 M. 1857 2 neue Glocken (Heller Rothenburg a.T.) 
343 M; 1887 neue Orgel. — Rengersliaiisen 1881 Sakristei (Kaiifoiann 
Hergentheim 1400 M). Chormalerei 250 If, Bemalong der Kirche 355 H, 
8 neu gemalte Cborfenster (W5mer Manchen 1000 H). Neuer Hoch- 
altar (rom. Benx GmOnd) 2200 If ; 1882 Harienaltar, 1884 Joeephsaltar 
ä 1400 M. (rom. Benz). 1881 2 ChorstQhle (Benz) 420 M, Kommunion- 
bank (Benz) 150 M, Beichtstuhl (Benz) 75 M, 1885 Neue Monstranz 
(rom. Zieher Biberach) 500 M. 1875 3 neue Glocken (Zoller Biberach) 
4485 M. — Filial Laibach 1870 neuer Thurm, alleinstehend 686 M. 
1878 neuer Altar froni Benz) 800 M; 1877 neue Monstranz (rom.; 
A. Künue Altena in Westjjhalenj 450 M.; 1877 Kelih (rom. Künne) 
200 M. 1870 2 neue Glocken {Zoller Biberach) 500 M. — Roth 1868 
S neue Altiire u. neue Kauzül (Reu. Meiatel Horb) 4125 M. — Filial 
Haelitel Neubau 1862 (goth.): S Aitäre u. Kanzel (goth. Breitenbach 
Mer^entlieim). Summe der Koateu 42 858 M. — Stupbach 1882 Wand- 
malereien (Kaltenbacher), gemalte Chorfenster; 1882 f. einf. gemalte 
Kirchenfenster (Wilhelm Stuttgart, u. Mittermaier Lauingen) 18&2— 60 
3 neue Altäre u. Kanzel (goth., Meintel Horb), Chorstühle, Beichtstuhl, 
Gommunionbank (goth. Meintel). Monstranz u. Kelch (goth. Zieh«r Bi- 
berach). Summe der Kosten 8^9000 M. t Versehkreui 1887 (vergoldet 
Zieher 45 U). — Waehbacli 1876 neuer Altar (rom. Eichhorn Mttgent- 
heim) 500 H. Dazu 2 Statuen (Lengenfelder Manchen) 150 - 200 If. 
Neue Monstranz (Ren. 2^7 M). 1854 ein rom. Kelch (Erhard GmOnd) 
loa M. 1869 goth. Kelch (Khnen Rottweü) 240 M. 
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Raclieiiau IsSl neue Monsiraii/ (rom. '200 M) — Rinswangron 187ö 
2 Nebenaltfire (Breitenbach Mergeutlioim r. 171oM). — Dalieiifel<M8H0 flP 
neuer Altar 2000 M (Biniiig Ödbeim, Ren); Bodenbelag? mit Mettlaclier 
Plattchen im Chor 195 M; Glasgemälde (Schropp Heilbronn 772 M, Bur- 
kart Hfinclieii 240 H). Nene Homtraas (o. 400 M) , Kelch (180 H), 
RaucbfasB (70 M) von Banholzer BottweU; Yenehciborium (30 M Schill' 
Hng Ellw.), Osterkeraenleucliter (Binnig ödheim 30 M); Exippe (120 M 
Mayer ödheim); neue Paramente fQr ca. 2700 H; 1886 Hentellnng efnee 
neuen Ereuxweg« (Stationen Mayer München, BildetOcke Zartmann 
Neckars Gesammtkostcn 1850 M). — Degmarn neuer Kelch (goth. Götz 
ReKensbntg 240 M). — Erlenbaeh 1877 2 gemalte Chorfenstn (Jahn 
Heilbronn c. 2000 M). 1885 f neuer Hochalfar (Ren.) 4-5000 M; Taber- 
nakel fla/Ti 1050 M Binnig Ödheim). 1885 Lourdesgrotte im Marienaltar 
(500— GOO M). - Hausen Goth. Mosskelch (Geislingen 20GM); 1869 drei 
nenn Glockon (Vo^rf Stuttgart 3480 M). — Heilbronn 18Hn f Rost, der 
Mivricnkiip , Altar etc. mit Marmorbeklcidung (gez. von Lail), gef. von 
iSi)in(ller lleiibionn) c. IlOUM. — Neue Stationen RcntclH Stutt|rart; ver- 
gükletes Altarkreuz 1887 (IJunlior/er Kottweil 4ü M). — Jagst feld 1878 
Anbau eiutifi Schittes (Plan von Rogner Stuttgart), RüliUau c. 23 9u0 M. 
Hoclniltar (gez. von Rogner, gef. von Biuuig ; steinerner Unterbau von 
Zaitujann Neckarsulm) 1800 M. 1885 2 Seitenaltäre (Ren. Raach Ober- 
»tetten Ü40 Mj, dazu Statuen (Delago in St. Ulrich Tirol u. von Pera- 
thoner Wflnhurg 700 M). Kandel (Hener Stuttgart, gea. von Rögner 
500 M) daan 4 Evangelisten-Figuren auf Blech gemalt (Bens München) 
80 M. Eirchengestflhl (Keicher Jagstfeid) c 600 M. c. 1850, Monstrana 
(150 M). Neuer Kelch (frOhg. Ballmann Beig 170 M). 1877 neue Glocke 
(Bachert Kochendorf) 150— 200 M. Neue Stationen (Berz Mflncben 680 M). 
— Kirchhansen 1875 neuer Hochaltar (rom. Benz Gmünd) 2400 M. 
2 neue Nebenaltare (rom. Benz) 2600 M. - Fil. Biliorach 1863 Neubau 
der goth. Kirche 29200 M. IlocVinltur 1886 (frühgofch, mit 5 Statuen, - 
Raach Ober.stetten 1200 M). — Koelierthtlrn 1886 neuer Hochaltar (gez. 
von Laib, gef. von Binnig Ödheim; Bildwerk von Schiemer aus Kocher- 
thnrn in Nnrnl.erg) 2 Choff^tühle (Binnig Ödheim 800 M). Fi- 

lial BranilKiT isTr» neue Kapelle goth. Lell Neckartiulm) 11 000 M. Fi- 
lial ZlUllingeu 1883 neue Kapelle (Fell Möckmühl) c. 7000 M. 1884 
Kelch (goth. 150 M); 1886 neue Glocke (8 Ztnr.; Bacliert Kochendorf 
850 M). — iMicliaelKberg 1882 Rest, den Kirchlein.s i2lö M. Ewiglicht- 
lauipe (goth. 66 M). Kaucliiass (goth. (32 M). 1888 2 neue Statuen (Ter- 
racotta 600 M). Fil. Hoheusteiu 1870 Hauskap. der Freifrau vonSchata- 
WarMambMg*! K«iitt«lt«filiaai«r. Anhang. 3 
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Pfluimiiern Altiiiclien u. Altarleucliter rom. — Obergriesheim c. 1855 
^Rost.- der Kiiclie. 1885 neue Monstranz (goth. lüO M). 1884 silb. Kelch 
(30U M) u. HÜb. Ölgeiili>.se S9 M (8ämiii(li(h Schölling Ellwangen). Neu- 
bau der K. im Werk. -~ NeekarHiilm 1877 f Rest der Stadtpfk. 1879 
Plafondgemilld»' (Ziiiuiicr München ÜÜÜ Mj. Dekorationsmalerei (Schrai- 
vogol Rottenbuig u. Donant Neckarsulm). 1877 4 grosse gemalte Fenster 
(3 von Wörner München, eines von Jahn u. Schropp in Heilbronn). Neuer 
Hochaltar (spätrom. , mit vielen Figuren , von Hansell u, Bsaer Horb) 
6400 IC Herz- Jesu- Altar (Altarbild 1880 von Zimmer München) you 
HauBch 11. Baier, 1100 M. 1885 Lonrdesgrotte in der Kirche, mit Bild 
376 VL. 1881 nener Taofstein (Marmor; Zartmaan Neckarsnlm) 464 M. 
1879 Stationen (Steinmaafie, polychromiert ; von Mayer in München) 
8000 M. Neuer goth. Kelch. Neben der Stadtpfarrkiiche 1878 neuer Öl- 
berg (Anlage einer griech. Tenipelhalle). Frauenk. 1885 innen restauriert 
3000 M. Dekorationsmalerei (Menrad München) 3600 M (einschliesslich 
der in der Stadtplarrkirahe). 1875 3 gemalte Glasfenster (Wörner Mün- 
chen) zusammen mit denen in der Stadtpfarrkirche 4800 M. Verschie- 
dene ^^kulpturen u, Gruppen auf dem Friedhof wie in der ölberghalle 
von Zartmann Neckarsulm. — ödhelm 1874 VerliVnf^ening des Schiffes 
u. Anbau eines Seitenschiffes e. BOOO M. WandL^eiiiälde nach Kartons 
von Klein u. Sclimalzl fJUs^el'ülirt Desseker in Heilbronn) c. 3500 M. 
Neuer Tabernakel. Nt-nes Kireliengestühl. — Offenau 1872 zwei Neben- 
altiire (mm. Rreitenb.tcii Mergentlieimj 12UU M. — Ffedelbach 2 Seitenalt. 
1886 (Staudenmaier, Süssen), Hochaltar 1887 (frUhg. Staudenraaier) Kir- 
chenbau 1888 vollendet (frühgoth. Pohlhammer Hall). Monstranz (Ball- 
mann Berg 400 M). — Hontlieiin Pfarrkirche 1873—88 Dekorationsma- 
lerei von Pehner Rottenburg (mit Traub n. Bantel). 5 gemalte Ghor- 
fenster (Schneider Begensburg). 3 neue gothische Altäre (Schreinerarbeit 
Binnig Ödheim , Figoren von Mayer ödheim , die der Nebenaltäre von 
Stärk u. Lengenfelder Kfimberg, von Delago in St. GrOden (Tirol), eine 
Figur von Markl in Stadtamhof bei Regensbnrg). Goth Kanzel (Bmnig). 
Goth. Taufstein (Spindler Heilbronn, Deckel von Binnig, Statuette des 
Täufers von Stärk u. Lengenfeldcr). Neue goth. Monstranz (Zieher Bibe- 
rach. Friedhof kapelle 188<> Rest. u. Anbau einer Absis. Neues rom. Al- 
tärchen (Binnig Ödheim 342 M). — Stockheini 1885 Abbrueli der süd- 
lichen Langbauswand, neues Seitenschiff mit Sa er., Erhöhung des L.ing- 
hauses, neuer Dachstuhl, neue Fenster, Thülen. Empore (frübg. Morlok) 
2<>000 M einsclilifsslieh der Reparatur der Ortxel c. 1850 2 8tnt<'naltare 
(aus der kaüiolisclieii Kirche in Nürdliii<jeii ) lOU M, frülii^, IS."»*; iieue-4 
Kirchengestühl. Kwiglichtlampe. — 'J liallioiiu 1886 Umbau des Uftsiuils 
in eine Kirche; Chor, Sacr. u. Thurm guuk^ neu (frühg. Morlok). Roh- 
bau c. 50 000 M. 2 gemalte Chorfenster (Waldliausen u. KUenbeck Stutt- 
gart). — Hochaltar 3500 M, 2 Nebenaltäre ä. 15—1700 M (goth. Stftrk u. 
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Lengenfelder Nürnberg). Kanzel 800 M); Beichtstuhl {3Ü0 M); Coimnn- 
nionbank (200 M) von tlcns. Neue Orgel (Walker 1. 1 hvi_sburg) 4200 M. 
3 neue Glocken (B;i( heit Koehendorf) 2100 M. - Tiefenbach 1878 zwei 
neue Glocken (Bachert Dollsiu Baden 700 n. 39ß M). — Untergrien- 
hcim 1S73 neuer Hochaltar (Ren.; jjff v Laib, gef. von l>iiini<„', Bilder 
von Mayer Ödheim) 1587 M. — Wimiueuthal 1854 Neub. der Kap. 
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Anernheim 1885 neue Glocke (Zoller Biberach). — Avflianseii 1883 
Erweiterung der Kirche, ErhOhvng, Glockenthiirm, Ahtj^nung des Schiffes 
u. Ausmalnng des Chors (c. 14000 H). 1878 nener Hochaltar (goth 

Benz Gmünd) 514 M. Neue Fassung der Nebenaltäre u. Kanzel (Bens» 
34B M), 1883 Beichtstuhl (150 M), 1875 neuer Kelch (goth.). - Baldern 
1884 Rest, der Sclilosskrtp. ; neue Mensa der 3 Altäre (gez. von Hofmaan 
München). — Ballmertsliofen 1887 einf. Bemalung der K., Neufassung 
der Altäre. — Denimingrn 1877 Anbau piius halben QuerschiflFs im Sü- 
den mit besonderem Ein<,'aiin: u, einer neuen 8aer. 9000 M. N*-ne Fenster 
(8 ( Jrisaille-Fenster, 3 farbige Teppich fen^t er. 3 l'arbi^'e Runulrnster alle 
V. Oidtmann Aachen); c. 1872 8 Glasgemälde u. 2 farbige Teppich fenster 
in den Chor (Mitterrnaier Lauingen); Summe der Kosten 3450 M. 1^78 
2 Brustbilder S. Petrus u. Paulus in Öl (nach Führich von L. Tranb 
Stuttgart) mit Rahmen a 85 M. 2 grosse Ölbilder (Auferstehung und 
Himmelfahrt; nach Fflhrich w<m Traah) mit Rahmen 4 162 M. Neue 
Stationen (in Öl nach Fflhrich yon Tranb) mit Rahmen 1190 M. 1877 
nener rem. Hochaltar (Eichhorn Meiqgentheim, mit Dörr Saulgau u. Eolb 
Ellwangen) 2183 M. 83 Pf. 2 roro. Seitenaltäre (gez. von Dengler, gef. 
von Eichhorn) 2168 M. 72 Pf. Nener tragbarer Fronleichnamsaltar (rom. 
Eichhorn 220 H). Eansel (rom. Eichhorn 550 M). Gommnnionbank 
(Eichhorn) 280 M. Zwei Choratühle (rom. Eichhorn) 516 M 22 Pf. Zwei 
Beichtstühle (ronj. Eichhorn) 300 M. Tauftiscb (mit Kruzifix u, 2 Leuch- 
tern; Eichhorn) 150 M. Zerlegbarer Paramentenkasten 125 M; 2 Sakri- 
ftteischränke a 75 M. Ankleidetisch mit Aufsatz. Tritt, Crucifix etc. 170 
Mark; 15armiger Leuchter für die Metten 75 M (alles von EichhonO, 
1880 silberner . ver(r()M»'ter Kelch (rom. Götz Regensburg). Nene^ Vor- 
tra^'kicu/. (Messing ver;4nl(iet 175 M\ Tanfschüssel (Mess ver-^oldet) 103 
Mark, Uepositorium (Mess. vergoldet ) 104 M. Altarleuchter (.Mess. ver- 
goldet) 6 a 82 M; 6 a 38 M; 8 a 27 M. 2 S:in]diisleucliter a 137 M; 
2 dreiarmige Tabernakelleuchter ä 24 M, 2 einarmige k 7 M 60 Pf.; 
2 zweiarmige 16 M. 1 Altorkrenz 65 M n. 2 ä 46 M. ßarmige Lampe 

3* 
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vor dem Hochaltar l(>ö M; 2 Nebenlauipcn A 8n M (iilles ^^es.s ver- 
goldet, von Götz R(«<jren(<bnrür) - l>Ir2rcnlio!ni ISfiU Verlängerung der 
Kirche um H m; 2000 M, Discliinircu lunm Messgewiinder, Altar, 
(j Altartlicher, (> Mini8trantenunzü-,'e, Wcihwanserkessel mit Aspergil. Wa- 
donnenstatue. — Porfiiicrkiiig:eu 1884 Ausmalung der Kirche (Teppich- 
muster; Ulbig u. Kaiser) 1000 M. 1870 neuer Hochaltar {rom. Bens 
Gmand) 1730 M. 1880 2 Seitenalt&re (rom, Winter Biberacb) k 700 H. 
1880 Kaassel (Winter 450 M). 1880 Monstranz (goth. Schwager in Neres^ 
heim 205 M). 1885 Kelch (Schwager 150 H). ^ Dniistelklner«n 2 neue 
gemalte Ohorfenster (Uittermaier Laningen) 2400 M. Fil. Hofen 1884 
neue Kap. (von Eggert in EgKngen) 4000 M. Ebnat 1886 Rest mit 
Wandmalereien (Schraivogel Rottenburg). — Egliugen 18f)0 Hochaltar 
(Tlen. Fleiner Gmünd) 2242 M. 1882 2 Nobcnaltäre (Ren. Eichliorn) Ti 
850 M. 1880 Kanzel (Eichhorn) 700 M. 1872 zwei Glocken (Zoller Bi- 
berach) 1296 M. — Elcliiiiircii 1871 Ölbild des hl Antonius u. Station^Mi 
(nach Glasen u. Klein von Lehrer Freudenreich Ochsenhausen) c. 500 M. 
1863 Glocken (Zolh r) 4052 ^ Floehber? 1872 nouer Dachreiter c. 
7000 M. 1881 Ausmaliino; des Chors (Kol!) Elhvarif^eu; dekorativer Theil 
von Martin Aichstetten) 21uOM. 1>^.'>7 u'rosseäs Altarbild (Jakob Wangen) 
465 M. 1804 neuer Altar (Ht n.; gez. von Leins Stuttgart ; gef. von Bild- 
hauer Zaiser u. Schmid u. Öclirt iner Scliwarz) 1872 3 neue (j^locken (Zol- 
ler in Biberach) 1855 M. — Hopiln^en Neue Kirche 1885 (rom. Necker 
Aalen). 1886 Ausmalung des Chors u. Schiffes (Kolb Ellwangen) 1000 M. 
Stationen (ans MQnchen) 600—700 H. Altar, Kanzel u. Cborstuhl von 
Bertsch Dormettingen ; Kirchengestfibl von Schweier Bopfingen. Zwei 
Glocken von Sedlmaier EUwangen. Gesaumitanfwand 50— 60000 M — 
Herdtfeldhausea 1874 Verlängerung des Schiffes, Neubau von Sacriatei 
und Thurm, neue Fenstergestelle, Thoren, Decken, Bodenbelag (Rü^ 
ner Stuttgart) 9600 M. Neuer Altar (romaiL; Bens Gmflnd) 430 H, 
1877 neue Kanzel (rom. Winter Biberach) 390 H. 1874 neues Kirchen- 
gestühl (Grimm Kirchheim) 472 M. 1 Consekrationspyxis 1886 (versil- 
bert Zieher Biberach 13 M), 1 Versehkreuz (vergoldet Zieher 36 M). — 
Kcrkingeii 1883 Ausmalung des Chors (4 Bilder von Traub Stuttgart, 
Dekorationsmalerei von Kolb resp. Martin Ellwangen). 1885 Ausmalung 
des J?f*hifff'> fScbraivo^el Rotffmbnrgi. 1885 2 neue Sf^itcnaltäre und 
Kanzel (goth.; von Vollmor HottrMiburg). — Kirclihcim i. R. ; Filial 
Jaxtlieini 1880 2 neue Glocken {Klein Nördliniren) o. 1000 M. — hö- 
singen 1866 Statuen der Apostel (r.rinim MarktoiHngon) a 137 M. Herz- 
Jesu- u. Franciscnfjstatue I^^r, (Dorm.'r Iiotteiibur<_' je 150 M). 1853 Vor- 
grösserung der Monstranz im lun eocostil tSchwagcr Neresbeim) 514 M. 
Neuer Kelch (goth. Schwager). 1875 silberne Monstranz (rom. von Göts 
Begensburg) 790 M. 1874 silberner Kelch (goib. 240 M) n. sollbemes 
Banchfass (rom. Ton Zieher Biberach} 848 H. 1869 neue Glocke 2179 H; 
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1881 2 kkinere (.1 locken (ZoUcr liibeiacli. — Kereslieini Stadtitlarrk. 
3 ueuu Altäre (rou». Schuidliauf in München 8000 M. Gottesackorkin lic 
3 neue Altäre (Schreingr Schmid Dischmgen u. Maler Reiabacher Mün- 
chen) 2000 M. — Ohinenheini 1870 Hochaltar (rom.). 1852 Monstrans 
(Boceooo, Kupfer vergoldet) 257 M. 1873 neoe Qlocke (Zoller) 5d7 M. 
Filiale Deblliig«ii 1880 Hochaltar; Monstranz 115 M. — Fflamnlacli 
1885 Yertflnchen der X. n. Ausmalung des Chors 60 M. Neufassung des 
rom. Hochaltars (Hohenacker Wallerstein) 75 M. 1881 Kelch (goth. sil- 
bern u. vergoldet, Schwager Keresheim) 124 M. 1883 Rauchfass (goth.) 
mit Schiffchen. 55 M Schwager). — Tnigrenhofen Hochaltar neu gefasst 
1888 (Ren. Biermann Kirchdorf 700 M). 1885 neue Stationen (in den alten 
ovalen Rahmen; nach Fortner von Maria Freudenik i< h in Ocli8enhau^*en) 
300 M. 18G8 3 neue Glocken Zoller Biberach) I96U M. — Untcrlf- 
flngen Bcuuilung des Plafonds. Stationen (Dehner Rottenburg). 3 neue 
Altäre (Winter öiberach). 4 nein' *<lock»»n (Zoller Bibenu ln. Oo?aiiimt- 
kosten c. 8400 M. — Utznicmniiugi'n 1878 8 neue Glocken (Zoll. r Hihi> 
rach) 4334 M. - Waldliauscn 1869 f. RcBt. der K., Erhöliung Thur- 
nies um 82 Fuss. 1879 neue Stationen (MO M. 1870 3 neue Altäre (ruiu. 
\^em Gmünd}. 1877 Kanzel (rom. IJenz; 730 M. 3 neue Glocken. Gc- 
>uiuintaufwand 25 029 M. Filial Arlfsberg 1879 Neubau einer Kap, 
(Vogler Neresheini), mit Altar (Benz) 4500 M. 



Dekanat Oberndorf. 

Aichhalden Hochaltar (rom. Saulgau) 21~S800 M; 2 Statuen neu- 
gefasst 1887 (Hildenbrand Bottenburg) 24 M. Monstranz (goth. Begens* 

bürg) 500 M; 4 versilb. Altarleuchter 1887 (rom. Banholser RottweÜ 
90 M); 2 gelbe Apostelleuchtw 1887 (rom. v. dems. 10 M) versiP . Ewig- 
licbtlampe 1887 (by/>ant. v. dems. 100 M). — Alpirsbach 1883 Kinf. Al- 
tar; Ciborium (geschenkt, 70 M); Altar u. Gestühl c. 700 M werth. — 
Altobcrudorf Renov. der Kap.; 14 Stationen in Öl gemalt (Hottenburg 
nach Führich): Glocke (Hugger Kottweil c Pariinumt*» fN- ff TJIberach). 
— Betfeudorf seit 1850 3 Altäre (rom. liausch u. Bai. r Horb); Herz 
Jesu u. Maria (Schnell RavPii-lmre^ 120 M): Monstranz u. Kelch (t'rühg. 
Bauhölzer Rottweil). Ge.saniint.iutSvaiid c. 5000 M. — Bochhij^en 1850 ff 
durcligäng. Rest. d. K. ; Bejualun^ \8aicr Rottweil t. Hochaltar; Gesammt- 
kosten 4719 M. 1885 Portal mit Sti.-ge 3040 M. liest, der Wolfg.-Kap. 
600 M, 1881 Stationen (Scliiebel Rottenburg) 600 M. - E|>f(>ndorf 1865 
Neubau der E., Erhöhung des Thurmcs; Bemalung der E. 1882; Sta- 
tionen (Mflnchen); Statuen (Eammerer Rottweü), GhorstQhle (Bausch 
Horb); Lourdesgrotte; 1870 Eirchenuhr (Burkhard Laufen); Orgel (Lang 
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Botfcveü). G^sammtfkosten o. 40000H. — HarlliaitteB 1809 Monstrans 
(goüu Neff Biberach 817 M); Kelch (Neff Bibemch 132 M). — llfd'lgea« 
brOBll 1870 Nuubaa der K. 5 Altäre (Binnig Ödheim u. Winter Biberach), 
Beichtstühle, Chorgestühl, Kanzel, Comm.-Bank (Winter); 1880 Bema- 
lung (Dehner Rott. nb), 1886 aufgefrischt (253 M). Gesammtaufw. 96000 M. 
2 Statuen 1886 (l.ott Rottenburg 500 M). 2 Statuen (v. dems. 160 M) 
St. Ferdinand v. Spanien, Hochrelief (Domor ^Ottenburg 60 M); St. Anna 
mit Maria u. ElisaVjeth (Dorner). Kreuzweg (Relief ohne Rahmtii a 
7U M; "2 Monstranzen (rresliftot. Götz Regensb.) ; 5 Kelche. — HariaxfU 
1870 Hochaltar (goth. Wüjtcr Biberach 1800 Mj; l^cbenaltäre (Schrani- 
berg) 1500 M. Glocke (Ilugger Rottweil 1857). - Oberndorf 1882 drei 
Altäre (goth Meintel Horb c. 8U00 M) ; Chorbemalung 1886 (Traub Zwie- 
falten 12UU M). l! Gemälde engl. Gruss 300 M. Schiff ausgemalt lö88 
(Traub). — Schräm berg 1881 Hochaltar (Bausch Horb 4400 M, Geschenk 
des Grafen Gajetan von Biringen , wie auch das 1844 toh Fuchs WSol' 
eben um 1500 fl gemalte Bild hinter dem Hochaltar) ; 1885 tfarienaltar 
(Ren. Bertsch Dormettingen 2000 H), Altarbild (Mariä Himmelf. nach 
Guido Beni Ton Kaltenbacher Stat^.) 700 H; Josepbsaltar (Altarbild 
Ton Fuchs) 860 M. 188d Spitalkap., neuer Altar» Paramente 3400 H. — 
Scedorf 1884 Bemalung der K. (Schraivogel Rottenburg) 1600 M ; 1886 
Hochaltar (rom. Winter Biberach) 3000 M; 1877 Stationen (Reliefs v. 
Jos. Schniocker München 1542 M). — Snigen 1874 3 Glasgemälde (Schnei- 
der Regensburg); Hochaltar (rom. Bertach Dormettingen, Zeichnung v. 
Pfr. Laib); Beichtstuhl, Comm.-Bank; zus il57M. 1881 hl. Grab 545 M; 
1870 3 Glocken (Zoller, Biberach) 2100 M. — WaldmSssIngeu 1886 
Neubau der K. ffrühg. Moosmann Oberndorf); Dekorationsmalerei (Schrai- 
vogel Rottenburg); Hochaltar (llauseh u. Baier Horb) 3GüO M; Neben- 
aUäre (Winter Biberach c. 1600 M; Kan/,cl (Winter) S50 M; Beichtstühle 
\ Winter Biberaeh a 17Ö M); Chorgcstülil u. Coniniunionbank (Missler 
Risstiöseu) ü50 M; Kirchengestiilil (Bech Nordstetten); Mouj>tranz (Götz 
Regensburg; 3 Glocken (von badischem Glockengiesser) ; Gesammtaut- 
wand ffir Kirche» Thurm, AltSie u. s. w. c. 130000 H* — Winzeln Hoch- 
altar 1886 gothisch (Bertsch Dormettingen 1300 H). Betstalil (goth. 
Emele Biberach) 50 M; IConstrans (goth. Pustet Regensburg) 400 M, 
1885; Kelch (rom. Banholzer Bottweil) 170 M. 



Dekanat Kavensbnrg. 

Baindt 1869 -76 Wandmalerei (13 Stationen Kolb Ellwangen 300 H) ; 
Tafelgemälde (Schnell Ravensburg); 2 Seitenaltare (goth. Schnell Ra- 
vensburg 1200 M), 2 weitere (400 M); 2 Seltenaltftre (neu, Bilder von 
früher, Schnell Ravensburg 200 II); Kanzel (goth. SchneU Ravensburg 
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600 M) ; 2 GhontOhle {go&. von dems. 200 H) ; gewObnliclies Kirchen- 
gestllhl (842 M). Svlmbach Gemeinde Baindt; zerfallener Altar xnsani- . 
mengefOgt, gefaast» Tergoldet, Kapelle ausgemalt, Stationen rest 1886 
(Schnell BaTensbnrg zus. 258 M). — BftTendorf 1868 Verlingerung u. 
Rest. d. K. Kolossales Deckengemftlde, die Taufe Christi darstellend 
1870 (Sauter Mengen 429 HC). Hauptaltar (rom. Reihing Tettnang 1886 
Mark); 2 Nebenaltäre (gotb Schnell Ravensburg, zus. 1886 M), Kanzel 
mit den Figuren der 4 Evangelisten (Goth. Schnell Ravensburg 857 M, 
Altäre und Kanzel Mitte der 60er Jahre ; Monstranz Messinsi:, vergoldet 
mit 3 versilberten Figürclien 1864 (goth. Emele Biberach 189 M); Kelch 
(goth. Zichcr Biberach ll.i M). — Berg 1876 Rest, der K. im urspr. 
goth. Stil Wandmalerei im Scliitf, die 12 Apostel darstellend (Jakob, 
Ravensburg); auf Leinwand die 14 Stationen (Mayerle Bibeiach) ; drei 
goth. Altüre, Kanzel, Beichtstühle, Chor- n. KircheugeöLiilil, Thüren, 
Orgelgehäuse (Schnell Kavennburg) ; 3 Glocken Rosenlecher Konstanz). 
Restaui-ationskosten c. 3000 M; vergoldeter Kiunluuchter (mit 24 Lich- 
tern) 1886 (rom. Zieher Biberach 500 M); 1 silberner Kelch mit Email 
(gotb. dems. 270 M); vergoldete Lampe (rom. v. dems. 100); vergol- 
detes Bepositorium (rom. t. dems. 26 M) ; Tabemakelleucbter (t. dems. 
16 M). — Blltsenrente c. 1850 Hochaltar, 2 Seitenaltäre u. Kanzel 
(Zopfstil, Zipper, Götsis in Vorarlberg, Hochaltar 771 M. IMe Seitenal- 
tSjre 1029 M. Die Kandel 411 M.) 1887 neuer Hochaltar, 2 Nehenaltlkre, 
Kanael, Taufsteindeckel, Chorabschluss (rom. Gless, ZwiefUten 3600 M), 
Fil. Balenbach Kapelle 1878 (c. 2500 M); kleiner Altar (goth. Schnell 
Ravensburg 300 M). — Boduegg 1880 BenoT.; Fus-sbodon aus Cement- 
plilttrli.'n , 1111 Chor Mettlacher Platten ; Kosten incl. Kin hen-tülile c:i. 
10000 M; Ausmalung d. Kirche \m (Siebenrock Stattgart 6000 M) ; 14 
Stationenhihh-r 1881 fCrombaeh München 1300 M); im Chor 5 geinalt« 
Fenster au-^^ <''a,thedral<^las fHt'dit IJavonsbur^'- t^Oou M i : Hochaltar (Mensa 
u. Antipendiuni aus Marmor). 1>'H8 (ital. l'^rüliren. Met/. (ji'hra/-h(>fen 
4000 M), 2 Seitenaltiire 1887 (v. dems L'tiOüM); Chorstühle aus Eichen- 
holz und im ganzen Chor Wandverkleidung aus Eiclienhol/. mit 22 aus 
Ahornholz geschnitzten Brustbildern der Patriarchen u. Propheten. 1882, 
(Ren. MetÄ 2400 M). - Daiilietswciler neue Sacr. 1874 (ßOO M) ; Chor . 
ausgemalt 1884 (Herzog Saulgau 300 M) ; 3 Glasgemälde : 2 Figuren- u. 
1 l'eppichfenster 1874 (Hecht Ravenitburg 700 M) ; Drehtabemakel des 
Hochaltars in einen solchen mit 2 Thüren verwandelt 1884 (Bareth 
Saulgau 500 H); Kelch 1873 (Zieher Biberach 150 M), Eelch 1883 (von 
dems. 160 M); 3 Glocken 1874 (As-dur Akkord, zus. ca. 15 Ztnr.; Zoller 
Biherach, unter Darangabe von 2 alten Glocken c. 2000 M). Eggarts- 
kircli Hochaltar 1869 (rom. Schnell Ravensburg 343 M); 2 Seitenalt&re 
1873 (rom. Winter Biberach je 771 M); Franaiskusstatue 1886 (Scimell 
Bavensburg 60 M), Kanzel 1875 (rom. von dems. 886 H); Kirchenstüble 



Digitized by Google 



40 



Dekanat Kavenaburg. 



ans TannenholE (Schlegel Bitsenliofeii) , 1875 mit Cementboden 860 M; 
Honstouiz 1878 (lom. Zieber Biberach 875 K). ^ Ewnhaiiseii Turm er« 
hobt, Thurmnhr (5142 M); Hochaltar 1868 (980 U); 4 Glocken 1871 
(f a c f , Zoller Biberach ans. 4547 H). — PronhofeB Stationenbilder 
(Hfincben 700 M); 1 Hochaltarbild nach Panl t. Deschwanden (Jakob 
Bayensburg 500 M). — Grttnkrant Pfarrk. Zopfalttre nen gefaast 

1884 f. (400 M); Altarbild für den Hochaltar, Maria die Eöni^ der 
Engel darstellend, 1884 (Siebenrock Stuttgart 1000 M) ; Sclmtzengelbild 
für einen Nebenaltar 1879 (Bentele 400 M), Kap. in Signiarshofen. 1876 
gründlieh rest. ; Rohliau 100 M; Bemalung: Bilder der 14 Nothelfer »Sie 
benrock Stuttgart 350 M); Gestühl u. Altärchen mit Bild (500 M), Lonr 
deagrotte (70 '^fl. Sonstiger Aufwand c. 100 M. — Horgenzell 3 Glocken 
1878 (Fiuoll-Akkord ; zus. 2r, Ztnr. Zoller Biberach 4511 M). — Kappel 
Kirche bemalt, Plafundgem aide 1887 (Traub Zwiefalten 850 M); Gloeken 
1870 (Zoller Biberach 5829 M). — Karsee Hochaltarbild Kreuzgruppe 

1885 {Jakob Ravensburg 150 M); 2 Seitenaltäre 187ö [hyz. Sauter Wan- 
gen 500 u. 600 M). — Mochenwaugen 1869 Dachreiter erhöht (c. 3000 
Hark) ; kleine Oottesackerkapelle 1882 (c. 500 M) : 2 einfache Seiten- 
alt&re mit Gemälden auf Leinwaaid von Lacher 1860; kleiner silbemer 
Eelch, ganz vergoldet. 1862 (goth.); Tergoldetes Bepositorium 1886 
(Zieher Biberach 18 M); Glocke 1869 (Zoller, Biherach 720 M). — Ober- 
eiMsliach in Eemmerlangkap. znm hl. Herzen Jm 1882 ^th. Stifter: 
Pfr. Locher in Bohmenkirch; Architekt Zehrer * Sohirmer Ravenübaig); 
Glasmalereien (Hecht). Gesammtkosten ca» 10000 M. — Obeneil vier 
Glocken 1877 (P-Akkord Zoller Biberach 4987 M). - Ravensbnrg 1) Stadt- 
pfarrkirche: Sämratliche Altäre Ende der 40er Jahre, einige nach 1850 
hergestellt; Altarbild des Hochaltar von Neher, des Marienaltar von Desch- 
wanden, die übrigen Altarbilder von Dieterich ; Skulpturen am Hochaltar 
(Dressel), Mnter doloro?»a auf dem Olbergaltar (Dressel 2057 M): Mon- 
stranz (goth ), mehrere eint". Kelche. 2) St. Jodokskirche : Im Innern alles 
rcnov ; Bild des Marieualtars von Gegenbaur, des Kreuzaltars von Ben- 
tele; siimmtliche Altäre. Kanzel, Chorstühle mit Benützung der alten 
(Schnell Ravensburg). Gesamnitko^^ten 50 000 M. 1886 Fran/ikusstatue 
(Schnell Ravensburg 15U Mj. 3; Spitalkap.: R«st. des Wandgemäldes, 
das jüngste Gericht darstellend (500 M); Altar (Schnell 800 M) ; 1 Glocke 
(Zoller Biberach). 4) St. Josephskapelle : 9 Medaillonbilder (Kaltenbacher 
Bavensburg Mflnchen 180 H). 5) Im Josephihans: Kap. ausgemalt, Lise- 
nen u. Unterzüge angebracht, den Hochaltar verstellt, 2 Seitenaltärchen 
errichtet» eine Commonionbank n. 17 neue Kirchenstühle aufgestellt 1886 
(rom. Schnell Bavensburg). — Rieggenweller 1865 f. BesU d. K.; 2Sei- 
tenaltSxe (Schnell Rayensburg); neue AufsHtxe daKnl886 (Schnell 150 M) ; 
Kanzel (von dems.) ; Gesammtaufwand jy^n 3400 H. Fil. PfSrrenbach 
Bild des hl. Stephanus renov. (Jakob); Altarbild des hl. Joseph, des hl. 
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Konrad u. Gebhard (Jakob); die 3 Altäre u. Kandel neu gefasst (Schnell). 
Gesainmtrenovation 1885, Kosten 1350 H. — 8t. Clirl^tina 2 Seitenaltäre 
1872 u. 1874 (goth. Ifayer Saulgau je 857 H)i Tersilberte Konsekrations- 
pyxu 1886 (Zieher Biberach 16 M). — Sehlier Pfarrk. Hochaltar 1865 
(FlQgelaltar, goth. Schnell Bayensbnrg 2571 U) ; Seitenaltar 1887 (goth. 
Biehenhols in der Fredella: Krippe, Mfiller Saulgau 1425 H); Giborium, 
1865 (goth. Emele Biberach 189 M); 6 Leuchter auf dem Hochaltar 18S3 
(goth. 220 M); 1 Lampe fOrs ewige Licht 1883 (goth. 70 M), 4 Leuchter 
an HeÜigenstatuen (goth. ä 15 M) , 2 Armleuchter über den beiden Sa- 
krif^t. itliüren (goth. je 15 M), 2 Armleuchter vor dem Vesperbild {'^olU. 

7 M), 2 Armleuchter am Tabernakel (goth. je 18 M) — Schinaleg^ 
1861 ff Neubau der K. (Pfeilsticker Ravensbur-^ U14 M) ; Hochaltar 18(54 
(Metz Gebra/hofen 1286 M); Kanzel (Schnpll Ruvenslnirfr 575 Mh Beicht- 
stuhl (vom Kloster Weissenau erworben , saiinnt Restaurationskosteii 62 
Mark): Glocken aus Gussstahl (mit 1122 Pfund, <il2 u. 358 Pfund; Guss- 
stuhifabrik in Bochum Westfalen 1929 M); Kelch mit verziertem, versil- 
bertem Fuss 186U vtiO M). — Tlialdorf die K. verlängert 1871—72; Pla- 
fondgemälde in Schilf u. Chor, 2 Gemälde an den Seitenwänden des 
Chors, Maria Verkündigung, Schabet München); 3 Altäre, Kanzel, zwei 
Beichtstühle, Ohorstahle, Communionbank 1880—82 (rom. Reihing Tett- 
nang); Kirchengestahl erneuert 1871^1872; Geaammtaofwand ca. 38 bis 
85000 M. — Yogrt 2 mess. Altarleuchter 1886 (Ren. Zieher Biberach 34 
Mark), 1 kleinere Glocke (Zoller Biberach). — Waldlinrgr Altäre erneuert^ 
Kaasel (Ben. Schnell Ravensburg 600 M). Weingarten Renovationen 
an der Kirche seit 1882. Kreusaltar ans Silber 1880 (22000 IC). Mon- 
stranz (2571 M); Weisser Ornat (5425 M), Rother Ornat (2613 M). Stif- 
tung: goldgestickte rothc Schabraken, Zaumzeug, Velum, Stola für den 
Blutritt. Ausmalung der Kapelle zu den 14 Nothelfern 1886 f. (Kalten- 
biU'her Ravensburg-München AOT^O M) — Weissenau Josephsstatue 1887 
(1,5 m hoch Müller Saulgau 210 M). — Wilhelmskireh Wandmalereien 
im Presbyterium : Die Taufe Jesu, der hl Johainn s auf Patmos. die 12 
Apostel, die 4 latein. Kirclit^nväter (Bentele Stutti;.irt l'itlO M); Hoch- 
altar (Ciborienaltar «rez. v. Aich . au.sgefülut von Sclmell Ravensbur<5 
2000 M). - Wolpertswende Kelch (rom. EntreHs Kottcnbuij^ l.')OM);^ 
Paratneiite — Zotrenweiler neuer Thurmauibau 1875 (7500 M) ; Hoch- 
altar mit duu Hül/.statuen der Kirchenpatronen Felix u. Kejjnhv 1874 
(rom. Schnell Ravensburg 1371 M); 2 NebenaltUre (rom. von dems. 
ü, 942 M); Antontusstatue 1887 (1,2 m hoch Müller Saulgau 170 M); 
2 Kelche (Zieher Biberach 170 und 180 M) ; 4 Glocken 1876 (zusamm. 
2563 Pfund ZoUer Biberach 4500 M). — ZnsMlorf Chor u. Langhaus der 
Pfarrkirche renov. 1878 (Majer Wiesensteig 2000 M); 2 gemalte Fenster 
mit Figuren und 1 Fenster mit Teppichglasmalerei (Hecht Ravensburg 
850 M) ; 3 Glocken 1874 (Zoller Biberach 4557 M). 
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AHbelm Renovation der Kirche 1884 (ca. 20 000 M). — AiHl«lllRseii 
Wandgemälde im Chor 1876 (Traub Zwiefalten) ; Hochaltar 1876 (goth. 
Gleas Zwiefalten 1800 M). 2 Nebenaltftve 1878 (goth. Schnell Bavens- 
borg je 1000 M). — Betienweller Yerl&ngerung und Erliöhung 
SrlnfVLs, Reparatur des Schiffes und Chores 1879 f. Rohbau 22 897 M 
Wandgoiuälcle (Siebenrock 3000 M); 5 Glaagemälde (Hecht Bavensburg 
1178 M); Hochaltar (rom.Marmon Sigmarinijen 2456 M) ; 2 Nebenaltäre 
(von dems. je 93G M) ; Kanzelheini und Beichtstuhl (280 M) ; Kreuzwpfr- 
stationen mit roni. Rahmen (Portz 600 M»; schraiedeisernes Chorgitter 
(184 M); neiio Orgel (n>m. 10 Register, Walker 4187 M); Gesammtkosten 
36 654 M. 1887 3 (Jloekcn umgegossen fOuOO M). Kapell^ in Mooslmrj» 
erbaut 1882 (3300 M); Altar from. Maier Saulgau). — Hiiizwangen Neu- 
bau der K 1851 f (goth. Bauiiispt ktor Pfeilsticker Ravensburg): Boden- 
bcslag, Masswerkp d»*r Fenster, Ptirtalfüllungeii von doppelt gebraunlHr 
Erde (Eavciiitiburgei Fabrikat) ; Altargeuililde (H. Schmid Stuttgart) ; 
Hochbau der Alt&re Landthaler Buchau) ; Gestahl ; 4 vergoldete Altar- 
leuchter 1886 (goth. Zieher Biberach 240 H). — Buohftn Stadtpfarrk. 
2 gemalte Fenster 1882 (Schneider Bavensbmg c. 2000 U); Hochaltar n. 
2 Nebenaltare rest 1882 (c. 1200 M); in den Nebenschiffen 27 neue Bits- 
u, Kniel^ke 1886; verschiedene Caseln wieder rest., ebenso 5 alte Plug 
vialien n. Dalmatihen 1882. Pfarrk. in Kappel: dekoriert 1886 (Tranb 
Zwiefalten 900 II); 8 gemalte Fenster im Chor (Wachhanaen Koblenz c. 
600 M) ; neuer Tabernakel (Dörr Saalgau 300 M) Die Wulukap. rest- 
1883 (c. 1000 M). Ruh-Christi-Kap. re^t. 1884 (c. 400M). Die Phinken- 
tlial-Kap. durch Se. Durchlaucht Fürst Max von Thum u. Taxis wieder 
aufsrebaut 1880 (lom. 8000 M). Altar 1886 (rem. Cless Zwiefalten 500 
Mark), 1 Glocke 1887 (113 Pfd. Zoller Biberach 208 M). - Dauj,'cndorf 
der Chor umgeb. 1878 (Maurerarbeit TTät^ele Riedlingen IGi'UM; Gypser- 
arbeiten Sclmell Ravensburg 1504 M); Bild am Plafond (Traub Zwiefal- 
ten 500 M); .lie ({('laillde im Schiff aufirefiiseht u. ergänzt 1882 (Traub 
Zwiefalten loUO M) ; 2 Tafelgemälde rrstauriert 1882 (Jakob Ravens- 
burg Uü M); a Glasgemiilde und J Teppichfeuster 1878 (Würner Mün- 
chen 1628 M, Drahtgitter und Einsetzen derselben 194 M) ; Hochaltar 
1878 (Ren. Schnell Ravensburg 2600 M); 2 Seitenaltäre (Ren. Schnell 
Bavensburg 2600 M); Kandel 1882 (Ben. Cless Zwiefalten 740 M); neue 
Kirchenstahle für Kinder u. Reparatur derer fftr die Erwachsenen 1882 
(Schnell Bavensburg 300 M); Chorstühle (Ben. Schnell 1800 H); Com- 
munionbank (Ben 270 M). Bepositorium 1886 (rom. Zieher Biberach 
80 M). — Dietelliofcn neuer Boden 1870 f (Fabrik Staib-Wasserott» Ba- 
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vensburg); Kirche rest. , Kanzel u. Altäre neu gefasst (e. 1200 M); drei 
Glocken 1871 (Zoller Biberarh 20U0 M). ~ Hietersklreli messingener 
Ideinci Kiüiilcuchicr 188(> (Zichcr liiburacli 70 M) ; Jfauctusglocken (von 
Ueiiis. 18 M). 188ü Kap. in Oberwachingen (Plan von Präl. Scliwarz). 
Kap. in Dietershausen: Altar renoviert 1886 (Rmi. Gless Zwiefalten 500 
Hark); 2 vernlb. Altarleuebter 1886 (rom. Zieber Biberacli 52 M). 
DArmentf B^en Hoobaltar 1866 (rom. Metz Gebrabsbofen 6857 M) ; Altar 
auf der EpisteUeite 1875 (rom. Scbnell Ravensburg 3428 M); Harienaltar 
1875 (von dems, 8286 M); Kanzel 1875 (roin von deme. 3686 M); Chor- ^ 
Stahle 1866 (Metz 2571 M), 1 Kelch (goth. von Silber; Jacob Wetzcl 
Kengen 280 M); menaingener WeibwasserkesBel 1886 (Zieber Biberacb 
16 M) ; Aspergil mit Messingstiel (v. dems, 7 M) ; Versehlateme (von 
doins 22 Mi : 4 Glocken 1877 (C Akkord Zoller Bibenicli zus. 58. 9.^ Ztr. 
9429 M); Orfr. l 1869 (26 Reg. ßlessing Esslingen 8571 M). — IMInwil 
Rest, der Kirche 1878 ; Wandmalereien (Kreutle Ehingen) ; Kreuzweg 
(nach Führich, in öl); Glasgeniitltle (Mittermaier Lauingen u. Oidtnumn 
Lünnicli); Statuon; lieiliY'es Grab; Kn'iti>e; Taufatein (Dörr Saul<:au). 
Gosanimtaufwand c. iOuu M. — DUrreuHuIdsletten Wamliualuicien im 
Chor u. Srhiff 1878 f. (Max Fürst München 2742 M) ; neuei Tabernakel- 
altar 1881 fK'dvl Ott 350 M) ; Monstranz 1874 (goth. Zieher Biberarh 
HOO M); Glocke 1883 iZoller Biberach 231 M u. Darangab« der altcii). 
— Ei^elfliigeii Ausmalung der Kirche 1882 (Spriessler Hechingi n lli50 
Mark); Fenster 1882 (Hecht Ravensburg 1736 M); Flügelaltar 1866 (goth. 
Zeichnung von Ffr.Ijail), gef. von Joos Uecbbergbausen 1985 M); Kanzel 
(goth. 514 M). Erliidorf Teppichmalerei 1884 (Traub Zwiefalten SOO 
Mark); Altar 1874 (rom. Lipp Sanlgau 500 M); 4 Glocken 1868 (Zoller 
Biberach 8000 U). — Ertlngen ca. 1850 neuer Thnrmaufaatz nach Brand; 
8 Altäre 1876 (byz. Maier Sanlgan ca. 8000 M) ; Glocke ca. 1850 (Kon- 
stanz); Glocke 1886 (Zoller Biberach, abcOglich einer alten Glocke 670 
Mark); Paramente u. Weiaszeug seit 1877. Marienkap. erbant 1854 
(Ren. geräumig); rest. 1870 f. a. 4000 M) Stationen für den Gottesacker 
seit 1877 (c. 6000 M) — GüH Ingen Kirclto ausgemalt 1870 (Traub Zwie- 
falten); zwei gemalte Fenster im Chor (Mayersche Anstalt München 870 
Mark); Traghimmel (225 M). - Grilnhigeii 1 Kelch 1885 (ijotli. Mün- 
chen 150 M); 2 neue Glocken 1874 (Zoll.n Biherach 1220 u. 1518 M). 
Gottesackerkap. kleiner Altar 1862 (golh. Cless Zwiefalten 700 M). — 
Hailtingen Kest. dt-r K. 1864 u. 1868, 2 Heitenaltihc: Kesten c. 2OU0 M ; 
Stationen!. ilder isfjr, (München 514 Mi; Tafelgemillde 1868 (43 M); dn-i 
weitere TafelgemiUde, Keleh 1884 (Neff Biberach 147 Mj; 3 neue Glocken 
1880 (ZoUer Biberach; 1419 M). Gesammtaufwand seit 1870 ca, 2650 
Mark. — Hciligkreuzfhal 6 .Seitenaltäre renov. 1888 (Cless Zwiefalten 
600 M). — H«nd»rf Malerei am Plafond 1877 (Traub Zwiefalten). Glas- 
gem&lde (Waldhausen u. Ellenbeck Stuttg.). — Uttiidenlugeu Kest der 
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Kirche '2000 M) ; Wandmalerei u. Bild an der Rückwand der Kanzel 
(Herzog iSaulgau V)0 M); Stationen (nach Fühiich, Herzog Saulgau 400 
Mark); die Kähmen (fiülig. Mayer Saulgau 2öÜ M) ; ein Kelch 1882 (goth. 
245 M). — Kapelle in Beuren neue Stationen (nach Führich, Mairle 
Biberach mit Rahmen 350 M). — Kauxaek Ausmalung der Kirche 1883 
(Traub Zwiefalten) Hochaltar 1868 (lom. Landthakr Kappel 1029 M); 
Seitenaltare 1884 (rom. DOrr Saalgau 1000 IC); Eansel, Chor- u. Kirchen- 
Stühle frisch gefasat 1883. — Marbaeli Freskogem&lde im Langhaus 1879 
(Mayer Wiesensteig 350 M); am Ghorbogen (ders. 70 U); fihex der Sa- 
kristeithfire 1883 (Siebenrock Stattgart 450 M); 2 Glasgemälde im Chor 
1876 (Hecht Ravensburg je 516 M); eines hinter dem Hochaltar (rom. 
Mittermaier Lauingen 740 M). 1 Glasgemalde mit Medaillon 1876 (Hecht 
Ravensburg 312 M); Hochaltar 1883 (rom. Mayer 1980 M) ; Marienaltar 
1871 (rom. ders. 1248 M); Joseph^altar 1873 (rom. ders. 1584 M); Kanzel 
1870 hoin, Winter Biborach 700 M); Kelch 1873 froni. Zieher Biberach 
1-i l M I. Seltiuerzhafte Mutter fnr dan Gottesackerkreuz 188(> (Müller 
Saulgau 90 M). — Möhringen Neubau der K. 1864 (rem. Pfeilstieker 
Ravensburg 21 000 M); 3 gemalte Fejister im Chor 1875 (Wörner München 
1371 M); Hochaltar (Mayer Saulgau 1028 M); Neb. naltäre (ders. 1200 M); 
Kanzel (ders. 444 M); Chorstühle (drs.l 20 M); Monstrair/ NeÜ" Biberach 128M); 
Kelch der« 89 M); 6 versilb. Leuchter 1884 ( Wetzel Mengen 300 M); 4 Glocken 
(Zoller Biberach, mit Darangabe der alten Glocke 4456 M). Neafira 
3 Glasgemälde, 1881 (Jehle u. Neuhanser Innsbruck 2500 M); Hochaltar 
1881 (goth. Cless Zwiefalten 220011); rechter Seitenaltar 1881 (goth. Glees 
Zwiefalten 2000 H; das Chruppenbild von Ödheiu 600 If); linker Seiten- 
altar 1881 (goth. Cness 1800 II); Georgialtar 1886 (goth. DOrr Saalgau 
700 M). — (tfllngen Marmorstatue (von Kopf in Rom» Geschenk des 
Meisters). - Riedlingen 1859—75 neuer Hochaltar (Maier Saulgau 3429 
Mark), Marienaltar (Meintel Horb 857 M), Orgel (Benz Rottweil 6170 M), 
Gehäuse (Meintel 2571 M); Gesammtaufwand 14 398 M 1887 ff Rest, 
der Kirche, neuer Dachstuhl, Bemalung, Rest, alter Fresken (Kolb Stutt- 
gart und Weiss Nürnberg); noch in Arbeit. Neuer Ciborienhochaltar 
(Zeichnung von Kolb, t/ef. von Schnell Ravensburg 2700 M) ; Chorstühle 
(Müller Saulgau 1300 M); Comm. - Bank (Müller 82ö M) , Beichtstuhl 
(Schnell 200 M); Nebenaltäre und Kan/el Rausch Horb); Monstranz 
(Zeichnung Kolb. Arln it von Ballniaun 30<.»0 M). Rest, noch niclit vol- 
lendet. 1887 Kreuzweg auf deni Gottesacker (Marlin Wür-^burg 2700 M); 
Rauchfass (Zieler Biberach 73 Mj. — Sanggarl Geläut« iZoller Bibe- 
räch 1500 !£)* — Seeklreli VergrOsserung der Kmpore (0.-A.Battmeieter 
Weber); Orgel; 6 Altarleuchter (Zieher Biberach 96 M). — üigendorf 
Best, der K. 1876 f Gesammtanfwand ca. 15000 M; Umftndemng des 
Hochaltars (Ren. Cless Zwiefalten 600 K); Fassung (Traub Zwiefalten 
400 M); Marmorplatte der Mensa (Ton Pfister Rorschach 80 H); Seiten- 
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altärc und Kanzel gefasst (Zopf Traub Zwiefalten 000 M); Beichtstuhl, 
Choretahl, Gommunionbank , Orgelbrüstnng, Betotobl, 2 grössere Altar- 
leucbter (alles toh Winter ßiberach 390 IC); 2 Statnen an den Hocb- 
altar iLämtnle Riedlingen je 110 M). — Unliogen neuer Bodenbelag in 
Schiff n. Cbor 1885 (Haller Stuttgart 1000 H); Wandmalerei, Fassung 
der Altftre, Kanzel* Orgel, Taufstein (Ben. Hans Martin 5000 IC); 12 
Fenster, 6 Teppicb- u. 0 Hutzenfenster (Ben. Waldbausen u. Ellenbeck 
Stuttgart 3000 M); neuer Tabernackel (Cles^ Zwiefalten 700 M). - Un- 
ter^Tnchiii{,'en kleine Glocke 1876 (ZoUer Biberach 245 U a 1,.54 M). — 
St. Wolfgangskap. in Emerklngon Altar neu gefasst 1883 (Traub Zwie* 
falten 274 M) St. . Jakobskap si^it 30 Jahren mehrmals erweitert; Harmo- 
nium; die2tp Glocke 1856 (Becker ßiberach). — rttenweilor K. rest. Is73; 
Malerei am Plafond des Chors 1873 (Traub Zwiefalten 257 M); zu beiden 
Seiten des Chors 187G (Traub Zwiefalten 4()0 M) : Hochaltar l873 (M:iyei 
Saulizau 3472 M) ; beide Nebenaltäre 1885 (Barret Öaulgau je 400 M); 
Chorlatiipe u. (» Altarleuchter (Wetzel Mengen 686 M). Gesammtauf- 
wand 11 193 M. - Fil. .M Inder rcntli Kap. erhaut 1873 (3429 M). — 
Walilhansen Kap. dekoriert 1887 (Traub Zwiefalten 800 M). 1 neues 
Gemälde am Plafond (250 M Traub). — Wilflingen 5 Plafondgemälde 
1884 (Ludwij? Traub Scbelklingen 1750 M); Hochaltar-Bild 1884 (Keller 
Manchen 300 M); 2 Seitenaltarbilder 1884 (ders. 400 U); 1 Ölgemälde 
(Tod des hl. Joseph; Traub Scbelklingen 100 M); Statuen Madonna 1878 
(Mayer Saulgau 173 M|; St. Joseph 1874 (ders. 102 M); Jesusknabe 1879 
(Marmon • Sigmaringen 200 M); Petrus u. Paulus 1884 (Lämmle Ried- 
lingen 600 M); Picta u. Mutter Anna, Gruppenbilder 1884 (Lämmle Ried- 
lingen 360 M); ^t. Bonifacius, Xaverius, Elisabeth, Agnes 1884 (Metz Ge- 
brazhofen 600 M); St. Martinas, Aloysius, Fidelis 18^4 (Müller Saulgau 
500 M\ 14 Stationen aus Terracotta 1884 (Mayersche Anstalt München 
SOO M); geschnitzte Eichenrahmen (Misaler Kisstissen 150 M). — Zell 
ii»!uer Hochaltar 1885 (rom. Cless Zwiefalten 2500 M ; Muttergottesaltar 
1884 (rom. Muller Saulgau 1500 M); St. Gallus-Altar 1886 (rom. Möller 
Saulgau 1650 M) ; Cliorah-schlusü von Eichenholz mit Vergoldung I SH**» 
(rom Cless Zwiefalten 300 M). Aufsatz auf den Kanzeldeckel (vou ilcms 
25 M'. Ausmalung des Schiffs, Rest. u. Dekoration des Chors 1887 (Traub 
Zwiefalten 2700 M). — Zirlefalteudorf neuer Boden im Chor 1885 (600 
Mark), im Schiff 1888 (400 M); Malerei im Chor (Traub Zwiefalten 600 
Mark); 5 neue farbige Fenster im Chor (650 M); Hochaltar 1883 (goth. 
Marmon Sigmaringen 8400 M); Marienaltar 1879 (goth. Cless Zwiefalten 
c 600 M); Nebenaltar (goth. Weggenroann Zwiefaltendorf; Bild des hl. 
Sebastian von Mets Gebrazhofen 700 M). 



Digitized by Google 



46 



Stadi- n. Landdekanat Rotteuburg. 



Stadtdekanat Bottenburg. 

Rottoiilmri? Domk. 1867 Rest, des Chores unter Leitung von Egle ; 
neues Gewölbe , gteinerner Hochaltar (Müller Esslingen , Statuen Ton 
Knabl München), neues Chorgestühl und bischöflicher Thronus (Zeich- 
nuTiff von Egle, figürliche?' von Knabl , gef. von Riess Gmünd) ; 5 Glas« 
gemälde. Gesammtaufwand 65 585 M. 1870 Pfarraltar (Vollmer Rott. 
2742 M) ; 1873 Muttergottesaliar (ders. Mj ; 1874 Josepbsaltar (ders. 
205« Mi; 1882 2 weitere Nebenaltäre (der^. zus BOOO M). Krippenbüd 
(Dorner Rott. i8u M), Hpili<^<rrab 1888 (Dorner). Faldistorimn (Binnig 
Ödheiiu IIb M). Sülchenk 1883 2 Seitenaltäre (ders. a 1000 M); Hoch- 
altar ca. 1860. Rest, des Plafonds 1886. - Kot« ciilmrg • Ehingen St. 
Moritz 1860 ff Rest der ganzen K. und neue Altäre (Vollmer). Gesammi- 
kosten ca. 25 000 H. — Elaasenkap. 1885 reet 



Landdekanat Eottenburg. 

Ailingen K. rest. 1881 (Gypser- u. Cementierungsarbeit Gebr. Scher- 
bacher Herrenberg 492 M) ; Wandmalerei (SchraiTogel Rottenburg 1200 
Mark) ; Hochaltar 1885 (frahg. Stavdenmaier Xlemsfiaaen 2325 M); Beicbi- 
fttuhl 1885 (goth. ders. 180 M) ; Ckimmnnionbank 1885 (goth. ders. 185 
Mark). - ßiilil neue Gottesackerkap. 1870 (c. 5000 M). — l»<»liNgMi 
E. rest. 1871 f; neue Monatranz (gotb. Entress Rottenburg). Gottes- 
aclferkap erbaut 1870. — Ergeiixlngen Rest der K. 1877 f Malerei 
(Schraivogel Rottenburg 1250 M) ; 3 gemalte Fenster n. 1 Teppicbfenster 
(Worncr München 2900 M) ; 3 Altäre, Kanzel, Ausbesserung de» Ge- 
stühls, 6 fjosclmitzte Bildor (Vollmer Rottenburg 5200 M) ; 2 Bildor Pe- 
tru.su. Paulus 1885 (BOOM): 4 neue Glocken (Zoller Biberach 2000Mu. Dar- 
angäbe von 2 kleineren alten) r neue Orgel flSReorJster 3000 M). - ilail- 
flnu-eii Hest. d. K. 1882 1886. Kostenaufwand 19ti50M: Zimmer-, Stein- 
hauer-, Maurer- etc. Arbeiten 4500 M; neuer Boden (im Chor <,'oth. Zeich- 
nung, Osterritter Stuttgart bOU M); An.strich u. andere Arbeiten (Sehrai- 
vogol Rottenburg 1700 M) ; 5 neue Fenster, 3 Glasgemähle (Schneider 
Ravensburg 2600 M); Hochaltar (Schnell Ravensbur«? 3500 M); 2 Neben- 
altäre (Hausch u. Baier Horb je 1700 M) ; neue Kanzel (Melx Gebraz- 
hofen 1350 M); neues GestÜbl (Zimmermeister Mikeler u. Schreiner 
Kaiser Hailfingen 1500 M); Sakramentsbänschen renoviert (200 M). 1888 
Stationen (Öl, Hildenbrand Rottenb. 448 M). — Hemmendorr 2 neue Sei- 
tenaltare 1877 (gotb. Vollmer Rottenbarg ä 1029 M). - Hirrllngen 
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Gottesackerkiip. rest. löbO (2 558 M) ; Kreuzweg! afionen 1882 (nach De- 
Hchwanden von Kicli. Sehiebel Rottenb. 300 M); neuer Altar isvi» iMvw. 
Vollmer Rottenburg 160 M. jjrefasst von Scbraivogel 248 M). - - Hii>)i>tiau 
Neubau der K. 1851 f (triiligotb. 3UU()<| M) ; neuer Tabernakel 1877 
(Vollmer liottenburg 287 M . Gottesackerkaj». neue (fiii»Ue«ke, neue 
Fenster u. Thüren; neuer Altar 187ö (goth. Vollmer Rottenburg 802 
Hark); gusseiaaerne Stationenbilder (goth. Martin WOrzburg c. 500 M) 
neues Gestühl. 1886 5 Statuen (spg. Konsolen, polychr. Lott Rottenburg 
550 M). — Kiebingen neue Sacristei, zweistockig 1884 (nach Angaben 
des Präl. Schwarz, 0*A Baumeister Hermann Rottenborg 2110 M); Deko- 
rationsmalerei im Chor u. Langhaus 1887 (Dehner Rottenburg 462 M); 
1 Bild — Maria Königin der Kugel — 1887 gemalt (von dems. 180 M). 
Ohoraltar frflhgoth. (Binnig Ödheim 2100 M). Muttergotteaaltar 1866 f 
(goth. Vollmer Rottenburg 906 M). Der andere Nebentiltar (goth. ders. 
872 M); neue Glocke 1859 (13 Ztnr.; Neubert Ludwigsburg 1540 M ab- 
züglich der alten); 2te Glocke 18(i0 (7/, Ztnr. den». 1164 M^. — Motz- 
ingeii Kapelle erbaut 1881 (O./A.Baumeister Graser Urach 10000 M); 
Flügelaltar (Vollmer Rottenburg 850 Mi; Rfichtstuhl (Binnir,' ödheim, 
Geschenk des Pfr. Laib 88 M); 16 Kirchenstühle (Schreiner Haibt Metz- 
ingen 300 M) ; 2 Statuen Maria u. Joseph; Vollmer Rottcnbnrir 450 M); 
MonstrauÄ (goth. Banhol/.er Kottweil 150 M), 1 Kelch; 1 (Hucke ('/!40 M). 
— Obernau 2 Scitenaltäre 1885 (rom. Wolf Horb 2000 Mi. 1 Kelcli 1884 
(rom Zielier Hiheiach ca. 200 M) ; vergohlete» Kepobitnnuiu 1886 (roui. r 
V. dems. 28 M). — Obi riiUorf Hochaltar frisch gefasst 1883 (Hilden- 
brand 875 M); Marienaltar 1879 (goth. Vollmer 800 M); der andere Ne- 
benaltar 1881 (goth. ders. 800 M). — Poltriiigcu St Elemensk. 1882 
der Thurm vom oberen Geaims an neu aufgeführt u. das Dach Qber 
dem Chor erneuert; Glocke umgeg. (Enrz Stuttgart). Gesammtaufwand 
5000 M. 1886 neuer Beichtstuhl (frahg. Staudenmaier Siessen 175 H) ; 
Betstuhl (frtthg. 45 M). — St. Stephansk. Thurmdach neu aufgeführt 
1881 (1700 M); neue Orgel 1882 (Göll Kirch heim 3500 M). — Reutlingen 
1860 ff Hochaltar u. Marienaltar (goth. Benz Gmünd). 1885 Chorge- 
stühl (goth. Vollmer Rottenburg) ; Gestühl im Schift" (goth. Schreiner 
Hammer u. Wlt/gall Ktnitlingen) ; Kelch (goth. Bauhölzer Rottweil). 
Klingelbeutel 1886 (Ziehi i Biberach 8 M) , Glocke (Kur/ Reutlingen). 
Gesammtaufwand ca. 5000 M. — SchMalldorf Kirche ausgemalt 1H83 
(Schraivoo;el Rottenburg ca. 1500 M). — iSeebroiiii Chor ausg<'nialt 
1883 (Dchner Kotteiibur«^' DOO M); ein Altar 1883 (rom. Vollmer Rott. M- 
bürg 2700 M); Communionbank 188fi from. Lott Rottf^iiljur«,' -^^'.O M) : 
ein Kelch 1880 (rom. NefF Biberach 200 M ). - Tübingen Nenliau tl. r 
Kirche 1875—78 frühgoth. von Egle; Kosten des Rohbaues 351 215 M 
(484 Bit/.-» 350 Stehplätze). Hochaltar (^oth. Tisch aus Stein, Ilausch 
und Bayer Horb 4000 M) ; zwei Nebenaltüre (goth. Tiäche aus Stein, 
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Marienaltai- von Metz Gebrnzbofen 8000 M; Josephsaltar von Vollmer 
Bottenburg 2050 M); Hen4era-Altar (Statue VoUmer 183 M, Altar 200 
Hark) ; Kanzel (goth. Wolf Horb 1910 H ; mit 4 Heiligen-Statofln von 
Alois Kalb Müncben 290 M); Chorgestühl (goth. Binnig ödbeim, nnter 
Leitung des Ffr. Laib 2500 M); 3 Prieeiersitze mit Bfickwand (ders. 275 
Mark) ; Eircbengest&bl (Schreiaier Sebnbmaeher Stuttgart 5620 M); drei 
Glasgemfilde (Schneider Regensburg 4800 M), Ro!>ette (292 H); Eisenge- 
lfinder an der Westseite (900 M Reiiter Tübingen) , goth Keloh 1853 
(257 M); ein weiterer 1H61 (proth. 240 M); ein Kelch für die neue Kirche 
(geschenkt von Papst Pius IX. goth. 500 M) . 2 weitere durch Pfarrer 
Pfahler (von den Kursgenossen des Ordinationsjahres 1841; Zieher Bibe- 
rach); 1 Kelch 1869 (Ren. von P. Fischer aus Mexiko 65 M), Leuchter 
{(USH Ro^rensb. '-»782 M). Ewiprlif-htlanipe (Götz 104 M); eine Glocke 1882 
(Zoüer ßiberach 31U Pfd. a 1 M 55 Pf V Thurmuhr (Hörz Ulm 813 M) ; 
Orgel (Bramann Uhu, mit (lehiiiise c. Ii OuU M); Madonnenstatue (Mayer 
München 90 M) ; Chorhaugeteppich (150 -f- 225 M) ; Heiliggrab (150 M); 
mehrere Ornate: rothes Messgewaud (Geschenk I. M. der Königin). — 
Hauökap. im Kouvikt eingerichtet 1854 f (ohne Stil); Flügelaltar, Knde 
der 60er Jahre (goth. Vollmer Rottenburg 686 M), Parauieuteukasten 
goth. 108 M, 2 Consoltischchen 66 M, 1 Betstuhl 35 M (Binnig Odheim). 
Hausflur des WUbelmsstifta: Paulusatatue aammt goth. Postament 1887 
(Domer Bottenburg 200 u. 30 M). — Uraeh Ohor der Spitalk. den Ka- 
tholiken eingeräumt u. restauriert 1851 (Werkmeister Lnmpp; 2400 H); 
Tabemakelaltar 1868 <goth. Binnig Odheim 931 M); Kanzel (Ambo) 1868 
(goth. 289 M); Qesttthl g^dert 1868 (216 M); Monstrans 1864 (goth. 
137 M); Kelch 1852 (130 M): ein Kelch 1886 (goth. Qesohenk des Hoch- 
würdigsten Hr. Bischöfe v. Hefele 150 M). — Weller Bemalung der K. 
1888 (Hiklenbrand Rottenburg 600 M). Kelch (goth.). — Wendeläheim 
Hochaltar 1885 (goth. Lott Rottenburg 2800 M); Nebenaltar 1875 (goth. 
Vollmer Rottenburg 686 M); Josephsaltar 1875 (goth. ders. 1200 M) ; 
Kanzel fgotli. ders. 1029 M). — Wurmlingen Ölgemälde 1871 (C. Wit/el 
Fulda; vom Kloster »Stetten erworben um 68 M): l^tationen 1872 (nach 
Führich Kaltenmark Rottenburg 429 M); Bilder an der Kan/el 1877 (auf 
Blech Schraivogcl Rottenburg 90 M); zwei gemalte Kirchenleiister- Rou- 
leaux 1877 ■ NetF Biberacli 175 M ; der Hochaltar vergoldet 1877 (»Scliray- 
vogel liotteuburg 890 M): MarienaUar 1866 (Vollmer Rottcuburg 825 M) ; 
Josephsaltar 1871 (ders. 825 Mj: neuer Kelch 1881 »aus München durch 
Neff Biberaeh 160 M). Wurml. Kap. ßemalung der Holsdecke (in Ö! 
300 M) nnd der Seitenwände (155 H) 1887 (Dehnef Rottenburg) , Fas- 
sung der Alt&re und Renovation der Altarbilder 1887 (▼. demselben 560 
Mark). 
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Dekanat Kottweil. 

Altstadt 1880 Hochaltar (Bausch Horb 2400 M), Josephsstatne 140 
ICark, LourdeBstatae 110 M (Müller Saulgau) 2400 M. 1885 Kelch (rom. 
102 M). EouBekrationapyxis 1886 (rom. Banholser Rottweil 20 M), zwei 
vergilb. Sanktusklingeln (rom. y. dema. 20 H). Fil. tiöllsdorf Altar 
(Berisch 800 M). — BSslligeii 1B75 3 neue Altäre (Haisch 4000 M . — 
Rühltii&reii Kelch mit Fatene 1887 (goth. Bauhölzer Botlwcil 160 M); 
Ciborium 1887 (rom. von denis. 120 Mj. — Dautmerffcn Kirche ausj^cv 
malt. 1874 (Jakob Isny) '.too M; 1874 3 neue Glocken Bwr^er Kottweil 
1848 M). — Dcissliiig'eu 1881 Neubau nnoh dfin Muster Her lioni- 
t'aciuskirchf» in Müncbfn (Het/iiifjer Rottwcil) l!)(JiKli»M; aus^'unialf. von 
Schraivogel liuttouburg ^tiUUUM); o ('lioifeo«ter, Frii.stcr dm- Ori^M-lbülim» 
u. 2 Rosettenfenster (Wörner iMiinr luMi tÜUO M). 3 Aitiiie (Hausi h llarl» 
'»000 M). Kanzel (Missh i Hisstissen 1400 M); Chor-, Boicht- u. Kirolien- 
iitülile (Uheiu Saulgau u. lilu^t DeiBaliiigen); ürgel (21 Kegister Knais(;h 
Geislingen 7000 M). Stationen ^Schiehel Rotten bürg ÖOO M). - lUet- 
iiigcu 1884 Chor mit Mettlacher Platten belegt (Maller 140 M) ; im 
Schiff Gementboden 500 M. Lourdeagrotte 1887 (Eammeier Kottweil 170 
Mark ohne das Bild). 1884 Monstranz (Bauhölzer Rottweil 800 M). Kelch 
(200 M T. dema.); 2 Glocken (Hugger Rottweil 2145 M). — Dnnningen 
Sarmiger vergoldeter Leuchter (Bauhölzer Rottweil 24 M), vergoldetes 
Kreuz (v. dems. 35 M), vergold. Eanontafeln (rom. Banholzer Rottweil 
42 M), 2 Tabernakelleuchter (rom. v. deins. lu M). 1880 2 Seitenalt&re 
(rom. Eichenholz Kammerer Rottweil 2700 M). — Feekenhaiifien Neu« 
bau 1872—74 (rom. Hetzinger Rottweil) Rohbau 40 000 M. 5 gemalte 
Fi^imter sammt Rosette (Wörner München) ; 8 Altäre (rom, Hausch Horb), 
Kanzel (Moosinaicr, gefasst von Mar/ Huttwcil), Kirchengestüiil ; Mdn- 
stranz (Zieher Hihirach i , silbfriicr Kelch (Föhr Stuttgart), B Glocken 
(Hugger Rottwcil). üngeiahrer Gesaiuiiitauiwand des Eiubauä 7300 M. 
— Gössliuireu Tabernakel ^^gotlt. limtisch Dormettingen 000 M) ; zwei 
SeitenaUui ü (goth. Bertsch l JUOM i. 1886 Kanzel (goth. 450 M Bertsch), 
Tanfstein (Bertsch). — liuu.seu o. R. Barche 1857 f Finanzkammerstil 
20743 M) Fischer Stuttgart) ; 1877 Stationenbilder u. Herz Jesu und Mariä 
900 M; 3 gemalte Feuster (WOrner Manchen 1000 M). 1886 Hochaltar 
(Benz Gmünd 1485 M). 6 rom. Altarleuchter 1886 (Zieher Biberach 108 
Mark), 1 Paar Ölbachslein (Zieher 15 M), 1 Altarleuchter 1886 (rom. 
Zieher 18 M). ^ Hmenzimniern 2 Glasgemälde (Wörner Manchen), 
3 Altäre, Kanzel, Gommunionbank, 2 GhorstOhle, 2 Prozesaionskrenze, 
Tumba (alled rom. Dörr Saulgau), Monstranz (f^oth. Khuen Rol(w<il), 
Oesammtkostcn 21 ODO M ; versUb. Ewiglicbtlampe (rom. Bauhölzer Rott» 
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weil 190 M), 6 versilberte Altarleuchter 188(5 (roni. v. cleins. 102 M). — 
Horgeii 1869 — 71 Neubau (früh^. Hetzinger Kottweil). Gesaujintaufwand 
(ohne Thurm, der alt ist) S5 714 M. — IrKÜiii^eii Neubau lS6o f (rom. 
Hetzinger Kottweil) 88;^01 M. 1880 um dii; Kirche Stationen mitSand- 
steinkapelleu u. Reliefs aus TerracoLta 45Uü M, lö8'2 2 Glocken IGOO M 
(Hu^rgcr Kottweil). 1888 ßemalung der K. Fil. Maria-Hochheim Wand- 
malereien (Dehner Bottenburg) u. GlaBgemälde (1878) ; neuer Altar 1877 
Kosten ca. 1000 M. ^ Laufen Best ca. 1200 11. Orgel YiHingendorf 
angekauft) ca. 1000 H. — Neutra 1878 Stationsbilder (Bers* Mfincben 
460 H); 1854 Hoebaltar mit Altarbild: Jeans am Krens (Maler Sayer 
Bottweil 530 M). Best. d. Kanzel 70 M. 1865 2 Statuen auf die Neben- 
alt&re k 110 H. Glocke umgeg. (Hugger Bottweil 600 H). — Neakireli 
1871 Wunde u. Plafond frisch getüncht und die Farben an Kansel und 
Altären aufgefrischt. 1881 2 Glasgemälde im Chor: Herz Jesu u. Herz 
Maria in Medaillonform (Wörner München 551 M). 1884 ein Chorfenater 
mit farbigem Gathedralglas (Ahnemüller Stuttgart 160 M). 1882 hl. 
Grab mit 3 Diaphaniebildern (Dehner Rottenburg 160 M). 1883 Chor- 
boden mit farbigen Cementplatten belepjt 182 M. 1881 Thurmuhr mit 
rloppclteni Stundenschlaj? (iuO M; 3 neue Glocken (gegen Darangabe, 
zweier alter, kleiner Glocken: Gdur- Akkord , Zoller Biberach '2235 M). 
3 Messingleuchter in dieThanukap. 1886 für das Gottesackerkreuz ein neues, 
gusseisernes^ Christusbild, vergoldet 55 M. — Kottweil Stadtpfarrkirche 
3 neue Altlu e ; liest, der Nepomuckkap. 1886. — Stetten 1871 f Kirche 
ausgemalt (Fraidel Söflingen 8751 M) ; silb. Olgefiij^se 188ü (rom. Ban- 
holzer Rottweil 43 M). - Villiiigendorf Neubau 1880-82 (3schifl^. baail. 
Anlage, Hetzinger Rottweil) ; 3 neue Altäxe (Hauscb Horb), Orgel (Knaisch 
Geialingeu), 4 Glocken (Kurz Stuttgsjrt). Gesammtaufwand 125000 M; 
vergoldete Kanontafeln 1886 (rom. Bauhölzer Bottweil 20 M). — Wel- 
lendiugen Erweiterung der K. durch Querschiff n. Chor 1868—64. Mess- 
keich mit Email 1886 (Zieher Biberaoh 172 M). 1 Paar Sanktusglocken 
(Zieher 18 M). 1 vergoldetes Versehkreuz 1886 (Zieher 88 M). Zim- 
mern ob Rottweil 1 Altarkreuz 1886 (rom. Zieher Biberach 18 M). 
1 Garnitur Kanontafeln (Zieber 12 M). 



Dekanat Sauigau. 

Altshaiiseii Rest, der Marienkap. (Zodel) , Kreuzkap. (Prof. Kolb 
Stuttgart) u. (JotteBackerkap. 1880—80. Gesammtaufwand ca. 8000 M. 
Statue des hl. Franz v. Assisi mit Postament 1887 (Zodel Leutkirch 340 
Mark). — Bloch iugeu Bemalung der Kirche, am Plafond mit Wasser- 
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färben, an den Wänden mit Ölfarben (nach Mustern aus Notre Dame 
zu Paris). Conclia bemalt naeh der Armenbibel von Klein u. S< hmalsl 
(Elierhardt Hohentengen) ; 5 bomalte Fenster 1887 (Sclineider Rej^ens- 
burg und ^ von B«^hnenberger Gmünd je zu Inn - '270 M). Hochaltar 
1800 (goth. 1715 M), Seitenaltar fFlügelaltar, Jo-.s liechberghauBCn 000 
Mark, gemalt von Kolb 350 M); 2ter Seitenaltar Mayer Saulgau c. lOüO 
Mark. Kanzfl fr^otli. .loos Heclibnrf^lmnscn 600 M), Aufer8tp}inTi*rsfbri^tus 
f8chiiio( ker Müncliou 64 M), neuer Tabernakel , Communionbank und 
neue Kinderstühle. Gesamnitkosten der liestauration M. — Pol- 

stern Rest. d. K. 1881 , Ausmalung (rora. Tranb Zwiefalten 1500 M), 
Hochaltar 1882 (rom. Dörr Öaulgau 1500 M) ; Ib r/. Jesu u. Herii-Mariil- 
Statuen (Dövr /us. 27U M) , Pieta (Dörr 200 M) , ti Altarleuchter (rem. 
Götks liegensburg 144 M), Ampel (rom 60 M). — BoniH Vergrösserunj- 
und TJmban der Srobe 1882 (früiig. 52000 M) ; 2 gemalte Oherfenster 
(Ißttennaier Laiaingen sns* 1000 H), Stationenbilder (Lehrer Botemann 
220 M), 2 Ölgemälde (Jakob lany 820 H). Hochaltar (goth. Dörr Sanl- 
gau 2200 H), Ifarienaltar (goth. HQller Sanlgan 1260 M), Joeephsaltar 
gotb. DOrr 1000 U), Kanzel (goth. Dörr lOOO M), Beiehtstuhl (Dörr, 240 
Hark), KirehengestQbl (Schrcdner Allwaier Sanlgau) , Gommonionbank 
(de».), ein silberner Kelch (goth.); 2 kleinere Glocken 1871 (Zoller Bibe- 
rach), grosse Glocke (850 M). — Boos Altar aus Eichenholz mit alten 
Statuen 1873 (goth. Mayer Saulgau 1200 M). Kanzel 1873 (goth. Schrei- 
ner Ejthung, Boos 4o M), Beichtstuhl (86 M). Monstranz aus Mes- 
sing, verfi^oldet 1863 (goth. Zieher Biberach 198 M), Ampel aus Messing, 
versilbert 1«68 (Zieher Biberach 77 M). ?, Ouss^tahlglocken 1875 (Boch- 
umer Verein 1134 M). 2 Chorfalmeu Seide 1>70 [iClostor Siessen 215 M). 
— Brau neu weiit^r 3 neue Altäre 1883 (b'eu lUmz (iaüiad 3()00 M i, Mon- 
stranz 1878 (goth. Emele Biberach 385 M). — Eborwellor Ausmalung 
der Kiiche (rom. Mansch Horb), 2 Figurenfenster, 2 Teppich fenster (rom. 
liutliard München), 3 Altaie, Kanz,el (rom, Hausch Horb), Ghorgestühl, 
Beichtstühle [YOin. Schnell Ravensburg), Umrahmung der Stationen (rom. 
ders), Monstranz u. Kelch (rom. Zieher Biberach); Qesammtaufwand ca. 
14000 IL — EbtirabMh Hochaltar 1870 (rom. Mayer Saulgau 2142 M). 
2 Seitenaltäre 1870 (rom. ders. 2S78 H)» Kanzel (1200 M). Glocken 1868 
(Bocbnmer Verein 2050 M). ConBekrationspyzis 1886 (Zieher Biberach 
14 M). — Ennetftch 1884 ff 2 gemalte Fenster (Hecht 1000 M), Ausma- 
lung der Kirche (Gebr. Graber Mengen c. 1400 H)» neuer Hochaltar mit 
alten SUtuen 1877 (goth. Majer Saulgau 2828 H);' Best, des GhorgestÜbls 
y. Jörg Syrlin 1886 (Müller Saulgau 900 M). — Flelsehwaugeu K. und 
St. Annakap. ausgemalt 1884 f (Maler Herzog Saulgau) ; 3 Altäre aus 
Eichenholz 188.'") from. Mayer Saulgau); 2 Glocken 1850 IJu-^^i nliicher 
Konstanz M'IS M). Gesammtkosten ca. OOoo M. — Friedberg K. aus 
dem ZopfätU goth. umgebaut 1Ö63; Gemälde der Kirche u. Stationen 

4* 
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(Traub Schelklintren) ; 2 gemalte Fenster (Zeller Dietenheim) ; 3 Altäre 
(c^oth. Winter Bi^enuli). Knn/« ] (Maier .Saul^au) ; 8 Glocken 1S78 (Zoller 
Biberach c. 40()O M), m-nt' ()r«j:r'l (BeTi-/ Rottweil): Gesamintaiifwaad 
20 570 M. ~ F Iii ereilst 1x11 n-uci Hochallitr mit alten Skulpturen 1878 
(Mayer Saulj^au :'>!i(j() M), Au&uiuluiig tler K. 1540 M. — Herbert iitg'en 
liest, der Pfarrk lb72 (Siebenrock Stuttgart 4628 M); 11 Glasgemalde 
eiligerfetzt 1874 (Wörner Müncben 6856 M). Kelch 1883 (rom. Ziebor 
Biberaeh 90O M). Nikolauskap, rest. 1867 (2570 M); Altar (Metz Ge- 
brazhofen 1200 M); Stationengang auf dem Gottesacker renoviert, neue 
Stationen aufgestellt 1880 (Siebenrock 700 M). Drelfalt-Eap. rest. 1884 
(500 M ) ; Lourdes-Eap. erbaut 1884 (gotli. 1800 U). — Höchberg ein 
Versehkreuz 1886 (vergoldet. Zieher Biberach 18 M). — HoheDtengen 
Pfarrkirche erbaut 1849—52 (Bauinspektor Pfeilsticker) 112000 H. Die 

3 Altäre fast neu hergestellt 1885 (2400 M) ; Stationenbildcr 1861 (Lei- 
nier Dietenheim 18ÜU M), 1"> (^elieiranisse des Rosenkranzes, Relief- 
bihler 1887 (Dörr Saulgau HOOO M), Rahmen für die Stationen 1861 
(Srlireiner Fürst Hobentengen 790 M). 3 Statuen a 200 M, 2 Reliefs in 
die Predella tlof^ Horhaltars a 200 M. 2 FiUgelstatuen am Tabernakel 
zus. 150 M. St atue in ilie Srlihi>siiiscliie des Hochaltars 150 M. 1 Statue 
1,2 in hoch 15ü M i ^anmJtliclie Bilder 1887 v. Müüer Saulgau); 1 Krip- 
penbiltl in die Prctlella des Seitenaltars {3l)U M), 2 Statuen in die Schluss- 
aufsätze der Seitenaltäre (115 M). Rest, der Kap. an der Staig IS73 
(1711 M;. Fil. Günzkofen neue Kap. 1877 (14614 M). Fil. Yöllkofon 
neue Kap. 1859 (3430 M). — Hostfikireh Kirche ausgemalt 1877 (Mayr 
Wiesensteig 2827 M) ; 2 gemalte Chorfenster (Hecht Bavensburg 1200 
Mark) , S Altäre, Kanzel (goth. Mayer Saulgau 6340 M), Chorstfihle, 
Ghorgitter, 2 BeichtetQhle 1884 (goth. MäUer Saulgau zus. 1200 M). — 
KSnigseggwal4 Rest, der K., Ausmalung, neuer Kirchenboden 1875; vier 
Olaagemälde, 2 gemalte Rosetten (Hecht Ravensburg); unter Benützmig 
eines alten Flügelaltars fast neuer Hochaltar hergestellt 1864 (goth.), 
2 neue Seitenaltäre (goth.), 2 Yesper^ t M 2 Beichtstühle, Kanzel (gotb.) 
1875. Ge.sammtaufwand c. 17140 M. 1 Kelch 1887 (rom. mit Email, 
Zieher Biberach 26(J M . Menuren Rest, der Pfarrk. 1874—83; neuer 
Boilenbclag im Schiff mit Mettlacher Platten (28U0M); Wand- u. Decken- 
geniäkle in Chor u. Soliiff i A|)0stelbihl'^r Mayer Wie=äRnsteig 20ü(» M> : 
2 neue Altarbilder (Hofmaler Lütz Otienburgi. o Feiisier mit (üasLre- 
miiKlon (Wörner München u. Hecht Ravensburg). 1 Fenster mit Medail- 
lons (Wörner München u. Wilhelm Stuttgart MuüU M), llofliult.u (roni. 
Maytr Saulgau 4885 M). Chorgestühl, Coniuiuniunbank , theilweisc Kr- 
neuerung fies Kirehengestüldri (ca. 1000 M), neue Kanzelsticge (350 M) ; 

4 Gloekeu 18G4 ; Neuanscbatfungen an hl. Gefässen und Faramenten; 
rother, schwarzer, weisser Ornat seit 1804 (Paramentenverein c 4500 M), 
Gesamutaufwand ca, 22000 M. St. Martinskirche rest 1879—82, neuer 
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Boden, zwei SeitenalUiro (Simmler). Gesamiutaufw;ui<l ra. 5000 M 
Orgel 187G (IGOO M . Spitalkap. Altar ^goth.), farbige Fenster — M!©- 
terkliijjeu liest, d. K. 1800, neuer Bodenbelag, Deckeugemülde iu Chor 
u. Schiff (Traob SohelkKngen), Station^ (Siebenrock Herbertingen), Öl- 
gemälde am Hochaltar und an beiden Seitenaltfijren (Traub Schelkl.); 
6 Glasgemälde (WOmer Dfüncboi); 8 Altäre, Kanzel aus Eichenbok 
(rom. Mayer Sanlgau), hl. Grab^ Tabemakelanfsata aus Eichenhol«, Sta- 
tuen n. Reliefs an Hochaltar u. Kanzel, Beicht- n. Vesperstuhl; Kelch 
(Wetzel Mengen), Glocken (Zoller Biberach), Orgel; sechs Leuchter, Ewig- 
Hchtlampe, Messgewänder, Traghimmd. Gesammtaufwand c. 15000 M. 
.Hoosheim Vergrßsserung u. Rest der K. 1881 f (gotb.) ; Stationenbilder 
188G (nacli Knabl SCtO M) , gemalte Fenster 1884 (Hecht Ravensburg); 
3 Altäre, Kanzel, Beichtstuhl, Chor-tnlilr. 188'2 (alles gotb. Müller Saul- 
gau), 6 versilberte Lefu-hter 1884 (goth. Wetzel Mengen) ; Gesamnitauf- 
"wand ca. 15 000 M. — Pfningpii Erweiterung u. Erhöhung der K. 18()0 
(O.A. Baumeister Redle Saulgau 6740 M), Sttitinnenbilder 1^8^^ '^naeh Prof, 
Knabl von Jakob l^ii vensburg 640 M): 'Triniildc .m l-ei«li-ii Nt'bt'iialtärcn 
(Mnb'r 'rraub München), 1 gemalte CliortVu.-tt'r (MitttTinuicr L;luiIl<,'^^n 
M); Hochaltar 1860 (Waldraff Blo« luiii;eu ca. _'<•:»() M), linker Seiten- 
altar (Wahl Recbbcrgiiaaseii 750 M), Bru<leischaft'?altar (Schreiner Fritter 
Wilhehnsdorf), Chorstühle (WaldraÜ lilochingen), Rahmen zu den Sta- 
tionenbildern 1883 ^Schnell Ravensburg 250 M). Reichenbach Rest, der 
K. 1874, Wandmalereien (Tapetenmuster, Eberhard Hohentengeu 2700 M). 
Filial Allmannsweiler Sacr. 1877 500 K; Glocken 1877 (ZoUer Bil>e- 
rach) 2000 M. - Renhardsweiler Umbau und Rest der Kirche 1884 f 
(goth.), Seiteneingänge zugemauert, Kirche gewölbt, 3 Altäre (goth. 
Malier Saulgau 4100 M), Kanzel, GhorstÜhle, Beichtstuhl, Chorabschluss 
(Dörr Saulgau 2000 M). neuer Taufstein, Orgel. Gesammtaufwand ca. 
20000 M. — Riedbaiisen Kirche tbeilweise rest , Bodenbelag aus Thon- 
l.latten nach 1860 (1200 M), Kirche ausgemalt 1875 (Delinrr Rotten- 
bürg), Hochaltar (rom. Halder), Taut'steindeckel, Muttergottesstatvn , hl. 
Grab (Hiilder); mehrere Messgewänder, Weiss/.eug seit 1875 (zus. 6000 
Mark). St. Annakap. mit Daclireiter versi luMi m vollstiind. rest. (Halder 
Anlendorf u. Kiberhard HohentfTi'j'en). — Saulgau Hochaltar 1867 (goth. 
Mayer i'.OOO M) , 2 grössere Seiteiialtilre IHfJO (Mayer i^olli. je 2570 M), 
Kanzel l^STH (goth. May»'r 2827 M) , 7 Glocken 188ü iMemmingfu ca. 
26 000 M); Gesammlaul u ;iih1 für die Restauration 85 710 M. — Slessen 
Ibichaltar lf^68 (i:itiO M j, 2 .SiaLc}ialtäre (je 4400 M). Kanzel (2100 M), 
Orgel (90<jO M). l'iiterwaldhanscu Rest, der K. 1878, Dekorations- 
malerei (Eberhard Hohentengen), Seitenaltar 186B (goth. Mayer Saulgau 
612 M), zweiter Seitenaltar 1879 (goth. mit Marienstatue u. Vorrichtung 
^um hl. Grab, Gless, Zwiefalten 963 M) , Hochaltar 1879 (goth. Benz 
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Gmünd 2856 M), Glocke 1863 (Blencli Ueberlingeii 1705 H); Gonsekra- 
tionspyxis 1886 (Kieker Biberacb 12 H). 



Dekanat Schömberg. 

Itiiüidorr Pfarrk. Malerei im Chor 1878 f (Otteniianii Haigerloch 
u. Strawaer Stuttgart v. ;30UO IVf); Hochaltar 1850 (^oth. Ländle 4000 fl); 
Heitenaltäre 1850 ff^oth. Ländle je 915 fl.); Kanzel 1858 (goth. Ländlc 
SOO fl.); ( 'hörst iililo 1877 (goth. Hausch u. Baier Horh 2480 M). Kom- 
itiunionbank (von dems. otiO M), Monstrair/ 187*> (f^oth. Banhülzer liott- 
wcil !0u M), Loruito-K. ausgemalt 1878 (Ofl'erniaiui Haigerloch) — Dot- 
tern hausen 1885 f neue rlreisuliiff' friiliu'otli. K. (Aichit-ekt Cades) mit 540 
8itz|)lätzeii ; Uülii>aa 105 UOü M. licmalung der K. 1888 (Loosen Köln 
3o00 M). 3 gotb. Altäre 1886 (Bertsch Dormettingen 4100 M). 1879 drei 
Glocken (1159, 561 Vk n. 850 '/> Pfund schwer, Zoller Biberack, lH50Pfg. 
per Pfund. Darangabe der alten Glocken zn 98 Pfg per Pfttnd), Ter- 
gold. Ereuzpartikel 1887 (Zeichnung yon Gades, Banholser Rottweil 100 
Mark); 8 Gamitoren Kanontafeln (Bauhölzer Bottweil zu 85 H und 
2 SttLck ä 50 M); WeihwasserkesBel mit Aapergil (von dems. 20 M); 14 
vergold. Altarleuchter (yon dems. 6 Stück ä 84 M n. 8 Stack & 81 M), 
Beschr. u. Abb. der neuen K. u. des Hochaltars s. Archiv 1886 S. 77 ff. 
— Erlaheiin Terrazzo im Chor 1883 (Gianna München 1000 M); Wand- 
malereien 1883 (Sprieasler Hechingen 6000 M); Flügelaltargemälde 1870; 
2 Ölgemälde, in neuerer Zeit; 2 Glasgemälde ca. 1870 (Wilhelin Stuttg. 
je 600 M); Hochaltar 18H0 (goth. Ländle Schömberg lOOdü.); 2 Statuen 
aurt Holz (Länrlle je '2(mi M); 2 Altäre 1872 u. 7() (von dems. 700 und 
600 fl.). 8t. .lo.^ri.hsstatiie <r<-fas.st 188r, (Cless Zwiefalten 100 M). Fiet.i 

1886 (von deuiis. 21u M). — (»eissl lugen Hochaltar (goth. Ländle Uiiter- 
deiifstettf'n 4514 M 91 Pfg); 2 n» ue Seitenaltäre (goth. v. dems. je 1512 
Mark ; Kan/el (goth. von dem^. 1220 M); Chor- u. Beichtstühle (goth. 
von dems. 1349 M); Taufstein (goth. von dems. 120 M); Communionbank 
(goth. Bertsch Dormettingen 60 M); Orgel 1878 (21 Register; Enaisch 
Geislingen 7236 M). — Hausen Ausmalung d^ ^iche 1882 (Sprieasler 
Hechingen 200 M); Plafondmalerei von dems. 200 M), Altar 1876 (rom. 
aus der K. zu Mahlstetten 300 M); Giborinm 1882 (rom. Zieher Bibe- 
rach 85 M). ~ Lautlingeii Wandmalerei im Ghor und am Ghorbogen 
1877 (Ren. Bantel Ebingen 914 M), Hochaltar u. 2 Seitenaliire 1877 his 
1870 fi:, ,i. Hauscli Horb 2830 und je 1415 M). Consekrationspyxis 

1887 (Zieher Biberach 13 M), Versehlatci-ne (Zieher 25 M) , Aspergil 
(^^ieher 7 M). — Margretheuliaiiseu Hochaltar 18t>4 (rom. Ländle, Ba- 
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lingeii 1150 fl.) ; 2 Seitenaltiljre 1864 (rom, Hansoli Horb je 400 fl.). — 
RatMsaaeii Wandmalerei im Cbor- imd am Gborbogen c. 1870 (Maler 
Jakob); Hochaltar ca. 1860 (rom. Bertseh Dormettingen). — Unterdlgis- 
heim Best, der Sacr. 1874 (150 M); Wandbilder im Chor 1874 (Traob 
Stuttgart 480 M); Dekorationsmaleiei (Hantel Ebingen 686 M); Best, des 
Schiffes 187S (c 1720 H); zwei Glaagem&lde 1874 (Heimle Freibnig 685 
Mark); Hochaltar 1871 (rom. Hausch Horb 2570 M); Nebenaltar 1875 
(H{ius(;]i 685 M), Predellenbilil von Bentele Stattgart, Hau]»tbild u. Bild 
am Antependiuni von Traub; Statue des hl. Joseph 1874 (Hausch 129 
Mark); Taufsteinaufsatz 1B74 (von dems. 94 M) ; Lampe (rom. 113 M). 
- ScIiÖmberfT Hoehiiltar 1868 fLändle Sfhömber«? 2060 M> , 2 Neben- 
alt^ire 1873 (von derns. zm. 25H0 M); 1876 3 neue Glocken Z(jl1r«r Bibe- 
rach 64-13 M); 1874 2 Glasgemiilde (Wörner München 500 M); 1880 Be- 
malun«,' der K. (Spriefslor Hechino;en 5060 M) ; Osterkerzenleuchtcr 
(Zeichnung von Cades Archiv 1887, Schmied Hemiann Koch Schömberfr 
150 M). 4 Bchmiedeiserne, 35 cm lange Waiidlenehter (Geschenk von 
Koch 8ihöniberg; Werth je 8—10 M). Palinbülilkap. bemalt (Spriei^sler 
1645 M) ; Lourdesgrottc 500 M. — Weiler Hochaltar 1875 (rom. Marmon 
Sigmaringen 1370 M); Marienaltar 1888 (Bertsch Dormettingen 500 M 
mit Statue der seligsten Jungfrau Ton Koch, Fnrtwangen) ; nener Kekh. 



Dekanat Spaichingen. 

Aixhetn Hochaltar 1875 (rom. Benz Gmünd 1371 M). — Balgheim 

Kirche rest. 1875 (Met/ Gebrazhofen) ; Bodenbelag: Gementplatten (An- 
gele Aichstetten); Glasmalereien (Burkart München); Kreuzwegstationen 
(Berg München); Chorstühle, Beichtstühle, Communionbank, Tauf- und 
Weihwasserstein, die Gruppen zu beiden Seiten des Tabcniakels (rom. 
Metz GcbrazhofenV Gelammt aufwand 24 000 M. — Böttingen Wand- 
malereien im Chor, Ende der 60er Jahre (X. Kolb, 6857 M>; Deckenije- 
raalde im Schiff 18a5 (Traub Donzdorf 2400 M); Iloehaltar (rom. 
Binnig Ödheim 3429 M) ; Kanzel 1886 (rom. v. dem«. 1400 M); 2 Chor- 
stühle w. Communionbank 1869 from., v. dems. 1714 M); versilberte Altar- 
glockcn 1886 from. Banholzer HüLtvveil 35 M). Glocken 1858 (d, Iis, a, d 
Rosenlächer Konstanz 5829 M); Gotteaackerkap. 1854 (2057 M); Altar 
(Hansch n. Baier Horb 1029 M). ~ BvMelm Bodenbelag im Chor und 
Gang; Tabemakelaltar 1882 (Bertsch Dormettingen 1200 M). — Del- 
Hilgen Gemälde anf Leinwand unbefleckte EmpHlngnis 1868 (Traub 
Zwiefalten, mit Umrahmung 100 M)* 4 messing. Leuchter 1887 (rom. Ban- 
holser Bottweil 2 ä 12 M u. 2 ä 14 If). - Benkli^B die E. 1875 f 
rest.; Bodenbelag: Oementplatten von Aichstetten; Malerei (SohraTTogel 
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Bottenburg); 8 gemalte Fenster (Wfiraer Manchen); Altäre, Eanzel, 
Chorstühle, Gommunionbank, Taufstein (frülig. Vollmer Rottenburg) ; Ge- 
sammtkosten 15 000 H, vergold. Monstranz 1886 (goth. Banboker Bottr 
weil 400 M). — Bfirbheim Thurm erhöht 1862 (19714 M); 4 Glocken 
(Hngger Bottweil, gegen 8 alte Glocken 6000 M); messing. Baachfass 
mit Schiff (roni. Banliolzer Rott^veil 28 M ) — Eiresbelni 2 WandgemäJde 
im Chor 1881 (Ludwig IVaub 500 M); Hochaltar 1855 (Meintel Horb 
1029 M); Herz-Jesu-Statue aus Holz (Vollmer Rottenburg) und eine Lour- 
desgruppe 1882 (beide gestiftet von Weihbischof Dr. \ . R' isor); Hol/- 
statue des hl. Joseph 1881 (Vollmer Rottenburir ca. 12U M); silberner 
Kelclk i^*H> (L'-oth. 258 M); ein weiterer i;(jth. silberner Kolch v. 1863 in 
d. Lorettokayielle. — Fi'ittüugen Kirchenbau 1877 79 (roni.); Stationen 
nach Kül.rich 1884 (aus München 600 M) ; 3 Altäre 1^79—85 (rem. Hausch 
u. Baier Horb 6400 M); Kanzel 1878 u. 1885 mit 5 Figuren: Christus u. 
d. Evangelisten (rom. 325 M) ; Chorstühle 1885 (rom. 300 M). Verseh- 
kreuz (massiv Silber) 1887 (rom. Banholser Bottweil 20 M) ; Ölpyxi8l8S7 
(rom. von dems. 17 M); Sanktnsklingeln 1887 (▼. dems. 18 M), vergold. 
Bepositorium 1887 (v. dems. 86 M). — Oosheim Hochaltar, Kebenaltäre 
und Kans&el» Ende der 50er Jahre (Meintel Horb c. 1714 M). ^ Königs« 
lielm rom. Thurm, 8 Gr^hosse, Anfang der 50er Jahre; 2 Glaagemälde 
im Chor ca. 1870 (rom. Wilhelm Stuttgart 1029 M); 8 Alto ca. 1860 
(TOm. Meintel Horb, 2100 M); Messkelch (goth. 137 M); 3 Glocken 1875 
(Zoller Biberach ca. 1700 M^. — ^iispliugeii Kh( he rest., erhöht 1861 
(de Pay, Kottweil); Kap. in Heldenstadt erbaut 1863 f. 3 Altäre 1862 
(rom. Meintel Horb); Messkcleli (goth. Banholzer, Rottweil ca. 150 M) ; 
Versehkreuz. — Oberiiheini Glocke 1881 (19 Ztnr. Zoller Bibera<h 
ca. 2400 M); Kapelle auf dem Scheibenbühl 1869; in d^ren Clior ein 
Sarkophag, worauf der Leichnam Cluisti ruht, zu StMlcn 2 anbetende 
Engel (Job. Mautbe Wien), - ilcii'heiibach Filialkaj). auf dem Martins- 
berg 1886 (ca. 80U M). — Spaiehiugen di«' Drcifaltigkeitabergkirche 1875 
rest. mit einem Gesammtaufwand von ol 27U M, nämlich: Marraor-Ter- 
razzoboden im Chor (Felix Müller Stuttgart), Boden der übrigen Kirche 
Metilacher Platten (Osterritter Stuttgart) ; Stukkatnrarbeiten am Plafond 
des Chors und der Seitenschiffe (Fischer u. Cie. Stuttgart); Stukkatur- 
arbeiten an Kuppel des Langhauses (Sauter Egeeheim); Malerei der 
Kuppel und des Langhauses (Kolb Ellwangen); Malerei des Plafonds 
im Chor, der Seitenschiffe u. Altäre Schrayvogel Bottenbnrg) ; Fenster 
im Chor (4) u. Langhaus (6) gemalt (AVilhelm Stuttgart) ; Kanzel aus 
Bichenliol/, (Kuolt Spaichingen 800 M) ; Chorstühle u. Beichtstühle (leta- 
lere 880 M), von Eiclienholz (Winker Spaichingen); 4 Thüren vonEichen- 
holz (Braun Hofen) ; Eisengitter am Chorbogen , zugleich Couimunion- 
bank Oiimin Spaichingen). 6 versilberfe Mtavleuchter 1S86 bv/. Ban- 
holzer iiottweii 200 M), Pfairk. 2 Waudieuchtör 1887 (rom. Banholzer 
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Rottweil 12 M). Weilnvasserkessel mit Asper^äl 1687 (roin. von dtiuA. 
20 M). Neubuu i^n pl;! nt. — WrIiliitrfH Hncljsiltnr lbt)4 (goth. LilniUe 
2914 M); Ü Fliiyt'lultiiie l»ü9 (von ilcm«, je 6hl Mj. 



Dekanat Stuttgart. 

Bietigheim Neubau der Kirche 1885 (Mbgoth. Morlok ca. 45 000 M); 
im BeUaal Vaihinj^en Altaraufsate (goth. 170 M). — Calw Neubau 
1885 28 tu lang, 13 id breit, 17 m hoch gotb. {Küller Gmünd 47 000 M). 
Hochaltar (Staudenutaier Süssen, figürliche Ausstattung desselben 
Schnell Ravensburg GUO M), dto. 1 Seitenaltar. — Caiiiisfatt 1858 
Kinrichtung rlcr prof. Kirche, neue Fayade (Egle) 20000 fl.; 1870 Chor- 
anbau (Weber) 8000 M ; 3 neue Altäre (Riess Gmünd und Winter 
Hiberaeh) . Glas^-nmälde ; Orgel (Schäfer TTcilbrunn . 1887 Cihorium 
(goth. Ballmann Berg 400 M). — Dätzhigeii Hochaltar 1880 (rotn. Hausch 
u. Baicr Horb 1000 Mi; JosephRultar 1885 (rom. von dens. mjdM); Mut- 
tergottesaltar 1886 (rom. von d..iis. 9ijU M). — Ebersberg iNiO tt" Schift* 
tiefer gelegt, neuer Hoden im Ckur; ueuer F chaltar, Beichtstuhl, Chor- 
ötuhl, Kanzel (Meintel Horb) ; ca. 3000 M. — Esslingen Puulskirche 
1861-64 restauriert (vgl. Hofele, Diöc. Archiv 1885 — Nr. 12 und 1886 
Nr. 1); 3 Altiüre aus weissem Sandstein, aus ders. Zeit (frnhg. Mflller 
Ehingen) , Fassung des Hochaltars 1886 (Hildenbrand Bottenburg 372 M ), 
Fassung der beiden Seitonaltäre 1888 (HUdenbrand 300 Iff). Kanzel aud 
Eichenholz (Macbold Stuttgart); 1882 der Scballdeckel mit Fialen, die 
Kanzel mit den Bildern der 4 Evangelisten geädert (Hausch u. Bayer 
Horb 577 M); Chorstuhl u. Beichtstühle aus Eicbenhok (MachoM), Kir- 
chengestühl; Messkelch (von Stadtpfr. Kreuzer gestiftet, goth. Bäunier 
Düsseldorf ca. 300 M); Messkelch 1886 (rom. Bausch in Kevelaer 115 M); 
2 Glocken im Dat^hreiter 1861 -64, — Hofen eine >tatue gefasst mit 
Bildliauerarbeit 1887 (Hildenbrand 65 Mi. — Neultaiiseii NeuVmu der 
Kirche 1850—52, mit neuen Altären (rom. Kosten unhckannt); 3 ge- 
iiinlte ( iluirien.ster; metallener Hurhiiltar (rom. Götz lu'^n n.sburgi; Sta- 
tii'ucnbihler übermalt 1887 (Hildenbrand Ivfiticnl'urg lluMj Das hl. Grab 
au f;4c frischt , 2 Statuen gefasst 1877 (Hilde nliniiid 200 M); Statu»; der 
Immaculata 85 eiu lioch 1887 (Hildenbrautl 125 M). Gottesackerkap. 
rest. ; gemalte Fenster; Altar (goth ). Neu gebaut St. Josephskapelle, 
südwestlich vom Ort. — öfttugen Kirche ausgemalt 1888 (Hildenbrand 
Bottenburg), Chor ausgemalt 1872 (Tiefenbronn Cannstatt c. 857 M); 
gemalte Chorfenster 1872 (Wdrner München, ca. 977 M); Hochaltar und 
2 Seiteiialtäre 1873 u. 1874 (goth. Mayer Saulgau ca. 3428 M) ; Kanzel 
1875 (goth. Mayer Saulgau 1800 M) i Chorstühle 1883 (Binnig ödheim 
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ca. 200 M), Beielitstulil 1881, (von dems. ca. 160 M) ; ein heil. Grab 1885 
(von deins. c. 450 M); ein Gommoniongitter (gez. von Hofbauinspektor 
Baier Stuttgart, auägui'. von Kuhn Berg n. Schreiner Eriecb Stuttgart, 
oa 400 M); ein Versebkreuz (Ballmann Stnti|;aKt*Berg' 48 M); Altar- 
klingeln (Neff Biberach 22 If); Saeristei - Glocke (84 M). — Pfanliawieii 
1882 das Scbiff im frübg. Stil Terlftogert (Batzül Nenbansen 29000 H); 
Chor ausgemalt 1885 mit 2 ölgemftlden (fHlbg. Hildenbrand Bottenbnrg 
1340 M). Hoobaltar 1884 (frübg. Staudenmaier Süssen, 1800 U); Marien- 
altar 1885 (Benz Gmünd 1000 M). Josepbsaltar 1887 (Staudenraaier). — 
Steinbach 1 silberner Kelch 1869 (goth. von Paderborn 170 M). In rler 
6otte»ackerkap. ein Altärehen aus Eichenliol/. ({^'otli. Staudenuiaier Klein- 
sÜHsen 450 M). Lourdesgrotte 1888. — Stuttgart Pfarrkirche zu St. Maria 
1879 ff (^'oth. Eglc Stuttcrart, Sschiffifr mit 2 Westthürmen, mit 750 Sitz- 
plätzen und Hauiii für ea. 22r)f> Perr^oncn, 8. Abb "ti der deutsch eii Bau- 
zeitung 1880 Nr. 103); Kosten des Rolibaus ea >i<iuOOO M. Innenaus- 
stattung ca. 171 000 M. Glasgemälde (Neuhauser Innsbruc k 19 525 M; 
Entwürfe von Pi of. Klein 5500 M ; 2 Chorfenster Stiftung des Hofbaudir. 
V. Egle lOOUU M; Seitenchorfenater Stiftung der Herzogin von Urach 
*2100 M); Grisaillefenster in den Chor und 2 Figurenfenster im Quer- 
ächiff (Schneider Regensbnrg 8323 M) ; Fenster im Schiff und den Thür- 
men u. Rose (Hecbt Bavensbuig 7800 M); 2 Chdsainefenster o. 2 Figuren- 
fenster (Player Mflncben 2118 M) ; Hochaltar (Aufsatz aus Marmor und 
Metall, Stiftung der Fam. Sauters, von Brunei Paris 1100 H; Altartritto 
aus Marmor von Paris 2460 M); Seitenaltftre (Mensen je 1417 M; Auf- 
säte von Mets 5800 M) ; Kanzelfuss (Marmor) 1480 M ; Communionbank 
500 M; 6 Weihwasserbecken von rothem Sandstein 600 M; TauMein 
(Marmor und Vert maurin) 1500 M ; Bemalung im Chor und Scbiff (Loosen 
Köln) 11216 M; Chorgestübl (Mayer Miinelien^ 8500 M: Kirch engestühl 
(Brauer Stuttgart) 7500 M; von dems. 4 Beichtstühle (2540 M), Orrreli^'e- 
häuso (3740 M), Kanzel mit Deckel (3750 M); Sacr. -Einrieb tun (3088 M), 
Opforsto» ke (455 M) : Bildhauer Knnbl München Stattion am Fimptpor- 
tal, Kan/el und Or^^'eliieliän-^ f6550 M) ; Prof. Plo(. k Stuttgart 2 En<rel 
am Hauptportal, Tympaiia (9o(i M); Ori^'cl (Walker Ludw. 10000 M): von 
Brunet inPuri.-^: Kwitzli* litlampe, Altarleuchter, Apostelleucht^r (648 M); 
Monstranz, Ciboriuui , Kelch, Kännchen, Prozessionskreuz , Rauchtass, 
Kronleuchter (alles Geschenk Sr. Maj. dos Königs Karl; Gesamiutwerth 
2900 M); 4 Glocken (Kurz Stuttg. 7735 M; von Sr. Maj. KMionenmetall 
fiberlassen). 1888 Baucbmantel (1200 M, Benedictinerinnenldoster Fla- 
vigny bei Nancy). St. Eberbardskirebe 1888 neuer Tabemaikel (Ren. 
Binnif^). — Well der Stadt 1869 das Scbiff der Peter- und Pauls- 
kircbe unter Leitung des Oberbaurats y. Egle dem alten StemgewOlbe 
des Gbors entsprechend neu fiberwdlbt und 6 Scbiffssftulen durcb neue 
ersetstr eine Orgelempore in Holzkonstruction eingesetzt, die Mauerwtode 
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einfach bümalt, der Boden mit Cementplättchen belegt; Bild dui Muttci- 
gottcs (von München); 2 Ölgemälde Her/. Jesu und Mariä diirntotlend 
(c. 120 M); Salve-Altar 1860 (968 M) ; Ölbergaltar 1862 (1029 M) ; Agues- 
altar 1868 (787 M); Sebastiansaltar 1871 (737 M); Hol/Kgur des h\, Jo- 
seph (ans Münclien); ferner gleichfalls 1869 neu gefertigt die Zugang- 
thüren der Eirclie, die Bänke im Erdgeschosse des westl. Hauptthnmies 
und in den Seitenkapellen; Gesammfkosten der Best. Ton 1869 ein- 
Bchliessl. der Orgelreparatur 50 766 H 



Dekanat Tettnang. 

AiHn^ren Best, der Kirche 1857- 59, Bmeoerung det> Wandanstrichs 
u. der Derkengemälde 1882 i800 M), Ausbesserung der Rosenkranzkup. 
187G (120 M), Altarbilder (Bentele Siutt^^art) , Erncnornnir der Kirchen- 
fcnst-er 1880 (5U0 Mi, /.wei «bemalte und Ü geiiiutstyrte Fenster 1883 (je 
/US. lUUU u. 90Ü M Hecht Ravensburg), farbiges Fenster im Sdiifl" 1886 
{200 M); seit 1857 Hochaltar u. 2 Nebenalt. (gotli. Sickin^^tr München), 
Rosenkranzaltar neu gefasat 1B5B (Zipper Götzis 514 M), neuer Rosen- 
kranzaltar 1876 (goth. Met?: Gebrazhofen 5569 M), Kanzel {goth. (iOO M i, 

2 Beichtstühle, Chorgestühl, Couimuuionbauk ; geöchnitzte Kreuzigungs- 
gruppe (891 M), 4 Heiligenstatuen (zus. 743 M), 4 Glocken 1874 (Zoller 
Biberach ca. 6000 M), Orgel repariert 1888 (260 If). Gesammtanfwand 
oa. 18000 M. — Berg Bodenbelag mit Mettlacher Platten 1881 , Ghor- 
und Deckengemälde 1881 (Sauter Wangen 300 M), Eceebomobild 1868 
(artist. Anst Mfinchen 200 M), silberner Kelch 1857 (BOU Qmttnd 100 M). 
Gesammtanfwand ca. 6000 If ). — Brooheiuell Altarbild für die Seiten- 
altäre nach 1860 (Bentele Tettnang ca. 1000 M), versilbertes Baochfass 
1886 (Ben. Zieher Biberach 50 M); vergoldete Canontafeln (rom. von 
dems. 35 M); Wandleuchter (v. dems. 7 M). — Eriskirch Glocke 1875 
(Zoller Biberach 2480 M). 4 Altar- u. 2 Ministrantenleuchter, verailb. 
(Ren.), 1 Betstuhl, 1 Vortragkreuz mit Christus, 3 Fahnenstangen mit 
Knöpfen 1886 (Schnell Ravensburg zus. 187 M) - Ettenkirch Decken- 
gemllMe 1885 (rom. Metz Gebrazhofen 180 M), Hochaltar 1885 (rora. 
Metz 22U0 M), Chorstuhl 18a5 (rom. Metz 30U Mj, Kii cliongestühl 1885 
(Ren. Bucher ITirsclilatt '200 M), 4 Glocken 1885 (Biersch L'berlingon 
9000 M). - i' ischbttch Bodenbelag vnn Ceiuentplatten 1882 (Maucher 
Wintei-stettenstadt 500 M) , Ausmalung der Kirche 1877 (Vogel Mark- 
dorf 550 M), Ausmalung des Chors 1886; Muttergottes hild 1866 (g*^malt 
V. Traub, mit Rahmen c. 700 M), Gemälde an der Kanzel (Traub 90 M), 
Tafelgem^de am Hochaltar 1866, Stationen (Bentele Stuttgart 700 M), 

3 gemalte Fenster 1885 (Waldhausen u. Ellenbeck Stuttgart 750 M), 
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Hoclialtar mit Sic ulpl urcn li^üG (gotlr. Reiliinj^ Tettnanj^ U77 M), Neben- 
altiin; IHfUJ (R^ihiiig), 4 uicHsiD^. Leuchter, versilbert, Kwii:lichtlaaipe, 
silberne Messkilnuehen (Zielicr liiberadi zus. 5U0 M) ; o Glocken 1862 
(Zoller Biberach 310U M) ; seit 1800 Traghimmel (Siessen 350 M), 2 seid. 
Fahnen (Donzdorf 250 M), 2 weisse Hessgew. (350 M), 2 rothe (200 M), 
grtlnea (120 U) , violettes (103 M) , schwarzes (102 U). ^ Frledrtelis* 
hafen Sakristei 1878 (3860 H), Restauration der Pfarrkirche 1883-85 
(Prof. Solb Stattgart), Bodenbelag mit Hettlacher Platten, nene Kinder- 
empore, Soekelgetöfer, Gemälde im Chor, Wand- u. Deckengem. 1873 
(Schabet u. Bentele 8571 M) , Wand- vu Deckengemälde im Schiff 1883 
bis 18>r) (Kolb), neue Fenster im Schiflf u. Chor (Keller Friedrichshafen), 
8 Lreiiialt« Fenster, 2 Medaillons (Hecht Ravensburg), Hochaltar 1883 
II., Zoichnun«^ von Kolb, gef. von Metz Gebraxhofen 3500 M), 2 Sci- 
tt'naltäre und ein Kreuzaltar 1883, Aufssatz auf den Kreuzaltar mit dem 
R«'lief .1er hl. Faniilie 1887 (Müller ?;nil<rau 170 M\ Kan/el, Statuen am 
Hochaltar, Comniunionbank, versillx rtes Altarkreuz 1886 (rom. Zieher 
Hiberach 38 M^l : ^ ver«ill»erte Altarleuchter (rom. von dems. 17<i M); 
1 paar verj^oldete 'riibernakelleuchter (rom. v. dems. 5G M); ver.^ilbertc 
Cunontafeln (rom. von dems. 24 M); 1 paar Glocken (v. dems. t> M) ; 
verschiedene Parainente. Aufwand seit 1883 37 000 M. - - Gattnau seit 
1870 Hochaltar, Chorgestühl, Communionbank (Ren. Schnell Ravensbur«]f 
zus. c 3428 M), Monstranz 1870 (Ben. Zieher Biheraeh 342 M), Kelch 
1885 (gothi Zieher Biberach 120 M). - G(»|»|>ert8weiler Hochaltar, «wei 
Seitenaltäre nach 1860 (goth. Beihing Tettnang 2600 M), Kanzel (goth. 
den. 700 M), Kirchengestahl ders. 600 M), Chorgesttthl (ders. 400 M). — 
Hatilach Ausmalung der Kirche 1884 (Siebenrock Stuttgart c. 4000 M). 
Hlttensweiler Westseite der Kirche ausgebessert, 2 nene Fenster ange- 
bracht 1884 (goth. 990 M), Bodenbelag mit Sinziger Plättchen 1884 
(995 M), Renov. d(!r Arnoldskap. 1885 (rom. Eberhard Hohentengen 300 
Mark), Bodenl- laLr mit Sinziger Plättchen 1885 (20ü M); Chor ausge- 
malt 1884 (goth. Dekorationsmaler Eberhard Hohentengen), SchiH" ge- 
malt 1884 (rom. Eberhard zus. 1200 M), Deckengemälde 1H84 fSiebenrock 
Stiittcr;irt ■'iOO M), 3 ir^Mnaltc vmt} ein Tapeten fenster 1884 ( Mitt<^rMiaTor 
Lauingen 2200 M). 2 gemalte h'o-etten in der Kapelle 1885 (Waldliausen), 
Hochaltar 1874 (gotli. Metz Gebra/.lK.lVn :itiÜO M) , 2 Seitenaltäre 1884 
(goth. Metz 2000 M) , Kirehengestühl Ihbl (2()78 M), Chorge.stühl 1884 
(goth. tiOOM), Communionbank 1884 (gotli. 180 M), Aul'erstehungschristus 
1884 (21(> M), Arnoldsstatue (UO cm hoch mit 2 Engeln, Stärk Saulgau 
315 M). Altärchen mit Leuchtern in die Kap. 1885 (rom. 420 M), Glocke 
1863 (Zoller Biberach 3600 M) — Jettenhaii»eii Hochaltar 1869 (byz. 
Beihing Tettnang 1251 M) , Tafelgemälde an dems. (Bentele 285 M), 
Tafelgem. an den Seitenaltären 1881 (zus. 550 M), zwei Seitenaltäre 1880 
(rom. Reihing Tettnang je 730 M), Kanzel aus Eichenholz 1888 (rom. 
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dors. OOü M), Chorstühle (ders. 51 M), Kirchengtist iilil lb85 (Zopfst. ileis. 
<)ui) Ml. Statuon am Hochaltar (137 M), Statueu un der Kanzel (Mrf/. 
(Jebrazhoien 28u M). 4 (llockcn 1870 f (Zoller Biberach 4628 M). — 
Kohlen Neubau der Kirclie (rom.) nach 1860, Gemülde an den Seit«n- 
altären (Bentele), 3 Glasgemälde (Hecht Ravensburg 5500 M), Hochaltar 
(Mayer Saulgait 2830 H), 2 Seitenaltftre u. Chorstühle (Schnell Ravens- 
burg ZU8. 2000 M), gelbea Raucbfass 1886 (rom. Zieher Biberach 32 M). 
8 Glocken (Rosenlächer Constanz 3400 M) — Krunibnch Deckengemälde 
reit WSjide neu bemalt 1884 (Siebenrock Stuttgart 2250 M), Hochaltar 

1885 (byz. Reihing Tettnang 2700 M}, zwei Seitenalt&re 1886 (byz. Reib- 
ing 2300 If), Kanzel 1886 (byz. Reihing 1000 M) — Lalmnain Rest, der 
K. 1886, neue Beichtstühlo; hl. Grab 1861 (Mayersche Kunstanstalt, Mün- 
chen 546 M), silberner KeU h 1856 (Neff Biberach 273 M), Glocke 1851 
(Rosenlächcr Konstanz 3085 M). — LangeiiHr^eii 1888 (Franziskusstatue 
(Srlinell Ravensburf,'), Beichtstuhl 1888 (rom. Schnell 250 M). — Maria- 
hrnnn Kaji. in DilluiannRhof erbant 18ii5 (rom. Baumeister Uii scher 
Tettnang) . Altar (rom. Reihing Tcttnaiit; 5M2 M — Neukirch 
Ausmalung der Kirche 1865 (Mal. Egger Vogt), 3 Altiiit' 1865 (fitillos 
Eg«Tcr Vo<Tt 131H M), Kanzel 1865 (E«rtfer). B Glocken umgegossen 1873 
<Rü>eiilii( ln'r UuiJstan/< 6067 M). — Obet'dorr Uuclialtar 1881 (r(mi. Metz 
Gebi azhofen 1800 M), 2 Seitenaltäre 1886 rom. Metz je lUtÜM), Kanzel 

1886 (rom. Metz 500 M). - Oberdsenbach K. rest. nach 1860 (Egger 
Vogt), eine Heiligcnstatue (Mayers Knnstanst. Mdnehen 205 Uff), Mon- 
stranz (goth. Emele Biberach) . 2. Kelche (Ren. Erhard GmOnd zus. 264 
Mark). — Oberthenringeii neuer Dachstuhl 1874 (Riedmann Bitzen- 
hofen), Reparaturen am Thurm 1^74 (Gansloser Wiesensteig), Wandma- 
lereien 1877 (Bentele Stuttgart), Stationen 1878 (Schnell Ravensbivg). 
Malereien in der Neuhauttkap. 1878 (Schnell Ravensburg), Hochaltar in 
der Pfarrk. 1862 (goth. Metz Cebi azhofen) , 2 Nebenaltüre 1875 (goth. 
Schnell, R.), Altar in der Stattelbildkap. 1878 (rom. Schnell), Kanzel in 
in der Pfarrk. 1875 (goth. Schnell). Beicht- u. ChorsttUilo 1876 (goth. 
Schnell), Kirchengestühl 1885 (goth. Schnrll), Gesammtaufwand c. 28000 
Mark. — Primisweiler Chor u. Schiff (hn- Kirche ausgemalt 1885 (Sie- 
benrock Stutt-art 3000 M), Altarbilder in Öl 1H55 f.lakob Ravensburg 
256 M). Fassarbt it am Hochaltar 1855 (Hager Hetzenweiler 600 M), 
Hochaltar 1854 (h'en. .läger Wangen 260 MK Kanzel 1857 (Ren. .lers. 
4t»2 M), Schnitzereien am Hocluiltar 1854 lUcn. liiiigger Roggenzell ii31 
Mark), Kapelle Hiltiüannsweiler Kelch 1884 (ron». Zieher Bil)erach 175 
Mark), 4 Glocken 1871 (Zuller Hiberach 4240 M). — Scliuel/ewhausen 
seit 1^70 3 gemalte Fenster (Hecht Ravensburg zus. 450 M), Hochaltar 
(rom. Metz Gebrazliofen 2000 M), 2 Seitenaltare (rom. Reihing Tettnang, 
je 1100 M), Ereuzigungsgruppe am Hochaltar (Metz Gebrazhofen),- Eli- 
sabethstatue (Hofmeister Sigmaringen 128 M). — Tannaii 2 Gemälde 
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1877 (.Takol) IJavenKburg zus. 200 M), (m'ti Deckenf^emnld.' 1877 (Sauter 
Wangen 400 M), Glocke nach 1850 (2500 M). - Tcttniiim Noubau dor 
Stadtpfarrkircbe 1858—00 (rom. ÄBsessor Link, Architekt PtVilstiiker 
7r)2r;0 M); Spitalkap. neuer Bodenbelag 18G1, Altarbild (Beutele Stuttg ), 
Hochaltar 1864 (Ren. Reihing Tettnang) , Chorgestühl 1864 (Gesamnit- 
aiifwand ca. 3420 M). Lorettokap. Altar 1869 (Ren, Keiking Tettnang 
400 M), Georgskap. Georgsaltar 1876 (goth. Meintel Horb 1500 M), Geb- 
hardsaltar 1877 (gotb. Reihing Tettaang 1500 H). — Wildpoltsweiler 
Erweiterung der Kirche 1859 (5142 M); Kap. in Elmenan Altar 1886, 
EJrebengeatQhl (2118. 1800 H), Glocke 1872 (Zoller Biberach 1000 M), 
grosse Glocke 1888 (Bosenl&cher Constans 4000 M). 



Dekanat Ulm. 

IJIssinjTPii Resit. der Kap. (Auffin»er Biir^^au), In der Pfarrkirche; 
Hocliülfür 186:1 (943 M), Kanzel u. Scittmaltar (Auftinger Biirgau). — 
Uoliingeii Neuljau 1853 f, roni. (Gabriel Ulm u. PfeilstioVcr Stuttgart) 
Rohbau 50000 M; Wauchnalereien 18()8 f iKolb u. Fraidel) «i 7000 M; 
Hochaltar 1100 M, Tahernak(;l (rom. BinnijL,' Odheim 350 M) ; Nebenal- 
tiire ä 400 M. Monstranz {:j;oth. Sackbauer Geislingen 500 M). 2 Glocken 
1887 ^ZüUer Biberach ab/.üglich einer alten Glocke 17e0 Mt. — Burg- 
berg Neubau 1852 f goth. (Egle Stuttgart, Günther Eichbalden), Rohbau 
30857 ^. 2 Tafelgemälde; auf dem HochaUaar 8» auf den Seitenaltäien 
je 1 GmSlde; an der Einzel die Evangelisten. 8 Aitftre, Gb<tfgestllhl, 
Kirchenstühle u. Kanzel; goth. Kelch, Monstraaus 1884 (goth. Emele Bibe- 
rach 280 M). 2 iltere Glocken in eine umgegossen (Böhm Laningen) 
428 M. — Dornstadt Neubau 1886 goth , gewölbte Basilika» 85 m lang 
15 breit, 12,5 hoch; Thurm 42 m hoch, mit Helm und EdithOnnchen 
(Morlock Stuttgart 119 000 M). Material : Backsteine, bei Gurten, Rippen, 
Cresimsen etc. , Gementäteinguss. Fnssboden aus Portlandcement , Chor 
Mettlacher Platten; Zinkbedachung, gemalte Fenster iin Chor (Wörner 
München), Masswerkfenster im Schiii' (Waldhausen u. Ellenbeck Stuttg.), 
Hochaltar (IMüUer Saulgau 2ö00 M). 2 Seitenaltäre (frührr. Winter Bibe- 
rach je 950 M). Bildauerarbeit in Stein ' von Erfort u. Wüst Stuttgart. 
Stationen. Weihwasserkessel fZieher Biberach 22 M). 1 kupferner VVeih- 
wasserkessel mit Aspcr^äl 1 Zieher 12 M). 4 Glocken (Zoller Biberach, 
mit Abzug de!r alten Gl. 81^4 M); Kanzel (frühg. Uaach Oberstetten 
1000 M), 2 zweisitzige Chor«tühle 1877 (von dems. 470 M), 2 Beichtstühle 
(von dems. KiO M): Monstranz u. Kelch (Sackbauer Geislingen 500 und 
393 M). ~ Louilial 1882 Rest. (Dehner Rottenburg). Hochaltar gefasst, 
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2 neu»' ."^eitenaltäre , Fenster mit Ornamcuten u. But/.enscbcibnn. Auf- 
wand 42()() M. - Niederstotziiigeii Schiff uuageinalt 1880. '2;i VVand<^re- 
iiiälde, Erlösungswerk Cliristi von der Menschwetduno; bis '/,ur Sf iidiiiig 
des hl. Geistes (Traub Schclklingeu); Deküiiitionsmalerei viiiUitel Kbinjj^eii) 
4239 M. Chor ausgemalt 1877 von denn. (Himmelfahrt» Opfer Abta- 
hams Q. ICdlehisddecht) 1580 H. Banovation dieser Ausmalimg IfrBO. 
Hoclialtar, rom. (Winter Biberach) 215511 1876 2 SeitenaMre, 2765 H. 
Uonstranzi vergoldet (Zieher Biberach) 886 M. - OborHtotxinfren Best 
1887 f Choraltar (Ben. Binnig ödheini 2418 V). 1 kupf. Weihwasser- 
kessel mit eisernem Ben.-G-esteU (Zieher Biberaeh 60 M). 2 Altarlenchter 
mit je 2 Seitenarmen (Ben. Zieher 150 H). Gesammtanfvand der Best, 
ca. 9000 M. — Bainniin^en 4 Glasgemiilde fWömer München 1155 M). 
Hochaltar 1880 (goth. Benz Gmünd) 3400 M. Chorstohl (400 M), Beidit- 
stuhl (200 M); Kelch (Zieher Biboiach 154 M); La'iqip, vortrold. (Zieher 
200 M); 6 Leuchter aus Eichenholz (Benz Gmünd 100 M). (> metallene 
Leuchter (vergoldft. goth. Zieher Biberacli SriO M). 1 Lampe 1887 ''rom. 
vergoldet Zielier Biberacli 180 M); 2 Garnituren Canontafeln 1887 (roni. 
versilbert Zieher 50 M). 1 Weil i Wasserkessel 1887 (kupfern Zieher f> M). 
— Htettea Keb b goth. (1859). — Tomordlneren neue Fassung einer alt- 
deutschen Kreu/äguugsgruppe 1887 (Egle Erbach 450 M). Kapelle ausge- 
malt 1888 (Egle). — Ulm 1877—80 Entfernung der Lettncrempore zwi- 
schen Chor u. Schiff; neue Orgel (Link Giengen), 4 neue Altäre (Ren. 
Bens), Glasgemälde, Best, des f^lafonds und seiner Gemälde; silberner 
goth. Kelch, Paramente. Gesammtkosten 25000 M. — Wosterstetten 
1860 Altarstataen (Zeller Dietenheim); Monstranz (Sackbaner Geislingen 
500 lf)t Lampe fOr's ewige Lichta 4 Leochter, vergoldet (von dems. 195 
«. 200 U). 



Dekanat Waldsee. 

Altthann Rest d. Pfarrk. 1883 (Mohr c. 800 M); Orgel 1874 (Schef- 
fold 1511 M). Spitalkap. Neuthann 1880 Thürmchen; 1878 Bodenbelag 
320 M; Ausmalen 500 M; Altar- u. Altarbilder 1250 M. — Ariiach 1 hl. 
ölbüchsleiii 1886 (Zieher Biberach 15 M). - Fil. Heiniiishofen Glo< ke 
1877 (III ff Zoller Biberach 192 M). — Aiilendorf Kap. auf dem Hoch- 
kreuzbergp 1855—57; Altar (goth. Metz Gebra^hofen) ; Statuen St. Jo- 
sepli, St. Antonius, 1887 (nach Prof. Knabl v. Halder Aulendorf je 120 
Hark), 1878—75 Ausmalung der Tfarrk. (Dehner Kotteub.j. Kapelle im 
Spital 1869-70; Altar (rom.). Fil. ZoUenreute 1877 Altar (rom.HaL 
der Aulendorf 640 M); Hanskap. in der Hanshaltungsschule 1888 Altar 
(Halder Antendorf 500 M;; Altar in der Kap. in Elchenrente (Ben. Mayer 
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Saulgaa 771 M). — Bletmaiins K. im Innem reat. 1881 (3000 M) : GW 
gemftlde v. HecM Barensburg, Fasamalereien y. Herzog Sai^an; Mon- 
shrans 1875 (goih. Werth 471 H). — Eberhardsiell Chor der K. ausge- 
malt 1882 f (Mayer Wiesenateig) ; Tabernakel u. AntepeDdinm des Hoch* 
altars (Rhein Wieaensteig); Hochaltar gefaset von Mayer. Gtesammtauf- 
wand 4600 M. Fü.-S:ap. in Krummen: Altar 1874 (zom. Winter Bibe- 
rach 600 M). — Eggmannsried Kelch 1884 (rom. Emele Biberach 150 
Mark). Elnthfirneiiberg Sa r tn der Oataeite der K. gebaut 1874 
(1029 M) ; neue Kuppel mit im Feuer vergoldetem Kreuz 1879 (Hafner 
Weitpreclits u. Obermayer Bergatreute 1900 M); die alte Sacr. in eine 
Lourdeagrotte umgewandelt 1884 (Mohr Immenried u. DOrr Saulgau Tf^O 
Mark), 6 üomalte Cliorfenster (Teppichmnster) 1878 (Wilhelia Stuttgart 
900 M) : die ganze K, renov. (Farbenton) 1878 (Mohr Iiiuiienried 760 
Mark), Renovation des SchiiFs (Farbenton) 1883 (Mohr Immenried 3G0 
Mark); 2 Ölgemälde (Schutzengel u. St. Ahiysius) 1884 (Jakob Ravena- 
hm'T 250 M); Grabchri.stus 1874 (Metz Gebrazhofen 240 M); St. Joseph 
(Skulptur) 1880 .Mülir Immenried 130 M). Urobse« Gotteßacker kreuz aus 
Eichenholz mit Christusbild (massiver £isenguss, vergoldet v. Streicher 
WaaaeraJfingen) 1885 (200 M). — Haidgau Heizbare Sacr. 1872 (Schick 
Wurzach 1371 M), Vorseichen, Qrabkapelle; Christus für das Gotfcea- 
ackerkreuz 1886 (Müller Saulgau 135 M); Kelch (Walober Waldaee 
86 M). — Halsterkireh Beat, der E. 1883- 86 (28611 H), 2 neue ge- 
malte Ghorfenater (Schneider Regenaburg 1200 M) ; Gem&lde des Chor- 
plafonds (Dreifaltigkeit, Maria, Joa^h u. Engel) und der Chorw&nde 
(Gute Betha, Franz. v. Ass., Michael, Schutzengel, Lamm Gottes) yon 
Zodel Leutkirch; Hochaltar (f^üh<^^ >?ez. von Dengler in Regensbuig; 
Mensa v. Sandstein u. Marmor und die 3 Marmorreliefs im Antipendinm 
von Wollcnsack Vollmaringen 2000 M ; der Aufbau aus Linden- u. Tan- 
nenliol'/ von Winter Biberach 1480 M; die 4 Reliefs u. 4 Fif:^uren in 
der Ir'reilolla und den Flugein v. Zodel Lfutkinb, die 4 oberen Skul}!- 
turen v. Hofmeister Sigmariu^en TJOO M) ; l'itmmunionbank, Ulior- niul 
Heielitstühle (goth., v. EicbLiiliol/. mit Relietiiguren , Winter Biberach 
1950 M); 18^7 Kircbthüre Ki( lienliol/, mit Reliefs (Ren. Zodel Leutkirch 
390 M) ; 2 Statuen I8b7 (nach Prot. Kuabl, St. Joseph und St. Antonius. 
Zodel Leutkirch a 120 M). 2 Kelche (rom.) für die Kap. zu Osterhofen 
(200 M) und far die Sebast.*Eap. (130 M) ; Glocke fOr letatere Kapelle 
(Zoller Biberach 220 M); in der Pfarrk. 2 rotlie, 1 violettes, 2 weisse 
Messgewänder, 1 Pluviale, 1 Tragbimmel, 2 Ghorfabnen ; in d. Kapelle 
nach Ebrensberg und in die zu St. Sebastian je 1 rotbes Messgewand; 
(sänimtl. Paramente seit 1874 angeschafft). Gesammtanfwand der An- 
schaffungen 1874—1883 : 4700 M. — Ilodidorf 1863 die Pfarrk. um 
27 Fus.s verlüii^'ert : Hochaltar 1877 (rom. Thunia Biberach 2700 M) — 
liigoldingeii silberner Kelch 1856 (goth. 206 M); Messkeicb 1858 (Ken. 
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137 M), 1 Versehkreuz 1886 (vergoldet Zieher Biberach 35 M). 2 Altar- 
leuchter (rom. vergoldet Zieher 90 M). 2 Tabamakelleuchter (Zieher 
15 M). — Mtelielwliinenfleii Chor renoT.; Sacr. neu; Fenster von 1880. 
— MHIilhatiseu 2 Altärchen 1887 ffSx die Kap. in Hnmertsried (rom. 
Zodel Leatkirch 800 H), 1 Lampe 1886 (rom. versilbert, dDrchbroohen, 
Zieher Biberaeh 65 H), 1 Olbficbschen (silbern Zieher 15 M), 2 Taber- 
nakellenchter (Zieher 10 M), 8 Altarlenchter (rom. Messing Zieher 196 
Mark)i Kelch 1884 (Ben. Volmer Waldsee 125 M); Glocke 1858 (Zoller 
Biberach 1714 M). — Molpertshaus St. Monika 1887 (Relief Zodel Lent- 
kireh 160 M). Kirclienthüren u. Emporedelvoration 1887 (Zodel) — Ot« 
terttwangr Pfarrk. Herz -Jesu -Statue (Metz Gebrazhofen 192 M), 4 mes- 
singene Leuchter für den Hochaltar je 18 M. Filialkap. in Hopferbach 
rost. 1884 (1600 M), Altnr mit 3 Statuotton (rom. Halder Aulendorf 500 
Mark), ^'omalte Figuren u. DekorationHiiialerti i Walz ümmendorf 200 
Mark). Eisernes V>roncierte8 Chorgitter i Brummer Schussenried 80 Mt, 
Kelch (Zielier Biberach 125 M). — Heute iu der Onadenkapelle der sei. 
Betha 2 Deckengemälde (die Werke der leiblichen u. geistlichen Barm- 
herzij^keit, erstmalige Erötfnung des ürabea der Seligen 1823) und ein 
Wandgemälde (die Seligsprechungsfeier v. J. 1767). Gemalt 1869 f von 
Jakob Söflinger 600 M; im Chor der Kirche 4 Wandgemälde (Scenen 
aus dem Leben der guten Betha von Fraidel); Hufetiergottesaltar 1865 
(Mets (Jebraahofen 1548 IS), Altar der guten Betha 1867 (Plagelaltar 
dems. 2229 M). Der Beliqnienschrein aus Metall .(G6ts Regensbnrg 1817 
Mark); MichaeUaltar 1867 (von Mflncben 1714 M); Josephsaltar 1868 
(Lerpifcher Isny 650 M); ein weiterer Altar von dems. 1869; der 6. Ne- 
benaltar (1878) von Schnell BaTensbnrp; Hochaltar 1880 (Rndhart Isny), 
mit einer Herz- Jesu-Gruppe von Schnell Ravensburg ; Gesammtaufwand 
13313 M. 1 Messkelch 1886 (rom. Zieher Biberach 180 M), 1 Ciborium 
rom. Zieher 185 M). 2 Sanktusglocken (8 M). Filialkap. in Gaisbniren 
Flugelaltar 1886 (goth. Schnell Ravensburg 600 M). — Kötlicnbaclk. 
Thurm erhöht 1853 ; Bodenbelag 1885 ; Ausmalung der Kirche, Fassung 
von Altären u. Kanzel 1886; Glocke 1858 (Rosenlächer Konstanz 1714 
Mark); 2 weitere Glocken 1874 (Zolier Biberaeh, je 857 M). — SeliliHKeu- 
rleü 2 Statuen (Inimaeuluta n. St. .losejih) 1872 (Müncben k 200 M) ; 
2 Statuen (St. Franziskus und St. Antonius v. Päd.) Ib^ö (Lott Rotten- , 
bürg a 180 M); Aloysiusstatiie l^Slj (Lott Rottenburg 500 M), Ruh- 
Christistatue 1887 (Lott 155 M), 4 Statuen 1887 (Loit 700 M), Kelch 
1879 (goth. Zieher Biberach 200 M) ; Kelch für die Spitalkapelle 1886 
(rom. Götz Regensburg 180 M). — Settweinhaiiiieii Wand- (Mariä Ver- 
kündigung, Maria Himmelfahrt, die 4 grossen Propheten) nnd Decken' 
gemälde (die hl. Dreifaltigkeit) sammt Dekoration (Fraidel SSffingen 
1050 M); 2 Nebenalt&re der Pfwrrk. 1870 (goth. Winter Biberach 1200 
Mark); Altar der Kap. in Appendorf 1864 (gotb. Bitterle Ingoidingen 
Wartlembarg*« KvasUltortttlliiMr. Anhang. 5 
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171 M); Eaazel der Pfarrk. (goth. Winter Biberaeh 400 M); Monstrans 
(Beui Zieher Biberach, gegen DaraDgabe der alten 171 M) ; silbemar 
Eelch (goth. dems. 190 H); Ciborium (goth. t. dems. 154 M); drei 
Glocken (Zoller Biherach c 1714 M), — ÜDter-EiweBdorf Pfarrk. dnreh- 
restanr. ca. 1850; neues Freskogem&Ide am Plafond der Kirche 
(Sehahet ans Wurzach München); Tafelgemälde rest. (LangULn, Maurer 
Stuttn^art); neue Glocke; Orgel 1864 (Bleasing). Gesammtkosten c. 29143 
Mark. Ka]* in Oberessendorf: Altar von c. 18f>0. - Cnter-Schwarznch 
nenee Langhans mit 2 achmalen Nebenschiffen 1861 (goth. c. 20 000 M); 
Altar der 14 Nothhflfor 18R1 (gqth. Metz Gebruzhofen. Altarbild auf 
Leinwand Jakol) H:ivt?Tisbur^' 1700 M) ; Altar d. guten Betha iö84 troth. 
Met/ Gebrazliofeii. Altarbild auf Leinwand v. Zodel Leutkirch 1.^UU M); 
silberner Kt b h, ver^'oldet 188H (gotli, Euiele Biberacl» 260 M) — Wald- 
»ee Stadtpfarrk. im Innern rest. 1878 f ; farbige Fenster an der Nord- 
u. Südseite des Schilfs (Wilhelm Stuttgart je 400 M); Glasgcma-lde in 
der Marien- n. SebaBtianskap. (Zettls tfftncheni; Deckenmalerei (Bilder 
nach Orerbeck, Steinle, Ffihrich etc. von Gobs Begeneburg); Tabernakel 
zum Hochaltar 1887 (apätrom. Müller Sanlgau 1500 M). Altar der 8t 
Sebaetiauekap. (rom. Mete Gebrashofen) ; Kreozaltar in der Sjenskapelle 
(ans Begensbnrg); Kanxel nnd Eanselsfciege renor. (Mayer Saolgan); 
Geeammtkoiten ca. 85000 M; nener rother Ornat 1884 (800 M). — 
Gottesackerkap. im Inneni reat, 1885 {900 M); neuer Altar (rom. Mayer 
Sanlgau 1300 M). — IVinter$<tetteustadt 3 neue Altäre 1874 (Hochaltiir 
goth , Seitenaltäre Ren. von Winter Biberach). — Nnü olferkap. erbaut 
1880 (goth.), 1 Versellkreuz 1886 (Zielier Biberach o3 M). — Wolff^jf^ 
Fi'arrk. re>t. ; Marggrail München c. 4')UO0 M) ; neuer Kelch {Ben. Knt- 
ress Rottenburg). Srhlos?knp. rest. (goth. unter Leitung Denglers von 
Götz und Schreiie r Kegeiisburg c. 30000 M); Kelcli (goth. Götz Hegeus- 
burg 400 Mj. Lorcttu-Kap. rest. (Ren. nach Zeichnung von Marggraff 
München ca. 10 000 M) — Ziegelbach Seitenaltar 1855 (goth. Leimer 
Dietcnheim 557 M); Seitenaltar 1869. Statue 1867 (Lott Rottenburg 
190 M; Repo.sitorium 1886 (vergoldet Zieher Biberach SO U); drei 
Glocken 1855 (1641 Pfd., 789 Pfd. und 194 Pfd. schwer; Bosenläcber, 
Konstanz). 
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Ami zeit neue i>aer. , die K. aussen voi-]nit7-t 1875 (5500 M) ; neuer 
Bodenbelag 1875 (2000 M); jDekoraüonsmalerei 1675 (Dehner Rotten- 
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Inirg 3000 M); 5 Gemälde im Chor imd 10 im Schiff 1875 (Zimmer 
Manchen 2600 M); neue Stationen 1878 (Jakob BaTensburg 1200 M); 

5 Fenster mit Figuren. 20 gemusterte 1875 (Schneider Regensbnrg 4200 
Mark); Dnihtgitter (Rödel Isny 1000 M); neuer Hochaltar 1875 from. 
Bareth Isny 4200 M); neuer Marienaltar 1881 (Bareth 120O M); Wende- 
linaltar 1882 (rom. Bertsch Dormettingen mit 8 Fionren 1300 M) ; 
Justin- tmd Annaaltar 1888 (rom. Bertsch 2400 M) ; Kanzel 1884 (rom. 
Bertsch 1800 M), 2 Statuen 187i) (Alger ßuru'hauaen 480 M) ; Kelch 

1877 (güth. Emele Biberach 3.^0 M); 4 neue Glock.m 1878 (55 Ctnr. 
Z(.ller 5000 M). - Beiiren Statue Rt. Franciscus von Aös. 1886 (Zodel 
Leutkirch 120 M); St. Franziskus Xav. 1888 (von dema. 150 M). Hoch- 
alUr 1855 (goth. lüesis ÜuiQnd 2571 M) ; Kanzel 1855 (ders 686 M); 
Beicht- u. Chorstühle nebst Taufdeckel (dertj. 1029 M); Communionbank 

1886 (rom. Stettner Leutkirch 500 M) ; 2 neue Glocken 1869 (GOzger 
Memmingen 8400 M). — Bolsternaog 2 nene Glocken 1881 (Wolfart 
Kempten 5000 M). — ChrlRtaxhofen Wandmalereien im Ohor n. Schiff 
(Bentele Lindenberg 1800 M); Wanddekorationen im Chor (Ben. Martin 
München 1500 M); Tafelgemälde im Chor (Zodel 1600 M)} Kreuzaltar 

1878 (FrQhren. ganz ans Marmor Meta Gebrazhofen 8000 M)« Hochaltar 

1887 (derg. 5000 M); Chorstühle neu gefaast (Zodel Leutkirch 500 M) ; 
Kelche repariert (300 M) , Altarkreuz (Zieher 30 M). — Denchelried 
Taft'jnfemälde am Hochaltar 1855 (Jakob Raven sLu rpf) ; 3 neue Glocken 
18S(i (Zoller Biberach 8000 M). Versehlat^rne 1886 (Zielier Biberach 
18 M). — Kirlofs Kirche rest. 1878 (Forderkunz Isny 2700 M). Me^a- 
kelch 1880 (rom. Zieher Biberach 135 M). — Tlispiilinrz Neubau der 
K. 1852 (goth. Bauinspektor Pf^iktieker Raveii-iliur^ 22 28B M) : Hoch- 
altar 1860 \<^(Ah. Met/. Gebrazhofen 5143 M); Statuen: Ma<h:)nna, Sf. Pe- 
trus, Paulus u. Johannes 1877 (ders. 1500 M). — Immenried Hochaltar 
rest. 1886 (Mohn Immenried 900 M). — Klsslegg neuer Boden ; die Fresco- 
bilder in der Kuppel über dem Hochaltar in Seccofarben übermalt 
1883 (Siebenrock Stuttgart), 4 ButzenBcheiben-Fenster; Hochaltar rest. 
11^83 (Metz); Ghorstflhie dem Ren. -Stil konformiert n. reich verziert 
(Gesammtaafwand 20000 M), vergoldetes Altarkreuz 1886 (Ren. Zieher 
Biberach 80 M). 1 Glocke 1887 (Zoller Biberach 460 M). — Lenpolff 
Kirche umgebaut 1866 (11814 M); Wandmalerei am Plafond 1880 (Sie- 
benrock 700 M), 4 Altarbilder, 2 Fastenbilder, 14 Stationen (Jakob Ra- 
vensburg 2400 M); die 4 Altäre, Kanzel, Beichtstuhl, Chorstülile frisch 
t'efnHst 1880 (Ott Ehingen 2800 M); 2 Statuen 1888 (Schnell Ravensb. 
4U0 ; Kelch (rom. Zieher Biberach 372 M); silberne McMskännchen 
(222 M); Rauchfass, Leueht.M-. V-Tsphkreuz. Ciborium 1876—86 (Zieher 
Biberach 1180 M^; Most«(j(nviin'ler, Altartiirher. Alben, Velum, Fahnen 
1876—86 (theils Neff Biberach, theils Osian.l"- Kaven-^hur«,' 2949 M). — 
i\|eneUhofen hL Grab 18Ö7 (rom. Zodel Leutkirch 330 M). - Nieder« 

5* 



Digitized by Google 



68 



Dekanat Wiblingen. 



wangen neuer Boden im Chor 188S (750 M); Plafond im Chor bemalt; 
Kanzel frisch gefasst; neues Communiongitter, Gborgestühl; ca. 1880 
neoer Tabernakel u. Antependium 1883 (Metz Gi-bniziiofen 2uü0 M); ver- 
silbertes Altarkreuz 1886 (rom. Zieher Biberach 33 M). — Pflirricli »Irt i 
Tafelf^emilkle (Freuflenreich Oclisenhau.scn ä 5ü M) ; neuer Taberuak» ! 
1878 (Ren. Schnell Riivensburfr OOOM); Clior.-<tühU^ 1878 (Hon. ders. IlOU 
Marki; 1 paar i^^etirnisste Wandleuchter i88(J (Zieher Biberarh 14 M) : 
neue Glocke (315 Pfd.). Halzoiiried Kirclse rcst 187Ü (Fordcrkuuz 
Isny 2100 M); Josephs-Altarbild, 1854 (Lacher Münd en 343 M); Josephs- 
altar 1852 (goth. 12ÜÜ M); öilb. Kelch 1882 (goth. Biberach 4öO M) ; 4 neue 
Glocken 188C (Zoller Biberach 7000 M). — Roggenzell 2 Altäre 1886 
(rom. Bingger Neuravmebnrg je 1700 H); neue Bilder fftr den ölbeig 
(Ummle Riedlingen 500 H); Monstranz (gotb. TerBilbert Ilg Bibmch 
250 M); Monstranz 1858 (rom. 200 M); Kelch (goth. ans dem Schlosse 
von Nenravensburg 150 M). — Rohrdorf Kirche rest. 1872 f, Qesammt- 
aufwand 24000 M; filtere Fresken emenert (Jakob Nentranchburg) ; 
Wandmalereien (Wilhelm TVaub Hflnchen); dekorative Malerei (Tranb 
Augsburg) ; Hochaltar (Rudhardt Isny) ; 3 Nebenaltare, Kanzel, Conimu- 
nionbank, zwei Beichtstühle (Bareth Isny) ; neue Orgel (lü Ko^ister, Ge- 
häuse frülig Walcker Ludwigsburg 4200 M) ; 4 neue Glocken 1883 88 Ztr. 
Zoller Bibera< li 14 000 M) ; neue Thuraiuhr 1883 (Mannhardt München 
1.500 M). Siggen neue Sacr. (c. 1500 M); neuer Boden (c. 1000 M) ; 
Chor ausgemalt (Martin 500 M); 10 gemalte Fenster i Hecht Ravensburg 
1200 M); Hochaltar 1864 (Ren. Metz 8429 M): 2 neue Seitenaltäre und 
Kanzel (Ren. Rudhardt u. l^erpücher Isny 1371 M); Altärchen in die Sei- 
tttukapelle . 2 neue Cliorslühle, 3 geschnitzte Leuchter (Ren. Lcrpicher 
1000 M); gelbes Itauciifass 1886 (rom. Zieher Biberach 25 M); vergol- 
detes Versehciborium (rom. v. dems. 35 M); neue Glocke (Zoller 500 H); 
6 neue Kiseln, Fluviale u, Vehim; alle alten Kaaefai repariert (3000 H); 
neuer Traghimmel (ca. 1200 M). — Wangen neuer ölberg (Engel von 
Metz, Christus und die Apostel von Braun, 1600 M). Spitalkirche resL 
(5000 M). Gottesackerkap. rest (1200 M). 



Dekaaat Wiblingen. 

Aehstetten Rest. 1866 Altäre neu -^efasst; eichener Tabernakel 
sammt Thron 2i>0 M. Fassung sämmtlicher Heiligenstatueu (Mezger 
Aulendorf 200 M). Marmorierung der 3 alten Ren. Altäre (450 M); neue 
Kanzel (Sebald Dietenheini 650 M), 2 Choratüiile (^üÜO M), Communioa- 
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bank (130 M), 2 Btncrhtstühle (Ren. J. Scliips 700 M) ; Ornamentmalerei 
in der «ganzen Kirche (Met/^er 1200 M); neue Butzenscheibenfenster. 
Iieit<;r der Restauration : Gebli.iidt Kllwangen. Gesammtk. ca. 10000 M. 
1884 vcri^oM {'il)orium (Zielu r ßiberach 200 M). 6 paar Wandleuehter 
(Ren. Zielier Biberach 4f) M). ♦> Altarleuditer 1886 (jjegoswen , poliert., 
Ren, 120 M). — Uallrinp^en neues ^sciiiff 1801 (frühr^. Fuchs Biberach) ; 
Restauration 1887 (Fraidel Ööflingea) 3500 M; Hochaltar u. Kandel (Win- 
ter Biboraeh), Nebenaltäre (Schnell Ravensburg). Gesammtkosten 34 285 
Mark. 2 Garnituren Mcsskännchen 1886 (Zieh er Biberach 17 M); 1 Weih- 
wasscrkessel poliert (Zieber 13 M). — BauHtetteii 1882 neues Schitl, frühg., 
Chor damit in lUnklaug gebracht, Thurm renov. u. erhöht (Werkmann 
Laupheim 5400 H). Malerei u. Dekoration (Fraidel Sdflingen) ; 2 Neben- 
altäre (frahg. Gless Zwiefalten je 1200 M), Kanzel (800 M); 2 Choretflhle 
u. neues EirchengestOhl (Winter Biberach) ; Gommnnionbank u. Beicht* 
etlhle (Hofgärtner Lanpheim); goth. Monetrans u. Kelch (Zieher Bibe* 
raoh). e Altarleuchter 1886 (Ben. Zieher Biberach 860 H). - Blhlii* 
fluten Wandmalerei über dem Chorbogen 1870 (nach Führich, Zeller 
Dietenheim 257 M), 4 neue Altäre 1808-71 (rom. Leiraer u. Zeller Die- 
tenheirn 2400 M). Kelch, goth. 1876 (Gmünd 152 M). — Bronnen 1869 
Hochaltar (rom. Eichenholz mit 5 Statuen und Antependium 1371 M 
Meintel), 2 Chorstühle (rom. Tannenholz Meintel Horb), Beichtstuhl (zus. 
343 M) , 2 Nebenaltäre (rom. Eichenhol/, je mit Ölp^emillde auf Gold- 
grund, Freudenreich Ochsenhausen u. Thuma Biberach 1600 M). 1867 
Kircbengestübl. Taufstei« (rom. Zartmann Neckarsulm 69 M); 2 Altar- 
leuchter 1886 (Messing mit je 2 Seitenarmen , Zieher Biberach 27 M). 
2 kleinere Glocken ISüG (Zoller Biberacb). — Hiilil Verlängerung der K. 
1865; Bemalung 1880 f; Plafondbild auf Zinkblech {1050 M Traub Zwie- 
falten), 14 Stationen (Tranb 800 H), Rahmen (rom. Eichhorn 175 M); 
1880 Hochaltar (rom. Bichhom ICergentbeim 2680 M) , 2 Seitenalfftre 
(rom. Eichhorn 1500 If). Kanzel (rom. Eichhorn 360 M), Chorstuhl 
(rom. 80 M). Kirchengestühl (Fassung y. Traub 100 M); 1865 Monstranz 
(Emele Biberaeh goth. 860 M). Kelch 1866 (128 M) ; Kelch 1868 (goth. 
Neff Biberach 214 M). Versehlateme 1886 (Zieher Biberach 25 M). 
Sanktusglocken (Zieher 18 M). 8 neue Glocken 1871 (Zoller Biberach 
1784 Ml Burgrieden Kirche rest. 1865 (1200 M) . 1.^83 (Biermann 
Kirchberg 642 M). Rest, der Kanzel (50 M), der Altäre (502 M). Herz- 
Jesustatue auf den Tabernakel und 4 Leuchter zur Tulnba 1885 (rom. 
»Sebald Dietenlieiiri). 4 creiiialtc Fini-^tt-r ' Wörner Münclien 1446 M), 01- 
berg (514 M) ; Hochaltar (2uüU M Meintel Horb), 2 Nebenaltäre (1600 M), 
Kan7,c'l (t)Of) M). — BusMiiiannsIiaiisen Monstranz goth. 1878 (Emele Bibe- 
rach oü'J Mj ; neue Glocken (Zoller 2885 M). Schlosükap. ausgemalt 
(Sommer Laupheim) , Altar rest.; Bau einer Vorhalle und eines goth. 
Thürmchens, 2 Glocken (Zoller). — Dietenheim Hast.; Bodenbelag, drei 
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neue Altäre; YesperMM u Kanzel rcBtaur. (Maler Zeller, Bildhauer Lei- 
mer, Sdircinor ITös» Dietenheiiu) ; neue Paramento. <Jottesackerkai>. mit 
S'olciiliofer Platten Ijeletrt. Ocsammtkosten 15 000 M. — Donaustetten 
lÖbO 2 Statuen (Hausrh Horb 2:.0 M). Lourdesgrotte 1886 'Ki^lo Erbach 
50 M). Bau einf>r (iottesackerkap. ^'otli. 1886 (Schaible Donaustetten 
Ü50 M). — Doi n»l<u f Verlängerung u. Rest, der K. 1870. Kreuzweg 
(nach Klein von Maierle) 1886: 2 Seitenaltkre 1881 (rom. Hess u. Leim er 
l>iuteiiheini üöO M). Kanzel (lom. Schick Risstisseu 350 M), 1869 zwei 
neue Glocken (Zoller Biberach 900 M). — Gü^glini^eii 4 Altarleuchter 
1886 (versilbert Zieher Biberach 76 M). 1873 3 neue Glocken (Zoller 
Biberacb 4114 M). — Hflttlshetiii silb. OlgefAsae 1886 (rom. Banholzer 
Rottweil 36 Ms - Lanplieim Stadtpfarrk. 2 Qla^zn&lde 1877 (Hecht 
Ravensburg 1871 M). 4 Tapetenfenster 1878 k 171 M. Statue 1878 
(Lämmle Riedlingen) ; 1870 Orgel (18 Register Wdgle Stuttgart 7711 M); 
4 Glocken 1869 (Zoller Biberacfa). Auf dem Gottesacker; Olberg, 14Sta- 
tiooen, Einsiedler Madonna (L&oimle 17000 M). — Xletingeii Vollst. 
Rest der Kirche seit 1850. — Oberkirchberg 1886 Thurm erhöht, py- 
ramidaler Abscliluss. Restauration Und Ausmaluni^' der Kirche (Zeller 
Dietenhcim 1512 M). Hochaltar rom. 1871. Taufstein 1870 (127 M). 
3 neue Glocken 1859 (Hermann Mi TTn iingen 1800 Pfd. ä 1 M). Auf- 
wand för Thurm und Glocken 4500 M Ornenhanseu Ausmalung 
1881 (Fischer München und Fischer Gün/.aeh ^100 M). Hochaltar 1881 
(Fischer Günzach Ren. .S500 M). 2 Seitenaltiire 1888 (Ren. Leimer Dieten- 
heim 1750 M); 1 Glocken 1865 (Zoller Bibriach 4128 M). Feblkap. 
1885. — Regfrlisn eiler Ausmalung des Lano;hause8 1881 (Fischer Günz- 
ach nach Klein 2000 M) ; Ausmalung des Chors 1877 ('/<'ller Dietenheim 
857 M). Hochaltar 187G (rom. 2571 M Winter Biberacli), Fassung des 
neuen Seitenaltarä u. Vergoldung der Ornamente 1886 (Biermauu Kirch- 
dorf 410 M), Monstranz (rom. Zieher Biberach 514 M). Kelch 1869 (rom. 
Zieher 171 M); 2 Glocken 1874 (10 Ctr. Zoller 1788 M). Ausmalung der 
Gottesackerkap, 1887 (Biermann 100 M). Altar 1887 (rom. Sebald Die* 
tenheim), Ergänzung u. Fassung von 4 Statuen 1887 (Birarmann 46 M). 
— Roth 1880 Bodenbelag u. Kirchengestahl (2800 M). Ghorbemalung 
1881 (1000 M). 1882 Bemalung des Schiffs (1200 M); Hochaltar (2400 
Mark), Cborgestühl (300 M), 2 Seitenaltiire (ä 1200 M), Kanzel (750 M); 
alles rom. (Fischer Günzach); Monstranz 1883 (goth. Zieher Biberach 
366 M). 1 Repositorium 1886 (rom. versilbert Zieher 14 M). - Schaf« 
haiisen versilb. T;nin)ecken (Zieher 17 M). Messkannchori (rom. versilb. 
Zielier !0 M). — Seliniir]»fHiigeu Neuban 1886 (rom. WerkmaiiTi Laup- 
heim), .»liiie Thurm 55 00«' M. '2 ijeinalte Chorfenster: St. Petru.s und 
Carl Borromaus (TIecbt Havensburu: 4S0 M), 2 Teppichfenster (Heebt 
200 M). HuchuUar i Müller Sauigau 4000 M) , Kanzel (Müner b50 M). 
Waudaltärcheu Müller 2Ö0 M, 2 Chorstühle (zus. 500 Mj, Comiuuniuq- 
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gitiier (250 M). Oxgel (14 Begiater Idxüc Gingen, sammi GehäuBe ohne 
Faflsung 4500 M). G«Bt111il im SchifP (Winter Biberach, 1 Stohl 4,8 m 
lang 4 44 H), 4 Glocken (ZoUer Biberaeb 4800 K). In der FiUaUdrche 

lieuren Altar (rom. Mayer Saulgau 600 M). Kelch (Zieher Biberach 
170 M). Schönobttrg 1882 Sacr. (rom. Werkmann Laupheim 2000 M); 
2 Wandgemälde (Fischer Günzach 180 M); 1883 Wandgemälde (Fischer 
München 15(1 M) ; Ausraalung der Kirclie 1882 (Ludw. Fischer 2000 M). 
2 gemalte Cnorfenster 1884 fWömer München Ö8U Mi, 4 Fenster mit 
Randmalerei (P^^rgel Laupheim 500 M). 188;i Hochaltar u. Nebenaltar 
(rom. Fischer Gün/ach) , Nebenaltar (Leinier Dieteuheimj zus. 5000 M. 
1885 Kanzel (rom. Fischer 850 M , "2 Chorstülile u. Communionbank 1884 
(Eichhorn Mergenthein 1 800 M), 1885 14 Stationen (Heliefs Leimer Dieten- 
heim 1300 M), 2 JStatueu (Leimer 20U M), 2 Statuen (München 2UU M). 
4 Glocken 1880 (Zoller Biberach 5000 M). Wallfahrt auf dem Kreuz- 
berg 1872 neue Kap. (goth. Backstoinbao, 9 m lang, 6,5 m breit 12000 
Mark). Altar goth. mit Ölgemälde (Freudenreich Ochsenhansen), neues 
Portatüe (Marmor); Choraltar 1887 (frühg. Sebald Dietenheim) Tbronue 
1885 (goth. abnehmbar, am Ghoraltar, Sebald Dietenheim); 1881 Leuch- 
ter, Harmonium (126 M), 2 Kelche, Oiborium, 8 Messbücher; 6 Caeeln 
ä 130—160 M), schwarze Casel (40 M); Alben, Corporalien, Altartflcher. 
1871 Kreuzweg an der Anhöhe zur Kapelle (Backsteinbildstöck -l fn. mit 
Bildern auf Blech, v. Lehrer Freudenreich Ochsenhausen). Kap. iu Hocli- 
dorf Bodenbelag, Fenster, Holzbekleidung u. neue Stufen für den Altar, 
Plafondn^emälde, Ausmalung, Renovation der Betstöhle 800 M. Metallene 
Aitarleuchter, Kruzifixe, Weihwasserkessel, Gestell dazu, Kästen, Fahnen, 
Messbüeher zus. ca. 600 M. — Hiesseu 18ti5 Hochaltar (rom. Landtiialer 
462 M). Abänderungen am Cboraltar 1887 (Sebald Dietenlieiin i. Chor- 
stühle 1883 (25 M). 2 Kelche löTU (175 und i:38 Mj. Tiiurm^docke 
1878 (18U M Zoller Biberach). — Staig Neubau 18bÜ f (frülig. Tian von 
Morlok Stuttgart, Leitung Fuchs Stuttgart). Cresammtkosten 56 880 M. 
Wandmalerei in Chor a. Schiff (Haberkampf Reutlingen) , Plafondge- 
mälde (Kolb Stuttgart), 3 Glaegemälde (Wilhelm Stuttgart), 3 Alt&re, 
Kanisel» 8 BeichtstQble, 2 ChorstHble. — iiteinberg Neufassung zweier 
Alt&re 1884 (150 M); Neufassung des 2. Nebenaltaars (Eh Dietenheim), 
Statue (Sebold Dietenheim 276 M). 3 Glocken (2971 M); eisernes Hänge- 
werk dazu (292 M); eiserner Glockenstuhl (421 M). 5 eiserne Balken 
(61 M). Glasbüchsen u. Glockenseile (28 M). — Suliiihigen Hochaltar 
1875 (rom. mit Ren. gemischt. Metz Gebrazhofen 3017 M). 2 Seiten- 
aMÄre im gleichen Stil 2674 M). Kanzel (rom. Metz 908 M), 2 Chor- 
stühle 1876 (Jehle Sulniingen 344 M). 2 Altarkrcuze ISSC) (rom. ver- 
goldet, Zielicr Biberach 90 M), 4 Altarleuchter (iO M), 6 Altarleuchter 
(roni. Zieher !>0 M), 4 Altarleuchter i Messing Zicdicr 40 M), 2 Glocken 
lööü (ZoUer Biberach 1806 M und 953 M ohne Abzug des Materials der 
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alten 2 Glocken. — ünterktreliberg Rest, der Deckengemälde (Fraidet 
Söflingen), DekoratlonBmalerd (Walz Ummeadorf), 2 Tafelgemftlde 
(Fraidel); Qesammtkosten: 2000 M. Eaavel, 4 Choratflhle, 2 Beicbt- 
Btfllile, Taufbeckoibeliftlter (alles 188&t Ben. Sebald Dietenheini). 1857 
Stationen (Gaisser Aug8l)urg 235 M); 1880 Hoclinltar f Hofgärtner Laup- 
Iieun 2495 tf), AUarblatt (Magg Laupheim 812 M), Altarblätter der 
Nebenaltäre (ders. 356 M) ; 1881 Bemalung und neue Fenster ca. 1075 
Mark; 2 Statuen (272 M Leimer Diettinlieim), Madonna (Lämmle Ried- 
lingen 316 M). ~ W iblingen 1870 Altar in Seitenkap. (rom. Grünvogel 
Wiblingen 750 M). 



Dekanat Wurmlingen. 

DnrclilianHeii neuer Hochaltar 1872 (goth. Meinte! Horb 2057 M) ; 

2 Statuen 1884 (goth. Kuolt Spaichingen 200 M); 2 neue Seiten-Altäre 
(goth. Hausch Horb 1714 M); Keleb (goth. Zieher Biberach 180 M); 
EwigEcht-Lanipe (70 H); 6 Tersilberte Messing - Altarleuchter (goth.). — 
Frldingen Ban der Pfanrk. 1851 (rom. Hetzinger Rottweil) 27000 M 
ohne Glocken. — GiinDlng«ii versilb. Konsekrationapyzis 1887 (Banholier 
Rottweil 15 M). — Irrendorf 1850 innere Einrichtung; 1881 f Kanzel; 
Eirchengeetühl ; GhorstOhle; Hochaltar reet., Marien- und Josephsaltar 
(Steinwand Horb c. 2560 M); Monstranz 1884 (Eronenbitter MfiUichen 
rom. 420 M); Kelch (goth. III M); Versehkreuz (goth. 62 M); 1863 

3 neoe Glocken (f, a, c dur Hugger Kottweil 4114 M); 1885 Ewiglicht- 
lampe (rom. Kronenbitter München 200 M). — UcnqQUhansen ca. 1870 

3 Altäre (rom. Bcrtscli Donnettingen 2800 M) , 1886 Raucbfass (Messing 
goth. 50 M). — Kolbingen 1860 Altäre (rom. Meintel Horb 3086 M); 
1876 DekorationsiiKÜerci (Bantel Ehincron c. BOOM); 1885 2 Glas^n-mäkle 
(Wörner München 1750 M) ; Neufassen der Altäre u. Rest, des Plafonds 
(ca. 700 M Steinwund Horb), lö8Ü Monstranz (goth. silbern Khuen Rott- 
weil UOG M). — Mühihausen 1865 neue Altäre (spg. Meintel Horb, 
Hochaltar 1414 M, 2 Seitenaltüre, je 1Ö87 M); Kanzel (goth. 665 M), 
2 ChorrtQhle (sub. 192 M), Betstuhl (28 M); 2 Beichtstühle (zus. 398 M); 
2 KelchOi Ciborium. Yersehkrens (goth. Khnen Bottweil sns. c. 514 M) ; 
8 neue Glocken (Hugger Bottweil 3478 M). Gesammtaufwand 7642 M. 
Mfthlheim BeBtaarat 1886: mehrere Deckengem&lde (1000 M), 1 Wand- 
gem&lde nebst 7 Medaillons (Weiss Nürnberg 700 M), Dekorationsmaleiei 
u. Vergoldung (Bens Tuttlingen 1100 M und Bucher Friedingen 540 M), 

4 gemalte Chorfenster (Kellner Nfimberg 2400 M). Gemalte untere Fei- 
der für 10 Butzenfenster 120O M* 8 Altarbflder auf Leinwand nebst 
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einem Herz Jesu- und einerti ilerz Mariäbild (2300 M Weiss), 3 Einssel- 
fiffuren aus Holz (900 M). Reparatur der Nebenaltüre i350 M); 1 Archi- 
trav /.um Ciboriomsaltar (Aigeltmger 400 M). Bilderrahmen (Lau Ravens- 
burg 200 M) , ManiKjrplatten zur Verkleidun«? und /u Marmorsäulen 
(Zwisler u. Baumeister Müuclieu 8ö8M), Kuppel mit Kreuz u. Ornuinen- 
ten (Lurz Mühlhoim Ifö M). Eiserne Fensterkreuze (Jos. Lang u. Jnl. 
Leibinger Hfiblhemi 280 M), 10 But^enfenster mit farbiger Bordüre (Lei« 
binger Ifahlheim 1636 H). Gesammtaafwand 15000 If; Eonsekrations- 
pyxis nnd Repositorimn (gofh.). — Hendlnges Glockenthotm der Pfianr- 
Idrche erb6ht 1868; 1881 Wand- n. Deckengemälde (DebnerBottenbnrg); 
AltBre neu gefasst und mit nenen Bildern yerseben. Kosten 7818 H; 
neue Fenster Burkhard Ufinchen 4400 H), 8 Fenster im Scbiff (Innsbmek 
1740 U); Qesammtaufwand der Kirchenrest. 1881 ca. 17000 M, 1885 
Tafelgemälde (Weiss Nflmberg 400 M); St Annakap. rest. 1885, Repa- 
ratur des Dachs, Treppe zum Aufgang; Kosten zus. ca» 200 M; 1868 
neue Glocke (Rosenläclier Konstanz) ; die älteste Glocke umpreo^o?if3en, mit 
Erhöhung des Glockenthurms zus. 25 714 M. — Seitingen 1865 Chor der 
Kirche verziert (Geiger Frittlirit^eii). — Stetten ls(i4 f neue Kirche (früh- 
goth., 0/A. -Werkmeister Schad Tuttlingen) ca HO 000 M; 1866 Hochaltar 
(goth. 1714 M); 2 Seilenaltäre fj^oth zus. 1200 M); ölberg, hl. Grab- 
Altar (Benz Gmünd 405 M) : Kani^el (fHlhg. Bant«l Ebingen 41PM), 
Chorstubi (154 M) ; Kirchengestühl (frnhgoth. BerchtboUl Nendingen, 
1319 M); 1851 Kelch (Ren. Walchner Waldsee 197 M). 18(55 B Glocken 
(Blersch üeberliugen 2424 M); 1850 Gottesackerkap. (514 M) , Glocke 
(Zoller Biberach 142 M). — Tuttlingen 1868-79 neue Kirche (frühg. 
Hefasinger Bottweil) 150000 M, 8 Altftre (Hansch Horb goth. 4800 M); 
Kaniel (ders. 1200 M); Monstranz (goth.); 8 Eelebe; EonselcrationBpyzis 
1887 (rom Banholzer Rottweil 15 M), 4 messing. Leuchter 1886 (rom. 
80 M) , 4 neue Glocken (Hugger Bottweil). — Welgketm 1884 Pfarrk. 
^Ilsi rest u. ausgemalt (Benz Tuttlingen 2089 M) ; 1882 10 gemalte 
Fenster, (Waldhausen und Ellenbeck Stuttgart 1850 M) 1854 ; 3 AltSre 
(Meintei Horb); Hers-Jesustatne 1887 (Wi^ Mühlhausen 160 M); Ewig- 
licht-Lampe (100 M), 1884 Rauchfass u. Schiffchen aus massivem Silber 
(1227 M Banholzer 1{< ttweil goth.). — Weilheim 1852 ff Erweiterung 
der Pfarrk. 13 714 M; Kap. (2546 M). ^ Wurmliiigen 1870 Thurm er- 
höht» 17828 M. 



Dekanat ZwieMten. 

Ai<'helan Bemalung der K 1885 (rom. Traub Zwiefalten 775 M). 
lieue Kautel (rem, Cless Zwiefalten 450 M). — Bichisbauseu Ausma- 
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lunrr der K. 18^ (Traub Zwiefalten); HochaUar 1885 (rnm. Raacb Ober- 
stetten und Tran») Zwiefalten 15ÜU M, Vcrjroldung lÜU M). 1871 u. 74 
je eine Mensa (roni ä 120 M Cless Zwiefalten) dazu je ein Anfsatz 1886 
(rom, mit Statuen, Raacli Oberstetten ii. Hildenbrand Rottenburg /ns. 
20ilU M). Chor u. Sehit^' bemalt lööü f (nainrnt Fassun-^^ des Tabernakels 
Traub Zwiefalten 35ÜÜ M^ Kai>. m OnndelHugeu Kelch (^'oth. Zichcr 
Biberach 160 M). Kap. zu DUrrenstetteu Altarbild St. Joseph (nach 
Scbzandolpb von Traub Zwiefalten 85 M). — Breiiielau durchgängige 
Best 1856. Altarblatt (Kopie von Eolb Ebingen) 150 M. 1869 3 nene 
Olocken (Zoller Biberacb 4051 M). — Ehlingen 1856 neuer Thurm mit 
Kuppeldach 4500 H. Cbor ausgemalt 1876 (Traub Zwiefalten 825 M) ; 
1875 Hoobaltar (rom. 1800 M); 2 8eitenalt&re (700 V), Eansel (300 H). 
Communionbank, Chor* u. Beichtstuhl (zus. 800 M), alles von Binnig 
ödheim ; 1883 Monstranz (220 M). - Eheste tten 1876 Hochaltar ver- 
setzt, neuer Tabernakel; Beid tnlil (Ödheim); neue Chorstühle; Glocken 
(Zoller Biberach 722 M). — Erbstetten 18no Hochaltar (goth. Meintel 
Horb 8G0 M), Josephaaltar, goth. 18t;2 (Cless Zwiefalten 500 M) ; Marien- 
altar 1864 (Baumüller Erbstetten 14n M). Kanzel 1885 fClesa Zwiefal- 
ten 600 M). Chorstühle 1864 (Baumüller 120 M). — Grossenurst Ingen 
Ausmalung des Schiffs (nach Kolb Ellwan<;en von Fraidel Söflingen und 
Walz Warthausen 180() M). 1870 2 Seitenaltäre und Kanz,el, Marien- 
altar mit versehliessbarer Krii)pe, .Tosephsaltar mit verschliessbarem 
hl. Grab (Winter Biberach 3G00 M), 1884 neue Statue und Renovation 
einer älteren (Raach Oberstetten 100 M). Kelch goth., Leuchter und 
Messpulte (Winter Biberaeb 150 H). Wendelinskap. goth. Altar (Glees 
Zwiefalten ^0 M). — <}iin<ler8höfeii 1870 Honstrans. Kap. in HOtteii 
Versebkreuz, goth., zus. 800 H. Stationen auf eisernen 8&ulen 1887 
(Martin Wttrzburg 675 M). — Haylngen Chor ausgemalt 1882 (Traub 
Zwiefalten 000 M); SchifP 1886 (Traub 1200 M), Hoobaltar lom. 1882 
(Cless Zwiefalten 5200 If), 2 Seitenaltäre (ä 2700 M). - tatlngen 
Dekorationsmalerei 1881 (1400 M); 2 Chorfenster (Hecht Ravensburg 
700 M); Fenster (Burkhardt München 700 M). 18R0 neue Mensen für die 
Seitenaltäre (Halder Aulendorf 230 M). 1881 f 2 Choratühle, Commu- 
nionbank (Winter Biberach 561 M). Bodenbelag mit Mettlacher Platten 
(1300 M); 1887 2 kn]iferne Weihwasserkessel (10 M); Prozeasionslatemen 
1886 (Zieher Hi])erach 1)5 M). 8 neue Glocken i'94'/, Zentner Metall von 
den alten Glocken, dazu ca. 12 Ztnr. 3500 M). 4te Glocke (437 /7" ZoUer 
Biberach). Ingstetteii Altar 1887 (Ren. Halder Aulendorf 370 M). — 
Mnerolsheim Neubau 18G9 (gotli de Millas Stuttgart) 66 000 M. — 
Oberstetten Flafondgemälde (Traub Zwiefalten 100 M). Hochaltar 1880 
(goth. Antependiumbild von Traub 1900 M). 2 Seitenaltäre. — Pfiron« 
Stetten 1884 Beichtstuhl und Communionbank (rom. Baach Oberstetten 
290 H). - Tigerfeld 1872 3 Altöie (goth. Meintel Horb 2743 H). 
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« 

— WilsiDg<^u Auemalung der Kirche 1885 tTra-ut» Zwiefalten 400 M), 

Fnrclienj^'eatühl (Sclniiid Wilsingmi 010 M). Bodcnbolaf? mit Mottlaclicr 
Platten 1HH5 (0:'0 M). ~~ Z^-iefalteit 1880 St. Johanniskapcllc ausjje- 
luali (Keil. 'J'raub Zwiefalten V>h{) M) ; 1888 Filialkapelle in liancll alte 
Gemälde am Uulzplafond rcät, die Wände bemalt (Traub). 



^aclitrag zu Dekanat Stattgart: 

»ildbad 1870 ff Nenbau K. (Sscliitt' liühg. M(.ilok); Hochaltar 
(Hausch lluib), Nebenaltiirc (Winter Biboiacli); Kanzel (Benz Gmfind); 
Orgel (Göll Eirehheim), Glocken (Zoller); Qesammtkosten des Bohbanes 
und der inneren Einiichtong ca. 180000 K. FSl. Nenenbflr? einl Kap. 
1881. Bau 5000 M, Einrichtnng 5000 H; Altar (Binnig Ödbeim); vgl. 
ArehiT 1886 Nr. 1. 
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Baisingen 169. 22a. 
Baldern 35 a. 

Balgheim 319. LXXIV. 55a. 
Balingen 10. XXVI. XXXU. LVIL 
LvTlI. 

Ballendorf 361. 

Balliri-rtshofen 245. LXX. 35a. 
Baltmannsweiler 315. XXXXII. 
Baltringen 183. XXIX. 69a. 
Bargau 132. LXX II. 18a. 
Bartenstein 120. LXIV. 30a. 
Barthnloma 132. 18a. 
BaumcrlenLach 2G4. XVlI. 
Baustetten 184. 69a. 
Bavendorf 269. 39a. 
Beltcnhausen 343. XIX. XXV. XXVII. 
XXIX. XXXVII. XXXVIil. XXXX. 

xxxxni. Lvra. lxxil 

Bechteoroth 25, 



Bcersbach 86. 14a. 
Beüeudorf 37a. 

i Beibingen(O.A. Ludwigsb.203).XXXL 
Beihingen (O.A. Nagold) 286. 
Beilstein 210. XXXVI. 
Beimbach 120. 
Bdimerstetten 361. 
Beinstein 378. 
Bellamont 24. 5a. 
Belsen 294. XX. 
Bels«nberg 177. 
Benningen 203. 

Berg (O.A. Ravensburg) 269. XIX. 

XXIX. LXV. LXVIL 39a. 
Berg (O.A. Stattgart) 326. 

Berg (O.A. Tettnang) 59a. 
Bergatreute 383. LXX. 
Bergertohofen 67. XXI. 
Bergfelden 831. XXVI. 

Ber^fhfllen 35. 

Berkach 74. 

Berkheim iOJL, Essliiigen) 98. 
Berkheim (O.A. Lenfkvch) 196. 24a. 

Berlichingen 177. 3a. 
Bermaringen 35. LVIL 
Berneck &7. LV. 
St. Bernhard 98. 
Bemhardsweiler 67. 
Bemhauf?en 327. 
Bernsfelden 223. 30a. 
Bernstadt 361. 
Bernstein 331. 
Besenfeld 103. 

Besigheim 15. XXXXVIIL LXXIU. 
Bettelhofen 27a. 
Bettenhausen 332. 
Betzenweiler 42a. 
Betzini^en 261. XXIX. LXIV. 
Beuren (O.A. Nürtingen) 254. XXXXL 

XXXXV. LVIL 
Beuren (O.A. Laupheim) 71a. 
Beuren (O.A. Wangen) 389. XXXXIL 

XXXXVIIL 67a. 
BentelreuBch 186. 

Beutelsbach815.XXVL XXlX-XXXIf. 

LIX. LXT 
Biberach 23. XIX. XXX VI. XXXVII. 

XXXIX. xxxxiir. Lvm. lxhl 

LXVIII. LXTX. LXXIL 5a. 
biberach (O.A. Heilbronn) 160. 33a. 
Bibersfeld 147. 
Bichishauaen 78a. 
BickeUberg 882. LVII. 
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Bieringen (O.A. Ilorb) 169. 22a. 
Bieringen (O.A. Künzelsau) 3a. 
BierUngen 169. 2da. 

Bieselsberg 251. 

Bietigheim 16. XXVH. XXXViil. 

LIII. LVII. 57a. 
Khlafingen 184. 69a. 
Bildecliintjen 169. 22a. 
Bülingsbach 120. 
Biesdorf 332. ö4a. 
BixiBwangen (O.A. Neckars.) 239. 83a. 
Binswangen (O.A. RiedtingeiL) 42a. 
Birenbach 138. 20a. 
Birkenhart ba. 
Birlmisell 90. 

Birkmannsweiler 378. LVllI. 
Bissingen (O.A. Kirchheim) 173. 
Bissiugen (OA. Ludwigsburg) 204. 

XXVI. Uli. LVII. 
Bissingen (O.A. Ulm) 861. XX. 62a. 
Bittelbroim 23a. 
Bittenfeld 378. 
His 11. 
Bitzfeld 395. 

Blaubeuren 31 . X X VI. X X V 1 1. X X .X H. 
XXXVU.XXXVIII.XXXX.XXXXI. 

xxxxni.xxxxv.xxxxviii.Lm. 

LVII. LIX. LX. LXXIII. 
Blaufelden 120. 
Bleichstetten 368. 
Blinsboftnk 74. 
Blitzenreute 270. 39a. 
Blochin^en 306. 50a. 
Böblingen 39. XXIV. 
BochmMn 260. XXVIII. 87a. 
Bodnegg 270. LXVIL d9a. 
Böf finden 103. 
Böhmenkirch 113. 8a. 
Böhringen (O.A.Rottweil) 802. LXII. 
Röhringen O.A. Urach) 368. 
Boll (O.A Göppingen) 138. XIX. 

LVII. LXXIII. 
Boll (O.A. Sulz) SS2. 
Bollingen 35. XXXXI. XXXXII. 62a. 
Bolstem 306. LXXV. 51a. 
Bolsternang 389. XXXVll. 67a. 
Borns 51a. 
Bondorf 163. 

Bonlanden (O.A. Leutkirch) 196. 

XXXXI. LXIX. 
Bonlanden (O.A. Stuttgart) 397. 
Bönniffheimie. XXXXII. XXXXVIIL 

L.LVI.LVII. UIV. LXXI. LXXIIL 



Boos 306. 51a. 

BoDfingen 245. XXI. XXUI. XXVllI. 

xxxxn. XXXXUL xxxxvm. 

LVI. LIX 36a. 

Btlr.stinf^en 22a, 
Börtlingen 138. 
BOBinsen 802. 49a. 
Botenneim 45. 
Bothnang 327. 

Böttingen (O.A. Blaubeuren) 35. 
Böttingen (O.A. Spaielmigen)819.55a. 
Brackenheim 44. XIX. XX. XXIII. 

XXXXiri. LV. LUV. 
Bramhof 33a. 
Braunenweiler 51a. 
Bräunisheim 113. 
Braunsbach 177 XXL Sa. 
Breitenbach 87. 
Breitenberg 55. 
Breitenhol/. 163. 
Breitenstein 40. 
Bremeiau 74a. 
Brenz 155. XIX. XXI. LVIL 
Brenzenzimmem 86. 
Brettach 239. 
Brettheim 120. 
Bretzfeld 895. LTV. 
Brittheim 332. 
Brochenzell 83.5 LXIX. r)9a. 
Bronnen (O.A. Ellwangen) 89, 

XXXVTL 16a. 
Bronnen (O.A. Laupheim) 184. 69a. 
Broniihol/.heim 68. 
Bronnweiler 281. XXVllL XXX. 

xxxvn. Lm. 

Bubenorbis 147. XXXXVHI. 

Bubsheim 319. r,.Sa. 

Buch (0.A Ellwangen) 90. 

Buek (O.A. Gerabronn) 120. 

Buch (O.A. Gmünd) 133. XXXXVIIL 

Tliulnm 285. XVII. XXXV. LIV. 

I.XiV, LXV. LXLX. LXXV. 42a. 
Buchenbach 178. LXXm. 
Bühl (OA. Laupheim) 69a 
Bühl (O.A. RottenVmrg) 46a. 
Bühlcrthann 86. 14a. 
Büblerzell 87. 
BQhlingen 49a. 
Buoch 378. 
Burgberg 156. 62a. 
Burgfelden 11. 

Burgrieden 184. XXX IX. 69a. 
Bnigstall 210. XXXVH. 
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Ijuissmannshausen 184. LXXV. 69a. 
Butienhaiisen ^IL 



Calmbach 251. 

Calw 51. XXVil. XXXVll. 57a. 
Cannstatt 60. XXVI. XXXU. XXXIV. 

XXXXIII. LX. LXXIL 57a. 
Christazhofen 67a. 
Cleebronn 45. 
Cleversulzbach 239. 
Crailsheim 65. XTX. XXX. XXXXII. 

XXXXIII. xxxxv. xxxxvm. 

LVI. LVH. LX 14a. 
Crecrlincxen 228. XXIV. XXX.XXXVII. 
XXXXIII. XXXXVIIL LIIL 

Creslv,i(h 104. 
Crispenhofen 178, 

Dagersheim 40 XXXXIII. LIII. LVIII. 

Dahenfeld 239. 33a. 

Dalkingen 87. 15a. 

Danketsweiler 270. 39a. 

Darmsheim 40. 

Däteingen 40. LXXIII. &7a. 

r>nu!ioTi(iorf 28(1 \2;i. 

Dautin.TLrcn :?02. LXIV. 49a. 

Deckeiipfrünu 55. 

Degenfeld 132. XX. 

Dpn-prloch 327. 

Degerschlacht 34ß 

Deggingen 113. LXiX. 9a. 

Degmarn 83a. 

Dehlingen 37a. 

Deilin-t n ?>V.). XXXXVll. 55a. 

Deisslingen ;i02. 49a. 

Deizisau 98. XXXXTI, 

Dellmensingeii 1B4. 

Deikhofen 319. LXXVI. 

Demmiugen 246. 35a. 

Denkexkdorf 98. XIX. XXI. XXVI. 

xxxvrr xxxviii. xxxxii. Lin. 

LVIll. LXXI. 
Denkingen 319. LVIH. 55a. 
Derdin^n 218. LXXV. 
Derendingen 346. 

Dettingen (O.A. Kirchheim) 173. 
XXXII. 

Dettingen (O.A. Rottenburg) 294. 

LV. LXIX. iihi^ 
Dettingen a. d. F]rms (O.A. Urach) 

368. XXII. XXXII. XXXXII. LXI. 
Deubach 30a. 



Deuchelried 889. LV. LXVI. LXVQ. 

LXX. 67a. 

Deufringen 40. 

Dewangen 3. LXVHL 21a. 

Diebach 3a. 
Diefenbar}! 218. 
Diepoldähoieu 196. 25a. 
Dietelhofen 42a. 

Dietenbeim 184. XXIL LXV. LXXVL 

69a. 

Dieterskixch 286. 43a. 
Dietersweiler 1(H. 

Dietingen (O.A. Blaubeuren) 35. LVn. 
Dietingen (O.A. RottweU) 302. 

XXX X iL 49a. 
Dietmanns 883. LXlIl. LXVII. 34a. 

Dimbach 395. 

Dirgephoini ;H6. 36a. 

Dischingen 36a. 

Ditzenbach 114. 9a. 

Ditzingen 190 XXVl.LLLOI. LVIU. 

Döffingen 40. 

Donauriedeu 75. IIa. 

Donaustetten 185. 70a. 
I Donnstetten 368. 
! Donzrlorf 114. X X .\ X Ii. LIX. 9a. 

Dorfmerkingen 36a. 

Dorndorf 185. LVII. 70a. 

Dornhan 332. XXXI. 

DornstiKlt 36. 62a. 

Dornstetten 104. XXVI. XXIX. 

Dörrenzimmern 178.' 

DOrsbacb 178. XXVIIL 

Dotternhausen 803. XXXXIII. 54a. 

Döttingen 178. 

Drackenstein 114» LXI II. 9a. 

Dunningen 808. XVI II. 49a. 

Dunstelkingen 246. 36a. 

Dürbheim 319. L. 56a 

Durchbauseu 350. LXVII. 72a. 

Dttrmentingen 286. LXITI. 43a. 

Dürnau ((J.A. Göppingen) 139. 

Dil mau (O.A. Riedlingen) 43a. 

Dürren mettstetten 332. 

Dürrenstetten 74a. 

Dürrenwaldstetten 286. LXIV. 48a. 

Dflrren zimmern 46. 

Dürrmenz 218. XVU. 

Dürrwangen 11. 

Durrweüer 104. 

Dusslingen 346. XXVI. 

Ebenweiler 800. 
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Eberbach 178. 
Eberdinjren 372. 
Eberhardszell 383. LXX. 64a. 
Ebenbach (OJL Göppingen^ 139. 
Eberabach (0 JL. Sanlgau) 307. LXm. 
51a. 

Kbersberg 6. 57a. 
Eberstadt 895. 

Ebersthal 179. 3a. 
Eberweiler 51a. 
Ebingen 12. XXIII. XXXVII. 
Ebnal (O.A. Ellvangen) 16a. 
El)nat (O.A. Neresheim) 36a. 
Echterdinfrcn 328. XXXI. ' 
EdelfiDgen 226. 

EflWn|?en 237.XXyi.XXXLXXXVin. 

xxxxiii. Lin. Lva lviil 

Egelfinj^en 4:*.a. 
Egenhausen 237. 
Egesheim 320. 56a. 
Eggartekirch 270. LXVII. 39a. 
Eggelabach 5 a. 
Eggingen 36. 

EggmannBried 383. LXIX. 64a. 

Eglingen (O.A. Münsingen) 74a 
Eglingen (O.A. Neresheim) 246. 36a. 
Eglofs 389. LXVII. LXX. 67a. 
Eglosheim 204. XXIH XXVI. 

XXXVIII. XXXXII. XXXXffl. 

Llir LYIII. LXXU. 
Ehestelten 74a. 

Ehingen 72. XXTX. XXXV. XXXXITI. 

XXXXVI. L. LXVIII. LXIX ILi. 
Ehingon(Bottenbarg)291.LXLLXUI. 

46a. 

Ehningen 41. XXVL XXXXI. 
Eibensbach 46. XXI. 

Eich 17a. 

Eichen (Fil. v. Reinstetten) 29. 
Eichen (Fil. Stafflangen) 30. 
Eigenzell ^5 
Einsingen 

Einthürnenberg 383. L XIX. 64a. 

Eisenharz 889 LXV LXVII. e7a. 

Elchingen 246. LVIÜ. 36a. 

Ellenl)erg 87. 15a. 

Ellhofen 396. XXXXVlü. 

EUrichshausen 68. 

Ellw;ui-en sl. XVII. XIX. XXL 

XXVL XXVIL XXVIIL XXXV. 

XXXXIV. L. LIX. LX. LXIV. LXV. 

LXVHL LXIX. 15a. 
EUwangen (OX Lentkirch) 197. 25a. 



Blpersheim 226. XXXVII. 
Eltingen 191. XXVL LUL LVni. 
Emerfeld 286. 
Emerkingen 45a. 

Emmingen 237. 
Enders^Lach 378. LVII. 
Endin^en 12, ' 
Engelnardshausen 121. 
Engelsbrand 251. 
Engerazhofen 197. XXXXII. 

XX XXVIIL 25a. 
Engstlatt'12. 
Eningen 281. 
Enkf^nhof.Mi 390. 

Enuabeuren 233. XXXXIL LXVII. 
Ennetach 307. X XVI. XXXH. XXXXI. 

LIII. LVI. LXL 51a. 
Ensingen 372. 
Entringen 164. XXX L 
Enzberg 218. 
Enzweihingen 372. 
Epfendorf 200. 37a. 
Erbach 75. LXX. LXXV. 12a. 
Erbstetten fO.A. Marbach) 210. 
Erb.stetteii (O.A. Miiiisin<ren) 74a. 
Erdmannliausen 211. LL 
Ergenzingen 295. 46a. 
Ensdorf 43a. 

Eriskirch 33r>. XX XVII. XXXXllL 
LV LXL LXVIL LXVUI. 
59a. 

Erlach 148. 

Krlaheiiu 12. 54a. 

KrU'nbacli 239. 33a. 

Erligheim 18. 

Erolzheim 24. XXXXVüL 6a. 

Erpfenthal 90. 

Erpfingen 282. 

Ersingen 75. XXXX. XXXXVIU. 
Ertingen 286. XXXXIV. 43a 

Erzingen 12. 

Esciiaeh (O.A. Gaüdorf) 107. XXXVL 
LV. 

Escbaoh (O.A. Lentkirch) 196. 24a. 
Eschau 269. XXXXV. LXVH. 

EsenhausPTi 270. 40a. 

Espachweiler 16a« 

Bssingen 3 XXXVIT. 

Es.slingen 9:5. XXii. XX III. XXIV. 
XXV. XXVIL XXX. XXXXIL 
XXXXIU. XXXXV. L. LL LIL 
tni LV. LVI. LVII. LXVL LXIX. 
LXXIV. 57a. 
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Etteubausen 179. 
El^ldreh S9a. 
Ettlenschiess 361. LVII. 
Eulendorf 108. 
Eutingen 170. LY. 
Eybaä 115. LYI. 9a. 



Fachsenfeld 21a. 

Faurndau 139. XVII XIX. XXXVI. 

LVIT. LXXIH. 
Feckeuhauit'u -lüa. 
Feldrennach 251. 
Fellbach 61. XXIX. 
Felldorf 170. XXXXIX. 
Feueibach 328. 
Fichtenberg 108. 
Finsterlohr 226. 
Fischbach r)9a. 
Flacht 191. 

Flein 160. XXXXVIII. 

Fleischwang'en .51a 

Floclüier- 246. XXXV. 36a. 

Fluorn 260. XX. 

Forehtenbergr 264. 

Fornsbach 6. 

Frankenbach 160. 

Frankenbofen 12a. 

Frauenthal m XXn. XXVIIL LV. 

Frauenzimmern 46. XX. 

Freudenbaeh 226. 

Freudenstadt 108. XXXIV. XXX XV. 

IUI. LVn. LXI. 22a. 
Freudenthal 18. 

Frickenhausen 254. Llll. LVn.LXXI. 
Frickingen 247. 
Fridingen 850. 72a. 
Friedberg 51a. 
Friedinffen 286. LXV. 
Friedrichshafen 336. XXX XI II. LIV. 

LXV IT. 60a. 
Friesenhofen 197. LXXVI. 26a. 
Friolzheim 192 T.YIl. 
Frittlingen 820. LXV. 56a. 
Frommem 18. 
Fronhofen 270. 40a. 
Fulgenstadt 52». 
Füramooä 25. 



Oablenbcrg 328. 
Gächingen 368. 
Gn-ir>-fadt 121. 
Gaüdorf 107. XXXXIIl. LX. 



Qailenkircben 148. 
Gaisbeuren 388. 
Gaisburg 328. 
Gaisharat 89. 16a. 
Gamerschwang 12a. 
Gammesfeld 121. 

6iirtri]igenl64. XXVI. XXIX. XXXI. 

Gattnau 337. 60a. 
Gebenweüer 398. 
Geberiheim 192. 
Gebrazhofen 197. 26a. 

Gechingen 55. 
Geisingen 204, 

Geislingen III. XXV. XXXVll. 

X XX XIV. xxxxvm. un. Lxxii. 

LXXm 9a. 
Geislingen CO.A. Balingen) 13. LXVII. 
54a. 

Geislingen fO.A. Ellwangen) 88. 15a. 

Gelbingen 148. 
Gellmersbach 396. 

Gemmxiffheim 18. XXXI. XXXVI. 

LI. Lvin. 

Genkingen 282. 
Geradstetten 316. XXXI. 
Gerau 91. 

Gerlingen 192. 
Gerstetten 156. 

Gingen (O.A. Geislingen) 115. XVIU. 

XXVIIt XXXVILLXXy. 
Giengen (O.A Heidenheim) 156. 

XXIV. LXXl. LXXIII. 
Glatten 104. 

Gmünd 126. XIX. XX. XXL XXII. 

xxrv. xxvTT xxviir. xxxiv. 

XXXVTI. X.K XIX. XXXXTI. 

xxxxiv. xxxxv. xxxxvm. 
Lvm. Lxn. Lxni. lxv.lxvi. 

LXVin. LXIX. LXX. LXXV. 

18a. 

Gnadenthal 264. XXH. LL 
Gniebel 846. 

Göffingen 43a. 
Göggingen 133. 
Gögglingen 185. 70a. 
Gol(»>aoh 68. 

Goldburghausen 247. XXm. 

Göllsdorf 49a. 
Gönningen 346. 

Goppertsweiler 887. LXVII. 60a. 

Göppingen 137. XXVI. XXVIL 

XXXI. XXXIV. xxxvm. uv. 

LVIL 9a. 
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Gornhofon 270. LXVIL 
Gosbach 116. 10a. 
Goahcim 320. LXV. 56a, 
Gösslingen 303. LVI. 49a. 
Göttelfingeu 170. 22a 
Göttingen (O.A. Blaubeureu) 36. 
LXXllI. 

Göttingen (OA. Ulm) 362. XXIX. LV. 
GottwoUshausen 148. XXXXII. 
Grabenstetten 369. LVIl. 
Grafenberg 255. 
Gräfenhausen 251. XVIII. 
Granheim 75. LXIV. LXXVI. 12a. 
Gricningcn 286. LXVü. 
Griesingeu 75. 
Grimmelfingen 862. 
Grodt 384. 
Gronau 211. 
Gröningen 68. LXXIY. 
GTOssalLmerspann 15a. 
Orossaltdorf (O.A. Gaildorf) 108. 

XXIX. XXXM XXXXVIII Lxxm. 
Groäsaltdorf (O.A. Hai); 14Ö. 
Grossaspacb 6. 
Grossbettlingen 255. 
Grossbottwar 211. 
Grosseislingen 140. 10a. 
Orossengstingen 282. LXIV. 74a. 
Grossgaitach 160. 

Grodsglattbach 372. XXI XXXXIV. 
Grossbeppach 37b. 
GroBamgeraheiiB 19. XXXYII. LI. 
Grosssachaenbeim 878. XXVIII. 

XXXIT. 
GrosBSchatiiiauäen 185. 
GrotBsflsaen 116. XXXXT. 
Grötzingen 255. LII. LXXI. 
Graibixigen 140. 

Granbach (OA. Neuenbürg) 252. 

Giimbacb(OA.Sehorndorf) 816.LX IV. 

Gründelhardt 68. 

Grun*lslieim 75. 12a. 

Grüneubacb 201. XXXXIX. 

Grftningen 48a. 

Grttnkraut 270. 40a. 

Qrttnmett.stetten 23a. 

Grönthal 104. XXXIV. 

Graorn 869. 

Güglingen 46. LXXY. 

Güdingen 237 

Gültstein 164. 

Gfliulelbach 218. 

Gumpelahof 889. 



Gundelfingen 74a. 

Gundel8heim 240. XX XV II. XXXXIV. 

XXXXVm. LXIV. 
Gundßrshofen T '> i 
Gündringen 170. XX XXI. 23a. 
Gunningen 351. 72a. 
Günzkofen 52a. 

Gutenzell 25. XXXIX. LXX. 6a. 

Güterstein 368. 
Guttenberg 240. 

Ilaberscblacbt 47. LYIL 

Hachtel 32a. 

Häfnerlia.slach 47. 

Hagelloch 34 ü. 

Hagnaufurt 383. 

Haidgau 383. 64a. 

Ilaüfingen 29.^. LVI. 46a. 

Hailtingen 43a. 

Haisterhofen 90. 16a. 

Haisterkirch 883. XXXVil. LXin. 

LXX. 64a. 
Haiterbach 237. XXVIII 
Halbdm 89. 16a. 

Hall 143. XX. XXII. XXVI. XXVH. 

xxvni. XXXVIL x\x.\ii. 

XaXXIU. XXXXV. LVI. LXIV. 
I5a. 

Hartbausen (O.A. Mergentheim) 30a. 

Harthausen (O.A. Oberndorf) 26U.38a. 

Harthauseu (OA. Stuttgart) 328. 

Hasenweiler 271. LXVIL 

Haslach (O.A. Leutkirch) 197. 26a. 

Haslach (CA. Tottaiang) 337. LXVL 
LXVIl. 60a. 

Hattenbofen 140. 

Haubersbronn 316. 

Hauerz 198. LXIX. 27a. 

Hausen ob Urspring (OA. Blaubeu- 
ren) 86. LXVl. 12a. 

Hausen a. d. Zaber (O.A. BrackeU' 
heim) 47. LVlII LIX n3a. 

Hausen a d. Fils (OA. Geislingen) 
116. 

Hauaen a. Bach (O.A. Gerabronn) 121. 
Hausen ob Lonthal (O.A. lleiden- 

heim)lö6. XXXXl. XXXXVIII. 21a. 
Hauaen a d. Würm (O.A. Leonberg) 

192. XXVIIL XXXXV. 
Trünken a. Buaaen (OA. Riedlingen) 

286. 

Hausen am Thann (O.A. Rott weil) 
808. LXII. 54a. 
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Hansen ob Rottweil (O.A. RotfcweÜ) 

49a. 

Hau8en ob Verena (O.A. Tuttlingen) 

o") 1 . 

Ha>iu<,'en 238. 74a. 

Hebsack 316. XXXXVIll. LXIV, 

Hedelfinjxen Gl. 
Hegenlohe 316. 

Heggbacb 26. XXXVII. XXXXI. 

Heggelbacli 197. 
HejTiarh 379. XXVI. 
Heidenheim 154. 2la. 
Heilberg 87. 

Heilbn.nn 157. XX. XXI XXIII. 

XXVI!. XXX. XXXIII. XXXXIV. 

XXXXVIll. LH. LVl. LXV.LXJX. 

LXXIV. 33a. 
Heiligenbronn (O.A. Gerabronn) 121. 
Heiligenbrunn (O.A. Obernflorf ) 38a. 
Heiligkreuzthal 2ö7. XIX. XXXX. 

XXXXI. XXXXlil. XXXXV. LIV. 

LV. LXXV. 43a. 
Heimlighofen 63a. 
Heimsheim 192. 
Heiniugen 140. 
Hellmannshofen 68. XXI. 
llcmrncnflorf 295. L^Vl. 46a. 
Ileii-st.feia in. 
IJeuinugcü 19-. 
Hepsisau 173. 
Henitskiivh 30G. TA Vf. 
Herberg lüö. XXJ^Xl. XXXXIV. 

xxxxvm. 

Herbertingen 307. 52a. 
Herbrazhofen 202. 
Mcrbrcchtingen 156. XVII. XXI. 
HerdLfeldhausen 247. 36a. 
Herlaahofen 198. LXIV. 27a. 
HerUkofen 133. 18a. 
Hemmall» 252. XIX. XXI. LX. 
üerreuberg 162. XXiV. XXViü. 

XXXXI. LI. LIU. LVIII. LXXIL 
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Reckersthai 30a. 
Beggliiweiler 1S6. 70a. 



i Reichenbach iQ.A. Aalen) 21a. 
Reichenbach (O.A. Ellwangen) 92. 
Reichenbaoh (O.A. Frendenstodt) 
105. XVIII. XXn. LVL LVII, 

LXXI. 

Reichenbach (O.A. Geislingen) 117. 
LXVI. 

Reichenbach (O.A. Gmünd) 135. 19a. 
l^einhenbach (O.A. Göppingen) 142. 
Reicheubach {OJi. äaulgau) 310. 
53a. 

Reichenbach (O.A. Spaidiingen) 321. 

LXVI. 56a. 
Reichenberg 9. 
Reichenhofen 199. 28a. 
Reinerzau 106. 
Reinsberg 151. 
Reinsbronu 230. 
Reinstetten 29. 7a. 
Remmingsheim 296. 
Renfri/.hausen 334. LXXIV. 
Rengershausen 32a. 
Renhardsweiler 810. 53a. 
Renningen 198. 

! Rengnishausen 352. LXIV. 72a. 
i Reubach 124. 

I Rente (OJI. Biberach) 29. 7a. 
Reute (OJL Waldsee) 384. XXIX. 

' fi5a. 

Reutlingen 278. XXIV XXV. XXVUX. 
XXXVIl. XXXXV.LT.LVII.LXIV. 
LXV. LXXT. 47a. 

Reutti *^f>4 

Rexingen 171. LXV. 23a: 

Rieden 151. XXVI. XXXXVUI. 

Lxxn. 

Riedhausen 310. XXXXni. LXXIV. 
53a. 

Riedlingen 283. XXIV. XXVm. 
XXXVII. LXV. LXIX. 44a. 

Rierrfren Weiler 40a 

Rielingshausen 213. 

Rietenau 9. LXIV. LXXI. 

Rieth 375. 

Rietbeim 352. 

Rimpach 197. LXXVI. 26a. 

Rinderfeld 230. 

Ringgenweiler 271. LXIV. LXXIV. 
Rinj^ngen 37 LXIX. LXXIV. 13a. 

Ringsclmait 7a. 
Rissegg 5a. 

Risstissen 80. X XXX. 14a. 
Rodt 106. XXXXÜL 
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Roggenzell 393. XXXXIII. XXXXiX. 
68a 

Kühlin^'en 89. 16a. 

Hohr 330. 

Rohracker G4. 

Rohrau 167. 

Kolirbach 387. 

Kohrdorf (O.A. Horb) 23a. 

Rohrdorf (O.A. Nagold) 237. 23a. 

Bohrdorf (O.A. Waagen) 393.XXm. 

XXXXVI XXXXVIil. XXXXIX. 

LVII. LXXII. 68a. 
Roigbeim 242. 
ROmlinadotf 261. 
Rosenfeld 334. XXIX. XXXXHL 
Rossfeld 70. 
Rosswag 875. 
RoBswangen 804. 

Roth am See (O.A. Gerabronn) 124. 
Roth (Oji. Laapheim) 186. LXVn. 
70a. 

Roth (O.A. Leufkmih) 199. XXXV. 
XXXTX L. UV. LXI.LXVLLXX. 

LXXV. 29a. 
Roth (O.A.Mergentbeim) 230. XXXin. 
32a. 

Rothachmühle 270. 
Röthenbach 384. 65a. 
Röthenberg 261. XVni. 
Botlieiu(iiameni 384. 
Bothfolden 237. 
Rottenacker 81. 

Rottenburg 29Ü.XX11. XXVI. XXVffl. 
XXIX. XXXI. LVn UX. LXt 

LXIV. LXVl Lxvn. Lxvin. 

LXX. LXXII. 46a 
Rottenmünster 302. LIV. 
Rdttingen 250. XXVI. 

Rottum 29 8a. 

Rottweil 297. XXI. XXIII. XXIV. 
XXV. XXXXI. XXXXI V. xxxxv. 

xxxxvni.Liii. LV. Lvn. lviii. 

LXTIT. LXV. I.XXTI. 50a. 
Rübffarten 349. XXXXVIIL 
Rückershagen 124. 
Rupertsbofen (O.A. Ehingen) 14a. 
Rnppertshofen (O.A. Gerabronn) 125. 
Rü«'-i"lhausen 230. 
Rutesheim W6. 

Salach 142. 10a. 

Salzstetten 171. 

Sanct Christina 272. 41a. 



Satteldorf 70. 
Sauggart 44a 

Saulgau 305. XXIV. X X I X . X X X X 1 1 f. 

XX \ XIV. LXIU. LXVIL LXVlll. 
' LXXV. 53a. 
: Schadberg 400. 

Schaflmuseu (O.A. Böblingen) 42. 

Schaf hausen (O A. Laupheiin) 70a. 

Scbäftershcim 230. 

Scbainbach 125. XXXXVIU. 

Schalkstetten 117. XX.\Vni. LXXI. 

Schanbach 64. 

i Scharenstetten Sa XXXXUI. 

XXXXVIIL 
Scharnhausen 330. 
Scbechingen 4. 21a. 
iScheer 310. XXIV. XXXIX. XXXXV. 
XXXXIX. LX. LXVL LXVIIL 
LXIX 

Schelklingen 38. XXXVII 14a. 
Schemmerberg 30. XXI. LVII LXUL 
8a. 

Schlaitdorf 349. XXXXIV. LVIIL 

! Schlath 142. 
Schlechtbach III. 19& 
Sehleierhof 4a. 
SchUchten 317. 
SchUer 272. LXI. 41a. 
Schlierbach 142. 
Schmalegg 272. 41a. 
Schmalfelden 125. LXXII. 
Schmerbach 230. XXXU. 
Schmiden 64. 
Scfamiechen 14a 
Schmiedelfeld III. 
Schnaith 317 XXXXVIU. 
Schnetzenhausen 339. LXVII. 61a. 
Schnittlingen 117. 
Schnürpflingen 187. T ) * 
Schöckingen 193. XXI. XXXXU. 
Schömberg 304. 55a. 
Schönaich 42. 
Schönau 17a. 

Schönebarg 187. XXXIX. XXXXIX. 

71a. 

Schönenberg 85. XXXV. XXXXH. 

XXXXVI LXin. LXX. LXXV. 

LXXVL 16a. 
>Schönmünzach 22a. 
Schönthal 181. XXXV. XXXXIIL 

XXXXIV. XXXXVL LIV. LX. 

LXIV. LXX. LXXn. 4a. 
Schopflocb 106. 
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Schornbach 3l7. 

Schorndorf 312. XXVI. 19a^ 

Schramberg 261. XZm XXXXII. 

LV. P>8a. 
Scbrc/heini Do 
Scbro/.ber^ 125 

S«'huHs..nri.Kl:iK5. XXIX XXXIX. LIV. 

T.X 1 1 1 LX V ( 1 1 . L X IX. LXX VI. 65a. 
Bchützingen 220 XXX. XXXVU. 
Schwahbach 397. 
Schwabsberg 90 17a. 
Schwaigern 50 X X f. X XXIL XXXXV. 

XXXXVIII. LV LVI. 
Schwaikheim 880. Lü. 
Schwalldorf 47a. 
Schwandorf 23a. 
Schwann 253. 
Schwäraloch M2. XX. 
Schweindorf 250. 
Schweinhauaen 386 65a 
Schwendi 187. XXXXf. XXXXVIII. 
Schwenningen (O.A. EUwan^en) 89. 
Schwenningen (O.A. Rottweil) 304. 
Schwieberdingen 207. XXXI. XXXII. 

LVI LVIL LIX. 

SchwÖrzkirch i4a. 

Sechtenhausen 90. XXL XXX. 17a. 

8(;f'bronn 47a. 

Seedorf 38a. 

Seekircli 44a. 

Seibranz 201. 29a. 

Seissen 88. 

Seitingen 852. 73a. 

Scraheim 375. 

Setsingen 364. 

Siessen (O.A. Laupheim) 187. 71a. 
Siessen (O.A. Saulgau) 312. XXXXIV. 

LXIX. 53a. 
Sieger 898. 68a. 
Sigmarswangen 334. 
Snnniersfeld 238. XX. LVÜ. 

iSnnniozheim 59. 

Simmringen ^30. LV. 

Simprecntahausen 4a. 

Sindeldorf 182. In. 

Sindclüngen 42 XVIIL XXl.LXXL 

Sindringen 265. XX. 

Sirnau 98. XXIIf. 

Söflingen 364. LXVlIi. LXV. 

Solitude 193. 

Sommersbach 889. XXXXIX. 

Sontheim 161. 34a. 
SpaichbQhl 70. ^XXXIX. 



Spaichingen 318. XXXV. 56a. 
Spielbach 125. 
Spielberg 238. 

Spinlt'lwag 201 
Spraitbacb 135. 19a. 
Stafflangen 30. LXX. 8a. 
Staig (O.A. Laupheim) 187. 71a. 
Staii^ (O.A. Ravensburg) 270. LXVIL 
Stamniheim fO.A Calw) 60. 
Stammheim ^O.A Ludwigsburg) 208. 

XXXI. LIIL LVI. 1 \. 
Standorf 230. XX. XXXXV. LUL 
Steinbarli (O.A.Esslingen) 102. 58a. 
Steinbacii (O.A. Hall) 152. XX. 
Steinberg 188. 71a. 
Steinenl»ronn 330. 
Steinenkirch 117. 
Steinhausen (O.A. Biberach) 30. 

xxxn. xxxY. Lxm. lxy. lxx. 

8a. 

Steinbausen (O.A. Waldsee) 386. 
XXXV. XXXIX. LXI. 

Steinheim a. d. Murr 214. XX. 

Steinkircben 182. XXI. 

Steinreinach 379. 

Steinsfeld-Lehren 397. 

Stetten a. Heuchelberg (0 Jl. Bracken» 
heim) 52. 

Stetten im Kemsthal {0 A. Cann- 
statt) 64. XXXXVIII. LXIV. 

Stetten (O.A. Laupheim) 188. 63a. 

Stetten ob Rottweil (O.A. BottweO) 
304. XXXXV. 50a. 

Stetten (O.A. Tuttlingen) 353. 73a. 

Stetten im Lenthal (O.A. Ulm) 864. 
XXXV, 

still au 91. XLEX. 

Stimptach 71. 

Stockach 889. 

Stöckenburg- Vellber;: 153. XXXVm. 

xxxxrv. xxxxviu. 

Stockheim 53. XXXXVIIL LV. 34». 
StOdüen 90. 17a. 

Stötten 118. 

Strassdorf 135. XX. LX. lÖa. 

Streichen 14.' 

Strümpfelbach 880. 

Stuben 312. XXX XIX. 

Stubersheim 118. 

Stunpach 231. XXXIIL XXXXU. 

XX XX VI 82a 
Stuttgart 322. XXVI. XXXII. XXXVI. 

xsä VIL XXXX. XXXXLXXXXm. 
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xxxxTv. xxxxv. xxxxvm. 
xxxxix. LI. mi. Lvm. ltx. 

LX. LXl. LXIV. LXVni. LXXI. 

LXXII. LXin. LXXIY. LXXY. 

LXXVI. 58a. 
Solchen 292. 
Sulgen 262. 88a. 
Sulmbach 39a. 
Sulmingen 1«^ XXIX. 7Ia. 
Sulz 331. XXVl. XLIV. LX.LXXI. 
Sulz (O.A. Najrold) 238. XXXVIII. 

Lni. LV. LVir. 
Sulzbach (OA. [Backnang) 9. 
Sulzbach (OA. Gaildorf) 111. 
Sülzbach (O.A. Weinsberg) 397. 
Suppingen 88. 

Täbingen 304. 

Taferroth 136. XXVI II. LUX. 
Tannau 839. LXV1I. 61a. 

Teinach CO. 

Tettnang 335. XXXXIX. 62a. 
Thailfingen (O.A. Balingen 14. 
LXXIV 

Thailfingen (0 A. Tloirenberg) 167. 
Thaldor? 272. LXVü. 41a. 
Thalheim (OA. Ileilbronn) 161. XXI. 

LH. 34a. 
Thalheini (OA. Bottenburg) 296. 

xxxxvm 

Thalheim (O.A. Tuttlingen) 353. 
Thamm 208. XXVIIL 
Thanau 136. XX. 
Thannenburg 86. 

Thannhausen 91. XXXII. LV. 17a. 
Thannheim 201. LXXY. 29a. 

Theinmenliausen 88. 
Thieriiiy^cn 15. 
Tbonolzbruun III. 
Thumlingen 106. 

TMngentbal 152. XXL XXXXIV. 

XXXXVIL 
'l'iefeubach (O.A. Crailsheim) 71. 
Tiefenbach (O.A. Neckarsulm) Ju'ja. 
Tiefenbach (O.A. Riedlingen) 28& 
Tigerfeld 71ri 

Toraerdiügeii 38, LXXI. 63a 
Trailfingen 370. 
Trdier/ 201. LXV 29a. 
Treffelhausen IIS. XXX VT IIa. 
Trichtinger» 834. X X X X H l . XXXXIV. 
Triensbacb 71, 
Trochteiangen 2S0. 



Trossingen 353. 

Truchtelfingen 15. 

Trugenhofen 250. S7a. 

Tübingen 339. XXI XXVL XXIX. 
XXXL XXXIL XXXVl. XXXXIIL 
LI. LEI. LVn. LVin. LX. LXiV. 
LXY. LXXI. LXXU. LXXIV. 47a, 

Tullau 153. XXVIIL XXIX. 

Tuf^tOingen 850. 78a. 

IJeberkingen 118. XXVIU. 

Ui.in-on 143. 

Uhlbach 64. 

Uigendorf 288. 44a. 

Ulm 353. XXV. XXVIL XXVIII. 

XXIX XXXI. X\ IL. XXXIII. 

XXXVII. XXXX. XXXXL XXXSIL 

XXXXIIL XXXXV. LH. LIIL LVI. 

LVn. LVIIL LIX. LXI. LXV. 

LXVI. LXVn. LXXIY. LXXY. 

03 a 

ümiri tMlrrf 31. 8a. 
Undingen 282. 
LTnlingen 4öa. 
Unterbalzheim 188. 
Unterbettringen 134. 
Unterböbingen 136. 19a. 
Unterböhringen 118. LXXI. 
Unterboihingen 256. LXIV. LXXIU. 
Unterderdingen 218. 
Unterdeufstetten 17a. 
üntenligisheim 15. LYIII.LXV. 55a. 
TJntereiseslieini Ifil. 
Untereschach 271. 
Unteressendorf 386. 66a. 
Untergriesheim 242. 85a. 
Unteri^riosingen 14 a. 
Untergröningen III. 
Untergruppenbach 161. 
Unterhausen 283. 
Unterheitiii ;H h :197 
Unterheinrieth 397. 
Unterjesingen 167. 
Unterjettingen 167. 
Unterkirchberg 188. LXXVI. 72a. 
Unt.'rkochen 4. XVXIX. LXXIL 
Unterlenningen i7a. 
Unterlimpurg 147. XXIIL XXXXIL 
Unf ermarcbthal 81. 14a. 
Unternüinkhcim 153. 
UntcropHngen 198. 
Unterr^enbacb 125. XVm. 
Unterreichenbach 60. XXIil. 
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Unterriexingen 375. XXiV. LI. 
Unterriffin^en 251. 37a. 
ünterächrifMheiiii 91. LXV. 17a. 
Unterachwarzach ^86. LXX. 66a. 
Unteröiehuingen 330. 
Unteraoxitheim 153. 
Unter^itadion 81. 
Unterstrinbach 265. 
UnteröulmetiDgen 31. 8a. 
Unterthalheim 23a. 
I^ntertürkheim 64. 
ünterwachingen 288. 45a. 
Unterwaldhauseu 5äa. 
Unterweüer 189. 
Unterweissach 9. LXI. 
Unterwilflingen 91. 17a. 
Unterzeil 202. XX.XII. LV. 29a 
üpfingen 370. XXVLXX XI XXXXIV. 

LV. Lvm. 

Urach 365. XXVI. XXXI. XXXIt. 

XXXXni. LI. LUI. LIV. LVU. 

LYlIl. LXL LXXI. LXXn. 48a. 
Urlau 201. aX 29a. 
Urnagolt 106. XXVIII. 
Urspring 365. XXXXI. XXXXIIL 
Uttenweiler 289. LXm. 45a. 
Utgememiniiigeii 251. 37a. 

Yaihingen a. d. En/ : 71 LXT. 
Vaihingen a. d. Fildern ^O.A. Stutt- 
gart) 330. 
Vellberg-StOckenborg 153. XXXVIII. 
Villingendorf 304. 50a. 
Vogt 272. 41a. 
Vöbringen 334, 
Volkertsbaus 886. 
Vüllkofen r)2a. 
VoUmaringen 171. 23a. 
Vorbachziuimern 231. XX XXIX. 



Wachbach 231. LX. 82a. 
Wachendorf 172. LXIV. LXVIIL 

23a. 
Wahlheim 22. 

Waiblingen 376. XXVI. XXVU. 

XXIX. XXXI XX.XII. LVin. 

Waiu 188 XXX X IT. 
Waldbach 397. XXVIIL 
Waldburg 272. X XXXVIII. 41a. 
Walddorf (O.A. Nagold) 238. LXXIII. 
Walddorf (' > \, Tüliingen) 350 
Waldenbuch 330 XXXIV. LXLV. 



! Waldenburg 265. 
, Waldhauien (O.A. GreisUngen) 118. 
Wald hausen tOA. NeroBheini) 251. 

' 37a. 

I Waldhausen (O.A. Riedlingen) 45a. 

Wsildhaueen (O.A. Welzheim) 400. 
; Waldmannahofen 232. XXXXIl. 
! Waldmössingea 38a. 
'Waldsee 381. LX. LXIV. LXV. 
LXVir. LXXV. 66a. 

Waldstetten 136. 19a. 

Waldthann 71. 

Walpertshofen 18a 

Waltenhofen 201. LXln. LXm 
29a. 

Walxheira 92. 

Wangen im Allgäu 387. XXV. LXII. 

LXlII. LXVIL LXVIIL LXX. 68a. 
Wangen {OJL Oannalal*) 64. XXL 

LVII. 

Wangen (O.A. Göppingen) 143. 
Wanl [heim 850. 
Wannweü 283. XXL LV. 
Warth 238. 
Wartbauseu 8a 
WäBchenheoren 401. 20a. 
Wäscherhof 401. XXXXIX. 
Wa88eralfingen4.XXXXLXXXXVin. 

LXXV, 2fa. 
Wechsetweücr 277. LXVU. LXXIY. 
Weggenthal 293. XXXV. L. 
Wehingen 322. LV. 57a. 
Weiden 334. 

Weidenitetten 865. LVU. 
Weigheim 78a. 

Weihnngszell 187. 

Weikersheim 232. XXVL XXXlll. 

LX. LXXII 
Weilen u. d. Rinnen 322. 55a. 
Weiler (O.A. Brackenheim) 53. 
Weiler (O.A. Geislingen) lia 
Weiler (O.A. Qmttnd) 136. 20a. 
Weiler zum Stein (OJL Marbach) 

214. 

Weiler (O.A. Rottenburg) 297. 48a, 
Weiler (O.A. Schorndorf) 318. 
Weiler (0..\. Weinsberg) 397, 
Weilerstadt 193. XXII. XXVl. 
XXXXIX. LVLLXU. LXIV. LXV. 
LXVL LXXV. 58a. 
Weilheim unter Lochen (O.A. Ba- 
lingen! 15. 
Weüheim (O.A. Eirchbeim) 175. 
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xxTTT xxxn.ramxxxviir. 

LIII. LVIIT. 
Weilheim (O.A. Tübingen) 350. 
Weilheim (O.A. Tuttlingen) 353. 73a. 
Weil im Dorf 195. 
Weil im Schönbach 43. 
Weingrarten 273. XXI. XXXV. 

XXXIX. XXXXIIl. LIV. LXVI. 

Lxviii. Lxx* Lxxii. ^xxm. 

LXXIV. 41a. 
Weinsberg 393. XX, XXL LVIU. 
Weinstetten 187. 
Weipertshofen 71. 
Weissach 376 XXL XXXH. 
Weissbacb 183. 

Weissenau 275. XXXV. XXXVI. 

LIV. LXVL LXVm. tXXIV. 41a. 
Weissenstein 118. XXXIX. 
Weitin cjen 172. LMa. 
Weldm^rsfelden 183. 
Wellendingen 804. 50s. 
Welzheim 398.' TTT 
Wemmdach 29. 
Wendelaheim 297. LXV. 48a. 

Wenden 288. 

Wendlingen lOÄ. XXYIL XXXXIL 

LXXIlT 
Wermutahausen 232. 
Westerbeim 119. IIa. 
Westerhofen 88. 16a. 
Wef?ternbati8en 183. 4a. 
Weaterstetten 365. 63a. 
WMtmtshaiuen 71. XXVIII. 

XXXXIV. XXXXIX. 
Westhausen 92. 17a, 
Westheiui 154. 
Wetsgaa 401. 20a. 
Wetzisreute 272. LXL 
Wiblingen 188. XXXV. XXX VI. 

XXXIX. XXXXV. LIV. LXXIU. 

LXXV. 78*. 
Widdern 248. 
Wiernsheim 220. LIIL 
Wiesenbach 125. 

^esensteig 119. XVIL XXXIX. 

LXVI. Ha. 
Wfldbad 75a. 

Wildberg 238. XXXII. LXV. 
WildeiuliBiii 72. LXXf. 

Wildenthierbach 126. 
Wi1flpoH<^woiler 339. LXVH. 62a. 
Wüdingen ii89. LXVII. 45a. 
WühelmsUreli 277. LXVIL 41a. 



Willenlioff^n 13a. 
Willera;:! u fen 201. 29a. 
Willmandingen 283. LXXllL 
Willsbach 398. 
Wilsingen 75a. 
Wimmenthai 35a. ^ 
Wimsheim 195. 
Winnenden 380. XX. XXIV. 

XX XX VIII. Lin. 
Winterbach 318. XXXXIL LXV. . 
Winterlingen 15. 
Winterstettendorf 386. LXXV. 
Winterstettenstadt 887. LXIX. 66a. 
Winzeln 262. 38a. 
Winzingen 136. 20a. 
Wippingen 39. XXXXI. XXXX\ III. 
Wissgoldingen 136. 20a. 
Witschwende 383. 
Wittershausen 334. 
Wittlenaweiler 106. 
Wittlingen 370. XXXXIV. 
Wolfartsweiler 812. XXXXIV. 

xxxxvn. 

Wolfegg 387. LXVü. LXiX. LXX. 
66a. 

Wolfenhausen 297. 
Wolf schlugen 257. 
Wolpertswende 277.XXLXVU.41a, 
Wdraenbeiff 106. XXXXIX. 
Wörth 92. XXI. 17a. 
Wössingen 92. 17a. 
Wuchzenhofen 201. XXXVUL 29a. 
Wnrmberg 220. 

Wurmlingen (O.A. Bottonbiag) 897. 

XXI. 48a. 
Wurmlingen (O.A. Tuttlingen) 353. 

78a. 
Würtingen 370 

Wusaoh 202. LXVIL LXXV. 29a. 



Zaberfeld 53. LVI 

Zainingen 371 
Zaiserweiher 220. 
Zatcenbalneii 66. 

Zavelstein 60. XXXVin. LXI. 
Zeil 202. XXVTI. LXIV LXIX. 

LXXV. 29a. 
Zell 289. 45a. 
Zepfenhahn 305. 
Ziefi^elbach 387. 66a. 
Zilmausen 15. 

Zimmsrbaob 186. LXIV. 20a. 
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Zimmern ob ßoUweü 305. hXVlU 
5Üa. ' 
Zimmern n. d. Burg 805. 
Zipplingen 92. LXVII. 17a. 
Zöbingen 92. XXVIII. 17a. 
Zogeiiweiler 277. 41a. 
Zonenvettte 68a. 
ZnffaiihMuen 206. XXZXn. 



Zussdorf 277. XXXXIX. 41a. 
Züttlingen 243. 33a. 
Zwerenbergf 60. 
I '/'.vlrf:,!!.;., ■:'34. XVlII. KXXY. 

XXX VI. XXXIX. XXXXI. XXXXV. 

UV. LXVl. LXVIL LXVm. LXX. 

LXXn. LXZYI 75a. 
Zwiefaltendprf 289. Lm. LY. 45a. 



BerichtigungeD und Zusätze. 



XXIV. 


Z^« 4 V. a. Neufifen O.A. Nürtingen 


oieht O.A. Kirobheim. 


XXVL 


» 14 r. n. AdellMrg O.A. Sehonulorf 


« Adelsberg O.A. 






Göppingeo* 


XXXIX. 




» Selittnebei^. 


XXXXI. 


» 4 r. a. Bollingen O.A. BlMabevran 


» O.A. ülm. 


XXXXVII. 


» 9 V. u. Soalptur 


> Sulptnr; 


xxxxvm. 


> 11 V. 0. SUKskoobnrg 


» Stöckenberg. 


L. 


> 3) Ohonehnnken n. s. f. 


» 4) Chonelir. 


LVII. 


» 4 T. V. Bobrdorf O.A. Wangen 


» OA. Isny. 


LXI. 


» 8 T. 0. Hohenbaflftch 


> Hohenstadt. 


Lxvin. 


» 7 T. 0. Alger«bofen O.A. Ehingen 


» Munderkingen. 


LXXI. 


» 19 V. o. Selialkitetteii 


» Sobftlkeniletleii, 


Lxxin. 


» 6 T. n. Baobenbaoh 


» Bnehbeeb. 


14 


» 20 V. u. Consolen 


» ConsoIoD» 


29 


» 7 V. 0. (Plan), 


> Plan. 


»0 


» 18 T. 0. tilge M. 




»6 


» letitet Weit: Kappel 


» KapeL 


60 


» 2 V. 0. Stamrahoim 


> Stammhein. 
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Zq Calw vergl. Stftlin, Gesob. der Stadt C. 18S8; su der Johanoisk. in 
Gm Und, der Klosterk. in Lorch und der K. in Welsheim: PfitEer, 
die JoliMinitkimhe in ÖmOBd nnd Kseliof Widllutr von Aagtbnrg» Stvttg. 1880. 
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Saulgau wurde 18B8 abgebrochen und durob einen Neubau (O.A. -Baumeister 
Rapp Saalgan, 82OO0 H) «notst. 



Digitized by Göögle 



I 

Digitized by Google 



Digitized by Go'ogle 



" FA770.783 



Württemberg s ktrchliche Kunstalter 
FIn« Arts Library AZK8171 



3 2044 034 156 109 



DTgitized by Google! 



This book should be returned to 
the Library on or before the last date 
stamped below. 

A iine is incurred by retaining it 
beyond the specified time. 

Please return promptly. 



